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Wichtiges Reformgesetz trat in Kraft 

Auf da.s InitrafUrelcn de.s .Ingendai'ijcits- 
■^diutzgeselze.s zum 1. Mai hat jetzt in Offen- 
l)ac'li der SPD-Bundestaßsabgeordnote IVIan- 
fiod Coppik hingewiesen. Ziel des Gesetzes sei 
OS — so Coppik — mehr soziale Gerechtigkeit 
für .Jugendlidie zu schaffen. Immerhin ist das 
alte .lugcndarbcit.sschutzgesetz schon 16 .lahre 
all, ein Zeitraum, in dem sich die sozialen, 
wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und bil- 
dunfisrnäßigen VerliäUni.sse außerordentlich 
.stark verändert haben. Und das sind die wich- 
tigsten Neuregelungen des Gesetzes, die den 
1,5 Millionen arbeitenden .Jugendlichen zugute 
kommen sollen: 

Das Mindestaiter wird von bi.slang 14 auf 
1.5 .fahre heraufgesetzt und die 40-Slunden- 
Woche wird obligatori.sch eingeführt. Auch die 
5-Tage-Wüche und eine damit verlängerte 
aariistagsruhe worden gesetzliche Pflicht. Kür 
ISjiihrige wird schließlich der Urlaul) von 

»••••••••»••••••••••••••••••••••••••■MM*««« 

Benzin wurde wieder teurer 

Den Aiitofahrein wird wieder eiiimnl 
Drdonllich in den Geldboulel geßriffcn. 
Ab heute kostet Superben/jn bei Aral 
liehe als eine Mark, nadidem der Preis 
für den Liter um einen Pfennig ange- 
loben wurde. Die anderen Benzinßcsell- 
^c'hafton haben zwar noch keine An-"^ 
lebung besch!o^:sen. haben allerdings 
v'oriauten lassen, daß eine Krhöhung in 
ior TiUft hänge. 

•••••••••••••••••••••• ilich 

24 auf 30 Werktage im .lahr, iur Uijähnge von 
25 auf 27 und für IVjäiirigc von 24 auf 
25 Werktage heraufgesetzt. Diese Slaftelung 
soll den Überga'ng von der Schule in das Be- 
rufsleben erleichtern. Das Gesetz bringt außer- 
dem ei'ne Verbesserung der Freistellung an Be- 
rufsschullagen, eine Verbesserung dos Gefah- 
renschulzes und schließlich den Ausbau der 
vorhandenen Jugendarbeitsschutzausschüsse. 

Coppik bezeichnete das Gesetz als wichtigen 
Schritt zur Humanisierung der Arbeitswelt, 
das jedoch auch auf die Besonderheiten ein- 
zelner Berufszweige eingehe, so daß Kritik 
aus dieser Richtung sachlich falsch sei. 

Vogelpflegestation 
soll Verlrag erhalten 

Der Haupt- und Finanzausschuß wird sich 
in seiner Sitzung am Donnerstag, dem (>. Mai, 
um Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
unter anderem mit einem Vertragsentwurf be- 
fassen, den das Parlament be.schlief^en soll. 
Vertragspartner sind die Stadt Langen und 
der Verein „Arbeitsgemeinschaft Vogelpflege- 
station Mühltal". Mit dem Schriftstück sollen 
die Trügerschaft, die Art des Betriebes sowie 
die Verwendung städtischer Mittel geregelt 
werden. 

Auf der Tagesordnung stehen ferner der 
Generalbeleuchlungsplan und der General- 
entwässerungsplan der Stadt, die Gestaltung 
 Außenanlagen zwischen Stadtha]le-_ 

Hallenbad und dem SSG-Sportgelände. der 
Neu- und Ausbau von Straßen. Wegen. Plät- 
zen und Brücken sowie eine Abtrennung von 
zwei Bahnen im Hallenbad fiu* v.*erdende 
Mütter und Versehrte. Die Sitzung ist (iffent- 

Druckindustrie verhandelt neu 
Streik vorläufig ausgesetzt 

Seit gestern um 16 Ulir wurde der .Streik 
in der Druckindustrie für die Dauer neuer 
Tarifverhandlungen ausgesetzt. Der Arbeit- 
gebei-vei-band hatte bereits am Morgen 
die Aussperrung aufgehoben, nachdem der 
Vorsitzende der IG Druck die Zusage gegeben 
iiatle, bereits uin 14 Uhr den Streik zu be- 
enden. Die zweistündige Verspätung, die das 
Erscheinen einer Reihe von Tageszeitungen 
um einen weiteren Tag verhindert hat. wurde 
vom Arbeitgebervorband als eine weitere 
Kampfmaßnahme der Gewerk.schaft bezeich- 
net. die die neuen Verhandlungen erschweren 
werde. Heute imi 15 Uhr werden die Tarif- 
partner in Mainz zusammenkommen. Von der 
Gewerkschaft werden Lohnerhohimgen von 
über sechs Prozent geforder t, während sich die 
Arbeitgebeiseite bisher nicht über- 5.4 Prozent 
enlschliei^en konnte. 

Das Ergebnis der neuen Gespr äche soll den 
Mitgliedern der IG Druck und Papier erneut 
zur Urabstimmung vorgelegt werden, betonte 
der Vorsitzende der Gewerkschaft. 

Heute in der LZ: 

Telefonalarm durch Hebeldruck 
Notrufeinrlchtung in Fernsprechzeiian 

Langener Ebbelwolkönig gesucht 
VW veranstaltet Wettbewerb 
zum Ebbeiwolfest 

Wird Langen seelsorgerisches 
Notstandsgebiet ? 

Planer Kretzer nahm seinen Abschied 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
mit Bundesligatabellen 

Dank Spenden Erweiterung möglich 

Sozialmlnister besuchte DRK-Sonder-Kindertagesstätte Wolfsgarten 

Anläßlich .seines Gemeindesprechtages in zes im Scliloß Wolfsgarten. Er wollte sich 
Egelsbach besuchte der He.ssische Sozialmini- über den Fortschritt der Bauarbeiten an dem 
.ster Dr. Horst Schmidt auch die Sonder- vor einigen Wochen ausgebrannten Raum, der 
kmdertage.sstätte des Deutschen Roten Kreu- zur Kindertagesstätte gehört, informieren. 

Kunststoffüberzug soll gegen Kariesbefall helfen 

Jugendzahnärzte tagten in der Langener Schulzahn-Klinik 

Der Bundesverband der Zahnärzte des iif- 
fcntlichen Gesundheitsdienstes e.V., Landes- 
slelie Hessen, iialte zum zweiten Mal zu einer 
Foithildirngsveranstailung für .lugendzahn- 
ärzte nach Laugen eingeladen. Die Tagung 
fand in der Ernst-Sciiütte-Schule statt, Ta- 
gungsleiter war Medizinal-Direktor Dr. Heinz 
Wleklin.ski. t.eiter der Langener .lugendzahn- 
klinrk. 

Die beiden Tage waren ausgefüllt mit Rei'e- 
raten von bekannten Zahnmedizinern und Re- 
ferenten der Pirannazeutischen Industrie. Er- 
öffnet wurde die Tagung vom Ersten Kreis- 
beigeordneten und Dezernenten für das Ge- 
sundheitswe.sen des Kreises Offenbach, Wil- 
helm Thomin. der auch die Grüße des Hessi- 
schen Sozialministers den Tagungsteiineh- 
mern übermitteile. 

Wilhelm Thomjn führte au.s. daß der Kreis 
OU'enbach seit der k'tzten .Jugendzahnpflege- 
tagung in Langen 1974 eine weitere .lugend- 
zahnkiinik in Hausen eingerichtet hat. Die 
Frequentierung der .lugendzahnklinikon durch 
\erhaltensgestörlo oder sciiwer zu behan- 
delnde Kinder sei selrr groß. Dies zeige sich 
daran, daß die Beiiandiungstermine auf lange 
Zeit im voraus au.sgebucht seien. 

Thomin wies darauf hin. daß es in der Bun- 
desrepublik ein gut ausgebautes System der 
■sozialen Sicherung gäbe. Von den Kranken- 
kasseii und den .Sozialämter n wür-de hochwer- 
tiger Zabnei'satz gewähi't. Die Krankenkassen 
hätten durch Verträge die zahnärztliche Ver- 
sor-gung ihrer Mitglieder for-mell sichergestellt 
und doch gäbe es Randgr uppen, die leer aus- 
gingen, die einfach nrclrt behandelt werden 

könnten. Selbst Universitätskiiniken .seien oft 
nicht in der Lage, verhaltensgestörte Kinder 
zu beharideln. Aber eine Zaiinbehandlung, be- 
tonte Wilhelm Thomin, sei bei diesen Kindern 
ebenfalls notwendig, denn in wenigen .lahren 
würde ein totaler Gebißverfall eintreten. Um 
diese Behandlungslücke zu schließen, habe der 
Kreis Offenbach zwei .Tugendzahnkliniken ein- 
gerichtet. 

Durch die seit lOöü im Rahmen des Hessen- 
Programms mit erhebiiciien finanziellen Mit- 
teln des Kreises intensiv durchgeführte .lu- 
gendzahnpflege habe sich der Zahngesund- 
heitszustand der .Jugendlichen wesentlich ver- 
bessert. Jugendzahnpflegetagungen dienten 
dem Erfahi-ungsaustausch und der Fortbil- 
dung, oiine die eine Weiterentwicklung der 
.fugendzahnpflege und ein erfolgreicher 
Kampf gegen die Gebißer-krankungen nicht 
möglich sei. 

Professor Dr. Helmut Schmidt von der 
Mund- und Zahnklinik Marburg eröffnete mit 
einem Referat über die Grundlagen der Ver- 
siegelungstechnik der Zähne gegen Karies die 
eigentliche Fortbildungstagung. Er führte un- 
ter anderem dazu aus, daß der Gedanke, die 
Zähne drrrch einen Schutzüberzug gegen Ka- 
ries zu schützen, nicht neu sei. Seit 1960 wür- 
den Versuche in dieser Richtung laufen. Diese 
Versiegelung .sei mit einigen Schwierigkeiten 
verbunden. Zum einen müsse ein .solcher 
Schutzüberzug rasch trocknen, gegen chemi- 
sche uiid physikalische Einflüsse, die in der 
Mundhöhle in besonderem Maße gegeben 
seien, unempfindlich sein, zum anderen dürfe 
der Schutzüberzug nicht .schrumpten. Be- 
stimmte Kunststoffe, mit denen in den letzten 
.lahr-en Versuche gemacht worden seien, hät- 
ten sich als ungeeignet erwiesen. Jetzt sei je- 
doch ein neuer Kunststoff entwickelt worden, 
der den Anforderungen gewachsen sei. Aller- 
dings gäbe auch dieser Schutzüberzug iteine 
volle Garantie gegen Karies, denn es könnten 
bis jetzt nur die Rillen (Fi.ssuren) auf der 
Zahnoberfläche \-ersiegelt werden. Somit sei 
die Möglichkeit eines Kariesbefalles des Zahn- 
halses und anderer Stellerr noch immer gege- 
ben, Auch einen Dauerschutz durch die Ver- 
siegelung gegen Karies giiije es noch nicht. 
Die Versiegelung müsse nach einem bis zwei 
.lahren wiederholt werden. 

Anschließend wurden in der .Tugendzahn- 
klinik von Spezialisten solche Zahnversiege- 
luiigen demonstriert. 

Der Minister wies darauf hin, daß nach dem 
Brand die Hilfsbereitschaft der Bevölkerung 
sehr groß gewesen sei. Allein durch Spenden 
der Bürger seien 3.') 000 Mark zusammenge- 
kommen. Sein Ministerium habe 5000 Mark 
beisteuern können. Diese spontane Hilfsbereit- 
schaft der Bevölkerung habe gezeigt, daß dia 
Verbundenheit mit den Behinderten sehr groß 
sei. 

Durch diese Hilfsaktion, .so der Minister, 
stehe jetzt genügend Geld zur Verfügung, um 
eine Erweiterung des Hauses möglich zu ma- 
chen. In dem nach Abschluß der Bauarbeiten 
erweiterten Haus könnte eine Hortgruppe von 
fünf bis acht behinderten Kindern betreut 
werden. Der Minister führte weiter aus, er 
werde sich bei den zuständigen Gremien, dem 
Landeswohlfahrtsverband und dem Kreis 
Offenbach dafür einsetzen, daß Betriebsmittel 
für diese Hortgruppe bewilligt würden. Die 
Baukosten seien durch die Spenden völlig ab- 
gedeckt, lediglich die Betriebskosten seien 
noch offen. Er sei aber voller Hoffnung, denn 
der Landeswohlfahrtsverband und der Kr-eis 
Offenbach seien immer sehr aufgoschlo.?sen 
für die Belange der Behinderten. 

Das erweiterte Haus, sagte der Minister ab- 
.schließend, werde einen Gruppenraum, Gym- 
nastikraum und einen Hygieneiaum erhalten. 
Hier könnten dann vormittags drei nicht 
schulfähige Kinder und nachmittags fünf Kin- 
der, die die .Schule für Praktisch Bildbare 
besuchen, betreut werden. 

Langer Samstag am 8. Mai 

Weil der erste Samstag dieses Monats 
ein Feiertag war (1. Mai), hat der 
Landesverband des hessischen Einzel- 
landels den langen Samstag verlegt. Die 
jetreffenden Gescliätte werden al.so am 
kommenden Samstag, dem 8. Mai, län- 
;er geöffnet haben. 

PKW brannte aus 
Auf einem Waidparkpiatz zwischen Offen- 

thal und Mes.sel mufite die Messeler Feuer- 
wehr in der Nacht zum Donnerstag gegen 
3.20 Uhr einen trennenden Mercedes löschen. 
Der Fahrer gab an, daß sein Geführt plötzlicti 
während der Fahrt zu brennen angefangen 
habe. 
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Wer wird Langens Ebbelwoikönig? 

Neuer Gag des VW zum diesjährigen Ebbelwolfast 

Ein Ständchen zum 75. Geburtstag 

Nur noch wenige Wochen sind es bis 
/.um Ebbelwolfest, das vom 19.—21. Juni 
rund um den Vierröhrenbrunnen ge- 
feiert wird. Die Vorbereitungen laufen 
auf vollen Touri-n und wie man hört, 
wird cv wieder einige Überra.schungen 
geben. Kine davon Ist die Wahl eines 
Ebbelwoikönig.s, der /,ur Eröffnung am 
Sam^lagnachmittag am Vierröhren- 
brunneii Kckürt und vorgestellt worden 
aoll. 

Don Titel kann jeder erwerben, der 
selbst Ebbelwoi gemacht hat und diesen 
zur Degutachtung anbietet. Dazu braucht 
er keine niesenmengen, sondern ledig- 
lich 1 bis 2 Liter für die Jiuy zur Ver- 
niKunt! zu stellen. Ein sechsköpfiges 
Gremiuni wird sich die I'roben, die 
neutral und numeriert kieden/.t werden, 
zu C.cmiit zu führen und dann entschei- 
den, welche Solle am besten schmeckt, 
.lenei 1 lohe iia.'.theimi-r. der die höchste 
I'unkt/.ahl erreicht, wild seinem Kr/eii- 

0 

An der Mühllaibrücke 
l<rachte es wieder 

Zwei l.richtverlctztc und .Sachschaden in 
IH>he von rund i:i(mO Mark waren die l'ol);c 
eines Verkehrsunfalls, der sich am SonntiiH 
kurz vor Ifi Uhr an der Mühllalbrücke i'reiK- 
lu'tc. Ein Kiaftl'ahrer kam auf der H -IBIi und 
wollti' an fli'i- Mühllalhrücke nach links ein- 
l)iej;i n. Dabei aehtele er nicht genüRond auf 
ein entgenenko:r,inendes rahrzcuii, das an die- 
ser Slelli' die Vorfahrt hat, und es kam zum 
/usamnii'iistolj. Der Fahrer des enl(;(^üeiikom- 
inendi n Wanne: inid seine lieilahrerin wurden 
\ ei-letzt. 

Iii 'UirainJMiemüXm 

... Ki-aii Klis:tbi'lh Wnji^iu-r, Frankrurl'T Str. 15. 
/um fll.. lU-rrn Kurl KrcMn'^ CJ;uionslnil3o 8!». 
zum 80.. Frau Aiuia LinticnbrinU, Fricdricli- 
Kbort-Slrafio 42, zum 7(). und l-'rau .lulianti 
Clru'ius. T"ric'dricli-F.bpr1-Str. 5:"). /um 80. Go- 
burtstn^ am 5. 5. 
. . . Krau Klvira Schwarz. Im .Siiiui's IM), ztim Hi).. 
Trau Aujiu'ir liomstedt. Fi-Idstr. 2Ü. zum 71). 
UNI) Krau IhiirkMU* Dillmann, KrankTiirter 
Straße 60, zum 8IJ. (reburlstag am ü. 5. 
... Frau Berta Krclschmann. Elisabethen- 
fitraße lil>. zum 77., Frau Sopliio Jirandl, Carl- 
Si'hur7-Strflf)r80.. Hcith Friedrich 

St<*iibfn??tr. 41, ziim 77. und Frau Liiiso 
llaupt. Strubcnstr. Hi>. zun^ 84. Goburtsla^ am 
7, r>, 

Die bo-^tcn WiiuHcho für ein weiteres Wolil- 
^r^eh'en pnll)iotot die \,7.. 

Her JahrsiinK ISi)2/!)3 Iriflt sidi a\n Mill- 
wodi, dem 5. Mai. um Uhr ini Gasthaus 
„X.um Hfbonsto<'k". 

Die Altenkunieraiisehatt des TVL kommt am 
Mittwoch, d<'m .'i. Mai, um 16 Uiu' im kloinen 
.Saal dej TV-Tui iihalle zusammen. 

Die Kameradsdmtt der AltiußbuUer madit 
am Samstaj;, dem 8. Mai, (»Inen Ausflug und 
fahrt an der TV-Tm*nhallo iib. 

IVIüUerberatung 
Die nächste l^eratunji für die Mütter- und 

SauglinKsfürsorße im Monat Mai findet ani 
Mittwoch, dem 5. Mai von 14 bis 15 Uhr im 
Zontrum Gcmein.-^chartshiUc. Langen, Süd- 
lielic Rin«stralle 77 statt. 

Noch Plätze frei 
SominerlreizcUen und Stiidienfuhrten 
mit dem Kreis 

Bei den Sommerfreizeiten und den Sludien- 
fahrten, die der Kreis Offenbach in diesem 
Jahr für uinge Menschen aus dem Kreis- 
gebiet veranstaltet, sind noch einige Plätze 
frei, so daß trotz des Ablaufes der Anmelde- 
fristen von der Kreisjugendpflege Im Offen- 
baeher Kreishaus noch Anmeldungen entge- 
gengenommen werden. 

Urlaubsziele der Sommerfreizeiten sind ne- 
ben dem Kreisjugendheim Affhöllerbach im 
Odenwald und der Bärsteinulm oberhalb von 
Bad Hofgastein im Salzburger Land doch der 
Südschwarzwald und Oberbayern, während 
die Studienfahrten und Internationalen Be- 
gegnungen nach Dänemark, Frankreieh und 
Jugoslawien führen. 

Anmeldung für städtische Kinder- 
gärten und Kinderhorte bis zum 
31. Mai möglich 

Das stiidt. Sozialamt machte darauf auf- 
merksam, daß die Anmeldungen für die stiidti- 
»chen Ktndergiirten und Kinderhorte bl.s zum 
31). April bei den jeweiligen Kindertagesstät- 
ten vorzunehmen seif.n. Dieser Termin ist in- 
zwischen bis zum 31. Mai verlängert worden. 
Die Eltern der infrage kommenden Kinder 
können sich mit der Anmeldung also noch 
etwas Zeit lassen. 

Hier noch einmal die Anschriften der sechs 
städtischen Kindergarten: Kindergarten am 
Heg weg, Hegweg 17; Kindergarten an der 
J'.immerstraße, Zimmerstr. 12; Kindergarten 
im Oberlinden, Weißdornweg 80; Kindergar- 
ten am Leukertsweg, Leukertsweg 98; Kinder- 
garten an der Südlichen. Ringstraße, Südliche 
ItingBtraße 193; Kindergarten im Neurott, 
Ohrr.str. 24. 

ger zur Würde des Ebbelwoikonige ver- 
helfen. Da ein König meist nicht allein 
ist, werden ihm ein erster und zweiter 
Knappe zur Seite stehen. Die Ebbelwoi- 
sorten mit der zweit- und dritthöchsten 
Punktzahl werden über dic.se Titel ent- 
scheiden. 

Das Gapze ist ein Spaß, tierischer 
Ernst wird zur Seile gelassen. Schließ- 
lich läßt «idi über Gesdimack nicht 
streiten, und jeder Ebbelwoimacher ist 
von .seinem Eigenbau überzeugt. 

Wer sich an dem Wettbewerb um den 
schmackhafte<tlen Langener Ebbelwoi 
und um den Titel eine.* Ebbelwoikönißs 
I97fi beteiligen will, wird gebeten, sidi 
bis zum Freilag, dem 14. Mal, beim 
Brunnenwirt Hans Hoffart, Tel. 25,")44 
(abends oder 21011 (tag.süber) anzumel- 
den, damit .seine Ebbehvoiprobe abge- 
holt werden kann. Die Jury wird dann 
bis zur Festorüffnung Zeit haben, auf 
rli'ii richtigen fleschmack zu kommen. 

Wird Langen seelsorgerisches 

Notstandsgebiet? 
Dt n ovangolischuii Kirchgänguni in Laiiiieii 

wirtt tür rcichlidie Abwedishiiis ge.sorst, vor 
.illini, was die Akteure auf di.r Kanzel be- 
trifft. in den kirchlichen Nachrichten lic.'^t 
man immer v/icüer neue Namen, der Ciottc.s- 
dicnst wird oft \on andertii gehalten. (lut 
oder nidit gut? stellt man sich die Frage. Die 
Zeit, daß man .sich ..darauf verlas.-^en" konnte, 
in einer bestimmten Kirche einen bestimmten 
I'liu'ier zu hören, scheint vorüber. Woran 
licKt das? 

Langen hat zur Zeit zu wenig Geistliche. 
Im vergan;.',eiien ./aiu' schied l-"!.irrer Stefani 
au^ und ging in di-n Ituhestiind. Die I'farrslelle 
ist au.sgeschrieben und soll auch in Kürze be- 
.set/.t werden, erklärt der Kirdienvorstand. 
Die ganze Zeil hatte I'larrer Schilling die Ver- 
tretung, doch er befindet sich zur Zeit auf 
einem längeren Seminar. 

Am Sonntag hat sich l'farrer Kretzer ver- 
alj.H'hiedet, .'.o daß die I'farrslelle II der Stadl- 
kirchengemeinde vakant ist. PTarrer Dr. ZisR- 
1er, der die Pfarrslelle I der Stadtkirdienge- 
mei'ide innehat, ist seil längerer Zeit wegen 
.seines (Jesundheitsziuslaiides nicht im Dienst 
und wird, wie mau lasen konnte, im Juni in 
Pension gehen. Bleiben die Marlin-Lulher- 
C'temeinde mit Pfarrer I.auber und die Jo- 
hannesgemeinde mit Pfarrerin Trösken. 

Wie soll es weitergehen? Dazu erklärte der 
Kirchenvorstand: „Es gellt alles normal wei- 
ter. Ab Juni werden die beiden Pfarrstellen 
der Stadtkirchengeineinde mit Spezialvikaren 
besetzt (d. s. Planer von auswärts, die neben 
ihrer eigentlichen Pfanvlelle die Vertretung 
üliernehmen) und die Stellen ausge.schriebeii." 

Kommunales Kino 

Herakles 
Aguirre. der Zorn Gotte.s 
Dienstag. -1. Mai, 20.15 Uhr 

Uird üii a wire 
Donnerstng, 6. Mai, 20.15 Uhr 
jeweils in der Jugendbegegnungsslälte der 
Stadthalle. 

Das Mai-Programm ist einem jungen deut- 
schen Regisseur gewidmet, der im Ausland 
bereits lie.sser bekannt ist als in seinem 
Heimatland. Es ist Werner Herzog, der bereits 
eine Anzahl von Preisen für seine Produk- 
tionen in Empfang nehmen konnte. 

Am Weißen Stein erklang am Montag Blas- 
musik. Der Orc+iesterverein I.angen'Egelsbach 
brachte seinem Dirigenten Walti-r Lenk ein 
Ständchen zum 75. Geburtstag. Man sieht e« 
dem quirligMii Mann nicht an, daß er bereit.'* 
ein Dreivierteljahrhunderl hinter ."ilch hat. 
„Die Musik hat mich jung erhallen", meinte 
er dazu. 

Im Vogtland stand seine Wiege, in einer 
Stadt, die für ihren Musikinstriimentenhau 
berühmt war. .So war es audi kein Wunder, 
daß der junge Walter Lenk Musikinstrumen- 
tenmacher wurde. Dazu war aber erforder- 
lich, Instrumente spielen zu lernen und ein 
Musikstudium zu absolvieren. Beides tat Lenk, 
und da ihm das Musizieren so große Freude 
bereitete, v.urde er Musiker, t'r spielte in 
kleinen und großen Orchestern, machte Tanz- 
und Unterhaitungsmusik, slriih die Geige im 
Symphonieorchester. Wenn diese auch sein 
Haupt- und Lieblingsinstrument war, ver- 
sdimähte er ,nich die Posaune nicht, blies 
.Saxophon und Klarinette ebenso gut wie das 
Tenorhorn. 

Eiiii's Tage.i.. (-. war im .Jahre 1037, halte er 
das riiheloje l.cbi'n eines Musikers satt und 
ging zur Eisenbaiin. Doch dir Inslrumenti' 
hing er deswegen nicht an den berühmten 

Nagel. In Musikvtreinen und Liebhabcj- 
orchestern pflegte er seine Neigung weiter und 
hielt sich auf dem laufenden. 

Von Leipzig, wo er einen großen Teil .seines 
Lebens gewohnt halte, kam Link im Jahre 
1947 in die Rundesrepublik und verdiente sei- 
nen Unterhalt wieder mit der Musik, ehe er 
eine Anislellung bei der Hundesbahn erhielt. 
I!l.i8 kam er n.ich Langen, schloß sich ein Jahr 
später dem Orchesterverein an und wurde 
nodi im gleichen Jahr dessen musikalischer 
Leiter. Wer die.ses Langener Orchester kennt, 
weiß, daß im Laufe der Jahre ein deutlif+ier 
Fortschritt erzielt wurde. Bei vielen Anlässen 
waren die Musiker mit von der Partie, seit 
zehn Jahren kann man sie oft bei den .Mühl- 
talkonzerten des Verkehrs- und Verschüne- 
rungs-Vereins hören, die mit auf seine Initia- 
tive zurückgingen. 

Im Jahre 1072 gründete Walter Lenk ein 
Streichorchester, das als Kammernnisikver- 
einigung schon öfter bei festlichen Anlässen 
die musikalische Umrahmung lieferte. .\iißer- 
dcm ist Waller Lenk Geigen- und Violalehrer 
an der Langener .Iiigendmus^kschule. Fjr hat 
noch vieles vor mit .seinem Hobby, das Musik 
heißt. Dazu wünscht ihm die Langener Zeitung 
Gesundheit und Tatkraft. 

>» 

BürKermeister Hans Kreiling gratiilicrle Walter Lenk zum Geburlstajr. dankte Ihm für sein 
Eii;;a^etnent in der I.anjft'iicr Kulturszenc und wün.sehte ibm weiterhin eine glüeklielic Hand. 
Als Anerkennun« überreichte er die Silbermüiize der Stadt Langel). 

Neue Dauermarken der Bundespost 

Langens Philatelisten sind immer dabei, 
wenn es Neues und Interessantes auf dem Ge- 
biet des Briefmarkensammolns zu sehen oder 
zu erleben gibl..So besuchte kürzlich eine Ab- 
ordnung cles Briefmarkensammlervereins 
I.angen unter Leitung des Vereinsvorsitzenden 
Reiner Wy.szomir.ski die große Nationale Brief- 
markenau.sstellung N.'\PO.STA '7ü in Wup- 
pertal. 

Eine Vielzahl wertvoller Speziaisanmiluii- 
gen. attraktive .\ngcbote namhaiter Brief- 
markenhändler und Sonderschauen der Deut- 
schen Bundespost gab es d;« zu sehen und zu 
bestaunen. So zeigte die Bundespo.st in Wup- 
pertal n a. erstmalig die Entwürfe für eine 
weitere neue Dauerserie. Dabei handelt es 
sich, wie uns der Briefmarkensammlerverein 
mitteilt, um neue ,,Rollenmarken". die schon 
bald die bisherigen Rollenmarken zum Thema 
„Unfallverhütung" ablösen sollen. Letztere 
gibt es an den Postschaltern seit gut 5 Jahren. 

Nulltarif für Schwerbehinderte 

im öffentlichen Personenverkehr gefordert 

Reichsbund der Kriegsopfer hatte Jahreshauptversammlung 

Mit ihren allzu abstrakten Darstellungen ha- 
ben sie oft genug den Postbenulzern Rätsel 
aufgegeben. 

Die neuen Rollenrnarken sind wesentlich 
ansprechender. Sie zeigen Burgen und .Schlös- 
•ser in deutsclien Landen. So werden zu sehen 
sein: Schloß Glücksburg in Holstein, Burg 
Ludwigstein im Werratal, Burg Eitz an der 
Mo.sel, Schloß Neuschwanstein in Oberbayern, 
die Marksburg am Rhein, das Wasserschloß 
Mespelbrunn im ,Spessart, die Pfaueninsel in 
Berlin sowie Burg Bürresheim in der Eifel. 

Entworfen wurde die neue .Serie von dem 
Grafikerohepaar Hella und Heinz Schillinger 
aus Nürnberg, das bereits für eine ganze Reihe 
von Sondermarken der Deutschen Bundespost 
verantworUieh zeichnet. 

Insgesamt sind 8 WertsUiten von 10 Pfennig 
bis 2 DM viu-ge.sehen. darunter der von allen 
Postscholtorbeamten so ersehnte Wert zu 
1,90 DM für das Porto eines Einschreibebrie- 
fes. Nachdem vor kurzem die Dauermarken 
mit dem Kopfbild des früheren Bundespräsi- 
denten Heinemann vom Postverkauf zurück- 
gezogen wurden (man kann sie "aber noch bei 
der Sammmlerstelle der Bundespost in Frank- 
furt am Main erwerben), müssen zur Zeit 
mindestens 2 Marken (z.B. 1,40 DM und 
0,50 DM) auf einen E-Brief geklebt werden. 
Das ist aber aufwendiger und zeitraubender! 

Auf der Jahreshauptversammlung der Orts- 
gruppe Langen des Reichsbundes gab Vorsit- 
zender Karl-Heinz Becker einen Tätigkeits- 
bericht über das abgelaufene Jahr. In vielen 
Beratungsstunden hätte man Ratsuchenden 
helfen können, in allen Rentenarten seien An- 
träge gestellt worden, die In vielen Fällen 
bewilligt worden seien. Dank wurde der Stadt 
Langen ausgesprochen, ohne deren finanzielle 
Unterstützung man die sozialen und organisa- 
torischen Aufgaben nicht alle erfüllen könne. 

Kreisvorsitzender Bogdan Rückert konnte 
einer Reihe von langjährigen Mitgliedern die 
Ehrennadel des Reichsbundes überreichen. Die 
Silbernadel für 25jährige Mitgliedschaft er- 
hielten Karl-Heinz Becker, Hans Sauer, Paul 
Sieger und Georg Hofmann. Für lOjührige 
Mitgliedschaft wurden ausgezeichnet: Frieda 
Scherr, Johanna Hermes, Hannl Hettergott, 
Elfriede Dudeck, Max Zimmer, Paul Behrendt, 
Alwin Sprenger und Gottfried Perkuia. 

Bei der Verstandswahl wurda folgendes 
Gremium gewählt; Karl-Heinz Becker als 
I.Vorsitzender, Heinz Ley als 2.Vorsitzender, 
Mnx Zimmer und Roman Nowak als Beisitzer. 
Magdalena Hlegcr und Ludwig Köhler als 
Kassenprüfer. 

In hundert gezielten Schwerpunkt-Veran- 
staltungen will der Reichsbund in den näch- 
sten Wochen seinen aktuellen sozialpolitischen 
Forderungen Nachdruck verleihen. Im gesam- 
ten Bundesgebiet will man damit zur gesell- 
schaftlichen Integration der behinderten und 
älteren Mitbürger besonders im kulturellen 
Bereich Ijeltragen. Im einzelnen nannte 
Rückert die Durdisetzung des .sozialpoliti- 
schen Schwerpunktprogramms des Reichs- 
bundes. die Verabschiedung des Gesetzent- 
wurfs der Bundesregierung über die Einfüh- 
rung des Null-Tarifs für Schwerbehinderte im 
öffentlichen Personenverkehr, den Abbau der 
Arbeitslosigkeit unter den Schwerbehinderten 
und die Unterstützung der Bevölkerung zu- 
gunsten einer behindertengerechten Umwelt. 

Ehe sich eine Sprechstunde anschloß, wur- 
den noch einige aktuelle Termine genannt: 
am 12. Juni eine Omnibusfahrt nach Kassel- 
Wilhelmshöhe, am 7. August eine Fahrt an 
den Rhein mit dem Ziel Aßmannshausen, 
Kaub, St. Goarshausen. Dia Sprechstunden des 
Ki-eisverbandes finden in Zukunft nur noch 
dienstags von 15 bis 18 Uhr in Offeiibach, 
LudwigstraQe 10 A, statt. 

JU Langen befürwortet die 
Unkündbarkeit von Beamten 

Der Arbeltskreis „Innere Sicherheit- der 
Jungen Union Langen betürwortete auf seiner 
letzten Sitzung die Unkündbarkeit der Beam- 
ten. Klaus-DleterPreuß, derAK-Leiter, be- 
gründet dies: „Die Erfüllung hoheitsrechtli- 
cher Aufgaben erfordert einen unabhängigen 
Beamten. Diese Stellung genießt der Beamte 
aber nur, wenn er seine Arbeit ohne die Ge- 
fahr einer Kündigung durchführen kann. Der 
Diensteid verpflichtet den Beamten zu einem 
Treueverhältnis seinem Dienstherrn gegen- 
über, das über ein normales Arbeitsverhältnis 
hinausgeht. Ein solches Arbeitsverhältnis er- 
fordert auf der anderen Seite eine besondere 
Fürsorgepfllcht des Dienstherrn." 

Ein Streikrecht für Beamte lehnt die JU 
strikt ab, desgleichen die Ein.stellung Radika- 
ler. Preuß erklärte weiter: „Wir brauchen 
verantworUmßsvolle Beamte, die sich mit 
aller Krall für diesen Staat ein.setzen. Wir 
brauchen Ober keinen aufgebauschten Ver- 
waltungsapparat, der zwangsläufig in einer 
Filzoki'atie enden muß." 
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Blend-a-med 
Zahncreme 67.smi- 

Famillen-Tubo 

igio Schlemmerfilet f% , 
»Bordelalse"Oder»Sizlllana» 
liefgekühlt, 400 g -Packung wmm 

Rinder Rouladen 

5.98 

aus besten Stücken 
geschnitten 

Rinder-Braten 
aus der Keule 

500 g 
Westf. Dauerwurst' 
Aufschnitt la 

Original »colntreau« 
orig. franz. Likör, 40 Vol. %,' 
0,7 Liter-Flascho 

ratwurst 

mittelgrob 500g 
Westf. Dauerwurst 
Salami, Katenrauch oder 
Cervelatwurst, 450 g-StUcko 

Faber Sekt »Krönung« 

0.75 Liter Rasche 

Acryi Frottee Socken a 
versch. Farben und Dessins, ' | 
Paar 1 1.2! 5 

Frisch + billig im HL 

Cervelatwurst. 4S0g-Stücko 
Böklunder Würstchen 

8 X 90 g-Glas  
Reine Reblaus. 
WeiB oder rot ^ Packung 

Rüttgers Club Sel(t 

0,75 Liter 
Flasche. 

SarottlPraiinen 
verschiedene Sorten, 
250 g -Packung 

Melitta Kaffee 

Mocca, 500 g-Dose 

Franz, Spargel 
Klassen, 600 g 
itaL Erdbeeren 
Klasse 1,250 g-Schale 
Holl. Tomaten 
Klasse >, 500 g Netz 
Geranien 
Topf ^ 
(Mittwoch elntreltend) 

\ lies ;ePi rei is e iiieiiieii 1 lill lig 1 - Dauemd und auf Dauen 

1 Minetalwasser 
10,7Liter-Flaschen MM 
1 Kasteiti 12Fl.(O.Pfand) bIhsW 

Apfelsaft 

' 1 Liter-Flasche (ohne Pfand) ' -.79 
Sm - 00 , 00 
mit Kräutern, 200 g-Becher • w w mager, 500 g-6echer • v w 

Limonade weis od. g«ib m 
0,7 Llter-FIaschen, #i 
Kasten i 12 R. fo. Pfand) Tr .78 

1 Apfelwein 

' 1 Uter-Flasche (ohne Pfand) -.79 

Frudit-Jogliurt ap Didonildi aa 
Erdbeer, Kitsch■ KK 
od. Heldelbeer, 600 g-Bocher 500 g-Becher 

cota Cola, Fanta, Lift oder 
Sprite 1 Ltr.-R. ■ 

(ohne Pfand) J8 

Possmann Apfelwein a 

' 1 Liter-Plasche (ohne Pfand) 1.09 

Ralim-speisequarkm qa Saui« Sahne 

mitSahne, 250 g-Becher *'•9^9 150 B-Becher •"ffw 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 

Eröffnung de Segelsaison 
am Waldsee 

Gesegelt wurde zwar schon eine Pokal- 
regatta. Aber so richtig zum Feiern für die 
Segler von DSCL und WSV war der l. Mai 
gebucht. Absprachegemäß lag die Durchfüh- 
rung des Ansegelns beim DSCL. Schönes Wet- 
ter und günstige Windverhältnisse ermöglich- 
ten jung und alt, an der lustigen Regatta teil- 
zunehmen. Die Glückstee hatte bei der Er- 
mittlung des Siegers die Hand mit im Spiel, 
rirrelchter Platz multipliziert mit einer gezo- 
genen Zahl ergab die Reihenfolge der Plazie- 
! ung, die mit entsprechenden Preisen auch be- 
dacht wurde. Beim anschließenden gemeinsa- 
men Seglerhock Im DSCL-Klubhaus wurde 
weiter in den Mal getanzt. Die Bootstaufe von 
Plansch" hatte Irgendwie etwas mit Feuch- 

tigkeit und Stimmung zu tun. 

U»id wenn die Bäume auch schon Hingst 
ttusgescMayen haben, richtig Frühling wird es 
erst jetzt. Der Name dieses Wonnemonats ge- 
nügt schon, lim die Menschen fröhlich zu stim- 
men, So wanderten denn auch zu seiner Be- 
grüßung viele am Wochenende durch Wahl 
und Flur, priesen das sc/iöne Weder tiiirt 
saßen abends in der geheizten Stube und ließen 
sich an der Mattscheibe informieren, weil sie 
seit Tagen keine Tageszeitung mehr zu sehen 
bekommen halten. 

Die Fußballfans fluchten, weil sie nicht 
nachlesen konnten, wie die Spiele ausgegangen 
sind und lueil sie deshalb nicht genau wußten, 
wo ihr Verein in der Tabelle steht. 

Am Vormittag des 1. Mai waren viele Men- 
schen zusammengekommen, «m sich motivie- 
ren zu lassen. /4!ic/i hier wurde der „schwarze 
Peter" gesucht, der die Zeitungen verhindert 
hat. Natürlich wurde einer gefunden. Ob es 
allerdings der richtige war? Diese Entschei- 
dung blieb dem einzelnen überlassen. Und 
viele waren nicht gewillt, alle Pa.olen so ohne 
weiteres hinzunehmen. Man ist mündig ge- 
worden, kritisch gegenüber seiner Umgebung. 

Viele sind froh, wenn es ihnen gut geht, und 
sie sind skeptisch, wenn es ihnen noch besser 
gehen soll. Sie wittern den Pferdefuß, wollen 
realistisch bleiben. Und ganz an die Matt- 
sdieibe verbannt zu sein an Stelle des soliden 
„schwarz auf weiß", das war nicht das Rich- 
tige und gab manchem zu denken. 

Jedenfalls kam dieser Mai nicht mit eitel 
Sonnenschein daher, wie man es ihm eigent- 
lich nachsagt. Aber wir sind Ja erst am An- 
fang, warum soll die Wolkendecke nicht noch 
verschwinden. Obwohl es auch einmal regnen 
dürfte; ein leichter warmer Regen aber müßte 
cx sein und kein kalter Hagel. Immerhin sind 
die Kisheiligen noch nicht überiounden. Und 
das kann man auffassen, wie man will. 

Heute in der Stacllhallc: 
„Uns hat der Verkehrslärm fortgetrieben" 

Singende und tanzende 
Pfarrer Ulrich Kretzer hielt seine Abschiedspredigt Folklore-Gruppe aus Israel 

Die Gemeiiidcylicder dos cviingeli.<chen 
Phirrbc.'.ii ks 11 der StadtkirdicnKoincinde hn- 
bcn seit Sunnlag keinen ciRcnen Seelsorger 
mehr. Pfnrier Ulrich Kretzrr hat in der ver- 
Ryngcnen Woche seine Zelle im oberen Teil 
der .Südlichen Ringstraße abgebrochen und 
.seinen neuen Wirkungskreis nach Bieber im 
Spessart verleßt. Am Sonntag hielt er in der 
Stadtkirche seine Abschiedspredigt. 

Der „dopiielte Frankfurter" Ulrich Kretzer 
(sein Vater stammt aus Frankfurt am Main, 
seine Mutter aus der gleichnamigen Stadt an 
der Oder) wuchs in der Heimat seiner Mutter 
auf und kam 194.'i nacli Wuppertal zum Stu- 
dium, das er in Hamburg und Birmingham 
fortsetzle. in.'i:! wirkte er als Vikar in Bochum 
und betreute dann von 1954 bis Ifl.iß mehrere 
Missionsptcitionen in Südwestafrika, am Rande 
der Namibwüste. Neben einer deutschen Ge- 
meinde versorgte er zwei Reservate und eine 
Anzahl von Kingeborenenslämme'n. Sein 
„Pfarrijezirk" war rund 200 Kilometer lang 
und ebenso breit. Zu dessen Bewältigung 
diente dem jungen Pfarrer ein Ford. Baujahr 
in.lR, der ihn, handkurbelgeslartet. durch un- 
wegsame Geljiete trug. 

machte. Über Ilüsselsheiin (19C(> bis 1971) kam 
Ulrich Krelzer nach Langen und übernahm 
die I'farrslelle II der StadlkircHiengemeinde. 
Hier lag ihm die ,Jugendarbeit besonders am 
Herzen, beide Eheleute erteilten Religions- 
unterricht an den Schulen. Seit einem .lahr 
kam das Gustav-Adolf-Werk als weitere Auf- 
gabe hinzu. 

Was veranlaßte die Familie, ihr schönes 
Haus mit Garten und eine Reihe lieber Be- 
kannter aufzugeben, den Religionslehrer, mit- 
ten im ,ScluiIjahr seine Klassen sitzenzulassen, 
den Pfarrer, kurz vor der Konfirmation den 
Wirkungskreis zu wecliseln? 

..Der Verkehrslärm an der Südlichen Ring- 
straße ist nicht mehr aiiszuhalteir', sagte uns 
das Ehepaar Krelzer. ,.Am Tage kann man 
niclil mehr ungestört arbeiten und tiei Nacht 
ist an einen niiiigen Schlaf nicht zu denken. 
Davon wird man ganz krank. Wir sind iiiciit 
die ersten, die vom I,!irm aus ditser Straße 
vertiieben weiden, schon 1(1 Familien vor iin.v 
iiiiben :uis dem gleiclien (Jrund die Fluch! ei- 
(irilfen. S;h:ide, wir haben uns in l.a/igen 
sonst sehr wohl gefülill." 

„Hevenu Shalom Aleirbcm" ist ein si l-.r lie- 
kanntes Lied aus Israel, das ebenso wie bei- 
spielsweise „Hava nagila" gern gehört wi'd, 
zu dem man so .schön mitsiimmeii kann. Hie 
Eigenart der Melodien und der mitreiPriule 
Rhythmus haben isracli;:che Folklore Ijei uns 
.so beliebt gemaeiit. Mit tiem !•:: .im'n.iaiitc'i - 
die deutsche Übersetzung heißt: „Wir brinr en 
Eucli Frieden" — stellt -iih heule abend in 
<li>r .Stadthalle eine Kolklore-Criiiipe aus 
Israel vor, die sich die.-en .Satz als Motti» für 
ihre Deutschland-Tournee gestellt hat. 

Ab 20 Uhr werden etwa zwei .Stundin lang 
■Temenilische I.ieder und 'l'änze. Fisclier- und 
Hirtentänze, Chassidische Gesänge und rhytti- 
misch dargestellte Co iliichtc n, I.ii der lier 
Arbeil, Wei.sen, die vom Hoffen auf Frieden 
erzählen, und fröhliclie I.ieder aus Nr.iel über 
die .Sladthallenhiihne gclien. 

Die Gruppe der Histadrut wird die Viel- 
sehicbtigkeit ihres Landes, die in den l.ierti in 
und Tänzen ihren Ausdruck findet, mit 
.Schwung und Engagement darbringen. Der 
lJnkr.'''rnhe:t'. beträ-'t ir.ti" /.v\'( . M.ii'k. Kar- 
ten sind noch an der Aliendkas.sr- erliältlicli. 

Eine Tropenkrankheit zwang ihn nach 
Deut.schland zurück. Kretzer ging in Monta- 
baur in den Schuldienst, anschließend als Pfar- 
rer von 195!) bis lfl()4 nach Kaub. Die beiden 
folgenden .Jahre war der Geistliehe mit seiner 
Familie in Venezuela, bis eine Tropenerkraii- 
kung .seiner Frau die Rückkehr notwendig 

Der Mai ist gel<ommcn 

Vermessungsarbeiten 

zur Nordumgehung 
Wie das Hessische Straßenbauamt mitteilt, ' 

werden für die Linienführung der Nordumge- 
hung zur Zeit Vermessungsarbeiten durchge- 
führt. Die betroffenen Grundstückseigentümer 
werden daher gebeten. Im Einzelfall das Betre- 
ten ihrer Grundstücke zu dulden und even- 
tuelle Markierungspunkte nicht zu entfernen. 

Fahrt endete im Vorgarten 
Die Fahrt einer 24jährigen Frau endete am 

vergangenen Mittwoch kurz nach 2.'? Uhr in 
einem Vorgarten des Forstrings. Zunächst 
hatte sie einen Wegweiser zweckentfremdet 
benutzt, indem sie sich von ihm nicht den Weg 
weisen ließ, sondern ihn kurzerhand über den 
Haufen fuhr. Auch eine Gartenhecke konnte 
Ihren Fahrdrang nicht bremsen. Die Dame 
fuhr durch die Hecke durch wie weiland der 
Prinz im Dornröschen, blieb aber dann im 
Vorgarten stehen. Da das Auto ramponiert 
war, ließ die Dame es im Garten stehen und 
entfernte sich. Zurück blieb auch der Besitzer 
des Wagens. Er stand unter Alkoholeinfluß 
und gab an, den Wagen nicht selbst gefahren 
zu haben. Die von ihm genannte Fahrerin 
wurde in ihrer Wohnung angetroffen. Dabei 
wurde festgestellt, daß sie keine Fahrerlaubnis 
besitzt 

Nanu, zwei Autos stoHen zusammen und dazu läuft enie Fernsehkamera? Her Zusammen- 
stoll, so schlimm er aussieht und so echt er gelungen ist, war mit Absiebt inszeniert. Die 
Berolina-Film Walhlorf/Berlin drehte einmal wieder einen Film zur Unfallverhütung. .\ls 
llauptakteur hatten sich die Fcrnsehleute den Langener Keimfahrer Peter Bonk engagiert, 
der seine Sache — so der Regisseur — ausgezeichnet machte. Bonk mußte einen Autofah- 
rer darstellen, dei nervös von zu Hause wegführt, keine Zeit hat und durch Kolonnen- 
springen schneller vorwärtskommen will. Das ging solange gut, bis einer entgegenkam. 
Es krachte, Bonks Wagen wurde um die eigene Achse geschleudert und der Produzent 
freute sich: „Mensch prima, besser hätte es in Wirklichkeit auch nicht sein können." 
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Mal Sondock — 
Deutschlands Discjockey Nr. 1 

— Ist im ShowRCschiift «las, was man rinrn 
„Hltoii llnsfii" nennt. Kr kennt fast alle Kro- 
ßen Stars privat und alle natiirlidi aueh rein 
beruflich. Mit seiner Musik ist er immer auf 
dem alierneuesten Stand, und wenn man ihn 
fraßt, was wohl seine llauptbeschärtiKunfi; ist. 
antwortet er meist: „Ich mufJ meine Finper 
immer am Puls des IMiblikums liaben; die 
Musik, die ich spiele. muH ein Spiegel des 
Publiknms?;eschmacks sein!" Kr ist zur Zeit 
mit der englischen Spitzengruppe „Smokic" 
auf einer Kroßen Tournee durch Kanz Oeutsch- 
land und gastiert i\n\ Samstag, dem 8. Mai. 
auf einer Veranstaltumr der IJezirkssparkasse 
in der Stndthalle. 

Die Pop-druppe „Sniokie", vier talentierte 
Musiker, hat Ausstrahlung inid ist in der 
l.age, einen ganzen Saal zu verzaubern. Kin 
guter Unt für Pop-Fans: „Nichts wie hin!" 

.. iinwalirsvlicinlicli, cinfuüt uiiwalir- 
srlicinlirli!" 

Großzügig 
„Mr. Jones", beginnt der sdiüclitcrne junge 

Mann, „idi mödite ... ich wollte Sie billcn... 
Ich wollte mir die Frage erlauben .. 

„Ja, mein lieber Junge, Sie Itönnen sie ha- 
ben!" sagt der Vater und klopft dem Jüng- 
ling auf die Schulter. 

„Sie wissen? Was kann ich haben?" wur.- 
dert sidi der junge Mann. 

„Meine Tochter natürlidi! Das haben Sie 
mir dodi sagen wollen!" 

„Adi nein", sagt der junge Mann, „Ich woll- 
te Sie fragen, ob Sie mir fünfzig Dollar lei- 
hen können?" 

„Ihnen fünfzig Dollar leihen?" schreit der 
Vater, „idi kenne Sie ja kaum!" 

Salvador Dali bei Gessmann 

In einer Ausstellung in der Galrrie Gess- 
mann in Neu-Isenburg werden zur Zeit bis 
zum Kl. Mai Werke von Salvador Dali gozcigt. 
Sie wird während der ganzen Zeit knnst- 
wi.'-.scnschaftlich betreut und ist audi sonntags 
geöffnet. Sie stellt eine der umfnngreidiston 
Dali-Grafik-Au,';steHungen dar und enIhiiU 
wichtige richlimgsweisende Themcnkrciso aus 
<':nom halben Jahrhundert künstlorisclien 
Sthaffcn.s. Unter anderem ist di(? ihißerst 
seltene voll signierte Version eint r Folge von 
30 Radierungen zu den „Chants de Maldoror" 
y.u sehen. Audi die Lithographien dop „I)on- 
Qiiixole-Siiite" sind sehenswert. 

Fast 6500 Schlachtungen täglich 

Für jeden Hessen im Durchschnitt 40 Kilogramm Fleisch 

In Hessen sind im vergangenen Jahr taglich 
etw.i «."iOO Tiere geschlachtet worden. Bei 
knapp zwei Millionen gewerblichen Schlach- 
tungen und cMnem Gesamt.schlachtgowicht von 
über 221 000 Tonnen ergab sich lOT.'i l in 
Fleischangebot von durchschnittlich 40 Kile- 
gramm für jeden Hessen. Nach Angaben der 
Presse- und Informationsabteilung der .Staal.;- 
kanzlei in Wiesbaden blieb das durchf-chnitt- 
liche Schlachtgewicht mit R7 Kilonramm bei 
Schweinen und mit 78 Kilogramm bei Kälbein 

Steuererklärungen nicht vergessen 

Die Erklärungen zur Einkommensteuer — 
einschließlich der Erklärungen zur einheit- 
lichen und (oder) gesonderten Feststellung 
von Einkünften (Gewinnen) —, zur Körper- 
sdiaftstcucr, Gewerbesteuer und Umsatzsteuer 
1975 sowie die Meldungen über die Retelli- 
gung an ausländischen Körperschaften, Ver- 
mögensmassen, Personenvereinigungen und 
Personcngesellschaftcn für das Kalenderjahr 
l!)?.") sowie die Erklärungen zur einheitlichen 
und (oder) gesonderten Feststellung nach § 18 
dos Außensteuergesetzes für das Feststellungs- 
jahr 1975 sind bis zum 31. Mai 197G bei den 
Finanzämtern abzugeben. 

Für Steuerpflichtige mit Gewinnen aus 
Land- und Forstwirt.sehaft endet bei abwei- 
chenden Wirtschaftsjahren die Erkläru/ißsfrist 
jedodi nicht vor Ablaut des dritten Kalciider- 

monaLs, der auf den Schluß des Wirt.sdiafts- 
jalires 1975/76 folgt. 

y.ur Abgabe einer Steuererklärung sind Per- 
sonen, l'er.sonenvereinigungcn, Körperschaf- 
ten und Vermögensma.ssen verpfliditct, die 
vom Finanzamt durch Übersendung eines Er- 
klärungsvordrucks oder in anderer Weise zur 
Atjgabe einer Steuererklärung aufgefordert 
werden. Außerdem haben alle Steuerpflich- 
tigen Steuererklärungen abzugeben, die dazu 
aufgrund öffentlicher Aufforderung verpflich- 
tet sind, auch wenn ihnen die Vordrucke hier- 
für vom Finanzamt nicht zugesandt worden. 
Die öffentliche Aufforderung kann u. a. in 
jedem Finanzamt (Aushang) eingesehen wer- 
den. Darüber hinaus geben die Finanzämter 
in Einzelfällen Auskunft über die Steuer- 
pflicht. 

gegenüber dem Vorjahr un\*erändt i't Hei 
Ochsen, Bullen und Kühen nahm es gering- 
fügig ab. 

Ein.schließlich der rund -100 000 Haus- 
schlnchtungrn wurden inTö In H-. n in.sgu- 
.samt nahezu 2,4 Millionen T ierc ge.schl.''chtet 
die fast aus.schließlieh inländischer Herkunft 
waren. Nur rund 3600 der in Hessen ge- 
schlachteten Tiere darunter uber 2000 
ScI-.afe — stammten aus dem Au.-iand Etwa 
Rfi Prozent der Schlaehttiere waren Schweine. 

das r>ind\ :eh e nschiießlich der Kälber 
entfielen gut zwölf Prozent und auf Schafe 
zwei Pro/.e.it der Schlachtungen. Im einzelnen 
sind im letzten Jahr in Hessen über 2 015 000 
Schweine, 285 800 Stück Rindvieh und 15;'00 
Kälber sowie fast 49 400 Schafe ge.-^chlachtet 
worden. Des weiteren befanden sich unter den 
Schlachttieren des vergangenen Jahres noch 
über tausend Pferde und knapp 200 Ziegen. 

Nach einer Hegionalgliederung des Statisti- 
schen Landesamtes wurden die meisten 
Schlachtungen 1975 mit über 202 800 in Frank- 
furt und mit über 170 000 im Schwalm-Eder- 
Kreis registriert. Während bei den Rindvieh- 
und Schafschlachtungen eindeutig Frankfurt 
dominiert, liegt der Schwalm-Eder-Kreis bei 
den Schweine.schlachtungen vorn. Auch in den 
Landkreisen Waldeck-Frankenborg, Marburg- 
Biedenkopf und Fulda sind im letzten Jahr 
mehr Schweine als in der Stadt Frankfurt 
(mit rund 120 000 Scliweineschlachtungen) ge- 
schlachtet worden. Die meisten Ziegen wur- 
den im Landkreis Uersfeld-Rotenburg und die 
meisten Pferde (mit 361 ein gutes Drittel der 
1.975 in He.ssen geschlachteten 1072 Pferde) im 
Werra-Meißner-Krois geschlachtet. 

FÜR Dh'N GAR/'h'NFRI-.UND mitgeteilt vom Obst-untd Gartenbauverein Dreieichenhain 

Mit Genehmigung des Pflanzenschut/.amtes 
Frankfurt a. M. gibt der Obst- und Garten- 
bauverein Dreieiclienhain allen Gartenfreun- 
den und Liebhabern von Zierf<'.>liölzi'n den In- 
halt der Warndienstmeldung Nr. 11 76 vom 
15.4.1976 bekannt und liofft, damit zurScha- 
den.sabWendung beizutragen. 

„Nadelvergilbungen und 
-verbräunungen an Koniferen" 

Sehr häufig werden an Nadelgchölzen Gelb- 
und Braunverfärbungen an den Nadeln mit 
nachfolgender Schütte beobachtet. Derartige 
Anzeichen sind zwar Merkmale für einiii 
Krankheitsprozeß, jedoch nicht charakleri- 
sti.sch für eine bestimmte auslosende Ursache. 
Hinter diesen Symptomen können sich zahl- 
reiche parasitäre als vor allem auch nicht- 
parasitäre Ursaclien verbergen. Es ist daher 
In den weniKsten Fullen möglich, ohne An- 
gaben über dus Siaiidalter, l>ünKunf;s- und 
l'flegeniulinalimeii, Standorlsliedingungeu u. a. 
nur anhand einer Zweigprobe eine zuverläs- 
sige Diagnose zu stellen Es i.st ebenfalls nicht 
moglidi, in jedem Falle eine Ortsbesichtigung 
vorzunehmen, die in Verbindung mit den er- 
fragten Auskünften eher zu einer Klärung des 
Ursachenkomplexes zu führen vermag. Es 
wird daher versucht, in gedrängter Form Hin- 
weise zu gehen, die es ermöglichen, entspre- 
chende Krankheitsersclieinungen kritisch zu 
bewerten und gegebenenfalls diagnostisch zu 
beurteilen. Unberücksichtigt bleiben hierbei 
die Nadelverfärbungen, die durch einen un- 
mittelbaren Parasitcnbefall verursacht w*er- 
den, also z. B. durch Sitkalausbefall, Befall 
von Woll-, Schild- und Triebläusen, Nadel- 
holzspinnmilbe, Kabatina-Zweigsterben, Kie- 
fernschütte u. a., weil sie diu'ch den Nachweis 
der Parasiten diagnostiziert werden können. 

1. Frisch verpflanzte Gehölze: Totalverluste 
treten bei frischverpflanzten Nadelgehölzen 
vor allem nach später Herbstpflanzung (Ende 
Oktober—Ende Dezember) unter den o. g. 
Symptomen im darauffolgenden Frühjahr bis 
Sommer ein, wenn diese zu reichlich und lu 

häutig gewäs.sert, ja vielleicht sogar noch ge- 
düngt oder mit gedüngtem Substrat gepflanzt 
wurden. Nadelgehülze im September—Okto- 
bi r und im April verpflanzen. Standort muß 
tiefgj'ündii! (Itcino Vi.'rillchtunRszone Stau- 
\v;„i.-.er!) und locker sein Das Gehölz einmalig 
liei der Pfl.inzung gut angießen und den Bo- 
den über die Pflanzgrube hinaus etwa 10 cm 
hoch mit nas.sem Torf, der bis an den Stamm 
herangeführt wird, abdecken. 

2. /liitcrr («chötze: Bekannte Erscheinungen 
sind das „Omorikasterben", Braune Nadeln bei 
heimischer Fichte, Nadelbräune bei Kiefern 
und Bräunen der Phyllocladien im Kronen- 
innprn bei Tiiuja. aber auch andere Nadel- 
gehülze befallen. Folgende Ursachen sind in 
Uetracht zu ziehen: 

2.1. Ilallimasch-Iiefall; Vor allem auf ehe- 
maligem Waldgclände zu erwarten. Durch 
Schnittprobe am Stammgrund Aufklärung 
schaffen. Man legt Ansatzstelle einer stärke- 
ren Seitenwurzel vorsichtig frei und schnei- 
tiet bis auf das Holz. Bei Befall ist das Holz 
braun, weißes Myzel unter der Rinde, Geruch 
nach Pilz. Befallene Bäume umgehend roden. 
Beratung durch Pflanzcn=:chutzdienst. 

2.2. Immissionssi'hUden (Kauehgasschäden). 
Niclit nur in der Nähe von Industriewerken 
vorkommend, sondern auch Emissionen von 
SOz aus Schornsteinen der Wohnhäuser und 
vom Straßenverkehr. Akute Schäden in Form 
rotbrauner Nadelverfärbungen oft einseitig in 
Richtung zur Rauchgasquelle (Windrichtung 
beachten!). In Ballungsräumen ist auch mit 
chronischen Schädigungen an den Nadelgehöl- 
zen zu rechnen, die sich in Form von frühe- 
rem Abwurf der alten Nadeljahrgänge bei 
Kiefern, aufgehellten Nadeln, Kurztriebigkeit 
u. a. bemerkbar machen. Besonders empfind- 
lich sind Fichten. Klärung von Immissions- 
schäden durch Ortsbesichtigung von Fachleu- 
ten. An gefährdeten Standorten Laubgehölze 
anpflanzen. Beratung durch Pflanzenschutz- 
dienst. 

2.3. Ernährungsstörungen. Speziell das 
„Omorikasterben" wird mit Magnesiumman- 
gel in Verbindung gebracht. Das Problem ist 
aber noch nicht zur Zufriedenheit gelöst. Auch 
Kaliummangel führt zur Nadelbräunung am 

Jimgtrieb. Oilcnbar kommt häufiger auch 
Eisenmangi^l in phosphatreicheii schweren 
Böden bei reichlichem Bcwä=Eern vor. Der 
Mangel ist in der Kegel durch Nälu-stoffver- 
■schicbungen infolge falscher Bewässerung und 
Düngung induziert. Das deutet sich z. B. da- 
durch an, daß oft nur die zur Rasenfläche ge- 
wandte Seite der Baumkrone betroffen sind. 
Die Sämlinge sind erblich uneinheitlich und 
reugieren dahi r auch unterschiedlich auf die 
Ernährungsbedingungen am Standort. Bei 
Verdacht auf Ernährungsstörungen Boden- 
untersuchung von Oberkrume und Wurzel- 
zone bei Institut für Bodenkunde und Pflan- 
zenernährung der Forschungsanstalt für Wein- 
bau. Gartenbau, Getränketechnologie und 
Landospflege in Geisenheim/Rh. oder bei Hes- 
sischer Landwirtschaftlicher Versuchsanstalt 
— I-andw. Untersuchungsamt in Kassel-Har- 
leshausen, Am Versuchsfeld 13, machen las- 
sen. Bei Mangel an Kalium und Magne.sium 
mit I'atentkali nach Bedarf, bei einseitigem 
Magnesiummangel mit Bittersalz (100—200 g 
je Quadratmeter im Jahr) düngen. Bei Ver- 
dacht auf Eisenmangel Seueslren 138 Fe (8 
bis 10 g/qm) flüssig verabreichen. Ausgegli- 
chen bewässern. Staunässe im Untergrund 
vermeiden. Pflanzung durch Setzen von Kan- 
tenstcinen (Mähkante) zum Rasen hin ab- 
grenzen. Nach Möglichkeit keine Nadelgchölze 
in den Rasen pflanzen. Ausgeglichene Dün- 
gung, vorzüglich mit organischen Düngemit- 
teln. 

2.4. Herbizide (Unkrautbekämpfungsmittel) 
Herbizide, wie man sie zur Beseitigung des 
Unkrautes auf Wegen und Plätzen verwendet, 
können Schäden in Form von helleuchtenden 
Nadelvergilbungen und Nadelbräunungen ver- 
ursachen, wenn sie in den Wurzelbereich 
flachwurzelnder Gehölze (z. B. Verschwem- 
mungen bei Regen) eindringen. 

2.5. Streusalze. Streusalze schädigen auf die 
Dauer durch die Zufuhr von Chloriden. Oft- 
mals Einwirkungen auf der Straßenseite durch 
Abschwemmung von Salz vom Gehweg oder 
durch aufgewirbeltes Salzwasser von der 
Fahrbahn her. Zum Gehweg hin erhöhte Kante 
setzen. Nach Möglichkeit kein Streusalz Ire 
Gartenbereich einsetzen. / 

Es gibt doch erstaunlich viele gute Rechner. 

Oder haben Sie eine andere Erklärung, 

iWarum so viele ein Girokonto bei der Post haben? 

Unter Branchenkennern gibt es kaum 
Zweifelt Das Girokonto bei der Post, das 
Postschedckonto, erweist sich im unbaren 
Zohf'jngsverkehr immer melir als besonders 
attraktiv und vorteilhaft. Da kann die Post 
ihre Stärke als Spezialist auf dem Gebiet 
des Giroverkehrs voll ausspielen. 
Kredite bekommen Sie anderswo. 
Mit dem Postscheckkonto hot sich die Post auf 
den Giroverkehr konzentriert. Dos hat be- 
merkenswerte Vorteilet Dia kostengGnstigo 
Konfenführung und die Schnelligkeit der 
Überweisungen (von Postscheckkonto zu 
Postscheckkonto nyrl bis 2 ToflelJ. 

Die Kontoauszüge kommen postwendend ins 
hlaus. Portofrei! Und schnell an Bargeld 
kommt man audi. Bei seiner Post in der 
Nähe. Vorteile, die nicht nur för Geschäfts- 
leute interessant sind. 

Postscheckkonto - 

das ideale Girokonto 
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Notrufmelder in einigen Telefonzellen 

Ein Hebeldruck alarmiert Polizei 

und Feuerwehr 

Die Münzfern.tprechhäu.-iclien am I.uther- 
platz und am Forstring 1 haben eine Verzie- 
rung erlialten. Von weitem schon sieht man 
eine rote Banderole unterhalb des Daclies. 
Die.-;e bedeul t, dalJ man von hier aus kosten- 
los nur mit einer Ilebclbewegung die Polizei 
oder die Feuerwehr im Notfall verständigen 
kann 

Neben dem normalen Münzfernsprecher ist 
ein zweites Gerät installiert, bei dem ein gro- 
ßer Hebel auffällt. Die Handhabung ist ein- 
fach: ..Kein Geld einwerfen! Nicht wählen! 
Hörer abnehmen, Hebel nach links bewegen 
(Feuerwehr) nach rechts bewegen (Polizei), bis 
Glocke ertönt. Nach Aufforderung sprechen!" 
Das ist alles. Am anderen Ende meldet sich 
entweder die Polizei oder die Feuerwehr und 
läßt .sich über den zu meldenden Notstand in- 
formieren. Mit dem Notrufsystem wird es 
möglich, nicht nur in Großstädten, sondern 
5m gesamten Bundesgebiet die bundeseinheit- 
liche Kurzrufnummer für Notrufe einzufüh- 
ren: Polizei 110 und Feuerwehr 112. 

Das bundeseinheitliche Notrufsystem 73 hat 

eine Menge von Vorteilen. Der Hilfesuchende 
wird immer mit der für seinen Standort zu- 
ständigen Abfragestelle verbunden, Anrufe 
können nicht durch abgehende Verbindungen 
behindert werden, auch wenn der Hilfe- 
suchende nicht sprechen kann, wird sein 
Standort angezeigt, so daß Hilfsmaßnahmen 
eingeleitet werden können, die Notrufanlage 
ist unabhängig vom allgemeinen Stromnetz 
gesichert. 

Die beiden genannten Notrufnummern kön- 
nen ab 26 April von jedem Telefon aus an- 
gerufen werden. Dies kostet die normale Orts- 
gebühr, während man von den mit rolen l!-.; 
derolen gekennzeichneten Telefonzellen aus 
kostenlos Verbindung erhält. Neben den in 
Langen installierten Notrufmeldern wurden in 
der Nachbarschaft folgende Telefonzellen mit 
dieser Einrichtung ausgestattet: Egelsbach, 
Ernst-Ludwig-Straße — Dreieichenhain, Ber- 
liner Ring 21 — Götzenhain. Hügelstraße/ 
Forsthausstraße — Sprendlingen Darmstädter 
Straße und Berliner Ring — Buchschlag, 
Buchwaldstraße'Kirchweg. 

Nur mit einer Ilcbelhewegung wird die Telcfonvcrbindung hergestellt, und das gebühren- 
frei. Man erreicht damit die Polizei (nach rechts) und die Feuerwehr (nach tink.s). In Lan- 
gen gibt es zwei Fernsprechzellen mit dieser Einrichtung. 

... massenweise kleine Preise! 

jSergen^iüdißim, Darmstadt-Griesheim, Dudenhofen, 

E^elsbachv Frip^ hiedrichsdorf, Heppenheim, 

Rodenbach, 

Viemheini 

Schweine- 
RoUbraten 
mager, 500 Gramm 

Bauem- 
Cervelatwurst 
im Ring, 100 Gramm -.98 
Grobe Bratwurst 
mehrmals idgUch frisch, 
500 Gramm XS8 
Schweine-Bnistspitze 
frisch und gesalzen, 
SOG Gramm 2.28 

Schweine-Braten 
ohne Knochen, dicker Bug, 
500 Gramm 

GekHinterschinken 
magere SpiUenquaJität, 
100 Gramm 
Mettwurst, fein nach BraunscfmeigorArt, 
250 Gramm IM 
Otig. Hausmacher 
Prenkopf2oo Gramm 1.75 

Ramee Camembert 
SO'/« F.I.Tr.. 125 aSchachtel, 
unv. empt. Preis 1.96 

Orig. Russischer Krim- 
Schaumwein Ad p.apLtr.flasche, 
Incf. Sektsieuer 
Welnverkauf der Fa. Morles mH Ausschank: 1974er odermser 
FIonheimerAdelber« 
Qud//rä(swe/nm/t 
P/-ä'd/7(drSpä'(/cse. m am 
0,7Uter-flasche^O»O^ 6Flaschen''1Hartonnur 

HoU. Tomaten 
Klasse 1,500 g-Neb 
Garten-und Balkonptlamcn: qq 
Geranien sto/ientf 
Geranien hängend 2.48 

Hähnchen 
Handelsklasse A, gelrotcn, L 
650 Gramm-Stück 

^Schüttent 
Reines Roggenbrot 
1000 Gramm oder 
Kärntner Dtfyo 750 Gramm 

Nivea Creme 
ZSOg-Dose 

t 

Tonicum für Hetz und Nerven neue £nerg»e und 
Vitallslerung der Lebens- kraft, 700 mf-f/asc/m 

1.44 
Benco 
Kakaogetränk 
800g-Dose  
Kefir 
500g-Becfter 
Comichons 
530m/-G/as 1.78 
Maggi Eier-Ravioli 
InTomalen-oderFlelsch- cauce, BSOml-Dose 1.69 

ver^chjedeno Sonen, 
lOOg-Tafet 
Sprengel Pralinen 
»Biedermeier« 
SKg-Packuna 

Martini Wermut 
rot oder welB, 
0,7 LHer-flasche 

3,78 

Tissue Toilettenpapier 
»ZewamoU« 
extradick,SlaQig, 
10x250BlaH'Packun9 
M&SOeospray herbfrisch oderSportt 
250g<troBdote 2.78 
Drei-Wetter-TaR 

Nornia/oderÄnfj/clf, a75g-Pos& 1.98 
Lux Toilettenseife Badestück, 150 g, 
6 Stück-Packung 

Moulinex GriUA 5 verchromt, stIbiUoMgend, rosUrcler Stahl, 
Lelsiung 1200 W, 90 Min. ZeltschaHuhr, SigntJ- 
tampo, Kippschatier, SicherhcilS' Qfasiür, kompl. mltrclchhalUgem 
Zubehör u. Schaschlik-GärnUur 

Kabelbox 
rnit2Schukosteckdosen, 
Bm Leitung, bruchsicheres 
Kunststoffgehäuso 10^ 

Lichüeisten-Set 
Leuc/irsto/^/0Uch(e kompf. 
mit 40 WRöhre, 120 cm lang, VDB-geprüft 15^ 
Abgabe dieser Sonderangebote Im Interesse unserer Kunden nur in haushallsübilchen Mengen, solange Vorrat reicht 

Diese Artikel erhalten Sie nur in Dudenhofen u.Egelsbach 
Modischer Reise-Set im aktuellen, njstlkafen Le!nen-Look, 
miiHelia-Material kombiniert, bestehCi'id aus: 
Koffer Reisetasche Bordcase 

69i^ 4»^ 49i<. 
»Gardena« 
Viereckregner 
für mittlere Rasenfläa .14:95 

Dektro-Rasenmäher 
38 cm Schnittbreita, 
700 Wall, VDBgaprün 169«- 
Modische Dafflen-Holzclogs 
und Sandaletten 
Husllkal-Look, Ober- material Leder, Or. 3S-4f 

Horen-Shoit 

Koffer-Fernsehgerät, aicmBnd, 
220 V "12 VAutoanschluB, el^ant.^ehäuse, 
für alle Programme, 
komplett mit 
eingebauter Antenne 
hansistor-Radio 
Mstungsslarkes MW-UKW-Gerät, 
tmaktueUenUilllary- 
LooKkomptettwII 
OhrhöreriLBatleile 

-unwuerei, 

18.90 

Dart Wurfspiel 37 cm 0, doppelseitige 
Zielscheibe mit 3 Pfeilen 

Mod. Henen Spoit-Shiit 
supergekämmte Peru-Baumwolle, 
aufgesetzte Taschen und unifarbiger Kragen, 
Gröfle3»6  
Kinder-Lumfaer Scherplüsch, in hübschen Streifendessins. 

Unnre KuchenOiekt In den Uiridm Oudtnlnha undegtMach bMtfe 
Rustikales VA lohaimlibeettoite 
Bauembrotfoooa Mg   

Omh ii 4li Kuiiea rrii4riclislMC Sa.Xritih(iB, Dodenhofin, Kobliix, T<uuste[ii, 
BipyirtiiM, liueiiUnB, t}«bbacb.Keiwiei!,BHtBb4ck, RöeUcrg ud Kuben «apdeUi; 

ggennenpiefi anf Curryreis, Kopfsalat ^ 

Rumtopf 
für SLHer Inhalt 7.98 
Saflservice 
L/mosatza(is6ernstc/n- gla3,1Karaffeu. GBacher 7.98 
»Pelikano«oder V ÄO 
»GehawSchulfiiller M199 
2 Zeichenblöcke DINA3und 
0 Filzschreiber 

20 Original Top-Hits 
»Die Platte mH Feuer« (nf{ Abbo, Ulla Cammoron, Rubbctis, 
Hollles, Mungo Jerry, Barry Wtiito. 
See Goos u.v.a., cmpf. Preis 19.90 

Kinder-Cloos Schwcdcn-Look, mit lustigen 
Motiven und strapazier- 
fähiger Laufsohio, Qröße24'35 10.- 
Damen-Handtasche modisch aktuell in versch. 
Farben und Dessins 19^ 
Damen-Pullover Baumwolle/Acryl, verschiedene Modelle, 
In versch. Dessins, ~ ~ z.T. mit Flügelorm und Kragen, GröBe 36-40 10^ 
Herren-Oberhemd 
Polyester/Baumwolle, mit Knopfleiste und Brusttasche.   In mod. Druckdesslns, 
QröBe 37-44 

unu • 

15.- 
Luftmatratze zum Sitzen und Liegen. 
Gummigewebe 29.- 
Am a Mal 1976 
Familien- 
Einkaufs-Samstag 
von 8-18 Uhr. 
sie Harkte in Fnednchsdoif, 
Damutadt-Cneslicliii, 
Taacnistem, Hep; enheus, 
iYankcntluI, Henieiutamm 
md Nieder-Horien und 
bis 16 Uhr gfolTnet! 

massenwelsje. kleine Preise! ' 
Dr. Schiefen Biovital flüssig 

1000tiU-flatche 
unv. Frelsmpf. 
29.7S 12.98 

Milavit Hit; Eindeigriefi 
mitMilch a mi 
BSO-Gramm-Doaa 
unv. Prelsempt. 9.25 

Elosterfraa Melissengeist 
1S5ml-Flasche 

unv. Prelsempf. 12.15 7.98 

>Roger & Gallet( Toilettenseife 
90 g, versch. Dutt- 
noten, 3 Stäck 
Im Geschenkkarton 
unv. Prelsempf. 15.- 9.75 

L'OREfiLQFital 
Balsam Schön- 
heitsshampoo 
ZOOml-Flasche 3.48 

471iDeocologne 
Deospray \ 

'2048 12S-Gramm-Dose i 



Kunst und das Meer... 

Das wahre ttalien ist noch schcms 

Berge, Seen, Folklore, 

EN'IT - Slaalliches Italienisdies rremdenverkehrsaml 
In der Rundesrcpiiblik Deulsc'aiand 
4000 Düsseldorf. Berliner Allee 2ß, Telefon .17 70 35, Telex R .>87 (1.'.7 
0000 Frankfurt (Main), Kaiserslrallc «5, Telefon 2S 12 13, Telex 1 11 (>72 
8000 Münelicn, Goclheslrafte 20, Telefon .53 03 G», Telex 5 21 570 

Die Kunst, im Lande der Kunst 
Urlaub zu madien 

Italien bietet allen, die als Feriengäste, als 
Erliolungsucliende und al.s Touristen ins 
Land kommen, ein breitgefächertes Angebot: 

Künstlerische Veranstaltungen während des 
ganzen .lahres - 

Kbenso Sport zu jeder Jahreszelt - 
Von den Alpen bis Sizilien findet der Be- 

sucher itlimatische Verhältnisse der versdiie- 
densten Breitengrade - 

Beachtenswert das traditionsreicho Kunst- 
handwerk und die internationale Mode - 

Thermalbäder und Seebäder in großer Aus- 
wahl - 

Hotels und Pensionen aller Kategorien - 
Touristendürfer und Campingplätze - 
Das Beste vom Besten in der Gastronomie, 

auch was die Qualität 
der Weine betrifft - italienische 

Folklore - e* ^ 
Ti j c? u'fr Str3nci I'lug- und Schiffs- 

verbindungen und 
ein weitgespanntes 
Straßen- und Eisen- 
bahnnetz machen os 
möglich, schnell ans 
Keisoziel zu kommen - 

Badeparadies Italien; 8 500 km Slr.ind 
Der Sommer, die .Jahreszeit, die den rrich- 

sten Fruchtsegen liefert, wird von den Dich- 
tern mit der Zeit der höchsten Schaffenskraft 
des Menschen verglichen. 

In diesem Zusammenhang sei darauf hin- 
gewiesen, daß die Badesaison in Italien von 
Anfang Juni bis Ende .September dauert.' In- 
ternational bekannte Kurorte und Seebäder 
liegen an der Riviera di Ponente (der Küsten- 
bogen von Vetimiglia bis Genua), an der 
Itiviera di Levante (der Küstenbogen von 
Genua bis Marina di Pisa), an der Tyrrheni- 
schen Küste (Lido di Roma - Neapel - .Sor» 
rent - Capri - Amalfi - Palermo - Cagiiari 
usw.), an der Küste des Adriatischen Meeres 
(Tricst, Lido von Venedig, Rimini I is hin- 
unter nach Bari und Lecce). am Jonischen 
Meer (z. B. das weitbekannte Taormina) so- 
wie an den oberitalienischen Seen 

Benzingutscheine - 
I'annendienste - 
Das italienische 
Kultusministerium 

gibt durch das ENIT 
einen Ausweis zum 
Preis von DM 2..')0 
heraus, der zum Be- 
such aller staatlichen 
Museen, Galerien und 
Ausgrabungsställen 

boreclitigt. Dieser 
Ausweis hat eine 
Gültigkeit von einem 
Jahr und ist bei uns 
über die riliakn der 
Dresdner Biink er- 
hältlich. 

; Sandstrand 

: Felsstrand 

Palermo 

Weida-Düngung einfach gemad 
Dem Landwirt steht seil vorigem Jahr ein 

neuer NPK-Volldünger 24 + 8 i 8 mit 21°,o 
Stickstoff, 8"/o P^O,, und 8°,'n K.,0 zur Verfü- 
gung. Die.ses Nährstoffverhältnis von : 1 : 1 
entspricht etwa dem Düngerbedarf intensiv 
bewirtschafteter Weiden, auf denen ein Teil 
von Phosphat durch Kali über Gülle bzw. Kot 
und Harn der Tiere auf der Weide verbleibt. 

WeideclünKunB.sbeispiel bei günstiRen Ucden- 
un(crsiiehunRsergel)ni.ssen 

1. Gabe fiO -lOO kg iia N als NPK - 24 1-8 ! 8 
(2,5 4,0 dt/iia); 

2. Gabe 60-01) kg'lia N als NPK - 24 1-8 8 
(2,5-3,5 dl/ha); 

3. Gabe 40-ß0 kg.'lia N als NPK - 24 i 8 i 8 
(1.5-2,5 dt/ha); 

4. Gabe 40 60 k^/ha N als .NPK - 21 i-3 ' 8 
(1,5-2,5 dt/ha). 

Bei mehr als 4 bis 5 Nutzungen sind noch 
1 Iiis 2 weitere Düngergaben notwendig. Selb.st- 
verständlich besteht auch bei diesem Voll- 

- mit Dünger 24 + 3t-8 
dinitit'r die Mö;^lirhkcil, im im 
Wechsel mit N-KinzcldüiißCM*, wie Knlknmmon- 
siilpclcr oder Stifksioffma^nosia, zu .-irboitm. 
Ist aiifgrimd der Bodonunlcrsudunui ( in Man- 
sie! an MüKncsium und Ktipfer anue/oi;;!. ist 
Stitksloffmasnc'sia voiYuzicheti. Wo noch ein 
ZLisätzhchcr Bedarf an K;ji:Lirn und ipsb^son- 
dero Natrium und IMnunesium bcstrlit. kann 
die Düngung durch IMacin^'sia-Kninil ori'.iinzt 
werden. 

Do!' VolldOnj^cr -•! l\ Ö isl ;'uni l'iii (-.ille- 
wioscn als alloiniso Mineraldiin.s'-'rtonn 
eir:net, da iiier reiehli'.he Menpon a". K':»]: uber 

Giille zuriU-k;H-l:clu't v.*.'rrh-n. 
\'olldün';or2l • 8 Knill m r.i'U- n r.anr- 

.^■-'..f'/crhriltnis wui'de nadi |);lani;^-r.b i:il:.;-.en 
u:hI betrieb-^wirlr-L'haiiiic'iU'n C:'.'-:c}Uspu: n 
iiu" {.V'o Weidewirischaft kon:'.ipiv"'r! In .v mk?- 
rt'ii ;?jülirißen lüliri fi-'e Anv/eii- 
dun:* von 20 ; Ö 8 zu iedoi r.'uJ/.un^ : i n- 
über a)leini;;er Verlcilur.i; der N-Pün;:;un;: (P 
und K in einei Gabe) /.u Mehrcrtr.'iiicn vn 
a-lO"..! Darüberhinaus ergibt >.:!i insj^c^amt 
eine Vereinfnehim^ der Dün.uun'.' -.v.aOnahincn. 

^ueu6r Stundeno'an mit Frühstücksü^^s 

Haben sich nach den Osterferien nuch bei Ituem Kind fn der Schule einige Stunden verändert? 
Wenn ja, dann können Sie von der Deutschen Nestle GmbH einen praktisdien Stundenplan be* 
kommen, der sdimackhafte ernahrunKsphvsiolosisdi ausgewogene FrÜhstUdtsvorscfaläge für Ihr Kind 
enthält. Rund 400 000 bchuler in der Rundesreoublik kommen ohne fefruhstückt tn haben morgens 
in die Stibule. Das er^ab eine kürzlidie Untersuchung des Bundesernährungsministeriams. Ferner 
wurde eine UnterversorKung dci- Schulkinder mit wichtigen Vitaminen and Mineralstoffen fest- 
gestellt. Frühstückt Ihr Kind auch nicht gern? Vielleicht helfen Ihnen dann diese Tips. Fordern Sie 
den Stundenplan bitte un bei der Oeulsche Nestle GmbH, Abteilung MVI, 6000 Frankfurt 71» Post- 
fach 71 04 04. 

anzeigen i- public relotions 

V. er von uns mochte der IMutler an diesem Ehrentag keine Freude bereiten? Wir suchen 
ii.idi einer Idee, nath dem passenden (.esciUMik, das unserer IVluller nielit nur an diesem Tage, 
• ndern das ganze .lahr über Freude macht. Wie wiirs mit der Qiiarz-Weekuhr BR.WN 
^ .'vA< T. »iese kleine Weckuhr ist netzimabhängiK, sanggenan und unemplindtieh. Die reisc- 
iiistsge Mama schätzt sie unterwegs wie daheim gleichermaßen. BKAUN KX.\C'T i.st eine 
besondere Idee. Foio; ßraun AG 

Frischer Wind für Garten und Balkon 

Wer viele Gäste zu bewirten hat und Fest- 
lichkeiten unter ficicm Himmel liebt, der ist 
gut bedient mit platzsparenden und stapel- 
baren Gartensesseln mit PVC-Schlauchbe- 
spannung. 

Und nocli eine Idee: Richten Sie für Ilue 
Kinder eine' Spiclccke im Garton ein. Audi 
dafür gibt es viele Anregungen. Schaukeln, 
Rutschen. Sandkästen. Kinderzeitc und 
Pianschbeclcen sind Spielgeräte, wie Kinder 
s> lieben. 

Die ersten wärmenden Strahlen der Früh- 
üiigssonne verlociccn dazu, den Garten oder 
l'..ilkon nach der langen Winterpause wieder 

instand zu setzen und auf den Sommer vor- 
zubereiten. Blumen werden gepflanzt. Beete 
angelegt. Scliwimmbecken gesäubert, Garten- 
miibei und Sonnenschirme aus dem Keller 
geholt und entstaubt. 

Apropos Gartenmiibel: Ein vielfältiges An- 
gebot präsentiert der Hamburger Otto Ver- 
sand in seinem Frühjahr/Sommer-Katalog. 
Hollywoodschaukeln. Gesundheitsliegen und 
Schwing.<:esscl laden ein, sich behaglich im 
Garten oder auf dem Balkon niederzulassen 
luid die Sonne zu genießen. Garnituren aus 
Manilarohr oder aus Korb fügen sich har- 
monisch in ihre Umgebung ein, und Holzmö- 
bel mit wetterfester Lackierung können die 
warme Jahreszeit über unbeschadet im Freien 
stehen bleiben. 

ISunte Gartenmiibel machen das Faulenzen in 
der Sonne erst riehlig sehün. Wenn es zu heiß 
v.ird. K)jendct der Sonnenschirm den nötigen 
Schatten. Foto: Otto Versand 
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Wir gratulieren ! 
g Hohe Geburtstage feiern am 6 Mai Marie 

Wedel, Rheinstraße 8 (7H). Wilhelm Lauer, 
Frühlingstraße 1(1 (73) und Crescentia Aul, 
Forsthausstraße 16 (71), am 7. Mai Alfred Vogt. 
Riieinstraße 19 (72). am 8. Mai Walter Ritters- 
haus. Hainer Wog 12 (75) und Wilhelm Riet- 
heimer. Höhenweg 4 (76), am 9. Mai Dorothea 
Lenhardt, Rheinstraße 40 (81) und Margarete 
Lübke, Baiinhofstraße 6 (71). Mag Ihnen allen 
ein gutes und gesegnetes neues Lebensjahr 
beschieden sein. 

Silberne Hochzeit 
g Ihr silbernes Ehejubiläum feiern am 

12. Mai die F.heleute Elisabeth imd Emil Heß. 
Ringstraße 5. Viel Glück und Freude für den 
weiteren gemeinsamen Lebensweg! 

Germania fährt zum Rhein 
g Der Gesangverein Germania plant am 

12. Juni einen Ausflug an den Rhein. Schon 
jetzt wird darauf aufmerksam gemacht und 
darum gebeten. Anmeldungen bis spätestens 
dem 29. Mai beim Vorstand abzugeben. Die 
Beteiligung i.st auch für Nichtmitglieder offen. 

Neue Kindergartenleiterin 
g Maria Kailay, die den Kindergarten am 

Lachengraben .seit seinem Bestehen leitete, 
scheidet am 80. Mal aus Ihrem Dienst aus. Dazu 
verließ bereits am .lO, April eine Gruppen- 
leiterin ihren Arbelt.splatz. Acht Bewerbun- 
gen für beide Stellen lagen dem Gemeinde- 
vorstand in seiner letzten Sitzung zur Aus- 
wahl vor. Nach Einholung der Stellungnahme 
des Per.sonalrates und des Kindergartenau.i- 
schusses wird er die Entscheidung über die 
Neubesetzung treffen. 

Muttertag 
in der evangelischen Kirche 

g Auch zum die.sjährigen Muttertag am 
9. Mal sind alle Mütter und damit auch die 
Mitglieder der evangelischen Frauenhilfe sehr 
herzlich zum Gottesdienstbesuch eingeladen. 
Der damit seither meist verbundene Abend- 
mahlsgottesdienst findet jedoch aciit Tage spä- 
ter gemeinsam mit den goldenen Konfirman- 
den statt. 

haus handelt, sondern daß die Bevölkerung 
der Partnerorte dahintersteht, wurde bereit.i 
bei den großen Verschwisterungsfeiern fest- 
gestellt. nie laufenden Kontakte hinüber und 
herüber bestätigen es aber immer mehr. Über 
Ostern waren die Fußballer in Holland. Am 
27. Mai. dem Himmelfahrtstest, fährt die Frei- 
willige Feuerwehr Götzenhains nach Bleiswijk 
Vom 6. bis 8. August, zum 2.S. Jubiläum des 
Spielmannazuges der FF Götzenhain'Offen- 
thal, erfolgt dann der Gegenbesuch mit dem 
Musikkorps Crescendo und den Majoretten 
aus Blei.swijk. Für die Zeit vom 13. bis 
16 August wurde ein Besuch der gemeindli- 
chen Gremien und Vereinsvertretern verab- 
redet. Wie wir hörten, sind dafür noch einig« 
Platze im Bus frei. Meldungen aus der Bür- 
gerschaft können darum noch im Rathaus ab- 
gegeben werden. Schließlich sagte der Ge- 
sangverein Hallelujah-Blelswijk einen Besuch 
ui Götzenhain zu. um an der 200-Jahr-Feier 
der evangelischen Kirche teilzunehmen und 
-seine guten Kontakte zu den örtlichen Ge- 
sangvereinen zu vertiefen. 

Das ist jedenfalls das Ziel eines jetzt im 
Bundesjustizministerium fertiggestellten Ent- 
wurfes für ein „Keiseveranstaltungsgesetz". 
Kernpunkt des Entwurfs: Der Reiseveranstal- 
ter kann seine Haftung nidit mehr dadurcli 
einschränken, daß er .»ich auf den Standpunkt 
stellt, er sei lediglich als „Vermittler" tätig ge- 
worden. Laut Gesetz — und entsprechend der 
geltenden Rechtsprediung — wird er künftig 
für die Ge.samtheit der gebuchten Relsclei- 
stungen verantwortlich sein. Daraus ergeben 
sich für den Urlauber Gewährlelstungs- und 

Wußten Sie schon ... 
■.. äa/i die Abscitlußgebülireii eines Bmi- 

sparvertrages als Werbungskosten steuer- 
lich absetzbar sind, wenn der Abschluß ric.'i 
Bausparvertrages in einein engen zeitlichen 
und toirtschafllichen Zusammenhang mit 
dem llntisbau steht? (BFH VIII R S0/T3) 

. daß der Bausparer seit der Steuerre- 
form vom 1.1. l'J75 wählen muß, ob er für 
das betreffende Kalenderjahr die Banspar- 
prämie in Anspruch nehmen oder aber sei- 
Jic Aufwendungen als iSntiderausgabrn von 
der Steuer absetzen will? 

...daß die Bausparprämie, dann günsti- 
ger ist als der Sonderausgabenabzug, icenn 
ein Bausparer Beiträge nur in Hohe des 
Betrages leistet^ der zur Erreichung der 
Hüchstprämie ausreicht und die Einkom- 
mensgrenzen von 24 000 DM (Ledige) bzw. 
43 000 DM (Verheiratete) nicht überschrit- 
ten werden" 

... djß Nachzahlungen bzw. Vorauszah- 
lungen auf einen Bausparvertrag nicht 
viöglich sind, sondern daß nur Beiträge für 
das betreffende Kalenderjahr Steuer- bzw. 
prämienbegünstigt sind, nie 2u.'i.sc(iei! dem 
1. Januar und dctn 31. Dezember geleistet 
werden? 

Schaden.'ersatzansprüdie. So kann der Rei- 
sende bei auftretenden Mängeln zunächst vom 
Veranstalter Abliilte verlangen. Ist diese nicht 
möglich oder dem Veranstalter nicht zumutbar. 
kann er eine Minderung des Reisepreises oder 
aber bei einer erheblichen Störung des Ur- 
laubs die volle Rückzahlung verlangen. 

V/ird der Urlaub in größerem Umfang be- 
einträditigt, besteht daneben Ansprucli auf 
Sdiadensersatz, der im übrigen dann nicht 
mehr durdi die Höhe des Reisepreises be- 
grenzt ist, sondern auch denjenigen Schaden 
miteinschließt, der durdi die „nutzlose Auf- 
wendung von Urlaubstagen" entstanden ist. 
Weitere Sdiwerpunkte des Entwurfs: 

• Die Rücktrittsgebühren sollen auf 35 Pro- 
zent des Reiseprelses begrenzt werden, wenn 
der Kunde seine Budiung während der letzten 

15 Tage vor der Abfahrt absagt. Zwischen dem 
22. imd dem 15. Tag soll die Rücktrittsgebühr 
nur 20 Prozent betragen. Heute behalten die 
Touristikuntemehmen je nach Zeitpunkt bis 
zu 100 Prozent ein. Als Ausnahme aber bleibt: 
Der Veranstalter kann höhere Beträge verlan- 
gen, wenn ihm bei bestimmten Reisetypen — 
z. B. Kreuzfahrten oder Flugcharterreisen — 
durch den Ausfall höhere Kosten entstehen. 

• Mull, der Veranstalter nach Vertrags- 
abschluß seine zugesagten Lelstun.gen auf 
Grimd danadi eingetretener Ereignisse än- 
dern, kann der Kunde vom Vertrag zurücktre- 
ten, wenn Ihm der Antritt der Reise nidit 
mehr zuzumuten ist. Ein Rücktritt Ist audi 
dami möglich, wenn der Veranstalter seinen 
Reisepreis um mehr als fünf Prozent erhöht. 

Zu den Bonner Plänen meint man bei der 
Arbeitsgemeinsdiaft der Vcrbraudier (.\GV): 
„Diese Regelungen stellen — werden sie vor-, 
wirklicht — einen erheblichen Fortschritt dar. 
Als Mangel ist jedoch die Bestimmung anzu- 
sehen, wonadi der Reiseveranstalter beispiels- 
weise mit dem Hotel eine Hattungsbegrenzung 
ausmachen kann, durch die dann auch die An- 
sprüche des Reisenden eingeschränkt werden." 

Fassadenschulz 
durch Kunstsloftboschichlunqon - jat Aber nur durch den qualifizierten Ma- ler- und Ladtleror-Fnchbelrleb. Er hat 
l-ingjährige Erlahrung und wird auch In Zukunft für Sie errolchbar soln. 
Ihr Maler- und Lackierermeistcr - Garant für Srhönhoit und Schutz 

Vorbindung mit Bleiswijk wächst 
g Daß es .sich bei der Vcrschwistcrung mit 

der holländischen Gemeinde Bleiswijk nicht 
nur um eine Verbindung von Rathaus zu Rat- 

Wir gratulieren ! 
. . . Horm Philipp Schmitt. Taimusstralle 22. 
zutu 71. Geburtstag am -1. Mai; 
. . . Herrn Philipp Ma.-,liulder, Messeler Str 12. 
zum 72. u. Frau Margarete- Seibel. Ph.-Dit.sch- 
SlralJe 8. zum 72. Geburtstag am 6. Mai. 

Möge das neue .fahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Silberne Hochzeit 
o Die Eiicleute Hülst und Margarete Hopp. 

Offenthal, Dieburger Straße ;13, leiern am 
Mittwoch, dem 5. Mai ihre Silberne Hoch- 
zeit. — Herzlidien Glückwunsch! 

Ärztlicher Notdienst 
oMittwodi 14 Uhr bis Donnerstag 8 Uhr: 

Dr. Engelbert. Offenthal, Bahnhofstraße 1, 
Telefon 5200. 

Verkehrserziehung 
auch für Erwachsene 

g Am Dienstag, dem 18. Mai, werden dl« 
Verkehrspolizisten aus Offenbach, die sich be- 
reits um die Schuljugend in Götzenhain be- 
mühten. im Kindergarten am Lachengraben 
vorfahren, um die Eltern der Kindergarten- 
kinder in der Verkehrserziehung zu unterrich- 
ten. Am 8. und 9. Juni werden sie sich dann 
mit dem kleinen Purzelvolk selbst beschäfti- 
gen. Dabei wird es sich herausstellen, ob die 
Muttis oder Klein-Harhara oder Timv atif- 
merks.imer .sein werden. 

SPD diskutiert Ortsbeiräte 
o Am Donnerstag. 6. Mai. 20 Uhr. findet im 

Bürgersaal in Buchschlag ei'ne Delegiertenver- 
sammlung der Dreieich-SPD statt. Im Mittel- 
punkt dieser Versammlung steht das Thema 
..Pildung von Ortsbeiräten" in der zukünfti- 
gen Stadl Drcioich ab dem 1. 1. 1977. Die De- 
legierteii werden wegen der Wichtigkeit um 
vollzähliges rnd pünktliche.^ Erscheinen ge- 
beten. 

Ausflug der Musiker-Frauen 
o Die Frauen des Musikvereins 1919 Offen- 

thal unternehmen am Donnerstag, 13. Mal, ih- 
ren diesjährigen Ausflug. Abfahrt Ist für 9 Uhr 
in der Borngartenstraße vorgesehen. Anmel- 
dungen nimmt Helene Kaufmann, Langener 
Straße 13 entgegen. 

Haben Sie so getippt? 
Lottozahlen; 20 2B 29 42 45 48 (8) 
Funballtoto, Elfcrwettc: 00211010011 
Auswahl wette „6 aus l."«": 1 13 l.l 24 35 14 (9) 
Kennquintett; 

Pferdelotto: 9 ?i 10 17 8 13 
Pferdetoto: 15 9 8 14 5 is 

Lotto- und Totoquoten 
Zahlenlotto; Gewinnklasse I: 1 013 851,60 DM, 
Kla.sse II: 64 990,45 DM, Klasse III: 4298,40 DM 
Kla.sse IV: 82,30 DM, Klasse V: 6,— DM. 
Fußball-Toto, Ergebniswette; 1. Rang: 6113.05 
DM. 2. Rang: 321,45 DM, 3. Rang: 33.35 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45"; 1. Rang: unbesetzt: 
der Jackpot 607 019,35 DM, 2. Rang: 11 554.35 
DM, 3. Rang: 2489.10 DM. 4. Rang: 40.85 DM, 
6 Rang: 3.60 DM. (Ohne Gewähr) 

Schottische Einladung 
Die Tochter des Schotten steht vor der Hodi- 

zeit. 
„V/oii soll ich nur einladen?" fragt sie ihren 

Vater. 
„Auf jeden Fall nur Ehepaare", antwortet 

der Vater. 
„Warum denn?" will sie wissen. 
„Weil du dich dann für die Hodizeits- 

geschenke nicht zu revanchieren brauchstl" 

® Venoosrungen Im Fllig«tkehr - bedingt durch ichlachl* Wlltsrung oder Streikt - wird auch das von d«r 
Bundesregierung geplante Rtiseveiansultungsgaietz nicht verhindern kSnnen. Wohl aber wird die nedittpoBlllon de« 
Urlauben gegenüber dem Relaeunlamehmer gntirkt Bei einer Beeinlrlchtigung dai Urlaube beilehl Aniprucii 
auf Minderung des Rtlaepreleei oder - In ichweren Pillen - Anspruch aut SchadenieriaU. 

uerbesserte Rechte 

für Urlauber 

|g Regelungen für Pauschaireisen In Vorbereitung 
Nicht immer hält der Urlaub, was man sich von ihm verspricht — auch nicht. w,is man sieh 

auf Grund der verlockenden Prospekte der Reiseveranstalter von Ihm versprechen kann; Die 
„ruhige l'ension" liest zuweilen inmitten von 15aus<ellen. das ..Zimmer mit Meerblick" bietet 
in manchen F3Ilen ledlf^lich die Aussicht auf einen Hinterhof, und nidit selten mUs.sen Rei- 
sende am Urlauhsnrt feststellen, daß das Rehuchte Ilotcl bereits voll lielcRt Ist. Derartige un- 
angenehme überrasdumgen werden sich nie völlig attssehaUen lassen — wohl aber können 
die Aaswirktincen für den Reisenden gemildert, kaim das mit der Hncliung einer Pauschaircise 
verbundene Risiko verringert werden. 

Oileintlia,! 

Wir ^ben Ihnen 

Kredit ohne Lieferzeit« 

Spitze:25000Mark. 

Ii Ihnen in kü.'zester Zeit zu einem neuen Wagen. Egal, für welche! Modeil Sie si* mferessieren. Unsere Kredite gibt es schnell^ unkompruiert untJ 
zinsgunsttg. Bis zu 25000 Marfc 
_ Wo die Commerzbank, wollen Ihnen dos Leben ongenefimermacfien. Wir 
infonnieren und bwofen Sie, Wir erledigen Ihre Zchlungenj vermehren Ihr GeW und 
geben Ihnen Kredit zu günstigen Bedingungen - kurzum, wir sind immer für Se dtt, 
wenn ej um die B-Iedigung Ihrer finanziellen Angelegenheiten gehf. 

Iww Ss wir Ihnen ofe groß« Bank mit einem uarfcBJontfoti Servtca b!ei«v 
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Zehntausend Dollar für eine Blume 
67,iHl.rlgeWiUve kassiert nach 20 Jahren den Preis für die erste weiße Tagetis 

Der reduzierte Mensch 
Von Hans Christ 

Zchntaiscnd Dollar für eine elnfadie ,Stu- 
dentcnblume" (Tagotis) gibt es nicht alle Tage- 
Tausendc von Amerikanern hat der 25 000- 
Mark-Prcis in den letzten Jahren in den Biu- 
moncarten getrieben. Denn dlo stolz® Prämie 
.oillc es für die Züchtung der ersten rem- 
wcißcn Tagetis geben. Die 67jührigo Witwe 
Alice Vonk konnte sidi jetzt den Sche(^ ab- 
holen: Der steinreiche Blumengroßhiinuler 
David Burpce belohnte sie damit für die Er- 
füllung eines Lebenstraumes. 

Der heute 82jühiige Knlifoinicr hat m sei- 
nem Züchter-Leben die Natur für einen 
neuen, ungewohnten Blumensdiniud^ schon 
dit überlistet. Neue Farbkombinationen wa- 
twi für ihn /.ürhterisdier Alilag. Nur an dei 
coldgelben Studentenblume, die schon dem 
Kamun nach (Kngii.'^ch; Marißold) gelb /.u sein 
hat 'jilS pr -.ich die züilitcrischen Zähne aus. 

i:« "tam '■% da» t'i' l'i.'> l den 10 Onn-Dollar- 
Freia Hir di'oj'er ci'n «irr das Kunst- 

stück fertigbrachte, den Gelbblütler reinweiß 
und mit einer Blüte von wenigstens 6,8 Zen- 
timeter Durchmesser zu zücht«n. Tausende 
von Amateur-Gtlrtncrn übersehwemmten 
daraufhin In den letzten beiden Jahrzehnten 
die Burpeeschen Gärtnereien mit Ihren „Er- 
findungen". Trotz eines Halbmillionen- 
aufwandes zur Prüfung der Einsendungen 
fand sich nie die richtige. 

Erst die Samen, die aus dem Kleingarten 
von Alice Vonk Im iJS-Bundesstaat Iowa nacli 
Kalifornien flogen, brachten den Trefler. Die 
achtfache verwitwete Mutter kam ohne bio- 
logische Tricks, dafür aber mit um so mehr 
Ausdauer zum prels-werten Ziel: Sie sonderte 
zwanzig Jahre lang jeweils diejenigen Stu- 
dentenblumen aus, die dem weißen Zuchtziel 
iim nächsten kamen und verwendete nur deren 
Samen erneut. Das letzte war dann d,.^ „Zehn- 
Itiusend-Dollar-Kora". 

FenninisTinnen müssen häßlich sein 
US-rsychologen finden Vorurteile hestiitigt 

Femlnisllnnen .sind ingaijicit, aber - häßlicli. 
Dieses Vorurteil ist offenbar unausrottbar, 
pie Mehrheit glaubt, daß der aktive Kampf 
(Iii- Jlc Öleichbcrechtlgimg nur eine „Ersatz- 
botiiedigung" für mangelnden Anklang beim 
anderen Geschlecht Ist. Bei einer einschlägigen 
Üri'er.suchung an der Universität von Connic- 
licut feierte jetzt der „Rln.istnimpf" fröhliche 
Urständ. 

Nach einem jül/.t vcroltentlicliten Bericlit 
ychpn attraktive Feministinnen davon aus, 
d.iß ihre Mitstreiterinnen wesentlich weniger 
attraktiv seien. Die drei US-Pi'ycliologen 
Al)ramson, Goldberg und Gotte.sdeiner Inter- 
rtewten und fotografierten 30 Studentinnen 
■u( dem College-Campus und legten die Bil- 
ier dann einer repräsentotlven studentischen 
Cutachtergruppe vor. Zu diesem Zweck diente 
eine Bcwortungsskala, die von der statistj- 
»chen Schönheitsverteilu.ig ausgeht: JeweiU 
acht Prozent der Bevölkerung gelten als be- 
sonders attraktiv beziehung.sweise besonders 
häßlich, die große MMirheit hingegen als un- 

au{fälliger Durchsclinitt. 
Weibliche und männliche Begutachter 

■-timmten in der Einstufung ihrer Kommili- 
toninnen auf der Schönheitsskala völlig über- 
ein. Die Charakterlstika der Fotomodelle blie- 
ben dabei wohlweislich unbekannt. So wur- 
den denn glühende Verfechterinnen der weib- 
lichen Sache ebenso unter die Schönheiten 
eingeordnet wie Madchen, die bislang keiner- 
lei Initiative In Richtung auf ihre Befreiimg 
imternommen hatten. 

Als die gleichen Bilder dann einer zweiten 
Jurorengruppe vorgelegt wurden, die jeweils 
15 Mädchen als Frauenrechtlerinnen und die 
15 anderen als Emanzipationsmuffel einstufen 
sollte, gab es dann die wirkliche Überrasdiung: 
Sowohl männliche „Chauvinisten" wie weib- 
liche Feministinnen ordneten regelmäßig die 
häßlicheren Konterfeis dem Aktivistinnen- 
Lager zu. Die - nicht als aoldie bekannten - 
attraktiven Aktivistinnen hingegen wurden 
sämtlich für naive Sexobjekte ohne jedes 
emanzipatorisdie Bedürfnis gehalten. 

Ich erinnere mich nodi gut an ein altes Bild 
In einem Volkskalender, den meine Mutter 
jahraus, jahroin In unserer kleinen Buchhand- 
lung kaufte. Das Bild zeigte eine Andeutung 
von Wala, durA den Nebelschwaden zogen, 
während an einer Ecke Holzfäller ihre Hände 
über einen Feuerstoß hielten, um sie zu wär- 
men. Das Bild war das vorletzte Im Kalen- 
darium und sollte den Spätherbst symbolisie- 
ren. Wie lange doch soldie Eindrücke vorhal- 
ten, die man als Kind empfangen hat! 

In den alten Kalendern standen auch für 
alle Jahreszelten die dazu passenden Lese- 
stlicke und Gedichte; Gedichte, die fast immer 
etwas Tröstliches hatten. Für einfache Natu- 
ren waren es nur die Bauernregeln. Nachdenk- 
lichere aber behielten auch die Liedverse und 
die Gedichte, und so manche Verse habe ich 
nodi heute in Erinnerung. 

So viel kann einem Menschen ein kleines 
Lied, eine einfache Spruchweisheit oder ein 
Gedicht bedeuten. Wer mit den Bildern der 
Kvangelien und mit der Hau.^mannskost ein- 
facher Verse aufgewachsen ist, hat ein geisti- 
ges Rüstzeug mitbekommen, das auch in den 
."■türmischen Zeiten der Kriegsjnhre, der Flucht 
und Vertreibung und in den narackenlagern 
Be.stand halte. 

Heutzutage leben wir fast alle aus „sekun- 
dären Systemen", wie der Soziologe Hans 
Freyer so treffend sagte Die Richtmaße dafür 
liefert die Wissenschaft, die erklärt, durch- 
leuchtet - transparent macht. Doch diese Richt- 
maße erfassen nur einzelne Ausschnitte des 
Menschen und der Umwelt, die er benötigt. 
Vornehmlich sind dies die Technik des Erwer- 
bens, die Anleitungen zum Konsum, die Vor- 
bereitungen auf irgendweldie politiKdien 
Wahlen, Arbeitskraft, Konsumierungstechnik 
und Wahltedinlk sind die Fähigkeiten, auf die 
es in sekundären Systemen ankommt, aber 
die unterbewußten Bereiche der Seele gehen 
leer aus, so leer, daß sie auch durdi die Zer- 
streuungsangebote nicht mehr gefüllt werden 
können. Man spridit vom reduzierten R^en- 
.-chen, der vor allem mit den großen Lebens- 
mächten wie Krankheit und Tod, Liebe und 
Haß, Freundschaft und deren Gegenteil nidit 
mehr fertig wird und Neurosen bekommt, 
wenn er mit Unwägbarkeiten konfrontiert 
wird. Da das. was am Menschen Gefühl ist, 

nicht gepflegt, ja oft nldit einmal mehr Beacn- 
tet wird, wuchern Kitsch, Wahrsagerci und 
Nostalgie in den bradiliegenden Gefilden des 
inneren Menschen. 

Die Werbung hat dies begriffen. Lehrer, 
Seelsorger, Ärzte und Sdiriftsteller hinken 
nadi oder versuchen sozusagen „takti.^ch" Wie- 
den in „Gefühl zu machen". 

Nach Ansicht des Biologen Dubois könnta 
das irdische Paradies darin bestehen, daß 
kleine Gemeinschaften von Mensdien eins 
Einheit von Toten, Lebenden und Ungebore« 
nen bilden, sowie auch eine Einheit von V/erk- 
zeug, Technik und Natt'r. Heranttadi.>-ciid8 
.sollten dabei Anteil nehmen an Geburt und 
Tod. an Krankheit und Glück, an Freude und 
Schmerz. Wenn jedoch alle oder doch fast alla 
diese Ereignisse außer Haus und außerhalb 
des Wohnortes „erledigt" werden, statt vor ,-icK 
zu gehen, verkümmern die Organe der Anteil- 
nahme, und was übrig bleibt, ist bestenfalls 
die Bereitschaft. Beitrüge an Organisationen 
und Institutionen zu zahlen, die einem diese 
lästig gewordenen Angelegenheiten abnehmen. 
So nützlich diese Einrichtungen auch .sein mö- 
gen. so können sie doch die Liebesbedürftig'» 
kelt des Einzelmenschen nicht befriedigen, 
genauso wenig, wie die bloße Liebe die soziala 
Fürsorge ersetzen könnte. 

Anläßlidi einer Wanderung mit jungen 
Menschen zitierte ich einige Gedichte auswen- 
dig. Sie wurden begierig aufgenommen, aber 
:iuf die Frage, ob sie, meine Begleiter, denn 
noch gelegentlich ein Gedicht auswendig ler- 
nen würden, verneinten sie. Dies sei heuta 
nicht mehr üblich. In alten Dorfschulen, deren 
Lehrer oft nodi alle Eltern ihrer Schüler 
kannten, war das noch üblich, und ich zehr« 
heute noch davon. 

Am Ende des Kalenderjahres, in den Wochen 
des Advent, da Nebel durch die Täler wallen, 
stellt man sich des öfteren die Frage, ob denn 
für Träumer und für Nadidenkliche überhaupt 
nodi Raum In unserer Gesellschaft sei. Man 
findet nur schwer eine Antwort. 

Inserieren bringt Gewinn 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Aufmerk- 
samkeiten zu unserer GESCHÄFTSERÖFFNUNG sa- 
gen wir allen unseren herzlichen Dank. Wir wollen uns 
bemühen, unseren Gästen stets einen angenehmen 
Aufenthall bei gutem Essen und Trinken zu bieten. 

Jniiiid uiul Peter Püsdie, Lia Eckhardt 

^Landes® 
Bausparkasse 

Jung bausparcn führt früh zum Ziel. 

Umfassende Beratung: Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darnistadt. Gutenbergstraße 56. Ruf (0 61 51) 7 59 87. 

Beratungsstelle Langen, Flheinstraße 32, Ruf (0 61 03) 2 10 46, 
Montag-Freitag 8,30-12.30 u, 14-17,30 Uhr, Donnerstag bis 19 Uhr, 

Landes® 
Bausparkasse 

BAU4p«riiJ«se der Sparh«ss»n 

\\ Denk an NUDEtW. nimm 3 GLDCKEW // 

Mit aufrichtiger Trauer geben wir davon Kenntnis, 
daß unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater 
und Bruder 

Wilhelm Eberhardt 

nach schwerem Leiden im Alter von 70 Jahren am 
3, Mai 1976 von uns gegangen ist. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Langen. Gerhart-Hauptmann-Straße 29 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 7. Mai 1976, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

IDUNA 

Versicherungen 

Unser Verslcherungsunternehmen 
sucht zum baldmöglichslen Termin 

haupt- und 
nebenberufliche 
Mitarbeiter 

die nach gründlicher Einarbeitung eine 
Agentur übernehmen l<önnen. Schriftliche 
Bewerbung an: 

Iduna Versicherung 
6000 Frankfurt, Roßmarkt 10 
z, Hd, von Herrn Petri. 

% 

TRAUER- 

' DRUCKSACHEN 

schnell und zuverlässig 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
6070 Langen. Darmstädler Straße 26 
Telefon 21011 

Aus dem Urlaub zurück 

Dr. med. E. Wenke 
Facharzt für Augenheili<unde 

Langen, Bahnstraße 9, Telefon 2 30 26 

am 10. Mai 1976 

Benilsausbildung zum Fahriehrer BnzukunftsrelcherlnteressantefLebensbemf 
mm AUer23.Fahrpr.3Jahre,Ausk.: wmm Amtl. ancrkanntt Fahrtahrar'Fachtchul« Düsseldorf, Münsterstr. 241, Tel. 637878 

Reinemachefrauen 
gesucht für erstld. Büroetage, Werk Biotest 
Dreieichenhain, Arbeitszeit 17,00-19,30 Uhr, 
l\^elden Sie sich bei Frau l\/1ilich, 

Telefon 0 61 03 8 62 17 

Flotte, freundliche 

BEDIENUNG 

für 3 Tage In der Woche gesucht 

Bahnhofsgaststätte Langen 

Kameradschalt der 
Altfut)baller Langen 

Zu unserem Ausflug am 
Samstag. 8. fvlai, ist dia 
Abfahrt pünitllich um 
12.30 Uhr am Jahnplatz 
an der TV-Turnhalle. 

Der Vorstand 

Am 1. Mai 1976 verstarb völlig überraschend mein 
lieber Mann, Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder 
und Schwager 

FRANZ BÄRTL 

In tiefer Trauer: 

Maria BärtI geb. Spatz 
Kinder, Eltern 
Familie Josef Bärll jun. 
Familie Otto Seiffert 
Familie Heinz Baier 

Langen Johann Spatz 
Außerhalb 79 Johann Bernt 

Die Beisetzug findet am Donnerstag, 6. Mai 1976, 
um 9.45 Uhr in Langen statt. 

Kadett BL 
TÜV. 1/77, ATM 30 000 
l<m, Radio u. viele Extras, 
zu verkaufen, 

Telefon 06103 71043 

AUTOFELLE 
vom htersteller 

Eigene Fertigung daher 
günstig, Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams 
tag von 10-16 LJhr, 

Fell-Lager Mörtelden 
Rüsselsheimer Str 36 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
aPe Fabrikete 

Fa, Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

Jahrgang 1910/11 
Morgen Mittw^och, 5 5,, 
Treffpunkt 14 Uhr am 
Portal des Friedhofes zu 
einem gemeinsamen 

Spaziergang 
Für Nachzügler Fahrge- 
legenheit mit Bus zum 
Gasthaus Kupferpfanne, 
Egelsbach, 

Jahrgang 191213 
Wir treffen uns Freitag. 
7. Mai, um 20 Uhr in der 
TV-Turnhalle, 

Jahrgang 1914/15 
Wir treffen uns Freitag, 
7. Mai, ab 19 Uhr im 
„Rebenstock". Letzte In- 
formation für unseren 
Busausflug am Samstag, 
15. Mai. 

Klappbett 
1 X 2 m, mit Matzratze, 

Puppenwagen und 
Puppenbett 
mit Kissen preiswert zu 
verkaufen. 

Telefon 71310 

Mai- 

Schollen 

Die besten des Jahresl 

Wassergasse 

2000 qm 
Industilegelände 
od. Gewerbegelände 

gesucht, 
Telefon 06156/3324 

Ptlegemutti 
für 12 Monate alt. Baby 
gesucht montags bis 
freitags 7 bis 16 Uhr. 

Kukilo 
Südliche Ringstr, 178 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 36 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmslädler Straße 26 Dienstag, den 4. Mai 1970 

Geld vom Arbeitsamt für 

die Schaffung von Arbeitsplätzen 

Die Bundesregierung hat im Rahmen zusätz- 
licher arbeitsmarkt- und bildungspolitischer 
Maßnahmen auch Mittel für die Durchfühnmg 
von ArbeitsbeschatlungsmaBnahmcn für be- 
.sondere Personengruppen (z. B. Jugendliche, 
altere arbeitslo.se Arbeitnehmer und schwer- 
vermittelbare Arbeitslose) bereitgestellt. Die 
Durchführung dieser Aufgaben wurde den Ar- 
beitsamtern übertragen. 

Für arbeitslose Arbeitnehmer, die schon 
längere Zeit ohne Beschäftigung sind, sollen 
durch besondere Maßnahmen Arbeitsgelegen- 
heiten geschaffen werden. Es werden Arbel- 
ten gefördert, die sonst nicht, nicht in dem- 
.^plben Umfang oder erst zu einem späteren 
.■'.eitpunkt durchgeführt würden. Dabei ist zu 
beachten, daß die Arbeitsbeschaffungsmaß- 
nahmen im öffentlichen Interesse liegen müs- 
cn. Als Träger für die Durchführung von 
\rbeitsbeschaftungsmaßnahmen kommen öf- 
..ntliche Körperschaften, z.B. Städte, Ge- 
rneinden, Landkreise, Kammern, Kirchen, 
Verbände u. a., in Betracht. Bis zu 90 Prozent 
der Gesamtkosten einer Maßnahme können 
mit Zuschüssen und Darlehen gefördert wer- 
den. 

Für die Einrichtung von Arbeit.sbeschaf- 
fungsmaßnahmen gibt es viele Möglichkeiten, 
da gerade von öffentlichen Institutionen drin- 
gend notwendige Arbeiten wegen fehlender 
Mittel immer wieder verschoben werden muß- 
ten. Hier bietet sich diesen Trägern jetzt die 
Golegenheit einer giinstiKen Mitfinanzierung 
durch das Arbeitsamt. Im Angestellten-Be- 
reich sind beispielsweise Registratur- und 
Karteiarbeiten, Umschreibung des Grund- 
buches auf das Loseblattaystem, Archivarbei- 
ten, allgemeine Büroarbeiten, Umstellung von 
Karteien auf Datenträger, Erstellung allge- 
meiner Planungsunterlagcn für Straßenbau- 
ömter u. a. zu fördern. 

Auf dem gewerblichen Sektor ergeben sich 
Möglichkeiten bei der Einrichtung von Ar- 
beitsbeschaffungsmaßnahmen für Durchfor- 
slungsarbeiten, Wegeunterhallung, Pflege der 
Bachläufe, Bachbettberelnigung, Gartenarbei- 
ten, Ausbau von Naherholung.szentren u, a. 
Mit diesen Maßnahmen soll eine weitere Be- 
lebung des Arbeitsmarktes erreicht werden. 
Nähere Auskünfte über die Voraussetzungen 
zur Durchführung von Arbeitsbeschaffungs- 
maßnahmen erteilt das zuständige Arbeitsamt 

Nachwahl bei Egelsbacher Christdemokraten 

... .+• 

Da.s Schwimmbad ist eröffnet. Die ersten BadeKSste 
Sprung in das klare Wasser, es war 22 Grad warm. 

«',1. 
Wochenende 711 einem 

e Die Egelsbacher CDU wird in den näch- 
sten Tagen einen neuen Zweiten Vorsitzenden 
wählen. Der bisherige Vize, Dr. BalduF 
Gabriel, legt sein Amt zum Ende des Monats 
April nieder. 

In einem Brief an den CDU-Gemeindeverj 
band begründet er seinen Schritt damit, daO 
er durch einen neuerlich übernommenen ne-» 
benamtlichen Lehrauftrag an der Universität 
Frankfurt sowie verschiedene wissenschaft- 
liche Interessen im Spielraum seiner Freizelt 
derart eingeengt sei, daß er sich außerstande 
.■-■ehe, sein Amt im wünschenswerten Umfang 
wahrzunehmen. „Lieber gar nicht als schlecht!" 
iiuite sein Grundsatz. 

Dr. Gabriel hat seit 1974 im Vorstand der 
Egelsbacher CDU vornehmlich die Presse- 
arbelt wahrgenommen sowie die Redaktion 
des kommunalpolitischen Mitteilungsblattes 
„EGELSBACH", dessen Initiator er auch ist. 
Zuletzt hatte er sich um Vorstand und Frak- 
tion verdient gemacht durch die Ausarbeitung 
des Grundkonzeptes zum Entwurf einer neuen 
Kindergartensatzung, in deren Mittelpunkt die 
Eltemmitbestimmung steht. Dle.ser Satzungs- 
entwurf liegt zur Zelt dem Kultur- und So- 
zialausschuß zur Beratung und Verabschie- 
dung vor. 

St. Josef feiert Kirchweihe 

e Die katholische Kirchengemeinde St. Josef 
feiert am kommenden Sonntag, dem 9. Mai, 
ihr 20jähriges Kirchweihfest mit einem Fest- 
hochamt unter Mitwirkung des Kirchenchores 
um 10.15 Uhr. 

Ausflüge des Altenclubs sind am Mittwoch, 
dem 12. Mai, mit einer Omnibusfahrt in den 
Odenwald nach Fischbachtal ins Zindenauer 
Schlößchen und am Dienstag, dem 1. Juni, mit 
einer Fahrt nach Amorbach mit Besichtigung 

.. Herrn Kaspar Anthes, Schlesierstraße 2, 
zum 70. Geburtstag am 5. 5. 
,.. Frau Anna Schweiger, Niddastr. 27, zum 
76. Geburtstag am 6. 5. 
... Frau Anna Werner, Ernst-Ludwig-Str. 3, 
zum 7C,, Herrn Georg Bellhäuser, Wolfsgar- 
tenstr, 44, zum 71. und Herrn Heinrich Kern, 
Schillerstr. 38, zum 70. Geburtstag am 7. 5. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Beratungsstunde für die 
Mütter- und Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß am Mittwoch, dem 12. Mai, um 14 Uhr In 
der Sozialstation des Bürgerhauses die näch- 
ste Beratungsstunde für die Mütter- und 
.Säuglingsfürsorge stattfindet. 

Geschichtsverein Egelsbach 
Am 6. April fand im Eigenheim-Kolleg der 

monatliche Vereinsabend statt. Bei guter Be- 
sucherzahl wurde ein Lichtbildervortrag mit 
dem Thema „Schloß Wolfsgarten" von dem 
Vereinsmitglied Edgar Weber aus Egelsbach 
gezeigt. 

Beim nächsten Vereinsabend am 4. Mai fin- 
det im Eigenheim-Kolleg eine Filmvorführung 
.statt mit dem Thema „Mittelalterliche Städte" 
wie Rotenburg ob der Tauber, Bad Wimpfen, 
und als aktueller Beitrag „Olympiade in Inns- 
bruck 1976". Zu allen Veranstaltungen sind 
Gäste herzlich eingeladen. 

Bürger aus der DDR 
besuchten Egelsbach 

e In der Zeit vom 1. Januar bis 31. Marz 1978 
wurden an 19 Personen aus der DDR und Ost- 
berlin und an eine Person aus den ost- und 
«üdosteuropäischen Staaten Bargeldbeihilfen 
für den Aufenthalt In der Bundesrepublik 
Deutschland gezahlt. Davon erhielten drei 
Personen kostenlos Rückfahrschelne bis zur 
Grenzübergangsstelle und zwei weitere Per- 
sonen je eine Zusatzreise innerhalb des Bun- 
desgebietes. 

Vermissen Sie etwas? 
e Beim Fundbüro der Gemeindeverv/altung 

Egelsbach liegen folgende Fundsachen, deren 
Eigentümer sich noch nicht gemeldet haben: 
2 Herrenfahrräder, 5 Damenfnhrräder, 2 Klapp- 
rbder, 1 Rodelschlitten, 2 Schulmäppchen mit 
Inhalt, 1 braune Brille, 1 brauner Handschuh, 
1 Ring, 1 sllbernfarbener Armreif sowie di- 
verse Einzelschlüssel und Schlüsselbunde. 

Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
der Gemeinde Egelsbach, Rathaus. Ziitimer 4, 
geltend zu machen. 

Tagebuch des Schulmeisters Rüster 

von Karl-Heinz Großmann 

In der Ausstellung „700 Jahre Egelsbach" 
am 18, und 19. Oktober 1975 im Bürgerhaus 
Egelsbach war unter anderem ein abgegriffe- 
nes handgeschriebenes Buch ausgestellt, auf 
dessen aufgeschlagener Seite eine Schulord- 
nung Anno 1780 zu betrachten war. Eigen- 
tümer dieses Buches ist Herr Johannes Keim 
In der Ostendstraße. Es wurde freundlichst 
gestattet, daß aus diesem Buch hier Näheres 
mitgeteilt wird. 

Auf der Innenseite des Deckels steht „Ma- 
nuale über die gebohrne Kinder zu Egelsbach, 
gemacht Anno 1780, den 30 ten Juny, vor mich 
Johann Nicolaus Rüster." Auf 54 Selten wer- 
den dann alle zu Egelsbach geborenen Kinder 
mit Geburtsdatum und Namen des Vaters an- 
gegeben. Die letzte Eintragung ist aus dem 
Jahre 1817. 

Man fragt sich, zu welchem Zweck dieses 
Verzeichnis angelegt wurde, da doch zu dieser 
Zeit die Kirchenbücher redit zuverlässig Aus- 
kunft geben. Dazu muß nuin wissen, daß Jo- 
hann Nicolaus Rüster von 1779 bis zu seinem 
Tode 1817 Sdiullehrer in Egelsbach war. Die 
Besoldung des Lehrers bestand aus Natura- 
lien und dem Schulgeld, welches die Eltern 
der Kinder zu zahlen hatten. Der Lehrer hatte 
sich selbst um den Eingang des Schulgeldes 
zu kümmern, und dazu war eben eine genaue 
Buchführung über Schüler und Eltern er- 
forderlich. 

Schulleiter Rüster hat aber das Manual noch 
dafür benutzt, um Familiennachrichten darin 
festzuhalten, so den Tag seiner Hochzeit am 
25, 5. 1785 mit Anna Margretha Hertz, die Ge- 
burtstage seiner Kinder Johann Conrad am 
13. 5. 1786, Philipp am 1. 1. 1789, Elisabeth 
Catharina Margretha am 27. 8. 1790, Johannes 
am 19. 12. 1792 und Anna Maria am 18. 6. 1795. 
Bei der Geburt der letzteren starb die Mutter. 

Lehrer Rüster hat dann noch einmal ge- 
heiratet, und zwar Anna Victoria Werner am 
7. 2. 1797. Aus dieser Ehe entstammt die am 
14 4. 1798 geborene Tochter Anna Victoria. 

Eine besondere Seite seines Tagebudies wid- 
met Lehrer Rüster der Beschreibung einer 
Schulvisitation vorn 11. 6. 1788 durdi den 
Superintendenten Ulff. Die Schulkinder muß- 
ten ihre Kunst im Beten,' Lesen, Budistable- 
ren und Singen zeigen. „Nun Gott Lob, es Ist 
voUbraciit!" So Ist der Seufzer nach Beendi- 
gung der Examinatlon, die dem Lehrer »Idve» 
mehr zugesetzt hat als den Kindern. 

Lehrer Rüster vergißt auch nicht, sich für 
die nächste Examination Notizen zu machen, 
um sich selbst und die Kinder am zweck- 
mäßigsten vorzubereiten. 

In besonders schöner Schrift folgt dann die 
vom Superintendenten im Jahre 1780 heraus- 
gegebene Schulordnung. Sie stellt nicht nur 
eine Art Lehrplan dar, sondern gibt auch 
praktisclie Hinwelse für die Unterri(^tsgestal- 
tung. Anscheinend mangelte es aber an 
Schreibmaterialien. Vermögende Eltern soll- 
ten deshalb mit Zwangsmitteln zur Anschaf- 
fung angehalten werden, während die Min- 
derbemittelten zur Hälfte aus dem Kirchen- 
kasten und zur Hälfte von der Gemeinde un- 
terstützt werden sollten. 
Das Manual dient aucli dazu, drei anschei- 

nend für gut befundene Hausmittel gegen 
gewisse Krankheiten festzuhalten, von denen 
eins hier mitgeteilt werden soll. „Mittel gegen 
Blutstürzung — Man nimmt Bodesblut und 
stößt es zu Pulver und glebt demjenigen Per- 
sohn, welche den Blutsturz hat, 3 Messer- 
spitzen voU in frisch Wasser. Ist sehr gut be- 
funden worden. Gott bewahre aber einen 
jeden dafür." 

Nach dem Tode Rüsters Im Jahre 1817 
kommt das Manual in die Hände seines 
Schwiegersohnes Friedrich Wilhelm Bertz, der 
die Tochter Anna Maria geheiratet hatte. 
Bertz trägt das Datum seiner Heirat vom 
5. 4. 1818 ein und anschließend die Geburts- 
tage seiner beiden Kinder Llesa Margretha 
und Fnedrldi Wilhelm, die jedoch beide in 
kurzer Frist verstarben. 

Danach ist das Manual im Besitz von Jakob 
Keim, Gastwirt und Landwirt, dessen Vater 
die jüngste Toditer des Sdiulmeisters Rüster 
geheiratet hatte. Von Ihm stammen die ver- 
schiedensten Aufzeichnungen über die Feld- 
arbelt und den Gastwirtsbetrieb. Er heiratete 
in zweiter Ehe am 9. 10. 1867 Elisabeth Hidc- 
1er, die Tochter des aus Messel stammenden 
Bädiermelsters Ludwig Hidder. Interessant 
Ist hlerl)el, daß die Brautleute beide in direk- 
ter Linie den besagten Schulmeister Rüster 
zum Ahn haben. Jckob Keim Ist ein Enkd 
und Elisabeth eine Urenkelin von Ihm. Damit 
wird die Erfahrung bestätigt, daß Egelsbadier 
ältere Einwohnerschaft untereinander lehr 
versdiwägert ist. 

der Schloßkirche und Besuch eines Orgel- 
konzerts geplant. Anmeldungen sind ab .wfort 
möglich. 

Ein Maitanz der Pfarrei mit Grill und guter 
Laune ist für Samstag, den 8. Mai, um 20 Uhr 
im Gemeindezentrum Erzhausen vorgesehen. 

Die Frauen- und Müttergemeinschaft macht 
am Dienstag, dem 11. Mai, eine Omnibusfahrt 
ins Blaue, bei der eine Maibowle lockt. Ab- 
fahrt ist um 18,30 Uhr. 

Der letze Elternabend der Koniiiiunion- 
vorbereitung (Nachbesprechung) ist für Don- 
nerstag, den 6, Mai, um 20 Uhr im Pfarr.-iaal 
festgesetzt. 

„Wer kennt die Geschichte unserer Pfarrei?" 
heißt der Titel eines Preisausschreibens, zu 
dem alle bis zum 18, Lebensjahr aufgerufen 
sind. Die drei besten Arbeiten (Aufsätze, auch 
mit Bildern) werden prämiiert. Einsende- 
schluß ist am Samstag, dem 15. Mai, Die Sieger 
werden beim Waldfest am 27. Mai bekannt- 
gegeben, 

Unkrautbekämpfung 
e Die Pflanzenschutzämter Frankfurt und 

Kassel des Hessischen I.andesamtes für Land- 
wirtschaft in Kassel haben für die kreisfreien 
Städte und kreisangehörigen Gemeinden der 
Regierungsbezirke Darmstadt und Kassel die 
Bekämpfung folgender Unkräuter angeordnet; 
Ackerdistel, Acker-Gänsedistel. Berufskraut, 
Franzosenkraut, Gemeine Meide, Große 
Brennessel, Kleine Brennessel, Kanadische 
Goldrute, Klettenkraut und Riesen-Goldrute. 

Im Bedarfsfalle können weitere, von den 
Pflanzenschutzämtern zu bezeichnende Un- 
kräuter in die Bekämpfungsmaßnahmen ein- 
bezogen werden. Die Bekämpfung dieser Un- 
kräuter ist ab sofort auf allen Grundstücken 
durchzuführen, durch deren Unkrautbesatz 
andere der Landwirtschaft, dem Gartenbau 
einschließlich Hausgärten und kleingärtne- 
risch genutzten Flächen sowie Weinbau die- 
nende Grundstücke wesentlich beeinträchtigt 
werden können. Dies gilt Insbesondere für 
öd- und Brachländerelen, Feldraine, Gräben 
und Böschungen sowie Schutthalden imd La- 
gerplätze. 

Die Verpflichtung zur Unkrautbekämpfung 
obliegt den Grundstückseigentümern. Ist ein 
Dritter zur Nutzung des Grundstückes berech- 
tigt, so Ist dieser neben dem Eigentümer für 
die Durchführung der erforderlichen Bekämp- 
fungsmaßnahmen verantwortlich. Die Be- 
kämpfung Ist Je nach Art und Umfang des 
Unkrautbesatzes auf mechanische Weise (z. B. 
durch Hacken und Jäten) oder unter Verwen- 
dung eines von der Biologischen Bundes- 
anstalt zugelassenen Pflanzenschutzmittels 
durchzuführen. 

Die Nichtbeiolgung dieser Anordnung kann 
bei fahrlässiger Ordnungswidrigkeit mit einer 
Geldbuße bis zu 5000 DM, bei vorsätzlicher 
Ordnungswidrigkeit bis zu höchstens 10 000 DM 
geahndet werden, 

Wegen Urlaub bleibt meine Praxis 
vom 10. 5. bis elnschL 21. 5. 1976 

geschlossen 

Dr. Hans Krämer 
BahnstraBe 21 

Verirotung; Dr. Hambek, Dr. Güne« 
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Fünf Tore im Langener Waldstadion SG Egelsbach erkämpfte sich einen Punkt 

FC Langen — Schwarz-Weiß Griesheim 

In einem Freundschnflsspicl gegen den 
Frankfurter B-Klasse-Verein Schwarz-Weiß 
Griesheim zeigte der FC Langen eine gute 
Leistung und gewann 4:1. Dennoch wurden 
einige zwingende Chancen nicht ausgenutzt, 
und vor allem in der ersten Halbzeit halten 
Zuschauer Grund zum Unzufriedensein. 

Dabei fing die Partie recht vielversprechend 
nn. Bereits in der 5. Minute erzielte Gölitzer 
das schön herausgespielte 1:0 für die Gast- 
geber. Die Frankfurter ließen sich Jedoch da- 
von nicht beeindrucken und mischten eifrig 
mit. Nicht nur dies, sie griffen viel hüuflger 
und wesentlich zielstrebiger an als die nahezu 
in stiirkstcr Besetzung angetretenen Gast- 
geber Torhüter Pavelka mußte einige Male 
sein ganzes Können aufbieten und mit guten 
I'iirnden den möglichen Ausgleichtrcffer ver- 
hindern. Sein Gegenüber hatte in der ersten 
Spielhälfte weit weniger zu tun, da sich so- 
wohl die Lnngcner Mittelfeldspieler als auch 
die Stürmer in Kinzehiktionnn festliefen. 

In der zweiten Halbzeit kam Fischer für 
Kckert und brachte mehr Schwung in die 
Oftensivaktlonen des Clubs. In der 48. Minute 
.Sfhod Kirnig nacii einer Vorlage von Gölitzer 
imhnitbar zum 2:0 ein. Kurz danach vergab 
l.otz nach einem Alleingang eine gute Mög- 
lii-likei', lind in der (id. Minute rettete der 

Griesheimer Libero auf der Linie. Görlitzer 
war von Zwilling und Seida im Torraum frei- 
gespielt worden, traf aber den Ball nicht voll, 
so daß der harmlose Roller nichts einbrachte. 

Fünf Minuten später war Fischer mit dem 
Ball auf und davon gegangen und konnte nur 
mit unfairen Mitteln Im Strafraum gebremst 
werden. Der Pfiff des Unparteiischen blieb 
jedoch aus. Nun dominierte der Club. Gölitzer 
erzielte mit einem plazierten Aufsetzer das 
3:0, und zwei Minuten später schoß Zwilling 
aus spitzem Winkel das schönste Tor des 
Tages. Gleich darauf traf der gleiche Spieler 
nur die Latte. 

Im Gefühl des sicheren Sieges wurde die 
Abwehr nun etwas leichtsinnig und kassierte 
dafür prompt ein Gegentor. 

Die Reserve des FCL gewann durch Treffer 
von Rainer Schmidt (2), Peyser und Boll 4:2. 

Am kommenden Sonntag um 16 Uhr tragt 
der Club ein weiteres Freundschaftsspiel beim 
SKV Hähnlein aus, der ebenfalls zur B-Klasse 
zählt. 

Eine Vorstandssitzung findet am Freitag, 
dem 7, Mai,um 20 Uhr im Clubliaus des FCL 
statt, und zu der Jahreshauptversammlung, 
die am Freitag, dem 21. Mai, um l().:iO Uhr in 
der Stadthalle beginnt, werden heute schon 
alle Mitglieder herzlich eingeladen. 

KV Mühlheim - SG Egelsbach 1:1 (1:1) 

Dohtnen-Elf weiter auf Erfolgskurs 

SSG Langen — SG Dietzenbach 3:2 

Heim vorletzten HeimsiJiel der SSG-Fußbal- 
Icr gegen die .SG Dietzenbach zeigte das Wet- 
ter .soniirierliche Temperaturen. Trotzdem leg- 
ten lieide Teams zu Anfang ein hohes Tempo 
V'(tr. .Sehneih* Vor.^tnfie aul beiden .S(Mten be- 
stinii'hteii das Spielgeschehen. Ileuberger 
konnte sieh gleich au.szeiehnen, als er einige 
l''l:inkenl):ille p.irii'rte, die gefiinriieh auf das 
SSCi-Tor kamen. 

I'nernuidlieh schleppte W. .Starke die Bälle 
in Kichinng I)iet/.enbaeher Tor. und im l.ange- 
ner .Sturm lief es !.ie.sser als in Nieder-Uoden. 
.I'esi'like halle ilas Tor für die .S.SG auf dem 
Fn{.!. atx'r es .sollte noch nicht fallen. 

Die Abwehr stieß ab der IS. Minute h:iufi- 
get mit nach vorn. Zv.ei Spieler taten sich da- 
bei l)esonderN hervor. Jan Thulke und H. 
Wunderlich. Wunderlich bekam hinter der 
Mittellinie d(Mi Ball, sprintete los, keiner der 
Dielzenhachi r attackierte ihn. .So konnte er 
nl):'iehen, und es hieß 1:0. Die Gii.ste besannen 
sii h nach diesem Treffer und gingen onergi- 
-seher vor. .Sie erspielten sich nun wiederum 
w I' zu Anfang Ch.mcen. Das 1:1 fiel nach 
eil:"!' FI:iiike von rechts, als ein Dictzenbacher 
Slfirnier mit eini'm schönen Kopfball lleu- 
iK'ri-'. r keine Abwehrchr.nce ließ. Nun dreh- 
ten ri.e l.angener den Spieß wieiier um und 
sp eilen :'.eil\\eise auf ein Tor. 

( li.-incen wurdi n verj-.eben, ehe NokI in der 
2f!. Minute (l:\s 2:1 be.sorgte. Das .Spiel lief bei 
der .S.SG au! Hochtouren, imd die Dietzcn- 
h.-'eher Aliwehr hatte ihre liebe Mühe, mit 
Je. -hke. .Starke m-d lieh fertii! zu werdi'ii. 

n.is :f:l resull'erte aus einer weiten Vorlage 
*/u .It'SLhke von l'.'^iov'' I;i. r^iet.'. ribacher 
Torwart lief heraus, hatte aber keine t'hance. 

ItA.SKiriUAI.I.: 

Spannung bis zur letzten Sekunde 

Hessenpokal; I. Herren - EOSO Offenbach 93:96 (48:49) 

den Ball zu halten. Mit einem machtvollen 
.Schuß setzte Jeschke den Ball ins Netz. Bis 
zur Pause änderte sich an der Langener Füh- 
rung nichts. Dietzenbach hatte dem Langener 
Spii^l nichts entgegenzusetzen. 

Nach der Pause kam die gleiche Mannschaft 
aufs Feld un(i begann gleich wieder .so 
-scluvung'voll wie vorher. Man wollte mehr 
Tore schießen und bedrängte das Dietzen- 
bacher Tor gefährlich. Trotzdem klappte es zu 
einem weiteren Tor nicht. Jcschke hätte sein 
zweites Tor erledigen können, am leeren Ka- 
sten .schoß er den Ball vorbei. Dietzenbach er- 
spielte sich mit dem einen oder anderen Kon- 
ter auch torreifc .Situationen im Langener 
•Strafraum, doch bewährte Abwehrspieler wie 
Uoltar. Tluilke, Wunderlich und .Schreiber he- 
reinigten die meisten Situationen. Dann fiel 
überraschend der Anschlußtreffer. Ehe man 
sich versah, lag der Ball hinter Heuborger im 
Netz, er machte keine glückliche Figur bei 
die.sem Tor. 

Die SSGIer ließen sich aber nicht aus der 
Ruhe bringen und spielten ihr Spiel weiter. 
Mergeth verteilte die Bälle aus dem Mittel- 
feld. nur im Sturm klappte es nicht, den Ball 
noch einmal ins Tor zu bringen. Die Schluß- 
minuten brachten noch einmal eine starke 
SSG-Offensivc. Dohmen kam für Mergeth und 
untcr.stützte den Langener Angriff. Doch bis 
zum .Schlußpfiff tat sich nichts mehr, der Sieg 
ging verdient an die SSG, die jedoch mehr 
Tore hätte .schießen können. Nächste Woche 
ist ein ••.chwerer Gegner auf dem Vinn, m'm 
niuß nach Klein-Welzheim 

Die Re.serven trennten sich 2:2, die Lange- 
ner Tore schoß Heger. 

Ein schnelles, sehr spannendes und mit viel 
kämpferischem Eins:i|z geführtes Basketball- 
spiel erlebten die Zuschauer am vergangenen 
Freitag im Dreieich-Gymnasium. wobei die 
Langener dem l'avorisisierten Regionalligisten 
EOSC Offenbach während der gesamten Spiel- 
zeit ein vollkommen ebenbürtiger Gegner wa- 
ren. Die Einheimischen, bei denen „DJ" . 
wieder dabei war und eine großartige Lei- 
stung zeigte, legten ihren Respekt nach dem 
schnellen 6:12-Rückstand ab und forcierten 
das Tempo. Die Offenbacher versuchten da- 
gegen durch langes Ballhalten, die TVIer aus 
dem Rhythmus .'.u bringen. Keiner Mannschaft 
gelang ein größerer Vorsprung, so daß die 
Begegnung bei einem Halbzeitstand von 48:49 
für den (last aus Offenbach noch völlig offen 
war. 

Nach dem Wechsel das gleiche Bild. Stür- 
mische und deswegen zum Teil überhastete 
Angriffe der Langener auf der einen Seite, 
ruhiges und cleveres Spiel des Regionalligi- 
sten auf der anderen Seite. So schienen die 
Gäste bei einer 71:62-Führung nach 10 Minu- 
ten eineni sicheren Sieg entgegenzusteuern. 
Zu deiitlich blieben die I^angener bis dahin 
unter ihren sonstigen Wurfleistungen, als daß 
nuin noch an eine Wende hätte glauben kön- 
nen. Auch die schon häufig mit großem Er- 
folg angewandte Zonenpresse brachte die Ein- 
heimischen nur geringfügig an Offenbach her- 
an (82:8U). Dann stellte Coach Jochen Kühl 
vielleicht etwas zu spät, auf Preßdeckung 
(Rlannverteidigung über das ganze Feld) um. 
Mit starkem kämpferischem Einsatz und bes- 
•serem Ausnutzen der Chancen schafften die 
jungen TVler in der letzten Minute doch noch 
den Ausgleich zum 92:92. und beinahe hätte 
e noch zum Sieg gereicht. Zwei Ba'I- 

vergebene Freiwürfe waren 
-e.,,ießlich entscheidend für die nicht unbe- 
U.nj;t notwendige 93:96-Niederlage. 

Eins zeigte dieses Spiel ganz deutlich: In 
uei Regionalliga v/ird den sieggewohnten Lan- 
f,encrn ein härterer Wind um die Nase wehen. 
Jis es in dieser Saison der Fall war. Zwar 

zeigten sich die TV-Basketballer nach der 
vlerwöchigen Pause noch nicht wieder in be- 
.ster Verfa.s.simg. doch abgesehen davon .spiel- 
ten die Offenbachcr erheblich stärker, routi- 
nierter und waren sowohl taktisch als auch 
spielerisch besser als die Gegner der Lange- 
ner in der Hessenliga. 

Für die A-Jugendspieler geht die Saison 
auch nach dem Ausscheiden aus dem Pokal 
noch weiter. Sie können sich jetzt intensiv 
auf die Deutsche Jugendmeisterschaft vorbe- 
reiten, um dann am 15./16. Mai bei der Vor- 
runde zur Deutschen Meisterschaft vielleicht 
den Einzug in das Endturnier zu schaffen. 

Es spielten: Hartmut Fink (4), Jügen For- 
noff (13), Arnulf Zipf (7), Thomas Schwarze 
(4), Jürgen Barth (16), Oliver Vontz (9), An- 
dreas Geuckler (2), Ulf Ehrenberg, Rainer 
Greunke (16). „DJ" Johns (22). 

Sieg und Niederlage der 3. Damen 
Ihre Aufstiegschancen wahrten die 3. Damen 

trotz einer klaren Niederlage am vergangenen 
Freitag boi Eintracht Frankfurt II. Haupt- 
ursache der unerwartet hohen 35:6!.-Nieder- 
lage (16:30) war die eklatante Freiwurf- 
schwäche der Langener Mädchen, die von 28 
lediglich sieben verwandeln konnten. 

Diese Schwäche trat auch zwei Tage später 
beim 74:71-Sieg (44:27) beim TV Wetzlar deut- 
lich zu Tage. Diesmal trafen nur 10 von 30 
Freiwürfen das Ziel, so daß der Sieg nach 
einer sicheren 71:51-Führung in den Schluß- 
minuten sogar noch in Gefahr geriet. 

Mit 4:2 Punkten ist der Aufstieg in die Hes- 
sische Oberliga wohl endgültig unter Dach 
und Fach, es sei denn, die I. Damen würden 
ihre Aufstiegsspiele verlieren und somit in 
der He-ssischen Oberliga verbleiben. 

Trainer Alex Hempel: Gaby Ullrich (22), 
Ulrike Köhm (17), Ingrid Geuckler (6). Bianca 
Jozefowski (5). Edith Stahl (13), Christine 
Schäfer-Lehrnickel (25), Doris Stirnweiß (14), 
Claudia CJipin, Heidi Schulze (4), Birgit Herth. 

In einer spannenden und kampfbetonten 
Partie entführte die SGE einen Punkt aus 
Mühlheim. Die Egelsbacher, die in stark ver- 
änderter Formation spielten, verdienten sich 
diesen Punkt nach einer starken, .spielbestim- 
menden ersten .Spiclhälfte redlich. Er.st durch 
eine zweifelhafte Schied.srichtcrentscheiduni; 
wurden sie um den zweiten möglichen Punlrt 
gebracht. Dieser Ausgleichstreffer kurz vor 
der Pause gab den Mühlheimern, die ja oIhk- 
hin absteigen und deswegen befreit aufspielen 
konnten, mächtig Auftrieb, so daß die SOE in 
der zweiten Halbzeit teilweise stark unter 
Druck gesetzt wurde. Die Egelsbachcr Ab\>ehr 
ließ aber kein Tor mehr zu, und Torwart El- 
singer, der sich nicht über m.nngelnde Arbeit 
beklagen konnte, hielt in bewährter Manier 
seinen Kasten sauber. Somit bleibt die SGE 
in der Rückrundc weiterhin unbesiegt. In 14 
Spielen hintereinander gab es lediglich vier 
Unentschieden. 

Von der bisherigen Stammannschaft fielen 
neben Schmitges (Wegzug) drei weitere Spie- 
ler wegen Krankheit oder Verletzung aus. Dies 
waren Werner, Diehl und Schämer, so daß die 
SGE stark ersatzgeschwächt in Mühlheim an- 
trat. Neben Leonhardt, Schulmeycr, und Karl- 
Heinz Fischer kamen noch Andräss und De- 
bütant Herbert Schäfer zum Einsatz, die zum 
Teil .schon im Reservespiel davor mitgewirkt 
hatten, so daß die Aufstellung folgendes Bild 
hatte: Elsingcr, A. Fischer (ab 79. Minute H. 
Schäfer), Jäkel, Müller, Leonhardt, Schul- 
meyer, Seng II, Graf, K. II. Fischer (ab T,"). Mi- 
nute Andräss), Bialon und Zink. 

Das Spiel, das von zwei verschieden verlau- 
fenden Halbzeiten geprägt wurde, begannen 
beide Mannschaften recht verhalten. Nach 
einem vorsichtigen Abtasten ergriff nicht zu- 
erst die Heimmannschaft die Initiative, son- 
dern die SG Egelsbacli. Mit klugem Kur.'.-Paß- 
Spiel aus der Abwehr heraus wurde das .S|)iel 
aufgebaut. Da versucht wurde, sicher abzu- 
.spielen, wurden zwar viele Stationen benötigt, 
um bis vor das Tor der Gastgeber zu kommen; 
dafür aber kam der Gegner selten an den Ball 
und damit nicht zum Zuge. Einzelne Angriffe 
des Gegners wurden meistens schon im Mit- 
telfeld erfolgreich abgeblockt, so daß die 
Mühlheimer bis auf das vom Sciiiri geschenkte 
Tor nur eine echte Torchance bis zur Pause 
hatten. Die Egelsbacher hatten dagegen meh- 
rere Möglichkeiten, Treffer zu erzielen. So 
strich schon in der 3. Minute ein Kopfball von 
Graf aus etwa 8 m knapp über die Querlatte. 

Etwas später hechtete Zink in eine Flanke, 
erwischte uiier den Ball pei- Kopf nicht voll! 
so daß die Lederkugel nur d.i.- Außennetz be- 
rührti'. 

Nach einem Fernsehuß de.s Mühlheimer.- 
Flick (Nr. .'i), den Eisinger aus (l(}m Tordri ;eek 
zur Ecke klären konnte, halte Graf mit sei- 
nem Fei'n-chuß Pech. Sein wuchtiger Sctuiß 
aus etwa 12 m drehte kurz vor dem Tor ab 
und ging knapp am linken Pfo.'-ten vorbei ms 
Aus. In der 27. Minute erzielte der aufgerückte 
I.eonhardt das längst fällige und verdiente 
Führungstor für die SGE. Nach einer Ecke 
hatte zuerst A. Fi.scher auf das Tor ge.-ehos- 
sen. Der abgewehrte Ball kam zu Leonhardt. 
der in artistischer Manier den Ball in der Lufl 
direkt mit einem Drehschuß unhallb;ir ins 
rechte Toreek e'nknallte. 

Der schwache, meist für die Heimmann- 
schaft pfeifende .Schiedsrichter ahndete in der 
39. Minute ein angeblich zu langes Ballhalten 
von Torhüter Eisinger und verhängte gegen 
die .SGE auf der .'>-Meter-Linie einen Frei- 
stoß. Diese sichere und geschenkte Ch.mce 
ließen sich die Mühlheimer natürlich nicht 
entgehen. Sondergeld (Nr. 10) suchte, fand 
und traf durch eine schmale Lücke in der 
SGE-Maucr auf der Torlinie, und der kn;ill- 
hart geschos-sene Ball zappelte zum l:l-Aus- 
gleich im Netz. Damit mußten die Egelsbacher 
nach 442 Minuten wieder mal ein Tor in einem 
Punktspiel hinnehmen. Dieses Tor lähmte 
Egelsbach etwas und beflügelte die Mühlhei- 
mer, die nach der Pause bedingungslos auf 
Sieg spielten und sich für die I :,';-Hinspicl- 
niederlage recanchieren wollten. Dabei erga- 
ben sich einige konterähnliche Chancen für 
die SGE, die aber zumeist überhastet a>if dem 
holprigen Sand-Piasen-Platz vergeben wurden. 
So donnerte Seng freistehend aus 7 Meter am 
rechten Pfosten vorbei. Zuvor scheiterte Bia- 
lon mit seinem Schuß am hervorragend rea- 
gierenden Gastgeber-Torwart Franz. Danach 
hatte die SGE bange Minuten zu überstehen. 
Die Abwehr wackelte zwar hie und da be- 
denklich, fiel aber nicht, und Tausendsassa 
Eisinger war bis zum Schluß nicht mehr zu 
übervvindcn. 

Dieses 1:1 ist für die SGE eine gute Aus- 
gangsposition für die kommenden zwei Heim- 
spiele in der nächsten (englischen) Woche. Da- 
zu mehr in der Freitagsausgabe. 

Die Re.serve der SGE besiegte nach Toren 
von Benz, Schäfer und nochmal Benz die 
Mühlheimer mit 3:1 Toren. 

Gute Leistungen der SSG-Handballer 

Nach einm vierten Platz beim gut besetz- 
ten Hallenhandball-Turnier des TSV Brauns- 
hardt, mit einem .Sieg, einem Unentschieden 
und zwei vermeidbaren Niederlagen hatten es 
die SSG-Handballer am vergangenen Sonn- 
tagnachmittag mit dem H.illennberligisten 
Tun Darmstadt 0(i zu tun. Also alles andere, 
als ein schwaclier Gegner zur Vorbereitung 
auf die kommende Hallensaison 76'77. 

Zunächst einmal gab es die üblichen Auf- 
stellungsprobleme. Neben Noll fehlte auch 
Faekelmann, dem eine alte Knieverletzung zu 
schaffen machte. Somit trat eine erneut ver- 
änderte SSG-Mannschaft zum Spiel in der 
Darmstädter TH-Halle an. Als auch noch Tor- 
hüter Kobclt im Stau dos Bundesligaspieles 
SV 98 Darmstadt gegen Nürnberg stecken- 
geblieben war, sank die Stimmung noch mehr. 
Um so erstaunlicher die gezeigte Leistung. 
Gestützt auf eine gute Deckungsarbeit, allen 
voran Thomas Räuber und Wolfgang Lehr, 
ließ man sich \"om zwei Klassen höher spie- 
lenden Gastgeber nicht überrumpeln. Im Ge- 
genteil, die SSG bestimmte über lange Zeit 
Tempo und Spielgeschehen. So führten die 
Mannen um Wolfgang Lehr nach guten Lei- 
stungen in der 10. Minute mit 5:3 Toren. 

Danach wurde auch Torhüter Kobelt ein- 
gewechselt. Sein „Ersatzmann" Manfred Mül- 
ler hatte allerdings seine Sache ganz ausge- 
zeichnet gemacht. Kobelt hatte gleich Gele- 
genheit, sein Können zu beweisen. Er parierte 
einen verhängten Sieben-Meter-Ball ganz 
glänzend. Auch danach zeigten die Langener 
das eindeutig bessere Spiel, vor allem in der 
Abwehr. 

Konzentrationsmängel halfen dann den Bes- 
sungern, in der 21. Minute erstmals mit 9:8 
Toren In Führung zu gehen. Zu diesem Zeit- 
punkt klappte es im SSG-Angriff nicht so 
recht, und die Darmstädter Vorstädter konn- 
ten mit Tempogegenstößen diesen Vorsprung 
herauswerfen. Einzig die SSG-Deckungsarbeit 
blieb zu diesem Zeitpunkt zu loben. So hielt 
Thomas Kobelt zu diesem Zeitpunkt nochmals 
einen Sieben-Meter-Ball. Doch nach etwas 
mehr als fünf Minuten war diese vorüber- 
gehende Schwächeperiode der SSGIer vorbei. 
Mit herrlichen Toren von Steuernagel und 
Mannschaftskapitän Lehr konnte man zur 
Pause mit 12:10 Toren überraschend in die 
Kabinen gehen. 

Eine solche Führung hatten die SSGIer auch 
in der abgelaufenen Spielzeit nicht verteidi- 
gen können. So schien es auch in diesem Spiel 
nur noch eine Frage der Zeit, bis den Lange- 
nern die Puste ausging. Alles lief für die 
Gastgeber dann auch programmgemäß. Sie 
führten in der 10. Spielminute schon mit 15:13 
Toren. Doch die SSGIer wollten es an diesem 
Tage gegen den zwei Klassen höher spielen- 
den Gegner wissen. Mit einer nie vermuteten 
Eiiergieleistung — auch durch geschickte 

Würfe und gekonnte Spielzüge — .schafften 
sie nicht nur den 15:15-Ausgleich (44. Minute), 
sondern konnten ihrerseits wiederum in Füh- 
rung gehen. Nach 55 Minuten stand es 17:17- 
Unentschieden. Durch Tore aus dem Rück- 
raum von Wolfgang Lehr und Dieter Steuer- 
nagel konnten die SSGIer innerhalb von zwei 
Minuten mit 19:17 Toren in Führung gehen. 
An diesem Ergebnis änderte sich dann auch 
nichts mehr. 

Es spielten: M. Müller und Thomas Kobelt; 
Mäuser, Steuernagel (8), Lehr (5), Räuber. 
Kernchen und Novack (je 2), G. Steitz, Blisse 
und Krippner. 

Im Gegensatz zur ersten Mannschaft gelann, 
der Reserve kein Erfolg. Doch auch ihr muli 
man bescheinigen, daß sie gut gekämpft hat 
und teilweise auch spielerisch durchaus zu 
gefallen wußte. Letztendlich gaben die vier 
verworfenen Sieben-Meter-Bälle den Aus- 
schlag zugunsten der TG Bessungen, die mit 
12:7 gewann. Die Torschützen auf Langener 
Seite, bei denen Torhüter Müller überragte: 
Fronius (2), Krippner, Blisse, Sievert, Ferna« 

Über 100 Tonnen Fische 
aus dem Rhein gefischt 

Nach einer vom Fischereidezernat des Darm- 
städter Regierungspräsidiums erstellten Sta- 
tistik sind im vergangenen Jahr über 100 Ton- 
nen Fische aus dem rund 120 Kilometer lan- 
gen hessischen Abschnitt des Rheins ein- 
schließlich der Altrheinarme gefischt worden. 
Den Hauptimteil an diesem angesichts der 
Wasserqualität doch bemerkenswerten Fang- 
ergebnis hatten die Berufsfischer, denen 73 
Tonnen Fische an die Angeln oder in die 
Netze gegangen sind. Von den 7000 Sport- 
anglern, die im Besitze von Erlaubnisscheinen 
für den Fischfang auf der hessischön Strom- 
seite sind, wurden im Laute des Jahres schät- 
zungsweise 30 Tonnen Fische aus dem Rhein 
geangelt, im Durchschnitt also rund 4,5 Kilo 
je Angler. 

Wenn auch über 85 Prozent der gefangenen 
Fische Weißfische waren, so zeigt die Fang- 
statistik aber doch, daß der Rhein noch immer 
für Edelfische geeignet ist. So wurden näm- 
lich über eine Tonne Aale, 7,5 Tonnen Hechte, 
5,3 Tonnen Karpfen und über 3 Tomien 
•Schleie, Zander und Barsche aus dem Rhein 
gefischt. 

Der gemessen an den Fangergebnissen be- 
merkenswerte Fischbestand im Rhein ist nicht 
zuletzt auch auf gezielte Fischbesatzmaßnah- 
men des Landes Hessen zurückzuführen. So 
sind auch im vergangenen Jahr wieder rund 
30 000 DM aus Mitteln des Landes für Fisch- 
besatzmaßnahmen im Rhein aufgewendet wor 
den. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Bundesliga 
Uerdingen — Otfenbach 
Frankfurt — Essen 
Bremen — Mömhengladljnch 
Karlsruhe Hannover 
Berlin liaiiiburü 
Braunsdi\*ein Kaiserslautern 
Dü.sseldorf .Schalke 
Boe!)um - Kiiln 
München nuist)urg 

1. MöndienuUidbach 29 
2. Hanihuri; 29 

Kaiscrr.lautern 29 
4. BraunsehweifT 29 
5. Mündien 29 
6. .Schalke 29 
7. Köhl 29 
8. Frankfur' 29 
9. Berlin 29 

10. Essen 29 
11. Karlsruhe 2!l 
12. Duisburg 29 
13. Düsseldorf 29 
14. Offenbach 29 
15. Bremen 29 
Ifi. Bochum 29 
17. Hannover 29 
18. Uerdingen 29 

2. Liga Süd 
Darmsladt — Nürnberg 
Bayreuth — Münclien 
Völklingen — Pirmasens 
Reutlingen — Hof 
Homburg — Saarbrücken 
VfB Stuttgart — Rcgensburg 
Fürth — Frankfurt 
Schweinfurt — Kreuznach 

1. Saarbrüdien 32 
2. Homburg 32 
3. Nürnberg 32 
4. München 32 
5. Bayreuth 32 
6. Völklingen 33 
7. Waldhof 31 
8. Darmstadt 32 
9. Hof 32 

10. Mainz 31 
11. VfB Stuttgart 32 
12. FSV Frankfurt 32 
13. Fürth 32 

56:31 
48:26 
.58:46 
45:34 
57:41 
68:49 
51:;i9 
63:45 
48:44 
50:59 
39:47 
49:56 
37:50 
36:60 
37:50 
37:52 
40:56 
24:58 

59:25 
56:32 
70:41 
71:42 
58:42 
59:51 
51:46 
63:56 
48:43 
68:65 
.56:46 
43:51 
48:48 

1:2 
1:3 
2:2 
3:2 
1:1 
2:0 
1:2 
1:0 
3:0 

39:19 
35:23 
35:23 
35:23 
34:24 
32:26 
.32:26 
31.27 
30:28 
30:28 
28:30 
27:31 
24:34 
24:34 
23:35 
23:35 
21:37 
19:39 

2:0 
4:2 
2:1 
1:4 
1:1 
2:0 
2:0 
2:2 

49:15 
45:19 
44:20 
43:23 
41:23 
40:26 
34:28 
.34:30 
34:30 
33:29 
32:32 
31:33 
27:37 

14. Pinnasens 32 
15. Kickers Stuttgart 31 
16. Augsburg 31 
17. Schweinfurt 32 
18. Regonsburg 32 
1!). Kreuznach 32 
20. RrutllnKcn 32 

2. Liga Nord 
Erkenschwick — Aadien 
Gütersloh — Wattenscheid 
Solingen — Wuppertal 
Spandau — Mülheim 
Münster — TB Berlin 
St, Pauli — Wacker Berlin 
Göttingen — Herne 
Fortuna Köln - Dortmund 
Leverkusen — Osnabrück 
SW F.ssen — Bierefcld 

54:61 
42:54 
39:44 
43:65 
38:66 
35:68 
28:83 

1. TB Berlin 
2 Dortmund 
3. Bielefeld 
4. Köln 
5. Essen 
6 Osnabrück 
7. Münster 
8. Wuppertal 
9. Watten.sclieid 

Herne 
St. Pauli 
.Solingen 
Aachen 
Leverkusen 

15. Göttingen 
16. Wacker Berlin 
17. Erkenschwick 
18. Mülheim 
19. Gütersloh 
20. Spandau 

31 
31 
32 
31 
31 
31 
31 
3 t 
32 
31 
31 
31 
31 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
31 

r>7:.37 
73:30 
43:30 
,59:35 
,54:37 
52:37 
51:35 
61:42 
54:45 
42:42 
55:.55 
35:40 
34:45 
39:51 
47:47 
45:69 
:!6:51 
35:61 
.38:60 
27:98 

27:37 
26:38 
24:38 
22:42 
22:42 
19:45 
11:53 

2:0 
1:2 
2:1 
4:5 
0:0 
5:2 
3:1 
3:1 
1:1 
2:2 

42:20 
41:21 
40:24 
,39:23 
39:23 
39:23 
38:24 
36:26 
36:28 
32:30 
32:30 
31:31 
29:33 
28:36 
27:37 
27:37 
23:41 
22:42 
21:43 

6:.56 

Trainingszeitenänderung 
bei SSG-Leichtathleten 

Die SSG-Leichtathletikabteilung gibt ihre 
geändei-ten Trainingszeiten für das Sommer- 
halbjahr bekannt: Schülerinnen und Schüler 
bis 12 Jahre: dienstags 17 bis 19 Uhr SSG- 
Freizeit-Center. Südliche Ringstraße, und frei- 
tags 16 bis 18 Uhr SSG-Frcizeit-Ccnter; Ju- 
gendliche bis 16 Jahre: dien.stags 16.30 bis 
18.30 Uhr und donnerstags 16.30 bis 18.30 Uhr 
SSG-Frcizeit-Center; Jugendliche Mittel- 
strecken und Aktive: montags 17.30 bis 19.30 
Uhr, mittwochs von 17.30 bis 19.30 Uhr, 
freitags 17.30 bis 19.30 Uhr und samstags 14.30 
bis 16.30 Uhr SSG-Frelzeit-Center; Freisport- 
ler: mittwochs 18 bis 19.30 Uhr und samstags 
14.30 bis 18.30 Uhr Freizeit-Center. 

Außer den Vereinsmitgliedern sind auch 
alle interessierten Freunde der Leichtathletik 
recht herzlich aufgerufen, die Ubungsstunden 
einmal zu besuchen. 

Gruppenliga Süd 
Mühlheim — Egelsbach 
Ostheim — Horbach 
Niederrodenbach — Dietesheim 
Heppenheim - Oberrad 
Münster — Rödelheim 
Heusenstamm — Hanau 
Griesheim Ffm. — Westend 
Griesheim Da. — Trebur 

1. Viktoria Griesheim 31 80:35 
2. Hanau 30 97:37 
3. Egelsbacli 30 53:25 
4. Niederrodcnbacli 30 72:45 
5. Heusenstamm 30 65:49 
6. Griesheim 31 61:58 
7. Dietesheim 30 52:48 
8. Oberrad 30 83:69 
9 Heppenheim 31 48:49 

10. Münster 31 46:65 
11. Lamperlheim 30 44:53 
12. Ostheim 30 35:56 
13. Trebur 31 48:53 
14. Usingen 30 52:66 
15. Rödelheim 31 44:56 
16. Westend 30 53:62 
17. Mühlhoim 30 38:73 
1.8. Horbach 30 36:88 

A-Klasse Offenbach 
Teutonia Hausen — TV llau.sen 
Klein-Auheim — Weiskirclien 
Seligenstadt — SV Dreieichenhain 
FC Dietzenbach — Bürgel 
Steinheim — Nieder-Roden 
SSG Langen — SG Dietzenbacli 
Sprendlingen — Klein-Welzheim 
Jügesheim — Susgo Offenthal 

1. SV Dreieiclienhain 28 69:27 
2. Weiskirchen 28 57:29 
3. SSG Langen 28 48:36 
4. TV Hausen 27 58:35 
5. Steinhoim 28 57:45 
6. Klein-Welzheim 28 47:34 
7. SG Dietzenbacli 28 51:45 
8. Teutonia Hausen 28 47:48 
9. Seligenstadt 28 52:54 

10. FC Dietzenbacli 28 37:41 
11. Nieder-Roden 28 :14:45 
12. Klein-Auheim 28 37:43 
13. Bürgel 27 50:52 
14. Susgo Offenthal 28 44:78 
15. Jügesheim 28 19:58 
16. SKG Sprendlingen 28 30:67 

1:1 
3:2 
2:1) 
5:0 
1:1 
1:1 
3:3 
4:1 

51:11 
50:10 
42:18 
40:20 
36:24 
29:33 
28:32 
28:32 
28:34 
28:34 
27:33 
27:33 
27:35 
26:34 
25:37 
22:38 
19:41 
13:47 

0:6 
1:0 
3:6 
2:1 
0:0 
3:2 
0:2 
0:1 

46:10 
37:19 
32:24 
31:23 
31:25 
30:28 
29:27 
28:28 
28:28 
27:29 
26:28 
26:30 
25:29 
23:33 
15:41 
11:45 
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Geiungener Start 
der Volkslaufgruppe in 
Michelstadt imd Nieder-Roden 

Zu Beginn der Volkslauf-Saison starteten 
an den vergangenen Wochenenden fünf TV- 
Leichtathleten erfolgreich. In Nieder-Roden, 
wo noch winterliche Temperaturen herrsch- 
ten. hatten alle Teilnehmer mit der neuen 
Strecke über 10 km einen Überraschungslauf 
zu absolvieren. Durch die vorzeitige Eröffnung 
der Zufahrtsstraße zur Autobahn mußte die 
Strecke zwangsläufig um 600 m verlängert 
werden. Trotzdem gelang der TG Nieder-Ro- 
den ein reibung.sloser Ablauf ihrer Veranstal- 
tung. 

Mit dem Lauf über 10 km wurde das Pro- 
gramm eröffnet. In der Klasse L 2 belegte 
Dieter Steitz einen beachtlich guten Platz. In 
41 Minuten durchlief er als zeit.schnellster 
Langener das Ziel. Adolf Dick lief in der glei- 
chen Klasse ein beherztes Rennen und pla- 
zierte sich mit einer für ihn guten Zeit von 
53:00 Minuten recht gut. In der Senioren- 
klasse L 4 brachte es G. Woiczewsky in 44:15 
Minuten auf den 6. Rang. Beim 1200-Meter- 
Lauf der Damen hatte es Helga Thalhäuser 
nicht allzu schwer Mit einem Vorsprung von 
über 100 m gewann sie in der Klasse D 3 in 
4:46 Minuten das Rennen. 

Im Umkreis von mehr als 100 Kilometern 
ist der internationale Nibelungen-Volkslauf 
als schöne Volkssportveranstaltung bei jeder- 
mann bekannt. Beide Strecken, über 10 und 
20 Kilometer, weisen beachtliche Höhenunter- 
schiede auf. In Serpentinen ging es bergauf 
und bergab. Cross-Spezlalisten sprachen von 
einer harten Geländestrecke. Pünktlich um 
8.30 Uhr erfolgte der Startschuß für den Lang- 
lauf über 20 km; mit 200 Teilnehmern der 
weitaus stärkste Lauf. Unter ihnen G. 
Woiczewisky, der in der Klasse LL 4 seine 
Kondition über diese Distanz voll ausschöpfte. 
Mit einer Zeit von 86:15 Minuten belegte er 
den 5. Rang. Adolf Dick und Hartinut Grai- 
chen, die in der Klasse L 2 über 10,5 km .star- 
teten, brachten es beide zu bemerkenswerten 
Zeiten. H. Graichen passierte das Ziel in 53:30 
Minuten, A. Dick in 54:06 Minuten. 

In der Damenklasse über 1500 ni belegte 
Helga Thalhäuser in der Gruppe D 3 den 
2. Platz. In 6:09 Minuten, nur zwei Sekunden 
hinter der Siegerin M. Ickinger (Blau-Gelb 
Darmstadt) verpaßte sie den 1. Platz. 

•' *'I/JB-'A-X,». " '• ••' — 

Kasseler 
mitd geräuchert. 500g 
Kalbsragout oder 
Kalbsbrust 
».Füllen, 600fl  

Sonderangebot« 

Kalbsbraten oder 
Kalbsrollbraton 
EOOg 

PottWhite 
weißer Rum, 40 Vol.%, 
0.7 Liter Fl. 

Bitter-Lemon o. 
Tonic-Water 
ILlr. Rasche 
(6er Pckg. 5.8Ö) 

Frankfurter 
Rindswunti soog 
Frischwurst* 
Aufschnitt 
6-(ach sortiert, SSCg 
Gek.Vorder- 
schlnlcen loog 
Rustiliales 
Bauembrot 1250g st 

...auf ganzer Breite liilliig f 

Sonderangebote 

♦.99 

'i98 

fi^pp- 
Toilettenpapier 
10 X 400 Blatt 
Gard-Haarspray 

I 375g Dosa 

Orangensaft 
bei Kauf 1 KsL perl Liter Fl. 
(per 12er Kaslen O- Pfand 6.96) 
Blend a med 
67,5 ml Tuba 
Homa Gold 
Margarina 
EOOg Bcchor iA9 

Mozola KsIfflOI 
760ml a 2,99 

tf9 

Hetnn* 
Frdzeitbemd , , 
1/2 Ann mll3eniiuda-Anner unl Inaktuellen Sommer-,..' 
fartxaes« poiyy35% aw. «98 

1.f9 

Tisdidednn 
Acryl/VIsKose, In wielan Dowlna urxl Farben, 

Or.llO/MO Qr.130/ie0 Or.lM® 
5.40 5.98 6.98 

HoHTÖM^feh 
Kt.r 500$ w#m w 

Am Samstag,den B.Mal 70 sind die 

Damen-Kittel 
DIolen/Catlon.tn vielen 
modischen Faitiea Qrfifle; 38-62 H.9H 

Herren-T-Shirt 
V4 Arm, wo* BW. mitMotlv-Dmck ^9B 

Sonderangebote 

Damen-Bluse* 
lOCÜ Poly., pllega- leictit,ohn9 Arm, durctigoknöpft, GröBe: 40-48 
Farben sortiert 
Damen-Pantoletten 
mit abgepolstertem „Wörisnofer" Fußbelt, 
In Farben u. Modellen sort. Größen: 38-41. Jedes Paar nur" 
Kinder-Ledersandalen 
mit Lederfußbett. strapazler- fähige Pcroiautsohle.ln Farben und fvlodellen sortiert, Größe; 27-35. nur 
Ledersandalen 
In Burschen-und Herren-GröOen Farbe: sctiwarz und braun GrdBe: 36-46, nur 
Herren-Oenbn-Jeans* 
vor9ewaact>en.i00% BW. 
ausgestellte FuBwelte. Schubtaschen, z.T. mit Sctinallen oder Stesen, — Farbe: indigoblau.GrOOen sort. 
Kinder-ShMts* 
Schlupfform im Jeansstyle, 100% BW.Grö8e:l04-164 

„Alles für den 
Camping-und Garten-Freund' 

Caniping4iegedecl(e 
Acryl, unl und gemustert, Grire: 60/140 cm  
Garten-Redien 
14 Zinken, mit tonischer Düll« 
Garten-Spaten 
mitT'Süet 
Garten-Schlauch 
«chwarz/gelb,20m 

Gras-Schere 
,de Luxe"   
Zietvasen 
in Was^schen Fomien, m-ms 
natOrtlclie Steln-OpUK, von  
Schlauchwagen 
für 60 m Schlauch, Armatur u.Wessardurchlauf 
eus vollem Messing 

Rasenmäher* 
4-Takt-Motor.3PS, 48cmSchrtttbreite 
Schlauch-Boot 
160X100 cm, Seewassertest, IBOka Tragkraft   
üixus-HoHywood-SchauM' 
Vlei1(ant-Gestell, ^ wetterfestes Dach, ecmSItzauflage 

Schraubenzieher-Satz 
e-tellig,mil Oummigrtll 
Montage-Kasten 
6-teilig 
Kiappsessal 
..Piccolo",Vierkant-QiiStsil M 
mit wetterfestem StoWbezug • • • * dlamltaemPoWsraullaflelB.ee 
Sonnenschinn . 
180 cm P.Baumwoll-Buntdruck^ 
Grilhvagen, fahrbar 
Holzablage. Besteckhalteff, hÖhenverstellb.Rost.Boder^abl. < 

7.98 

V Bisiherl&kaLlf-park-Mäii^er. » Sprendlingen, Dff.enbacher Str • Ma.iniäl 1 jUornigh^mi) 
■ ■ • Därn:istä(j,t,'Esch6llbfücl<.er SV • Groß Qerau, Ma'nzp Stf b'p • Mainz-Weisenau, B.9 ■ 
' • » Wiesbaden, Mainzer SU. l'lb • Eltville, Sonrvenbergstr" .• IhgeHieim, R^iein'"Jraße . 

• Raunh'eim, art der 6 43 • Flm.-Sch'wa'nheim BrijqhkbbeJ,' Miirk.t(jlatz'* Wetzlar. B 277 . 
• Siegen. Eiserfelder Str; • äiegen, Daimterstr .• Kreuztal. Mart^ijrger Str •*F/'anKenb'erg 

■ mltMoKv-Dmck »raiwarusBiD.Äum v « « w   m, % 
kauf-park-Häuserdurehaehendbis 18UhrgeBfhirt. (Bruchkabel,Schwanhelm.6n>a-Seiau,i^nkenbergMsJBUhr^^ 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 
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Füttern statt fasten 
T'.inn eiKoinvillige Inlcrpretallon halte der 

britische Pastor Bob Milcs für die Fastenzeit 
gcruntien. Mit Bilhgiing seiner Kirchenbehör- 
de fiittorte sich der Hevcrend so viele Pfunde 
v.:i> nnr möglich an. Und dns natürlici, für 
einen guten Zweck. Seine Gemoindemitglieder 
h.-iben sicli verpflichtet, für Jode zus.'it/.liehe 
Un ■(' (etv. a 2,5 Gramm) den Knllektenbeutel 
d: Klrchenbaufonds zu füttern. F.r klingelt 
bcn'il.s vernehmlich, nachdem der Vikar schon 
tinige Pfunde zugenommen hat. Pastor Milcs 
sieht keinen VVider.';pruch zu den religiösen 
CcliotiTi ...Sie sind heute weitgehend in Ver- 
gessenheit geraten, und deshalb ist auch dieses 
Mittel redit. die Menschen wieder darauf auf- 
merksam zu machen." Allerdings hat der eß- 
luslige Pfarrer auch einen triftigen Grund für 
seine F.xtratour: Kr ist so spindeldürr, daß 
„bei F.inlialtung des Fastengebots" - .so ein 
Sprecher der Diözesanverwaltimg - „zu be- 
furchten gewesen wäre, daß unser Reverend 
Miles vollends verschwindet " 

Maos Bibel in Gold 
Das hat auf dem Buchmarkt noch gefehlt; 

eine bibliophile Luxusausgabe von Maos „Ro- 
tem Buch" - zu 50 Mark! Ein bekannter Pa- 
riser Verlag, der auf superteure Sonderdrucke 
spezialisiert ist, bringt jetzt die gesammelten 
Sprüche des Großen Vorsitzenden In rotem 
Ledereinband mit Goldschnitt. Aktueller An- 
laß für das Sonderangebot an gutbetuchta 
MödUegern-RevolutlonHre des Westens Ist 
der 40. Jahrestag des „Langen Marsdies" von 
1938. Die Mao-Bibel schmückt ein goldgerän- 
derter Stich des Pekinger Altrevolutionfirs. 

Im Club der feinen Hunde 
180 000 Anträge von brilisdien Rassehunde-Besitzern / Strenge Auslese 

England Ist das klassische Land der Clubi. 
Jeder Engländer, der etwas auf sich hfilt, ge- 
hört einem solchen Zusammenschluß an. 

Ganz feine Hunde jedoch sind In einem io 
vornehmen Club zusammengeschlossen, daß 
Ihn selbst in London kaum jemand kennt, so 
exkhislv ist er. Um in diese erlauchte Gesell- 
schaft aufgenommen zu werden, muß man 
Rasse, Stammbaum, Ahnen und makellose 

hand nehmen, ist man zögernd dazu über- 
gegangen, sie auf Mikrofilm zu nehmen - 
obwohl das eigentlich zu modern und damit 
stillos und ein wenig barbarisch Ist. 

IBO ODO Anträge erhält der Club pro Jahr, 
die Geburt eines Hundes zu registrieren - und, 
obwohl kein legaler Zwang dazu besteht, grei- 
fen dodi alle Hundezüchter gierig nach dem 
schönen Papierdien mit dem attraktiven roten 

Schönheit nachweisen können. Immerhin ist 
er jedoch der einzige Club, soweit bekannt, 
der auc4i Damen aufnimmt. Es handelt sich 
um den seit über hundert Jahren existieren- 
den „Krnnelcliib", den Hundeclub, der seine 
Räume in 1, Clargesstreet. London, hat. flier 
werden unter der Oberaufsidit von Com- 
mander Williams in einem ehrwürdigen Ma- 
hagonischrank mit hingebungsvoller Sorgfalt 
die Stammbäume von Ra.ssehunden aufbe- 
wahrt und Neuregistrierungen hinzugefügt. 

Stolze Hundebesitzer können an diesem er- 
habenen Platz die Ahnenreihe Ihres blaublü- 
tlgen Vierbeiners bis Ins vorige Jahrhundert 
zurüdtverfolgen. Da die Akten langsam über- 

USA - Land der Freiheit und der Wissenschaft 
Unter den drei Supermächten USA, China 

und Sowjetunion genießen die USA bei der 
Bevölkerung der Bundesrepublik nadi wie 
vor die meisten Sympathien. Dia USA gelten 
«Ik Land der Freiheit und Wlssensdialt. Stär- 
ker als mit den anderen Großmächten wird 
iViit den USA das Gefühl der Sicherheit ver- 
bunden. Im Zusammenhang mit China kommt 
vorwiegend der Oedanke an Arbelt auf. Trü- 
gen die Gefühle der Bundesbürger nicht, ge- 
hört die Zukunft «her den USA und China all 
der Sowjetunion, 

Dies sind Teilergebnisse einer Anfang deg 
Jahres vom Getas-Institut, Bremen, durchge- 
führten Untersuchung. Sie zeigt, wie tief ver- 
wurzelt Immer noch die Vorbehalte der Bun- 
desbürger gegenüber der Sowjetunion sind: 
Im Zusammenhang mit der Sowjetunion den- 
ken zwei von drei Bundesbürgern an Unter- 
drückung, jeder zweite an Bedrohung, Chnn- 
cengleidjheit wird nur von jedem zehnten, 
Gerechtigkeit gar nur von jedem fünfzigsten 
Bundesbürger mit der Sowjetunion In Zu- 
sammenhang gebracht. 

,Sicgel. das die untadelige Rasse ihrer Vier- 
beiner schwarz auf weiß bescheinigt. Die Aus- 
lese ist »treng, und Ausnahmen werden nldit 
einmal für die Königin gemacht. 

Als ihr Corgi Tiny eine kleine Mesalliance 
mit Prinze.ssin Margarets Dackel Pipkin ein- 
ging, wurde zwar von dem erstaunlichen Er- 
gebnis dieses Seitensprungs ein Foto in den 
Clubriiumen ausgestellt - doch der kleine 
Bastard trotz der feinen Eltern nicht regi- 
striert. 

An neuen Züchtungen, selbst wenn sie nidit 
mehr zurückkreuzen, ist der Club nldit inter- 
essiert - dodj trägt er bereits existierende 
Rassen ins Register ein, wenn sie neu nach 
England eingeführt werden: wie beispiels- 
weise 1975 den portugiesischen Estrela. 

Um die Jahrhundertwende regierte unan- 
gefochten der Foxterrier, bis er in den zwan- 
ziger Jahren vom Cocker.spaniel abgelöst 
wurde, der seinerseits die Krone an den 
Zwergpudel abgeben mußte. Augenblicklich 
streiten Yorkshireterrier, Alsatian und Labra- 
dor um die Siegespalme der Beliebtheit. 
Jedes Jahr hält der Hundeclub unter dem 
Namen „Cruft's Dog Show" ein riesiges Spek- 
takulum In den Ausstellungshallen von Olym- 
pia ab mit dem Ziel, den Hund des Jahres zu 
küren - und die ganze Nation nimmt an dem 
Ergebnis leiden.schaftlich Anteil. 

Maria Jelkmann 

Die Kurzgeschichte: 

Am besten hilfi 

Methode 4 
Cinderella Dackelschmalz hatte eigentliih 

nur einen Wunsch im Leben, den aber gleiih 
In drei Versionen: geliebt zu werden, schön 
zu sein, Jung zu bleiben. Angefüllt mit dicFt n 
typisch weiblichen Wunschdenken begab s.e 
sich zu Dr. Sdincidcmatz. Dr. Schneidemrt;z 
war Spezialist auf dem Gebiet der VerUin- 
gung?:mcdizln. 

„Ich möchte ewig jung bleiben", ge.-tund 
Cinderella errötend. „Können Sie mir als 
Fachmann raten, wie sich das am besten hc- 
wcrkstelligen läßf" 

Dr. Schneidematz lädielto mitfühlend. Dnt 
gibt es verschiedene Methoden, Mrstens (1 a 
natürliche. Leben Sie gesund, essen Sie lani.^- 
sam, gehen Sie viel spazieren, waschen o 
sich eiskalt, arbeiten Sie regelmäßig und 
meiden Sie den Alkohol." 

„Und das hilft hundertprozentig?" 
„Leider nein." 
„Und was können Sie mir noc+i empfehlen''" 
„Methode 2. Eine .Schönheilskur. Gehen f-;9 

pro Jahr vier Wochen auf eine Schönheitsfann 
und vertrauen Sie sich der Farmdirekt!:'« 
völlig an. Man wird Sie massieren, knrlin, 
cremen, Ihr Gesicht liften. Ihren .Speck wcg- 
operieren, Ihren Busen durch Paraffin verschö- 
nern und Ihre Falten wegbügeln." 

„Können Sie für den Erfolg garantieren?" 
„Bedaure. Auch hier nicht." 
„Und was gäbe es dann noch?" 
„Methode 3. Frischzellentherapie. Diirdi die 

Frischzellen werden Ihre UnfrischzelJon .cli- 
gebaut. Ihr alternder Organismus erfährt ' .o 
Vollbremsung, Ihr Kreislauf zirkulicit frivoler, 
und Ihr gesamter Körper regeneriert sich um 
fahre, wenn nicht gar ,Inhrzehnte." 

„Und das klappt bestimmt?" 
„Das weiß nur der Himmel." 
Cinderella blickte trist. „Das klingt alles so 

unbestimmt. Doktor. Gibt es denn gar krii.e 
■Methode, die mir ewige Jugend hundertpro- 
zentig garantiert 

„Doch. Methode 4." 
„Und die wäre"" 
„Lügen Sie sich jiinger," Mia ,T(rlz 

ROMAN VON MARIATEN GATE 
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1,5. Fortsetzung) 
/.um Aü.suiied KUUte er sie lange und zart- 

Ildi. Sie stand in der Haustür, als er zu sei- 
nem Wagen ging. Selbst in dem hellen Cord- 
Anzug. der im Ausverkauf 119 Mark gekostei 
hatte, sah er fabelhaft elegant aus. 

Robert winkte noch einmal aus deiti Fett- 
ster. dann verschwand der Wagen aus Renatei 
Sicht. Die Junge Frau hatte ein ganz leerei 
Gefühl, als sie ins Haus zui-ückging. 

Elke kam mit ihi'er gelben Sdiulnnappe aul 
dem Rücken uu.« der Küche gehopst. In dai 
Hand hielt sie ein angebissenes Brötchen. 

„Wiedersehen. MamiV 
„Du. warte mal.. " sagte ihre Mutter zö- 

gernd. „Es kann sein, daß ich heute mittag zu 
Tante Inge nadi Innsbruck fahre ... Ich werd« 
Frau Me.ssmer von gegenüber bitten, daß 9i« 
dir etwas zu essen madit und auch hier b«l 
dir sdiläft Denn Irti komme dann er»< 
morgen wieder." 

„Au, prima" meinte Elke. „Dann kann ick 
endlid) mal abends lange fernsehen." 

„Untersteh dich", erwiderte Renate matt 
und zucicte gleirfi darauf wie immer zusam- 
men, al.s ihre Toditer die Haustür mit eine« 
Knall Ins Sdiloß warf. 

Mechanisch erledigte sie alle Hausarbeiten 
Dabei grübelte sie unentwegt, ob das audi 
riditig war, was sie stdi in der letzten, schlaf- 
losen Nacht vorgenommen halte. 

Sie war zu dem Entschluß gekommen, Hnfl 
»i« unbedingt wissen mußte, was Robert hi 
Frankfurt tat. Und deshalb wollte sie Ihm 
dorthin nachfahren 

Bis In alle Einzelheilen hatte sie sich alles 
überlegt. Sie würde sich so herrichten, daO 
Robert sie in dem Restaurant nldit erkannte. 

* 
Frau Mesajjier war sofort bereit, Elke z« 

versorgen und eine Nacht im Haus der Braun« 
»1 sdilafen. Sie war eine alleinstehende Frau 
und hatte Renate schon mandie Gefälligkeit 
erwiesen. 

Um halb elf Uhr vormillags fuhr Renate ia 
die Stadt. Erst kaufte sie In einem Konfek- 
bonshaus einen unauffälligen, aber sehr schik- 
ten, hellgrauen Mantel, dazu einen biaueo 
Faltenrock und einen blauen Pullover. Denn 
si€ mußte Sa^en trpßcn. d!o Robert nlchi an 
Hir kannte. 

In einem Frueurgesdiäft erstand «ie ein« 
wonde Perücke, bei einem Optiker eine grof^a 
Sonnenbrille. 

Renate Braun kam gerade iiocii rechixeltin 

aul den uannhol, um einen u-zug zu erwi- 
schen, der um halb sieben Uhr abends in 
Frankfurt sein würde. Sie nahm eine Fahr- 
karte zweiler Klasse und besorgte sich auch 
noch eine Zeitung. Aber während der ganzen 
langen Fahrt schlug sie sie nicht einmal auf. 

Renate fühlte sich entsetzlidi unglücklidi io 
ilirer Verkleidung und merkte gar nldit. daß 
auf dem Gang einige Herren vorbeigingen, 
die der hübschen, blonden Frau mit der gro- 
ßen ,SonnpnbriHe Interessierte Blicke zuwar- 
fen. 

Endlidi rollte der Zug in den Frankfurter 
Hauptbahnhof ein und hieM mit quietschen- 
den Brem.sen. 

Renate leistete sich em Taxi bis zum „Euro- 
päischen Hof". Beklommen betrat sie das 
elegante Hotel-Restaurant und ließ sich von 
dem Oberkellner einen Tisch ganz In einer 
Ed<e des großen Raumes zuweisen, 

„Ich möchte eine Tasse Kaffee haben", bat 
si« den Oberkellner, und als sie in sein unbe- 
wegtes Gesicht blickte, setzte sie rasch hinz«: 
„Und bitte einen Kognak daou,* 

„Sehr wohl gnädige Frau". erwM«rtc er nvit 
gemessener Freundltdikeit. 

Es war kurz nadi sieben Uhr abends und 
das Restaurant nodi ziemlidi leer. Verstohlen 
bildete sich Renate um Wieso verkehrte Ro- 
bert in einem solchen Luxuslokal? Hier muSie 
dodi alles Irrsinnig teuer sein, 

Renate faltete die Zeltung auseinander, die 
sie aus dem Zug mitgebradit halt«, und tat, 
als lese sie. Dabei versuchte sie vergeblich, 
ihrer Nervosität Herr zu werden. Wenn Ro- 
berl sie nun erkannte? 

Wie langsam die ZeH verstrich ,., 
Ab«r dann war es ileck a«l»( Uhr 

gow»«4en, und ihr MaiM »««hkI Am 
Tttr des RMtaurM»!«. 

„Guten Abend, Bert Braun", hört« Keeate 
die Stimme des OberkeHnsni. dw sich reapeM- 
voll verneigte, 

„Abend", erwiderte Robert Uaaig. 
Renate glaubte ihren Augon nidit xu tvautsi, 

Sie starrte Ihren Mann an. Das war RobeftT 
Sie hatte den eleganten, maOgeechneiderten 
Anzug, den er trug, nie t>ei Ihm gesehen, oudi 
die sdiwarzen. modischen Schuhe nicht. Und 
nidit die goldene Armbanduhr, die an tetnsai 
Handgelenk glänzte. 

Vielleicht war er «■ aM nicht Tlellelcbt 
handelte es sidi aur um elMii DoppalglnA«r. 
Sein Gesicht wirkt« auch merkwttidig 
ändert - so arroxant und «HanrwelJt Abor 

nein, er war es natürlich. Es waren sein Gang, 
seine Bewegungen, seine Stimme. 

Renate senkte schnell den Kopf, als er dicht 
an ihr vorbeiging und ausgeredingt an einem 
Tisdi sdiräg gegenüber von Ihr Platz nahm. 

„Hunger habe ich heule nicht", sagte er 
gerade zu dem Oberkellner, „außerdem er- 
warte idi noch jemanden,.. Bringen Sie mir 
bitte etwas zu trinken Das Übliche." 

„Sofort. Herr Braun." 
Jetzt warf ei dodi einen Blick zu Renate 

hin. Es war ein abschätzender, aber neutraler 
Blick, Doch er erkannte sie nicht. Sie hatte 
sich nicht nur mit blonder Perücke und Brille 
getarnt, sondern audi Ihren Mund völlig an- 
ders geschminkt Voller, sinnlicher. Außerdem 
hielt sie sich die Zeitung vor das Gesicht und 
saß halb abgewandt 

Renale konnte ihren Mann ungeniert an- 
sehen, weil die dunklen Gläser ihrer Brille 
nldit verrieten, wohin sie bildete. 

Er tragt keinen Ehering, durchzuckle es sie. 
Dabei hatte er ihn an den Wochenenden immer 
an der Hand. 

Jetzt kam der Ober mit einem Glas, ein 
zweiter bradite einen silbernen Sektkübel mit 
einer Flasche französischem Champagner, die 
er am Tisch öffnete. 

„Canke", sagte Robert, 
Renate bekam ganz große Augen, als sie 

sah. daß er den Inhalt des Glases auf einen 
Zug hinunterschüttete und sidi gleidi nadi- 
schenkte Es wirkte, als sei er gewöhnt, Cham- 
pagner wie Leitungswasser zu trinken. Zu 
Hause trank er nur Bier, und nie mehr als 
zwei Flasdien am Abend 

Dann sah sie, wie er auf die goldene Arm- 
banduhr blidtle und die Stirn runzelte. Er 
w^artete auf den Mensdien, dessen Name mit 
einem „C" anfing, wie Renate seinem Notiz- 
buch entnommen hatte .,, Und plötzlidi be- 
griff sie instinktiv, daß es eine Frau war. 

..Sie wünsdien, gnädige Frau?" fragte ein 
Kellner, der wie aus dem Boden gewachsen 
vor Ihr stand Er hatte eine nervöse Hand- 
bewegung von ihr für einen Wink gehalten, 

„Noch einen Kognak", sagte sie so leise, daß 
Robert ihre Stimme nldit hören konnte. 

An diesem Abend wurde Roberl Braun ganz 
offensichtlich versetzt. Während der einen 
Stunde, die er seiner Frau schräg gegenüber- 
saß, ohne es zu wissen, trank er zwei Flasdien 
Champagner, Als er sdflieOlidi zahlte, winkt« 
audi Renate nach de^n Ober, Es schien endlos 
zu dauern, bis er die Rechnung aiissestellt 
hatte. 

Robert vcrliefi schon das Restaurant, als sie 
endlich einen SO-Mark-Schein auf das silberne 
Tablettdien legen konnte. In ihrer Hast Heß 
sie zehn Mark als Trinkgeld Hegen. 

An der Garderobe muBle sie wieder war- 
ten, bis sie Ihren Mante! bekam. 
Ais Renate eadlicfa vor dem Hotel stand, 

war Robert verschwunden. 
Sie glaubte, gerade nodi gesehen zu halten. 

wie er um eine t,ci;e ging, uiin i;ci iiinti-rner. 
E)och als sie ebenfalls um die Kcko hon, Uta 
sie fest, daß dei Mann ein gunz ni.doroi •••.iir. 

.,Hallo, Inge" « urde sie plötzlidi ;inKc: kro- 
chen. „Wie schön, daß idi didi wioclei sehr ■ 

Sie blickte in das lächpliide Gcsidil l ines 
dunkelhaarigen Mannes „Sie müssen iniih 
verwechseln" sagte sie irritiert, .idi hrilie 
nidit Inge. Mein Name Ist Renate Knuin ' 

Der dunkelhaarige Mann Nnchte. ..llnllo, 
Renate!" wiederholte ei jetzt. .W.f «i.iS 
ich dich endlich wirdersehe'" 

„Frecliheiti" Sie drehte ■-ich aul dein Al..-iitz 
um und ging in entgegengesetzter Riih>'mR 
schnell davon - zurüd! zum Bahnhof 

Renate mußte über eine Stunde ;m Waite- 
saal sitzen, bis ein Nachtzug nadi München 
fuhr. Sie kam sich unendlich vcrlasf-eii \ (.r, 
wie sie da allein herumsaß, so. al:- ob si» den 
Boden unter den Füßen verloren iiiitu- 

Zum erstenmal wurde ilu beuiiljt dulJ .- kIi 
ihr Leben bereits völlig verändert hnttc un- 
widerruflidi Sie war nidil mehr lie wuhl- 
behütete. umsorgte Ehefrau, dir firern Mann 
vertrauen konnte. Sie war eine Kiau. die um 
ihr Glück kämpfen mufUe ••"•in OS »iH- ht 
schon zu spät wai 

Um dieselbe Zeit stieg Hoben Uiaiin au» 
dem Taxi das er sich vor dem .Europäisilieu 
Hof" genommen hatte Es hielt vui einem mo- 
dernen Appartementhaus. Er gab dem Fahrer 
ein reichlidies Trinkgeld ohne genau hinzu- 
■sehen, wieviel es eigentlidi war 

„Vielen Dank, der Herr'" 
Die Autolüt klappte. Dann druckte Robert 

Braun auf den Klingelknopf zu der Dach- 
terrassen-Wohnung. die sich im sechsten Stofii 
befand. 

Doch bevor eine Stimmt über die Hauü- 
sprechanlage ertönte, hatte er es sich anders 
überlegt und ging die Straße entlang zu der 
Bar, die in der Nähe war 

„Einen doppelten Dimple-ticotcti", btstLÜte 
er. 

Ein rothaariges Miidchcn mit zarter, 
weißer Haut setzte sich zu ihm und 

lächelte verführerisch. 
„Zwei Dimpie-Stolch". ersdii/te Robert 

seine Bestellung, ohne redit hinzusehen, wer 
sich da eigentlich neben ihn gesetzt hatte. 

„Sie sehen aus, als wäre Ihnen eine Laus 
über die Leber gelaufen" sagte das rothaarige 
Mädchen. Es hatte sdiöne. grüne Augen. 

„Ich lasse Ihnen Ihren Whisk.\ an den leeren 
Tisch da drUben bringen", sagte er mit kalter 
Unhöflichkelt zu dem Antmiermädchen, um es 
loszuwerden, 

Sie verzog schmollekid den Mund. „Und ich 
dachte. Sie wären nett..,", meinte .sie et-w«» 
hilflos, 

Sie gUtt mit einem Ruck vom Kodier, „Acb, 
slürzen Sie sich nicht in Unkosten. Den 
SdinsDS zahle irh mir selber, weil Slw's sind." 

(Fort.setiung (olgt) 
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80,Jahrgang 

Arbeitskampf 

der Drucker 

geht weiter! 

% 

IG Druck und Papier 

rief zum Totalstreik auf 

In den meisten Druckereien und graphi-, 
sehen Betrieben der Bundesrepublik stehen 
seit Donnerstagfrüh die Maschinen, bleiben 
die Lettern in den Setzküsten, Die Industrie- 
Gewerkschaft Druck und Papier hat ihre Mi - 
giieder zu einem Totalstreik aufgerufen, nach- 
dem es bei den neuerlichen Lolinverhandlun- 
gen in Mainz zu keiner Einigung gekommen 
ist. 

Bereits in der vergagenen Woche waren 
ein Großteil der graphischen Betriebe mit dem 
Schwerpunkt auf den Tageszeitungen be- 
streikt und das Erscheinen der Zeitungen ver- 
hindert worden. Der Arbeitgeberverband 
halte daraufhin seine Mitgliedsfirmen zu einer 
Aussperrung aufgeforder , der viele Betriebe 
nachgekommen sind. 

Nach der Zusage auf neue Verhandlungen 
waren die Aussperrung und der Schwerpunkt- 
streik unterbrochen worden. Eine Wiederauf- 
nahme des Arbeitskampfes war angekündigt, 
falls die Verhandlungen scheitern sollten, 

Au-sgangspunkt waren das Zugeständnis der 
Arbeitgeber auf eine Lohnerhöhung von 5,4 
Prozent und die Forderung der Gewerk,schaft 
auf einen Prozentsatz mit einev 6 vor dem 
Komma, Nach langen Verhandlungen waren 
die Unternehmer auf 5,8 Prozent herange- 
rückt. Zu diesem Zeitpunk machte Dr. Hes- 
selbach. der Vorstandsvorsitzende der Bank 
für Gemeinwirtschafl als Vermittler den Vor- 
■-■chlag, einen Kompromiß von 5,!) Prozent zu 
schließen und die unteren Lohngruppen zu- 
sätzlich um 0.22 Prozent anzuheben. Auch die- 
sem Vorschlag stimmte der Bundesverband 
Druck zu, während die Gewerkschaft ablehnte 
und ihrerseits nun eine Gesamterhöhung von 
mehr als ß,2 Prozent forderte. Daraufhin wur- 
den die Verhandlungen abgebrochen. 

zent durchbrochen zu habin, ein Abschluß 
von 5,!) Prozent aber sei den MiigKedern nicht 
zuzumuten. Und weiter heißt i s Icttgedriickt 
in der gleichen Zeitung: ,.Und das ist der 
Kern: Dieser Tarifkampt wird nicht allein um 
Prozente und Pfennige geführt. Es ist ein poli- 
tischer Kampf." 

In Langen wurden die größeren Diuckeri'i- 
betriebe vom Streik betrotfun. Ihre in di r Ge- 
werkschaft organisierten Mitarbeiter haben 
dem Streikaufruf Folge geleistet und die Be- 
triebe nicht betreten. Wichtige .Arbeiten 
wie auch diese Zeitung — wurden von der 
Geschaftsleitung und Angestellten „im Fami- 
lienbetrieb" au.sgeführt. Über die Dauer di s 
Arbeitskampfes ist noch nichts bekannt. 

Der Vorsitzende der IG Druck und I^apier, 
Mahlein, erklärte gestern abend in einem 
Fernsehinterview, eiiu Verschärfung tii-r 
Kampfmaßnahmen sei nicht ausge.schlo.-sen, 
während der Vorsitzende des Arbeitgebervi r- 
bandes, Mack, sagte, mit einem neuen Ange- 
bot der Unternehmer sei im Augenblick nicht 
zu rechnen. 

Nach der IG Metall hat auch die Industrie- 
Gewerkschaft Textil — Bekleidung mit einer 
I^ohnerhühung von 5.4 Prozent pliis sozialer 
Verbesserungen einen neuen Tarifvertrag ab- 
geschlossen. 

\och auf der rivlirbahn crliielt der verletzte 
ärztliche llilfc (oberes Bild), Dabei sieht man 
wie dicht die Schaulustigen an den Uehand- 
lungsplatz heranrückten und die .\rztc be- 
hinderten, — Mit dem Ueltuimshubschrauber 
..Christopher II", dessen Pilot die Schwierig- 

Die Gewerkschaftszeitung „Druck und Pa- 
pier" bezeichnete es als einen Erfolg der er- 
sten Streiktage, die Schallmauer von 5.4 Pro- 

Dunkelblauer oder dunkelgrüner 

Capri gesucht 

Am Montag gegen 6 Uhr kam es auf der 
B 486 zwischen Langen und Mörfelden zu 
einer Fastkarambolage zwischen einem Fiat 
und einem dunkelgrünen oder dunkelblauen 
älteren Ford Capri. Der Vorfall ereignete sich, 
als der Fahrer des Fiat den Capri überholen 
wollte, dieser plötzlich auch ausscherte, um 
einen LKW zu überholen. Durch ein Rrems- 
manöver verhinderte der Fiat-Fahrer zwar 
ein Auffahren, drehte sich aber dreimal um 
die eigene Achse und blieb dann im Straßen- 
graben stecken. Der Fahrer eines Opel Kadett, 
der hinter den Fahrzeugen fuhr, nahm den 
steckengebliebenen Fahrer mit. In der Auf- 
regung vergaß der Unfallbeteiligie, sich den 
Namen zu notieren. 

Auch der LKW-Fahrer könne den Unfall 
bemerkt haben und sich vielleicht an den 
eigentlichen Unfallvcrursacher, den Fahrer 
des Ford Capri, erinnern. 

Zeugenangaben erbittet die Polizei in Lan- 
ge — Telefon 0 61 03 ' 2 30 45, 

keilen von Landung und Start auf engem 
Raum hervorragend meisterte, wurde der ,Iun- 
ge in die Uni-Klinik nacli Frankfurt gebradit. 

geklärt. Wie die Polizei bisher ermitteln 
konnte, hielt ein Lastwagen einer Biernieder- 
iassung an der auf ..Hot" zeigenden Lichl- 
zeichenanlage aus Richtung Darm.stadl kom- 
mend, Links von ihm hielten der Junge und 
sein Vater, beide mit dem Fahrrad, Als die 
Ampel auf „Grün" sprang, fuhren alle drei 
Verltehrsteilnehmer los. Der Lastwagen bog 
nach rechts in die Dieburger Straße ab. Wo- 
durch er den Jungen erfaßt hat, ist nicht ge- 
klärt. Jedenfalls lag dieser mit seinem Fahrrad 
am Eingang zur Dieburger Straße unter dem 
Wagen und hatte schwere innere Verletzun- 
gen. 

in wenigen Augenblicken hatte sich eine 
größere Menschenan.sammlung gebildet, die 
sich das „Schauspiel" mit dem Hubschrauber 
nicht entgehen la.ssen wollte. Leider wurde 
durch Neugierige die Arbeit der Ärzte tell- 
■"velse behindert. Die Poliz.ei nimmt dies zum 
Anlaß, an die Vernunft zu appellieren und zu 
bitten, bei Katastrophenfällen jeglicher Art in 
gebührender Entfernung zu bleiben, um dil 
Rettungsmaßnahmen nicht zu behindern. 

Eine weitere Bitte der Polizei: Wer hat de$ 
Hergang des Unfall.^ gesehen und kann näher» 
Angaben machen. Es liegt sehr viel daran 
Einzelheiten zu erfahren. Hier die. Telefoi* 
Nummer der Polizei: 2 30 45. 

Rettunashubschrauber landete 

am Krojie - Hochhaus / Kind überfahren 

Ihm oincni Verkohl^unlali an d<-r Kri'u/ung 
dor B und der Diebmgor StrafSt» wurde am 
Millwucli i'lwa um 17 Uhr ein achljiihrißer 
.Tuhki' iHis Lallten schwer vcrlrlxt. Ein Hcl~ 
lunfishiibschrauber Ijrachtp einen Ar/t an die 
Unf;liielc-'^len<\ wo dn Vrri" -hiekle jwn'h auf 
d-.-r Kalirbaiwi längere Zeil behandelt und 

transporlliihig gemacht wurde. Anschliof3end 
wurde er mit dorn Hubsciiraubor in die Uni- 
vorsiUilskliik nach Frankfurt gebracht. Heule 
morgen ging es ihm nach einer Auskunft des 
Krankenhauses den Umständen "ntspnM'hend 
gut. 

Der Hergang des Unfalls ist noch nicht ganz 

Erdbeben auch in Langen 

zu spüren 

Au.^wirkungen eines Erdbciiens. das .sich ge- 
.-tern abend in Südeuropa ereignete, waren bis 
nach Langen zu spüren. Der Inhaber eines 
Klektro-Geschäftes war kurz nach 21 Uhr ver- 
sucht. an Geister zu glauben, als die Lampe 
in .seinem Zimmer plötzlich zu schwanken be- 
gann. !•> führte dies zunächst auf einen vor- 
beifahrenden Lastwagen zurück, wurde aber 
eines anderen belehrt, als er .seinen Verkaufs- 
rauni im Erdgeschoß aufsuchte, wo die au.<- 
grstellten hängenden Lampen i'in Tänzchen 
vollführten. Die Pendelbewegungen sollen bis 
zu zwei Zentimeter weit gewesen sein. 

Verfärbtes Trinkwasser 

Wenn in der Woche vom 10. bis 14. Mai ein- 
nu\l verfürbtes Wasser aus der Leitung fliebt, 
dann bedeutet dies nicht, daß die Stadtwerke 
Limonade liefern. Geringfügige Verfärbungen 
werden für möglich gehalten, wenn in der 
genannten Zeit das ge.samte Wasserrohrnetz 
der Stadt gespült wird. Die Stndtwerke be- 
Ionen, dall diese Fiirbung vollkom'non un- 
schädlich ist. 

Heute in der LZ: 

Schutzimpfung gegen Röteln 
Für Schulmädchen kostenlos 

Konfirmanden der 
Johannisgemeinde 

Am Wochenende ist Vorstellung 

Kabarett im Altenwohnheim 
Hengstbachbrett! konnte gefaller 

Veranstaltungen 

Mct'jelles vom Sport 
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aJertircif •/'W^ dM 'hh-t Mit der Impfpistole gegen Röteln 

Kostenlose Vorbeugeimpfung im Kreis Offenbach 

Suil Montitg ainei die Aiv.to (ii-s Kri i. gesund- 
liiilsamtf.s Offcnhadi iinteiwfgs, um in den 
27 krcisiinniliftrißi n Sl;idlin und Gemeinden 
rund :W(;h MiiflLlirn im Aller zwischen 11 und 
12 .Jiilin ii i'.c'K'-n rtiis Iliilcln zu impfen. Auftakt 
der Imi)f:ik!lon vviir in SprendlinRen in der 
Miidclien .m der Impfaktion teil Den Start- 
r.oeth'-Siluilc. Hier nahmen an die hundert 
seluiß zu der Aktion Bab der Parlamentarische 
Staat- ekreliir im BundesResundheitsministe- 
rium, Karl Kred ZandiT, im Beisein des Ersten 
Kroisbcigeordneten des' Kreiseu Orfenbaeh, 
Wdlieim Thomin. 

Thomin, Osundheitsde/.eriicnt d"s Kreies 
Olfenbacl), wies in einer kurzen Ansprache- 
auf die Bedeutunfi dieser neuen Impfaktion 
hin und stellte besonders heiaus, da'i nach 
den neuesten nv'dizinischen Krkenntniss.en die 
friiher libliche Antikiirperbestimmunß im Blut 
bei Miidchen zwischen dem 10. und 11 I.ebens- 
jalir iiiclit mehr crfordi rlieh sei. Dadurch sei 
e.- nioKlich nevorden. HeihenimpfimRen vdr- 
runehmeu 

Im C'nen-.ii/. /.I a.iiii i-ei) Impfunnen dien<' 
fl;.- liiHi ln-.Sehul/impfuiiK niclit -o sehr dem 
Se'Uilz der- ImpllinKs M-Ibst, sondi'in solle bei 
.'.p.ilereti SehwanKer.schaflen dazu btitraKen, 
dali ein Ri sundes Kind yeboren werde. Tlio- 
n\iii tiihrto weiter aus, dalJ im Normalfull die 
l!iil<'lii harmli'- verlaufen. Clröllte Betieutunn 
Hiwinne lim I^öteln-Infi'ktion aljerdliius 
(l.mii, wiTin sie bei i'iner werdenden Multi r 
in den i'rsten Monali n der SchwaiiKersehaft 
Iiullrete Dies bedeute, dali da- werdende Kind 
im Mutlerleib irkranke und mit Resuiidheil- 
liehen .Si'hiidi'n zur Wi.-It komme 

K-i bediirfe keiner Hetonunil. ^.'Hle \Villieln\ 
Tliomin. dali ein miliRi'ijildetes Kind viel I.eid 
in eine .iunue Familie bringe. Dem bitleren 
Kehicl-.rai diesi S knink «ebori'nen Kindes 
aber la. ~e siel) lieute durch reehtzeitiRe liö- 
teln-.Schut/impfunj; dir weiblichen .(unend, 
imd ,<war voi* dem RebärfahiRen Alter vorbeu- 
gi'U. Durch die einmal dtu'chKcführle Schutz- 
impfiui;^ werde eine ausreii-hendi* Immunitiit 
i;ef;en Uiiteln veimittell und somit die (jefahr 
,'iner K.rkrankjnK für ein spiiter zu erwarten- 
di -, Kiiul deutlich 'Temindeil 

Aus allen diesen Gründen, so betonte Erster 
Kreisbrißi-ordneter Wilhelm Thomin. habe 
sich dei Kreis Offenbach entschlossen, diese 
koslenlose Impfaktion durchzuführen und sie 
allen 11- bis 12jährigen Miidchen im Kreis 
Offenbaeh anzubieten. Thomin appellierte er- 
neut an alle Eltern, ihre Töchter gegen Röteln 
impfen zu lassen, und wies darauf hin, dali 
der huisische .SozialminisUr eine finanzielle 
HJnterslützunK die.ser Impfaktion in Aussicht 
gestellt habe. Diese Impfaktion sei als Modell- 
ver:,ueh im I«md Ilesten anerkannt und im 
ganzen Bunde.^gebiet einmalig. Initiator die- 
sri- Vorsorgemalinahme ist Dr. Valentin nim- 
kel. I.eiler de^ Clesundheil.samtes Offenbach, 
d.i . auch die gesamte Durchführung der Impf- 
aktion übernonunen hat. 

Musikalischer Samstag 
Der morgSigeamstag bringt dun I^ngenern 

gleich zwei Konzer e. In der Sladthalle findet 
eine Disco-Party der Hezirk>sparkasse statt, 
die von Mal Sondock, dem bekannten Dlsk- 
.fockey des Westdeutschen Rundfunks, mode- 
riert und von der englischen Pop-Grupp<- 
„Smookie" gestaltet wird 

In der TV-Turnhalle Veranstalter der Mu- 
sikzug des Turnvereins ein Wunschkonzert, 
das mit volkstümlichen Kliingen im ersten 
Programmteil und mit einer .Schlagerparade 
im zwei en Teil für jeden Geschmack etwas 
bringe wird. 

Superbenzin in Langen unter 
einer Mark 

Nach der I'rei.serhöhunn für Superbenzin 
um einen Pfennig pro I-iter kintct dic-ser 
Treibstoff an bes imnilen Tankstellen mehr 
als i'ine Mark. Dies trifft jedoch nicht für die 
l-angeni i Tankstellen zu, wo man für einen 
I.iter Sujjer um die Ü.'i.it Pfennig bezahlen iriuli. 

tfJi 

... l'iau Mainaiete Vogt, Südl. liingstr. 11175, 
zum 8.").. Herrn Wenzel Trömer. Südliche Ring- 
slraße 147. zum il-l., l'rau Margarete Breidcrt, 
Wolfsgartensir. 39, zum HU., Krau Anna Lud- 
wig; Plorlan'-Geyer-Straße 2U, zum 7«., Herrn 
Paul Wiegand, Steubenstr 100, zuin 7B. und 
Krau Ida Wutsclike, Stettiner .Stralie 4, zum 
Hl Geburlstiig am 8, 5, 

Herrn Erich Softke, Annastr, 12. zum 
8.). Geburtstag am S). S. 
... Frau Luise Breidert, Schafga.sse 14, zum 
7!!.. Flau Eli.sabeth Werner, Wolfsgartenstr. .""i, 
zum 7!)., Herrn Kranz Hohnel. Wilhelm-Busch- 
Slralie 7. zum 92, und Frau Frieda Dielze, 
Gulenbergstr, 20, zum 112, Geburtstag am 10, .■) 
... Frau Margaretha Bugner, Wassergasse 11, 
lum 91. und Herrn Anton Lepper, Stresemann- 
ring 7, zum 77. Geburtstag am 11, 5, 

Möge das neue ,Iahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen die LZ. 

Der JuhfRung 1914/15 trifft sich heute ab 
19 Uhr im Gastliaus „Rebenstock". 

Der Jahrgang 0!);10 trifft sich am Donners- 
tag, dem 13. Mai, um 15.30 Uhr im Schützen- 
haus Im Oberllndon. Die Fußgünger, die einen 
>chönen Spaziergang machen möchten, kön- 
nen sich dem Trip anschließen. Dieser beginnt 
um 14,45 Uhr am alten Rathaus, geht dem 
Storzbach entlang, am neue Rathaus und dem 
Preizeit-Cen er vorbei, um den Bahnübergang 
Im Loh zu überqueren. Dann geht es durch 
den maiengrünen Wald zum Schützenhaus der 
I^angener Schützen, 

Staatstheater Darmstadt 
Am Mittwoch, dem 12. Mai, wird in der 

Miete LA „Der zerbrochene Krug" gegeben, 
Beginn 20 Uhr, Abfahrt des Busss; 19 Uhr 
Stcubenstrafle, 19.05 Uhr Tankstelle Ober- 
linden und jeweils etwas später an den ent- 
spreclicnden Haltestellen. 

25 Jahre Fachlehrer 
Seit einem Vierteljahrhundert unteirichtet 

ein Langener an der Fachschule für Ortho- 
pijdiehandwerker in Frankfurt, seit 18 Jahren 
außerdem an der Berufsschule, Orthopädie- 
schuhmachermeister Fritz Klepper in der 
l.utherstraße. Der heute ."iOjährlge legte nach 
seiner Lehre im väterlichen Betrieb 1942 die 
Gesellenprüfung ab. Nach seiner Rückkehr aus 
der Kriegsgefangenschaft Im Jahre 1946 ar- 
beitete er wieder im Betrieb seines Vaters, 
wurde 1049 Meister im Schuhmacherhand- 
werk und zwei Jahre spiiter im Spezialgebiet 
Orthopädie, 

Im gleichen Jahr nahm er die Tätigkeit als 
Fachlehrer auf, der er sich mit viel Engage- 
ment und Ideallsmus bis heute widmet. Für 
«eine handwerklichen Leistungen erhielt er 
schon manche Gold- und Silbermedaillen, für 
seinen vorbildlichen Einsatz wurde er mit de» 
Silbernen Ehrennadel des Landesverbandes 
au.sgezieichnet. 

Nebenher bleibt Ihm immer noch Zeit, um 
sich seinen Hobbles zu widmen, von denen de* 
Schießsport an erster Stelle steht. Auch hier 
hat er e< schon zu Meisterehren gebracht. 
Einen Ausglaich findet er auch auf dem Renn- 
rad, mit OHm er aonntags oft zie Kilometer 
zurücklegt. 

Am 1. Mal fand eins rrsle Miihllalhonzcrt ilicsps .Tahres statt. Das herrliche Sonncnwettrr 
hatte viele iMensclieii an den l'addelleieli seloekt, die sieh an den Klängen des Orchcstcr- 
vereins unter Leitung von Walter Lenk erfreuten. Der Verkehrs- und Verschönerungs-Vcr- 
ein als Veranstal er liade für SitzKelegenheiten gesorgt, die kaum auKrcicliten. Doch auch 
wenn man um den Teich flanierte luler sieh im Sehalten der BUume niedergelassen halte, 
kam man auf seine Kosten 

Beratung von Versicherten der 
Angestellten-Versicherung 

Das Sozial.Tmt der Stadt weist nociimals 
darauf hin, daß die Bundesversicherungs- 
anslalt für Angestellte in der Zeit vom 12. bis 
14. Mai in Sprendlingen auf dem Parkplatz 
Fichtestraße um Bürgerhaus einen ilirer In- 
formationsbusse stationieren wird. Allen An- 
gestelltcnversieherten ist damit Gelegenheit 
geboten, sich in Fragen des Renten- und Bci- 
Iragsrechts beraten zu lassen. 

Konfirmanden der Johannesgemeinde 

Vorütellung: Samstag, 8. Mai 197ti, um 15 
und 17 Uhr in der Johanneskapelle (Ptarrorin 
Trösken). — Sonntag, 9. Mai 1970, um 10 Uhr 
in der Joahneskapelle (Pfarrer .Schilling). 

Abendmuhl für Konfirmanden, Eltern und 
Gemeinde, Samstag, 15. Mai, 19 Uhr, Marlin- 
Luther-Kirche (Pfarrerin Trösken). 

Konfirmation; Sonntag, 10. Mai, um 9 30 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche (Pfarrerin Trös- 
keiij. 

Ger Baumann, Lessingslr. 13 
Christine Buchtel. Sehretstr. 23 
Edmund Behrendt, Südl. Ringstr. 139 
Karin Budierl, Goethe.straße 70 
Stefan Buchert, Südl. Ring.str. 128 
Stefan Butz, Südl. Ringstr. 124 
Frank Butz, Südl. Ringstr. 124 
Bernd Christmann, Wiesgüßchen 42 
Petra Dittmann, Ahornstr. 2 
Harald Fels, Goethestr. 31 
Martina Graichen, Südl. Ringstr. Uli 
Ulla Grau, Walter-Rietig-Str. 48 
Sybille Haas, Pittlerstr. 9 
Robert Hamm, An der Rechten Wiese 15 
Andrea Hannig, Dreieichenhain, Welmarstr. 33 
Frank Heer, Mühlstr. 53 
Jörg Hoffmann, Uhlandstr. 21 
Stephan Jancar, Am Beizborn 13 
Jürgen KroUdimann, WlUi.-BusiJi-Str. 12 
Rainer Krummeck, WUl>.-Busch-Str. 6 
Ingeborg I.,aloi, Uhl«ndalr. 20 
Andrea Lang, SUdl. Biinfstr. 133 
Heike L^ng, Südl. EUngftr. 133 
Angelika Lebmann, Z<.mnverstr. 44 
Heidi Leiser, Wolfsgartenstr. 25 
Ulrike Lot«, Zimmerstr. 44 
Silvia Metzler, Biedstr. 13 
Dagmar Nagel, Zimmerstr. 46 
Anjela Naumann, LessUxgstr. 3 
Rull Nleolaus, Flacbsbadutr. 40/43 
CUudU lUiU, MUblctr. 1» 
Dieter WadiMomweg L09 
Silvia Rubi, n.-G«)raf-«tr. 17 
Claus Jos.-ir.-Sicfaeadorff-tilr. £* 
Andrea SdiiUcr, Goathaatr. 2S 

Dagmar Schilling, Bachgasse 15 
Ingo Schittko, Neckarstr. 62 
Andrea Schmid, Am Beizborn 13 
Silvia Schöppner. Goethestr. 25 
Sabine Schuhmacher. Kriedrich.str. 29 
Petra Stoepel. Sofienstr. 15 
Marlina Stroh. Goethestr. 70 
Sabine Vogel, Goethestr. 78 
Thomas Vogel, Goethestr. 78 
Si,!?rid Voilharrlt. Südliche Ringstraße 5' 
Angelika Werner, Südl. Ringstr. 128 
Andreas Wilhelm, Am Beizborn 13 
Norbert Zimmer. Gutenbergstr. 15 

Bezug: Pressemitteilung des sozialpolitischen 
Arl>eitskreises der SPD. LZ v 30. 4 76 

„Es ist politisch schlechter Stil, wenn der 
sozialpolitische Arbeitskreis der SPD in Lan- 
gen glaubt, mit seiner Pressemitteilung in der 
Langener Zeitung am Freitag, dem 30.4 . über 
die planmäßige Erhöhung der Renten der ge- 
setzlichen Rentenversicherung zum l. Juli dem 
Leser einreden zu wollen, die Fmanzlage der 
Rentenversicherung sei dank der weitsichti- 
gen Maßnahmen der Bundesregierung voll- 
kommen gesund, und nur die „böse" CDU 
verneine dies. Ja. vielmehr verunsichere und 
verwirre sie mit ihren Berechnungen die Be- 
völkerung und be.sonders die Rentner Man 
vei-steigt sich sogar zu dem Wort „Wuhl- 
kampfmasche" der CDU 

Wahr ist, daß die Dar-^tellung der finan- 
ziellen Verhältnisse kompliziert ist und nicht 
mit -I) wenigen Zeilen dargLstcllt werden 
kann 

Wahr ist, daß die Rücklage von 43 Miiliar- 
don DM zu einem guten Teil mittel- und lang- 
fristig angelegt ist und nicht ohne weiteres in 
Ansprucii genommen werden kann. 

viahr ist, daß die Rentenversicherung sich 
bezüglich der Ausgaben in einem Defizit be- 
findet. das für 1977 noch anwächst und ver- 
stärkte Zuschüsse jeder Bundesregierung er- 
forcicrlich macht. 

Wahr ist, daß bereits im Oktober 1975 sich 
der Sozialbeirat, ein Gremium, dem Vertreter 
der Sozialpartner, der Wissenschaft und der 
Bundesbank angehören, in seinem Gutachten 
besorgt über diese Entwicklung geäußert hat. 

Wahr Ist aber besonders, daß die miserable 
derzeitige Finanzsituation der Rentenversiche- 
rung eine Spätfolge der inflationären Ent- 
wicklung der letzten Jahre unter den beiden 
SPD FDP Rcgierugcn sei, und dies sagt) 
nicht etwa die „böse" CDU. sondern in ihrer 
letzten Pressemitteilung die Bimdesbank, 

Wer macht als in „Wahlkampt"? Der Leser 
möge urteilen!" 

Franz Kaiisch, Im Birkenwäldchen 47 

Keine Fusion Pittler-Gildemeister 
Die beiden ürehautomati;nhersteller, Gilde- 

meister AG in Bielefeld und Pi tler AG in 
Langen, haben ihre Ende 1975 begonnenen 
Kooperationsgespräche beendet. Die beiden 
Unternehmen hatten Möglichkeiten der Zu- 
sammenarbeit in der Fertigung solcher Bau- 
gruppen und Einzelteile überlegt, die in den 
Maschinen beider Firmen benötigt werden. 

Mit dieser Erklärung dürften alle in letzter 
Zeil umlaufenden Spekulationen und Ge- 
ruch e über eine Fusion beider Firmen be- 
endet sein. 

„Geld und Philatelie — 
ein Hobby für Sie!" 
Unter diesem Motto zeigt der Briefmarken- 
sammlerverein Langen vom 10. bis 28. Mai in 
der Schalterhalle der Bezlrkssparkasse Zim- 
nierstraßc 25 eine kleine Bricfmarken-Infor- 
mationsausstellung. Sie soll einen allgemeinen 
Überblick über das Hobb.v „Briefmarken- 
sammeln" sowie über den Leistungsstand phi- 
latelistischer Arbelt im Briefmarkensammler- 
Verein Langen vermitteln. 

Morgen ist Flohmarkt 

Am Samstag, dem 8. Mai, von 10 bis 
15 Uhr wird auf dem Parkplatz vor dem 
Rathaus ein Flohmarkt abgehalten. Je- 
der, der etwas zu verkaufen hat. kann 
daran teilnehmen; eine vorherige An- 
meldung ist nicht erforderlich, auch 
werden keinerlei Gebühren erhoben. 

Die Standplätze werden am Samstag- 
vormittag ab 9 Uhr der Reihe nach in 
der gewünsciiten Größe vergeben; die 

Grenze liegt bei 10 Quadratmetern. 

CDA-Treff am Freitagabend 
Die Informationsreihe der Sozialausschüsse 

der Christlich Demokratischen Arbeitnehmer- 
schaft. Ortsverband Langen, wird am heuti- 
gen Freitag in der Stadthalle, Clubraum I, 
fortgesetzt. 

Das Thema dieses Abends lautet; „Die Ar- 
beit der CDU-Fraktion im Langener Stadl- 
parlament". Darüber berichtet der Fraktions- 
ge.'ichüftsführer der CDU, Vorstandsniltglied 
d.-,' ''alausschüsse Helmut Winter, Die Ver- 
a lg beginnt um 20 Uhr. Mitglieder, 
Frt uade und interessierte Bürger sind herzlich 
eingeladen. 

40jähriges Dienstjubiläum als Soldat 

Großer Bahnhof für einen Langener 

Im Festsaal des Saarbrücker Landtags wurde 
dem Bundeswehroberst Heinz Oppermann aus 
Langen im Auftrag des Bundesverteidigungs- 
ministeriums anläßlich seines 40jährigen 
Dienstjubilaums als Soldat eine Dankes- 
urkunde übeneicht. An der Feier nalimen 
zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens, des politischen Bereichs und der Bun- 
deswelir teil. Der Befehlshaber im Wehr- 
bereich IV,, Generalmajor Ernst-Ulrich Han- 
tel, bezeichnete Opt>ermann als einen jovialen 
Hessen, der »einer Aufgabe mit ganzem Her- 
zen diene und hohe menschliche QuaUtiten 
aufweise. Wenn heute das Verteidigungs- 
bezirkskommando unauffällig, aber um so er- 
folgreicher seiner vialfältigen Funktion nach- 
komme, Go verdank« «s dies Oberst Opper- 
tnaiui, der gleicbarma&en als tüchtiger Soldat 
wie als recbtscbatfwer Vorgesetzter und 
Mano dM AusfiMctat werde. 

Heinz Oppermann, Kommandeur im Ver- 
leidigungsbereich Saarland, wurde 1918 Im 
Hofgut Baierseich geboren. Er ist der Sohn 
des Kronenwirtes — seinem Bruder gehört der 
Kronenhof im Neurott — und hat seinen er- 
sten Wohnsitz immer noch in Langen, wohin 
er nach seiner Pensionierung wieder zurück- 
kehren wird. Nach dem Besuch der Ober- 
realschule kam er 1936 zum Arbeitsdienst und 
ein Jahr später zur Wehrmacht. Während des 
Krieges nahm er als Zugführer, Kompanie- 
führer und später als Bataillonskommandeur 
an den Feldzügen in Frankreich, auf dem 
Balkan und in Rußland teil, wurdefünfmal 
schwer verwundet und mit dem Deutschen 
Kreuz in Gold ausgezeichnet.Nach dem Kri«g 
arbeitete er zunächst in der Landwirtschaft, 
dann als Versicherungskaufmann. Im Dezem- 
ber 1955 trat er als Hauptmann der Bundes- 
wehr bei. Er nahm am ersten Generalstab»- 
lehrgang in Bad Ems teil und war dann unter 
anderem eingesetzt als Generalstabsofflzler 
bal alnam NATO-Stab iA Kopenhagen. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Humor ist wenn man's trotzdem macht 

Hengstbachbrettl begeisterte im Jakob-Heil-Heim 

Alte Hüte 

„Nichts ist so alt wie die Zeiti/iip rom Tag 
vorher", heifit eine Hetlcnsart unter Jüiirnnli- 
slen. Man ist ständig auf der Jagd nach Neu- 
■flkeitvn, nach Aktunlital, viele auch nach 
Sensationen. Die Ijeidenscliaft hat durch den 
Streik im Driicfoneircrbc einen Dämpfer er- 
fahren, plötzlich geht es ruhig zti, der rcr- 
meintliche Kniiller interessiert den lieiuirter 
und Fotografen plötzlich nicht mehr so sehr, 
da er ihn ja doch nicht unter die I.eute hriii- 
gcii kann. Und bis die nächste Zeitung er- 
scheint, hat es laugst andere Diiipe gcgelten, 
die aktueller sind. 

In I^rntangeluiig der neuesten Zeitung grcft 
mancher auch einmal zu einer ältercu Ausga- 
be, die er eigentlich schon gelesen hat. Und 
plötzlich entdeckt man, iras man gar nicht 
bemerkt hatte, Utas einen nicht sonderlich 
interessierte, obwohl e.t doch eigentlich ganz 
"icressant war. 

Man liest eine Zeitung plötzlich anders, in- 
: nsiver. Und man kommt ;ii dem Schlufl, daß 

■e andren Massenmedien wie Rundfunk und 
■ riisehen bei aller aktuellen und brand- 
i'iit'ii Information die Zcifutin doch nicht 
rsetzen können. Ihre Information kommt 
.1 einer bestimmten Zeit, wenn man riie.se 

I rrpa/lt, ist sie weg. 
Das gute alte „Schwarz au) WeiJI", das man 

immer man jcill, nachlesen kann, fehlt 
und wird vermijlt. Und aiiJJerciem kann man 
'iiit einem Fernsehgerät iiiclit nach einer lä- 
■ t:npn Fliege schlagen, meint 

Ihr Tobias 

TVL-Schwimmer 
haben gute Aussichten 

Am Sonntag, dem 2. Mai, fanden in Darm- 
stadt die südhessischen Bezirks-Jahrgangs- 
Meisterschaften statt. Die Schwunmer des TV 
Langen schnitten überraschend gut ab, und 
die Hoffnung, bei den hessischen Meisterschaf- 
ten ein Wdrtchen mitreden zu können, ist ge- 
stiegen. 

/.weite Plätze belegten Steffen Anlhes 
(100 m Brust) mit 1:31.00 und Stefan Volknant 
ilOO m Rücken) mit l:l,'i,89. Jeweils auf den 
dritten Platz kamen Damar Mehringer (100 m 
Freistil) mit 1:20.07, Ursula Groh (100 m Del- 
phin) mit 1:36,25. Alma Friedrichs (100 m 
Kücken) mit 1:25.43 und Jörg Witter (100 m 
üiicken) mit 1:20,65. 

.lürgen Kleinkauf belegte in 100 m Delphin 
t 1:19.99 einen vierten Platz. 

Das Publikum war zahlenmäßig nicht .sehr 
groß, das sich im Mehrzweckraum de-s Jakeb- 
Heil-Heims eingefunden hatte, um knapp zwei 
Stunden Kabarett zu erleben. Dafür ahir war 
es dankbar, und diese Bereitschaft übertrug 
sich auf die Akteure, die, wie in einem aus- 
verkauften Saal, ihr Bestes gaben. Und dieses 
„Beste" war wirklich ein Superlativ, 

Das „Hengstbachbrettl" eine Gruppe von 
Laienmimen, die sich im Sprendlinger BuimI 
für Volksbildung zusammengetan liaben. um 
Kabarett zu machen, gab einen CJuerschn tt 
über sein seitheriges .Scliaffen. ..Von beid' n 
großen Aufführungen das Humoristste hal-'-n 
wir zu diesem Kurzprogramm zus.immen' e- 
stelll", erklärte uns Hans Obermann, der < ' ef 
der Truppe, der auch zwi.-ehen den einzelnen 
Szenen die erklärenden Worte spr.ielv /.um:' 
will er von diesem Titel nichts v. i~sen, d:i m^ui 
Te:im\vork li(-^vorzu;U. aber imir.erhin h.it < i* 
d:is K:ibaiett ins I.el-"i genifei h"'! in 'l e 
Impul.-e gegeben. 

Das I3-ininkle-Pu)t;ianini -vlteni.eim 
verfiiiirte zum I.aclien. zum Rr:l'.munzeln und 
zum Nachdenken, vie es im l\.il)aretl eigent- 
lich auch sein soll. Die Themen waren i ':s 
dem Leben gejjnffen, hielten dem /.eitR'ist 
den Spiegel vors Gesicht, waren eine l'i i - 
siflage auf unsere Wohlstandsgesellseiiafl n ,1 
ihren Auswüchsen, es fehlte auch nicht (t;e 
politische Karikatur — ohne pnlemi.'cii . ii 
werden —. Generationsprobleine wurden : 
gesprochen und nett serviert. Setir stark \v,i- 
ren die .S.'enen nur inti einig*' i^eini Nam' :i 
zu nennen — ..Mit 17 bat man nocii 'ir:'tume 
„f:inkauf im Supermarkt", ..Parl^veiliot" ui'd 

sehliefilUh .Frau von heute". 
nie n,.is!eller. die aus allen möglichen 

rufen kommen, machten ihre S:iel;e gut 
geisterte Ausrufe im Pub! kuni /i-ieten. 
die Pn'nten anU^unen. 1.; i'.er Beifall 
kündete, daß man gi fallen liatte. 

Bo- 
Ke- 
daß 
be- 

Wie zu hören war, wird das „Hengstbach- 
lireltl" .n der kr.mmenili n Saison in der 
Stailtli:illc gastieien. D.izu kann man den Ver- 
anstaltern nur gratulieren und sich jetzt sclion 
freuen. Das ist Kabarett, wie man es sich 
wünscht und wie man es — leider — nicht 
mehr oft zu hören und zu sehen bekommt. 
W;is noch an/umerken ist: vieles ist heimnt- 
bezngen, w.is einen ganz besonderen Reiz ver- 
leiht, weil man die Zusammenhänge hautnah 
kl nnt. 

DSCL-Regattasegier hc; :?s) J'ank 
5 

Auf dem heimatlichen Cliibrevier feierte 
man Saisoneröffnung und I.Mai. Die Wett- 
kampf.segler des DSC'I^ mußten dngesen auf 
fremden Gewässern um Plätze für diellessen- 
meistersehaften ihrer Klas.-en oder um Punk'e 

Die Jüngsten-Segler im „Oplimislen" trafen 
in Schoteen auftinander. Unter 2.5 Bewerbern 
wurden 2.Stefan Dieterich und 5. Ulirieh Poiip. 
Annette Schilling mußte wegen einer Knie- 
verletzung in aussiehtsreieher Position auf- 
geben. 

Die Bootsklas.se der „420er" trug den ersten 
Lauf zur Hessenmeeistr.schaft auf der Krom- 
bach-Talsperre im Westerwald aus. Das Kiie- 
paar Lerch konnte Platz 25 von '17 gestarte- 
ten Mannschaften für sich entscheiden. 

„Korsare" hatten ihren 2. T.auf zur Hessen- 
meisterschaft in Nil dermoos'Laulerbaeh. Un- 
ter 32 Bootsmannschaften holte sieh die ge- 
mi.schte Besatzung H. Seilz'Sabine Herold 
einen achtbaren lf> Platz. 

Mit 4 Booten der „470er" w:u* der DSCL 
gleich auf zwei Schwcrpunkl-Fe^atten ver- 
treten. Auf der Rur.see-Talsperre in der Eifel 

■■ n sirti die gemi.^ehte Crew P Kunze 
'.'arüis O .v. aid iii.d das .lug. niilioiit .Seum' 
r.'artin O.-v ald gute Mittelplätze, Ideal Wet- 
■ rbeilin,;i!i:i:f n fanden die Teilnehmer an der 
, :;ill,er-Nut',get" Si liwerpunkt-Rcgatte auf 
fl(m i1ii!dl;arinl bei Kastatt vor. Mit einem 
in. I'I: iz konnte sieh das Jugendboot Ii. 
Wozniev.slJ'Annette .Scholz ini I. Drittel qua- 
lifizieren. F^'entalls gut abgeschnitten haben 
mit ilirer V: Pl:rz;ei ung H. Tanz F. Sehönieke. 

Kabarett in der Stadthalle 
Heuto abend ist ein bt'kiinnter Kiibarrttist 

In der St.'idtlinHc Clnsl, der mit eii\cm ge- 
liörigen Schuß Ironie Dingo zur Spruche 
hrinst. die vio'on lliinns 
Dieter Husch, einer der profiliertesten Knbn- 
rottisten der dcntschon schränkt iilier- 
dings ein: ..noch Innße kein Anlnß zu unße- 
Irübt'^r liellerkeit". Aber das ist es ja gerade, 
was Keimtr an einem echten Kabarett schät- 
zen, keine Kalauer und Witzchen, sondern ge- 
schUffenir Witz und pointierter Vortrag. Diese 
r.oufe werrien auf iiire Kosten kommen. 

Mo'^h F'äl7.e frei 
III den am 4. Mai beisonnenen Lehrgiini;en 

beim Stenografeverein in Kurzscliritt und 
Ma:icliinenschreiben sind noch einige Pl.;'/.e 
frei. Wer sich dafür ileressiert. nuiß sieh 
aber sofort entscheiden und spätestens am 
nächsten Dienstag oder Freitag pünktlich um 
19 Uhr in der Adolf-Reichwein-.Sehule sein. 

Der Kurzscliriftlehrgang findet im Saal 44 
(EG), der Maschinenschreiblehrgang im 
Sehreibniaschinensaal (OG) slat . Alle ge- 
wünschten Auskünfte erteilen die Unterrichts- 
ieiter. 

Marienüedersingen der 
Heimatvertriebenen 

Zum Singen von altbckann en Marien- 
liedern aus Schlesien und der ganzen ostdeut/- 
sehen Heimat lädt der Verein Öslvärtrle'beer 
Deutscher nicht nur die Vertriebenen, .son- 
dern ebenso die einheimischen Einwohner für 
den Sonntag, 9. Mai, um 15 Uhr in die Lieb- 
frauenkirche herzlichst ein. 

Ab Samstag, 8. Mai: Start in den Sommer | 

von 8 bis 18 Uhr 
durchgehend geöffnet 

oltMazkt Im 

LANGEN 

Hau^ 

Bahnstraße 101-103 

□ □ WIR HABEN CA. 200 LEDERTEILE IM HAUS, DIESE PREISE KÖNNEN NUR GEHALTEN WERDEN, SO LANGE VORRAT REICHT! Q □ 

Damen 

Nappa- 

LEDERMÄNTEL 

schwarz, beste Qualität, gan2 
mit Taft gefüttert, modischer 
aktueller Schnitt, 

Gr. 36-48 198.- 

Damen 

Nappa- 

LEDERJACKEN 

schwarz und blau, Blouson- 
form u. Langform, ganz ge- 
füttert, chice Ausführung 

Gr. 36-50; 139,-u. 119. 

Herren 

Nappa- 

LEDERJACKEN 

schwere Blousonform, sport- 
lich. mit Brusttasche u. Reiß- 
verschluß, beste Qualität, 
ganz gefüttert 

Gr. 48-54 149.- 

Herren 

Nappa- 

LEDERJACKEN 

schwarz und braun, ganz ge- 
füttert, modische sportliche 
Porm 

Gr. 46-58 u. 26-29 149.- 

Kistenweise kleine Px'eise 

'Denken Sie Damit: dm 9. Wof ist Wluiteftag 

Damen 

WILDLEDER- 

MÄNTEL 
blau und grün, ganz gefüttert, 
modisch aktuell 

Gr. 36-44 

ctenBCKc i(:ix:mKnB<3o;c®cBGECBCBCBCBaBa 
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JUGEND-FUSSBALL 

FC I .c»nRrn 

Am iVtiltwüchiibuiid spielten die neu zusam- 
IDcnKt-'slelUen Mannschafton der E- und D- 
JuHtTid in Zepprlinheim. Die E-Jugond ({e- 
wtif>n mit 1 lO und die C-Jugciid blieb mit 3.0 
Tonn sifgreifh. Bride Mannschaften zeigten 
giilo l.i'istungen 

Am I.Mai trugin H- und D-Jußcnd Freund- 
scliarisspiele beim 2. Liga-Verein Eintracht 
B.id Krcu/nuch »us. Verbunden waren diese 
Bpiole mit einem Ausflug in den Rheingau, an 
dem /;ihlreichc Eltern und Betreuer der Ju- 
gcndmannschaften teilnahmen und ein paar 
»chöno Stunden im Kreis der Jugendsplcler 
vi-rlirachtpn. Die Spiele selbst wurden sehr 
fair und freund.schaftlich ausgetragen und 
Diachlcn nach ühfrlesen geführtem Spiel der 
D-.fii£jend einen 4:I-Sieß. Die B-Jugend mußte 
iie (Tborlogenhoit der Plat/besitzer mit 0:2 
• ncrkennen Die Bad Kreuznacher waren 
/reiindlicho Gastgeber, und mit dem Verspre- 
ctien, sich bald wieder zu sehen, verabschie- 

m:in sich. 
Die A-.Iiigend nahm am 1. und 2. Mai an 

ein'm Fiißballlurnirr von RW Darm.stadt teil 
.Iiid k.im auf den 7. Hang. Dabei kam es auch 
lu einem Derby der beiden Uingener Vereine, 
das der ..Club" mit 2:1 gewann. 

Si»CI - am kommenden Wochenende: 
.Smist.ig: C-.rußend, Ift30 Uhr, SG Egels- 

bach KC I-; C 2-Jugend, 15.30 Uhr FV 06 
Sprendlingen — FC I«; D-Jugend, 1.") Uhr, 
F^' 'IH Sprendlingi-n — FC L. 

Sf)nnlaK: 10 Uhr A-Jugend FC L — FTG 
rfungsl.tdi. 

Markisen zu Minipreisen 

(Alu-Auslührung, StoH Dralon orange, z. 0. 400 x 210 cm, 
DM 595,- 4 11 •/• MwSl.) 

Alu-Fenster, Alu-Haustüren, Alu-Kunststortroll8den. 
Autdellung: Freitag, Samstag, Sonntag von 9-18 Uhr 

vor dem Rathaus in Langen (Südliche RingstraBa) 

Firma AIKu, Telefon 0611 / 76 25 27 u. 7615 25 

Kaufmännische 

Angestellte 

als Halbtagskraft (nachmittags) 
per 1. 6. 1976 gesuctit 

E E LU 

Langen, SiemensstraSe 3, Telefon 7 20 64 

OFFENTHAL 

Für unseren ERSATZTEIL-BEREICH suchen «rir at 
sofort einen zuverlässigen und einsatzbereiten 

MITARBEITER 
mit klm. Kenntnissen 
Branclienerlahrung wäre vorteilhalt. 
5-Tage-Woche und Mittagessen im eigenen Kasin( 
smd selbstverständlich. Die Position wird entspre 
chen dotiert. 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an unseren Kunden 
dienstieiler, Herrn Raich, oder rufen Sie ihn ein 
lach an 

NORDMENDE 
Verlrieb Rheln-Maln 
6079 Sprendlingen, Otto-Hahn-Stralle 1 
Telefon 0 61 03 6 20 21 

v\ Denk an NUOEN. nimm 3G10«M// 

Wir gratulieren! 
... Herrn Richard Osiander, Feldbergstr. 9, 
zum 7R. Gehurt.stag am K. 5. 
.. . Frau Christine Erk, I.angener Str. 2, zum 
B3 Gcburtatag am 9. 5 
... Herrn ,Iakob Weilmiinster, Langener Str.34, 
r.um 71. Geburtstag am 10 5. 

Die besten Wün.sche für ein weiteres Wohl- 
ergehen en bietet auch die 1^7,. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Georg Hain und Frau Inge- 

bor«. Heb. Jäger, Oftenlhal, Wiesenstraße 19, 
feiern am 8. Mal 1976 Silberne Hochzeit. HerZy 
liehen Glückwunsch. 

G.^XZE N 

Mit 1000 Takten in den Frühling 
g Noch einiiiil sei auf das Konzert der 

Spürtgemoinschaft Göl/.enhain unter vorste- 
hendem Mot o hingewiesen, das am morgigen 
Samstag, dem 8. Mai, um 20 Uhr in der Turn- 
halle in der Frühllng.'straße seinen Anfang 
nimmt. Das Programvn ist so vieUältig aufge- 
stellt, daß es gute Unterhaltung gewShrleistet. 

Kindergarten Lachengraben 
Montagnachmittag geschlossen 

g Der Kindergarten im Lachengruben bleibt 
am Mon ag, dem 10. Mai, nachmittags ge- 
schlosse, weil die Kindergärtnerinnen an 
einem Fortliildungslehrgang teilnehmen. 

52 ; 0 für Mult«r? 
Es gehl nicht um Fudbolitore, 
»ondern um dte öonntaye dos 
Jahres, an denen din MuHer 
zu Hause am Hord atohpo. An emem Sonntfeg im Jahr solUe ihnen daa rnmdenlens e» spart bleiben am MuttertHg 

Gönnen Ste sich — und Mutter — -Im Vcfqnü- 
§an und lassen Sie »Ich am Miitierla/j •tn paar tunden von uns verwohnen — Bei urw «wurden 
Sie »ich wohIJühlen — im WaldreMaurnnt linier- schweinstieg« herrRcht ein» arttielme.nci« Atmos- 
phäre, auf unserer Speisekarle stehen sowohl er- lesene internationale Sperlslitäten a'r aud« schmackhafte Franklurter a«f»ct»le und unsefo <0llner sind aufmerksam und fretinrtitch Unrf dn- 
•nlt "Mutterh" e» sich auch vflr*Mch m Ruhö mufi- Jen lassen kann, haben wir für die bleuion Oäsie 9ine Mal« und Baetefslube •rngerichtcl. »n de» sie /on einer KindergÄrinerif» bes.iiöftigt werden Bei der Mutter f^atuf zu QtfM im 

Ulaldrcslaurant 

ilnterscMnsticgc 

Malwettbewerb geht zu Ende 

g Zum Malweltbewerb „Aus dem l.i^borr fiel" 
Göt/.enhainer Vereine" werden am kommen- 
den Wochenende die eingegangenen Arheilen 
der Jugendlichen in der Karl-Nalii gang- 
Schule ausgestellt. Die Ausstellung is am 
S.Mai von 14 bis 18 Uhr und am H.Mai von 
10 bis 17 Uhr ge<)ftnet. Die Prcisvpil>'ihins 
findet am Sonntag, dem !). Mai, um IT Uhr 
statt. 

ALARMANLAGEN 

1 m 

SimcalOOOLS 

Hitparade inklusive, 
HH1: UKW-Radio 
MR ai Konsolo mit Lautsprecher 
MH S: «taktrlsch auefahrbare Antenne 
HR 4s «erienmüBige Ausststtung mit 4 TUren, 

Li«gesitzan, httizbarer Heckscheibe und vietem 
anderen mehr. 

Firma P Heiterhoff 
Telefon 2 13 70 

Top-HH: 
nur 6848,-DM 
(urtvorbindlKhe Prois- 
entpfet^ung a.W.) 
inkl. 1 Jahr Garantie 
ohne Kilometer* „awm  ^ 
'•'Bren.una. ^ WlHommsn 211 BonJ. 

Karl Schaum H.J.Otto 
Götzenhain Langen 

Langener StraSo 48 und Am Weißen Sleln 24 ßahnhotsir . T 06103/8 38 60 Telelon 09103' 7 M 88 
Ernst Jugert 

Egelsbach 
Schlosier-Straße 7 

Telefon fWlfW 46 83 

Wer sich jetzt seine Eigentumswohnung 

nicht kaufen kann, wird wohS für immer Mieter bleiben . 

T^iir noch wenige 

IVohnuncjen 

in einem Haus, in dem 
ausschlieniich 

■]/ 

wohnen ! 

Erstklassige 

'J'iiianzierung 

mit und ohne Eigenkapital 

WOHN U NGS- 

EIGENTU 

S-Zimmar, 87,21 qm 3'/i-Zlmm«r, 92,48 qm 

bei 2 - Personen 
monatlich 
ohne Elg.-Kap. 
mit 5 000 OM 
mit 10 000 DM 

bei 3 - Personen 
monatlich 
ohne Elg.-Kap. 
mit 5 000 DM 
mit 10 000 OM 

Haushall 
DM 

360,- 
305.- 
250,- 

■ Haushalt 
OM 

330,- 
275,- 
220,- 

(1) innerhalb dieser 
, Finanzierung: 
Elgenkapital- 
Ansparung von mtl- 

bis DM 215,- 

bel 3 • Personen - Haushall 
monatlich OM 
ohne Elg.-Kap. 430,— 
mit 5 000 DM 375.- 
mlt 10 000 DM 320,- 

bel 4 - Personen - Haushalt 
monallldi DM 
ohne Elg.-Kap. 440,- 
mil 5 000 DM 345,- 
mlt 10 000 DM 290,- 

(I) Innerhalb dieser 
Finanzierung: 

Elgenkapital- 
Antparung von mtl. 

bis OM 245,— 

'I« 

11 ohnun^s-Bestdhti(luticl 

und 

Jrtytanztei ungs-Beratung 

täglich 11 bis 18 Uhr 

auch Samstag 

und Sonntag 

Diese Berechnungen ergebon sich «us unserer Standard-Finanzierung 
unter BerOeksichligung d. gebotenen Vergünstigungen u. Steuerersparnis 

Beamten- Wohnungs-Verein 

Frankfurt am lUtain eG 

Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen 
gegründet 1699 

6073 BAYERSEiCH/EGELSBACH 
Theodor-Heuss-Str. 14/ErdgeschoB 

Telefon (06103) * 42051 

Nr. JT 
LANGENER 7,EITIINQ 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr : Ersatzberutung für den Sladtveroril- 

neten Han.i-.»flrRen Broear (SPD) 

Der Stadtverordnete Hans-.Iürgen Brotar 
(Sl-T)) hat sein Mandat in der .Stadtverord- 
netenversammlung niedergelegt. 

An seiner Stele ist 
Herr Wolfgang Eckstein, 
Schlossermeisler, 
gel). am '25. 9. 1941, 
wohnhaft in bangen, Südl. Hingstralle 131, 

gemüß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordneter ge- 
worden. , . ^ , 

GcßC!\ diese Fcslstcllunß knnn jeder Wahl- 
berechtigte binnen einer Au.sschlußtrlst von 
2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch is schrifilich 
oder zur Niederschrift bei dem unterzeichne- 
ten Wahileiter, Langen, Rathaus, Südl. Ring- 
stralJe 80, einzureichen. 
Langen, 7. MailOTß 

Der Wahileiter 
Kreiling, Hürßermeisler 

Belr : SnIllunK des Wasserrohrnetzes 

Wir maclien darauf aufmerksam, daß in der 
Zeil vom 10..5. 76 bis einschließlich 14.76 
unser gesamtes Wasserrohrnetz gespült wird. 
Dabei kann es vorkommen, daß geringe Ver- 
färbungen des Wassers auftreten, die aber 
vollkommen im.schadlich sind. 
Liuigen. den 7. 5. 1976 

Stadtwerke Langen (.mbH 

Das im Grundbuch von Langen Band 2B1, 
Blatt 12283, eingetragene Grund.stück 

Nr. 1 Gemarkung Lengen Flur 23 Flur- 
stück 575'5 
Grüflüdie, Voltaslraße — 445 qm 
Hof- und Grundstücksfllidie — 1252 qm — 

soll am 28. Mai 1976 9.30 Uhr, im Gericlits- 
gebüude Langen, Darmstädter Straße 27, /.Im- 
mer Nr. 20, durch Zwangsvoli.streckung ver- 
steigert werden. 
Eingetragene Eigentümer am ."i, Mai Ifl?.") (Tag 
des Versteigerungsvermerks): 

Hilde Lev, geb. Jäger, in Langen. 
Der Wert des Grundstücks ist nach § 74 a 
Abs. ZVG festgesetzt auf 1 100 000,- - DM. 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 7 wird hinBCwiesen. 
Bieter müs.sen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin Sicherheit in Höhe von 10 Prozent 
des Bargehols leisten. 

61170 I,angen Hessen, den 3 Mai 1976 
— Amtsgericht — 

Jlitchlkh t 

SunistaK, 8. Mai 1U76 
Stadtkirche 
17.00 — 17.30 Uhr Wochensclilußniusik 

(Kimlor Rhode) 

Jolianneskapelle, Curl-Ulrlcli-StralJe 4 
15.00 Uhr Vorstellung der Konfii manden 
17.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 

(l'frn. Trosken) 

» K 32/75 

Das im Grundbuch von Dreieichenhain Band 
81. Blatt 3S61, eingetragene Grundstück 

lfd. Nr. 2 Gemarkung Dreieichenhain 
Flur 2, Flurstück 465/2 
Hof- und Gebüudefläche, Bahnhofstr. l 
mit 810 qm 

Süll am 14. Mai .1976, 9 Uhr, im Gerlcht.s- 
gi'bäude Langen, Darmstädter Straße 27, Zirti- 
mer 20, durch Zwangsvollstreckung verstei- 
gert werden. 
Eingetragener Eigentümer am 20. 8. 1975 (Tag 
des Versteigerungsvermerks): 

Amalie Leonhardt, geb. Meyerhofer, 
in Dreieichenhain. 

Der Wert des Grundstücks ist nach § 74 a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 380 000 DM. 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
tür das Land Hessen Nr. 9 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
dm Termin Sicherheit in Höhe von 10 Prozen 
des Bargebots leisten. 

I.nngeli/Hessen, den« 20. AjJtil l#76 
• _ —• Amtsgericht — 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Au« der l'etrusKemelnde 
Der Gemeinde wird milRoteilt. daß der Kir- 

dienvorsland der Pelnisgcnieinde in seiner 
Sitzung am 5, Mai Herrn Pfarrer Kados aus 
Offenbach zum Inhaber der Pfarrstelle l der 
Petrusgemeinde gewählt hat. Gegen die Wahl 
kann bis zum 23. Mai bei dem Wahileiter, 
Herrn Dekan Ehrenforth, Neu-Isenburg, Ein- 
spruch erhoben werden. 

Gustav-Adolf-Krauenwerk 
Am Dienstag, 11 Mal, findet um Ii) Uhr im 

Kvang. Gemeindehaus, Bahnstr. 46, unser 
nächster Frauenabend statt, den Herr Pfarier 
Dr. Scheibenberger leiten wird. Wir wollen 
auch über unseren Ausflug sprechen und bit- 
ten um zahlreiches Erscheinen Auch Gäste 
sind herzlieh eingeladen. Im .luni fällt der 
l'rauenabend aus. 

KinderRarten-AnmelduiiRcn 
Im KindergaiU-n Uhlandstraße 24 koiiuen 

Kinder aus der ,Johunnes- und Peti usgemeindi-, 
die lias 3 Lebensjahr vollendet haben, aufge- 
nommen werden. Aufnahmetermin ist der 
1 ,lull 197«. Anmeldungen nimmt Frau Pfarre- 
rin Triisken, Uhland.'str. 24, Tel. 2 37 41, ent- 
gegen. 

Im Kindeigarten der Stadtkirchengemeiiule, 
Wilhelm-Li'uschner-Pl.itz 14, sind nur noch 
NaehmittagspUitze frei. Die T.ellerin, Frau 
Hupper , nimmt Ameldungen gern entgegen. 

Sonntag, 9. Mal 1976 (Jubllale) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 
Predißttext: Job. 12, 20--26 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstr 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 

10.30 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Klrche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdlerwt (Pfr. I-auber) 
Predigttext: Apg. 17, 10—.34 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 

(Pfr. Schilling) 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 

Sonntag, den 9. Mai, Bibelstunde, 17.15 Uhr 
=■ Dienstag, "den 11. Mai, Bibelstunde fällt aiW ■ 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen Uber Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemolnsi+iaftshllfe — Tel. 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 

nrelelch-Krankenhaus: Ru' 20 01 
Polisel: Sildl Ringstt flO Ruf 2 30 45 
Nnirut; (tiberfall Verkehrsunfall 

und Feuer) R»' * 
Feuerwehr: W.-t.euscliner-Pl. 11 Rul 2 80 07 
Krankentransport (Rotes Kreui): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltunc: Südl, Ringstr. 80 Rul 203-1 

Der heutigen AusMbe liegt, außer bei den 
• Postbez.tehartifWlliÄÄe'ilage der MöbeL-rtadt 

Sommerlad, bei. 

Xr7tli(4i4*r Noiralldinist um Woriicnrnilc 
8 I). r>. 

I)r Wenkc, Bahnstr. 9, 'Irl. 2 1)0 2tt 
Trivat: Feldbergstr. 21, 2 Slock, Whnn II 

12. 5.: Mittwüdibcreilsdiafl 12 bis 24 Uhr: 
»r WeiiUe, HaliiiNlr !). Ti I 2 :iü 2(i. 
Privat: IVIdbcrRslr. 27. 2. SUm k. Whiiij. ZI 

SonnläK und Fe:er!ap! Not und«* 
vor 11 1)1» 12 llhf 

/ahiiür/lMclier NntrallUienst lür den 
KrelM Ottenhiidi 
Miilwoch lind SimistiiK von 15 his IH lllii ;♦ 
S«)nn- und Fokm taßt»n vnn 9 bis 12 Uhi ntnl 
15 bis 18 Uhr 
Oei du'nslhabende /iihnurzl 
Ftii ()flpnhu<li Stadl am 
8 !). Mai und 12. Mai; 

unter der relefoniiunimrr n'HII77t 
(är/llW'iie NotdlenKtventrale) 

Im wesllichen Krelsj^ebiet: 
Dr. Kolf Hof. haiiRcn, Diehuruer Str. 1. 
Tel. 0(il 0:W2r>5 01, I'rlvat: l)(il 01 / H« 17 

Im östlidien Krelsgebiet. 
Hans Kror Mandel, Obertshausen. 
Hernhardstr 2, Tel. fl (II üt / t IG 08 

Apotheken-Dienst 
Dec Nachtdienst bzw. eventuell auch Soiui 
tag»- oder Felertagsdlen«! beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 830 Uhr und endi t 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
.Sa., 8 5 ; Einhorn-Apotheke, Bahnair. 69 

Telefon 2 26 37 
So., 9.5.: Apotheke am Lutherplatc, 

Lutherplatt 8, Tel. 2 33 45 
Mo., 10. S.: Brsun'tcbe Apotheke, 

I,u(h:rplatx 2, Telefon 2 37 Tl 
Di., U.S.: MUncfa'scfae Apotheke, 

DamiitSdter Str. 1, Tel. 2 35 15 
Mi., 12. S.; Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Telefon T7 IS 
Do., 13.5.; Rosen-Apotheke, rrtedrldi/Ecke 

BahnstraOe, Telefon 123 23 
Fr., 14. 5.t Spltiweg-Apotbeke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
OffnungsselteD der Langener Apotheken 

MontagstMatfMttiB» •»J0-'«l8i42B0Mlhi«Jinil 
14.30 bis 18.30 Uhr, snm!<tags 8.30 bis 13,00 Ulii 

am Samstag, dem^8. Mai, 

von 8 bi8l17.30iUlir^ 

und Vorstellung 

der attraktivsten 

Messe-Neuheiten 

lölieH daiiRsiiaiiii 

Verkauf 
über den i-achhandel und das tinricfitungsinänuwciK 

Mobel-Auslieferungslager 
Großhandel 

Darmstadt-Arheilgen 
Frankfurter Landstraße 7 
Telefon: 31015/31016 



Nach kurzer Krankheit verstarb am 6. Mai 1976 
im Aller von 84 Jahren. 

Peter Göbel 

In stiller Trauer: 
Alle Angehörigen 

Langen, Altersheim 

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 11. Mai 1976 
um 13:30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

GROSSAUSWAHL IN 

DAMEN-KLEIDERN 

UND 

DAMEN-MANTEL 

roß-Zimmern 

WaldstralJe 93,. Ruf.loepTI.) 4727; 

'GE S G Hä.FTS ZEtT'E N": Montsg,bis Freitag von 8 bis Te;30.Uhr: ' 
Sartistag. von*0 bis 1'4 Uhr? Langer Samsdg/on B bis 18'Uhr, ■ 

Wir stellen zum 1 6. 1976 ein; 

2 kaufmännische Lehrlinge 
(Großhandelskau(mann) 

Schriftliche Bewerbung mit Zeugniskopie 
Lebenslauf und Lichtbild an; 

SCANDECOR DEUTSCHLAND GMBH 
Postfach 1650 - 6070 Langen 

für die Leitung unserer kleinen Gaststätte 
in Langen sudien wir 

eine/n junge/n I/iitarbeiler/iri 
außerdem für Ihn (Sie) eine Unterstützung 
oder ein 

junges Ehppaar 
Konilki Gastslaiten - R. Schulz 
Dict)urger Sttaf5o 1 — 6070 Langen 
Telefon 0 61 50 8 21 11 o. 0 61 03 2 49 21 

Für unsere Baustellen im Rhein-Main-Ge- 
blet suchen wir für sofort einen versierten 

Kraftfahrer Klasse 2 

In Dauersteflung. 
Hoch 1- Tielt:aij Büttner und Söhne 
Friedhofsweg 2-6, 6106 Erzhausen 
Telefon 0 61 50 ' 73 79 

Metzgereiverkäuferin 

für 3-4 Tage in der Woche sofort gesucht 

Metzgerei Kirchherr 
Langen, Bahnstraße 21, Telefon 2 35 92 

Arzthelferin oder 

Sprechstundenhilfe 

wenn möglich Arechnung u. kl Labor für 
Fachpraxis in Langen zum 1. 7. 76 gor,; 
Bewerbungen unter Off -Nr. 645 an dip L/ 

Urlaubs-Vertretung 

Laden-Aushilfe vom 1. 7 -31. 7 ■'■!76 
für 7 - 12.30 Uhr und auReidom 

Bäcker-Gehilfe 
gesucht. 
Bäckerei Krell, 6070 l.niiqen 1 .1 ^ ' 

Zahnärztlicher A'.-Jtslenl 

im Raum Lanqrn gehiidit. 
Baldige Praxisühoinalime KV.!'- üi. 

Olf Nr. 644 an d e LZ 

0 Für ca. 100.000,— i ■ 
Ein oder Mfilir<aini!ienh.-us 

auch Fncl-iwetkhaus gesucht. Zuti hriltrri 
unter Off -Nr. 642 an die I.Z 

Mietwohnungen 

4-Zi., ca. 92 qm Wohnfl. mit i'H. in Egcl'j- 
bach zu vermieten. 

Ofl.-Nr. 648 an die LZ 

Baufirina sucht 

1 od. 2 Büroräume 

in Landen, fTiit Te'tilon-Anschluß 
Offorlen erboten unter Nr. G'iÜ odi^r 
Telefon 0 6131 ' 36 12 22 

LANGER SAMSTAG 

durchgehend von 8-18 Uhr 

geöffnet! 

Wir suctien zum baldmoglichen Eintritt 
SCHREINER 

Wir bieten neben leislungsgerechter Be- 
zahlung alle sozialen Leistungen eines mo- 

j detnen Betriebes 
Bitte rufen S e uns an, oder besuchen Sie 
uns. 

Herbert Jüngling 
Fenster - Türen - Innenausbau 
Langen, Raiffeisensfr. 24, Tel. 79443 

Echte Lederjacken für Damen und Herren 

Heren-Anzüge (Großauswahl) 198,— 239,— 259, 298, 

Blazer-Anzüge 198,— 219,- 249,— 
Blazer-Anzüge mit 2Hosen 269,- 

... ^ 198— 298,— 329,— Trachten-Anzüge fntern Wolsiegel) ' 
Sportsakkos (Großauswahl) 98,— 149,— 159,— 169, 

Herren-Lodenjanker (oiiv und grau) 
Herren-Freizelt-Anzüge 149,- 159,- ^8®'- 
Herren-Übergangs-Mäntel 109- "'39,- 189,- 
Herren-HoseniGroßauswahi) 59,— 69,— , 

Herren-Knlebund-Hosen 59- 
Herren-Lederimitat-Jacken 89,— 98,— 129,— 1 . 
Herren-Freizeit-Jacken 89,— 98,— 139,— 

1 Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, für die Kranz-, Blu- I 
1 rnen- und Kartenspenden beim Heimgang unseres lieben Lnlsdila- || 
■ fenen n 

Herrn Philipp Deußer | 

danken v^^ir hiermit tierzlichst. Besonderen Dank Herrn Pfarrer I3r. g 
Ziegler lut die trostreichen Worte, den Schulkolli-'ginnen und -kollegen W 
des Jahrgangs 1923/24 und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen. || 

Die trauernden Hinterbliebenen 9 

Langen, im Mal 1976 H 

179,- 
179,- 
179,- 

39,- 49,- 

Herren-Anzüge 
Blazer-Anzüge 
Cord-Anzüge 
Herren-Hosen in vielen Farben 

Damen- und Herren-Jeans in großer Auswahl 

Damen-Frühjahrs-Mäntel 129,— 169,— 198,— 249,— 
Damen-Popeline-Mäntel 129,— 149,- '•69,- 

Echte Kamelhaar-Mäntel 319,- 349,— 3t}9,- 
(Großauswahl in 1Q9 — 119,— 139,— 

Dsrnon-J8ck6n pQpgjjpQ Jersey etc.) ' 
Damen-Kleider-Großauswahl für jedes Alter in allen Preislagen 

Damen-Kostüme . 198,- 229,- 289,- 
Damen-Hosen (Großauswahl) 39,— 59,— 69,— 
Damen-Röcke 39,- 49,- 59,- 
Damen-Knlebund-Hosen 59,— 69, 
Damen-Walkloden-Jankertintern woiisiegei) 129,— 149,— 

Träger-Röcke 69,- 79,- 89,- 98,- 
Damen-Blusen 29,- 39,- 49,- 

Pietät Sehr'mg 

Inh. Otto Arndt 
r 

L 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Erd- und 
Fouorbesiattung^n 

Übertührungen 
Sarglag»r 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03/7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten — 
jederzeit erreichbar I 

UT-ftiMbiUiM Tigl. M.30, Sa. u. 6o. It.OO, 20.30 Uhr 

Unheimlich. til«mber«ubend, ain echter Gänsehaut-Schocker 
DAS LEICHENHAUS DER LEBENDEN TOTEN 

iyip __l)j Rockjer-Fitm: D!E SICH SELBST ZERFLEISCHEN 

IMI.-Do. Spezia(-S«x-Film - Nur (ür Erwach»»ne  
So 15.00 Uhr: Der neueste Asterix-Film 

ASTERIX EROBERT ROM 

Lichtburg Kino 1 

Der neueste ,)ean Paul Belmondo 

DER GREIFER 
Nach dem Unverbesserlichen der Unerbittliche 

Tigl. 20.30, Sa. 18.15, 20.30, So. 16.00, 18.15, 20.30 Uhr 

Dl.-Do. Eastern-Film; Kendo - Dar tödliche Hammer 

LIehtburg Kino 2 

Auch der neueste Asterix-Film 
ist v/leder ein Riesen-Erlolg' 

2. WOCHE 

Wieder jede Sekunde ein Gag 
Tgl. 20.15, Sa. 18, 20.1S, So. 14,16,1t, 20.15 

GRAVENBRUCH b«l N«u-ti»nbura • Telelon: 0«102(5SiK 
Kassen und Snet)dfg ottnen 19 30 Uhr t   

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Die riskanten Abenteuer des tollen Mister Turner; 

Robert Redford und Faye Dunaway in ^ 

Die drei Tage des Condor 
Ein erfrischend intelligenter Thriller — BreitwanJ farbfilm 

SPÄTVORSTELLUNG Freitag und Samstag 23.15 Uhr; Porno Illegal 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag: 
Charles Bronson und AI Lettieri in dem Breitwand-Faibfilm 

Das Gesetz bin ich 
Story einer Verfolgung 

9 Privater Gebrauctitwagennriarkt joden Samstag und Sonntan 10—14 Uhr 9 

Elegante Umstandsmoden und -Wäsche 

Bei Gitta 
Telefon 2918 09 

Frarikturi am Main 

Berliner Str. 4 
Ecke Fahrgasse 

I 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Kola, Stein, Stahl, 
auch zum Selbitcinbau, Frosp. 
Nr. 28 tnfordero. 
UnIboM, 57tl Antfeld, Til. 029t2-285l 

MARKISEN 

Qualität zu günstigen Preisen! Überzeugen Sie sich 
selbst und besuchen Sie unsere IVIusterausstellung. 

Heinz Ozegowski, Friedr.-Ebert-Str. 51, 6115 Münster 
Telefon 06071 /32465 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

JETZT IST PFLANZZEIT I 
Räumungsverkaul großer Bestände 

— solange Vorrat reicht — 
zum halben Preis und noch billiger: 

Blaue Zypressen 
(Cham Alumil u. columnaris glauca) 

25/ 30 cm in Containern nur DM 2,10 
30/ 40 cm statt DM 7,60 nur DM 3,8C 
40/ 60 cm statt DM 9,80 nur DM 4,9C 
80'100 cm statt DM 22,90 nur DM 11,- 

Elben (Taxus baccata) 
30/ 40 cm statt DM 12,- nur DM 6,- 
40/ 50 cm statt DM 15.30 nur DM 7,5C 
50/ 60 cm statt DM 18,50 nur DM 9.- 
60/ 70 cm statt DM 23,- nur DM 11,- 
70/ 80 cm statt DM 31,60 nur DM 14,- 
80/100 cm statt DM 42,50 nur DM 20,- 

100/125 cm statt DM 61,20 nur DM 25,- 
Lebensbaum (Thuja occ.) 

30/ 40 cm In Containern nur DM 1,90 
40/ 60 cm statt OM 7,50 nur DM 3,8C 
60/ 80 cm statt DM 9,50 nur DM 4,8C 
80/100 cm statt DM 12,- nur DM 5,80 

175/200 cm statt DM 50,- nur DM 24,- 
Lebensbaum (Thuja columnaris) 
auch Im Winter leuchtend grOn 

125/150 cm statt DM 38,- nur DM 18,- 
150'175 cm statt DM 50,- nur DM 24,- 

Alles la Ballenpllanzen I 
Rosen- HochstHmme 

statt 13,50 DM nur 9,50 DM 
Obst, Baerenobst, alle Arten Nadel- und 
Laubgehölze, Soiltärexemplare, botanische 

Sellenhelten und Neuzüchtungen. 
Fordern Sie unsere Listen mit über 1000 
Sonderangeboten an. Katalog und Bera- 

tung kostenlos I 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urbaracher Weg 

Abzweigung von der Darmstädler Straße 
Telefon 0 60 71 / 2 27 94 

I Perfekter (Haarschnitt 
- und individuell 

I geformtes Haar er- 
geben eine dankbare 
Schüttel-Friaur. 

Salon Cözanne 
I Langen, RhoinstraBe 36 

Telelon: 2 49 00 
I Wir bitten um Anmeldung 

Bei uns hat der Kleiclennief keine Chanee! 

Durch den Einsatz einer Spezialappretur mit Irühlingsfrischer Duftnote 
vifird Ihre Kleidung jetzt nidit nur sauber. Zusätzlich erhält jedes Klei- 
dungsstück außer einer Nachappretur ein Stück Frühling mit auf den 
Weg. Und dies alles ohne Mehrkosten lür Sie! Beacliten Sie unsere 
günstigen Angebote! 

Zum 
Beispiel: 

z. Zt. 

jeder Rock nur DM 2.40 

HÜSA - QUALITATSREINIGUNG 

Langen, Dieburger Straße 1 (großer Parkplatz auf dem Innenhof) 
Außerdem empfehlen wir unseren la Wäschedlensl-, Lederreinigung, Tepplch- 
relnlgung-, Kunststopl- und Schneider-Service. 

Obst und 

Gemüse 

immer frisch und preiswert 
in der 

Langen - Bahnstraße 112 

••••<ln- u. ausländische SpezialitäteoMM« 

Erstmalig in Europa 

Gulbransen Rialto II 

Neueste Messemodelle • Riesenauswahl - 
günstigste Preise. 

Hammond, GEM, Wurlitzer, Fartisa, Solina, 
Thomas u. v. a. 

Unten ich! durch staatl. gepr. Lehrer 
Eig. Kundendienst - OrganRent: Vermietung 

enSBL-MAKKT 

Bebra, Oarmstadt, Frankfurt/Maln, < ,, 
Neunklrchen/Erlangen, Rodenbach 

Darmstadl, Kaslnotlr. 19, Tel. 061B1/2366i 

Baum schul pflanzen 

e 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarlen. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Ivlarkenbaumschuie 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 061 05/2 25 67 

Verkauf: Mo. - Freitag 8 -12 u. 14 - 17, Sa. 8-15 Uhr 

Beleuchtungskörper ? 

- größte Auswahl - günstigste Preise - 
, I . I Ursprung 1890 

Leuchten-Lange 

Eiektro-Großhandel und Elektro-installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 061 50/7314 

Ausstellung auf 650 qm 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,—, Transport frei. 
Pojiterel NIkov, 6000 Frankfurt/M.. 
RoBdorfer Straße 14a, Telefon 44 08 18 

Wegen der großen 
Gewinn-Chancen. 
Wegen der vielen 

Gewinne. 
Süddeutsche 

^ Klassenlotterie 

Rechtzeitig 

ans Los detiken ! 

22. Mai lieginnt 
das GewinnSßicl 
um GO Millionen. 

Lose erhältlich im Ladengeschäft 

Langen, Krone-Hochhaus 
Uarmstädter Straße/Eck» RhtinstraEa 

Telefon 2 4613 

feppidiboden 

Allerbeste Quaiität zu unglaublichen Preisen 

Luxus-Velours gewebt | 

Luxus-Sclilinge < ;qm nur 

Soft-Velours 
schwerste dicke Qualität, 
Schaumrücken, qm nur DM 18.90 

Längflor hcrrlichGr Woll-^Berbor, schaumrücken 

Schiingenware, Kompaktschaum, vollsynthetiBch ■ < • 

Nylon-Bahnenware, In vielen Farben, . • ■ ■ • 

Teppiche 

9.85 -18.50 
für allerhöchste Beanspruchungen. 

Veloure 
herrlich gemustert, gewebt, 
rollstuhlfest. In Längen bis 
8 l(d. m, qm nur DM 

per qm 

per qm 

per qm 

2x3 Meter f t • • • • • 
Alld Preis« nur bei Barzahlung und Selbstabholung. 

nur 

13.85 

19.80 

5.80 

2.90 

63.- 

Teppichbodeh GmbH, 61 Da.rrTistadt, 
: Gr.vGerauer Weg 52.-54 (Ecke Eschollbrücker Str.) C3 

telefon (0.6151) 6616 69 « Verkauf «nn jedermann 



Heule, Freilag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 
ßamstag,8.5., 19.30 Uhr 
treffen wir uns am 
Vereinslokal zur Teil- 
nahme am 25, Dirigen- 
lenjutjiläum in Messel. 

L.K.G. 
Heule abend 

Zusammenkunft 
In der „Weslendhalle". 

Deutscher Bund 
für Vogelschutz 

Gruppe Langen 

Nachsles Aktiven- 
Treffen am Mittwoch 
12 5.76 im Natur- 

(reundehaus am Slein- 
berg. Gäste herzlich 

willkommen. 

Jahrgang 190S 07 
Zum Ausflug am Don- 
nerstag 13. 5. treffen 
wir uns um 7.45 Uhr 
am Jahnplatz. Abfahrt 
Ist pünktlich um 8 Uhr. 

Jahrgang 1902 03 
trilfl sich Mittwoch 
12. Mai um 15.30 Uhr 
bei Theiß in Egelsbach. 
Abmarsch der Fuß- 
gänger 14.30 Uhr am 
Arbeltsamt. Bei Theiß 
sind noch Meldungen 
zur Busfahrt möglich. 

Verschiedenes 

Junge Kätzchen 
in gute Hände abzu- 
geben. 

Tel. 0 61 03 48 68 

Slam-Kater 
6 Mon. für 200- 
zu verkaufen. 

Tel. 2 74 12 

DM 

Verkäufe 

Reithose 
Gr. 80 (36), dunkel- 

braun, neuwertig, für 
50 DM zu verkaufen. 

Tel. 7 92 20 

Polstergarnitur 
(Alldeutsch) gut erh. 
zu verkaufen. 

Tel. 2 19 45 

Gebr. Damen- 
Kiapp-Fahrrad 

zu verkaulen. 
Tel. 4 93 80 

Balkontür 
220x095 m, Rahmen u. 

Rolladen 
1 Fenster 

0 92x100 m 
4 Sack Rauhputz 

(Fertigputz) bill. abzug. 
Tel.1868Woogslr.13 

Guterh. komb 
Wohnzim.-Schrank 

Eckvitrine u. Auszieh- 
tisch (130x1 m) alles 
dunkel Nußbaum zu 
verkaufen. 

Tel. 0611 693361 

Jalirfiaim ISOi OS 
Un.sere Fahrt am Mitt- 
wocli, 12. Mnl, nach 
Rothenburß. Abfahrt: 
7.15 Uhr Gartcnstr./ 
Slre.somann-RinK. 
Alle Teilnehmer wer- 
den eoi:)elon, pünktiicii 
zu erscheinen. 

.lahKIlt'liy 
Unsere näcn.sie 7.11- 
sammcnicunft ist am 
Donnerstag, 13. Mai, 
um l.'i.SOUhr im Si-hiit- 
zenhaus (Oberiindcn). 
Fußgiinger orientieren 
sich in der heutlKen 
Ausgabe der LZ. 

Preisskat 
Dienstag 18 Mai 
18 Uhr Westend- 
halle 

Hille Im Garten 
gesucht 

Tel. 2 29 49 
Der Herr aus Ober- 
linden bitte nochmal 
melden. 

Oamen-Garderobe 
Gr. 38 40 42 alles in 
gutem Zustand und 

Herren-Anzüge 
Größe 52 neuwertig 
günstig zu verkaufen. 

Tel 0611 69361 

Stellenmarkt 

Wer möchte äit. Dame 
etwas betreuen? 
Möbl. Zimmer m. Kü.- 
u. Badbenutzung wird 
kostenlos zur Verfüg, 
gestellt. 

Tel. 2 19 61 
od. Off.-Nr. 646an LZ 

Putzfrau 
1- bis mal wöchentl. 
gesucht. 

Tel. 2 14 44 

Vorführer 
auch Anlernling ge- 
sucht. Techn. Kennt- 
nisse bevorzugt. 

Lichtburg Langen 

3ravur-Anstalt 
Fred Gelbowicz 

Stempel Schilder Spe- 
ziaigravuren in Glas 
Holz Metalle Kunst- 

stolle. 
Wilhelmstr. 18 

6070 Langen 
Tel. 2 34 91 

Ab 17 Uhr gebracht 
wird schnellstens 

gemacht! 

Jauchzet dem Herrn 
alle Well singet rüh- 

met und lobeti 
PS. 984 

Freie ev Gemeinde 
Tel 2 41 94 

Gottesdienst So 9 30 Uht 
im Kasino dei Langenet 
Volksbank BahnsIr 15 
Bibelkteis Di 20 00 Uhi 
bei Familie Happel. 
Elisabelhenstraße 3. 

Jg. intelllg. Mann 
zum Werkzeug- und 
Eisenwaren - Verkaul 
(Laden) sowie lür 
leichte Büroarbeit ge- 
sucht. (Schreibmasch.- 
Kenntnisse erlorderl.) 

Werkzeugschleifer 
(auch evtl. Um- oder 
Anlernkralt) 

W. Knipp 
Gabelsberg.Str.29-33 
6072 Dreieichenhain 
Hilfe im Garten 

Rasen mähen Hecke 
usw. nebenberullich 
gesucht (Linden). 

Tel. 72316 n. 18 Uhr 

KFZ-MARKT 

BMW 1502 
mintgrün, 8000 km, 
Bj. Aug. 75, Garagen- 
wagen. neuwertig, mit 
viel Zubehör, günstig 
abzugeben. 

Tel. 0 61 50 73 60 t 

Rekord 1900 L 
Automati.. 9 PS, Bj. 
5 75, 6000 km, Signal- 
grün, Vinyldach, Radio 
und viele Extras zu 

Fissel, Darmstadt 
Lucasweg 19 

'DFIEIEICH' 
RAOtO 

19er Diesel. 
Bauj. 64 mit Anhän- 
gerkupplung u. Radio 
für 2000 DM zu verk. 

Tel 06103/4608 

Rekord 19 L 
fabrikneu 12 " n Nach- 
laß von Privat zu verk. 

Tel. 06150 7541 
Kadott BL 

gepflegt TV 1 77 
1. Hand 9fach bereift 
Radio viele Extras. 

Tel. 06103 71043 

WIR HEIRATEN 
A M 
8. M A I 19 76 

Ursula Env'ich 

Rene Hirzel 

6100 Darmstadt 
Taunusslraße 16 

6070 Langen 
Beelhovenstraße 15 
Kirchliche Trauung um IBOO Uhr in der Thomas-von-Aquin-Kirche 

in Langen 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer VERLOBUNG danken wir allen, auch im Namen unserer 
Eilern recht herzlich. 

Marita Dutine 

Karl-Heinz Müller 

Langen, Frankfurter Straße 9 

Immobilien 

Schöne 4-Zlm.- 
Dachwohnung 

in Ollenthal ruhige 
Lage zum 1. 7. 76 zu 
vermieten. 

Tel 06074 5415 

2- bis :!-Zi.- Wlmg. 
in mößl. ruhiger Lage, 
mit Balkon, per Aug 
September im Raum 
Neu-l.sonburg Langen 
von jg. Paar gesucht. 
Off.-Nr. 64« an die LZ 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Ellern, herzlichen Dank. 

Thomas Maul und Frau Marion 
geb. Staitz 

Langen, Forstring 59 

Herzlichen Dank sage ich allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn, die mich an meinem 70. GEBURTSTAG durch die 
vielen Geschenke, Blumen und Glückwünsche erfreuten. Auch 
danke ich der Gustav-Adoll-Frauengruppe Langen und dem Jahr- 
gang 1906 07 lür die Aufmerksamkeil. 

Elise Becker 
Schalgasse 3 

1-ZI.-Apparlm. 
Wohn- u. Schlalraum, 
kpl. möbliert, Einbau- 
küche, Duschbad. WC, 
ZH. Teppichboden an 
deutschsprechende 
Einzelperson zu verm. 
Miete 250.- DM plus 
Umlage und Klion. 
Egelsbach Nähe Bhf. 

Tel. 06103 49247 

Nachmieler gesucht: 
2 Zimmer 

Kü., Bad 95 qm mit 
Terrasse, in Sprond- 
lingn, für .sofort. 

Telefon (i 78 44 

Ab sofort zu vermieten 
Mod. Büroräume 

ca. 12 qm am neuen 
Stadtzentrum von Lan- 
gen mit Parkplätzen. 
Antrage unl Tel. 23034 

Geschäftliches 

Dachgeschoßwohng. 
2 Zim. Küche Br.-Bad 
WC Heizung zu verm. 
Oll.-Nr. 643 an die LZ 

Langen Stadtmitte 
3 Zl.-Wohnung 

herrl. Lage ruh. Haus 
an kinderl. Ehepaar zu 
vermieten. 

Tel. 2 28 47 

.7-Ziiii.-Woliiiu»(/ 
mit Balkon bis invl. 
.500,— DM gesucht. 
Off.-Nr. H41 an die LZ 
Lunken 
.Stiidlmitle. 

2-7Jmmer- 
Koiiiforl - Woli II ung 

1. Etage (Kü. ausgest. 
mit Kühl.sehrank, E- 
Herd, Nirosta-Spüle), 
Doppelfenster, Balkon, 
ab .sof. direkt v. Eigen- 
tümer zu vermieten. 
Miete DM 420.— plus 
Neljenkoslen u. Kaut. 
Besichtigung: 
Hausmeister Nix. Lg., 
Bahnstraße 23, 
Tel. 06103/25563  

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 80. GEBURTSTAGES sage ich hiermit allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden und Nachbarn sowie Frau Plarrerin Trösken, 
dem Bundesbahn-Sozialwerk und dem Männerchor der SSG für 
das schöne Ständchen herzlichen Dank. 

Adam Knecht 
Langen. Gerhart-Haupimann-Slraße 8 

Rüstige 7(),iahr. Witwe 
sucht 

2- bis 2'lt-Zi.-Whu. 
in ruhiger Lage, mögl. 
mit Etagenheizung. 
Off.-Nr. ß:i6 an die LZ 

3-Zitii.-Wolinung 
(Altbau) oder ahnl. 
mit Garten oder Hof 
für sofoi t in Erzhausen 
oder Umgebung zu 
mieten gesucht. 

Verrefh, 
Elberfeider Str. 2 
•■iSlO Witten 
Tel. 02302 306H9  

Uber die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke zu meiner 1. HL. KOMMUNION 
habe ich mich sehr gelreut. Auch im Namen 
meiner Eltern bedanke ich mich herzlich. 

Petra Sabine Redenz 
Wallslraße 30 
6070 Langen 

Praxis Dr. med. H. Kropf 
Facharzt lür Chirurgie 

Durchgangsarzt 

ab 10. Mai wieder Sprechstunde 

Vom 13. Mal bis 15. Mai 1976 

ist unser Betrieb wegen Kongreß- 

besuch geschlossen. 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Telefon 0 61 03 / 2 56 90 

ZWEITES EINKOMMEN 
In der Freizelt bis zu 

DM 1200,— 
alt Bezirkikasslerer 
Die Aulgabe: In Ihrer Umgebung 
Spielgeräte beireuen und kassieren. 
Keine Reparaturen. 
Vorbedingung: Guter Leumund und 
Bargeld-Nachweis DM 9800,—. 
Kurzbew. mit Berul und Alter an: 
Xanadu GmbH, 3549 Twiste, 
Berggrund 126. 

3-ZI.-Wohng. Langen 
75 qm DM 375-; 

I-Zl.-Wohng. Langen 
39 qm DM 290-: 

Reih.-Haus Langen- 
Oberllnden 

4 Zi. Hobbyr. ruhige 
LageJuliDM 195000- 
Doppelhaus-Hällte 

Langen Neub. 118 qm 
Wohnll. Dach ausbau- 
fähig Hobbyr. Garage 
Grund 320 qm Bezug 

Ende 1976 alle Steuer- 
vorleile DM 250 000- 

1-2-Fam.-Haus Langen 
16 qm Wohnfl. 80 

qm Grund sehr gepfl. 
DM 37 000.-: 
3-Fam.-Haus 

Sprendl. DM 15 00- 
Relhenhaus-Bauplatz 
Langen mit Anlleger- 

u Anschlußkosten ca. 
DM 63 00.-. 

Sachs Immob. RDM 
Langen Bahnstr. 113 

Tel. 2 32 48 

Heimschreibarbelt 
(ür jedermann. 1000 DM 
mtl. u mehr Inlorm. grat, 

WERBEOIENST 
7141 Beilstein. Postf. 44 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Strohhüte 
PELZ-MÜLLER 
Weslendstraße 8 

Egelsbach 
Rul 48 08 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 tJhr 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str 38 

Baugrundstück 
,für Wohnhaus in Drei- 
eichenhain od. Götzen- 
hain gesucht. 

Tel. 0611 732126 

Gartengrundstück 
m. Gartenhaus in Lan- 
gen zu verpachten. 
Angebote unter Off.- 
Nr. G47 an die LZ. 

sparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

Fahrräder 
In allen Pralslagen 

Schneider 
Oorotheenstr. 8-U) 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgetslraße 23 
Tel.: 06103'22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder. Gravuren 
Schilder aller Arl 
Buchslaben 
schnell u. preiswert 

Malwochen Im TAUNUS WUNDERLAND Malköferfangen t Malbock I Maibowle I 
raalich von 11.00 Uiir bla 17.00 Uhr ipielt 
die frankfurter PuDpenbüfina Otto Bauicfi kofitenlo« für unsere Besucher. Und das vom 1. bis 31. Mal 1976. 
TAUNUS-WUNDERLAND, Schlangenbad 
bei Wiesbaden, Tel. (061 24) 84 13 / 83 83 

Herren-Hüte - Mützen 

Pelz - Leder - Trachtenmoden 

O E. Keil Bahnstraße 85 O 

Wir empfehlen Ihnen zum 

Muttertag 

unsere reidihaltigen Festmenues 

HOTEL DEUTSCHES Haus 

TELEFON 0 61 03 2 20 51 

Markisen 

auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsentabrlk 

Frankfurt a. M.. Frankenalloe 74 
Telefon 73 60C5 

Spezialist für Umzüge 

Beratung und Angebot sind kostenlos 

Fji| IlflWRlCM 

6057 Dietzenbach, Telefon 06074 6892 

Ihr Snich 
8pranagi>and - 60 

, dasZuverlissIgd.Düf mechan;»d» aWivB Vollschulz lürBfuchleiden, 
Ein Band für Anspruchsvolle, 
die das GutA t>evorzugen. 

riativertretung unichst« Berels. 
01 11. 5. Spiendllngen 16 — 16 Drogerie Ohmeis 

HOHNER 

Akkordeon 

- eigene Reparaturwerkstätte — 
Elektronische Heimorgeln 

Gitarren 
Blasinstrumente 

Schlagzeuge 
Große Auswahl an Noten 

und Zubehör 

Musik 

Nehinaivi 

6070 Langen 
Leukertsweg/Ecke Wilhelmstraße 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 37 

Für die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 80. Geburtstages sage ich 
auf diesem Wege allen Gratulanten 
herzlichen Dank. 

Heinrich Knöß 

Egelsbach, Schulstraße 49 

Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstfidter Straße 26 Freitag, den 7. Mai 1976 

Alttion „Saubere Landschaft" 
e Der Gemeindevorstand weist erneut dar- 

auf hin. daß am Samstag, dem 8. Mai. die 
Aktion „Saubere Landschaft" durchgeführt 
wird. Treffpunkt der Teilnehmer ist um 9 Whr 
am Kindergarten Forsthaus Die Werkzeuge 
zum Beseitigen des Mülls werden von der 
Schutzgemein.'^chaft Deutscher Wald. Gruppe 
Dreieich, die Fahrzeuge von der Gemeinde 
Firma Knöß & Anthes wird sich mit einem 
Spezialfahrzeug beteiligen. Im Anschluß dar- 
an wird an alle Teilnehmer ein Eintopf ausge- 
geben. Die Bevölkerung ist zur Teilnahme an 
diesT .\ktion herzlich eingeladen 
Luftschiff „Europa" 
wieder in Egelsbach 

e Auf einer Fahrt von Friedrichshafen nach 
Köln wird das Goodyear-Luftschiff „EUROPA" 
am Spätnachmittag des kommenden Freitag 
— günstige Witterung vorausgesetzt — auf 
dorn Flugplatz Egelsbach landen. Das Luft- 
schiff wird über Nacht am Ankermast m 
Egel.sbach stehen und voraussichtlich am 
Samstagmorgen nach Köln weiterfahren. 

Die Hessische Flugplatz GmbH weist die 
inlerossierten Bürger darauf hin. daß in Q'®" 
sem Jahr keine weiteren Landungen des Luft- 
schiffes in Egelsbach vorgesehen sind. Inter- 
essenten haben also nur am Freitag^Samstag- 
morgen die Gelegenheit, das fast 60 m lange 
Luftschiff zu sehen. 
Musikzug Erzhausen beim 
Platzkonzert auf dem Flugplatz 

e Am kommenden Sonntag eröffnet der 
Musikzug der Sportvereinigung Erzhau.cen bei 
günstigem Wetter auf dem Flugplatz Egels- 
bach die „Saison", Etwa 35 begeisterte Musi- 
ker werden zwischen 14 und 16 Uhr in der 
Nähe der Aussichtsterrasse Lieder, Märsche 
und Schlagor Ppiclpn. F.in Kintritt wird nicht 
erhoben. _ w 

Selbstverständlich kann der Besuch oQim 
Platzkonzert auch mit einem Rundflug über 
der näheren Keimat verbunden werden. 
Gemeindearbeiter gesucht 

e Der Gemeindevorstand gibt bekannt, daß 
zum näch.stmöglichen Zeitpunkt ein Gemein- 
dearbeiter mit der Fachrichtung Eiektro- 
installation gesucht wird. Nähere Auskünfte 
können im Rathaus, Zimmer 17, erteilt Vier- 
den. Bewerbungen sind mit den üblichen Un- 
terlagen wie Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild usw. an den Gemeindevorstand der 
Gemeinde Egelsbach, 6073 Egelsbach, Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 1, zu richten. 

DLRG hält wieder Kurse ab 
e Noch vor den Sommerferien können im 

Egelsbacher Freibad Grundscheine und Lei- 
stungsabzeichen der DLRG erworben wei den. 
Wie die Ortsgruppe mitteilt, beginnen die 
Kurse am Freitag, dem 14. Mai. Die küftigen 
Lebensretter werden an 10 Abenden in Theorie 
und Praxis unterrichtet. .... • 

Anmeldungen werden an den üblichen Trai- 
ningsabenden — jeweils dienstags und frei- 
tags ab 19 Uhr - im Obergeschoß des 
Schwimmbades entgegengenommen. 

... Frau Franziska Töpper. Am Tränkbach 7, 
zum 81. Geburtstag am 8. 5. 

Herrn Karl Groß, Ostendstr. 40. zum 73. Ge- 
burtstag am 9. 5 

Herrn Hans Seydel, Außerhalb 58, zum 73. 
UND Frau Margarete Heller, Ostendstr. 34, 
zum 70. Geburtstag am 11 5. 

Ein gesundes und glückliches neues Le- 
bensjahr wünscht auch die LZ. 
Südhessische wechselt 
die Gaszähler aus 

e Es wird darauf hingewiesen, daß zur Zeit 
die Südhessische Gas und Wasser AG in 
Egelsbach die Gaszähler zum Zv.-ecke der 
Eichung auswechselt. 

„Appelwoi-Abend" zum Auftakt 

100 Jahre Spielmanns- und Musikzug vom 28. bis 31. Mal 

e Mit einer großen Abendveranstaltung im 
Festzelt auf dem Berliner Platz wird am Frei- 
tag, dem 28. Mai, um 20 Uhr das Festwochen- 
ende aus Anlaß des 100jährigen Bestehens der 
Egelsbacher Spielmannsmusik eingeleitet. Ge- 
boten wird ein buntes Unterhaltungs- 
programm. dessen Gestaltung der in Egels- 
bach bestens bekannte Schlappewirt Robert 
Rond^ übernommen hat. Gastspieldirektor 
Hond^ machte sich vor einigen Jahren als 
damaliger Pächter des Eigenheim-Saalbaus 
mit seinen sogenannten „Appelwol-Abenden" 
einen Namen in Egelsbach und Umgebung. Irn 
Rahmen des JubilMnmsfestes der SGE-Musi- 
ker kommt es am 28. Mai zu einer Neuauflage 
der erfolgreichen Veranstaltungsreihe des 
Schlappewirts. 

Beratungsstunde für die Mütter- 

und Säuglingsfürsorge 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß am Mittwoch, dem 12. Mal, um 14 Uhr in 
der Sozialstation des Bürgerhauses die näch- 
ste Beratungsstunde für die Mütter- und 
Säuglingsfürsorge stattfindet. 

Spülung des Wassernetzes 
e Es wird darauf hingewiesen, daß am 11. 

und 12. Mai 1976 das Ortsnetz der Wasser- 
versorgung im gesamten Ortsbereich gespült 
wird. Der Geineindevorstand bittet um Ver- 
ständnis, wenn evtl. aufgrund dieser Spülung 
gewisse Druckschwankungen im Rohrnetz auf- 
treten. 
Fälligkeitstermine 

Schülerchor gibt Konzert 
e Der Schülerchor der Wilhelm-Leuschner- 

Schule veranstaltet am Samstag, dem 15. Mai, 
um 20 Uhr im Saalbau Eigenheim einen Lie- 
derabend. Der Schülerchor setzt sich aus- 
Schülern der 4 Klassen zusammen. Die Chor- 
leitung hat Helmut .Schreiber. Wie in frühe- 
ren Jahren, ist das Programm wieder anspre- 
chend zusammengestellt, .so daß alle Besucher 
ihre Freude daran haben können. Der Eintritt 
beträgt im Vorverkauf 2.50 DM, an der Abend- 
kasse 3 DM. 

Das DRK bedankt sich herzlich bei 
der Egelsbacher Bevölkerung für die 
große Unterstützung bei der letzten Alt- 
kleidersammlung, die ein großer Erfolg 
war und das bisher größte Sammel- 
ergebnis brachte. 

Wir weisen bereits heute darauf hin, 
daß im Herbst die zweite Altkleider- 
sammlug in die.semJahr stattfindet. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Kommunion 
bedanke ich mich bei allen recht herzich. 

Stefan Avemaria 

Egelsbach, Heidelberger Straße 7   

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anlahrt Wli sind täglich, 
auch samstags lalir- 
berolt 

E. AVEMARIA 
leleion 4 93 80 

Hauptstar des Abends ist der Jodlerkönig 
Franzi Lang, den sicher viele von Fernsehen, 
Funk oder Schallplatte her kennen. Daneben 
wird ein gutes Dutzend weiterer bekannter 
Künstler für angenehme Unterhaltung sorgen. 
Die Freunde der Artistik werden ebenso auf 
ihre Kosten kommen wie die Anhänger des 
Humor und derKomik. Für letzteres bürgt 
insbesondere der Name Oster. Das Damen- 
Musikal-Trio dieses Namens versteht es im- 
mer wieder auf fast unnachahmliche Weise, 
das Publikum durch seine humoristischen 
Darbietungen zu begeistern. Aber auch für die 
Schlagerfans bietet das Programm etwas: 
Nachwuchssänger Jürgen Sunda könnte , 
durchaus einmal „hitparadenverdächtig" wer- 
den. 

Für die musikalische Ausgestaltung des 
Abends wurde die 6-Mann-Kapelle „The new 
Evergreens" engagiert. Durch das Programm 
führen der Schlappewirt und seine Assisten- 
tin Traudl Borna. 

Der Eintrittspreis für diese Großveranstal- 
tung beträgt an der Abendkas.se 8 DM. Für 
kühle Rechner bietet sich allerdings die Mög- 

lichkeit, Karten im Vorverkauf zum l'iei.s von 
7 DM zu erstehen. Folgende Vorverkaufs- 
stellen halten die Tickets bereit: Alle Kioske 
und Schi-eibwarengeschäfle in Egelsb:i(h, 
Langen: Reisebüro Becker, .Sprcndlingrn: 
Cafß Konditorei Rehn, Erzhausen: f'.astsliü'en 
Sportheim, 

Sollte der Mai den VeranstalUrii uiui Be- 
suchern am Festwochenende widor Kruailcn 
die „kalte Schulter" zeigen, so wird das IlidO 
Personen fas.sende Fe.'itzelt si'llisUi'rsliin<llich 
beheizt. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Di .Niit licr- 

gruppe Egelsbach in der Miete La ins .Slaiils- 
theater Darmstadt erfolgt am MiUwoili. lirm 
12. Mai 1976. Zur Aufführung im Kloinen Haus 
gelangt das Lustspiel „Der zerbroelicne Ki u;'." 
von Heinrich von Kleist. Die VorslcDiing In— 
ginnt um 20 Uhr. Abfahrt mit di'm Rur- n 
Egelsbach an den vorgesehcni'n Stclii ii um 
19.15 Uhr. 

Tennisspiele 

gehen weiter 

Altenfahrt nach Buchen 
zur Tropfsteinhöhle 

e 80 ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
fuhren im Rahmen des Altenprogramrns nach 
Buchen-Eberstadt zur Besichtigung der Tropf- 
steinhöhle. Die Fahrt ging durch den Oden- 
wald über Bad König, Michelstadt, Amorbach, 
Walldürn nach Buchen, wo die Teilnehmer in 
zwei Gruppen die Höhle besichtigten. Die 
Tropfsteinhöhle ist erst 1971 bei der Sprengung 
eines.Steinbruches zufällig entdeckt worden 
1973 wurde sie begehbar gemacht und für die 
Öffentlichkeit freigegeben. Die Höhle ist 600 m 
lang und bis zu 30 m tief. Die Teilnehmer 
waren begeistert über dieses herrliche Natur- 
wunder. Gegen 17 Uhr wurde die Heimreise 
angetreten. 

SGE-Fußballer haben 
Generalversammlung 

e Die Abteilung Fußball der Sportgemcin- 
..;chafl lädt hiermit alle Mitglieder ihrer Ab- 
teilung zur diesjährigen Generalversammlung 
ein. Sie findet om Freitag, dem H.Mai, um 
20 Uhr im Vereinslokal Theiss (Kolleg) .statt. 
Die Tagesordnung lautet: Verlesen des letzten 
Protokolls — Berichte (Vorstand, Spielaus- 
schuß, Jugendausschuß, Damen, Zeugwart, 
Kassierer) — Neuwahlen — Anträge und Ver- 
schiedenes. ^ . 

Anträge müssen bis Donners ag. 13. Mai. um 
20 Uhr bei Abteilungsleiter Georg Anthes, 
Mainstraße, abgegeben werden. Um zahlrei- 
ches Erscheinen wird gebeten. 

e Die Senioren der Tennisabteilung spielen 
in der Bezirksklasse Senioren B, Gruppe II 
am 8. Mai mit folgender Mannschaft: L. Hick- 
1er, G. Schlerf, J. Pollich, W. Rasche, S. Ritter 
und W. Müller auswärts gegen den TC Rüs- 
selsheim II. Die Spiele beginnen um 14 Uhi'. 

Folgende Jugendspieler werden für die Ver- 
bandsspiele der Bezirksklasse gemeldet: A. 
Pauls, K. Süß, P Süß, R. Breyer, J. Strobel, 
K. Pollich, F. Hansel, B. Kraft, J. Hopfe, D. 
Strobel und W. Poertner. Die Wettbewerbe 
beginnen am 15. Mai. 

Zur Mitgliederversammlung Ende April wa- 
ren viele Tennissportler erschienen. Vor allem 
die Neulinge konnten Wissenswertes zur 
Spielordnung erfahren Der Vorsitzende J. 
Ritter erläuterte zahlreiche Punkte, u. a. Platz- 
ordnung, Namenstafel, Anschlagbrett, den 
wöchentlichen Spielplan, die Trainingsmög- 
lichkeiten für die Mitglieder, und sprach den 
Wunsch aus, daß alle künftigen Veranstaltun- 
gen, gleich ob sportlicher oder gesellschaft- 
licher Art, gleich gut besucht werden wie die 
stattgefundene Sitzung. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 

Sonntag, 9. 5. 76 
10 00 Uhr Taufgottesdienst und Kindergottes- 

dienst (Pfarrer Giebner) 

Monatsversamlung 
der Kaninchenzüchter 

Am Samstag, dem B.Mai, um 2(1 Kiir timlct 
die Monatsversammlung der Kanincht'n/iich- 
ter wie gewohnt im Bürgerii!iu.< slall. Iliii '.u 
sind wieder alle Mitglieder, aber auch <;:i-'e 
und Freunde des Vereins, herzlich eingc! '- n. 

Über zahlreiches Erscheinen würde sie l r 
Vorstand sehr freuen, da es einige wichi.ge 
Punkte zu besprechen gibt. Die Tage.-orriii'ipg 
wird in der Versammlung bekanntgegcl' 

Aufruf des Hilfwerks Berlin 
e Bundespräsident Walter Srhi-i-l urul 'U r 

Präsident der Stiftung dp.«i Hilf^werk.< Hi t'in, 
Bantzer, richten sich in einein Aufnif ;in cüe 
Bevölkerung der Bundesrepublik Doutsclilund 
und bitten um Geldspenden für das ik 
Berlin, damit Berliner Kinder und .ln.üt nd- 
liche 7.U einem Ferienaufenthalt in die P.nn- 
desrepubük eingeladen werden können !(i- 
spenden können auf folgende Konten drr 
Stiftung überwie.sen werden: Postsi-hii-kkonlo 
Frankfurt am Main. Kto.-Nr. 13{U)-603. HI.Z 
500 100 60 — Stadt.sparkas.sc» Frankfurl .im 
Main, Kto.-Nr. 927772. Br>Z 500.5(11 02 ~ Deut- 
sche Bank AG in Frankfurt am Main. Kto.- 

Nr. 480/2583, ' ' 

Mittwoch, 12. 5.197Ü 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Ffr. Giebner) 

Amtliche Bekanntmachung 

Mit Schreiben vom 11. 9. 1975 hat die Ge- 
meinde Egelsbach für das Anschneiden und 
Freilegen von Grundwasser im Rahmen der 
Errichtung eines Naherholungsgeuietung in 
der Gemeinde Egeisbach, Flur 12 Nr. 42, 44, 
45, 47 die Durchführung eines Planfeststel- 
iungsverfahrens gem. § 31 Wasserhaushalts- 
gesetz — WHG — vom 27. 7. 1957 — BGBl. I 
S. 1110 — in Verbindung mit § 59 Hessisches 
Wa.ssergesetz — HWG — vom 6. 7. 1960 — 
GVBl. S. 69 — In der Fassung des Gesetzes 
vom 4. 9. 1974 — GVBl. I S. 379 — beantragt. 

Der obige Antrag und die dazugehörigen 
Planunterlagen liegen einen Monat lang, und 
zwar vom 10. 5. 1976 bis zum 10. 6. 1976 ein- 
.ichließlich, während der üblichen Dienststun- 
den in der Gemeindeverwaltung Egelsbach, 
6073 Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Straße 1, 
Zimmer 20, zu jedermanns Einsicht aus. 

Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben 
sind zur Vermeidung des Ausschlusses bis zum 
.\blauf von zwei Wochen nach Beendigung der 
Aulegung beim Regierungspräsidenten in 
Darmstadt, 6100 Darmstadt, Luisenplatz X 
:schriftlich zu erheben oder zur Niederschrift 
zu erklären. 
Ich bitte, die Einwendungen in zweifacher 
Ausfertifsung einzureichen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß andere 
Antrüge im Sinne des § 21 Hess. Wassergesetz 
vom 6. 7. 1960 (GVBl. S. 69) In die.sem Ver- 
fahren unberüdcsiditlgt bleiben, wenn sie 
nach Ablauf der vorbezeichneten Frist ge- 
stellt werden. 

Darmstadt. den 22. April 1976 

Der Regierungspräsident in Darmstadt 
V 14 — 79 e 04/01 (21767) — E — 

Zahnärztlicher NotfalUtienst: s. unver l^aMKen 

SrzHiclier NotfalUlicnst; Siim.-itag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 

Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhi 

8./9. und 12. Mai 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 !I4 22 

und Apotheken-NütfallberrUschaft: Sonntags 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 

8. 5. bis 15. 5. 1976: 
Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstr. 17, Tel. 4 90 08 

Gcmcindesdiwester Hrilwig (Jndenlaub, Niird- 
Siralle 5. Telefon 4 95 08 

Wichtigf Telefonanschlüsse 
GemeindeverwaUung: 11 21 
Freiwillige feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 !*? 22 Frankfurter Straße 32 
Bei RohrbrOchen und ähnl.: Walter Kühn, 

Frankfurter Straße 32. Telefon 4 92 22 
Pollzek-Rul der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Landen. Telefon 2 SO 45 
Dreleidi-Kranltenhaus Langen T<'1il..n '««l 
Kranlientransport (Uotes-Krcuz)! Rul 2 37 U 



Ni n NACHRICHTEN F'ivit»«. den 7 M:il l!»7'i 

SGE beginnt englische Woche 

mit Schlagerspiel gegen 

Viktoria Griesheim 06 

Der S(; .sU?hl eine englisfhe Wo- 
rin- l)pvni- D.i (Ipr sechste Rückrundenspieltiig 
(lfm Hcut'ri /lim Opfer Refnilen war, werden 
(lii'sc S|)iclc nun am Dienslag, II. Mai, nach- 
Hclio!!. Die .SOK, hat also innerhalb .SO Stun- 
den zwfi IIi'inispii'lc. D.is erste findet am kom- 
nw'iiilcn Siinnt.'iK um 1.1 Uhr Regen den Erz- 
i'vrili'ii Viktoria Griesheim 06 am Berliner 
l'lal/. statt Zwei Taue später, am Dienstag 
(niclit wit' iji;mrldet Mittwoch) um 18 1.") Uhr 
(iilinc Heservespiel) erwartet die SCJE die 
.S|iii-lvi reiniHnni? Oberrad zum fallißen I'unkt- 
spii'l. Zum dritten .Spiel innerhalb einer Wo- 
ciii- lahri-n die Knelsbacher dann am SonntaR 
claiiiiit du Mal) zur .Spvgg. 02 Griesheim. 

/.uci.st aber empfiinßt man den alten Riva- 
len Viktiiiia Griesheim 06 Die Griesheimer. 
<iie nur um /.wei Punkte schlechter dastehen, 
.il- der T.ibellenfiihrer nus Hanau, haben nneh 
n^eiii die [loffnunR auf die Meisterschaft auf- 
Ki i:' tu n ,S:e werden ihre Chance wahren und 
vci'.iK iii'ii, die Kijelsbaclier Hürde mönlichst 
iinlipseliadel zu übei sprinr^i'n, Sie müssen also, 
um in di-n let/tin Spielen vorne dran zu blei- 
ben. iinlicdinKt in K^ieWbach gewinnen. Die 
Sf l" ..lelil aber aui h unter Zugzwang, da man 
ja den :t Pl.itz hatten will Eine Niederlage 
wiirde die K}f M\-ent(i<-lI auf Rang 4 abrut- 

" la ''en.. N'ier|..v.liodenbaeh Ist be- 
re'ts auf zwei Punkte an Egelsbach heran. 

Iii der lel/ten Saison verloren <lie Kgels- 
bacher b'-;de Si)iele gegen Griesheim. Zuhause 
mit 1:'! und dort in einem hekti.schen Sp.el 
mit ?;n. Im Herbst verlor man trotz ausgegli- 
chenen Siiiels mit 0:1 Man hat .il.so schon 
lauge nicht mehr gegen den alten Rivalen ge- 
wonnen. Spannung verspricht dieses Spiel ge- 
nügend zu bringen, da beide Mann-.cliaftcn 
guten Kußball spielen können. Die Grieshei- 
nu-r besitzen einen hervorragenden .Sturm, der 
es schon auf KO Treffer brachte, und die Egels- 
bacher haben zur Zeit eine \er!;in!!che .Ab- 
wehr (erst ;!5 Gegentore, davon nur 2 in den 
letzten I.t .Spielen) Man hofft im Egelsbacher 
Ijager, dalJ der Rekord, seit etwa fünf Mona- 
ten tmgeschlagen zu sein, nach diesem .Spiel 
noch Bestand hat Ferner rechnet man damit, 
daß Schämer, Werner und eventuell auch 
Diehl wieder bei den kommenden schweren 
Spielen mit dabei sind und die Mannschaft in 
der gewohnten Fn.'m.'^tinn spielen kann. 

Am Dienstag, dem 11. Mal, um 18.15 Uhr 
kommt die Spvgg. Oberrad nach Egelsbach. 
Der Neuling hat sich tapfer geschlagen und 
nimmt derzeit den 8. Rang ein. Die Oberrüder 
schössen zwar schon 10 Tore mehr als die 
SGE, kassierten aber dafür schon fast 70 Ge- 
gentore. Im Hinspiel trennte man sich 3:3 un- 
enl.schieden. Diesmal erhoffen sich die SGE- 
Verantwortlichen beide Punkte. 

Letztes Auswärtsspiel 

der SSG 

Am kommondrn Sonnin?; hnbon <Ih' I^annc- 
nrr ihr AtiRwSrlsspiel in Kloin-Wcl?.- 
hHm. r>ip Wr»!7hpimpr sind nnrhrnnl« rin 
srhworor noßner. d#*r r.it Anfanp der Riinfh* 
711 don Anwfirtorn zum Mois-tortitrl /ählt(v 
;ihfr doch /iiviot Snh.<;lnr»7 und 
dor7olt don 7. Tnhf»llf*np1nt7 oinnimm!. 

Dif» SSn qpiolt obnn dor don Vrroin 
wochsolt: hol Vnlloz ist os niirh noch nirht 
so woit. AnRon?;trn hlcihl dir Mnnn^rhnft wir 
<910 nm 1r»t7tpn Snnntfif? rjopon r)ipt7f»nhnrh nn- 
wnnn. 

Sniolbp^inn dor 1 Munn.^ch.iftm ni'»i 
15 TThr. di<» Rosorvon horr'nnon um l.'i ir» Uhr 

S*?G-Handbi=iHpr 

emofanoen Wirker 

Tn rinm writorrn Vorho'-ntfunn-nif 
dir» TTnllpn^^ni^Jon omi^f.'Wnn d-o QC/** 

im orslf-n TToimsn?fO dir fU'c- 
V*»''1"rr. T p • T fl-»'' 

(Tf ^SCIrr ru»«j d'»»* Urri '.Kl I ..iftop 
llprl dobr»? in fVn rtp/t,-»-« 

M-tU nun 'n r^io'.-po-« ..t.-i 
T •'><>rror>ov 

Iro'np p^il flor nn 
■'*'«:ton Tn r» . • •..»•»Top T 

cft«P"r»n <;'nft>'pj('!i TJ] 
T"'5op T fnr*'••'■«"lU Hof 

ff ov- 
'.et c;ir^H,nr 

C • o»-t»rb Otn r' •Mri'l irr» 
c'pb fUf* /tr>r 

.Sp'p1bpr»inn drr MnpncrhnH '»■» dpr .Adnlf- 
'n»'u'bwpin~SnorUm11p '«;f ttm 17 T'br d'p 
T Mnnnprb'^'"^ IrUf ,i,-n IR '»0 TTbr r»nf da?: Fnld. 

Deutscher Ex-Meister hebt für den KSV Langen 

SV Arminia Hannover wurde Pokalsieger 

Die l)-.Tü,gend des SV Arminia Hannover 
gewann nach einer hervorragenden I.,eislung 
das Endspiel gegen die Offenbacber Kickers 
mit 2:1 Toren und nahm damit verdienter- 
maßen den begehrten Wanden)okal mit nach 
Hause. Zweifeisoiine waren die Arminen in 
diesem Kla.s.se-Teilnehmerfeld die bes'.e und 
cleverste Elf. was auch in 8:0 Punkten und 
7:1 Toren zum Ausdruck kam. 

Nach der Turniereröffnung trafen die Mann- 
-schaften des FSV Krankfurt und der SGE auf- 
einander. Das O:0-Unimt.schieden entsprach 
den gezeigten Leistugen. Gegen den hohen 
Favoriten Kickers Offenbach mußte die Elf 
des Veranstalters iedoch eine klare 3:0 Nie- 
derlage hinnehmen. 

Bereits am Samstagnachmittag sahen die 
zahlreicheen Zuschauer erstklassige und .span- 
nende Turnierspiele. Der klare 2:0-Erfolg der 
technisch versierten Waldhöfer gegen die in 
dieser Sai.son nocli ungesciilagene D-.Jugend 
des SV Ö8 Darmstadt war einer der glanz- 
vollen Höhepunkte des gesamten Turniers. 
Während sich in der Gruppee 1 die Endspiel- 
teilnahme der „routiniert" spielenden Offen- 
bacher Kickers bald abzeichnete, fiel in der 
Gruppe 2 die Vorentscheidung erst in den 
Gruppenspielen am .Sonnlagmorgen. Nach 
ihrem großartigen Sieg über den SV 98 ver- 
spielte der drückend überlegene SV Chic 
Waldhof durch eine unglückliche 1:0-Nieder- 
lage gegen SV Vikt. Grtesheim seine Endspiel- 
chancen.währed die D-.Iugend der SGE nach 
einem verdienten 1:1-Unentschieden gegen 
Arminia Hanover sich qualifizierte. 
Blüu-Weiß 90 Berlin nur aufgrund des 
schlechteren Torverhältnisses den letzten Platz 
in d(H- Gruppe 1 belegte. 
Nach Beendigung der Gruppenspiele ergab 

sich folgendes Tabellenbild: 
Gruppe I 

1. Offenbacher Kickers ."i:! 4:0 
2. Blau-Weiß 90 Berlin 3-3 i-i 
3. FSV Frankfurt 2:4 01 
4. SG Egelsbach ö[4 ]-4 

schallenden Oft'enbachcr. di-nen nur noch der 
Anschlußtreffer in einem spannenden und auf 
einem hohen spielerischen Niveau sieherden 
Endspiel gelang. 

Bei der ansclileißenden Siegerehrung über- 
reichte Jugendleiter Wollgang Garnier den 
glücklichen Hannoveranern den Waiulerimkal 
und einen Salz Taschen und übergab den an- 
deren Vereinei^ ebenfalls ihre gewonnenen 
wertvollen Sachprei.se. Vereinswin>|;el 

Am Samstagabend ti.ifen sich über lio Ver- 
antwortliche, Eltern und Freunde der ,Iugi'nd- 
fußiiallabteilup.g zu ein.-m stimmungsvollen 
Abend im Vereinslokal Theiß. Die einzelnen 
Vercinsvertreter waren sowohl von der .sport- 
lichen Qualität als auch vom reibungslosen 
organisatorischen Ablauf dieser Veranstaltung 
hocherfreut und tiedankten sich für die Ein- 
ladung nach Egelsbach. Gleichzeitig gab es 
Gegeneinladungen für Egel.sbacher Mann- 
schaften, die diese bestimmt gerne wahrneh- 
men werden. 

Mehr als 45 Jungens aus Hannover, Berlin 
und Mannheim, die das Wochenende in Kgels- 
bach verbrachten, fiel es am Sonntagnachmit- 
tag schwer, Ab.schied von ihren netten 
Quartiergebern, dem schönen Egelsbacher 
Schwimmbad und den vielen neu gewonnenen 
Freunden zu nehmen. 

Zum harmonischen Turnierverlauf haben 
neben den guten Leistungen der Schiedsrich- 
ter auch die Freiwilligen des DRK sowie alle 
Quartiergeber, Gönner und freiwillige Helfer 
beigetragen, bei denen sich der Jugend- 
ausschuß der .Abteilung Fußball .sehr herzlich 
bedankt. 

Am 12. und 13. Juni findet als krönender 
Ab.schluß der diesjährigen Jugendfußball- 

saison die große Jubiläumsveranstalluiig 
20 Jahre inlernaalionales I.udwig-Gebhardt- 
A-Jugend-Turnier" mit Teilnahme von meh- 
reren deiitsehen Jugendspitzenmannsehafteii 
statt. 

<iriippe II 
I. Arminia Hannover 
2 SV Chio V/aldhof 
3 SV 98 Darmstadl 
4. SC Viktoria Griesheim 

6:0 5:0 
2:4 2:2 
2:4 1:3 
2:4 1:4 

Im Spiel um den 7. Platz besiegle die SG 
Egclsbach die Elf des SC Viktoria Griesheim 
verdient mit 2:0 Toren und zeigte dabei ihre 
bes^ Turnierleistung. Fünfter wurde der SV 
»8 Darmsladt durch einen klaren 3:l-Erfolg 
über den F.SV Frankfurt. Das Spiel um Platz 3 
Kewannen die jüngsten, aber technisch aus- 
Rezeichnet spielenden Waldhöfc- knapp mit 
- '1 nren gegen Blau-Weiß 90 Berlin. 

herrlichem Welter und einer stattlichen 
-suli.s.se waren die Zuschauer begeistert von 
den Leistungen der beiden Endspielteiineh- 
mer aus Hennover und aus Offenbach. Traum- 
haft sicher setzten die HonnaverBner zwei «uf 
den Eltoeterpunkt geschlagene Eckballe per 
Kopf in die Kasch« d«r verduUt dreln- 

Am Kiltwochmorgen flogen die männliche 
B-Jugend und die weibliche C-Jugend nach 
Berlin, um dort vom 5. bis 10. Mai am Bundes- 
finale der Schulen „Jugend trainiert für 
O vmpia" teilzunehmen. 

Von der Mannschaft, die im letzten Jahr im 
Wettkampf II der Jungen Deutscher Meister 
wurde, sind in diesem Jahr nur noch drei 
Spieler dabei, so daß es der Mannschaft kaum 
gelingen wird, ihren Titel zu verteidigen. 

Besser sind dagegen die Chancen der C- 
Mädchcn auf eine gute Plazierung. Im erstt- 
malig ausgespielten Wettkampf III (Jahrgang 
61/62) der Mädchen gehüico sie zusammen mit 
Nordrfaein* Westfalen' und iSayem zu den Fa- 
voriten auf daa Bundessl*«. 

Uei /weUiiclie Deutsche E.'c-Mei.ster Rudi 
Seidel wechselte vom Regionalligisten Frank- 
furter Tt; 1847 zum Hessenligaaufstelger KSV 
Langen. Kür die fjangener Gewichthelx-r i.-t 
Rudi Seidf^l eine ganz enorme Verstiiikung liir 
die Verbandskiimiife in der lle> -nliga. Kr i.sl 
nun nach R.ilf Kieser und Edgar Zimpul der 
drille Hel)ei dc^ Kiartsiiorl'.'ereiii'. mil Hun- 
de.sligaiirfahriing. 

1973 wurde Hiidi .Seidel mil 290.(I kg im 
olympischen Zweikam))] Deutseiier Mei.ster im 
Millelgewidit. Nach diesem Titeli'ewinn sUind 
ei inehrtach in dei Nalionaima'nn.srhari und 
nahm an den großtun inicrnaüoiialen Ge- 
wiciitheher-Tui'nieien Kiirop:'; teil. Km sehr 
erfahrener lir-bei also: mil ihm in dei ?.I,inn- 
si'hafl wird der KSV Langen siclier ganz vorn 
in der tlessenliga niitmischen können. 

Am Wochenende: 

Dh Rudi Süidcl nicht itu WiM-h^oItuunnt J;«- 
nuar wechselte, wird er mit einer Sperre V{»n 
drei Monalen belebt. Zamu or-^len Verbniid- 
kämpf in fiej- Ilcssenli«;« am 28. Au^iLst ist er 
nhoj- s}arl.b-..'nTh(iut. l.im duv^en Wedisel voH- 
/.iehcri /.u konp.Lii, mufiU' der KSV dif \-on 
dem ninifli'-sv'crbijnd Deut-^chrr Gewichtliebnr 
(fJVDC't) fe*?l^<'.>el/.lc Ai)!()sesumme von 751) DM 
HU die Kranl;fui tci T(; /iihlen, Kiti DiitU'l 
diesei" AhloscMimmo wurfi(» von den Akli\'eu 
des KSV in einej sp»)nliinen SammUmji HUt- 
Ljebriichl. KIne Ge;-.le. die nur noch unter (K*h- 
tcn Amal.curen /.u finden ist. T.eider hnt dei 
KraftsportvLrein I.aniien kejjien Sponsoj-, der 
c.irjiMi Teil oder (iK* ßc.saintc Sununc iibenu-b- 
nu'n würde. .XDci w;is noch nicht i.st. karui |.i 
t)ocb werdfti. (^hfr ein Aiuichot cmc.^ Mä^.eu 
Wijrc num h:Mm ICSV molu- :ds diinkUiu. 

TT-Kreismeisterschaften in Egelsbach 

(• Zum ei.'-len Mal in der Vereinsge.schichte 
wurde eine solch große Veranstaltung nach 
Kgelsbach vergeben. Die moderne und groß- 
zügige neue Sporthalle im Brühl läßt es zu, 
daß an 1:") Ti.schen um die Titel der Kreis- 
niei.ster im Einzel, Doppel und Mixed-Doppel 
des .Sportkrei.ses Darmstadt gekämpft wird. 
Diiye Halle bietet den Spoillern optimale 
Liiht- und Dodenverhältnis.T. .so daß der 
äußere Rahmen dieser Veranstaltung als ideal 
:in/.nsehen ist. 

Der Vor.sitxende des TT-Kre:ses Darmsladt, 
dem der .SC Egel.sbach angehört, hatte es nicht 
scliwer diese Veranstaltung vorzubereiten 
lind die Turnierleitung zu organisieren. Nicht 
nur aus den Reihen der Tischiennis-Abteilung 
der .SG Kgelsbach stehen genügend Helfer zur 
Verfügung, .sondern auch der befreundete 
Nachbarveiein TTC Langen greift der SG 
Egelsbach hilfreich unter die .\rme. indem er 
mit Turnierplatten aushilft .Nur wenige Ver- 
eine im Kreis Darmsladt. der der größte Sport- 
kreis in Hessen mit 210 Mannschaften — da- 
von 125 aktive - ist, können eine solche Mei- 
ster.';rh;irt ans räumlichen Gründen durchfüh- 
ren Etwa 1300 Spieler und Spielerinnen spie- 
len in :!7 Vei-eine" 

Die au.ssichlsreich. ten Spieler aller Vereine 
werden am Wochenende um die 25 Kreis- 
ineistertitel, die in verschiedenen Konkurren- 
zen vergeben werden, sehr wahrscheinlich bi.s 
zum späten Nachmittag kämpten. Aus den 
Reihen der Egel.sbacher haben mit Au.^nahme 
von Karl Wodic/ka, dem Egelsbachcr Spitzen- 
Spieler, nu:- Wenige rhancen. einen Titel mi 
erringen. 

Der Zeilplan sieht wie folgt .lus: Sam.stag 
ab 14 Uhr Spieler und Spielerinen der Kreis- 
klassen B, C und D; ab 17 Uhr .Senios'en offen 
für alle Klas.sen; ab IH Uhr Altersklass«' offen 
für alle Klassen. — Sonntag ab 9 Uhr Spieler 
und Spielerinnen bis Bezirksklasse: ab 11 Uhr 
Spieler und Spielerinnen bis I^ndesliga: ab 
1.3 Uhr Junioren und Juniorinnen offen für 
alle Klassen: ab 15 Uhr Spieler und Spielerin- 
nen bis zur Rundesliga. 

Am Wochenende werden alle an dem Sporl 
um den kleinen Zelluloud-Ball Interesierten 
eingeladen. Der Eintritt ist frei. Die Egels- 
bacher Verantwortlichen würden sich über 
zahlreichen Besuch freuen; vielleicht findet 
der eine oder andere an dieser Sportart Ge- 
fallen. und sei es nur als Hobbyspieler. 

Turniersieg nur knapp verpaßt 

Auch in diesem Jahr boleiiigte sich die 
weibliche A-Jugend der SSG-Handballerin- 
nen wieder am Turnier der SG Franfurt-M - 
Uiederwald. Nach schwachem Start gegen 
Nieder-Eselibach (4:4) steigerte sich die Mann- 
schaft ganz, enorm und wurde, woran niemand 
so recht glauben konnte, ungeschlagen Grup- 
pensieger. Die Ergebnisse der weiteren Grup- 
|)en.spicle: SSG gegen Rederwald 41, Bruch- 
köbel 5:3 und Netphen 6:4. 

Die .\uslosung der Zwischenrunde führte 
die SSG-Mädchcn wiederum mit Bruchköbel 
/iu;.aninien Sie gewannen auch dieses Spiel, 
diesmal mit 3:2. Der räch.ste Gegner war die 
A-Jugend des Bundesligisten Auerbach. Jetzt 
merkte man der l^angener Mannschaft die 
.^nstrengungen der vergangenen Spiele deut- 
lich an. sie bekam keinen Stich und ging mit 
«:1 unter. Damit spielte sie dann um Platz 3 
und 4. Der Gegner war der Südwestmeister 
der weiblichen Jugend, die Mannschaft des 
TV Voi'wärls Ffm. Die SSG schlug sich dabei 
wider Erwarten gut und landete gar einen in 
allem doch verdienten 7:5-Überraschungssieg. 
Damit war der 3. Platz erreicht. 

Die 1. Frauenmannschaft bestritt ebenfalls 
oin Turnier in Ffm.-Goldstein. Nach Siegen 
über Goldstein II (3:1) und Eddersheim (4:3) 
bei einer Niederlage gegen Bruchköbel (2:3) 
([ualifizierte sich die Mannschaft für die Zwi- 
schenrunde, in der sie zunächst auf die sehr 
starke Mannschaft der Spvgg Sandhofen traf. 
In diesem Spiel gelang einfacli alles. Am Ende 
stand ein überraschender R;2-Erfolg Kurzen 
Prozeß machte die S.SG mit ihrem nächsten 
Gegner, der TuS Kriftel. Die fjangenerinnen 
bestimmten eindeutig das Spielgeschehen und 
siegten verdient mit 5:1. Damit war das End- 

spiel wiederum gegen Bruchköbel erreichl. 
Pech für die Langener Mannschaft, daß sich 
Christel Kauf gegen Kriftel verletzte und so- 
mit nicht mehr zur Verfügung stand. Tro;/. 
der •■Anstrengungen der vorhergehenden Sp e ■ 
entwickelte sich ein echtes Endspiel, in de .i 
keine Mannschaft der anderen auch nur i i 
Geringsten nachstand. Leider war am En( • 
Bruchköbel mit 4:3 glücklicher Turniersierc.. 
während der SSG nur der 2. Platz blieb. 

Ein weiteres Punktspiel bestritt die 2. Mann- 
schaft in Schneppenhau.sen. Die Mannscha I 
hatte dabei nicht ihren besten Tag erwisciit. 
und verlor sang- und klanglos mit 4:1. Der 
Langener Angriff spielte viel zu einfallslo.-, 
um die nötigen Tore zum ersten Sieg erzielen 
zu können. 

.'ähnlich erging es auch der B-Jugend. Nacii 
ihrem 6:0-Auf taktsieg gegen den SV 98 folgte 
eine enttäuschende 5:3-Niederla,ge gegen die 
SKG Roßdorf. 

Am kommenden Wochenende treten nun 
erstmals alle Mannschaften zu Punkt.spielen 
an. Den Anfang macht die C-.Iugend, die am 
Samstag um 14 Uhr im SSG-Freizelt-Cenlei 
die SKG Schneppenhausen empfängt. An- 
schließend um 15 Uhr trifft die B-Jugend auf 
Pfungstadt Auch die A-Jugend bestreitet iir 
Ifi Uhr ein Heimspiel Ihr Gegner ist d i 
Mannschaft der TG 75 Darmstadt. 

Reisen müssen dagegen beide FrauennuuT 
■Schäften. Die 2. Mannschaft will am Sonnl::g 
in Weiterstadt. Abfahrt 9 Uhr, die ersten 
Punkte für sich verbuchen. Die 1. Mann.schaft 
fährt recht optimistisch nach Fränkisch 
Crumbach. .Sie .sollte auch dort ihre noch reii e 
Weste Ijehalten. Abfahrt ist um R 45 Uhr :il. 
Zimmerstraße. 

Egelsbache r Handballer auf Erfolgskurs 

SGE I — Germ. Pfungsta(jt 17:12 

Die beiden aktiven Mannschai'ten konnten 
ihre beiden Heimspiele nicht zur geplanten 
Zeit durchführen. Während die zweite Mann- 
schaft am Donnerstag spielte, mußte die erste 
Mannschaft aufgrund des D-Jugendturniers 
und des A-Jugendspirls der Fußballer auf den 
Sonntaguachmillag ausweichen. 

Trotz der ungewohnten Zeit fanden sich 
doch recht viele Zuschauer am Berliner Platz 
ein. Sie sahen ein flottes SiJiel von einer ge- 
genüber dem Vor.sonntag stark verbesserten 
Egelsbacher Mannschaft. Personell konnte bis 
auf den gesperrten D. Eisenbach die kom- 
plette erste Garnitur von Trainer I.üdtke auf- 
geboten werden, und so trat man wie folgt an: 
J. Welz, Wurm, Meinelt, N. Rüster. H W. 
Rüster, Kappes, W. Becker, Schreibweis, P. 
Welz, Vikari, J. Gaußmann und Ohm. 

Insgesamt war bei Egelsbach nach dem 
schwachen Spiel gegen Büttelborn eine Stei- 
gerung erkennbar, die für die nächsten SiTieie 
hoffeji laßt. Die Tore 'Warfen P. Welz (7), 
Schreibweia ffh Vikarit (S). W. Becker, Ohm. 
Bereits am Donnentac traf Egelsbach II 

"iGE II — TV Ansbach 13:10 

auf den TV Ansbach. im -Angriff hatte Egel.s- 
bach mit dem gut aufspielenden Sclilcrf und 
Heller zwei starke Spieler und Torschützen. 
In der Abwehr lief es nicht so gut. Besonders 
Torwart G. Schrolh zeigte erhebliche .Schwä- 
chen. Trotzdem ist der Egelsbacher Sieg ver- 
dient, und die Mann.schafI h.at überraschend 
einen Punklestand von 8:0 In folgender For- 
mation wurde gespielt: Scluoth. H Gaußmann, 
Knöß (1), Wurm, Schönweitz, Neu. Jo.st (1). 
Heiler Ti). Ohm (1), Schlerf (5), Suchanek, 
Schönig 
tag ihr erstes .\uswärtsspiol aus. Bei dem TSV 

Vorschau: .SG Egelsbach 1 trägt am Soim- 
Braunshardl wird es bestimmt in diesem .Tahr 
nirht so einfach wie in der vergangenen .Sai- 
son werden, zu einem Erfolg zu kommen 
Spielbeginn in Braunshardt 10.30 Uhr, .Ab- 
fahrt ali Eigenheim 9.45 Uhr. 

Zur gleichen Zeit muß die 2. Mannschaft bei 
einer der Favoriten auf die Meisterschaft, der 
TG Bessungen, antreten. Spielbeginn in Bes- 
sungen 10.30 Uhr, Abfalirt ab Eigenheim um 

» 45 Uhr. 

BOEHME 

WOHNEN 
Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstabier Wache und in der Klingeratr. 
BSltolätze dirokt am Haus«. 

tfr. S7 LZ-SPORT NACH RICHTEN 

Verheißungvoller Auftakt beim TKL 

11 spiele brachten 11 Siege 

Äußerst zufrieden können die Aktiven des 
Tennisclubs Langen auf die ersten beiden 
Spieltage der Medenspielrunde zurückblicken. 
Bei herrlichem Tenniswetter gelang es den 
6 zum Einsatz gekommenen Mannschaften, 
ungeschlagen zu bleiben. In insgesamt 11 Spie- 
len wurden 11 imponierende Siege errungen. 
Diese Bilanz dürfte bisher wohl einmalig sein. 
Ob dies nur eine Eintagsfliege war, wird 
schon der nächste Spieltag am 9. Mai zeigen, 
wenn die jetzt führenden Mannschaften des 
TKf. ihre Spilzenposittionen in schweren Spiel 
len gegen renommierte Gegner verteidigen müs- 
sen. 

Den 1 Herren gelang in Jügesheim ein nie- 
gefährdeter 8:1-Erfolg über den Aufsteiger. 
Bernd Hoffmann, Gerd Preibisch, Stefan Gru- 
ler, Dr. Heubel und Dr. Mühle sorgten in den 
Einzeln für den 5:l-Vorsprung, der anschlie- 
ßend durch alle gewonnenen Doppel noch aus- 
gel)aut v.'urde. 

Tags darauf war Seligenstadt I zu Gast. 
NpcIi dem Einzeln führ e Langen durdi Bern 
Hoffmann. Gerd Preibisch, Stefan Gruler und 
Hans-Jürgen Volmer mit 4:2. Hier vollbrachte 
Bernd Hoffmann eine Klakseleistung, indem 
er in einer spannenden Partie die Nummer 1 
von Seligenstadt, Dr. Gallus, mit 7:S, 8:2 be- 
siegte. Das entscheidende Doppel gewannen 
Hoffmann 'Gruler souverän mit 6:4, 8:1, so daß 
die beiden letzten Doppel bedeutungslos wur- 
den. Die:-5e gingen dann auch an die Gäste, und 
damit war der Endstand von 5:4 für Langen 
erreicht. 

Die 2. Herren gewannen gegen den Offen- 
baclKM- TCV äußers knapp mit 5:4. Nadi den 
Einzeln noch mit 2:4 im Rückstand, gelang 
durch den Gewinn aller drei Doppel noch ein 
unerwarteter Gcsamterfolg. Die Punkte hol- 
ten hierbei Heimrich und Cybinski in den 
F.inzcln sowie Neißendörfer/Heimrich, Zipf/ 
Merkel und Cybinski/Schmidt in den Doppeln. 

Auch bi'i Hruchköljcl II holten die 2. Herren 
mit 7:2 einen wichtigen Sieg, für den Schmidt, 
C.vbinski. iMerkel und Geuckler in den Ein- 
zeln .sowie Schmidt/Cybinski, Zipf/Geuckler 
und Heinuich,'Merkel im Doppel sorgten. 

Die S.Herren siegten gegen Jügesheim II 
mit 5:4. Hierbei gewannen Geuckler, Roth- 
mann und Wienhöfer ihre Einzel, während in 
den Doppeln Geuckler/Pfefferkorn und Roth- 
mann Wienhöfer erfolgreich waren. 

Einen erfolgreichen Start hatten auch die 
4 Herren mit jeweils 8:1 Siegen bei Dörnig- 
heim II und auf eigener Anlage gegen Läm- 
merspiel II. An beiden Tagen gewannen Nor- 
bert Werner, Reinhard Freisens, Rudolf Die- 
ter. Karl Sehwarze und Siegfried Trapp ihre 
Einzel, während alle Doppel mit Werner/Wie- 
dekind, Dieter/Schwarze, Freisensi'Trapp eben- 
falls eine klare Sache für Langen waren. 

Die in der Gruppenliga auf Landesebene 

spielende Damenmannschaft holte am Sams- 
tag im TC Grün-Gold Pfungstadt einen 6:3- 
Erfolg heraus und distanzierte am Sonntag 
die I.Damen des FSV Kassel mit 8:1. In 
Pfungstadt mußten die Doppelspiele über Sieg 
oder Niederlage entscheiden, da es nach den 
Einzeln 3:3 .stand. Die Punkte erzielten dabei 
Johanna Kühn, Inge Fröhlich und Ellen Wiede. 
3 gewonnene Doppel mit Johanna Kühn/Elfi 
Braun.sch, Inge Fröhlich/Erni Weis und Ellen 
Wiede/Marianne Hoffmann schraubten das 
Gesamtergebnis schließlich uaf 6:3. Gegen 
Kassel wurden alle Einzel gewonnen, während 
nur 1 Doppel verlorenging. Johanna Kühn, 
Inge Fröhlich, Erni Weis, Elfi Braunsch, Ellen 
Wiede und Marianne Hoffmann sorgten für 
diesen überragenden Ausgang der Begegnung. 

Die sehr spielstarke 2. Damenmannschaft 
gab gegen Dörnigheim I nur einen Punkt ab 
und siegte schließlich überlegen mit 6:1. Am 
darauffolgenden Tag wurde der zweite Sieg 
mit 5:2 bei Gedern errungen. Für diese gute 
Leistung sorgten mit je zwei gewonnenen 
Einzeln Chr. Güldner, Br. Bock. . v. Kol- 
czyn.ski und E. Neißendörfer. Im Doppel wa- 
ren gegen Dörnigheim Güldner/Bock und V. 
Kolczynski/Britzke erfolgreich, während in 
Gedern das Doppel Güldner'Bock siegreich 
blieb 

Am Samstag, dem «.Mai, um 14.30 Uhr 
kommt es zur Begegnung .Senioren Langen 
gegen Bad Orb . Am Sonntag, dem 9. Mai. 
spielen: 9 Uhr Herren I — Foresta , .Stein- 
berg II — Herren III; 14 Uhr Herren IV ge- 
gen Seligenstadt IV, Buch.schlag II — Damen I. 

lUGEND-HANDBALL 

SG Egelsbach 
C-Jugend — TuS Griesheim II 31:4 (18:2) 

Auch am vergangenen Freitag konnte die 
C-Jugend ihr Verbandsspiel gegen die TuS 
Griesheim II für sich entscheiden, obwohl die 
Mannschaft erneut ohne Andreas Jourdan 
auskommen mußte. Von der ersten Spiel- 
minute an diktierten die Egelsbacher das 
Spielgeschehen und erzielten Tor auf Tor. 
Weder in technischer noch konditioneller Hin- 
sicht konnten die Griesheimer mithalten. 

Es spielten; J. Kunze, D. Werse, M. Ave 
maria (5), R. Stöß (5), M. Lötz (4), G. Schrot h 
(4), S. Krämer (4), M. Lang (3), J. Zimmer (3), 
T. Niemuth (2) und B. Wilhelm (1). 

Hier die Ergebnisse der übrigen Mannschaf- 
ten: E-Jugend - Braunshardt 9:1. D-Jugend 
gegen TV Langen 2:3, B-Jugend — Pfung- 
stadt 11:10, A-Jugend — Braunshardt 21:8. 

Am morgigen Samstag kommt es in Langen 
zu einem vorentscheidenden Spiel,denn um 

14.30 Uhr stehen sich die beiden f-,IugeMd- 
mann.schaften des TVL und der .SGE gegen- 
über. Allgemein ist der TVL als l'.ivorit an- 
zusehen, doch wenn die Egelsbaeher eine Lei- 
stung wie am vergangenen Freitag bringen, 
dann haben auch sie Chancen. Abfahrt Isl um 
13.45 Uhr am Berliner Platz 

Englische Woche der 
SSG-Jugendhandballer 
E-JuKcnd: Wcltrrsladl — SS(; 9:2 (.-,:!) 

Die Jüngsten der Handbaliahteilung kamen 
am Freitag in Weiterstadl mit den iinkoineu- 
tionell deckenden Ga.-^tgebein nicht /.urecht. 
Diese griffen schon an der Mittellinie an. und 
die Langener waren gezwungen, das -Spiel auf 
die Alleingänge von Dirk Rlisse und .Stefan 
Rang zu verlagern. So kamen auch die beiden 
Tore durch D Blisse zustande. 

Es spielten: B Müller. M. Köhler. S Rang. 
D Blisse, S. Merlens, ('. Lange, S. .SitticHi. K. 
Ilerisch und O. Fräse. 

I)-.IUBend: Weilrrstadt — SS(; 9:1 
Die Langener. ohne Ingo Krech, uaien den 

Weiter-städlern schon körperlich stark unter- 
legen. Man spielte dennoch mil viel Einsat/, 
der auch dnich ein Tor von Uwe Miiller be- 
lohnt winde Die gleiche He.<et/ung spielle am 
.Sonntag .-chon wieder auf dem Turnier in 
Goldstein und unterlag TuS Köngen I:lli, TuS 
Kriftel 0:7 und SG Niedeirad (lold.^tein 1:3. 

Es spielten: Timo Rippl, A Fir^t, .Sl. Krech. 
U. Müller. H. Merten-. M. Külcke. H .lakobi, 
T Elsin.ger. R Miiller, G Schäfer. 

C-.Iugend-Turnier in Goldslein 
Recht glücklos .spielte die C-Jugend uii.. 

untlerlag TuS Köngen 1 :n. Nioderrad'Goldstein 
4:6 und Krofdorf 2:3. 

Es sp'elten: Sapper. Krüger (I). Hann (1), 
Tilhof (3), Jerornin. Engelmann C-'l. Becker, 
.Sloepel, Schäfer und Klapsch. 

B-Jugend Weiterstadt — SSG 6:16 
Auf dem Kunslstoffplatz in Weiterstadl 

nutzten die Langener die idealen Bedingun- 
gen konst(|uent aus. Rolf Müller war der 
Vollstrecker bei den Langenern. Auch Harald 
Müller war wieder dabei und eine wertvolle 
Ergänzung der Langener Mannschaft. Tor- 
hüter Stefan Werner war in glänzender Form 
und konnte einen Siebenmeter hallen. 

Es spielten: Werner, R. Müller (8), H. Mül- 
ler (3), Brehm (2), Räuber (2), Lentzy (1), Mau- 
rus, Christmann, Oltroggc, Braun, Hamm. 

B-Jugend-Turnier im Riederwald 
Am traditionellen Turnier der Riederwäl- 

der am I.Mai nahmen die B- und die A- 
Jugend teil. Die B-Jugend gewann gegen 
Seckbach 7:2, unterlag gegen Kirchbrombach, 
den alten Rivalen von Bezirksmelster.schaften, 
4:6. Um noch eine Chance zum Weilerkom- 
men zu haben, mußte man gegen Oberesch- 
bach gewinnen. Das taten die Langener auch 

Kii>ilag. den 7 M:ii tfl7(i 

m:t V 1. Itoit -Mullei- Uoniile a!Ie:ii 4 Tore ei - 
.'.ieien. 

Nun traf man auf die Iteiilickeiulörter 
Fiich.^e, gegen die man im let/.teii ,Iahr im 
Kn(l>|)iel untei :ag. Dbwohl die .SSGler mit 1:0 
untl 2:1 in Kütiinng gingen, war r-chon bald zu 
erketiiii'U. dali man die.er Mann...chall spiele- 
ri.sch und köiperlich nicht gewach'-en war. 
Langen iir.:"iliig 2:.'> und erreichte nicht die 
Endrunde, 

Es spielten: Weiiur 1! Malier (äl, II. Mül- 
ler (7). M lirehin (4). lüiuher (4), l.enl/.v. Mau- 
rus, Christiiiaiin, Olluigge, Hraun. llaniiu, 
Schäfer, Herbig. 

Die A-Jugend sehnill in den Gru|)|ieiis|iieleii 
wie folgt ab: 

SSG — TUS ikotzeiilirim 4:3. Nachdem du' 
Langener mit 0:1 und 2:1 hint« ii lagen, konn- 
ten sie durch Ton- von Zahel und .Seida 1 :i 
geu Innen 'i'oiwarl Grill hii'lt .-og;ir einen 
Sieljenmeter Die.-es .Si)iel v.ar .'nNeheid"nd 
für das spiilere Weilerkommen. 

SSG —■ Uei-^(.ii.|.',u)i|ieini Ue.de Maiiii- 
ichafteii konnh'ii während des ganzen .Spiels 
ihre Nervosität nicht ablegen. Auf beiden .Sei- 
ten kam es zu Hinau.sstelliingen Seida konnte 
allein 4 Tore erzielen. 

SS(; — Eintraclit (irotti'nrille 2:7. Schon in 
der ersten Halbzeit lag man mit 0:3 zurück 
und mußte die tTberlegenheil des Gegners ak- 
zeptieren. Die .SSC; wurde 7.weitei' in der 
Gruppe und kam in die Endrunde, 

SSG — Ffm.-Herg r.;l. Ein .Sie.g über diese 
Mannschaft war nötig, um die Endrunde zu 
erreichen. Die Langener nahmen gleich das 
Konzept in die Hanti und ließen zu keiner Zeil 
Zweifel am Sieg. 

I):.:: 1 ,os enlschi(-d. daß man nochmals gegi n 
Großenritte anzutreten hatte. Die SSGler hat 
ten sieh in diesem Spiel viel vorgenommen. Sie 
führten .sogar mit 1:0. doch dann gingen die 
Großenritter durch 3 verwandelte Sieben- 
Meter-Bälle in Führung. Sie waren nicht mehr 
zu schlagen. Das Spiel endete 8:3. Es spielten: 
Grill. Seida (11), Zabel (5), Bönig (1), Kokotl 
(1), Maul (1). Glienke, Altsciimidt, Häfele. 

A-Jugend Arheilgen — SSG 8:14. In ihrem 
Punktspiel halte die A-Jugend durch eine 
klare Überlegenheit in der ersten Halbzelt 
das Spiel schon für sich entschieden. So paßte 
man sich in der 2. Spielhälfte der konfusen 
Spielweise des Gegners an. Der Sieg brühte 
auf einer geschlossenen Mannschaftsleistung. 
Zabel und Seida stachen in der Torausbeute 
hervor 

Es spielten: Grill, Zabel (6), Seida (5), Alt- 
schmidt, Glienke (1), Kokot (1), Bönig, Maul 
B-Jugend und C-Mädchen in Berlin 

Langenet Zellung 
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Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Skandiiiavisciies KrciizunrträlsrI: 

-VALENCIA-LAMA 
-ESEL-ERLANGEN 
-RENE--OB--E-T 
-DRANG-K-TENNE 
-R--DAME-ANTIK 
-UR--LOSUNG-E- 
-SANDALE-K-IRE 
-STR--T-MESSER 
--G-SEKT0R-0-Z 
-NE-EHE-D-ABO- 
-EBENE-SEEK'ANN 
-RE-KRAIN-ORAN 
-ORDEN-RA-RENO 

l.iistiKcs Sill)<'nrätscl; 1. TelUjr, 2. Unikate, 
3. Uimcspp. •!. Mnnßold. 5. SaiilRun. 6. Pastor. 
7. riuthcne. 8. Ilinde. !). Notleiter. Ul Cranatp, 
II. F.lca. 12. Riiiiken - TurmsprinRcr. 

Konsortaiitcnvcrhaii: Es i.'^t niclit alles Gold, 
"'.Ii: oliinzt. 

Im Ilandiimdrehcn; Amen - Robe - Pttw 
riit ■ Rolli) Ehren = Newton. 

Ilipr darf cestolilen wcnlen: Traume > 
nicht Tati^n ohne Arbeit wird dir n.rhls pe- 
rnten. 

\VortlraK'n''nt^: Wer über yewi,'i>e Diiif^o 
den Ver.'-tand niclit verliert, der hat krv.i n 
zu verlieren. 

IliltscIglcIchiiiiK: ai Kor, bi Ar. c) DLicr, 
1) er, e) Olßa, f) C'.a. et Our, h) Ur x Kn- 
)olri. 

Silbcnrälst'l; 1. Juwel. 2. Elegie. H Unüir.R, 
4. Erne.'tine. 5. Risiko, fi. Hierarchie. 7. Udine, 
8. Nonne, 9 Dreieck. 10. Imme. II. .'-Schikane, 
12. Traininß. 13. I.iuibe. 14. 0."<'ariuni. 15. Km- 
niit = .Teder Hund is! I,,oev.'R in seinem Hau^e. 

Schacliaufgalii- .Nr 18: 1. I,i .'i ,r)i!! N m (h( ht 
Dg7 matt, und nach TeH y. fi! folRt 2. Sd.'i i l 
matt. ."^cbachKobote auf der 1. Keibe b<llcn 
da auch nicht mehr! 

Silhenclomino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 

forllaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe eines Wortes Ist Immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes, nie letzte 
und die erste Silbe ergeben etwas, das die 
Langeweile vertreibt. 
Band - Rauch - Blatt - Bretl - Fell - Fett 
Form - Haus - Hut Krug - Mast - Maß 

Spiel - Stall - Tier - Zahl 

Srfinrlinnf"aT>r Vr 11 
\. I'. 

Mixrüfcpl 
Ntt)enslchende Wuilp.i.iie sind so zu sdiüt- 

leln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
>1,geführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
ti: Ksbiidigtsben nennen - In der gegebenen 
B ticMfolg« • eine Fee. 
AI.T + MARIE 
GEIST + NIE 
EHI. + SAND 
EUTER + NU 
LANG + I.UST 

NEID + RAIN 
EINE t- OUR 
INCTI t- SEIT 

— Rohstoff 
— Luke, Öffnung 
— volkstüml.: Soldat 
— Wortbrudi 
— landwirtschaftliches 

Gebiiude 
— Rothaut 
— Wissensdurst 
— Verstündnis 

Wnrtfriigmcnle 
Rc ■ dies - htun - tnic - chla - Izt - tich 

nges 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ardnen. daß sie einen Au»t.i)ruch von Schiller 
er^'i'ben 

Matt in zwei Zügen. Ri)nlri>llslr|liiiiK; V. ,1; 
Kai, Db4, Tel, La2. bO, Sg(i Rb5. c(i. >'■ I 
Schwarz: Kd5. Tr.'i. ShT. Rri 1-4. (fi. 'i i 

Itätselgleichunf; 
(Gcsdclit wirtl X) 

(a b) + (c d) + (e f) t ig hl + ii U) \ 
Es bedeuten: a) durclir.ditigei Weik.^;<ll, 

b) Spielkarte, c) Fluß in .Schleswip-IIolsti 'i, 
d) best. Artikel, e) Stad! in dci .Schv ' 
f) Auerochs, g) Südosteuropiiei h) fi.iiit; t,c- 
kocht, i) Festtracht, kl .Stpdt in Siidtiinl. 

X — ein mathemati?chri P.egrifl. 

Besu;'1iskiirlcnrii(scl 
Welche Operette be,>iiicht d:'ser Herr"" 

Dr. L. I.etlach 
Eisenach 

Ha^te Nüsse 

Konsonanten-Verhau Zahlenrätsel 
mnmBdnbmbgnflngrjngBt 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spnadi. 

SchUttelrätsel 
Die Buchstaben der Rätsglwörter 

F ile - Slam - Rinde - Blei - Luit - Niere 
Ernst - Sdiiene - Bohle - Teile - Gera 
sind 80 durcheinanderzusäiütteln, daß Wörter 
anderer Bedeutung daraus entstehen. Die An- 
fangsbuchstaben der neuen Wörter nennen - 
der Reihe nach gelesen - den Namen eines 
deutschen Chemikers und NobelprelstrHgera. 

Die Zahlen sind durdi Buchstaben zu er- 
»etzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Budistaben. 
1.5 10 ig C 15 

Mistgabel 
2.16 19 12 17 8 

Papstname 
S. 15 18 17 4 15 

Stockwerk 

4. 19 17 16 18 15 
Viereck 

5. 14 15 2 17 11 
arab. Grußwort 

«. 18 13 4 15 19 
Raubkatze 

7.3 Ifl 6 10 8 
Strom in Kanada 
und Alaska 
Die Anfangsbuch.staben - von oben nach 

imtcn gelesen - ergeben eine männliche Figur 
aus Puccinls Oper „Madame Butterdy" in 
zwei Wörtern. 

8. 17 14 1 13 6 
Sülze 

9.11 17 2 9 Ift 
Heilpflanze 

10.17 19 12 10 8 
schweizer. Stadt 
am Bodensee 

11.7 15 11 16 18 
Untei-würflgkeit 

12.10 19 4 13 l.-i 
ausschweifendes Fest 

13. 19 15 9 17 2 
Hauptstadt v. E.-itland 

14.13 11 6 15 in 
Bienenzüchter 

ROMAN VON MARIATEN GATE 
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|5 Kortsetzung) 
Robert Braun achtete gar niclit mehr auf 

ihre Worte. Er zündete sich eine Zigarette an 
und dadite nach. Was sollte er tun? Sich ein 
Hotelzimmer nehmen - oder naeäi Baden- 
Baden fahren? Er hatte weder zu dem einen 
noch zu dem anderen Lust. 

Die Bai wai ziemlich leer. Am Tresen saß 
noch ein beleibter Herr und war von einer 
blonden Bardame mit Beschlag belegt. Auf 
der schummerig beleuchteten Tanzflädie be- 
wegten sich zwei Pärchen zu der Musik aus 
einer Stereoanlage, ein drittes PärciiPn saß in 
einer Nische und trank Sekt. 

Robert winkte dem Barkeeper. „Ncxdi einen 
Whisky." 

„Sofort, der Herr." 
Die goldbraune Flüssigkeit gludcerte Ins 

Glas. Robert Braun kippte sie auf einen Zug 
hinunter. 

Der Barkeeper fing mit ihm eine Unterhal- 
tung an. Über den ungewöhnlidi milden Win- 
ter und den schönen Sommer. Daß es letzt 
aber unbedingt mal richtig regnen müsse, 
weil sonst alles v^erdorre - was man eben so 
redet mit einem Fremden. Robert trank noch 
etliche Whisky, legte einen Füntzigmarkscliein 
auf den Tre.sen und verließ etwas steif, aber 
kerzengrade die Bar. 

Langsam kehrte ei zu dem Haus zurück, wo 
er vorhin geklingelt hatte, und klingelte 
wieder. 

„Wei i.st daV" ertönte gleicli darauf eine 
helle Mädchenstimme in der Spreciianlage. 

„Robert ..." 
Statt einer Antwort wurde der Summer be- 

tätigt. Robert Braun fuhr mit einem Lift nach 
oben. 

Die Wohnungstür war schon geöffnet und 
angelehnt. Robert trat ein und sdilug die Tür 
hinter sidi zu. Er kannte die Wohnung genau; 
die sechseckige Diele, ganz mit Spiegeln ver- 
kleidet. so daß er sich jetzt selbst unzählige 
Male auf sidi zukommen sah, den Wohnraum, 
der so groß war wie ein kleiner Tanzsaal. 

Die blonde Sylvia von Campe saß auf der 
großen, kreisrunden, schwarzen Ledercouch. 

„Ich liebe dldi", sagte sie zur Begrüßung, 
„und ich hasse didi!" 

Er ging zu ihr, nahin ihre schmale Hand 
und küßte sie, „Du hast mich versetzt? War- 
um?" 

„Weil du midi doch nur unglücklidi machst." 
Bevor sie ausweichen konnte, schlug er nach 

ihr... Es war ein brutaler, gemeiner Schlag, 
.der sie ins Gesicht traf. 

Dur blonden äylvia von Cuiiipe lieicn Trä- 
nen über das Gesicht. Sie hielt sich die Wange, 
die von der harten Ohrfeige brannte. 

„Hör mit dei Heulerei auf!" sagte Robert 
Braun Kalt setzte er hinzu: „Idi bin es nidit 
gewöhnt, versetzt zu werden. Lind von dir 
schon gai nicht!" 

Der Tränenstrom ver.siegte wie auf Befc>hl. 
Sylvia schluckte nur nodi ein paarmal, dann 

sagte sie zaghaft: „Du bist betrunken." 
„Stimmt", erwicierte er. „Trotzdem könnte 

ich noch einen Whisky vertragen." Mit etwas 
unsicheren Schritten ging er 7.um Barsdirank. 
der in die deckenhohe, wriße Bücherwand ein- 
gebaut war. 

Sylvia von Campe erhob sich von der 
schwarzen Ledercouch Sie trug ein hellblaues, 
langfließendes Neglig6. .Sie wollte zu Robert 
Braun hin. blieb aber mitten im Zimmer 
stehen. 

„Du führst dich wie ein Verrückter auf, nur 
weil id) nidit zu unserer Verabredung gekom- 
men bin . Vorwurfsvoll blickte sie ihn aus 
ihren blauen Augen an. „In Wirklidikeit legst 
du doch gar keinen Wert auf midi." 

Robert sdlcnkte sich einen Whisky ein. ..Nur 
weiter", meinte er mit provozierender Gleich- 
giilligkeit. 

„Idi bin oft so furchtbar unglücklidi ..." 
Sylvia von Campes Stimme klang kindlich- 
hilflos. 

„Du hasfs nötig!" Braun lachte auf. Mit 
einer weitausholenden Geste deutete er auf 
den luxuriö.s eingerichteten Wohnraum des 
Appartements, das er Sylvia gekauft hatte. 
Dann ließ er sich mit dem Glas In der Hand 
In den nächsten Sessel fallen. 

„Was hab' ich von der ganzen Pracht, wenn 
ich fast immer hier allein herumsitze", er- 
widerte sie weinerlich und ließ sich im Schnei- 
dersitz auf dem weißen Schaffellteppich nie- 
der. „Wenn du gerade mal Lust hast, meldest 
du dich bei mir, und dann bist du wieder 
wociienlang versdiollen. Wenn ic4i es mir 
genau überlege, weiß Idi überhaupt nidits von 
dir. Was du tust, wo du sonst bist..." Tränen 
traten ihr wieder in die Augen. „Vielleidit 
bist du verheiratet und hältst mich bloß als 
so eine Art Betthäschen aus ..." 

Robert Braun lachte. „Ja, ganz bestimmt, 
»o wird es sein!" 

Sylvia von Campe starrte ihn wütend an. 
„Kannst du nicJit einmal ernst sein... Idi bin 
heute nicht zu unserer Verabredung gekom- 
men, weil ich mich von dir trennen will." Im 
nächsten Moment sah Kie wieder wii» ein ua- 

glücklidie.< Kind aus „Aber d.TS kriege ich 
auch nicht fertig " 

Robert Braun goß sidi sdion wieder aus der 
Flasche nach FIr dachte gerade an seine Frau. 
Er dadite gern an Renate. Obwohl er es selbst 
etwas sonderbai fand - die Heimkehr in seine 
kleine familiäre Welt war immer der Höhe- 
punkt jeder Woche. 

Im nächsten Moment jedodi besdiloß Ro- 
bert, der Kleinen hier, abgesehen vom monat- 
lichen Scheck, wieder einmal drei Dutzend 
Ro.sen sdiicken zu lassen. 

„.Schläfst du'" fragte Sylvia gereizt. 
Robert Braun antwortete nicht. Seine Ge- 

danken wanderten gerade zu dem hüb.schcn 
kleinen Garten zurück, in dem er selbst an 
jedem Wochenende arbeitete. Sogar Unkraut- 
jäten machte einen Mordsspaß Er lächelte in 
sidi hinein. Das Leben war schon merkwürdig. 

Sylvin Uiimpt'te mit den Tränen. 
„Warum gibst du nicht zu, daß du 

verheiratet bist!" 
Ihre Stimme schwankte verdächtig. „Mit 

irgend so einem superreichen Frauenzim- 
mer ..." 

..Ach, Mäusdien", sagte er nur sdiläfrig. 
Sylvia sah ihn unter sdiwarz getuschten 

Wimpern hervor an, „Hast du mich denn wirk- 
lich gar kein bißchen mehr lieb?" 

Er unterdrückte ein Gähnen, „Doch, doch." 
Das blonde Mädchen hatte plötzlich den 

Eindruck, daß sie der Saciie etwas nachhelfen 
mußte Sehr graziös erhob sich Sylvia. Einen 
Moment stand .sie unbeweglich da. Dann zog 
sie die große, blaue Taftschleife auf, die ihr 
Neglige am Kragen zusammenhielt. Mit einer 
raschen Bewegung ließ sie es von den Schul- 
tern gleiten 

Sie trug nichts darunter. Nackt stand sie 
da Robert ,.flüsterte sie. 

Seine einzige Antwort waren tiefe, regel- 
mäßige Atemzüge, Robert Brauns Kopf war 
zur Seite gesvmken. Er hatte genug getrunken 
und schlief. 

* 
Renate Braun kam kurz vor sieben Uhr 

morgens wieder in München an. Sie war wie 
zerschlagen nach der nächtlichen Fahrt in 
einem Zweiter-Klasse-Abteil des D-Zugs. Ihre 
Augen brannten. Sie hatte einen faden Ge- 
schmacic im Mund. 

Renate fühlte sich wie ausgehöhlt, aber 
nidit nur von der Nachtfahrt, sondern von 
allem, was sie am letzten Abend in Frankfurt 
erlebt hatte, als sie ihrem Mann nadispioniert 
hatte. Sie hätte Robei-t beinahe niciit wieder- 
erkannt - diesen supere'eganten Herrn, der in 
einem Luxusrestaurant Champagner getrun- 
ken hatte. Er hatte so gar nichts gemein mit 
dem Mann, mit dem sie seit zehn Jahren ver- 
heiratet v/ar. Sogar die Möglichkeit, daß 
Robert einen Doppelgänger hatte, war Renate 
durcJi den Kopf geschossen. Aber das war 
natürlidi absurd. Eher stimmte, daß Robert 
ein Doppelleben führte. 

M:t Rc^enkteni Kopl vcrhcU Hcn.i:e Hraiin 
die Bahnhofshalle und holte ihi kleines ,^uto 
aus dem Parkhochhaus Dann fuhr sie nach 
Hause Sie mußte sich gewaltsam zusammen- 
reißen Einmal hätte sie um ein Haar eine 
Ampel hei Rntlioht überfahren. 

Ein paui Straßin vor ihrem Maus hielt 
Renate plötzlich an. Sie wartete. Iiis es aiht 
Uhr und Elke in der .Schule war Die junge 
Frau halte einfach nicht die Kraft, jetzt sofort 
ihrer kleinen Toditi-t zu ber,egneii u:id deren 
Fracen zu beantworten 

.,\Va.-'. so fiuii i.iiui Sie- >diuii iragte 
Frau Messmer. als Renate endlirh naih Hause 
kam Die freundliche alte Frau halle 'vährend 
Renales .Abwesenheit für Elke .. .--or^l. ,Wie 
war's denn in Innsbruck bei Ihrei .Schwester?" 

„.Sehr nett" erwicierte Ren.nle m.itt 
„Idi glaube, Sie brauchcM Katfee", 

meinte Frau Messmer nadi einem Blick auf 
Renate,- blas.ses. er.-ichöpftes Gc.-icht Henate 
folgte ihi in die Küche und saß dann stumm 
auf einem Stuhl, während Frau Messmer V.'as- 
ser aufsetzte. Die beiden Fraiier tranken zu- 
sammen Kaflee, dann bedankte <;ch Renate 
bei Frau Messmer für ihre Hilfe und ,schenkte 
ihr einen Seiden.«chal, Sie hatte immer ein 
paar kleine, hübsch verpackle Ge.<chonke für 
alle möglichen Gelegenheiten im Haus 

Als Renale allein war. ging sie ms Bad und 
duschte erst einmal ausgiebig Hinterher legte 
sie sich in ihrem rosa Frotteemantel aufs Pf'lt. 
Todmüde schloß sie die .Augen. 

Sie schliel wie ein Stein und wurde erst 
wieder wach, als Elke mit dem Sdiulranzen 
auf dem Rücken vor ihr stand Die Kleine 
hatte einen eigenen Hausschlüssel 

„Fein, daß du wieder da bist. Mami." Elke 
gab ihrer Mutter einen Kuß auf die Wange. 
„Wann gibt es Mittagessen? Ich habe Hunger!" 

„Ja", sagte Renate, „Idi kodie uns -gleich 
etwas." Sie bildete in das hübsche Kinder- 
geslcht ihrer Toditer. Der Gedanke, der ihr 
dabei durch den Kopf ging, entsetzte sie .zu- 
tiefst, Wenn sich hinter Roberts Doppelleben 
irgendwelche verbredierisciien Madien,';chat- 
ten verbargen, dann war Elke das Kind eine« 
Kriminellen! 

Die nächsten Tage flössen dahin wie ein, 
zäher, grauer Brei. Als Renate eines Vormit- 
tags Einkäufe machte, erschrak sie plötzlldi, 
denn jemand legte ihr von hinten die Hände 
vor die Augen. 

Renate war ständig so in die Gedanken an 
ihren Mann verstricht, daß sie annahm, es sei 
Robert. Doch da sagte eine fremde Männer- 
stimme: „Nun rate mal, Rehlein, wer ich bin!" 

„Lutz!" Sie fühl herum. Mehr konnte sie 
nicht sagen, denn der Mann, mit dem sie ver- 
lobt gewesen war, bevor sie Robert Braun 
geheiratet hatte, nahm sie einfach in die Arme 
und küßte sie - mitten auf der Straße. 

(Fortsetzung folgt) 
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Bei einer Persoiieenkontrolle am FreitAg gCR 
chemaliicen Kiesgrube Bauer in Sprendlingen 
22jähriger Polizeimei.ster erschossen. Sein glei 
trn hatten den Auftrag, nach einem Exhibitio 

Der getötete Beamte halte in der Nähe des 
Tatortes drei Männer und zwei Mädchen an- 
getroffen, die dort lagerten. Zum Zwecke der 
Überprüfung wurde eine männliche Person 
zum Dien.slfahrzeu,? mitgenommen. Zu diesem 
Zeitpunkt verließen die beiden Mädchen un- 
erkannt die Gruppe. 

en 14.30 Uhr auf einem Freizeitgelände der 
wurde von bi.sher unbekannten Tätern ein 
chaltriger Kollege sehwer verletzt.Die Beam- 
nisten zu fahnden. 

Gegen 16 Uhr wurde das geraubte Fahrzeug 
im Wald bei Buch,schlag verlusssen aufgefun- 
den. Am Tatort wurde ein österreichischer 
Personalausweis der Bundcspolizeidirektion 
Wien auf den Namen Horst-Günter Czok. ge.b 
28.4,42 in Wien lautend, aufgcUmden, Der 
Ausweis stammt von der Person, die von den 

Während der Überprüfung trennten .-iich die 
lieiden '.-esliichen .Vlämiei, die /.ur Gruppe ge- 
hörten. Während sich einer auf eine ca, ü Meter 
hinter dem Dienst fahrzeug .stehende Bank 
.sntzte, stellte sich der zweite Mann rechts vom 
Fahrzeug auf. Arn Dienstfahrzeeug kam es zu 
einem kleinen HandgenicMige zwischen dem 
Festgenommenen und den beiden Polizeibeani- 
len. da sich der Festgenommene w eigerte, zum 

' Zwec ke dei Überprüfung in das Dienstfahr- 
zeug einzusteigen. Die im Rücken der Beam- 
ten befindlichen beiden anderen Männer der 

" Täti,rgruppe zogen Faustleuerwaffen Einer 
rief: ..Pfoten hoch!" Ohne eine Reaktion der 
Beamten .ibzuwai en. wurden von beiden Tä- 
lern nehieie geziolle Schüs.se absegeben. 
durch die der Polizeiiv.eister tödlich und sein 
Kollege schwer verletzt wurde. Alle drei Tä- 
ter flüeiiteien in Richtung Sudetenrmg uner- 
kannt. Auf die Flüchtenden wurden von dem 
verlct.'ten PolizeiliaiiptWachtmeister mehreree 

. .Schü'-se abgegeben. 

Im Sudetenring wurde einer flii.iäiirigen Frau 
der von ihi geführte Pkw Renault IC T.S. 
Automatic, Farbe weiß, anilliclies Kennzei- 
chen OF—UK 468, unier dem Vorwand abge- 
nommen, .ve^eii einer oeaaniSeiien Vergewal- 
tigung Hilfe herbeizuholen Zwei Männer stie- 
gen ein und bedrohten dii> Fahrzeugführenn 
mit Waffengewalt. Die Frau rief um Hilfe, 

■ beide Täter warfen sie de.-halb aus dem Fahr- 
zeug und .<et/ten ihre Flucht mit dem Fahr- 
zeug in Pichtun.g .Stadtmilte Sprendlingen 
fort. Zuvor war von einem der Täter im Fahr- 
zeug ein Seiiuß abgegeben worden, der die 
Wind.schutzscheibe des Fahrzeugs zerstörte. 

beiden Beamten zum Zwecke der Überprüfung 
ins Dienstfahrzeug gebracht werden sollte. In 
unmittelbarer Nähe des Tatortes wurde im 
Wald eine Geldbörse mit einem Kfz.-Schein 
für einen weinroten Pkw Toyota, österreichi- 
sches Kennzeichen W 470 749, ausgestellt für 
be.sagten Horst Czok gefunden. 

Außerdem werden Zeugen gesucht, die den 
weißen Renault 16 TS, amtliches Kennzeichen 
OF—UK 468. am Freitag nach 14.30 Uhr gese- 
llen haben. An dem Fahrzeug ist die Wind- 
schutzscheibe zerstört, die Täter müssen vom 
Sprendlinger Orlsteil „Am Hirschsprung" aus 
in Richtung Buchschlag gefahren sein. Hier 
stellten sie das Fahrzeug an der Bahnlinie 
narmsladt—Frankfurt am östlichen Bahn- 
damm, im Wald, in der Verlängerung des 
Bu.ssardweges, ab.' 

i\ach wie vor wird nach dem weinrolen 
Toyota mit österreichischem Kennzeichen 
W 470 749 gefahndet. Die.sos Fahrzeug muß 
.^m vorderen linken Kotflü.gel — neben dem 
Seheinwerfer — hell gespaciitelt sein. 

Hinweise werden von jeder Polizeidienst- 
stelle entgegengenommen. 

In Abstimmung mit der Staatsanwaltschaft 
ist eine Sonderkommission gebildet worden 
unter Hinzuziehung von Beamten des Hessi- 
schen Landeskriminalamtes und des Bundes- 
kriminalamtes, die zur Zeit mit Detallerniitt- 
lungen befaßt sind. Von der Staatsanwalt- 
schaft ist für Hinweise, die zur Ergreifung der 
Taler führen, eine Belohnung von 10 000 DM 
ausgesetzt worden. 

.\m Taorl: der ermordete Polizist liegt zugedeckt auf der Erde, sein schwerverletzter Kol- 
lege wird vom Ketuiigshubsdirauber zur Kli-nik gebracht. 

Neue Erdstöße in Udine 
Das Erdbebengebiet in Oberitalien ist er- 

neut von schweren Erdstößen heimgesucht 
worden. Bis gestern sind in dem Kalastrophen- 
gebiet fast 800 Leichen geborgen worden. Nach 
weiteren Opfern wird noch gesucht. 

Keine Ruhe in i4b«non 
Im Libanon hat die Wahl von Notenbank- 

gouverneur Elias Sarkes zum Staatspräsiden- 
ten keine Ruhe gebracht. Die Moslems ver- 
weigerten dem neuen Präsidenten die Aner- 
kennung. Aus Beirut werden wiecier Kämpf« 
gemeldet. Der Bürgerkrieg, bei dem sieh nicht 
nur Moslems und Christen, sondern auch 
linksgerichtete Gruppen untereinander be- 
kämpfen, hat schon über 100 Tnde.sopfer ge- 
fordert. 

Präsident Ford unterlag bei Vorwahlen 
Noch nie in der Geschichte der U.SA hat ein 

Präsident bei Vorwahlen so deutlieh verloren 
wie Gerald Ford. Grotier Sieger war sein Wi- 
dersacher, der frühere Schauspieler Ronald 
Reagan. Nachdem dieser sich auch außerhalb 
der Südstaaten durchsetzen konnte, hat er 
nunmehr 41 Stimmen meiir als Ford, Dieser 
Vorsprung bedeutet jedoch noch keine Vor- 
entscheidung für den Parleikonvenl, auf dem 
endgültig der Kandidat der Republikaner no- 
miniert wird. 

Bei den Demokraten entschied .linimy Car- 
ler von den bisher 15 Vorwahlen zehn für sieh. 
Nach amerikanischen Meinungsumfragen ist 
Carter zur Zeit beliebter als Präsident Ford, 

Ulrike IMeinhoff erhängte sich 
Ulrike Meinhoff, die als führendes Milulied 

der Organisation Rote Armee Fraktion galt, 
erhängte sich nach Angaben des baden-würt- 
tembergischen Justizministeriums in ihrer 
Zelle in Stuttgarl-Staminheiin, Sie war im 
Juni 1972 in Hannover festgenoninien worden 
und gehörte der Baader-Meinholf-Gruiipo an, 
deren Mitgliedern unter anderem gemein- 
schaftlicher Mord vor geworfen wird. 

■Jer Freitod \'c)n Ulrike' Mt-iiilioff iial über- 
all Sympathisanten der Baader-Mcinhoff- 
Gruppe auf den Plan gerufen. In Frankfurt 
kam es gestern zu schweren Auseinanderset- 
zungen zwischen der Polizei und Teilnehmern 
einer nicht genehmigten Demonstration, in 
deren Verlauf letzlere mit Braiidbomooii war- 
fen, Dabei wurde ein Polizist lebenseefährlieh 
verletzt, zwei weitere erlitten schwere Brand- 
wunden. Für heule haben die Anwälte von 
Ulrike Meinhoff einen Sternmarsch nach 
Stutlgart-Stammheim angekündigt, 

Brandkatastrophe in Niedersachsen 
Vermutlich durch Braiid.stit'timg und be- 

günstigt durch die lange Trockenheit gingen 
in Niedersachsen rund 300 Hektar Wald in 
Flammen auf. Trotz massierten Einsatzes von 
Feuerlöscheinheiten — rund 2000 Feuerwehr- 
leute sind im Einsatz — konnte die Biand- 
katastrophe noch nicht eingedämmt werden. 
In der vei-gangerien Nacht dehnte sich das 
Feuer weiter aus, so daß nunmel'.r rund üOO 
Hektar Wald von dem Feuer erfaßt sind Die 
Polizei fahndet nach einem Jugendlichen, der 
als Brandstifter in Frage kommt. Auch eine 
Ortschaft ist von den Flammen bedroht. In 
der DDR wurde ebenfalls Feueralarm gege- 
ben. 

Neuigkeiten 

ai/s aller Welt 

Lockerung im Druckerstreik? 
Für heute hat der Vorstand der IG Druck 

und Papier eine Lockerung der Kampfmaß- 
nahmen im Tarifkonflikt der Druckindustri« 
angekündigt. Danach sollen die Streikinaß- 
nahmen nur noch auf bestimmte, von den 
Landesverbänden der Gewerkschaft zu be- 
stimmende Großbetriebe beschränkt werden. 

IG Chemie brach Verhandlungen ab 
Die Tarifverhandlungen der IG Chemie, Pa- 

pier, Keramik sind gestern abend gescheiiert. 
Wie ein Sprecher der Gewerkschaft mitteilte, 
legten die Arbeitgeber zwar mit .'i.4 Prozent 
ein neue.s Angebot vor. das jedoch abgelehnt 
wurde. 

Polizistennnord 

in Sprendlingen 

22jähriger Polizeimeister von hinten erschossen 

10000 Mark für Ergreifung der Mörder ausgesetzt 

Heute in der LZ: 

Achtung: Wer kennt diesen IMann? 
Polizistenmörder gesucht 

Ja zur Direktwahl ins 
E> "onaparlament 

Dr. Hanna Walz bei der 
CDU-Versammlung 

Selbstbeteiligung 
heißt Gesundheit riskieren 

SPD-Arbeitskreis zu Krankheitskosten 

«Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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Achtung: Wer kennt diesen Mann? Langener Waldsee im Blickpunkt 

Die Langennr Polizei mit eiUspiechcncler VorbeuRend werden jetzt schon KontroUen 
pollzel^cher Unterstiitzuna aus dem übrigen durchgeführt, an denen die amerikanische 
pienstbezirk — befalJt sich schon jetzt mit Mllitürpolizei, die Ordnungsbehörden der 
den Problemen, die im verfinngcncn Jahr am Stadt Langen und die Polizei mit entsnre. 
Langener Waldsee aufgetreten waren. Früh- ehendem Personaleinsatz beteiligt sein wer- 
zeitig werden in diesem Jijlir iillc Camper, die den. Die Polizei warnt vor der Wiederkehr 
verbotenerweise dort hre Zelle aurschlagen, dieser Vorkommnisse. Alle Maßnahmen die 
kontrolliert, um zu verhindern, daß von dieser getroffen werden, sind für die Allgemeinheit 
Person(.ngru|)pe dieselben Gefahren ausgehen, bo.stinimt CJegen die Unelnsichtigkeit und 
wie es in der Vergangenheit der Fall war. Rück.-,lchtslosigkeit einzelner wird mit ent- 

Im Voriahr wurde von dieser Gruppe sprechenden Maßnahmen vorgegangen wer- 
eigenmaclitiR Brennholz geschlagen und damit den. 
l ie.sige I'euer entfacht Was dies für Gefahren- Die Polizei bittet schon jetzt darum bei den 
Ftellen sind, muß gar niebl erst besonders go- sicherlich noch zu erwartenden „heißen Wo- 
nannt werden. Durch das „wilde Campen" gab chenenden" -- im Interesse aller Badelusti- 
ps auch Ott Schlagerelen zwischen rivalisie- g.'n - auch auf dem vcrkehrsrechtlichen Sek- 
rondcn Jußcndßruppen, die sich dort heimisch lor den Weisungen der eingesetzten Polizei 
emgenfst'-thx"'— unbedingt Folge zu leisten. 

Senioren waren in Paris 

Wie im vergangenen Jahr veranstaltete da.s 
Sozialamt im nahincni des Seniorenprogramms 
eine Rusfahrt in die Sein(,-Mctro[)ole. 51 Da- 
men und Herren sowie zwei Hetreuer wollten 
Paris und auch ein wenig das I.eben der Nach- 
barn kennenlernen, 

Nach einer sehön<'n ruhigen Fahrt konnte 
abends das Hotel in Paris bezogen werden. 
Der niich.sle Tag sollte nun alle F.rwartungen 
erfiillen. Ks gab eine große Stadtrundfahrt 
und abends eie Hesiehtigiing des niichtlichen 
Paris. Alle Teilnehmer — die ültesten waren 
8« und 87 .lahre alt — waren von dieser Welt- 
stadt hegeisterl. Am n;ich,-ten Tag wurden die 
Besiehtigungen ml! dem Resuch von Versail- 
les forlge.^etzl. Auch hier waren die Teilneh- 
nier — wie schon so oft davor — von den 
Sehen.swiirdigkeiten sehr beeindruckt. Der 
Peo d.-s Tage^ wurde dann ganz individuell 

... Flau Kinnii Helfiiiann, Am lielzborn 15, 
zum f!U,, Herrn Paul Gliwa, Selii el: tr, 32, zum 

'"'"V Heuser, Wiesenslr, M, zum 7«., Frau Frieda Hölle, Aimastr. 31. zum 77.. Herrn 
Otto Kohn, Friedrieh-Kbert-Slr. 02, zum 82, 
lind Herrn .losef .Takoh, Hagebullenweg ,'i4. 
zum HS. Geburtstag am 12, 5. 
. Frau Elisabeth Nies. Borngu.s.se 12, zum 
83., Herrn Otto Ue.sch, Flach.sbachstr. 27. zum 
77. und Herrn Karl Hübner. Steubenstr 131 
zum 7!i. Geburtstag am 13. 5. 
... Herrn Ilias Kous.sis, Rheinsti. 3li. zum 7t) 
und Frau Anna Schmidt, Südl. Ringslr. I(i4 
rum 77. Geburtstag am M. ri. 

Kin gesundes und glückliehes neues Le- 
bensjahr wünscht die L7.. 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang I!I!I2 ()3 triffl sieh am Milt- 
woeh, dem 12. Mai, in der Gaststätte Theiß in 
EgeUbaeh. Bei dieser Zusammenkunft werden 
Meldungen zur geplanlen OinnihusrMtirf •••• 
genommen. 

Der Jahrgang 1!IÜ3 Ü4 falu l ebenfalls am 
Mltlwoch zur Thomashülle. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr am Jahnplatz. 

Am Donnerstag, dem 13. Mai. triffl sich der 
Jahrgang 1!I(I6 07 zu seinem Ausflug am Jahn- 
platz. 

Der Jahrgang Ulli 12 trifft sieh am Freitag 
dem 14 Mai, um 18 Uhr in der TV-Trunhallo.' 

Unfallflucht - Renault gesucht 
Einen Schwerverletzten und Sach.schaden 

von ca. 8000 Mark forderte ein Verkehr.s- 
imfall am Sonntag gegen 1.10 Uhr Im Kreü- 
zungsbereich der B 486 K 168. 

Ein auf der K 168 in nördliclier Richtung 
^ihrendor Pkw-Führor bog an der genannten 
Kreuzung nach links auf die B 486 ein. ohne 
dabei auf die Vorfahrt eines auf dieser Straße 
fahrenden Fahrzeugs zu achten. Um einen Zu- 
Bammensloß zu vermeiden, versuchte der 
zweite Fahrzeugführer mit seinem Pkw noch 
Buszuweichen. Hierbei kam er von der Fahr- 
balin ab, beschädigte einen Telefonmast und 
iJlieb mii dem Wagen im angrenzenden Bach 
liegen. 

Der Unfallverur.sacher entfernte sich uner- 
kanni von der Unfallstelle. Bei dem Fahrzeug 
soll es sich um einen Pkw der Marke Renault 
handeln, Niiheres ist nicht bekannt. 

Franz Lambert live 

In der TV Turnhalle geht am Freitag, dem 
21. Mai eine Wohltätigkeitsveranstaltung zu 
Gunsten der Behinderten Kinder auf Scliloß 
Wolfsgarten über die Bühne, bei der der Vir- 
tuose tvanz Lambert, den musikalischen Teil 
u jcrnommen hat. Im Eintrittspreis vom 25 
Mark sijsd ein Gins Sekt sowie ein ausgesuch- 
tes Menne enthalten. Außerdem nimmt man 
mit der Eintrittskarte an einer Tombola mit 
wertvoll« n Preisen teil. 

Habet) Sie so getippt? 

I' ußballto( )i lllOOliailt 
Zahlenloti )i 1 0 10 28 46 49 Zz 44 
t. aus 45: 4 8 28 28 43 4t Ze. 10 
1 fcrdetotoc 12 17 T 9 8 3 
flerdelotto) 7 6 4 3 if l« 

Nach den vielen gemeinsam verbrachten 
.■■chünen Stunden in Paris wurde am vierten 
Tag die Heimreise angetreten. Nach einer Be- 
sichtigung einer Champagnerkellerei, verbun- 
den mil einem Probelrunk, gng es dann über 
Verdun und Chalon sur Marne zurück nach 
Lang(;n. 

Der vom .Sozialamt engagierte Ileiseleili'r, 
der Fahrer de.s Busses und die beiden Betreuer 
der Stadl Langen haben alles getan, um den 
Teilnehmern dieser Heise alle Schönheiten 
\*on Paris und de.«; Nachbarlandes zu zeigen. 

Am l;!. Mai findet eine Fahrt in den Taunus 
stall Dazu sind Anmeldungen erforderlich. 
Am 13, Mai isl lür die Radfahrer um 14 Uhr 
Tieflpunkl am Parkplatz Ecke Friedhof. 
Schließlich am 1". Mai findet eine Tagesfahrl 
in den Vogelsberg und in die Rhön statt. Auch 
hierzu muH man sieh vorher anmelden. 

Dreieicli - Gymnasium 

stellt zweimal Deutschen 

Basketballmeister 

.■\lle ,lalu-e im Mai lieffen sich die Landes- 
meister des .Sehulwellbewerbes „Jugeiul trai- 
niert für Ol.vmpia" zum Bundesfinale in Ber- 
lin. Das Dreieicli-Gymuasium stellte dabei die 
hessischen Meister der männlichen Jugend Ii 
und der weibliehen Jugend C im Basketball. 
Beide Mannschaften wurden aucii gleich Bun- 
dessieger und damit beste deut.sche Schul- 
mannschaft iiirerAllersklasse. 

Während die C-Mädchen, betreut von Ober- 
studienrat Rolf Hinze und Jürgen Barth, zu 
den Favoriten des Turniers ziihlten. kommt 
der Sieg der von .fürgen Barth gecoaehlen B- 
.hingen etwas überraschend. Immerhin konn- 
ten die .Inngen damit ihren Vorjahressieg wie- 
derholen. Beide Mannschaften kamen am 
Montag überglücklich auf dem Frankfurlei 

Flughafen an. wurden anschließend im Gym- 
nasium von ihrem Direktor begrüßt und dür- 

fen den gewährten schulfreien Tag zur Erho- 
lunf! dringend nötig haben. 

Auf einer Mitgliedervor.sammlung der CDU 
Langen forderte die CDU-Bundestagsabgeord- 
nete Dr. Hanna Walz mit Nachdruck die Mög- 
lichkeit der Direktwahl für das europäische 
Parlament Im Jahr 1978. 

Dr. Uanna Walz hatte zuvor im Rahmen 
eines InformationssUindes mehrfach Gelegen- 
heit, ausführliche Diskussionen mit Langener 
Bürgern zu führen und Kontakte zu knüpfen. 
Zahlreiche Mitglieder dos CDU-Stadtverban- 
des informierten Intcres-siertc zu Fragen der 
Rentenpolitik. der Polenverträge und anderen 
aktuellen politischen Themen. 

Während der Versammlung, die sich fast 
ausschließlich mil dem aktuellen Thema 
Europapolitik befaßte, sparte die Referentin 
—sie sitzt selbst im Europaparlament — auch 
nicht mit Seitenhieben auf den französisclien 
Nachbarn: „Es bestehen zwar Verordnungen 
und Durchführungsbestimmungen, die ein ver- 
eintes Europa schneller erwachsen lassen 
würden. Der Europarat mußte jedoch bis 
heute untätig bleiben, da die Franzosen per- 
manent Wider.stand leisten." 

Als wesentliche Notwendigkeit für die 
Schaffung eines geeinten Europas forderte 
Hanna Walz, man solle das europäische Par- 
lament endlich mit wach.senden gesetzgeberi- 
schen Befugnissen ausstatten, eine Staaten- 
kammer einrichten sowie den europäischen 
Gerichtshof aufwerten. 

Hanna Wali; forderte weiterhin eine wirt- 
schaftliche wie auch politische Union. Nur un- 
ter dieser Voraussetzung könne der europäi- 
sche Bundesstaat sich in Zukunft auch nach 
außen hin behaupten. Hanna Walz wörtlich: 
„Die CDU fordert die Einrichtung der Mehr- 
heitsbeschlüsse im Gipfelrat, die volle An- 
wendung der ebstehenden Beschlüsse und Ver- 
träge, die Direktwahl der Abgeordneten, die 
Einbeziehung der polltischen Zusammenarbeit 
der Außenminister sowie die Ausarbeitung 
eines neuen umfassenden Vertrages der be- 
teiligten Staaten unt«r Berücksichtigung der 
bisher noeh nicht betroffenen Gebiete." 

Nach der sich anschließenden regen Diskus- 
sion, in der noch viele Fragen, wie z. B. ge- 
•meinsamer Osthandel, Abschaffung der Grenz- 
kontrollen in Europa, Steuerpolitik usw., be- 

Personenbeschreibung der Täter: 

Ca. 180 cm groß, dunkle, glatte, zurückge- 
kämmte Haare, die über die Ohren reichen, 
-•a. 25—30 Jahre, ovales Gesicht, blasse Haut, 
Oberlippenbart heller als Kopfhaar, sportliche 
Figur, nervös (siehe Bild, dies soll die über- 
prüfte Person sein). Bekleidung: Graue Hose, 
hellblaues Hemd oder Pulli, hellgraue Wind- 
jacke, trug Sonnenbrille mit einem Metall- 
rahmen. 

Ca. 170 cm groß, mu.^-kulöse, kräftige Figur 
ca. 25—30 Jahre, dunkle, rötlich-blonde Haare, 
im Nacken .schulterlang, volle Kotelelten, 
dichter Obel lippenbarl, breites, rölliches Ge- 
sicht. Bekleidung: Grüne Hose, braune, drei- 
viertellange Jacke (vermullich Wildleder), 
trug braune Umhängetasche mit Riemen. 

Ca. nr> em groß, iinlerselzte, kräriige Figur, 
ca. 28 .lahre. dunkle Haare 

Die zwischenzeitlich angestellten Ermitt- 
lungen ergaben, daß die am oder in Tatorl- 
niihe gefundenen Papiere im Jahr 1975 dem 
wirklichen Horst-Günter Czok in Wien in 
einer Sauna entwendet wurden. Da die über- 
prüfte Person nach Zeugenangaben so aus- 
sieht. wie das Lichtbild im gefundenen Aus- 
weis. könnte es mnglieh sein, daß sich die ge- 
suchte Person schon \'or der Polizeikonirollo 
mil die.sem Namen ausgegeben hat. Wer kennt 
diesen abgebildeten g(!suchlen Mann? 

Die Polizei bitlet die Bevölkerung um fol- 
g-nde weitere Mitarbeit: Die Mädchen, die mil 
den drei Männern kurz vor dem Schußwech- 
sel oder bereits vorher Kontakt hatten, wer- 
den gebeten, sich zu nK^ldcn. Wer kennt Mäd- 
chen — aufgrund des Allers müßten sie noch 
zur Schule gehen, vielleicht Berufsschulen 
oder G.vmnasien —. tlie Kontakt mit dem ge- 
suchlen Täler — siehe Bild — hatten? 

Da die Vermutung naheliegl, daß man sich 
von seilen der beiden Mädchen jemanden an- 
verlraut, Fivundinncn etc., werden diese Per- 
sonen gebeten, jegliche F.rkennlnisse der Poli- 
zei mitzuteilen. Von selten der gesuchten Mäd- 
chen sollte man sich vertrauensvoll an die 
Polizei wenden, aut keinen Fall sollte aus 
.Scham oder anderen Gründen eine Unterrich- 
lung unterbleiben. Etwaige Vernehmungen 

Musikalische Kostbarkeiten, ob geistlich 
oder weltlich, werden — zumal, wenn sie we- 
mg bekannt oder gar unbekannt sind, bei der 
Kantorei der Martin-Luthcr-Kirche besonders 

weltliche Abendmusik am 
Mai um 20 Uhr stehen Werke von Johann 

Michael Haydn und eines unbekannten Mei- 
sters der Klassik auf dem Programm. 
Von Haydn erklingen in konzertanter Wie- 

sprochen wurden, nominierte die Langener 
CDU ihre Kandidaten für den nächsten Kreis- 
tag, die in nächster Zeit vom Kreisverband 
gewählt werden sollen. Nach Vorstellung der 
Langener Christdemokraten sollen im näch- 
sten Kreistag die beiden bisherigen Abgeord- 
neten Renate Magoss und Frank Müller sowie 
Holm Kilebrt und Helmut Winter und außer- 
dem (als Nachrücker) Josef Heger und Peter 
Paschcke vertreten .sein. 

Mit den neuerlichen Forderungen von 
CDU/CSU und FDP, eine Selbstbeteiligung der 
Versicherten an den Krankhcitskosten einzu- 
führen. setite sich die Arbeitsgemeinschaft für 
Arbeitnehmerfragen im SPD-Ortsverein Lan- 
gen kritisch auseinander. 

Stadtverordne er Rolf Schäfer, seit Jahren 
als Betriebsrat tätig, wies eingangs darauf hin, 
daß diese Absicht nicht ganz neu sei: Schon 
Ende der 50er Jahre seien ent.sprechende Vor- 
stellungen des damaligen CDU-Arbeitsmini- 
sters Blank am Widerstand der Sozialdemo- 
kraten gescheitert. Wenn heute die ange- 
spannte Wirtschaf liehe Lage benutzt werde, 
um erneut einen Anlauf zur Kürzung sozialer 
Leistungen für die Arbeitnehmer zu nehmen, 
finde dies nicht die Unterstützung der SPD. 
Schließlich seien die Gründe nach wie vor 
stichhaltig. 

So würden durch die Selbstbeteiligung die 
Gesamtkosten für die Gesundheitssicherung 
nicht verringert, sondern nur von den Kran- 
kenkassen auf die Privathaushai e verlagert. 
Auf längere Sicht wären bei den Kranken- 
ka.ssen sogar Kostensteigerungen zu erwar- 
ten, weil die Versicherten nicht mehr sofort 
zum Arzt gehen würden. Krankheiten würden 
dann verschleppt; wenn dann die Behandlung 
unumgänglich wird, sind die Kosten erheblich 
höher. 

Weiterhin hätte ein« Selbstbeteiligung der 

werden von der weiblichen Kriminalpolizei 
durchgeführt und werden auf Wunsch vcr- 

Hinweise v.'erden von en auf Wunsch ve 
traulich behandelt. 

Hinweise werden von di'r Kriminalpolizei 
Offenhach TcfefonOOIl 8 OH 02 59 — oder 
jeder anderen Polizeidienststello entgegenge- 
nommen. 

Das l'oto des mutmaniiehen Täters, wie es in 
srlnem Ausweis eiilhallen war. Wer kennt die- 
sn IHann? Hinweise nimmt jede Polizeistation 
entKegen. 

dergabe zwei kurze Singspiele, die vor eini- 
gen Jahren vom Bayerischen Fernsehen aus- 
gestrahlt wurden: „Der Baßgeiger von Wörgl" 
und die „Hochzeit auf der Alm". Ein Chor 
von Michael Haydn, von Streichern und Blä- 
sern begleitet, erklingt zum ersten Mal mit 
einem Text, den ein Kantoreimitglled dem 
Chorsatz neu unterlegte. 

Das Werk des unbekannten Meisters, man 
schätzt seine Entstehung so um 1790, trägt 
den Titel „Die Doris läßt sich auf der Flöte 
hören". Es ist in Form einer Suite für Strei- 
cher und zwei Hörner geschrieben. Das Werk 
befindet sich in Stimmcnabschriften im Bene- 
diktinerstift Seitenstetten in Österreich. Für 
die Langener Aufführung mußte zunächst ein- 
mal eine Partitur hergestellt werden. Die 
Ausführenden der Abendmusik sind: Elisa- 
beth Schubert (Sopran), Angelika von Quadt 
(Mezzosopran), Hans-Georg Weber (Tenor), 
Jürgen Blume (Baß), Dorothee Klötzer (Flötel, 
Heinz Vinson und Klaus Stöckmann (Horn), 
die Kantorei der Martin-Luther-Kirche und 
der Instrumentalkreis. 

Programme sind zum Preis von 4 Mark an 
der Abendkasse zu erhalten. 

Versicherten autonia isch eine Umverteilung 
der Einkommen zur Folge. Der Gesunde 
würde entlastet, der Kranke belastet und von 
der Senkung von Krankenkassenbeiti'ägen 
nach Einführung der Selbstbeteiligung wür- 
den die Bezieher hoher Einkommen am mei- 
sten profitiere 

Heute richtet sich der Krankenka.ssen- 
beitrag nach dem Einkommen, Die Selbst- 
beteiligung im Krankheitsfälle wäre aber für 
alle gleich. Versicher e mit niedrigem Ein- 
kommen v.erden also härter getroffen als die 
mit dickem Bankkonto. 

Allein diese Gründe, aber auch Erfahrungen 
mit der Selbstbeteiligung in anderen Ländern 
zeigen, daß andere Wege zur Eindämmung der 
Kostenexplosion im Gesundheitswesen einge- 
schlagen werden müssen. Zum Beispiel gilt es, 
unangemessenen Arzthonoraren und Kran- 
kenhuuspreiscn und dem überdurchschnittli- 
chen Anstieg der Arzneimittelkosten mit allen 
verfügbaren Mit ein entgegenzuwirken. Der 
Hessische Sozialminister, Dr. Horst Schmidt, 
habe mit seinen Bemühungen um mehr Wirt- 
schaftlichkeit im Krankenhauswesen bereits 
einen ersten Schritt in diese Richtung ge- 
macht, dem weitere Initiativen folgen milB- 
ten. Für die Sozialdemokraten sei dagegen je- 
der Versuch, am sozialen Ne z für die Ver- 
sicherten der Krankekassen herumzubasteln, 
unannehmbar. 

Hanna Walz forcierte auf CDU-Versammiunq: 

Ja zur Direktwahl ins Europaparlament 

Heitere Kompositionen aus Meisterhand 

Chor-Orchester-Konzert in der Martin-Luther-Kirche 

Selbstbeteiligung bedeutet 

Gesundheit aufs Spiel setzen 

vr. 38 LANORNBR ZBITDNO Dien.slnc, de 11. Mal 197« 

mit Saftrille, 02S cm, Stück 3.50 

3.98 

Frisch + billig im HL 

ital. Erdbeeren 
Klasse 1,250 Q-Schala 
HolLGiHften ' . 
Klasse 1,600-600 9, stück 
Argent Tafeläpfel 
»Qranny 8nnKh^ KIA GOO e 
imciLKoiiiraiii 
Klasse I, Stock 

IGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straßa 39 

Viel Beifall beim Wunschkonzert mit Schlagerparade 

TV-Musikzug begeisterte wieder sein Publikum 

Sonnentag 

Dieser verganyene Sonntafi konnte >ni( den 
schönsten Sommertaocn konkurrieren. Tem- 
peraturen von mehr als 30 Grad wurden ge- 
messen, das städtische Schwimmstadion 
wurde geöffnet, wobei die Badedgäste .sclitiel- 
ler waren als das Wnsser, am Waldsee wurden 
licsuchermassen registriert, die den Hessi- 
schen Rundfunk zu Warnfingen an die Ver- 
kehrsteilnehmer veraviaßten: „Das Gebiet ist 
rrsllos uberfüllt." 

Die Spaziergänger suchten den Schalten des 
Waldes, Autofahrer ließen sich nicht zu gro- 
i'i fi Fahrten überreden, viele waren zu Hause, 
lynchten einen Besuch — meist mit dem Blu- 
menstrauß in der Hand, Flieder aus dem eige- 
yien Garten oder in buntem Papier verpackt 
II US dem Blumengeschäft. Es war Muttertag, 
und da mußt vian ja ... Mußte man wirk- 
lich Muttertag kann jeder Tag sein, luenn 
man dies möchte 

Es war auch wieder ein Sonntag ohne Zei- 
tungen, man war auf Fernsehen und Radio 
angewiesen. War es der letzte? Das weiß vor- 
erst niemand. 

Leserfahrt: 

Mit der LZ 

nach Island 

Island, die Insel aus Feruer und Eis, vor 
1100 Jahren von den Wikingern besiedelt, ist 
das Ziel einer Flugreise, die dde LZ in Ver- 
bindung mit dem Langener Rei.sbüro in der 
Zeit vom 19. bis 28. Juni startet. Zu einem 
günstigen Preis von 995 Mark geht es mit 
einer Boeing 727 zur Insel. Der Preis schließt 
■•^.uben Übernachtungen in einem Firstclass- 
'")tel ein, Halbpension während der ganzen 
' se. Isländisches Spezialitäteenubffet. ein 

tliches Abendessen, eine Stadtrundfahrt 
rch die nördlichste Hauptstadt der Welt 
d einen ganztägigen Ausflug mit Besichti- 

mgen von Wasserfällen. Qeysiren und der 
■.este Ratstelle der Welt. Selbstverständ- 

lich ist eine eigene deutsche Reiseleitung 
während des gesamten Aufenthaltes vorhan- 
den. 

Liebe Leserl 

In unserem Betrieb wird immer noch 
9estreil<t. Wir haben uns bemüht, im 
Familienbetrieb Ihre Langener Zeitung 
weiter erscheinen zu lassen. Sollte es 
einmal zu Unebenheiten gekommen sein, 
r itten wir dies zu entschuldigen. 

Schweine- 

Schinkenbraten M QA 

saftig 500 
Schweine-Schnitzel C 9Q 

 500 g JafcO 

Sehwuncrvoll diriclerte Wilhelm Kuharzik das 
hat die l'iüihte seiner Arbeit an dem 1,'jirull 
Die Besucher sparten nicht am Applaus, weil 
leblen. 

T\' Oiehesfer auf ('er TiirMh.T'len'iiiline. Fr 
des zi'.Iilr' ii h( n {'. ' liUiiiiis si>iiren Uöimen. 
sie wirklieh einen Keniilireiehen Abend er- 

Die Sudetendeutsche I^andsmaiinschaft ver 
anstaltet am kommenden Freilag, dem 14. Mai, 
um 20 Uhr im Saal des Aussicdlerwohnheims 
einen Kgerländer Abend. Zur Unterhalluiifi 
wird Mirni Herold, bekannt als „EKerländer 
Nachtigall" mit ihrem Funkensemblc beitra- 
gen. Die Künstlerin hat in Langen schon viele 
begeisterte Freunde und Anhänger gefunden 
und wird es sicher wieder verstehen, ihr 
I''.iblikum bestens in Stimmung zu brin>..en. 
Die Veranstaltung kostet keinen Kintritt. Die 
Veranstalter würden sich freuen, neben ihren 
l.andsleuten auch andere Güste bowüßon zu 
können.   

Viel Spaß gab es bei der 
Schnitzeljagd 

Die rege Beteiligung bei der diesjährigen 
Schnitzeljagd des Roll- und Eissportclubs 
Langen zeigt wieder einmal mehr, welcher 
Beliebtheit sich die Veranstaltungen des REC 
erfreuen. 24 Kinder und viele Eltern suchten 
nach den Spuren des Fuchses, die dieser zwi- 
schen dem Neurott und dem Langener Wald- 
see gelegt hatte. Es war gar nicht einfach, 
die richtige Fahrte zu finden, denn der Fuchs 
war kreuz und quer durch den Wald gezogen. 

Dafür halte er auch unterwegs Süßigkeiten 
versteckt, die den Kindern eine wilikommena 
Stärkung boten. Am Ziel waren eitrige Eltern 
tätig, um die „Jagdgesellschaft" mit knuspri- 
gen Bratwürsten und kühlen Getranken zu 
versorgen. Das schöne Sonnenweiter und der 
reibungslose Ablauf trugen auch diesmal zum 
Erfolg der Schnitzeljagd bei. 

Ka DMebeniuurst A 
GoldturmApfelwein mm /M 

 100 g ■ « ■ W 1 Liter -Flasche ohne Pfand * » 
Bockwiirstchen 9 qa Mirinda oderPepsl Cola «Q 

500 g 0,33 Liter -Dose 
Brendels »Pfälzerltof« Russischer Wodka aa 
Wurmpezialitaten m MM »Moskowskaja» / MR 
versch. Seilen, 200 g-Glas mkw kw 40 Vol.%, 0,5 Lir.-Flasche # ■ km 

»Hess» Spessart-Brot 

1250g-l.alb. statt 2.69 

Bayemland Schmelzkäse 
Sahne 50% F.I.Tr, Kräuter 30% F.I.Tr. 

Das 'Avcik' Lob g»'l)ührt den Aklcuroii <tnC 
der Bühne, 41 Lnitnimusikcrn, die aus Spaß 
an dor Musik Woche für Woi'lie in die Übunj?s- 
stnndeu gelien. Sie waten nn diesem Aljcnd 
ßut aulVeloßl und boten eine aiisßezeiclineie 
liCistnn^. 

Diese kam jedoch niclit von unj^eführ, son- 
dern hängt unniiebar mi der Arbei vontu 
dem liiinKi unmittelbar mit der Arbeit von 
Wilhelm Kubaczyk zusammen, der seit eini- 
gen Jalu'en als Musiklehrcr beim TVL fun- 
giert und aus dem Musikr.utr einen Klanß- 
ki>ri)er gebildet hat, der sich sehen und hören 
hissen kann. Kubaczyk führte im ersten Teil 
des Programnis den Taktstock und servierte 
eine Folge von xolkslümlichen Weisen. Miir- 
schen, Polkas, Walzern und Potpourris. Mit 
einem Blumenstrauß und herzlichem Beifall 
wurde ihm der Dank abgestattet. 

Zweiter im Bunde war Priedel Breidert, der 
langjährige Chef des Musikzuges, der nach 
der Pause eine Srhlagerparade zum Besten 
gab, die an Schwung und Rhyliurjus nichts zu 
wünschen übrig ließ. Von den „marching 

Blumen gab es auch für Ti-iedel 
der diese an die woibhciien -.jlicder <lrs 
Onhestcrs weitei reirhie. J^ie stiirmisdi ge- 
forderten Zugaben teillrn sich die bei'ien 
Freunde: Iloffart (iiri«ieite mil Clesduck den 
..S( hnrewal/.('r", und Frii'del H? cirlert .^el^.te 
m'< d'Mn sc': ■■ .!\Ti P'-'ic* rip'rn 
ßclungi'iicn Abend die inusikali.-che Kiune auf. 

„Egerländer Nachtigall" 
kommt wieder nach Langen 

BauemwurstimRIng a 
herzhaft '^1 yil 
Im Geschmack 100 g 

Blauer Bock Apfelwein 

1 Uter -Flasche ohne Pfand 

anzanoVermouth 
weis oder rot, 
0.7 Liter Hasche 
stoAVermouth 
weiß oder rot, 
0,7 Uter-Flasche 

■p I 

"Was Euch gefällt,, hieß das Motto eines 
Wunschkonzeries, das der Musikzug des Turn- 
vereins am .Samstagabend in der gut bsetzten 
vtreinseigenen T.irnhalle gab. Programm- 
ge.stalter war das Publikum des vorjührlgen 
Konzerls, das damals auf Fragekarten an- 
kreuzen konnte was ihm am besten gefallen 
hatte, was es gerne Wiederhören wollte oder 
in Zukunft anderes zu hören wünschte. Man 
muß zunächst den Ci-schmack der Zuhörer lo- 
ben: aus den vorliegenden Wünschen war ein 
Programm entstanden, das .iedem etwas 
—brachte und einen vergnüglichen Abend ga- 
rantierte. 

Sainls" über Spaniens flitarren. Amerie;in 
Patrol und Tiger Rag bis zu dem Rekenn!'.is 
„Und in der Heimat ist es doch am .s. i' 
sIen" erblühte ein bunter Melodlensltauß, den 
der I,KG-Präsidcnt Hans Ilnflart, .'-■eit mein- 
als zehn .laliren „ITau'i-Conferereier" bei 
Musik/ug-Kon'ei'Irn. mit viel Witz und Hu- 
mor zu stecken verstund. 

LANGEN, Bahnstraße 29 
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LANOCNCR «BITCNO Dienstag, de 11. Mal 1976 

öffentliche Aufforderung 

zur Abgabe von Steuererklärungen für das Kalenderjahr 1975 und 
der Meldungen nach § I65d Abs. 3 der Reichsabgabenordnung 

nie iTklüriiiiKCii für ilic Kiiikmninc'ii>ilomT, 
für die — cinlicitlu lii' iinii — (ji somlrrlo l osl- 
slrlliiiiR des (tc« iiiiis / «Icr Kinkünltp, für die 
Kiirii'Tsi'IinlUtiMii'r. für dii' fii'« rrbftvtiMii'r 
und für die l^nisul/striirr für das Kali'iidrr- 
jalir l!)7r> sciuio dir >trldtinKrn nach § IHTid 
Alls. ?, drr Uri<-iisal)a;ihrnordniinf; sin'l tii«t 
zum :il. M:ii lÜTM liri drn 1-inair/.äinlrrn iili/ii- 
Krhi'ii. I''iir Slfiirr|)flirhl»i:c mit (lowinncn atiH 
Land- und I'orslutrlschaft rndet hei abucl- 
clirnflcü \Virl«rliaf(s,!ahri*n die KrUlärunftK- 
frisl ipdoch nirlil vor iMiIauf des dritirn 
Kalriidorninnat.s, der auf (Icn Schluß drs Wirt- 
srliafts.fahrrs Ifl7!»'76 ftdftl. 

A. /.III' AhKalK- von KlnknmnicnslPurriTklä- 
runijrn sind vrrpfliclitc'l; 

1 llnl»rschr-'inkl SleurrpflirbtiRP, und z\v;ir: 
1. Fiir den f'rdl. duf! keine lohnsfeiirrpfllrti- 

tiReii Kinkünftc vorlirßon 
n( r.hPKatlen, dip zu RcRinn des Knlcndcrjalirs 

I!)":'> nirhl dauernd gfl rennt ßrlohl haljpn 
odiT bei denen diese Voriiiisselznnc im 
I.;iiifc des Knienderjahrs 1075 cinKeln l'-n 
ist. wenn dir Summe ihri'r Kinkiinfte 7110 
DM (xlcr mehr belrüRen li.nl oder einer der 
Klieu.'ilti II die KClrennle VeraniaKunft wälhil; 

hl andere Personen, wenn die Summe ilirer 
Kinktinfle '.iTt'li DM oder mehr heirnuen 
hnl; 

c) niciit diiui rnd Relreiuil lebende KheRattoii 
und andere Personen, wenn die Veranla- 
KunR iionntriiKl wird zur Kinbezlehunß von 
KapilalertrÜRen, von dem'n Kapilalerlrüg- 
steiier in Hülte von HO v. H. einbehnllen 
worden ist; 

d) und nelien inländisciien steuorpflichlißen 
Kinkünften auch Kinkünftc aus dem Aus- 
land bezoRen worden sind, die nach einem 
DoppolbesteuenmRsaiikommcn im Inland 
slctierl'rei sind, und Z'A:ir ohne Tiiicksirhl 
auT die Iliilie und Zusiunmenselzunis der 
iiiliindisclien sIeuc'TiriiehtiRen F.lnlciitifle. 

2 üii' den !'\i!l. da(.l lolinsleiierpfliehliue Kin- 
kntiftr sDiiiegen 

a) niiiit dauernd Rctrennl lebende Ehecalten 
(s:ciie I ai und andere Personen, wenn 
a.il die .Summe ihrer Einkünfle für den 

Füll dei ZusnmmenvernnlaRunE von 
i:hi7;.illon mehr als 43 080 DM, in allen 
.mdereu F.nllpn mehr als 24 .'i4n DM 
lielr.ii^cn hnt oder 

hl.) die .Summe ihrer Einkünfte, die nielU 
der Lohnsteuer zu unterwerfen waren, 
oinsrhlieplirh der naeh einem Doppel- 
b.'sUiU'nuigsabknmmen freiRestellten 
au.sliindisrhen Einkünfte mehr al."! 
«iMl DM lietr.nKen iiat oder 

cc) einer der Khcgattcn Einkünfte aus 
mehreren Dicnstverhältni.'ssen bezogen 
und da.s zu ver.steuernde Einkommen 
dci Eheßatten mehr als .32 000 DM be- 
Iraxen hat oder 
eine andere Person Einkünfte aus meh- 
reren Dienstverhiiltnissen bezogen hat 
und das zu ver.sleuerndc Einkommen 
nieiir als IG 000 DM — bei Anwendung 
der Splittinßlabelle ,32 000 DM — be- 
traRcn hat oder 

dd) einer der Khef(atten oder eine andere 
Person VersorKung.sbezüge aus mehre- 
ren früheren DienstverhäUni.s,sen von 
insgesamt mehr als 12 000 DM bezogen 
hat oder 

ee) einer der Kheeatten oder eine andere 
Person vor dem l..Tainiar 1075 das 
fil. Lebensjahr vollendet halte und ne- 
beneinander von mehreren Arbeitgr?- 
bern Arbeitslohn, ausRcnommen Ver- 
soi'RungsbezüRe, von insgesamt mehr 
als 7.'i00 DM bezogen hat oder 

ff) auf der I/ohn.steuerkarte ein Verlust aus 
Vermietung und Verpachtung einge- 
traßen worden ist oder 

Rg) die Veranlagung beantragt wird, z B, 
zur Anwendung erniiißigter .Steuersätze 
auf aulJurordentllche Einkünfte, zur 
Berücksichtigung von Verlusten oder 
Verlustabzügen, zur Anrechnung von 
KapMalertragsteuer oder zur Inan- 
spruchnahme von .Steuerorm^ßigungen 
nach §§ 16, 17 des Berlinfördcrunßs- 
ßesetzes oder nach § 14 Abs. 1 des 
.3. Vermögen.sbildungsgeKetzrs. oder 

b) nicht dauernd getrennt lebende K(ie«attcn 
(siehe 1 a). wenn 
aa) beide Khegatten Einkünfte aus nicht- 

sellistandiger Arbeit bezogen haben, 
einer von ihnen nach der .SteucM'klassc 
V oder VI besteuert worden ist und 
das zu versteuernde Einkommen der 
Ehoßatten mehr als 32 000 DM befra- 
gen hat oder 

bb) die Ehe im Kalenderjahr 1975 geschlo.s- 
sen worden ist, beide Ehegatten Ar- 
beitslohn bezogen haben und für min- 
destens einen der Ehegatten vor der 
Eheschließung ein Haushaltsf reibet rag 
gewährt oder die Splittingtabelle ange- 
wendet worden ist oder 

cc) die Ehe im Kalenderjahr 1975 durch 
Tod, Scheidung oder Aufhebung auf- 
gelöst worden ist und ein Ehegatte der 
aufgelösten Ehe im Kalenderjahr 1975 
wieder geheiratet hat oder 

dd) einer der Ehcgatton die getrennte Ver- 
anlagung beantragt; 

II. Bescbr.Hnkt .SteuerptlirhtiRe über die m- 
l8r»dl!K;hen Einkünfte (§ 49 ESIG) im Kalender- 
jahr 1075, soweit die Einkommensteuer für 
diese Einkünfte nicht durch Steuerabzußs- 
beträge abgegolten ist. und über Einkünfte im 
■Sinne der §§ 2 und 5 des AuHcnsleurrgesetzoi 
im Knlenderjahr 1975. 

B, Zur AbKube von KrklärunRPii für die — 
einheitliche und —gesonderte reslslelliin? 
des Gewinns'der Einkünfte s'nd vcrpf'-ih'i- . 
1. Personcngesellschaften (n<M<iein l iiiilt-m 
mit Einkünften üu.s I.i.nd-u'itl Km -! wil l-:, 
aus Gewerbebetrieb, aus sell,itfindiger Arl'i'i; 
und aus Vermietung und Verpachtuna uuli - 
v.cßlichcn Vermögens: 
2. Reu'erbiiclic Fin/eluntcnichinor, dif* llufM 
Wohnsilz und ihicn Betrieb KJcsi hiifi^lcüun : 
des netrieb.s) in den rie/irl;en vei srhirdfinT 
Kmanzämter und verschiedener Gemeinden 
haben. 

<' Zur Alißabc von Körperscbaftsteiiererktü- 
runcen sind verpflichtet: 
1. Unbeschränkt Strneriiflirhlifte (Kapilal- 
ßeselLschaflen, Erwi'rbs- und Wirl.schafls- 
genos.sonsi haflen. Versiciierungsvereine mit 
C'iogen.seitißkeit, .sonstige juristische Personen 
des piivalnn Reciils, nichtrecht-sfäliige Ver- 
eine, Anstalten. ,Stiftungen und andere Zwei k- 
vermögen. Kiirperschaften des öffentlichen 
Rechts für ihre Betriebe ßcwerblicher Art), 
soweit sie nicht von der Körperschaftsteuer 
^■oll befreit sind; 
2. beschränkt SteuerpfiiciitiRe (Körperschaf- 
ten, Peisoncnvereinigungcn und Vermögens- 
massen. die weder ihre Geschäftsleitung noch 
ihren .Sitz im Inland haben) über ihre inlän- 
dischen Einkünfte im Kalenderjahr 1975, so- 
weit die Körperschaftsteuer für diese Ein- 
künfle nicht durch SteueralizugsbetrUge ab- 
gegolten i.st. 

n. Zur Abgabe von Gewerbesteuererkiärnngen 
sind verpflichtet: 
1 Alle ßewerbe.steuerpflic+ilißtm Unterneh- 
men, deren Gewcrbeertrag im Kalenderjahr 
1075 den Retrag von 15 000 DM überstiegen 
hat oder deren Gewerbekapitai an dem mafi- 
gebenden Feststeliunßszeilpunkl mindestens 
fiOOO DM beträgt; 
2. ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbe- 
ertrags oder die Höhe des Gewerbekapitals 
a) Kapitalgesellsdiaften (Aktiengescll^af- 

ten, Kommanditgesellschaften auf Aktien. 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 
bergrechtliche Gewerkschaften), 

D) Erwerbs- und Wirtschaftggenossenschaften 
und Versicherungsvereine auf Gegenseitig- 
keit, 

c) sonstige Juristische Per.soncn des privaten 
Rechts und nichlrechtsfähige Vereine, so- 
weit sie einen wirtschaftlichen Geschäfts- 
betrieb (ausgenommen Land- und Forst- 
wirtschaft) unterhalten, der über den Rah- 
men einer Vcrmögensverwaltung hinaus- 
geht. 

dl alle gewerhp.<!teuerpflichtlgen Unterneh- 
men, bei denen der Gewinn auf Grund 
eines Buchab.schlu.sses (Bilanz) zu ermit- 
teln war oder ermittelt worden ist. 

K. Zur Abgabe von Umsatzstruererklärungen 
.■;ind verpflichtet: 
1. Alle Unternehmer, deren Um.sätze nach den 
allgemeinen Vorschriften des llmsatz.cteuer- 
gesetzes zu versteuern sind; 
2. Unternehmer mit niedrigem Gesamtumsatz, 
deren Umsätze nach § 10 des Umsatz_steuer- 
gesei/es zu versteuern sind, wenn der Ge- 
s.imtum.'^atz :'.iizricl ( h der darauf entfallenrlen 
Steuer mehr als 12 000 DM betragen hat ofler 
v. i nn sie eine Umsatzsteuer nach § 14 .Abs. 3 
d. s Umsatzsteuerge.setzes schulden; 
3 Land- und Forstwirte, die die Durchschnitt- 
sälze nach § des Umsalzsteuerges(-tzes an- 
V enden wenn sie eine Umsatzsteuer zu ent- 
richten iinben: 
4 andere Per.soncn, die unberechtigt in einer 
Rechnung einen Sleurriietrag gesondert aus- 
gewiesen haben ($ 14 Abs. 3 des TTmsatzstnuer- 
fresetzes). 

I Zur AbRabe der Erklärungen zur — geson- 
derten — elntieitllchen und gesonderten — 
Feststellung nach 5 18 de* Aunensteaerueset- 
zes sind verpfli' htet- 
.Steuerpflichtige mit Einkünften aus ausländi- 
schen ZwischenßesellschMften im Rinne •' 
AuBensteuergeoetzes. 

(i. Zur Abgabe der Meldungen nach 8 tS-'» d 
Abs. 3 der Reichsabgabenordnung sind ver- 
pflichtet: 
.Steuerpflichtige, die bis zum Zeitpunkt der 
Abgak)e der Steuererklärungen 
1 Betriebe oder Bctriebstätten im Ausland 
gegründet oder erworben haben oder 
2. sich an au.sländischen Personengesellschaf- 
ten beteiligt haben oder 
3. Beteiligungen an nicht unbeschränkt kör- 
I)orsrhartsloucrpf11rhtigen Körperschaften, 
Porsonenvereinigungen und Vermögensinas- 
sen erworben haben, wenn damit unmittelbar 
eine Beteiligung von mindestens 10 v. H. oder 
mittelbar eine Beteiligung von mindesten» 
25 V. H. an deren Kapital oder Vermögen er- 
reicht wird, sofern die Meldungen nicht be- 
reits abgegeben worden sind. 

Außerdem ist Jeder zur Abgabe einer Steuer- 
erklärung verpflichtet, dem das Finanzamt 
einen Steuererklärungsvordruck Obersendet 
oder der in anderer Weise vom Finanzamt zur 
Abgabe einer Steuererklärung besonders auf- 
(efordert wird. Die Steuererklärungen dflrfen 
nur auf den amtlichen Vordrncken abgegeben 
werden; diese sind beim Finanzamt erhältlich. 
Wer später erkennt, daß eine abgegebene Er- 
klärung unrichtig oder unvollsfändig ist. ist 
verpflichtet, dies dem Finanzamt nnverzflelich 
anzuzeigen. 

Das Finanzamt 

llrieiftteppi^^e Indien 

N 

Oss fOhrenrie Sp«xi»)hau« 
für RaLmaussiattung in OarmttAdt, 
Ecke Eiisabethen-ZWilhelm^fienttr. 
Parkmö^ichkeitan im Hof iiod auf unserem Oachparkplatz! 
T^pp.che, Gr e.iHeppiohe, 
Teppichbo^en. Bodenbotftg«, 
T.^potan, Gardinen, Aursteu^r« 
warMt, Kuftstcmrvrb«, Gttnsd- 

und Garcorobonm<K>el 

Durch die starke Industrialisierung Persiens und der ständig steigenden 
Löhne besteht heute kaum noch die Möglichkeit, Teppiche der unteren 
Preisklassen in guten Qualitäten einzukaufen. 
Wir haben deshalb neue Verbindungen in Indien aufgenommen und kön- 
nen Ihnen heute Teppiche und Brücken aus diesem Land anbieten, die 
nach fachlichen Gesichtspunkten als Gebrauchsteppiche alle erforderli- 
chen Voraussetzungen erfüllen. 

Hier nur einige Beispiele aus einem riesigen Angebot: 

Inder Poschti 
hand- 
geknüpft 60/40 

Inder Hamedan 
hand- 
geknüpft 133/67 

Inder Tafresch 
hand- 
geknüpft 141/77 

Inder Serabend 
hand- 
geknüpft 162/69 

Inder Täbriz 
hand- 
geknüpft 151/101 

39.50 

145." 

350.- 

390.- 

Inder Hamedan 
hand- 
geknüpft 323/84 

Inder Täbriz 
hand- 
geknüpft 1P'=^'t38 

Inder Herlz 
hand- 
geknüpft 195/125 

Inder Sharabian 
hand- 
geknüpft 402/84 

Inder Täbriz 
hand- 
geknüpft 232/180 
Inder Heriz 

• hand- 
geknüpft 286/189 

475.- 

075.- 

095.- 

1055.- 

1015.- 

Inder Täbriz 
band 
geknüpft 289/190 

Inder Meymeh 
hand 
geknüpft 295/187 

Inder Heriz 
hand- 
geknüpft 335/248 

Inder Meymeh 
hand- 
geknüpft 332/242 

Inder Sharabian 
hand- 
geknüpft 388/309 

1740.- 

1010.- 

2105.- 

2300.- 

3000.- 

So erreichen Sie uns während der Bauarbeiten in der Innen- 
stadt: Zufahrt von Westen: Elisabethenstraße. Außerdem emp- 
fehlen wir unsere ausgeschilderte Zufahrt in der Hügelstraße. 

Beachten Sie unsere Sonderschaufenster! 

i 

Nr .W LANGENER ZEITUNG Dienslag, de 11. Mal IflTB 

Olientlia,! 

Wir gratulieren 

Frille -Meta .SUiepl;('. Friedlinl'slr. 4. zum 
7'» tli'liiü lsliu; am 14 5. 

Mi.ue l!;ncti auch iui neuen ,I:\hr viH C',c- 
^4^.. ;■ ' • :Ki Fi'' 'ifle best hicdon sein. 

Goldene Konfirmation 

.. u.i- dü -iiü'i-.^e ..(".I'idene Konfirmations- 
Fe ■ fiiuli-l .i:ti Siiiuilag, Iß Mai. statt. Hier- 
zu ..^ii ; OV'hr in der evaimeli.srhen Kir- 
ci.i> I I I ClriUc .die-;! mit anschließender Feier 
und .Xlii'iulniahl .stall Die ..Goldenen Konfir- 
nuiiidiT"' in dic.-em .1 dir sind: Ernst Arnold, 
II'Si ili'. rl. (ieorg Slapp, Albert Wun- 
derlicii. Ceoi K Wüiv. Susanne Becker und F.lse 
P-'-ini !!'-"!' :iu- Offeiilhal. 

AUen/ahrt am 20. Mai 

■ . An UoiuiLr.stag. 20 Mai, machen die be- 
tugu-n Milluiigerinnen und Mitbürger der Ge- 
nifitifi** eine „Mai-Altenfahrt" mit der evan- 
gelisi l.e Kircinengemeinde. Sie führt zum be- 
kannii n Wasserschloß Mespelbrunn im Spes- 
sart. Die Abfahrt ist für 13 Uhr am evangeli 
sclieii Gemeindehaus vorgesehen. Der Unko- 
.stenlii'ilrag beträgt pro Person 5 Mark. 

Wegen der großen Nachtrage zu diesen Aus- 
flugsfahrten sollten die Anmeldungen für die- 
sen Ausflug möglichst bis zum Montag, 10. Mal, 
beim evangelischen Pfarramt, Dieburger 
Straße 6, erfolgt sein. Interessierte Teilnehmer 
wollen sich bitte an diesen Anmeldungstermin 
halten, damit notfalls ein zweiter Reisebus für 
den Ausflug bei übergroßer Nachfrage bestellt 
werden kann. 

Müllcontainer für Gartenabfälle 

o Die Gemeindeverwaltung macht darauf 
aufmericsam, daß ab sofort im Bauhof, Schul- 
•traße 18, ein Müllcontainer aufgestellt ist, in 
den die Offenthaler Bürger ihre Garten- 

*abfälle werfen können. Der Container ist nur 
für Gartenabfälle bestimmt und nur in den 
fceiten montags von 13.10 bis 15.30 Uhr und 
mittwochs von 8.30 bis 10.30 Uhr zugänglich. 
Diese Aufstellung ist ein Versuch. Sollten die 
tinwohner auch ihren Hausmüll abladen, will 
die Gemeinde diesen Service nicht meehr län- 
ger aufrecht erhalten. In der gleichen Zeit 
Vfie die Gartenabfälle kann auch Altöl auf dem 
Bauhof abgeliefert werden. 

Brennbarer Spermüll wid abgeholt 

g Für Freitag, den 14. Mai, ist in allen Stra- 
ßen des Ortes die Abfuhr von brennbarem 
Sperrmüll angesetzt. 

SG-Maiveranstaltung mit 
Plus und Minus 

g Drei Veranstaltungen standen am vergan- 
genen Wochenende auf dem Programm der 
Sportgemeinschaft. Am Samstag, dem 1. Mai, 
verans altete die Karnevalsabteilung im ge- 
schmückten Saal der Turnhalle einen Mai- 
tanz, der sehr gut besucht war und Jung und 
alt bis „weit über die Zeit hinaus" in fröhli- 
cher Stimmung vereinte. Der Flohmarkt, der 
Eugunsten der Leichtathleten für Sonntag an- 
fesetzt war, brachte jedoch eine Ent äuschung. 

/eil sich nur wenige jugendliche Verkäufer 
einstellten, wurde er bereits schon um 13 Uhr 
beendet. Ähnliches ist auch von der Teenager- 
Party zu berichten, die am Sonntagnachmit- 
tag um 17 Uhr ihren Anfang hatte. Die Melo- 
die-Boys spielten vor fast leerem Haus. 

Nach diesem nun zum zweiten Male gestar- 
teten Versuch für beide Veranstaltungen lau- 
tet das Ergebnis: Die SG wird aus finanziellen 

Gründen in Zukunft von der Durchführung 
in Götzenhain absehen müssen. 

1. Mai als Fest beim HSV 

g Die Veranstaltungen des HSV am 1. Mai 
entwickelten sich in jeder Weise zu einem 
wohlgelungenen Fest. Eingerahmt in sport- 
liche Veranstaltung erfolgte um 15 Uhr die 
offizielle Einweihung des Kleinfeldtennis- 
platzes und des HSV-Trimm-Dich-Spielplat- 
zes. Vor einer zahlreichen Besucherkulisse be- 
gründete Erster Vorsitzender Friedrich Klep- 
per die Notwendigkeit der Ausgabe von 
78 000 DM, Er danlcte den anwesenden Ge- 
meindevertretern für die finanzielle Hilfe, die 
„aber hätte größer ausfallen" können. Der 
abendliche Maitanz in den festlich geschmück- 
ten Räumen wurde eingeleitet dar die Eh- 
rung der C-Jugend anläßlich der erriinßeiien 
Meisterschaft im Hallenhadball im Bezirk 
Offenbach-Hanau-Gelnhausen durch Fried- 
rich Klepper und Bürgermeister Klaus Tiel- 
mann. Daran schloß sich die Preisverteilung 
für das im Laufe des Tages erfolgte Preis- 
kegeln, dann aber durften die ,.3 Infocus" auf- 
spielen. Die Stimmung entwickelte sich dabei 
so gut, daß gegen 2 Uhr noch die meisten 
Plätze besetzt waren. 

Maitanz der SPD war ein Erfolg 

o Der von der OffenthalerSPD am 1. Mai 
in der Gaststätte „Zur guten Quelle" veran- 
staltete Maitanz war ein voller Erfolg. Bei der 
Begrüßung stellte Ortsbezirksvorsitzender Rolf 
Mühlbach fest, daß es endlich Zeit werde, daß 
der von der SPD geforderte Bau einer Mehr- 
zweckhalle für solche Veranstaltungen bald 
verwirklicht wird. 

Die Kapelle brachte sehr bald die Besucher 
in gute Stimmung. Die Attraktion des Abends 
war ein „Politikertanz" (vergleichsweise mit 
dem Städtetanz), dabei gewann das Sieger- 
paar ein handsigniertes Buch des SPD-Partei- 
vorsitzenden Willy Brandt „Bunde.stagsreden" 
mit folgender Widmung: „Für einen Offen- 
thaler Genossen anläßlich der 1. Mai-Veran- 
staltung 1976 Willy Brandt. Je ein Buch ge- 
wannen Anneliese Gradtke und Hans Sauer- 
bier. Beim Erbsenraten gewann der frühere 
langjährige Gemeindevertreter und Beigeord- 
nete Konrad Zimmer eine Lampe, und der 
Fahrer von Landrat Walter Schmitt der 
Sprendlinger Ottermann, gewann im Würfel- 
spiel eine wertvolle Armbanduhr. 

Alles in allem waren alle Gäste und die 
Verantwortlichen der SPD Offenthal von dem 
Maitanz begeistert, und es war spät nach Mit- 
ternacht, als die letzten nach Hause gingen. 

Walter Haller wurde Inspektor 

o Nach zweijährigem Besuch beim Verwal- 
tungsseminar in Frankfurt legte in diesen Ta- 
gen der Offenthaler Rathausbedienstete Wal- 
ter Kaller seine Inspektorenprüfung ab, die 
ihn fürden gehobenen Dienst befähigt. 

Walter Haller, 1949 in Offenthal geboren, 
verheiratet und Vater von zwei Töchtern, trat 
1963 seinen Dienst als Verwaltungslehrling bei 
der Gemeinde Offenthal an, 1966 legte er seine 
Lehrlingsprüfung und 1970 seine Sekretär- 
prüfung ab. Haller hat seine Amtszeit bei der 
Gemeindeverwaltung Offenthal lediglich durch 
seine Bundeswehrzeit 1973 bis März 1974 un- 
terbrochen. Er ist bei der Gemeindeverwal- 
tung Sachbearbeiter für das Standesamt, Bau- 
wesen und den gesamten sozialen Bereich, wo 
er nun seit 3 Jahren auch die Ottenthaler 

Walter Haller hat auch ein Nebenamt: Er 
ist Geschäftsführer der Offenthaler .Susgo und 
spielt sonntags bei den Susgo-Fußballern 
selbst mit. 

Erfolgreiche Schäferhunde 

ez Ihren alljährlichen Ju«eiidr)okaI-\S'rn- 
kampf veranstaltete die Ariieilsfiomeinsih.'tl 
der Ortsgruppen von Darmsladt und Umge- 
bung des Vereins für Deutsche .Scliiifei hunde 
vergangenes Wochenende in Griesheim. K = be- 
teiligten sich .lugendliche mit iiiren Schäfer- 
hunden aus den Ortsgruppen Darnistadl OB. 
Eberstadt, Griesheim und Er/.luiusi'n daran. 
Vier Jugendliche, zwei .lungen und zwei Miid- 
chen, mit ihren Vierbeinern katnen aus I^rz- 
hausen. Sie belegten die beiden ersten und je 
einen zweiten und dritten Platz. 

Der Wettkampf wurde nai h ScH I gericiitet 
und in den Abteilungen UnU-rordnungsleistun- 
gen und Schulzdienst ausgetragen. Nach dem 
Alter der Jugendlichen erColgle eine Auftei- 
lung in zwei Gruppen. In Grupiie I starlelen 
die Jugendlichen bis 14 Jaliren mit ihion Ihin- 
den. In Grupp II diejenigen iiln r 11 .lahren. 

B-Mädchen müssen reisen 

Im chi/.finiTi die ,iui\j4on Huniie- 
lühnr mit ihren viorl>ciniRcn WegRcfährten 
folgende Kl ßobnlK?:c»: CJnbriolc Si hrcibwoiß mit 
A'-r'-^s Kii Punkte» in clor UnlorordnunR. 93 
Punkte im .Sctiul/.dicf..sl., -'Msammon 176 Punkte, 
(Jl\^;^mlnote imd drn dritten Plat? in 
der /weiten Onipp'v Mi>nik{i Wrinhcer mit 
Seut;i OV Punkte in Abteihmß B. Punkte in 
Ableiluun C /n,>;»'nmL'n 17H Punkic. ebenfalls 
ein „Ciut" und den zweiten Plnl7 in ders( Iben 
Gruppe. (Mnus !)o«( ii erstritt in dieser Gruppe 
mit Vildo den ersten Platz^ R5 Punkte in der 
Unterordnung; und Pf) Punkte im Schulzdie-^st 
biiubten mit /usnmmen IRO Punkten ein 
„Sehr gut". Peter Gtcss errang mit seiner Nixe 
den Taßcssieg. Mit einer sehr guten Unter- 
orrlnunfisleislunK (92 Punkte) und einem sehr 
^uten S^iutzdienst (93 Punkte) erreidit«» er 
mit zusammen 1R5 Punkten ein hohes „Sehr 
gul". wurde Gruppt nbester der Gruppe I nnd 
mit der höchsten Punkt7nhl Sieker desARGR 
•Uigendpokal-Wettkampfes 197(5. 

Amtliche Bekanntmachung 

Als dritte Mannschaft des TV sind auch die 
B-Madchen noch im Eennen der besten acht 
Mannschaften um die Deutsche Meisterschaft. 
Sie treffen am kommenden V/ochenende in 
Leimen auf Gasigeber KuSG Leimen, auf 
Südmeister BG München und auf den Vize- 
meister der Regionalliga-Mitte MTV Kron- 
berg. Sollten die Mädchen ihr Turnier gewin- 
nen, wären sie laut Auslosung des Deutschen 
Basketball-Bundes ebenso wie die A-Jungen 
gleichzeitig Gastgeber und Ausrichter des 
zwei Wochen später statttfindenden F.ndtur- 
niers. 

Länderspiel fällt aus 

Nachdem die Stadt und der Turnverein alle 
organisatorischen Vorbereitungen getroffen 
hatten, wurde das für kommenden Montag 
vorgesehene Länderspiel der Damen zwischen 
der Bundesrepuibik Deutschland und Rumä- 
nien telegrafisch von den Rumänen ohne An- 
gabe von Grürden abgesagt. Dabei wanin sie 
es, die den Wunsch hatten, dieses Länderspiel 
zur Vorbereitung auf die am Mittwoch begin- 
nende Europameisterschaft in Frankreich 
auszutragen. 

Die Verantwortlichen des TV hoffen nun, 
daß der Deutsche Basketballbund sich revan- 
ciiioren und den l^ingcner«'bei nkdistor Gele- 
genheit erneut die Austragung eines attrakti- 
ven Länderspiels übertragen wird. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadlkirchengemeinde 
Konfirmanden und Konfirmation 

N';i.:hdem Ht . Pfai rer Kretzer sich nicht 
imslande sieht, seinen Verpflichluntien ge- 
Meiuiber seinen Konfirmanden nachzukom- 
men, hat sich Herr Pfarrer Dr. Ziegler trotz 
gesundheitlicher Bedenken erboten, diese 
Konfirmanden des Pfarrbezirks II mitzuüber- 
neiimen. 

In Abänderung der seitiierigen Ankündi- 
.gungen werden daher abschließender Unter- 
riehl, Vorstellung und Konfirmation der bei- 
den l'farrbezirke von Herrn Pfarrer Dr. Zieg- 
ler wie folgt gehallen' 

Dienstag, 11. Mai, 15 Uhr. Konfirmanden- 
Unterricht des Pfarrbezirks I über den Ab- 
lauf der Konfu mation (in der Kirche); 

Dienstag, 11. Mai, 16 Uhr. Konfirmanden- 
Unterricht des Pfarrbezirks II über das We- 
sen der Konfirmation (im Gemeindehaus; 
Schreibzeug mitbringen); 

Donnerstag. 13. Mai, 16 Uhr, Konfirmanden- 
Unterricht des Pfarrbezirks II über den Ab- 
lauf der Konfirmation (in der Kirche); 

Sonntag, 16. Mai, 9.30 Uhr, Gotte.sdienst mit 
Vorstellung der Konfirmanden aus den beiden 
T'farrbezirken; 

Sonrwtag, 23. Mai, 9.30 Uhr, Konfirmation 
für die beiden Pfarrhezirke; anschlioGend 
Feier des Heiligen Abendmahls unter Assi- 
stenz von Pf:irrer Otto Lauber. Ende gegen 
12 Uhr. 

Betr.: 34 Sitzung der Stadtverordneten- 
versammmlung 

Am Donner.stag, dem 13 Mai 76, 20.15 Uhr 
findet die 34 Sitzung der Stadtverordneten- 
versammlung im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathau.ses, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 

TagesordnunK 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1) Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

2) Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3) Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
I.,angen 

4) a) Prüfung der Jahresrechnung Rj 1974 
b) zu.sätzliche Prüfung der Stadtwerke 

Langen GmbH durch das Rechnungs- 
prüfungsamt der Stadt Langen 

Tagesordnung II 
5) Vogelpflegestation Im Mültal 
6) Aufstellung des Grünflächenplanes 
7) Fällen von Waldbäumen in Oberlinden 

zwischen Forstring und Im Buchenhain 
8) Generalbeleuchtungsplan für die Stadt 

Langen    r. » ■ -. ' 
9) Aktualisierung des Generalentwässerungs- 

planes; 
Wer: Sanierungsprogramm mit Baustufen- 

plan 
10) Gestaltung der Außenanlagen zwischen 

Stadthalle.'Hallenbad und dem SSG-,Sport- 
gelände 
— Aulnebung de.s Sperrvermerks — 

11) Renovierung von Faciivverkhäuscrn 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 

12) 2 Bauabschnitt der Bundesstraße 3 
— Frankfurter .Straße zwischen Gabels- 
bergerstraße und Ortsende — 

13) Neuu- und A isbau von Straßen, Wegen, 
Plätzen und Brücken — Hau.shaltsstelle 
630.95(1(1 — 

hier: Bürgersteig Pittlerstraße, Ausbau 
der Flachsbachstraße, Herstellung von 
Wohnwegen in Oberlinden 
— Aufhebung des Sperrvermerks — 

14) Aufhebung des Sperrvermerks für die 
Ersatzbeschaffung des VW-Pritschen- 
Wagens (Müllabfulir) 

15) Aktuelle Fragestunde des öffentlich 
Teils. 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung I 

16) Finanzangelegenheit 
17) Grundstücksangelegenheil 

Tagesordnung II 
13) Finanzangelegenheit 

Langen, 10. Mai 1976 

Der Stadtverordnetenvorstener 
gez. Wleklinski 

Wer einen Ahbau hatmuß nicht 

auf Neubau-Komfort vendchfen. 

Die Commerzbank gibt Ihnen cias Geicl (dafür. Ganz gleich, ob Sie Ihrem Haus 
einen neuen Anstrich geben oder durch eine neue Heizung den Komfort eines 
Neubaues schaffen wollen, 

Hausbesitzern bieten wir mit dem Commerzbank-Privatdarlehen bis zu 
150000 Mark oder mit Vor- und Zwischenfinanzierung von Bausparvertfügen 
maßgeschneiderte Finanzierungen. 

Für kleinere Renovierungsvorhaben geben v/ir Innen einen Cominerzbar.i.- 
Rotenkredit bis zu 25 000 Mark. 

Sprechen Sie mit unserem Finanzierungsfachmann. 



^ALDI-^ 
Preissenkung 

Reines Sonnen 

blumenöl 
reich an Vitamin E und F 

1-LJter-Flasche 

Nuß-Nougat 
Creme 

Bienenhonig 

Weizenmehl Type 405 
, 1000-g-Beutoi ^ 
I Eieiteigwaren 
I alle Sorten 500-g-Paket -g 

Eierspätzie mit hohem 
I Eigehalt 250-g-Packung 

I Volllcornbröt 
600-g-Paket y 

Toastbrot 
 Frischgewicht 500 g g 

j Kondensmilch 
I 7,5% Fettgehalt 340-g-Doso g 
I Kondensmilch 
110 % Fettgehalt 340-g-Dose 
H-Vollmilch 
3,5 % Fettgehalt 

s79 

1 Liter 
|H-Schlagsahhe.„ 

Packung 
Reines Kokosfett 
    250-g-Packung 
Reines Pflanzenfett 

250-g-Packung 
»Bellasan« Pflanzen- 
Margarine gso-g-secher 

»Bellasan« Sonnen- 
blumen-Margarine ggog 
»Bellasan« Feinkost- 
Margarine soo-g-Becher 

9791 

Kochbeutel-Reis 
(Bruchreis) 4X125g 

Langkorn- Spitzenreis 
Packung y 

RoffincKle 
Zucker EWG-Quaiitat I 

1-kg~Paket 

Reines 

PHanzentti 

1-üter-Dose 

ALDI- 
Preissenkung 

m 

[Gewürzgurken 
720-ml-Gla3 

I Rotkohl, tafelfertig 
720-ml-Gla8 T 

Apfelmus 

I Weiße Bohnen 
m. Suppengrün 

850-ml-Dose W 
Linsen m, 

I Supperic|rün sso-mi-Doso 

720-ml-Glas g 
I Mandarin- 
jOran^n sis-mi-posa * 

IAnanas 
1Stücken ssO-ml-Pose m 
I Sultaninen 

200-g-Packung m 

I Jg. Erbsen fein 
850-ml-Dose 

Yano poln. 3op g-^ 
Schweinefleisch ^ 

Bauernleberwurst,.- 
I nach Pfälzer Art 

Haselnußkerne 
 gOO-g-Packung f 
iHoll.Schmelzkäse:!.- 
j ZUber. 33 % Fett 1. Tr. 

H-Camembert 
|45 % Fett I.Tr. 125-g-Schachtel 

(Gelderl. Delikateß- 
I Bauchspeck 300 g 

■ Teewurst 

I Schinkenwurst 
 l60-g-Dos8 M 

I Kalbsleberwurst 
160-g-Dose jy 

Filets 
in Tomatensauce 

190-g- 
Dose 

Olsardinen 
125-g-Dose 

125-g-Stück 
I Cabanossi 

2 stück-300g Pack. 2:^ 

2 Kochbeutel ä 125 g 

Tomatenketchup 
340-g-Flasche 

Knäckebrot 
250-g-Packung 

J Konfitüren 
I Erdbeer o. Kirsch 450-g-Gla3 

iPlockwurst 
(einfach eSO-g-SlOck 

jCervelatwurst 
600-g-Stück 

I Katenrauchwurst 
 SOO-g-Stück 

[Würstchen in Fleisch 
I haut 5 stück ä 40 g 

Bockwurst I. zarten |H| giOl 
Saitlmg58tä72g Dose 

I Bockwurst 
15 X 90 g, Im Naturdarm Dose 

3.9» 

MS 

Makrelenfllets ohne Haut 
u. ohne Grälen 125-g-Dosg 

Thunfisch In Dresslngsauce 
mit Gemüsebeilage les-g-Dose 

I Bücklingsfilets 
 190-g-Dose 

Jg.Erbsen 
sehr fein 42ö-ml-Dose 
Jg. Erbsen mittelfein 
m. jg. Möhren sso-mi-oose 979 
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Form^sa SpargeNn ^ 

Jg. Brechbohnen I 
850 ml-Dose 

Stanaen^^sfunu. weißen ""^'"'Krtnfon 840-ml-D. 
Willlams-Chiist- 
Birnen 

Mirinda 
8G0-ml-Dose 

Orangensaft 
0.33-Ltr.-Dose -3 

^Ur^Flasche g 
ÄLBRECHT Kaffee 
»magenmild« 

Klarer 
32 Vol. % 0,7-Ltr.-Flasch6 
Doppelkorn 
38 Vol. % 0,7-Ur.-Flasche 
Doppelwacholder 
38 Vol. % 0,7-Ltr.-Glaskrufl 

4.98 

Echter Steinhäger /IQ 
38 Vol. % 0,7-Ltr.-Glaskrug 

7.48 
I »Czerwi« Wodka 

40 Vol. % 0,7-Ltr.-Flasche 
Boonekamp 
49 Vol.% - - '—     — —  vo 3er-Packuna 

f ü EOl^Burg Hoheneck« A MA Aspik geworfelt SOO-g-Glas TjarSSB Schaumwein Lir^n Zjr98 

   
ALBRECHT Kaffee ^ 
'^ffeinf rei^ 

ÄLBRECHT Kaffee 9 p«« 
"^^"^'^^'*250-g-Packung "tiPJ- 
AL^CI^ Käff^" t 
»EXTRA« lilierf.gßmahlen   SOO-g-Vaciium-D. 'ij 
Expreß-Kaffee ä f 
Bohnonkatfoe- „ Extrakt lOO-g-Glas 
»Wappenklasse« 
Schokolade 100-g-Tafei 

X! 

2.! 

RiquerTrauben- 
Nuß-Schokolade Tad, "j 
Brandt Weinbrand- m 
bohnen 
»Rosenkavalier« M 
J'rallnen 4oo-g-Packung 

TÄNDILVollwasch-"g"" 
|mittel 

»Fleckrein« für a " 
Vorwäsche u. Hauptv.fäsche Er 
bis 60' S-kg-Tragepackung 

SHICÖmed'Beef «O« 
 340-g-DQso lygrliP I 340-g-DQso     

[ Mastrindgulasch nnl 
300-g-Dosa ■yZ8[ 

Karlskrone- 
EdelpilS O,30-Ur.-Dose 

I Pepsi-Cola 
0,33-Ur.-Dose 

ALDI-Flllalen .sind 

9491 

939 

ALDI MÖRFELDEN 

Papier- T aschentüchor 
j 6X 10 stück Packung 
Tissue Toilettenpapier 

I 2-lagig, 2 .-.300 Blatt Packung 

Zündhölzer 
J10 Schachteln Packung ' 
RrrnrnremtiissTTw 

ALDI-Filialen sind mittags durchgehend geottnet 

Langen Bahnstraße 67 P 

Heusenstamm 

Mühihelm 

Offenbach 

Sprendlingen 

Frankfurter Straße 24 P 

Bahnhofstraße 4 

Frankfurter Straße 56-62 • Waldstraße 38 P 

Frankf'irter Straße 56 P p = parkpiiti« 
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Eine Chance für Indien 

Neun Monate nach Einführung des Notstands / Reis-Rekordernte erwartet 

Am 26. .luni l'J7.5 zog dir indischr Prcmlrr- 
ministrrln Indira (Gandhi dir „Notslands- 
Brrmae". Sir scJiirii damals in riiicr answrg- 
loürn Lagr 7.u srin. Während dir Wirtsrhaft 
de» Landrs dir Versorgiiiig des (>00-Millinnrn- 
Volljrs ntir unzurrichrnd sidirrn konntr, lir- 
gannrn sirh dir bis daliin hoffnungslos zrr- 
Slrlttrnrn Oppnsilionspartrirn für dir im 
Frühjahr 1976 fälligen I'arlamrnlswithlrn auf 
eine gerarinsamr Haltung zu rinlgrn. Dir Vor- 
herrschaft (Irr KungrrR-rartri war rrnstlirli 
brdroht. Krau Gandhi selbst war zudem in ein 
■eriehtlirJies Verfahren verwickelt, das ihr 
Korruption und Amtsmißbrauch vorwarf. 

Wie sieht Indien heute aus. it Monate nadi 
der Kinfühi'ung der Notstand-ireRehmR. die 
die Verfassimf: de? Landes für Au.snnhmefiille 
vorsieht? I.st aus der indischen Demokratie 
eine ..Indins-Diktatur" Reworden? 

Opposition hinter (Gittern 
Die Angiil)en über die Zahl der .seit der Not- 

standserkliirung Inhaftierten scliwankt zwi- 
Eclien 100 000 und .lOO ODO. AuIJer Zweifel ."iteht, 
(iaIJ die Fühiunß der Ke.'samton politischen 
Öpposition im Gefängnis sitzt, und zwar ein- 
schließlich .iener Widersacher, die Frau CJandhi 
noch in ihrer eigenen Partei hatte. 

Dadurch geschieht viel Unrecht, mag die 
Haft auch noch so legal sein, weil der Not- 
stand die mei.sten Freiheitsrechte außer Kiafl 

„Ich verstecke mich hier nidit, idi lebe hier." 
.{Aus der indischen Cartoon-Reihe „You said 
I It" von R. K. Laxman.) 
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Und an ihre Stelle Regierungsmacht - zu- 
weilen auch Willkür - gesetzt hat. Bi.-; zur 
Freila.sKung der politischen Gefangenen kann 
sich Indien nicht mehr die „größte Demokratie 
der Welt" nennen. 

Die Verhaftungswelle hatte aber nicht nur 
politische C')pfer. Sie erreichte zin' Krleichtt*- 
rung sehr vieler Inder auch wirkliche Krimi- 
nelle. die sich in den Zeiten mit liberaleren 
Cfcsetzen immer wieder einer Strafe hatten 
entziehen können: Wirtschaftsschieber, kor- 
rupte Beamte. p.<eudo-gewerkschaltliehe Chao- 
ten lind Bosse von Bettler-Svndikaten mit 
Millionenumsiitzen. 

A urtoilr für die Massen 
Die Entmachtung dieser Clicjuen wirkte sitli 

günstig auf die wirtsdiaflliche I.age Indiens 
au.'!. Die Inflation, die in den Vor.iahren stets 
zweistellige Prozentzahlen erreicht hatte, kam 
zum Stillstand. Die Preise für viele Grund- 
nahrungsmittet gingen sogar zurück. Wichtige 
Güter wie Zement und Stahl sind wieder er- 
luilllicli. 

In den Dienststellen des Staates und der 
Gemeinden zählen Pünktlichkeit und ein ganz 
neuartiges Arbeitstempo zu den Vorteilen des 
Notstandes. Streiks sind verboten. 

In diesen Tatsachen erblicken die Inder wohl 
mehrheitlich Vorteile. Zwar kritisieren viele 
Ge.sprächspartner - vorsichtig - den „Verlust 
von Freiheiten", aber dann folgt in der Regel 
eine Aufzählung der guten Seiten. Und die.se 
Liste ist meistens länger. 

Neidvoll müssen die Gegner der Regierung 
zudem erkennen, daß auch die Natur offenbar 
auf selten von Indira Gandhi ist. Gute Regen- 
fälle versprechen zur Zeit eine Rekordernte. 

Tritt sie im Sommer tatsächlich ein, wird 
die Ministerpräsidentin - nach Meinung vieler 
Beobachter - zum „großen Schlag" ausholen: 
Auf der zu erwartenden Popularitäiswelle 
reitend, öffnet die Regierung die Gefängnisse 
und entläßt die Opposition In einen Wahl- 
kampf, der für die Kongreß-Partei mit einem 
Triumph enden wird, den Kenner der indi- 
•sehen Politik ganz unbefangen auf BO Prozent 
der Wählerstimmen einsdiätzen. 

Entwicklungs-Rrallsmus 
Jode Organisation, die - wie die Deut.sche 

Welthimgcrhilfe - in Indien Programme für 
die wii'tschaftliche und soziale Entwicklung 
unterstützt, tut gut daran, den „neuen Realis- 
mus" in „Indira-Indien" richtig zu bewerten 
und rechtzeitig die notwendigen Konsequen- 
zen zu ziehen. 

Festigt sich die gegenwärtige politi.sehe Lage 
in dem obengenannten .Sinne weiter, wii'd 
Indiens Wog von folgenden Elementen be- 
stimmt werden: 

„Disziplin" erhält für das Verhalten aller 
Gruppen absolute Priorität. Wieweit dabei die 

Regierung der Ver- 
sudiung nadigibt, das 
bisherige Teü-Chaos 
durch eine sterile 
Super-Ordnimg ab- 
zulö.sen, wird erst die 
Zukunft zeigen. 

Die Welt muß mit 
einem wachsenden 
Nationalismus In- 
diens rechnen. Pessi- 
misten warnen schon 
heute vor zunehmen- 
der Frenidenfeind- 
lidikeit. ja. rassisti- 
schen Auswüchsen. 

Der indische Natio- 
naii.smus wird sidi 
auch auf das geistig- 
religiöse Leben aus- 
wirken. Christentum 
gilt zunehmend als 
„unindisch". Wiid es 
einmal als „anti- 
indisch" verurteilt 
werden? 

Wasser auf dir Muhirn Indira (iandhis; Indirn strhl vor riner Rekord- 
*'rnfe. (Foto; Douti^dic Wt'Uhungerhilfe) 

Dieser Wandel sollte in allen Entwick- 
lungshilfe-Programmen Berücksichtigung fin- 
den. Die wadi.sende staatliche Einflußnahme 
muß übrigens nidil prinzipiell von Nachteil 
•sein. 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wendet 
sich die indische Wirtschaftspolitik von den 
bisher verfolgten Leitlinien einer sozialisti- 
schen Reglementierung wieder ab. Jedenfalls 
enthält das neue Staatsbudget für 1976/77 
zahlreiche Investitionsanreize für den privat- 
wirtschaftlidien Sektor sowie den Abbau 
wichtiger Verbrauchssteuern. 

Die Förderung der Landwirtschaft und die 
Sdiaffung von mehr Kaufkraft für alle ße- 

völkerungsgruppen stehen In sämtlidien 
Aktionsplänen ganz oben. 

Die Deutsche Welthungcrhilfe fördert In 
Indieti vor allem die Landwirtsdiaft und die 
Verbesserung der ländlichen Lebensbedingun- 
gen. .Schwerpunkte sind dabei Süd- und West- 
indien. Ernährungshilfeprogramme und Aus- 
bildungspro.iekte werden in Madras, Bombay 
und Dharamsala/Ncrdindlen finanziert. 

Bc.sonders erfolgreich ist ein Familienpla- 
nungsprojekt in Madras. Im Rahmen Ihres 
Patenschaftsprogramms betreut die Deutsche 
Wellhungerhilfe in Indien zur Zeit.. 120n.mn- 
der. " ' f 

Mehr gefragt: das Eigenheim 
.Seit Jahresbeginn verzeidmen die öffent- 

lichen Bau.sparkassen eine verstärkte Zunah- 
me bei Baufinanzierungen von Eigenheimen 
und Wohnungen in Eigenheimen. Nach den 
jetzt von der Geschäftsstelle öffentliche Bau- 
sparkassen in Bonn bekanntgegebenen Mo- 
natsergebnissen von Januar und Februar liegt 
der Anteil beim mitfinanzierten Bau von 
Eigenheimen um rund 12" n und bei Wohnun- 
gen in Eigenheimen um ca. 10" o höher als im 
Vergleichszeilraum 1,975. 

Der Hauptgrund die.ser Entwickhmg dürfte 
darin liegen, daß das Vertrauen vieler Bau- 
aparer in die Noimalisierung der wlrtschaft- 
lldien Gesamtlage weiter zugenommen hat. 

Außerdem werden aufgrund der Ztnssen- 
kungstendenzcn langfristige Vermögensunla- 
gen in die.sem Immobilienbereich wieder 7.u- 
nehiv.end tragbarer und deshalb auch inter- 
essanter. 

In der miilelfristigen Entwicklung de.s pri- 
vaten Wohnungsbaues wird sich nach Ansicht 
der öffentlichen Bausi)arkasson das Verhältnis 
des Mietwohnungs- und des Eigenheimbaues 
weiter zugursten des Eigenheime.s verändern. 
Denn die Baugenehmigungen für Mehrfami- 
lienhäuser sir.d allein im vergangenen Jahr 
um 22°/o zurückgegangen. Bei Eigenheimen ist 
lediglich ein Minus von 2,7"'ii zu verzeichnen. 

Hätte Cassius Ciay den Biolator gehabt... 

•iJ," ui V f." Frazier angetreten, wo er sich bekanntlich eine blutige Nase holte. Wir alle haben unsere „guten Tage", an denen uns praktiscli a'les 
telingt, und die „schiebten", wo wir meinen, zwei linke Hände zu haben. Das Stimmungs- 
baioineter steht auf Null, nichts Rechtes will uns einfallen, am liebsten würden wir Im 
Bett bleiben. Lange Zeit nahm man diese Schwankungen in Stimmung und körperlidicr 
pistungsfalugkeu als sdncksalsgegeben an. Jetzt jedoch gibt es eine exakte Möglichkeit, gute 
und schleelüe Tage nadi dem „Bio-Rhythmus" für jeden zu bestimmen: den „Biolator", einen 
Spezial-Rechner von Neckermann. 

   anzeigen (• public relatlons 

Stabilität trotz steigender Kosten 
Sichere Position der privaten Krankenversicherung 

; Der deutsche Arzt und Forsdier Sanitäts- 
'rat Dr. Wilhelm Fließ (1858 bis 1928) hatte 
Ben sogenannten „Biorhythmus" entdeckt, 
gach dieser anerkannten medizinischen Theo- 
Ue, die auch an den Universitäten gelehrt 
yird. bestimmen drei auf- und abschwin- 
gende Sinuskurven die körperlidie, seelische 
Und geistige Kraft eines jeden Mensdien exakt 

.von Geburt an sein ganzes Leben lang. 
Diese Erkenntnis wird heute in sehr vielen 

tebensbereichen mit großem Erfolg einge- 
|etzt, zum Beispiel vor wichtigen Entschei- 
dungen, vor Prüfungen, zur Senkung von 
ynfällen. So wies der Schweizer Wissenschaft 

Neckermann hat nun als erster einen auf 
„Biorhythmus" programmierten Elektronen- 
rrchner auf den Markt gebracht, der für jedes 
Datum zwischen 1901 und 1999 den Stand der 
Leistungsfähigkeit eines jeden exakt angibt. 
Jeder kann mit diesem Gerät seine „schwa- 
chen" und „starken" Tage exakt bestimmen. 

Darüber hinaus sagt der Biolator zu jedem 
beliebigen Datum dieses .Jahrhunderts den 
entsprechenden Wochentag an. Außerdem ist 
er in der Lage, das Lebensalter eines jeden 
auf den Tag genau anzugeben. Selbstverständ- 
lich hat der „Santron-Biolator" zusätzlich '• _ »> K-o vjci. «JL41WC1/.CI vv ibbcnbCnnit" üCii nat ucx On~±3l013L01 ZUSQtZliCil |er Dr. Huns Schwing in seiner Doktorarbeit alle Funktionen eines normalen Tasdienrcch- 

uber den Biorhythmus nach, daß an den bio- ners mit ffroßer erüner Lciuhfnnypifrr» vioi« über den Biorhythmus nach, daß an den bio 
rhythmisch ungünstigen Tagen die Unfall- 
häullgkcit siebenmal so groß ist wie an den 
günstigen. 

ners mit großer grüner Leuditanzeige, vier 
Rechenfunktionen, Konstante, Quadrierauto- 
matik, Einzel- und Gesamtlöschung und Netz- 
anschluß. Er kostet nur 79,- DM. 

Was essen die Deutschen zum Frühstück? 

In der ön'ontlichen Diskussion über die 
Dedtung des ständig steigenden medizinischen 
Kostenbedarfs findet die private Krankenver- 
sicherung (PKV) immer mehr Anklang. Das zeigt 
sich nicht nur in zahlreidien Publikationen 
über die versicherungstechnische Gestaltung 
der PKV-Tarife und in den Empfehlungen 
an die Sozialpolitiker, die Erfahrungen der 
PKV mitzuberücksichtigen. Auch die steigen- 
den Mitgliederzahlen der PKV beweisen die 
Anziehungskraft einer exakten, risikogerech- 
ten Beitragskalkulation, wie sie von den pri- 
vaten Krankenversicherern seit eh und je 
praktiziert wird. 

Während die Kassen der gesetzlichen Kran- 
kenversicherung für ihre standardisierten 
Leistungen steigende Prozentanteile vom Ein- 
kommen ihrer Mitglieder kassieren, berech- 
nen die privaten Krankenversicherer für die 
vertraglich vereinbarten Leistungen nach 
Mark und Pfennig ablesbare Beitragssätze. 
Sie sind das Ergebnis einer jahrzehntelangen 
versicherungsmathematischen Gemeinschafts- 
arbeit, die im „Verbraucherinteresse" vom 
Bundesaufsiditsamt für das Versicherungs- 
wesen in Berlin stündig kontrolliert wird. Für 
Männer, Frauen und Kinder sind, je nach 

ihrem Lebensalter bei Vertragsbeglnn und 
ent.sprechend dem vereinbarten Versichc- 
nangsumfang. Einzelbeiträge festgelegt, deren 
einzige Berechnungsgrundlage das übernom- 
mene Versicherungsrisiko ist. nicht die Gc- 
haltsabrcchnung oder die Steuererklärung. 

Durch die selbstverantwortliche Mitwirkung 
des Versidierten beim Zusammenstellen des 
Versicherung.ssdiutzes, wobei die Selbstbehalt- 
tarife wach.wndes Interesse finden, entsteht 
eine bedeutend engere Bindung an die Ver- 
sichertengemeinschaft, als das bei dem pau- 
schalierten System der gesetzlichen Kassen 
möglich ist. 

Ollcnsichtlich bewährt sich die leistungs- 
bezogene Beitragsberechnung der PKV gerade 
in Zeiten einer überall feststellbaren Kosten- 
explosion im Gesundheitswe.sen. Zwar müs- 
sen auch die Unternehmen der PKV mit ihren 
Beiträgen dem steigenden Bedarf einmal die- 
ser, ein anderes Mal jener Gruppe ihrer Ver- 
sidierten folgen, aber sie konnten ihr finan- 
zielles Gleidigewicht im Grift behalten, wäh- 
rend die meisten gesetzlidien Kassen inzwi- 
schen in erheblichem Umfang ihre Beitrags- 
prozente für alle Mitglieder anheben mußten. 

Dem Frühstück, der wichtigsten Mahlzeit 
des Tage», messen Bundesbürger, laut zweitem 
Ernährungsbericht der Deutsdien Gesellsdiaft 
für Ernährung e. V., eine höhere Wertschät- 
zung bei als dem Abendessen. Während am 

fWodienende mehr als 80% aller Personen 
ch länger als eine Viertelstunde am Früh- 
.ückstisdi aufhalten (25''/o sogar mehr als 

Sp Minuten), sind es bei den Bei-ufstätigen an 
jyerktagen etwas über 50%. Und nur 14"'« 
frühstücken so nebenher. Also die Mehrheit 
läßt sich Zeit zum Frühstück. 

r 

Was Deutsche zum Frühstück essen, begut- 
achtete der Kieler Ernährungswissenschatller 
Prof. Dr. Dr. A. Lembke. So besteht das Früh- 
stück vielfach aus Brötchen, Weiß- und Toast- 
brot. Mehr als 60»/o aller Befragten bestreichen 
ihr Brot mit Butter, 12-13''/o mit Margarine und 
30-35»/omit Honig, Konfitüre oder Nuß-Nou- 
gat-Cremes, wie beispielsweise Nutella. Wich- 
tige Eiweißträger, v/ie Milch, Milchkakao, Jo- 
ghurt, Käse und Eier trifft man nur bei IC/o 
der befragten Haushalte an. 

Bei genauer Betrachtung des deutschen 
Frühstückstisches zeigt es sich, daß zuviel 
Kohlehydrate, die wir in Brot. Marmelade 
oder Honig finden, aufgenommen werden. Sie 
sind zwar für den täglidien Energiebedarf 
widitig, bauen sich aber ohne Eiweißergän- 
zung zu schnell ab. Die Folge davon ist, man 
wird müde, hungrig und unkonzentriert. 

Die beliebte Nuß-Ncugat-Creme Nutella 
stellt eine ideale Ergänzung zum Frühstück 
aufgrund ihres hohen Eiweißanteiles dar. Wie 
Prof. Dr. Dr. A. Lembke in der Fachzeitsdirift 
Milchwissenschaft 9/1974 veröffentlichte, ver- 
fügt die.se Nuß-Nougat-Creme über einen Ei- 
weißanteil von 7.62''/o. Vergleichsweise dazu 
der Eiweißanteii in Bienenhonig 0,32Vo, Erd- 
beer-Konfitüre 0,,S8"ü und Pfiaumenmu» 
0,30" 

Nutella hat nidit nur einen hohen Eiweiß- 
anteii, sondern enthält auch Vitamine der Bj. 
Grupp:-, die Vitamine A, C und E sowie Cal- 
c.um iinu Eisen. Da Nutella bei der Hei'stelj) 
iung nidit geitucht, sondern nur gerührt wirdt 
bleiben alle wichtigen Nährstoffe erhalten. ' 

Sommerzeit - leider auch Insektenzeit 
Wie sehr der Sommer auch von vielen iier- 

beigesehnt wird, so hat er doch eine negative 
Begleiterscheinung: die Insekten! In jedem 
Frühsommer erwachen 800 000 (in Worten: 
achthunderttausend) verschiedene Arten von 
Insekten zu regem I.eben, und in den meisten 
Haushalten beginnt ein erbitterter Kampf 
gegen diese Plagegeister. Doch es geht nicht 
nur um die Belästigung: Insekten sind auch 
die haupt.sädilichen Überträger gefährlicher 
Krankheiten. In unseren Breitengraden gilt 
das besonders für Stechmücken und Fliegen. 

Die Firma Johnson WAX in Solingen hat 
nun - rechtzeitig vor Beginn des Sommers - 
zwei neue Produkte auf den Markt gebracht: 

1. INSEKTENSTOP-LANGZEITSTRIP ver- 
nichtet alle Insekten und wirkt vier Monate 
gleichmäßig und ohne Geruchsbelästigung - 
für Verbraucher, die sich einen ganzen Som- 
mer lang mühelos sdiützen wollen. Und was 
für Familien mit kleinen Kindern besonder» 
wichilR ist: INSEKTENSTOP-LANGZEIT- 
STRIP ist auch vor Kindern sicher, da man 
mit dem Wirkstoffträger nicht in Berührang 
kommt. 

2, INSEKTENSTOP-SPEZIAL ist das ein- 
zige Spray in Deutschland speziell gegen krie- 
chende Insekten - für Verbraudier, die dauer- 
haft gegen kriechende Insekten vorbeugen 
wollen. Es ist bequem anzuwenden, wirkt 
sofort und schützt wochenlang. Die Spray- 
dose ist zur Sicherheit mit einer Benutzuni^s- 
sperre ausgestattet. 

Zusammen mit der bereits bekannten Box 
und dem Sofort-Spray bietet das Insekten- 
Programm von John.son WAX jetzt für jedes 
Insekten-Problem in der Wohnung die rich- 
tige Lösung. 

l'otoi Johnson WAX 



Sudetendeutsche Landsmannschaft 

lädt ein zu einem 

» Wiedersehen mit der 

Egertänder Nachtigall« 

am Freitag, 14. Mai 1976 
Beginn 20 Uhr Im 
Landes-Aussiedier-Wohnheim 

MIml Herold und Ihr Funkensemble bestreiten ein unter- 
Daltsames Programm. 

Elntrtt Iroil 

Kaufmännische 

Angestellte 

als Halbtagskraft (nachmittags) 
per 1. 6.1976 gesucht 

Langen, Siemensstraße 3, Telefon 7 20 64 

TEPPICHE 

Dreieich Teppich Zentrum 

Beratung und Veri<au( nur 
IMZ-TeppIchhaupilager 

FIchtestr. 13 — die StraBe zurn 
Sprentlllnger Bürgerhaus 

Preltag, auf dem Wochorf' 
rriqrkt Langen 

35 Gladiolen (8-10) 3.— 25 Sup., 
Olodfolon {U! ) 0.—. 40 Afiernft» 
r>en (6/9) ferf^ar Freesien. Irl|, 

Milchsterne. Reu* 
rvtnkeift (jede Packung 2,—). ay* 
OerdefWfommerhyazinthen, Gurt.» 
QlOKin^Ä, Dahlion in versch. F., 
Trlmoli^ Lia-tris. Schlelerkraut, 
Begonien, Tigridio. Pfingstroiifi, 
Lavendel, Gtr>ster, u a. m Son* 
der-Angvboi: Topf-Amarylli» (64' 
1) 3.-. 

Für unser Werk in Langen suchen wir aushilfsweise einen 

Mitarbeiter für das Fertigwarenlager 

der eine solche Aufgabe bereits kennengelernt hat. Die 
BeschSftigungsdauer ist zunächst auf 1-6 Monate be- 
grenzt. Bei besonderer Eignung kann eine Übernahme in 
tifi 4rt)«it«yflrhältnis erwogen werden. Es stehen 
Ihm alle modernen Hilfsmittel zur Verfügung. Gute Bezahlung 
Altersversorgung, Mittagstisch, Fahrgeiderstattung 
etc. sind bei uns selbstverständlich. 

Bitte rufen Sie Frau Schroepel (unter der Durchwahl-Nr. 
0 81 03 / 70 92 70) an, oder schreiben Sie uns ganz kurz, 
was Sie bisher gemacht haben. 

AMR Deutschland GmbH, Amperestraße 7 - 11, 607 Langen 

Jahrgang 1904 06 
Busausdug am 16. Mai. 
Wir treffen uns am 
20. Mai ab 17 Uhr im 
Gasthaus Zur Krone, 
Dreieichenaln, Fuß- 
gänger treffen sich um 
16 Uhr amWaldeingang 
Paddeiteich, 

Jahrgang 1911—12 
Wir treffen uns am 
Freitag, dem 14. Mai. 
um 18 Uhr in der TV- 
Turnhalle. Die Bilder 
von der Goldenen Kon- 
firmation sind da. kön- 
nen bestellt werden. 
Bei der Bestellung sind 
die Bilder gleich zu 
bezahlen. 

Jahrgang 1903/04 
Wir trellen uns am Mitt- 
woch 12. 5., um 14.30 
Uhr am Jahnplatz zu ei- 
ner Fal>rt zur Thomas- 
hütte 

Ii Sonderflugreise 

I für Leser der Langener Zeitung 

■ 1 mit dem Langener Reisebüro 

l ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

■ 

8-Tage-lnformatlons- und Erlebnlsr*lt« nach 

ISLAND 

vom 19. bis 26. Juni nur 995 Mark 

Isand ist klimatisch angenehmer as wir es uns hier vorstellen, 
der Goftrom umpült die Ine und orgt für angeneme Tm- 
oeraturen. 
Die Reise in den nordischen Frühling wurde speziel für Sie 
vorbereitet. Sowohl de Lestungn as auch der Pres sind ein- 
malig. 
iWir bieten: 
Boeing-727-Direktfiug mit Iceiandair von Frankfurt nach Island, 
■ 7 bernachtungen im I.-Klasse-Hote ESJA: 
■ Halbpension während der gesamten Reise: 
■ eine Stadtrund.ahrt in Reykjavik - 

die nördlichste Hauptstadt de,- Wet: 
I ein ganztägiger Ausflug mit Bef^ichtigungen von Wasssriallen, 

Geysiren und der atston Ratsitte der Wlt: 
enthalts; 

■ Reisekostenausfailvetsichcrung. 

Isand - die Informationsreise. Ein maßgec:)n8irterle Programm 
■nit oinr File von Eindrücken. De Zahl dr Piälze st begrenzt, 
«r bitten daher um Verständnis, daß wr Buchungen in der Rei-^ 
lenfolge ds Enigangs bestätigen. 

Bitte ausschneiden und ausgefüllt einsenden an: 
Reisebüro Langen. Bahnstr. 11—15, 607 Langen. T. 06103 21238 

■ Ich bitte um feste Reservierung für die Rise nach Island vom 
19. bis 26. Juni 1976 für  Personen. Den genauen Programm- 
ablauf und die weiteren Einzelhiten über die Reise snden Se ' 
mr btte noch zu. ' 

■ Ich bn an der Teilnahm der Reise nach Island interessiert, ] 
möchte mich aber zunächst noch genauer Informiern. Ic i 
bitte um Zusendung der Unterlagen. 1 

Mitreisende: j 

Name < 

3eb.-Datum ( 

Anschrift —————« 
  i 

Datum 

^   

-ZI.-Wohnung 
Küche, Bad, Etagen- 
heizung. ab sofort zu 
vermieten. 
Angebote unter Off.- 
Nr. 650 an die LZ. 

Renovierung aut einer Mandl 
Keine Sctmlerigkelt beim Abelimmen der Termine: OuallIrzlerte Maler- und 
Uckiererbetrlebe bieten allea für Bo- den. Wand und Decke - Verputz. An- strich, Beschlchtung, Belag. 
^ir Maler- und Lackierermeister — Garant für Schönheit und Schutz 

Kleinere Wohnung 
für 1 od. 2 Personen- 
Hauahalt 

tm 2. Stock. 2 Zimmer, 
Küche, Waschraum, ein 
Stück Garten in Egels- 
bach, Schafhotstr, 10, 
zu vermieten. 
Angebote an: 

Richard Wand. 
Brahmsweg 8 
7440 Nürtingen 
Neckarhausen 

Arztfielferin 
oder Sprechstundenlillfe 

mit Schreibmaschinenkenntnissen, wenn 
möglich Abrechnung und kl. Labor für 
Fachpraxis In Langen zum 1. 7. 76 ges. 

Bewerbungen unter Off.-Nr. 645 der LZ 

Kredite für alle 

Autos. 
Wir sind die Bank mit den lÜOl 

Krediten. Egal, für welches Modell Sie 
sich interessieren, wir geben Raten- 
krcdite für jeden Typ. Schnell, unkompU- 
zierl und zinsgünstig. Sehen Sie selbst. 
Hin 8000-Mark-Beisplel: 
Kreditbetrag 
Laufzeit 
1. Rate 
Folgeraten je 
elTektiver Jahreszins 

8000 Mark 
48 Monate 
177 Mark 
196 Mark 
8,50% 

COMMERZBANK^ 

Nach jahrelangem und mit großer Geduld ertragenem 
heute mein guter und treusorgender Mann, Vater 
Opa, Bruder und Onkel 

Gustav Schmidt 

Leiden hat uns 
Schwiegervater, 

• 2. 10. 1896 t6. 5. 1976 

für immer verlassen. Sein Leben war stets dem Wohlergehen seiner 
Familie und deren Angehörigen gewidmet. Dafür danken wir ihm. 

Langen 
Oberer Steinberg 45 

Im Namen aller Angehörigen 
Lina Schmidt 
geb. Renner 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11.5.1976, um" 14.15 Uhr auf 
_dem Friedhof in Langen statt. 

Jahrgang 31 32 
Wir treffen uns am 
Freitag, dem 14. fulai, 
um 20 Uhr im Reben- 
stock. 

Suche 
Büglerin 
Martinizing 
Bahnstr. 23 
Tel. 2 51 24  

Suche dringend 
3—4-Zi.-Wohnung 

in Verbindung oder in 
der Nähe liegend« 
PKW-Werkstatt oder 
Halle, auch Aitb;!ti. 

Manfred Zuffeiiato, 
Herderstr, 3 
6070 Langen 

Am 2, Iwlai 1976 
Wellensittich 

zugeflogen. 
Tel. 2 15 41 

Für die liebevollen Beweise und herzliche Anteilnah- 

me beim Heimgang meines lieben Mannes 

Alexander Walluff 

Bage ich allen herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Lude Wallufi 

Langen, Frle'drlch-Ebert-Straße 1 

Benifsausbildung zum Fahriehrer Ein zükunnsreicherintoressan'eflebensbomf 
mi Alter 23, Fahrpr. 3 Jahre. Ausk.; mm Amtl. anarkannte Fehrlehror-FachAchul« 
Dusseldorf, Münsterstr. 241, Tel. 6378 70 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feupr — See — Oberführungen - 
Sarglager — Sterbewäsche - Zierurnen 

Ausführung komplett Beisetzungen, olle 
Formalltälen, |ederzel! er/efchbar. auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit Obel 90 Jahren In Familienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasso 1, Tel 06103 22988 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 38 Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädler Straße 26 

Über 400 Pferde gehen 

auf den Eaelsbacher Parcour 

Zum 1. Reitturfiier werden rund 2000 Zuschauer erwartet 

Dienstag, den 11 Mai 1976 

ßausfeHe der Krelästraße frißt sich durch EKclsbach. Medriisfrc ITmsalzzahlon sind das 
Los der f.eschaflsleute, Umwege für die Kunden an der Tasesordnune und Umleiliingen der 
Autofahrer Schicksal. 

Lisa Werner 
geb. Baumann 

im Aller von 67 Jahren. 

e Am l(ommpnden Wochenende wird der Kg eNbitclier Iliichrnlinf einen Ansturm von Rei- 
tern und Pferden erleben, wie er in dieser C.rn ßi-nnrdnung von den lang.iährig renommier- 
ten bcniichtiarien Reitervereinen noch nicht erreicht uorden ist. Ober 40« l>l<rde sind liir 
das ersfc Reit- und Fahrliirnier gemeldet, das der Reit- imri Frei/.eii-cinh Kiretsliaeh niif dem 
eliibeigenen Gelände am Riiehenhof ausgesehriehen liat. 

Nach langem, schweren Leiden verstarb am 9. Mai 19/6 meine 
Frau, unsere gute Mutter Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwä- 
gerin und Tante 

In tieler Trauer: 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. Mai 1976, um 13.30 Uhr, 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Für die Pferdeleistuiigsschau der Kategorie 
J und B sind klangvolle Namen aus dem Reit- 
sport gemeldet. In den insgesamt 14 Prüfun- 
gen wird im Jugend-Wettbewerb, der Dressur 
E der Springprüfungen Klasse E und A sowie 
einer .spczinllen Dressurprüfung Kla.sse A für 
Jugendliche und Junioren dem Reiternach- 
wuchs eine Ciiance geboten Aber auch Hes- 
sens Spring-Asse können in den Springprüfun- 
gen der Kla.ssen A, L und IW ihr reiterliches 
Können vor einer namhaften Konkurrenz un- 
ter Reweis stellen. Springreiter wie Dnrm- 
städter. Himmelreich. Chantrö oder die Ge- 
schwister Baach werden sich an den beiden 
Tagen in hartem Wettstreit messen mit be- 
gabtem Si)ringnachwuchs. Die vergangene 
Hallonsaison hat gezeigt, daß die Jugend auf 
dem Vormarsch i^t 

Wenn in den guliobenen Dressurprüfungen 
die Namen Neckermann, Wernicke und An- 
drea.< Jüngling aufgerufen werden, wird ein 
Großteil der zu erwartenden 2000 Zu.schauer 
am Dre.ssurviereck verweilen, während paral- 
lel auf dem Springplatz eine der sieben .Spring- 
prüfungen ausgetragen wird. 

Kür die Besucher der beiden Turniertage 
wird ein eroRps Fe'Jtzelt neben dem .Spring- 

pliilz i-rrichtL't. Zur Stärkung weiden Wur.'-t- 
chen. belegte Brötchen und seilistgehackeiier 
Kuchen mit Kaffee angeboten, für dur'tii'» 
Kehlen gibt es neben kühlem Bier und kleinen 
Schnäpsen auch jede Menge aikni-nif-Ge- 
tränke 

Die Wetlbewcrbe beginnen am Samstag urn 
7 Uhr mit der E-Dressur, dem E-Springen und 
einer A-Dressur. Sie enden mit dem Slnfi-t- 
ten-A-Springen bei Macht. Am .'Sonntag kim- 
men Hessens .Springpiofis an di'n Sl;irt. A"i r 
der Viel.seitiekeits-Fahrprüfung werden 
SpringiJrüfungen der Klasse I. und M die 
Höhepunkte dieses zweiten Tiirnlertaces dar- 
stellen 

Bürgi'inieisler Dr. Günter .Siniiin. der die 
Schirmherrschafl übernommen hat wird dem 
erfolgreichst'M Reiter des Tinniers e'ni'n 
Ehreniirei.s der Gemeinde Kgel.bach persön- 
lich überreichen »• i « > • 

Die Emtritt.^prei.se für die.se I'ferdeleistunns- V""''-lie Frlisensiippe und das „Brot" aus der Flasehe An der 
.Superschau sind relativ zivil. Erwaclis.'ne ^aldiiutle wuruen die Saubcrinannor vcrki).sligt. 
zahlen pro Tag 3 Mark, für beide Tage .'S M:i; k, 
Kinder bis 14 Jahre haben freien Eintritt Der 
RFC Egelsbach möchte mit dieser ersten Tur- 
nierveranstaltiing nicht nur hei d.n Rei'rrn, Rdffll'a ■ ■ 
drueksvollen Einst.tnd gehen. "" " " im vyafd ist weniger geworden 

^ %f(fara^ü£iercn! 

... Herrn Jakob Pülieher, Dresdner Straße 31, 
zum 76. Geburtstag am 13. 5. 
... Frau Babette Schroth, Niddastr. 32, zum 
79. Geburtstag am 14. 5. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Silberne Hochzeit 

e Die Eheleute Theodor und Mnrßarcle 
Bartl, Schillerslr. 17, Franz und Stefanie 
Schreier, Karlsbader Straße 11, und Johannes 
und Elisabeth Kunz, Ernst-Ludwig-Straße 8, 
feiern am 12. Mai Silberne ffochzeit. H<»rz- 
liehen Glückwunsch. 

Firmvorbereitung 

e Die katholische Gemeinde St. Josef macht 
darauf aufmerksam, daß ein Treffen zur Firm- 
vorbereitung für alle, die sich angemeldet ha- 
ben, am Donnerstag, dem 13. Mai, um 17 30 Uhr 
im Erzhäuser Gemeindezentrum und am Frei- 
tag, dem 14. Mai, um 16 30 Uhr im Egelsbaeher 
Pfarrsaal stattfindet. Die Firmung durch Bi- 
schof Hermann Volk wird am Mittwoch, dem 
■?0. Oktober, voi Benommen. 

Willi Werner 
Hans Knöß und Frau 
Geiti geb. Werner 
Helmut Wurster und Frau 
Helga geb. Werner 
Enkel Holger und Marion 

Bitte Glas mitbringen Saubermänner i<ommen aus vielen Vereinen 
e Zu einer Fulirt ins Blaue startet lieute an 

der katholi.selien Kirche in Egelsbach um 
18.30 Ui>r (Erziiausen 18.1.5 Uhr) die Frauen- 
und Müttergemein.schaft von St. Josef. Da es 
zur Maibowle gehl, wird gebeten, ein Glas 
mitzubringen. 

Die Gruppenleiterinnen zur Knmmunion- 
vorbereitung treffen sieh am Mittwouli. dem 
12. IVIai, um 20 Uhr im Pfarrs;ial Egelsbach. 

Ebenfalls am Mittwoch findet eine Kaffee- 
fahrt in den Odenwald statt, die fii' den Allc^n- 
ckib gilt. Es geht nach Fischliachtal ins Zin- 
denauer Sehlößehen. Abfalut ist um 13 Uhr 
an der Kirche, eine Viertelstunde späte»* in 
Erzhausen, 

Kein Gewerbe- und Industriemüll 
zur Sperrmüllabfuhr 

e In letzter Zeit konnte wiederholt festge- 
stellt werden, daß Egelsbacher Betriebe ihren 
Gewerbe- und Industriemüll zur Sperrniüll- 
abfuhr bereitstellten. Der Genieindevorstand 
weist darauf hin. daß nacli der Satzung über 
die öffentliche Müllabfuhr der Gemeinde 
Egelsbach die Abfuhr des Geweibe- und In- 
dustriemülls im Raiimen der Sperrmüllahfuhr 
nicht zulässig ist und die Abfuhrkolonne An- 
weisung erhalten hat. in Zukunft darauf be- 
sonders zu achten Der Gemeindevorstand bit- 
tet die betreffenden B'-tt'idie ebenfalls um 
entspreciiende Beachtung der Satzung. 

e Ai.s erfreulicites Fazit der Aktion „Sau- 
bere Landschaft" am vergangenen Samstag 
konnte festgestellt werden, daß die Verunrei- 
nigung des Waldes durch Wohlstandsmüll ab- 
genommen hat. Sp{*ktakulärer Unrat wie alte 
Möbel, Radios und Fernseher, Autoteile und 
Fahrradwracks waren diesmal nicht mehr un- 
ter den „Fundsachen". Dafür aber noch genü- 
gend Dosen. Flaschen und Verpackungen, die 
freiwillige Helfer von vielen Egelsbacher Ver- 
einen und Organisationen in Körben und 
.Säeken zum Müllauto brachten. 

Teilweise wurden ganze Plastiktüten mit 
Hausmüll aufgelesen, die „sparsame" Bürger 
im Wald abgestellt hatten. Diese Zeitgenossen 
haben vermutlich keine Mülltonne, und wäh- 
rend die große Mehrzahl der Bürger ihren 
Obulus für die Müllabfuhr entrichtet, glauben 
jene, es sich auf die klammheimliche Billie- 

heimertour einfach machen zu können. Wenn 
sie allerdings einmal erwischt werden, kann 
die „Sparmaßnahme" recht teuer sein. 

Wir wollen es unterlassen, die Vereine na- 
mentlich aufzuführen, die sich an der Söube- 
rungsaktion beteiligt haben. Leicht könnt« 
einer vergessen werden, und das wäre ärger- 
lich. Aber es waren nicht nur solche, die sicB 
den Natur- und Landschaftsschutz auf ihre 
Fahnen geschrieben haben. 

An der Waldhütte war Sammelplatz nach 
getaner Arbeit. Und hier gab es auch den vef 
dienten Lohn in Form einer schmackhaften 
Erbsensuijpe. Natürlich wurde auch ein erfrl 
sehender Schluck kredenzt. „Es hat Spaß ge 
macht", war von den Teilneiimern zu hören. 
„Und wenn wir auch den Dreck der anderen 
wegräumen mußten — wir waren an der fri- 
schen Luft und haben dafür gesnrMi, riaß die 
Natur sauber bleibt " 

Neues vom Standesamt 

e Nach einer Statistik des Standesamtes 
der Gemeinde Egelsbach wurden in der Zeit 
vom 1. 1. bis 31.3. 1976 im Heiratsregister vier 
Eheschließungen eingetragen. Es heirateten: 
Robert Schwalm (Egelsbach) und Luitgard 
Metzger (Egelsbach). Rudolf Strobel (Egels- 
bach) und Klara Köhler (Egelsbach), Helmut 
Breidert (Erzhausen) und Gisela Heinold 
(Egelsbach). Werner Kaden (Egel.sbach) und 
Gabriele Ruppel (Egelsbach). 

Im Sterberegister waren 12 Sterbefälle zu 
verzeichnen. Diese Zahl erhöht sich um die 
auswärtigen Sterbefälle, die nicht im örtlichen 
Sterberegister eingetragen sind. 

Steuer ist fällig 
e Die Gemeindekasse gibt bekannt, daß :im 

15 Mai 1976 die zweite Rate Geweibcstouor, 
Grundsteuer, Wasser- und KimülKebiihnn 
fällig sind. Die Abgabcpfliclitißen wt-rdm /.'e- 
beten, den Fällißkeil.stcrrnin /u brnrhten 

Jubiläen bitte mitteilen 
e Der Gemeindevorsland weist darauf hm, 

daß Ehe- und Altersjubilare. die in diesem 
Jahr ihr 90. 95. oder 100 Leben-jähr voll- 
enden bzw die Goldene oder Di.Tmantrne 
Hochzeit feiern, dies drei Monate vor c|i in 
Jubiläum im Rathaus, Zimmer 10 mitteili n, 
damit beim Hessischen MinistoiPräsidenten 
die Glückwunsehurkunden beantmet werficn 
können 

Egelsbach, Schafhofstraße 8 



Nr ;i8 NACHRICHim 
Dienstag, d'; 11. Mai l»T- 

Club gewann beim B-Klassisten Hähnlein SG Eqelsbach weiterhin ungeschlagen 

Oliru' (iie StuinrM.->iin.'Irr Kaden, Schulz, l'"*!- 
Rclipi, Kci'.eit und lIoffiMner stellte sich der 
FC' I.;inu<'ti l)oim H-KI;is.--e-Veiein SKV Ilähn- 
lein /u ciiifni Kreund.scliaflsspiel newisscr- 
ma!!''n iiiil dein lel/.ton Aufßohot vor. Dennoch 
zciKicMi sii Ii die I.iinHfner iibcrleijen. Die Gast- 
Kel), r (liiiicii Icdifjlii'h in der ersten Viertel- 
stuiidi; fli n Ton an. In dieser Phase üljer- 
rasililen sin auch Torhüter Pavelka, der einen 
Fernscluifi durch die Hände ins Tor nit.schen 
lipfS 

Mit einer defensiven Kinstellung hielten sie 
dies<-s KrKebnls bis zur 28. Minute. Wobst um- 
Hpielle zwei Gesner und schoß z.um Au.süleich 
ein. Zehn Minuten spüter erhöhte Kirniß mit 
einein Aufselzer von der Strafraumgrenze zum 
2:1. Kurz vor der Pause war es dem aufge- 
rOcitlcn VerteidiRer Böhm vorbehalten, das 

3:1 zu erzielen. 
Nach dem Seitenwechsel ließen die I.anKP- 

ner Spieler im Gefühl eines sicheren Siefen 
zu früh die Zügel schleifen und handelten sich 
innerhalb von fünf Minuten zwei Treffer zum 
3:3 ein. Dadurch wurden sie auch aus dem 
spielerischen Konzept gebracht, so daß das 
Spiel nun ausgeglichen war. 

In der 70. Minute knallte ein Schuß von 
Zwilling nur an den Pfosten, Boll hatte zehn 
Minuten später mehr Glück und verwandoHe 
eine Vorlage von Wallbrecht zum 4:3. Dieses 
Tor gab noch einmal Auftrieb, und drei Minu- 
ten vor dem Ende stellte Zwilling das 8:3 her. 
Fast mit dem Schlußpfiff kamen die Gast- 
geber auf 5:4 heran. 

Die Reserve von Langen unterlag 2 4, die 
beiden Treffer erzielten Peyser und Schmidt. 

Jeschkes Treffer entschieden das Spiel 

7'u.S' Klein-Welzheim — SSG Langen 0:2 
ü.is lüi/.ii! Auswärtsspiel für die SSG fand 

in Klein-Wolzheim statt. Trotz sommerlicher 
Hitze IcKlen beide Teams ein hohes Tempo 
vor. Auf beiden Selten sah man gute Kombi- 
nationen, wobei die Welzheimer die ersten 
klaren Torgelegenheiten hatten. Heuberger im 
I..angener Tor stand jedoch reaktionsschnell 
auf der Linie .Bisweilen gingen Paslerbskl und 
Wunderlich mit nach vorne, zogen sich dann 
aber .schnell wieder zurück, denn wenn die 
Welzheimer Gegenzüge stattfanden, mußten 
sie hinten aushelfen. 

Der Sturm der SSG war wie in den letzten 
Spielen .sehr gut aufgelegt. Nold, Jeschke und 
Starke berannten das Tor des Gastgebers, un- 
terstützt vom Mittelfeld, das Dohmen und 
Mergeth ausgeglichen besetzten. Die Klein- 
Wolzheimer Stürmer waren nach den ersten 
2f) Minuten .sicher im Griff der Langener Ab- 
wehr, und es wurde ihnen immer mehr der 
Schneid abgekauft. Nun sahen auch die SSGIer, 
daß zu gewinnen war und drüngten stärker. 
Ks war nur fraglich, ob sie das Tempo bei 
dieser Hitze durchhalten würden. Jcschke 
hatte die ersten Chancen, Nold setzte immer 
wieder lange Bälle auf den Linksaußen, doch 
waren diese etwas zu langgezogen, um sie zu 
erreichen. Werner Starke sorgte mit genauen 
Flanken für Gefahr, die der kopfballatarke 
Nold in Richtung Welzheimer Tor abzog. Kurz 
vor der Pause ließ Heuberger einen Ball fal- 
len, im Nachgreifen hatte er ihn aber wieder 
Bicher in den Handert;—Die EnUfcheldung 
wollte nicht" (allen. So ging'es'niit' 0:0 in die 
Pause. 

Nach der Halbzeit ging es in gleicher Be.set- 
r.ung weünr. und wieder war es I.angen, das 

sich gute Chancen erspielte. Sieger blieb Im- 
mer noch der Torwart von Welzheim. Die Ge- 
genzüge von Welzheim waren zwar gut und 
schnell vorgetragen, blieben aber ungefähr- 
lich, denn Langens Hintermänner hatten Ihre 
Gegenspieler im Griff. 

Das 1:0 ftir die SSG resultierte daraus, daß 
Jeschke einen Paß in die Ga.sse bekam, ihn 
aufnahm, kurz sprintete und den Ball ins 
lange Eck setzte. 

Nach der Langener Führung setzte Welz- 
heim alle Kräfte ein, und Torwart Heuberger 
war im Mittelpunkt. Mit sehr gutem Stel- 
lungsspiel hielt er Bombcn.schüsse des Geg- 
ners, und auf der Linie konnte ihm keiner 
das Wasser reichen. 

Langen verließ sich auf Konter und war da- 
bei sehr gefährlich. Eine große Chance ver- 
gab Jeschke. Auf Linksaußen setzte er sich 
gekonnt durch, doch anstatt zu flanken — in 
der Mitte war Nold ungedeckt —, wurde er 
im letzten Moment gestoppt. 

Ein weiterer SSG-Konter brachte die end- 
gültige Entscheidung. Nold spielte Jeschke den 
Ball in den freien Raum, der setzte dem Ball 
hinterher, und am herauseilenden Torwart 
zog er ihn ins lange Eck. Der Jubel war groß, 
und bis zum Schluß lag der Sieg sicher in 
Langens Händen. Kurz vor Spielende kam 
noch Dornburg für Schreiber, der einen guten 
Eindruck hinterließ. 

Die ersatzgeschwächte Reserve hatte Valloz 
im Tor, gewann aber sicher mit 5:3. Die Tref- 
fer erzielten Heger, Schiller, Steitz, Valloz 
und Schwarz. 

Am kommenden Sonntag ist das letzte 
Heimspiel gegen Seligenstadt, Beginn l.'i Uhr, 
Reserven 13.15 Uhr. 

Am Wochenende Deutsche Meisterschaft 

Für die am kommenden Wochenende mit 
Beteiligung des TV Langen stattfindenden 
Vorrunden zur Dcutsclien Basketball-Jugend 
nioistcrschaft sind nun die Teilnehmerfelder 
komplett. Nachdem die Meister der drei süd- 
deutschen Regionalklassen seit Wochen fest- 
Bti-hen, mußten die Zweitplazierten in einer 
Trostrunde den vierten Teilnehmer ermitteln. 

In der Langener Reichweinhalle nehmen 
teil der bayrische Meister DJK Rosenheim, 
der Südwest-Regionalmeister USC Heidelberg 
und der gastgebende Regionalmcister-Mitte 
TV Langen. Als vierter Teilnehmer konnte 
»ich der Zweite des Rcgionalbereichs Mitte, 
der MTV Gießen, qualifizieren, so daß es zu 
einem erneuten Aufeinandertreffen der bei- 
dn hessischen Spitzenmannschafien aus Lan- 
g4-'n und Gießen kommen wird. 

Nachdem die Gießener das Endspiel der 
Hessenmeisterschaft mit 74:73, die Langener 

Endspiel der Regionalmeislerschaft mit 
70:57 gewinnen konnten, darf man auf den 
Au.sgang dieser dritten Begegnung innerhalb 
dieser Saison gespannt sein. Überhaupt wird 
das nächste Wochenende in der Reichwein- 
hallc spannende Spiele mit knappen Ergeij- 

nissen bringen. 
Auch die Vorrunde der weiblichen C-Ju- 

gend wird in Langen ausgetragen. Die Zu- 
schauer werden also zwischen der Reichwein- 
halle (A-Jugend) und dem Dreieich-Gymna- 
sium (C-Jugend) pendeln müssen, wenn sie 
alle Spiele der Langener Mannschaften mit- 
bekommen wollen. Bei den Mädchen trifft der 
Meister der Regionalliga-Mitte TV Langen auf 
den bayrischen Meister TV 188U Wasserburg, 
don Meister der Regionalliga Südwest KuSG 
I^>imen und den Vizemeistcr der Regional- 
liga-Mitte BBC Linz. Nach dem Bundessieg 
als Schulmannschaft vom vergangenen Wo- 
chenende bei „Jugend trainiert für Olympia" 
in Berlin werden die von Trainer Kurt Diet- 
rich gut vorbereiteteen Mädels sicher beson- 
ders selbstbewußt auftreten, um auch bei den 
Vereinsmeisterschaften das Finale zu errei- 
chen, das z^vei Wochen später beim Siener 
des Vorrundenturniers-Nord stattfindet. 

Für 3,50 Mark (F,rwai h.-ene) und 1.50 M:ul; 
(Jugendliche) können die Zuschauer dieesnuu 
beide Turniere sehen. Ermäßigte Vorverk: iil - 
karien gibt es bei den Spielern beider Lange- 
ner Mannschaften. 

Sieg md Niederlage der TV-Handba!!er 

TV LI — TGM SprcHÜingc, TV L I — Kn-is.uisu-ahl A-Juqv.ui ?->:n 
Am SonntiignachmittaK hatte der TVL zwei 

Tocijt sj.>iclslarke Gegner cinßcladen. um den 
Cacor der ersten Mannsclinft einmal richtiß 
II J<'.^ton. Ris auf Jost und Torwart R. Brich 

hal' • man die stärkste BesetziinK aufgeboten. 
Ti. ;unt wurden 2 Torhüter und 14 Feld- 
s!»i. r cinyosetzt. Im Spiul j;ei?on yprendlin- 
tion /ciute die junge Langener Truppe, daf3 
inun iiicht nur aus Tcmpoge^cnstoßen Tore 
macl\en kami, sondern auch einige Spielzüge 
bi'herrscht, um Tore heraus/.uspielen. 

Schwach hingegen die Deckungsaibeit. In 
beiden Spielen konnte man grofie Mängel «!• - 
kennen, die auch insbesondere von den 
^5prendlmgern klar ausgenutzt wurden. Gei\'n 
S{)rendhngen stand zum ersten Mal der el-.e- 
•VviUge SSGIer Bernd Steinbacher im Tor, 

m liatt^ von ihm wohl etwas mehr erwar- 
denn trotz der seil wachen Leistung in der 

■':ung ließ er noch einige hallbare Bälle 
Bieren. Zu loben wiedei einmal der Kampf- 

■ äl der Mannschaft, denn als man gegen 
■rendlingen bereits 14:19 zurücklag, konnte 
Hl mit Schlußpfiff sogar noch den Ausgleich 
•lelen, der aber von den schwachen Schieds- 
Mtern nicht mehr anerkannt wurde 

Die Egel.^lj.iiher Fußballelf blieb auch in ih- 
rem vierzehnten Rückrundenspiel unbesiegt 
In einein trotz der Hitze tempore'ciitn und 

schönen Spiel beider Seiten trennte man sich mit 
einen letztlii h gereelilen 2.2-Unentsrliieden. 
Die 500 ZtKehaiirr waren insgesamt gesehen 
mit ihrer KIf 'ind über den einen Punkt zu- 
frieden, Die Grie>.heimer aber trauerten dem 
eventuell ent;! heidenden Tunkt vertust m'-h. 

Krstinals .seit dein 9. November 1975 ka.ssier- 
len die Egelsbacher in einem .Spiel wieder 
melir als einen Gegenti effer. Damals verlor 
man in Oslheiin mit 0:2. Die .SfJE. die bis zur 
I'ause (nur) mit 1.0 führte, versäumte es in 
ihrem brillant geführten Spiel, das Torekonto 
auszubauen und damit das Spiel mit zwei, drei 
weiteren möglichen Treffern vorzeitig zu ent- 
scheiden. Ein 3:1 bis zum Seitenwechsel wäre 
diirrli.'ius drin gewesen. Die Stürmer konnten 
.sieh aber bis auf Dietmar Werner nur schwer 
gegen die ruppige Abwehr der Gäste durch- 
seizen. Graf und Diehl ließen sich allzu häufig 
bei ihrem Weg zum Tor nach außen abdrän- 
gen. Erst gegen Ende des Spieles konnte we- 
nigstens Graf ein paar Duelle für sich ent- 
scheiden und mit seinen Flanken gefährliche 
Porszenen gegen Griesheim heraufbeschwö- 
ren. Weit.schüsse vermißte man in der ersten 
.Sfiielhälfte sehr. 

Diehl, Werner und Schämer waren wieder 
einsatzbereit, so daß die SGE in folgender 
Formation spielte; Eisinger. Fischer. Jäkel, 
Miiiler. Bialon (nb 58. Minute Seng II), Schn- 
mer, Schulmever, Graf, Werner, Diehl und 
Zink. 

Die Abwehr zeigte einige onsiciierlieiten 
und war beim Ausgloiehstor der Gäste unmit- 
telbar nach der Pau.se nicht ganz schuldlos. 
Reim zweiien Tor der Griesheimer waren die 
K" ■' t^ncher überhaupt nicht im Bilde, denn 
die Gii,ite konnten ungestört durch den Straf- 
I aum sp.iziei eil und zum Torschuß kommen, 
■forwart Eisinger, der zwar beim ersten C..- 
gentreffer koine gute Figur abgab, hielt aber 
im ganzen .Spiel bravourös und machte seipe> 
kleinen „Fehler" mehr als einmal gut. Beim 
zweiien Tor gab es für ihn nichts zu hallen. 
Ihm ist in erster T.inie dieses TInentsrhIederi 
zu verdanken 

B(^i Libero Müller schlichen sich an diesem 
Tag ungewohnt für die vielen heimischen Zu- 
.schauer, einige Schwächen ein. Der sonst ru- 
hende und zuverlässige Pol in der Abwehr 
verlor einige Kopfl>alIduelle und wurde 
manchmal überspielt. Jäkel und Fischer hat- 
ten mit ihren Gegenspielern mehr Mühe, als 
iiinen lieb sein konnte. 

Das Spiel begann mit einigen Paukenschlä- 
gcn. Bereits in der 1. Minute hatten beide Sei- 
ten Torchancen. Vom Anstois weg spielte sich 
Zink am linken Flügel durch und drang in 
den gegneriseiien Stralnuim ein. Seinen 
■Siiiuß konnte aber der Tiiiwart halten. Im 
(Jegenzug kliiile ein ICgelsbacher zur Ecke. 
Die herein,;ogebene Ecke köpfte der quiili'j.e 
Gi lesheinu'i Mager (Nr. 101 aui das Tor. .lakel, 
der die re- it'.e Frke abdecitte. ri'ttiMo perK'^pf 
auf der Linie. Den Naeliseiiu!.! w e.'iite Fisi her 
auf der amii'MMi Seile elxMifalls (le;- Kopf ab. 
Diesen Ball xerlängeiie Müller dann nach 
vorn. Schämer erlief sich dic.se Vorlage und 
rannte dem Tor entgegen. Aus 17 Meter zog 
er volley und unbedriingt ab. Der Gäste-Tor- 
wart konnto gerade noch diesen Ball um don 
Pfosten drehen. In der 5. Minute meisteite El- 
sini;er mil einer Glanzparade einen Srhiili von 
Klc.bi r (Nr. 7) aus kur'cr ■ hii .\n- 
sclilulj au eine iOcke köjute Gever (;-.r. ü) ve- 

hement auf das Tor. aber Eisinger verhin- 
derte mit einem Hechtsprung den Fühi-ings- 
treffer der Gä.ste. 

Auf der Gegenseite machte es Werner be.i- 
ser. In der 22. Minute konnte er einen Muster- 
angriff der Egelsbacher erfolgreich abschlie- 
On. Schämer halte sich am rechten Flügel 
durchgesetzt und fast von der Auslinie zum 
in der Milte lauernden ..Didi" den Ball gefühl- 
voll zurückgespielt. „Didi" nahm den Ball di- 
rekt auf und drosch ihn unhaltbar in die Ma- 
schen. Acht Minuten später eine ähnliche 
Situation. Fischer flankte zu Werner, der wie- 
der, ohne viel zu fackeln, volley durchzog. 
.Sein Schuß traf aber nur den Pfosten. Kurz 
darauf hatte Didi nochmals eine Torchance, 
aber sein Ball strich knapp über die Quer- 
latte. 

Nacli dem Wechsel setzte Griesiieim alles 
auf eine Karte und Egelsbach unter Druck. 
In der 50. Minute gelang den Gästen der Aus- 
gleichstreffer. Kleiber nahm einen weiten Paß 
auf und stürmte auf das Tor zu. Jäkel griff 
nicht beherzt genug an, und so konnte Klei- 
ber aus spitzem Winkel den Ball durch die 
Beine des herauslaufenden Eisinger ins Tor 
einschießcn. Danach vergab Diehl in aus- 
sichtsreicher Position kläglich. Er drosch frei- 
stehend aus 8 Meter den Ball weit am Tor 
vorbei. Das zweite Tor der Gäste fiel in der 
62. Minute und ließ die Egelsbacher Abwehr 
schlecht auschen. Mit einem Doppelpaß spielte 
sich Stephan (Nr. 5) rechts durch und schoß 
aus kurzer Distanz den Ball ins Netz. Nach 
diesem Führungstor zogen sich die Gäste zu- 
rück und wollten dieses Ergebnis offensicht- 
lich halten. Egelsbach hatte nun einige Tnr- 
möglichkeiten, aber Diehl, Graf und Werner 
vergaben ihre Chancen. In der 80. Minute ging 
die Hand des Griesheimer Abwehrspielers 
Bock (Nr. 3) im Strafraum zum Ball, und der 
gute Schiedsrichter Kost aus Friedberg pfiff 
zu Recht Elfmeter, den Müller erfolr^i'eich 
7.u"\ 2:2-Ausgleich nutzte. 

Nun mußte Griesheim wieder kommen, und 
die SGE kam dadurch zu Konterchancen. Graf 
umspielte in der 87. Minute den Torhüter, 
legte sich aber den Ball zu weit vor, so daß er 
ins Au.i trudelte. In der .Schlußminute traf 
Didi mit .seinem Kopfball nur die Querlatte, 
so daß es beim Unentschieden blieb. 

Die Reserve verlor mit 0:2 Tn ■. 

Heute abend komt Oberrad 
Heute abend um 18.15 Uhr findet am . - 

liner Platz das.gegen die Spie- 
lervereinigung Oberrad .statt. Das Vorspiel cI m 
Reserven fällt aus. Spielt die SGE so l- •- 
schlo.ssen wie am Sonntag gegen Griesh« ^ 
■so dürften auch gegen eine sicherlich defen ■ 
eingcslcilte Elf aus Oberrad beide Punkte , 
Egelsbach verbleiben. Vor einer Unterscii.;' 
zung des gut aufspielenden Neulings ist aber 
abzuraten Wenn alle Blessuren bis heut.' 
abend verheilt sind, so spielt die Elf in ge- 
wohnter Formalion, 

Das Pokalspiel gegen Korbach wird niciit, 
wie schon angekündigt, am 29 Mai, sondern 
an einem anderen, noch unbekannten Termin 
ausgetragen. Dieser Termin wird an dieser 
Sielle noch rechtzeitig bekanntgegeben 

F>'rner erinnert der Vorstand an die am 
Freitag, 14. Mai. um 2(/ Uhr im Vereinslokal 
Theiss" stattfindende Generalversammlung der 
Fußballer und bittet um zahlreiches Erschei- 
nen. da die Weichen für die nächste .Saison 
auf dieser Versammlung gestellt werden sol- 
len. 

—vr" 

,*-v 

Im zweiten Spiel gegen die A-Jugend- . ;i<- 
wahl zeigte man eine bes.sere Leistung, lii r.n 
mit A. Dick stand ein sicherer Mann, als zuvor 
Steinbcher, im Tor. Obwohl die Auswahl ri. u 
Ball im Angriff erheblich schneller spielte a 
Sprendlingen, gelang es den I.angenern docii 
besser, die Angriffe der Auswahl zu stiin n 
Auch im Angriff lief es wieder recht gut. und 
so fanden die Langener auch in diesen (iO M'- 
nutcn mehr als 20mal den Weg ins gegneri- 
sche Tor. 

überrascliend. daß aucli die Langener trotz 
120 Minuten Hallenhandball am Ende ihren 
Gegnern konditioneil noch überlegen waren. 
Alle eingesetzten Feldspieler bemühten sich, 
eine starke Leistung zu bringen, und es 
scheint sicher, daß sich aus diesem Kreis eine 
schlagkrättige Mannschaft für die kommende 
Hallcnrunde bilden läßt. 

Es spielten: Steinbacher. Dick,Stock, Nickel 
(5), Werwitzke (10), Hoffmann (6), Panitz, 
Becker, Seidler (4), Weiske (7). Kranz, U Mül- 
ler (4), Patzak (1), Kintscher (1), Wilisch, 
Roghmang (4). 

P*'' p'"'psheimpr Torhilter flog in die f-.il'irhe I'loliliing, und Müllers E!ftni>ler (fluK zum 2:2 
ins Netz. Was siHi im Ansclilull daran Grirsheimer Spieler leisteten, halle wrilt-r mil 
t 1®®'' Anstand etwas xu tun. Der Xorwarl spuckte einem Platzordner aus kürze- ster Entfernung ins Gesicht, Griesheims „Xotte-Jde" gab einem anderen Ordner eine Ohr- 

teige, und ein dritter Gästespieler drohte den Egelsbacher Betreuern hinter dem Tor; .Wir 
sehen uns ja noch hinterher." Schade, daß sieh eine Mannschaft aus der Spitzengrupiit- so 
benimnit. Solche Rabauken sind keine Sporlsleute. und wenn man Meister werden will, ge- 
hort außer dem Faßballspielen norh mehr dai u. Das sollten sich die Betreffenden einmal Uberlecen — sofern dies m8(ilch Ist — ehe sie einen Sportplats betreten. 

Nr i« 

Trainer Zwilling geht 

Di-r FC l.,ingcn verliert .seinen Trai;ier. 
Adolf Zwilling hui seinen Veitrag gekündigt 
und geilt zu Hot-Weiß Wallilorf zurück. Neuer 
Tr.Tiner des Clubs isl Lamberti aus Mörlet'len. 
F.i wird sieli am Donnei -lag um "Ii IM.r im 
Training \'ii: ■eilen. D' r Vur.^tarid erv. ar'et 
deshalti. ihr; ii-.iiglie!ist all'> Spieler .-iMV.esenii 
sind 

FCL hat Hauptversainmiu.ng 

I»|-| Vcir.-t.md de.^ I-i: l.aM!-,.Mi v.ei-.l erneut 
auf die .Iaht e liaiipt\ er ;ininilu'v; hin. die am 
Freitag, ileni ül.Mai, um ;'!i< l'hr in derStadt- 
baltr Aniiäg" l;'lnii-n noch bis 
zum i*i.'Al.ii tjeiin \'nr:-it ."'i.tten Hans Dieter 
Hi"'!-'. f:!. .<elit weiiien. 

B-Jugend oes Clubs spielt um die 
Bezirksmeisierschaü 

dein i'C l.:m!;en. (.)lynipia Lorsch, SG 
Nieder-I'nden. S;indl)aeli und I.eelieim stehen 
die Teilneiinv-r um die I5( .■.irk^mcisterschaft 
der V'.-.luge:.d lot. Sie haben sich in den Krei- 
sen Iiarnistadl. Bei g.^lraße, Dieburg und Er- 
baeti (.ualiTi/iert. In einer einfachen Punkt- 
runde .Mili nun der ISezirk-imeister ermittelt 
weiilen. ei>te Spiel der Langener findet 
am Oonn'-r.-tr'.'. dem 13. Mai. um 1R.30 Uhr im 
WiiUlstadinn gegen die Mann.'?chaft von 
Otv'iiDiia I -nr.'.cli statt. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Wackor BcMha — Lovrrkus<»n 
Osnabrück — Kssen 

71 Langener Schützen 
bei der Gaumeisterschaft 

Aii.^ der liegion Oifi'nbach war die Schüt- 
zengesellscliaft Langen der zahlenmäßig am 
still ksten vertretene Verein. Es wurden zum 
Ti'il hervorragende Ergebnisse erzielt. Da die 
ge.^elui.^'ienen lüngzahlen als Qualifikation für 
die Lande-iinei-^terschaft gewertet werden, 
wird mit l.:ingener Schützen auch dort zu 
reriinen sein. 

'n der l)i-j;'.iplin laufende Scheibe, die in 
T-iiigen ausgetragen wurde, konnte die erste 
Manii.scliari mil 1925 Ringen den 2. Platz er- 

. reichen. Werner Schäfer wurde mit 497 Rin- 
gen Gesaintzweiter 

Beim Ka-,seler Bogen-Turnier konnte sich 
die Bogen-Abteilung gut plazieren: Brigitte 
Horlemnnn wurde 9. mit 454 Ringen und 
Hertha Schäfer 14. mit 429 Ringen. 

■Sehr gut ist der 1. Platz von Frank Horle- 
mann in der Jugend mit 530 Ringen und der 
1. Platz von W. Schäfer in der Schützenklasse 
mit 544 Ringen. Heinz Horlemann belegte in 
der Al!pr=''':isse mit 446 Ringen den 7. Platz. 

Bundesliga 
Möiielien-Gladbach — Uerdingen 
Duisburg — Berlin 
Hoehum — Frankfurt 
Kai.serlautern — Karlsruhe 
Offenbaeh — Düsseldorf 
Hamburg — Braunschweig 
Hannover — Bremen 
Essen — München 
Köln --- Schalke 

Mi)nchen-Gl:idbac<> 30 
Hamburg 30 
Kaiserslautern 30 
München 30 
Braunschweig 30 
Schalke 30 
Köln 30 
Frankfurt .^0 
Essen 30 
Berlin 30 
Dui.sburg 30 
Karlsruhe 30 
Bochum 30 
Düsseldorf 30 
Offenbach 3o 
Bremen 30 
Hannover 30 
Uerdingen 30 

2. Bundesliga Süd 

Kreuznach — Reutlingen 
München — Fürth 
Nürnberg — Schweinfurt 
VfB Stuttgart — Darmstadt 
Saarbrücken — Waldhof 
Regensubrg — Völklingen 
Hof — Mainz 
Frankfurt — Kick. Stuttgart 
Pirmasens — Homburg 
Augsburg — Bayreuth 

62:32 
52:26 
61:47 
60:44 
45:38 
68:49 
51:39 
66:50 
53:62 
48;46 
51;57 
40:50 
42:55 
38:51 
37:61 
,37:50 
40:5« 
25:64 

6:1 
2:1 
5:3 
3:1 
1:1 
4:0 
0:0 
3 3 

41:19 
37:23 
37:23 
35:25 
35:25 
32:26 
32:26 
31:29 
31:29 
30:.30 
29:31 
28:32 
25:35 
25.35 
25:35 
24:26 
22:38 
19:41 

6:1 
1:0 
1:0 
2:3 
3:1 
1:1 
4:3 
2:1 
3:2 
3:4 

2. Bundsliga Nord 
Aachen — Spandau 
Bielefeld — Herne 
TB BerUn — St. PauU 
Wuppertal — Münster 
Dortmund — Erkenschwidc 
Wattenscheid — Köln 
Mülheim — Sollngen 

An der Tabellenspitze \\r 
vor Dortmund, Osnabrück, 
und Köln 

A-Klasse Offenbach 

TV Hausen — Jügesheim 
Weiskirchen — Teutonia Haufen 
SV Dreieichenhain ~ Kloin-Auheim 
Bürgel — Seligenstadt 
Nieder-Roden — FC Dietzcnb.ieh 
SG Dietzenbach — Steinheini 
Klein-Welzheim — SSG I,angen 
Offenth-il — Sprendlingen 

;ti'rliin TU Herlin 
Hieleleld, Eilsen 

An der Tabellenspitze weiterhin Saarbrücken 
vor Nürnberg, Homburg, München, Bayreuth 

1:1 
2:4 
3:0 
0:1 
6:0 
4:3 
5:1 

1 SV Dreieichenhain 
2 Weiskirchen 
3 SSG Langen 
4 TV Hausen 
5 Sleinheim 
6 SG Dietzenbach 
7 Klein-Welzheim 
8 Teutonia Hausen 
9 Seligenstadt 

10 Nieder-Roden 
11 Klcin-Auheii- 
12 FC Dietzcnba. 
13 Bürgel 
14 Offenthal 
15 Jügesheim 
18 Sprendlingen 

29 
29 
29 
28 
29 
29 
29 
29 
29 
2!l 
29 
29 
28 
29 
29 
29 

71:31 
.58:31 
50:36 
63:37 
58:47 
53:46 
47:30 
.50:49 
55:56 
.36:45 
tl:45 
37:43 
.52:56 
44:80 
21:63 
32:67 

5:2 
1:2 
2:4 
2:3 
2:0 
2:1 
0:2 
0:2 

46:12 
37:21 
34:24 
33:23 
31:27 
31:27 
30:2,3 
30:28 
30:28 
29:29 
28:30 
27:31 
25:31 
25:35 
15:43 
13:45 

Gelungene Generalprobe der 
der I. Damen 

Gut über>t;uiden li.ibeii d.e i r;.teii D.,nieu 
ihre laii^e Wettkaiiipfpause suit ihrem i.'i/ten 
Punktspiel Ke(;i'ii TSC Sul/.liaeh. Da.-- /.eiutu 
sich am MonlaHahend im Freund.schaft -piei 
gegen den Regionalligisten TCJ Hanau, der 
allerdings nicht immer mit vollem Einsatz 
kämiifle. Bi'sondeis dann, wenn bei Langen 
die „ersten FÜNl*"" auf rlem Feld waren, war 
der Hessenligaineistcr klar überlegi n Da 
Traini'r .lürgrn Fornoff im Hinblick auf da» 
Aufsticgs.spiel gegen BBC Linz alle Spielerin- 
nen möglichst längere Zeil einsetzte, konnte 
Hanau das Ergebni;: nach einem Zwisehen- 
stand von 61:42 mit 63:.'>6 noch etwa.- günsti- 
ger gestalten, ohne jedoch den verdienten Sieg 
der TV-Mädehen in Gefahr zu bringen 

Es spiuilon: Billy Hempcl (10), Bianca Jo- 
zefowski (4), Isi Richnow (7), Mcciithild Eck- 
stein (15). Gaby Ullrich (ü), Regine Zellner (10), 
Cornelia Müller (1), Silvia Stahl (4), Silvia 
Kneifel (4). Sabine Steiger (2). 

Gelungener Saisonauftakt der Egelsbacher Leichtathleten 

Gleich bei zwei Wettkämpfen konnten die 
SGE-Leichtalhleten unter Beweis stellen, was 
sie sich für die Saison vorgenommen haben. 
Im Rüsselsheimer Opelstadion trug man sich 
insgesamt siebenmal in die Siegerlisten ein. 

Bei den Frauen gewan Karin Erd den 100- 
Meler-Lauf und mit 10,25 m das Kugelstoßen, 
während ihr Ehepartner Siegwald Erd im 
Speerwurf der Männer Platz 3 belegte. 

Ebenfalls im Kugelstoßen und im 100-m- 
Lauf siegte die A-Jugendliche Sigrid Keil. 
Einen guten Eindruck hinterließ sie trotz eini- 
ger Mängel beim Absprung im Weitsprung, 
wo sie mit 5,05 m in die Wertung kam. Stefan 
Bareuther bewies bereits im ersten diesjähri- 
gen 100-m-Lauf, den er mit 11,6 Sekunden ge- 
wann, daß er in der Läge ist, Zeiten um die 
11,3 Sekunden zu laufen. 

Arno Heger zeigte mit 12,0 Sekunden, daß 
er mit einigem Sprinttraining ebenfalls zu den 
Schnellen gehören kann. Brücksichtigen muß 
man, daß die Aschenbahn noch ziemlich weich 
war.. Im Speerwurf und Kugelstoßen war Arno 
Heger mit 59,87 und 13,00 m ungefährdeter 
Sieger.   ' 

Auf der Kunststoffanlage im Frankfurier 
Riederwaldsladion glänzte erneut Stefan 
Bareuther. diesmal mit neuer persönlicher 
Bestzeit von 11,5 Sekunden. Trotz der Nach- 
wirkungen des harten Wochentrainings zeigte 
besonders Erhard Heger (11,5 Sek.), daß er 
eine starke Saison vor sich hat. Joachim 
Anthes und Jürgen Helfmann eröffneten die 
Saison mit 11.8 Sekunden. 

Mit 6,84 m, zwei ungültigen Sprüngen üt>er 
7 m gab Erhard Heger einen guten Einstand 
in seiner Spezialdisziplin. Neue Bestzeit lief 
Martina Widmann über 1500 m in 5:17 Min 
Besonders gespannt war man auf die Premiere 
der 4xlOO-m-Staffel. Trotz technischer Pan- 
nen des Veranstalters — der Staffel wurde 
erst auf Intervention des Trainers in letzti-i 
Sekunde die Bahn mitgeteilt — lief man mit 
45,6 Sekunden eine neue Bestzeit. Aufgrund 
der noch nicht optimalen Wechsel und Forin 
der Staffelbesetzung (Joachim Anthes, Jürgen 
Helfmann, Erhard Heger, Stefan Bareuthen 
sind norh"»tflrke Vprl5r><>»!rtlftavT\VTj;/.7'i';. 

Rinder- 
Rouladen 5oog 

Gekochter 
Hintersctiinken 
100g 

Knoblauchwurst 
200a 

Rheinisches 
Vollkornbrot 
600g Packung 
Filla 
Suppengemflse 
450fl Packung 

I Edw-Bier 
S Ptts, Export Malz, Miaen, 
Q Alt oder Kälscft, 
fi 20 n.io,eiLtr,Kito.pf. 

...auf ganzer 

Sonderanflsbol* 

S,99 
Rinder- 
Steakfleisch soog  
Hacklletedi 9 jfifO 
gemischt,SOOq W 
Riesenbockwurst 
100g Stück 

i Für den rium-Topf ■ | 

Balle-Run 
54 Vol. %. 0,71 

Glas-Rum 
5 Liter. 
Frucht-Dekore 

f,99 

-.99 

%9H\ 

Sonderangebot« 
Moullnex-Vlerjahreszelten-firill 
mit Zubehör, selbstrcinigcnd, 90-Min.-Zeil«Jhr 
TypAS QQQR 1200 W. OUiTHl 

1ypA6 iqQQC 1700W. 

Ital. geschälte 
Tomaten 
425'mt Dose 
Suchard 
Schokolade 
100g Tafel  

Damen-Rolll 
o. Arm. lOWa BW. In hocliakliiollen Fruhjalirs- farbon. Größe: 38-44 

Damen-Leder-Blouson 
aus weichem Porc-Velour-Loder. mit Strickansatz an Bund und 
Ärmel. Farben, h blau, grau, grun schwarz, beige und rot sort. Größe: 36-44. nur 

Elektronic-Taschenrechner 
8 Stellen, Fließkomma. 4 Grundrechenarten, Wurzel- und Quadriertoste, Deutsches Fabrikat a 

Servierwagen 
verchromtes Gesloll, kratz- und säurefeste Tabletts, nußbaum, weiß, rot o grün 

Vodka-Smlmoff 
40 Vol.%.0.7Ur.FI. H.9H 

Relse-Set bestehend aus: 
Doppelialtenkotfer 
70 cm, mil Wiener Griff. 3 Bügelsctilösser. 2 Packricmcn, da7u passend: 
Reisetasche 
mit breitem Packriemcn, Größe: 50 K 35X23 
In den Farben: rot, natur, grün und rost Sonderpreia: Komplett, mir 

Kinder-ileanshose* 
2 aufgesetzte Gesäßtaschen. Ziersteppnähtc.lOOli öaumw. Größe: 122-170 mu 

Luxus- 
Radio-Recorder 
UKW/MW. Batterie/NeUbelriob m- 

Damen-Jeans* 
IOC't Baumw.,2 Vorderlaschen. 2 Gesäßtaschen. Farben: blau ur.d weiß. Größe: 36-44 

Elektronic- 
Uhren-Radio 
?. Wollenber., m. Ausschaltzeit 1Z9r 

[famen-Jeans-Weste*, 
lOOTi Baumwolle, 
verochicdeno Modelle, Große: 36-44 

Femseh-Portable 
I 31 cm Bild. Batterie/Netzbetriob mr 

„Euro" Orangen-oder 
Zitronen- 
sattgetränk,6x2uief ^,99 

Knaben-Badehose* 
Polyamid u. Lycra, in modischen Drucks, Gr.: 104-164 

Orig. Moulinex 
i „MDUUNEHE" 
I mit Motorbromse. der ideale Zerklemercr ❖f.- 

Kristallglas-Oierseldel 
mit reinem Zirindeckel Im GeschenkKarton 

Für 81« aus Holland impcrtiwt 
Lux-Tolletten- 
seife I50g stück -.öf 

9.9H 

„Prestige" Schnellkochtopf 
10 Jahre Garantie 

5 Utttf 49-95 7 Liier 59.95 

Integral-Sturzhelm 
Oem«iß DIN 4846 mil 
LEXAN -Klarsichtvisier 59.' 

AEG-Waschvoll- 
automat* ..Lava Rex S" 
4 kg. 3 Einspüikammern 

Biih'jr IC l^ü,üt (Wrk l+pustär • Sprendlingen. Qf'fentoacher Str',» IVtaintal i.VDorni£).h.eitTi.) . .'' -m 
• bärmstadt.i -ichotlhru.cker. Su '• Groß Gerau, Mainzer Sti- ,Cv ■• Mainz-Weisenau, B 9 ' • B 
f Wie^bad^n. Main/p.i .Sti: 110' •; Eltville. Süiirienfaergstr. • liigelhemi; ISiie.iii.s'ti'iße ■; 
• Rounheim. ,vn (|frn 43« F.fm.-Schw'ahheim »Bruchköbel, Mai'K'.Bij.i.k • Wetzlar, B 2,/^ ' 

Siecien, L'ü. t. S'tr •'Siegen.-K'reuztäli.^Vi'n.j/c;?!.! Ötr •• Fran-kenberg 
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Eine Villa Marke Eigenbau 
Pensionierte Britin baut ohna fremde Hüte / Mit 70 elnzielien 

Numerus clausus 

für Kindergärten 
In .Tapun sind die Kindergartcnplälze be- 

reits so knapp ßcworden, daü die Dreijährigen 
vor der Aufnahme eine Prüfung bestehen 
müssen. Dabei werden ihre Reife, ihre Erzie- 
hung und ihr Schönheitssinn getestet. Viele 
Mütter bereiten deshalb ihre Kleinen schon 
auf den „Kindergarten-Numerus clausus" vor, 
wenn sie gerade zwei sind. Die Dreijiihrigen 
müssen zum Fleispiel von drei Klefantcn den 
grüßten und den kleinsten herausfinden, die 
Schattenrisse von Tieren und Klcidung.'stiik- 
kcn erkennen und eine I'uppe anziehen. Sie 
müssen l)c\vcisen, daß sie sich richtig be- 
nehmen können und müssen bestimmte Satze 
vor und nach dem Kssrn sprechen. Sie müssen 
Geräte des liiglichen Ciebraudis kinnen und 
t^ie Vater. Mutter oder anderen I'er.sonen zu- 
ordnen. Rei der Kindergarten-Prüfung werden 
den Kleinen einige Gemälde und Fotos gezeigt. 
Sie müssen sagen, was schöner Ist - zum Bei- 
spiel eine blühende oder eine verwelkte 
Blume 

Regen wurin-Kxporl 
Die seltsamste Expoi-tllzenz wurde in Sdiott- 

land ei teilt: Sie genehmigt die Ausfuhr von- 
Ilpgenwürmern nach den Vereinigten Staaten. 
Der .Schotte John McVary will eine „Regen- 
vüiTnerfarm" für Anglerbedarf einrichten. 

Uereit.s im :!. .)ahrti.usend v. Chr. haben über 
ganz Persien verstreut Sladtsiediungcn be- 
fanden, deren Bewohner eine Schrift bcsaUen. 
Das vermuten Archäologen im Iran. Tafeln 
mit einer sumerischen, al.so vorelamisdien 
Schrift, deren Zeichen jedoch die sumerische 
Sprache nicht wiedergeben, wurden in den 
letzten Jahren am Tappeh Yahya bei Kerman 

Schahr-e Sukteh in der Provinz Sistan und 
In Tappeh, in der Nähe von Kermanschah, 
gefunden. 

laicht in das Dunkel ßttdiichllidier Ver- 
flechtungen sollen sumerische Texte bringen, 
in denen von Holz- und Kupfer-Importen die 
Rede Ist und von Kdelstein-EinkSufen, wie 
Türkise, Lapislazuii und Karneol, „magische" 
Steine des alt-an Orients. Man mhnml an, daß 

7. Foi tsetzung 
Daun gat) I,utz Ferber sie lachend frei. „Ich 

habe dich sofort erkannt - an deinem Gang, 
an deiner Figur, obwohl wir uns seit Jahren 
nicht mehr gesehen haben. Du bist nodi ge- 
nauso hübsch wie früher." 

..Wo kommst du denn auf einmal her?" 
Immer noch leicht verwirrt, musterte Renate 
tien i?roßen. schlanken, dunkelhaarigen Manr 
von Kopf bis Fuß. 

..Ich vverde direkt verlegen, wenn du mich 
so ansiehst!" l.utz hakte die junge Frau ein- 
fach imler und ging mit Ihr die Straße entlang. 
„Komm, wir trinken drüben in der Konditorei 
einf» Tnsse Knffre *' 

Renate nickte. .Gem." Sie empfand es als 
wohltuend, daß Lutv Ferber so unvermutet 
aufgetaucht war. 

Kr erzählte Renate, daß er die Leitung einer 
Bankfiliale übernommen halte, ganz In der 
Nähr des Braunschen Hau.ses. 

„So ein Zufall!" Renate strich ihr blondes 
Haar niis dein Gesidil. ats sie sidi an den 
kleinen Marmortisch in der Konditorei setz- 
ten. Das hcllblnup Leinenkleid mit den gro- 
Den, aufgeaelzten Taschen stand ihr gut und 
heß sie beinahe tnädchenhaft wirken. 

l.utz Ferbei bestellte zwei Tassen Kaffee, 
dann lohnte er sich zurück und betraditete 
Renate Braun. .Bist du eigentlich Immer nodi 
verheiratet, oder kann man bei dir sdion wie- 
der anklopfen"" erkundigte er sldi lüdielnd. 

„Ja, ich bin noch verheiratet und - gedenke 
es auch zu bleiben." Renate Braun meinte das 
ßan.? ehrlidi. Obwohl sie Inzwischen wußte 
?, '"/'...Mann sin undurchsichtiges Doppel- leben führte, hatte das noch nichts an ihrer 
Liebe zu ihm geändert. „Und wie sieht es bei 
dir aus?" fragte sie. 

..Adi, weißt du, ich hab' den Start in die 
5 versudien wollen und mir dabei ziemlich die Finger verbrannt. Jetzt warte idi 
wieder auf so etwas wie didi." 
J Lut^ .ferber wurde plötzlich ernct. „Du bist doch glucklidi. oder?" 

Renate konnte nicht verhindern, daß ihr 
eine leichte Röte ins Gesidit stieg 

.Doch, idi bin sehr glücklidi", aagte sie und 
ersdirak well ihre Stimme so unsicher klang. 
1 .iw Ferter hatte es gemerkt. Beinahe 
A if gefragt; „Was stimmt denn nicht?" DoA er unterdrückte diese Worte. Er wollte 
erst nHch und nach herausfinden, wie es wirk- 
lich um Renates Ehe stand. 

„My god", sagte einst ein wohlerzogener 
Engländer mit ersdiütterter Bewunderung, 
„whst characters we have in this country of 
our« - was für Käuze wir in unserem Lande 
haben." Es Ist nicht überliefert, auf wen »idi 
dieser Aussprudi speziell bezog - aber er 
könnte auf May Savade angewandt werden, 

jene energische Dame, die seit fünf Jahren 
von morgens bis abends mit ihren vier Wän- 
den be.-idiäfligt Ist. 

Nicht, daß sie etwa darin wohnt, von diesem 
leuchtenden Ziel ist sie noch weit entfernt. 
May Savade ist vielmehr gerade dabei, diese 

MesopotiimiLii damals Mineralien und Mate- 
rialien von Persien einführte, also zu jener 
Zeit bereits ein lebhafter Handel zwischen den 
beiden Gebieten bestand. So wäre es nidit 
ausgeschlossen, meinen die Wissenschaftler, 
daß vor 5000 .lahren bereits eine kulturelle, 
wirtschaftliche und politische Verflechtung 
Mesopotamiens mit Persien bestanden hat. 
Vermutlidi ähnlich der Verbindung, die die 
elamisdien Stadtstaaten mit denen der Sume- 
rer hatten, und wie diese wieder mit Ägypten 
Kontakt hielten. Die in Tappeh Yahya gefun- 
denen Siegel und Töpferwaren bekräftigen 
diese Vermutung. Vor allem die Siegel sind 
aus dem gleichen weichen Stein hergestellt, 
den Me.sopotamien vermutlich aus Persien 
einführte. 

Keiiute bedeutete ihm immer nocii selir 
viel. Das war iiim bewußt geworden, 

al.s er sie wicdergetroiTen hatte. 
„Dein Mann hat doch einen Beruf, durch 

den er dich viel alleinlassen muß", meinte 
Lutz Ferber jetzt. „Was hältst du davon, wenn 
wir morgen oder übermorgen abend mitein- 
ander es.-sen gehen'" 

Renate Braun wollte schon ablehnen. Aber 
'S' eine gute Idee. Sie hatte das Bedürfnis, wenigstens für 

ein paar Stunden von dem Druck befreit zu 
sein, unter dem sie lebte, seit sie von Roberts 
Doppelleben wußte. 

Die grauen Augen von Lutz Ferber leuchte- 
ten auf. „Das ist sdiön, Rehlein. Ich freue mich 
auf dich." 

* 
Am nädisten Tag rief Renate Braun in der 

Bankfiliale an, die Lutz Ferber jetzt leitete. 
Nach wenigen Sekunden schon halte sie Ihn 

am Apparat, „Sei mir bitte nicht böse, aber 
Idi muß unser Abendessen für heute ab- 
sagen." 

..Ach das tut mir aber leid." Lu»z' Stimme 
klang ehrhdi enttäuscht. 

„Idi rufe dich wieder an - bestimmt!" ver- 
sicherte Renate. 

.,Ja ..." Lutz Ferber hatte eigentlidi jetzt 
glelcn eine neue Verabredung ausmachen wol- 
len, unterließ es aber. Denn er hatte das 
sidiere Gefühl, daß sich Renate wirklidi wie- 
der melden würde, sogar schon sehr bald. 

„Also dann bis zum nächstenmal". verab- 
schiedete sich Renate und legte auf. Nervös 
griff sie nach einer Zigarette und zündete sie 
an. 

Renate hatte sich anfangs auf den Abend 
mit Lutz gefreut. Doch jetzt war es ihr einfach 
unmöglich, hinzugehen. Das Wochenende war 
V«. Innere Spannung voi dem Wiedersehen mit Ihrem Mann war fast uner- 
träglich geworden. 

Sie sehnte sich mit jeder Faser ihres Her- 
zens nach Robert und hatte gtelchaeHig Angst, 
Ihn wiederzusehen. 

Endlich war Freitagnadimittag. Endlich 
hörte sie sein Auto vorfahren. Wie immer 
stürzte Elke aus dem Haus und lief ihrem 
Vater entgegen. Renate stand am Fenster hin- 
ter dem Voi hang und beobachtete Ihren Mann, 
wie er seine kleine Tochter begrüßte. Er war 
wie immer. Ein zürtlldier Vater, der strahlend 
sein Kind an sich zog. 

Dann knm er inK Haiu. .Renatal'' 

vier Wände aufzubauen - und zwar im A'Vin- 
gang. 

Die starrköpfige Lady, von Beruf Ingenieu- 
rin, nannta ein wunderschönes Haus ihr eigen, 
es war ihr Stolz und Ihre Freude. Gerade als 
May Savade in Pension gehen und sidi in das 
Prachtstüdc zurildtziehen wollte, wurde der 

Bau einer neuen Hauptverkehrsstraße geneh- 
migt, und diesem Projekt sollte auch Mays 
herrliches Gebäude zum Opfer fallen. Aber 
so schnell gab May nicht auf. Da sie gegen 
die Straße nicht viel ausrichten konnte, be- 
.schloß sie, ihr Haus in seine Bestandteile zu 
zerlegen und an einer anderen .Stelle wieder 
aufzubauen. Irgendwo auf dem Lande, wo 
der Verkehr sie - hoffentlich - nicht einholen 
konnte. Als Pensionärin hatte sie ja Zeit ge- 
nug. May Savade suchte sidi also ein passen- 
des Plätzchen an der Sonne und transpor- 
tierte die sorgfältig numerierten Einzelteile 
!in ihren Bestimmungsort, Dort begab sie sich 
sofort an die große Aufgabe. Ohne fremde 
Hilfe. Fünf Jahre sind seither vergangen. 
Fünf Jahre, in denen May Savade Tag für 
Tag zu ihrer einsamen Baustelle pilgert. Als 
Gerüstbauer, Mörtelmischer, Tischler, Fliesen- 
leger, Elektriker und Dachdecker in einem, 
kann ihr keiner mehr ein X für ein U vor- 
m;irhen. Und das Haus beginnt langsam seine 
alte Gestalt anzunehmen. In ihrem neuen 
Heimatort werden inzwischen Wetten abge- 
schlossen, ob sie die gigantische Aufgabe zu 
ihren Lebzeiten schafft oder nicht. May ist 
zuversichtlich. „Ich bin gesund und kräftig, 
und die Arbeit im Freien hält frisdi. Idi den- 
ke, mit siebzig werde Ich einziehen können." 

Maria Jelkmann 

Sie flog ihm förmlidi entgegen. Die tiefe 
Bindung eines langjährigen, gemeinsamen 
Glücks verdrängte im Augenblick jeden 
Schatten, 

„Ich liebe didi". flü.sterte Renate, als ihr 
Mann sie in die Arme nahm und zärtlidi 
küßte. 

Robert Braun tippte mit dem Zeigefinger 
leidit auf die Nasenspitze seiner Frau. „Ich 
dich auch!" 

Renate legte den Kopf zurück und blickte 
ihren Mann aus braunen Augen groß an. Wie 
gut er aussieht, dachte sie, während sie sein 
sdimales Gesidit betrachtete, als sähe sie ihn 
zum erstenmal. 

Doch dann fielen ihr die dunklen Schatten 
unter seinen Augen auf. „Du siehst abge- 
spannt aus", sagte Renate. „War die Wodie 
so anstrengend?" 

Die junge Frau hätte in Tränen 
ausbrechen mögen, weil sie ja wußte, 

daß Robert nicht als Vertreter arbeitete. 
Er bezog sein Geld aus irgendwelchen an- 

deren Quellen, die sie nicht kannte. 
„Na Ja, es gab eine Menge zu tun", erwi- 

derte Robert und ladite. „Aber statt von mir 
zu sprechen, erzähl mir lieber, was du in der 
vergangenen Woche getrieben hast." 

„Das Üblidie." Ihre Stimme klang bedrückt. 
Mit jähem Erschrecken wurde es Renate be- 
wußt. daß sie ihren Mann jetzt auch belog. 
Aber sie konnte Ihm Ja nldit gut sagen, daß 
sie ihm nadi Frankfurt nachgefahren war - 
und schon gar nicht, daß sie die Absidit hatte, 
sich endgültig Gewißheit über ihn zu ver- 
schaffen. 

Robert Braun gab seiner Frau noch einen 
Kuß auf die Stirn. „Idi packe nur rasch mei- 
nen Koffei aus." Er ging die Treppe hinauf 
ins Schlafzimmer. Renate folgte ihm. Während 
er seinen zweiten Anzug herausnahm und 
ordentlich auf einen Bügel in den Schrank 
hängte, starrte sie wie gebannt auf den ge- 
öffneten Koffer, Dabei wußte sie genau, daß 
außer ein paar Hemden und ein bißchen 
Wäsche nichts darin war - nichts von den 
eleganten, teuren Sadien, die Robert an Jenem 
Abend Im „Europäisdien Hof" In Frankfurt 
getragen hatte. 

„Idi habe eine Überraschung für didi." Ihr 
Mann zog unter seinen Hemden ein Paket 
heraus und gab es seiner Frau. 

„Oh, was Ist denn das?" Renate padite eine 
hübsche, weiße Damenledertosche aus. 

Noch vor wenigen Wodien wäre die junge 
Frau begeistert über ein solches Geschenk 
gewesen, da hätte sie zu ihrem Mann gesagt, 
daß er ein Verschwender sei. Doch jetzt dachte 
sie an das Luxusleben, das er heimlich führte, 
und daran, daß er Ihr leldit eine Handtasche 
aus Krokodilleder hätte sdienken können, 
wenn er soviel Geld für sidi aus dem Fenster 
warf. 

„Freust du dich gar nicht?" hörte sie da 
Roberts eiittäusdite Stimme. >Idi habe drei 

Die KurzReschichte: 

Hochzeitsreise 
.jEndlich allem'" flüsterte Fr.cderike ii d 

küßte ihren Neuvermählten wie ein Vier/ig- 
D.nmen-Harem in Personalunion. „Du glaul- t 
gar nicht, wie ich mich auf un.sere Hochzeit'--- 
rei.^e morgen freue. Wieviel Geld können u r 
eißcnllich ausgehen'*" 

..Fünf Tausender", sagte Friedridi mürip. 
„Hier liegen sie. Fünf schöne, eindrucksvn' e 
Papierchen, die ich im .Schweiß mrinr.: An- 
R' fhtr verdient h.ibe," 

Friederike halle für die fünf scli. 'i. r., i -i- 
drucltsvollen Piipierc'ien nur einen flüchtiprn 
Blick. „Verciß ja den Fotoapparat niriit". mur- 
melte sie. „Wir wollen von unserer flnehz' - 
reise himmlisch viel Fotos machen. Zur l -- 
Innerung Vor allem von unserem ITiiel.- 'o- 
mer. Von den Betten. Vom R.-^'Vin, " . - 
Zimmer," 

„Natürlich, Liebling," 
„Und dann vnn unserem Hulel lui i ii.iii|it. 

Vom Speisezimmer, Von der Errpf.TP-.hnl'e 
Von der Bar." 

„Auch das. mein Engel." 
„Und dann von den versehiedem n .Ni^rlit- 

lokalen, durch die wir alle brausen werden. 
Von der Bar Fernando, der Rar Antonin und 
der Bar Espagna." 

„Selbstverständlich, mein Herz." 
„Und dann wollen wir jeden Nadiniillag 

schick KalTee trinken. Natürlich mußt du au.h 
das knip.'^en. Wie wir im Caf« de P.iris sil/en, 
im Caf^ Irf>one und im Cafe Iligh Snobirty, 
in dem eigenilich nur Millionäre verkehren." 

„Wie du willst. Samtpfötchen," 
„Ob wir auch mal kurz nach Mekka 'rül.er- 

fliegen''" 
„Ist aber sehr teuer," 
„Egal. Eint Hochzeitsreise macht man nur 

einmal. Aber stell dir mal vor, wieviel Fr- J 
innerungsfotos du da alles machen kannst Fr- 
innfiungen, an denen wir uns noch freuen f 
können, wenn wir schon im nertenalter sind. 
Wo gehst du denn hin""" 

„Meinen Fotoapparat holen," 
„Willst du denn jetzt schon was knipjcn"'" 
„Ja, Das erste Erinnerunp^foto " 
„Von was?" 
„Von unserem Hochzeitsreisegcld," 

Mia Jcrtz 

feieraoenne geopien bis len eine ,=o nuti'^rnB 
Tasdic entc fkte," 

„Sie Ist wunderbar!" Renate legte die Arme 
um seinen Hals und verbarg ihr Gesieht ao 
seiner Schulter, Wenn nur die dummen Trä- 
nen nicht wären! 

„Du weinst ja", sagte ihr Mann ersdirok- 
ken." 

„Nur, weil idi so glücklich bin", sagte Re- 
nate rasch. 

Rotiert Braun kiißte ihr die Tränen fort, 
„Es gibt nur dich in meinem Leben", sagte er 
leise, „Du bist alles, was ich habe - die Er- 
füllung meiner Träume." 

..Wirklich'" fragte Renate mit einer ganz 
flemcn Stimme Und sie dadite dabei: So. wie 
ei ieht und au.ssieht wenn er nicht bei mir 
Ist, kann ei doch jede Frau haben. 

Das weißt du doch, mein Herz. Du und 
r4ke - ihr seid mein I.elien Alles andere zählt 
'»iohi-, sa,f;te Robert Braun zärtlich. 

* Ih wurde ein Wodicnende wie alle anderen 
reit vieiep Jahren: harmonisch, friedlieh und 
Hlui'kiich. 

Aijev (Uli Sonntagabend wai Renate dann 
d-">t^ plöt^kt*, kurz davor, die Nerven zu ver- 
lereu Mi»rgC4i wüide Robert wiefier wegfah- 

va% und Mritn- ungebliehe Vertretertätigkeit 
aufs'.'iuiw.. Und es war Renate n '.iit gelun- 
gen, herauszubekommen, wohin e: wirklich 
fuhr. Denn Roberts Notizbuch steckte nicht in 
seiner Jacke, sondern im abgeschlossenen 
Handschuhfach des Autos. 

Sie saßen an diesem Abend zu dritt vor dem 
Fernseher, Elke hodtte auf dem Schoß ihres 
Vaters, den Kopf zärtlich an seine Brust ge- 
sdimiegt. „Unser Spätzchen ist eingesdila- 
len", sagte Robert Braun nach einer Weile. 
Vorsichtig nahm er seine Toditer auf den 
Arm und trug sie die Treppe hinauf, um sie 
Ins Bett zu bringen. Das tat er oft. wenn er zu 
Hause war. 

Renate war im Wohnzimmer sitzengeblie- 
ben. Sie hatte den beiden nadigesehen - der 
Vater, der sein schlafendes Kind trügt. Es war 
ein so rührend Inniges Bild .., 

Jetzt preßte Renate Braun die Fingerspitzen 
gegen die Schläfen. Nein, er ist kein Verbre- 
cher, er kann keiner sein - versuchte sie sicti 
zerquält einzureden. 

Als ihr Mann eine Viertelstunde später ins 
Wohnzimmer zurückkehrte, bildete sie ihm 
lächelnd entgegen. „Erfüllst du mir einen 
Wunsdi, den Ich sdion lange habe?" 

„Natürlich." 
„Ich möchte dich die kommende Wodie auf 

deiner Vertretertour begleiten ..." Der Ge • 
danke war Renate gerade gekommen. Atem- 
los wartete sie ab. wie Robert nun reagieren 
würde... Denn Robert arbeitete ja gar nicht 
als Vertreter. 

„Bitte, Robert! Ich wünsdie es mir so sehr. 
Ich wollte dldi immer sdion einmal begleiten." 

Robert schwieg einen Moment. Er zündet« 
Eich eine Zigarette an und raudite ein paai 

(Fortsetzung folgt) 
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80. Jahrgang 

Werden von der Stadt Steuergelder verschludert? 

Stadtkämmerer stand im Kreuzfeuer des Parlaments 

Während am gestrigen Donnerstagabend kalter Kegen niederging und die ICisheiligrn an- 
kündigte, ging es im Sitzungssaal des Rathauses heil) her. Der ßrricht des Kechniings- 
prUfungsamtes für das Haushaltsjahr 1974 — erstmals im Debattierten einer Sitzimg be- 
handelt — bot Anhaltspunkte zu erregten Auseinandersetzungen und natürlich auch erste 
WahlkampfanflUge. Heftige Vorwürfe von derCDU-l'raktion mußte sich Bürgermeistr H:in 
s Kreiling in seiner Eigenschaft als Stadtkäm-merer anhören. 

Der Prüfungsbericht, der auf 50 DIN A 4- 
Seiten Erläuterungen zu den Einnahmen und 
Ausgaben des besagten Rechnungsjahres in 
Übereinstimmung nait der Haushaltsfestset- 
zung gibt, bot an einigen Stellen Angriffs- 
punkte. 

Besonders stach eine Summe von 1,4 Millio- 
nen Mark ins Auge, die als Kasseneinnalime- 
reste deklariert, Außenstände der Stadt dar- 
stellt. Dies sei eine Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr von 150 Prozent, ereiferte sich Hans 
Helmut Schneider (CDU). Allein der Zinsver- 
lust, der durch diese Rückstände auf die Stadt 
zukommen, betrage 100 000 Mark. Wenn audi 
der Rechnungsprüfer für die verspätete Ein- 
leitung des Mahn- und Vollstreckungsverfah- 
. ens Arbeitsrückstände bei der Stadtkas.se als 
'•Int.sdiuldigung anführe, was durchaus ver- 
ständlich sei, so dürfe man dies aber nicht 
mit kon.stantcr Regelmäßigkeit tun. Diese Ent- 
schuldigung sei zur Dauereinrichtung gewor- 
den und diene als Alibifunktion für ander- 
uärtige Versäumnisse, meinte Schneider. Und 
weiter sagte er. In der Stadtkasse herrschten 
Mißstände, die den Bürger bares Geld koste- 
ten und die es schleunigst zu beheben gelte. 
Seine Fraktion sehe sich außerstande, aus die- 
sem und noch anderen Gründen dem Magi- 
strat Entlastung zu erteilen. 

Der Bericht la.sse viele Wünsche offen, 
meinte auch Günter Blinda für die NEV- 
I'raktion. Während man auf der einen Seile 
"-Jcluilden machen müsse, um den Haushalt 

Sechs Prozent mehr Lohn 

in der Druckindustrie 
Ab 1. Juni erhalten die Beschäftigten 

der Druckindustrie sechs Prozent mehr 
Lohn und für die Monate April und Mai 
einen Gesamtbetrag von 275 Mark zu 
ihrem seitherigen Einkommen. Auf diese 
Regelung einigten sich gestern die Ta- 
rifparteien. Der rund zwei Wochen dau- 
ernde Streik wurde ausgesetzt. Am 
Dienstag werden die Arbeitnehmer In 
der IG Druck und Papier in einer Ur- 
abstimmung kundtun, ob sie mit dem 
Verhandlungsergcbnls einverstanden 
sind. Wenn 25 Prozent der Organisier- 
ten für die Annahme sind, ist der Streik 
endgültig beendet. Der Tarifvertrag hat 
eine Laufzeit bis 31. März 1977. 

Gerold Mack, der für den Bundesver- 
band Druck die Verhandlungen führte, 
bezeichnete das Ergebnis „gerade noch 
als vertretbar". Er betonte auch, daß 
es Betriebe gebe, deren Lage nach die- 
sem Abschluß noch ernster geworden 
sei und die es schwer haben würden. 
Die Beilegung des Konflikts wurde auch 
von Politikern begrüßt, da eine Fort- 
dauer des Arbeltskainpfe.'! eine Gefähr- 
dung von Arbeitsplätzen zur Folge hätte 
haben können. 

auszugleichen, während man stundenlang um 
verhältnismäßig geringe Beträge debattiere 
und diese letzten Fundes nicht zur Verfügung 
habe, große Summen für Xinseii aufbringen 
müsse und damit den Haushnli belaste, stün- 
den auf der anderen Seite Beträge von über 
einer Million offen. Dies sei ein Unding und 
müsse abgestellt werden. Auf der anderen 
Seite habe man aber auch kein Verständnis 
dafür, daß bewilligte Gelder, beispielsweise 
Zuschüsse für Vereine, nicht ausgezahlt wür- 
den, weil sie aus formalistischen Gründen 
nicht abgerufen worden seien. Man müsse 
doch unbürokratisch Wege finden, um den 
Vereinen ihre zugestandene Unterstüty.ung 
auch zukommen zu lassen, 

..Die vorliegenden Mängel reichen nicht aus. 
um eine Entlastung zu verweigern", erklärte 
Manfred Goransch für die .Sozialdemokraten. 
.Seine Fraktion .-ei ebenfalls der Meinung, daß 
hier Abhilfe geschaffen werden müsse und 
schlage die Bildung einer Projektgruppe vor. 

Dann nahm Bürgermeister Ilims Kreiling 
zu den Vorwürfen Stellung und erklärte, daß 
der Umzug ins neue nath;>us. die Um.stellimg 
;iur ein neues Haushaltsrechl und die Einfüh- 
rung der F.lektronischen Datenverarbeitung zu 
gewissen Überforderungen geführt und ein- 
zelne Probleme geschaffen habe. Am 1.Januar 
1976 sei die Summe der Außenstände schon 
we.senllieh geringer gewe.sen und im Verhält- 
nis zur .Summe der .Steuereinnahmen und im 
Vergleich zu anderen Gemeinden normal ge- 
wesen. 

Diese Aussage brachte den Chri.stdemokra- 
ten .fosef Kuchs auf die Barrikaden. Es sei 
keineswegs normal, meinte er. wenn .seit UI7H 
ein bestimmter Bußgeldbetrag in Höhe von 
rund 190 000 Mark offenstehe und noch immer 
nichts gemacht .sei. Dies habe auch nichts mit 
der Krankheil eines kleinen Ange:<telllen der 
■Stadt oder mit der Schwangerschaft einer Be- 

dii'iisleten zu lun. .Seini' Fraktion habe es .iatt, 
daß immer nur die Kleinen dafür veraniwort- 
licli gemacht würden „Da muß doch ;in der 
l.eilung etwas nicht in Ordnung sein", zi- 
tieiie Fuchs ein Lied aus seiner .lugend und 
gab dem -Stadtkämmerer die volle Veranlwor- 
luiig für das. was mit den städtischen Finan- 
zen vorgehe. 

Die abschließende Abstimmung gab dem 
M;igistiat mit einer recht dünnen Mehrheit 
die Entlastung. 22 Abgeordnete waren (t:ifür, 
1« slimmten dagegen. 

/.u einem anderen Vorwurf, es winden 
•Skiintoabzüge nicht ausgenutzt lü'N gingen 
auf die.sc Art 4.'iOO Mark durch die Lappen —, 
erklärte der Bürgermeistor: „Diese angepran- 
gerie /.ahl von 4riOO Mark stimmt nicht. In ihr 
sind 330(1 Mark enthalten, die das nechnungs- 
prüfiingsamt höiier skontieren wollte, was 
ah:'r von den Lieferanten niihl gebilligt 
wurde. Außerdem besteht in der .StadtVerwal- 
tung die Anweisung, alle .Skontoabzüge auszu- 
nutzen. Die Stadl wird sich in Zukunft vorbe- 
hallen, diejenigen zur persönlichen Verant- 
wortung zu ziehen, die sich derartige Ver- 
säunmisse z.uscluilden kommen lassen." 

Heute in der LZ: 

Dreieich-Gymnasium zweimal 
Deutscher Meister 
Mädchen und Jungen im Baskelball vorn 

Wer kann Hinwelse geben? 
Polizei sucht den Polizistenmörder 

Konfirmanden der Stadtklrchen- 
und Martln-Luther-Gemelnde 

Heute neue Fernseh-Bellage 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Am Wochenende brannte es im Wald 

Fahrlässige B.-andstiftung wird nicht ausgeschlossen 

Die Hitzewelle und die damit verbundene 
Trockenheit begünstigte am letzten Wochen- 
enile mehrere Brände, bei denen die Lange- 
ner Feuerwehr zur Hilfeleistung ;il:irmierl 
wurde. 

Am Freilagnachmitlag geriet an der Ost- 
seite der Berliner Allee eine ca, 1000 Quadrat- 
meter große Ginster- und Walf|fläeh(> in 
Brand, Da das Feuer sehr rasch um sich griff 
und ein Wohnanwesen gefährdete, mußte die 
Feuerwehr mit zehn Mann und zwei Tank- 
löschfahrzeugen eingreifen und den Brand 
löschen. 

Ein Flächenbrimd entstand am Sonntagvor- 
miltag am Bahndamm im Gemarkimgsteil 
Loh, Dort v.ar dürres Gras in Brand geraten. 
Das Feuer luitle sich schnell ausgehreitcl und 

eine größere Fläche erfaßt. Die Flammen < r- 
faßten auch einen Stapel Eisenbahnschwellen. 
Die Löscharbeiten mit Hilfe von Tanklosch- 
fahrzeugen gestalteten sich hauptsächlich we- 
gen der schwelenden Schwellen äußerst 
schwierig, weil diese auseinandergezogen und 
einzeln abgelöscht werden mußten. Zwölf 
Feuerwehrmänner waren fast zwei .Stunden 
mit den Löscharbeiten beschäftigt. 

SchliRßllch wurde am Montag gegen abend 
ein Waldbrand sülllich der Mörfelder Land- 

j Es sagte 

Badesaison auf ganzer Linie eröffnet 

ein Besucher des Langener Strand- 
bades am Waldsee, als er mit Bade- 
hose im FKK-Teil angetroffen wurde: 
„Ich bin heute incognito hier." 

Pferdeleistungsschau 
auf dem Büchenhof 

An den kommenden Wochc-nendtagen tum- 
meln sidi auf der Reitanlage des Reit- und 
Freizeit-Clubs Egelsbach am Büchenhof über 
400 Pferde, die der RFC zu seinem ersten 
großen Reit- und Fahrturnier geladen hat 
(wir berichteten bereits darüber). 

Die Pferdesuperscliau, die über Samstag 
und Sonntag geht, beinhaltet 14 Prüfungen, 
darunter etliche Dre.ssuren und Springprüfun- 
gen bis hin zur M-Klasse. Ein eindrucksvolles 
Schauspiel dürfte am Samstagabend das Sta- 
fetten-A-Springen sein, das bei Flutlicht aus- 
getragen wird. B's zu 2000 Besucher werden 
erwartet, weil bei den Dressurreitern Namen 
wie Neckermann, Wernicke und Jüngling und 
bei den Springreitern Hessens Springellte an 
den Start geht. 

nie sommerlichen Temperaturen der vergangenen Wnch^ haben die Verantwortlielii'n dazu 
bcuoRcM, nach dem .Siranübad im l.a:igener Waldscc, das am 1. Mai seine l'lorti'ii öffnete, 
nun auch am vergangenen Wudicntiule das .Schwimmstadion an der Teichstralle eine Woche 
früher als geplant in den Ijadebetrieb einzubeziehen. Allerdings waren die Itadegliste we- 
sentlidi schneller als das Wasser, denn im grollen .Schwiinmerbeeken war von dem gewohn- 
ten und auch erforderlichen Was.serstand noch nichts zu merken. Dennoch machte es den 
Radefreiidigen sehr viel Spall, in dem noch recht kalten Klenient mit Sehlaiichbooten um- 
her>,(jpadde|n. Der Uesueli v/ar dem Wetter entsprechend sdion sehr gut. — Schlimm war es, 
was den Besucherstrom angeht, am Langener Waldsee. Schon in den frühen Nachmittags- 
ütuKi'en wurden über die grüne Welle von HI{ 3 Warnungen in den Äther gefunkt, die Ge- 
gend der Kiesgrube zu meiden, da diese überlüllt sei. Wenn das kein guter Auftakt zur 
Badesaisun ist? 

Straße, westlich des Klärwerks, gemeldet. Hier 
war in einem Hochwald ein Bodenbrand ent- 
.standen, der schnell auf eine ca. SO.iährlge 
Kiefern.schonung übergriff. Der Brandort 
wurde mit allen Falirzeugcn der Feuerwehr 
angefahren, weil das Feuer inzwi.schen eine 
Fläche von ca. 10 000 Quadratmeter erfaßt 
hatte. Die r'euerwehren aus Mörfelden und 
Walldorf kamen dabei zu Hilfe. Die Lösch- 
arbeiten wurden durch ein von der Walldorfer 
Feuerwehr inltgeführtes Großtankfahrzeug 
mit einem Tankinhalt von 30 000 Liter Wa.sser 
ganz erheblich unterstützt, so daß der Brand 
.schließlich völlig gelöscht werden konnte. Ins- 
gesamt waren HO Feuerwehrleute im Einsatz. 

Zwischendurch, und zwar am Samstagiiach- 
inittag. war am Bahnhofsvorplatz ein Perso- 
nenwagen in Brand geraten. Das Feuer war 
im Motorraum beim Anlassen des Motors ent- 
standen. Die Feuerwehr konnte den Brand 
schnell löschen und den ausgelautenen Kraft- 
stoff mit Hilfe von öl-nindemittel aufneh- 
men. Es entstand ein Schaden von ca. 1000 DM. 

Bei den Flächenbränderi und dem Wald- 
brand bleibt eine Selbstentzündung äußerst 
fraglich. Es ist nicht auszuschließen, daß die 
Brände durch spielende Kinder oder durch 
Fahrlässigkeit Erwachsener verursacht wur- 
den. 

•Soweit es spielende Kinder betritfl, .-schei- 
nen alle Aufrufe und Warnungen fruchtlos zu 
bleiben. Erst wenn die Beleiliglen erniitlelt 
wurden und die Eltern gesalzene Gehühren- 
rei:hnungen für den Einsatz der Feuerwehr- 
leute erhalten, beginnen sie zu reagieren, wie 
das jetzt In einigen Fällen eingetreten Ist. Die 
Eltern zeigten sich schockiert über die Höhe 
des zu zahlenden Geldbetrages als Folge für 
das Tun ihrer Kinder. Es stelll sich in diesem 
Zusainmenliang aber die Frage, ob erst ein 
Schaden "erursacht werden muß. um die er- 
forderlichen Lehren und Konsequenzen aus 
der elterlichen Aufsichtspflicht zu erkennen. 
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Wer kann Hinweise geben? Europagedanke mit Leben erfüllt 
Die Sondprkommliislon der Poli/.cl isl mit 

weiteren Detallermlltlungen bcraßt und bittet 
die Bevölkerung in den folgendr-n Fragen um 
Ihre weitere MilHrbeit: 

Der Exhibillonl:tt, der In dem Sprcndlinger 
FreizeitgelSnde 7.ur Tatzeit aufgetreten i«t, je- 
doch mit dem Mord nichts zu tun hat, wird 
gebclen, sich bei der Poli/ei zu melden. Ihm 
wird zuRe.'tichert, daß das oinRcleitete Verfah- 
ren gegen ihn elngc.sti'lll wird. 

Wem ist eine Wohnung im GroUruum 
Sprcndllng''" HiicliKchlag bekannt, die von 
einer Gruppe von 3 Münnern und 2 Krauen 
bcwolint wird'.' Auch jede zahlenmüUiß anders 
lautende /usamniensptzunR der Personen ist 
denkbar. Alle Vermieter werden um Hinweiie 
gebeten. 

Ist mit dieser Wohnung möglicherweise eine 
Garage gemietet worden? 

Wem ist aufgefallen, daß ein weinroter Wa- 
gen - mößlicherweise der gesuchte Toyota 
mit österreichischem Kennzeichen W 4767)!> 
— iilchl nii'hi an "meinem ßewohnten Platz 
«teht? 
Iii an einLiii ein plötzlicher Kenn- 
zeichenwechscl vorgenommen worden? 

Wem der rote Toyota auf abgelegenen Plät- 
zen, großen Parkplätzen, Parkhäusern oder an 
soiiHtlgen KcelRneten Stollen, wo man ein 
Fahrzeug verslecken oder ziemlich gefahrlo.s 
nb.stellen kann, auffällt, wird gebeten, sich so- 
fort an die närhste Pollzeidienststelle zu wen- 
den. 

Weiterhin hat die Kriminalpolizei einen 
CK.S-Slchcrheilsschliissel gefunden, der ver- 
mutlich zu einer iVohnunR oder einer Garage 
Ruliiirl, 

Am Sonntag Sportmatinee im KKL 
Ks wird nochmal.s darauf hingewiesen, daß 

am Sonntag, dem 10. Mai, im Kommunalen 
Kino die zweite Vorstellung der Sport-Mati- 
nee über die I.einwand flimmert. Der ,.MUn- 
ehen 1972" betitelte Streifen zeigt die .Spiele 
der Olympiacl« aus der Sicht acht berühm- 
ter Hegisseurc. 

Die VorstellunRen finden um 10 und um 
IS.IO Uhr in der .lug'.ndbeReRnungsstätte in 
der Stadthalle statt. 

Der Eintritt beträgt, wie bei allen übrigen 
Filmveranstaltungen, für Giiste 3 DM, für 
Abonnenten 1! DM, für Begün.'itlgte (Schül<M', 
Studenten. I.ehrlinRe, Ersatzdienstleistende, 
Wehrdienst ki.<it(!nde. Arbeitslose, Hentner) 
1 DM. 

Hinweise werden von der Kriminalpolizei 
Offenbach — Telefon 06 11 / 8 Ofl 02 59 — oder 
jeder anderen Polizeldlenststelle entgegenge- 
nommen. 

Gerade in diesen Tagen, da der Begriff d«s 
Vereinten Kuropa in viplfiiltiger Wiederholung 
durch I'ii .^e und HiintKunk geht, dli nci- in 
I.angen zwei größi-re Veranstallungen des 

nie Polizei lial PhanlomzeleliniinBrn vnn zweien der mtilmanilehen Täter angefertiRt. Wer 
hat einen der Ijeiden gesehen? 

V* ^ewerbeverein 1877 Langen C ' 

mit Modenschau + Frisuren 
^6 

Samstag, 22. Mal 1976, 20.00 Uhr STADTHALLELANGEN 
Es spielt das: PHILADELPHIA QUINTETT 

Kartenvorvarkauf DM 8,- - bei den teilnehmenden Firmen - Bitte Plakataushang beachten 

DIESE FIRMEN NEHMEN TEIL: 

Förderorkreises für europäische Partnerschaf- 
ten dem Kennenlernen über die Landesgron- 
zen hinweg. Wahrend der Europa-Tag mehr 
symbolhaften Charakter hat, setzen 138 I.an- 
gener zwischen 12 und BS .lahren diesen Ge- 
danken in die Tat um 

.39 Schülerinnen und Schüler reisten niil 
3 Detreuern in den Gsterferien in Langen.'» 
englische Partnerstadt Long Flalon, 2ü Gymna- 
sia.sten fuhren mit ihrem Lehrer nach Romo- 
rantin-Lanthenay, die französische Schwester- 
stadl, wo gleichzeitig 29 Schüler aus Ixjng 
Eaton zu Ga«t in Familien waren. Sie alle 
nahmen am alljährlich stattfindenden Schü- 
leraustau.sch teil und lernten drei Wochen 
lang englisches b/w. fran/ösi.sches Kumilicn- 
leben und .Scliuls.yftem kennen. 

Vom 27. bis 31. Mai finde! in Romorantin 
das diesjährige Drei-Städte-Treffen .ilatt. 64 
l.angener fahren am Tag vor Himmelfahrt In 
die Soloßne. v.o sie ebenso wie ihre englischen 
Freunde In Privatquartieren unterRebracht 
wei'den. Das Comite de .limielaRe hat ein 
buntes Programm ausgearbeitet, in des.sen 
Mittelpunkt die Lebens- und Arbeltsbedln- 
ßungen in Romorantin und d('i es umgeben- 
den Landschaft stehen. Fast alle Vereine, di€ 
Gewerbetreibenden, die Künstler, die Indu- 
strie- und Handelskammer, die Feuerwehr 
und die Schulen beteiligen sich daran. Vor 
allem diejenigen, die zum allerersten Mol nach 
Romorantin kommen, erhalten damit einen 
Einblick in die Möglichkeiten, .sein Leben in 
dieser Kleinstadt, IflO km südlich von Paris, 
zu gestalten imd vielleicht wird In einem pri- 
vaten Gespräch auch das eine oder andere 
Problem anReschnitlen. 

Jungsozialisten starten wieder 
Volkslauf und -radfahren 

Zu ihrem traditionellen Volkslauf laden die 
Langener ,TungsozluIisten am kommenden 
.Sonntag um 10 Uhr alles, was Beine und Pe- 
dale hat, ein. Treffpunkt, Start und Ziel ist 
das Naturfreundehaus am Steinberg; für die 
l^äufer gibt es einen 5 km langen Rundkurs 
durch Wald und Feld, für die Radfahrer sind 
10 km abgesteckt. 

Die ganze Trimmgaudi findet in bestem 
olympischem Geist statt: nicht siegen, dabei 
sein ist alles! De.swegen gibt es für jeden Teil- 
nehmer eine Urkunde. Für Überraschung will 
der prominenteste Teilnehmer Im Feld, Bun- 
destag.sabgeordneter Manfred Coppik (SPD) 
sorßen. 

Zur Stärkung wird hinterher Erbsensuppe 
mit Würstchen und reichlich Freibier verab- 
reicht. 

Frau Martu Mirktt,V., /.UJii 77-, 
u/id Kriiu.Miilrttiii Schwenzer, BürRerslraHe H!l. 
zum 93. Geuurlslag am 15. .'i. 
. . Krau Su.sanna Ilerth, Kaplaneißasse 9, zum 
HO., Frau Juliana Iluhnstock, Feldstr. 57, zum 
80., Herrn Wilhelm Netzband, Darmstädter 
Straße 63. zum 77., Herrn Wilhelm Diehl, 
Südl. Ilingstr. 164, zum 7G., Krau Anna Helf- 
mann, Neckarstr. .W, zum 8'2., Frau Marie Lehr, 
torolheenslr. 5, zum 79., Herrn Alfred Schulze, 
Sofienstr. 52, zum 76. und Herrn Georg Meyer, 
Friedrich.str. 2B, zum 84. Geburtstag am It). 5. 
... Frau Katharina Malchus, Helnrichstr. 8, 
zum 77., Frau Dorothea Kirchner, Weißdorn- 
weg 8, zinu 77. und Herrn Wilhelm Borgauer, 
Weißdornweß III, zum 82. Geburtstag am 17. 5. 
... Frau Margarethe Schäfer, Frankfurter 
Straße 60, zum 91., Frau Ludmilla Luley, Leu- 
kcrtsweg 37, zum 85., Herrn Friedrich Schmid, 
Bahnstr. 107, zum 82., Frau Auguste Menger, 
Gartenstr. 101, zinn 92, Herrn Julius Treudler, 
Südl. Rinßsir. 59, zum 80., Herrn Hans Zippel, 
Beethovenstr. 3, ziwn 76., Herrn Robert Douglas, 
Schweriner Str. 12, zum 82. und Frau Emilie 
Gerhardt, Unlerer Steinberg 6, zum 92. Ge- 
burtstag am 18. 5. 

Mag allen im neuen Jahr viel Gesundheit 
imd Freude beschieden sein. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1900/01 fährt am Donnerstag, 

dem 20. Mai, um 9 Uhr ab Turnhalle Jahnplatz 
zu seinem Ausflug ab. Eine Programmünde- 
rung hat e.s beim Jahrgang 1904/05 gegeben. 
Man fährt am Mittwoch, dem 19. Mai, nicht, 
wie ursprünglich geplant, nach Bad Orb, son- 
dern trifft sich am Donnerstag, dem 20. Mai, 
ab 17 Uhr im Ga.sthaus ..Zur Krone" in Drei- 
eichenhain. Fußgängertreffpunkt ist um 16 Uhr 
lim WaldeingaiiR am Paddelleich. 

Christdemokraten diskutieren 
Zu einem CDU-Ti'cff am Sünnlagvormittjig 

lädt der CDU-Stadtverband alle interessierten 
Bürger am Sonntag, dem IB. Mal, ab 10 Uhr 
In die Stadlhalle ein. Die Veranstaltung soll 
dem Diskutieren, Kennenlernen und dem Mei- 
nungsaustausch dienen. 

Am Mittwoch, dem 19. Mai. findet eine CDU- 
Veranstaltung im „Lftmmchen" statt, bei der 
der Landesvorsitzende der Mittelstandsv«>r- 
einigung der CDU, Dr. med. Burggraf über 
„Probleme und Möglichkeiten des Mittelstan- 
dtvs im Wahljahr 1976" sprechen wird. Ange- 
sprochen werden vor allem Personen und 
Wahler des Mittelstandes, deren spezielle Pro- 
bleme in der politischen Ai'beit berücksichtigt 
•werden sollen. 

CDU berichtigt 
"ä«'" Übermittlung der Wahlergebnisse Wr die cpu-Kreistagskandidaten ist ein Feh- 

ler unterlaufen. Die richtige Reihenfolge der 
^te mtjD lauten; Frank Müller, Renate Ma- 
eoss, Helmut Winter. Holm Kilbert, Josef He- 
Ker und Peter Pascht'ke. 
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Patenschaften für zwei 

chilenische Häftlinge übernonnmen 

So voll war es im Gewölbe des Lungener 
Club Voltaire schon lange nicht mehr wie bei 
der Solidaritätsveranstaltung für das Volk von 
Chile, zu der die Jungsoziulisten eingeladen 
hatten. Nicht nur interessierte Langener, .son- 
dern auch mehrere chilenische Flüchtlinge, 
die im Kreisgebiet Aufnahme gefunden haben, 
waren gekommen. Diese berichteten, wie 
schwierig es sei, fernab der eigenen Heimat 
In einem fremden Land, dessen Sprache man 
ei-st lernen muß, meist ohne Arbelt und mit 
ganz wenigen Habseligkeiten zu existieren. 
Dennoch sagten sie übereinstimmend: „Unsere 
Probleme sind nichts, verglichen mit der Un- 
terdrückung und Verfolgung, die unsere Ver- 
wandten und Freunde heute in Chile erleiden 
müssen." 

Unter welch unmenschlichen Bedingungen 
ein Großteil der Volksmas.sen des Anden- 
staates heute existiert, kam auch in einem 
Beitrag zum Ausdruck, den ein ehemaliger 
politischer Häftling aus Chile einbrachte. Er 
berichtete von unvorstellbarem Hunger, höch- 
ster Arbeitslosigkeit und unbeschreiblicher 
politischer Verfolgung durch die faschistisch« 
Militärdiktatur. Er appellierte an seine Zu- 
hörer, so vielen Verfolgten wie möglich zur 
Ausreise in die BRD zu verhelfen, damit ihnen 
ein Sdilcksal erspart bleibe, wie es viele An- 
hänger der früheren rechtmäßigen Regierung 
erlitten; 20 000 seien ermordet worden, 18 000 
bisher angeblich spurlos verschwunden. Ober 

130 000 seien in Konzüntrationslagern und Ge- 
fängnissen eingekerkert. 

Mitglieder des Club Voltaire hielten ein Re- 
ferat, in dem die Haltung der Bundesrepublik 
zur chilenischen Junta sowie deutsche Kapi- 
talverflechtungen mit Lateinamerika kritisch 
unter die I.upe genommen wurden. 

Viel zum Gelingen des Abends trug die 
Gruppe CONO SUR bei, die die einzelnen Re- 
ferate und Diskussionsbeiträße Immer wieder 
mit Volksmusik ihrer Heimat auflockerte; 
diese Grupi>e besieht selbst aus politischen 
Flüchtlingen. 

Die Aufrufe zur Hilfe für das unterdrückte 
Volk Chiles bleiben nicht ungehört: insgesamt 
kamen durch Spenden und den Erlös aus dem 
Rotweinverkauf am Abend über 200 DM auf 
ein Spendenkonto, aus dem die Angehörigen 
zweier politischer Häftlinge in Chile unter- 
stützt werden sollen. Die Langener Jungsozia- 
listen haben die Patenschaft für diese Häft- 
linge übernommen und bemühen sich jetzt um 

die Ermöglichung ihrer Ausreise in die BRD. 
Geldspenden für diese beiden und ihre Fa- 

miiien, für Francisco Rodriguez Menendez und 
Camllo Nunuez Villa können auf das Sonder- 
konto 211 521 848 der Bezirkssparkasse Ijangen 
eingezahlt werden. 

Unterstutzt wird diese Hilfsaktion der Jusos 
durch den Bundestagsabgeordneten Manfred 
Coppik und «nuiesty International/Frankfurt. 

„Sie nannten Ihn Plattfuß" 
Gehl mun an verschiedene Langener Schu- 

len und erkundigt sich nach nicht-kommer- 
ziellen Filmvorführern, so fällt bei den meisten 
Schülern neben dem „Kommunalen Kino" der 
Name „Film-Iß der Dreieich-Schule". Sie setzt 
•sich zur Aufgabe, Schülern, Lehrlinßcn und 
Erwachsenen ein sorgfältig ausgewähltes Pro- 
gramm an internationalen .Spitzenproduktio- 
nen zu präsentieren. 

Diese Woche stellt sich Kommissar Seba- 
stian Rlz'/.o, genannt Plattfuß, seinen Ver- 
ehrern vor. Bud Spencer, „die Dampframmme 
mit dem goldenen Herzen", räumt darin als 
Kommissar Plattfuß In der Unterwelt Neapels 
auf. Völlig klar, daß dabei kein Auge trocken 
bleibt. 

Vorstellungen: Mittwoch, 19. Mai, und Don- 
nerstag. 20. Mal, jeweils um 15.30 und 18.30 Uhr 
im Raum D des Gymnasiums. Der Weg dort- 
hin ist ab dem Schulhof ausgeschildert. Ein- 
tritt für Jugendliche sowie Erwachsene 
1.50 DM Unkostenbeitrag. 

AsF trifft sich 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemoki-ati- 

Bcher Frauen lädt für heute abend, Freitag, 
den 14. Mai, um 20 Uhr in den Ciubraum II 
der Stadthalle zu einer öffentlichen Veran- 
staltung ein. Sonderschullehrerin Friederike 
Rindfuß referiert über „Verhaltensgestörte 
Kinder". Eltern und interessierte Bürger sind 
zu der Veranstaltung herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist kostenlos. 

Caritas-Sozialberatung 
Die Sozialberaterin der Caritas-Außenstella 

Dreieich, Frau Schneider, berät wieder ko- 
stenlos in allgemeinen Lebensproblemen, in 
sozialen Fragen und zur Erholungsfürsorge im 
Kalh. Pfarramt St. Albertus Magnus, Langen, 
Goelhestr. 4, am Donnerstag, 20. Mai, von 15 
bis 17 Uhr. 

Spiel mit dem Feuer 
kann teuer werden 

Die Stadtverwaltung laßt keinen Zweifel 
daran, daß sie nicht gewillt ist, die Gebühren- 
beschoide zurückzunehmen oder einen Erlaß 
der Forderung zu gewäiiren. Das sollte eine 
Mahnung an alle Eltern sein, ihre Kinder über 
die Folgen des Anlegens von Feuerstellen im 
Gemarkungsgebiet eingehend aufzuklären. 
Übrigens tritt auch noch einmal der Landrat 
mit einem Bußgeldverfahren an die Eltern 
heran, wenn durch ihre Kinder Flächenbränd» 
verursacht wurden. Diese Brände stellen einen 
Verstoß gegen das Naturschutzerganzung»- 
gesetz dar, wonach es In der freien Natur ver- 
boten ist,die Bodendecke von Wiesen, Wald- 
rainen und ungenutztem Gelände an Hecken 
oder Hängen abzubrennen. Die Geldbußen be- 
tragen b!i zu 1000 DM. 

Nr. 39 LANGGNKR ZKITUNO Krtilag, den 14. M.,11 irt/fl 

RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

Sie kamen pünktlich 

Der Winter hat dem Frühling noch einmal 
kräftig in die Suppe gespuckt. Pünktlich ka- 
men die Eisheiligen und haben noch einmal 
Nachtfröste beschert, nachdem man geglaubt 
hatte, der Sommer sei schon angebrochen. Sie 
werden stets in der Mitte des Wonnemonats 
erwartet, und da sie meist in einer Zeit kom- 
men, in der die Namen der Heiligen Mamer- 
tus (II. S,), Pankratius (12. S.) und Servatius 
(1.1.5.) im Kalender stehen, ernannte man diese 
frommen Männer kurzerhand zu den Eifhcili- 
gen, vor denen die Gärtner, Obst- und Bie- 
nenzüchter erheblichen Respekt haben. Es pibt 
auch eine Reihe von Pflanzen, die man erst 
nach den gestrengen Herren in.i Freie bringen 
soll. 

Da auch beim Wetter eine Emanzipation 
stattgefunden hat, wartet man auch tunlichst 
das Erscheinen der „Kalten Sophie" noch ab, 
die am morgigen Samstag auf dem Kalender 
steht und gewissermaßen das Tüpfelchen auf 
das „i" setzt. 

Dann kann der Sommer beginnen, können 
die Badegäste ihre Schwimmbäder aufsuchen, 
die Autofahrer den Sturm auf die Kiesgrube 
fortsetzen, die Eisdielen eifrig die Waffeltüt- 
chen über den Tisch reiclien und die Geträn- 
kehersteller ihre Lieferwagen auf die Reise 
Mchicken. Es läuft alles pünktlich ab, und 
pünktlich — das muß man leider .■saßen — 
ißurden auch vor der Saison manche Preise 
für saisonbedinpte Artikel teurer. Und wenn 
man demnächst eine Grillparty veranstaltet 
Und feuchtfröhlich feiern will, wird man beim 
Konsum von weniger Promille mehr Prozente 
aut dem Geldbeutel nehmen müssen, fürchtet 

Ihr TOBIAS 

Dreieich-Gymnasium gewann zwei Deutsche Meistertitel 

Frauen am Bildschirm 
lalsch dargestellt? 

„Manipuliert das Fernsehen die Frau?" war 
das Thema einer sehr gut besuchten Veran- 

Itung der AsF (Arbeitsgemeinschaft sozial- 
nokratischer Frauen) in Sprendlingen. Im 

Sittelpunkt der Diskussion stand der Chef- 
re<lekteur für Nachrichten im Hessischen 
Rundfunk. Michael Stoffregen,Büller, der zu- 
gab, daß man für ein objektiveres und an der 
Wirklichkeit orientiertes Frauenbdld im Fern- 
sehen sorgen müsse. Zur Zeit sei man aber 
noch ziemlich ratlos, wie dies zu schaffen sei. 
Landtagsabgeordnete Dr. Haidi Streletz: „In 
Spielfilmen werden zumeist junge und attrak- 
tive Frauen dargestellt, in den Unterhaltungs- 
■endungen treten sie als dekoratives, aber 
^eist stummes Beiwerk aut Im Gegensatz 
<lazu vermisse ich eine informative Darstel- 
lung auch von politisch tätigen Frauen." 

Vom 5. bis 10. Mai wurde in Berlin zum 
8. Male der Bundeswettbewerb der Schulen 
ausgetragen. Wie auch in den vergangenen 
Jahren hatten sich Schulmannschaften des 
Dreieich-Gymnasium.s über den Kreis-, Regio- 
nal- und Hes-senentscheid für das Bundes- 
finale in Berlin qualifiziert. Insgesamt waren 
mehr als 400 Mannschaften mit insgesamt 
4000 .Sportlern in Berlin. 

Im ersten Spiel gegen die Hebbel-Schule 
Kiel mußten die Mädchen ihre Hoffnungen 
auf ein Minimum beschränken. Die 16:27- 
Niederlage kam völlig unerwartet. Der Be- 
treuer, Oberstudienrai Hinze, machte den de- 
primierten Mädchen jedoch wieder Mut, und 
das zweite Spiel gegen Hamburg gewannen 
sie dann überlegen mit 29:17. Im Viertelfiniilc 
wurde gegen Bremerhaven, den Sieger 'Iit 
Gruppe B. 32:16 gewonnen. Noch am gloiri n 
Tag spielten die I.angencr Schülerinnen nr- 
gen das Luitpold Gymnasium Wassel bürg viin 
den Einzug ins Finale. Die sicli von .Spiel .-u 
Spiel steigernde Mann.schaft .setzte sich knapp, 
aber verdient, mit 2S:24 durch iinH riiimit 
im End.spiel 

Im Wetlkanipf II der Junufii verlief dir 
Weg der Dreieich-Schule ähnlich. Wie ■ 
Mädchen mußten auch sie in der VorruiK o 
eine Niederlage einstecken. Nach einer (i6:5!)- 
Fühi'ung ließen sie sich den sicher geglaublcii 
Sieg von Heidenheim noch entreißen. End- 
ergebnis 66:68 für Heidenheim. Das Erreiclien 
des Viertelfinales war allerdings schon dun li 
den eindeutigen 57:38-Sieg gegen Saarlnuis 
sichergestellt. Der Gegner in der nächsten 
Runde war das Aloisiu.skolleg aus Bonn-B: d 
Godesberg. Die Langener Schüler zeigten in 
diesem Spiel ihre beste Turnierleistung und 
siegten unangefochten mit 65:46. Auch die 
Berliner im anschließenden Halbfinalspiel 
mußten die Überlegenheit der Langener Mann- 
schaft anerkennen. Mit 58:30 zog I.angen in 
das Endspiel ein. 

Gegner der Langener im Endspiel war wie- 
der die Hebbel-Schule Kiel, nach dem kUirrn 
Vorrundensieg natürlich Favorit. Doch die 
Langener Betreuer Hinze und Barth hallen 
ihre Erkentitnisse gezogen und gaben der 
Mannschaft eine neue taktische Einstellung 
mit auf den Weg. Deutlich beherr.schten die 
Langener Mädchen ihren Gegner mit 24:11 
(14:^ gewannen die Schülerinnen des Drei- 
elch-Oymnasiums ganz eindeutig die Deutsche 
Meisterschaft. 

Drei Stunden später hatten es die Jungen 
Im Endspiel des Wettkampfes II gegen das 
Max-Planck-Gymnasium Göttingen schon we- 
sentlich schwerer. Mit dem Bundesliga- und 
vielfachen Jugendnationalspieler Brunnert be- 
saßen die Göttinger einen alles überragenden 
Spieler. Er erzielte trotz schärfster Bewachung 
35 von 41 Göttinger Korbpunkten. Zur Halb- 
zeit schien das Spiel schon verloren. Göttin- 
gen führte klar mit 23:14. Die Langener waren 
bis zu diesem Zeitpunkt viel zu nervös und 
vergaben eine Anzahl klarer Chancen. Nach 
Anweisung von Coach Jürgen Barth spielten 
die Langener in der zweiten Halbzeit Preß- 
deckung. Die Mannschaft kämpfte bis zur Er- 
schöpfung und verringerte den Vorsprung 

Die Dinkelsbühler kommen 

Kartenvorverkauf hat begonnen 

Freunden guter Blasmusik wiird im Juni In 
igen ein ganz besonderer musikalischer 
.uß zuteil. Am Samstag, dem 12. Juni, prS- 

leatiert die LKO In dier Stadthalle ein großes 
bnzert der Dinkelsbühler Knabenkapelle. Di« 
Unendlichen Musiker, sie sind sämtlich zwl- 
chen 8 und IS Jahre alt, bieten einen bunten 
Jelodiienstrauß, der vom Tradltionsmarsoh 
Iis zu flotten Melodien und Rhytmen der 

neuen Zeit reicht. 
Die 78 Musiker kommen an diesem 12. Jund 

von einer B-Tage-Konzertrelse durch Holland 
turück und gastieren gerne In Langen, das Me 
von ihrem ersten Auftreten vor rund drei 
Jahren her In bester Erinnerung haben. Dl« 
Mitglieder der Kapelle müssen sSmtlich dn Pri- 

vatquartieren untergebracht werden; wer al.so 
gerne noch einen jungen Musiker aus Din- 
kelsbühl vom 12. bis 13. Juni bei sich aufneh- 
men möchte, der sollte das die Vorverkaufs- 
Btelle Heuß, Bahnstraße 3, wissen lassen. Die 
Zahl der vorbestellten Karten läßt darauf 
schließen, daß dem Konzert der berühmten 
Dinkelsbühler Knabenkapelle in Langen und 
Umgebimg große Beachtung gezollt wird. Der 
Kartenverkauf hat inzwischen begonnen und 
wird über folgende Vorvcrkaufsstollen abge- 
wickelt: Obat und Gemüse Willi Heuß, Bahn- 
stnaOa 8 und Oberlinden, Tel. 2 38 90, Reise- 
büro Lauterbach (Städtische Informations- 
stelle), Südl. Ringstraße, und Reisebüro Becker 
fVerkehrspavillon Bahnstraße). 

Punkt um Punkt. Die taktischen Anweisungen 
wurden genau befolgt und das Spiel mit 44:41 
gewonnen. Der im letzten Jahr erstmals ge- 
wonene Titel des Deutschen Schulmeisters 
wurde erfolgreich verteidigt. 

In Berlin zeigte es sich ganz deutlich, zu 
welchen Erfolgen eine Zusammenarbeit zwi- 
schen Schule und Verein, obwohl noch längst 
nicht optimal, führen kaim. Hinter dem Drei- 
eich-Gymnasium steht die Basketballabtei- 
lung des TV Langen, ohne den diese Erfolge 
nicht ilenkbar wären. Von den :'.wanzig brtei- 
liglen Spielern, sind siebzehn Mitglieder der 

Haskctliallableilurig. Drei Mädchen gelioion 
dem von Oberstudieni-.it Rolf Hinze geN ite- 
ten Scliul..-portzentnnn I.angen an, das i< Izt 
eine erste Bestätigung seiner Existenz erhal- 
ten hat. 

Es spielten: MädtJien: Silke Dietridi, (Jwby 
■Sklorz. .Susanne Geuckler, Karin Kernhoff, 
Anita Lex, Gaby Frey, Tina Hattenior, Kli.sa- 
beth Arenz, Ute Schäfer-I.ehrnickel, (!nby 
Bewer. — .lungen: Werner Barth. Alex Giil.^^ch, 
Christiiph Luft, Jochen Geiger, Albrecht Holz, 
A' liii js Goer, Pcler Hering, Uli Klöl/<'r, Kl.ini 
Ihirdenljicker, Thomas Arnold. 

Von rli-r Berlinreiso mit boachtllehen Erfolgen znriiik. nie Müdclien- imd die .liingcnniann- 
schiilU n des Dreieirh-Gymnasiumx mit Obersliidii-nr;il Hinze. Sie Iiolten in ihren Gruppen 
beide den Titel eines Deutschen Schulmeisters im Basketball. 

Wir machen nlangen Samstag" 

»Tag der offenen Tür« 
+ großer Resteverkauf am 15. Mai 1967 

Unser Keramik-Fliesen-Center mit Teppichstudio 
und Gardinen-Boutique 
ist von 8.00-17.00 Uhr 

geöffnet. 

Kommen Sie zu uns — es lohnt sich: 
Sie finden 1.000 Ideen für besseres Bauen I schöneres Wohnen 

GROSSER RESTEVERKAUF 
Wand- und Bodenfliesn # Spaltklinker • Riemchen • Mosaike 

■ PVC-und Teppichreste ■ 

H + H HEIL KG 
6079 Sprendlingen, Maybachstraße 22, Telefon 0 61 03 / 6 1Ö 31 

SB 

Verkehrsflucht 
In der Nacht zum Dienstag wurde auf der 

Westseite der Zufahrtsstraße zu den Wohn- 
blöcken 191 und 105 der Südlichen Ringstraße 
ein abgestellter PKW an der Fahrertür von 
einem unbekannten Fahrzeug beschädigt. Der 
Unfallverursacher setzte seine Fahrt fort, ohne 
sich um den entstandenen Schaden (in Höhe 
von rund 300 Mark) zu kümmern. 

Bilanz aus dem Erdbeben 
Die Erdbebenkatastrophe in Nordilalien hat 

mehr als 1000 Todesopfer gefordert. Bis ge- 
stern waren über 900 Tote geborgen worden. 
An den Aufräumungsarbeiten nehmen auch 
Pioniereinheiten der Bundeswehr teil. Die ita- 
lienische Regierung schätzt den Sachschnden 
auf über 3,6 Milliarden Mark. 

Wir geben Ihrer ZukLuift ein Zuhau.se. 

Haus oder Woliiiung?lVfadien Sie Ihre Pl^e besser mit uns. 

Je früher Sie sichent- 
scheideu, wie Sie später 

. . einmal wobaea wollen, cesto besser. Machen Sie steh Ihr Wohnkonzept am besten schon heute. 
Mit uns. Denn wir bieten Ihnen mehr Umfa.i.sende Beratung über die vielen 
Vorteile des Bausparens, über Wohoeigentiun als Geldaiilage. 

Wir machen Itoen einen Finanzierungsplan nach Mau. Wir beschaffen Ihnen schnell und problemlos Ihr Baugeld durch unsere 

Bauilnaozierung aus einer Hand. Das heiet: Weil wli die Bau- 
spariuisse der Sparlcassen sind, wird Ihnen unser günstiges 
Bauspardailehen zu SVo und die 1. H^tbek zosammcn von der 
Spcr^sse lie^lU^md ^sgezahlt. Fiagea"Sie nach mueier 

Vermittlung vnn^mnhiHen.Vntn Gnjndstück bis zum Reihen- 
haus können wir Ihnen bundesweit alles besorgen. Kommen Sie 
mit Ihren Plänen zu uns. Sie fl'ndenuns ganz in Ihrer Nähe. 

Umfassende Beratung durch alle Sparkassen und Bezirksleiter Helmut Krahn, Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32, Ruf 

Montag-Freitag 8.30-12.30 Uhr + 14.00-17.30 Uhr, Donnerstag bis 19.00 Uhr. 

Lande^® . 
Bauspaiicasse^ 

BauspairlMss« der Sparkassen 

Frankfurt am lv<aln ® (0611) 1.3641 • Kassel«(0561) 7061 

(06103) 21046 
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Klassiker in heiterem Gewand 

Konzert in der Martin-Luther-Kirche 

nii- Musik unserer Klassiker wird immer 
wilder gern gehört. Der reiche Born der Musik 
birKl über immer noch Werke, die kaum oder 
giir nicht bekannt, aber so ansprechend sind, 
dall sie aus ihrem Archiv-Dasein «eweckt und 
zum KlinRen gebracht werden sollten. In der 
Wetifio vom 18. zum 19. Jahrhundert war jede 
Muüik noch Musik in unmittelbarer Ausfüh- 
ruMP.. Und Zentrum die.ser Mvisik, ob ernst 
odei' heiter, war O.slerreich. 

„Ili ilores" aus dem Bereich der Klassik, von 
Mi'islerhimd komponiert, das ist der Inhalt 
eirv's Chor-Orchester,Konzertcs am Sonntag, 
dem IG. Mai, um 20 Uhr in der Martin-Luther- 
Kirche, das von der Kantorei, dem Instrumen- 
talkrois und Solisten gestaltet wird. 

7.wei Singspiele von Michael Haydn in kon- 
zertanter Wiedergabe stehen im Mittelpunkt: 
„Dei- Baßgeiger von Wörgl" und „Die Hoch- 
zeit auf der Alm". Durch Zufall wurde das 
erslgenannte Werk entdeckt und für den 
prakt/i.schen Gebrauch herausgegeben. Dieser 
Einakter ist ein Scher/, mit Zank und Ver- 

söhnung eines tiroler Ehepaares in der ein- 
heimischen Mundart. Zum besseren Verständ- 
nis wurde der Text teilweise ins Hessische 
umgeformt. „Die Hochzelt auf der Alm" wird 
von dem Texter, einem Benediktinerpater, als 
dramatisches Schäfergedicht bezeichnet. Der 
alte, weitverbreitete Legendenrstoff — er er- 
innert an Genoveva — wird hier durch eine 
Liebesgeschichte zwischen dem Wildschützen 
Polidor und der Sennin Phyllls erweitert. Die 
Dialoge werden in erzählender Form verbin- 
dend eingefügt. 

Bei einem Instrumentalen Werk mit dem 
Titel „Die Doris läßt sich auf der Flöten hö- 
ren" konnte leider der Komponist nicht er- 
mittelt werden. In teilweiser, kaum leserlicher 
Notenschrift wurde dieses Werk in Einzel- 
stimmen im Archiv d«s Benediktinerstiftes 
Seitenstetten aufgefunden. Leider findet sich 
für die im Titel genannte Flöte keine Stimme 
vor. Da man aber das Werk in seiner vorlie- 
genden Fassung musizieren kann, wird die 
Flöte an den Stellen, die es auch vom Zwi- 

schentext her verlangen, colla parto mit den 
Streichern eingesetzt. Zu diesen kurzen Über- 
schriften der einzelnen Instrumentalsätze 
dürfte der unbekannt« Komponist wohl von 
dem französischen Schriftsteller Honor6 
d'Urf6, der von 1586 bis 1625 lebte, mit »ei- 
nem Roman „Liebhaber C^ladon und die 
spröde Astr6e" angeregt worden sein. 

Michael Haydn war auch einer der ersten 
Komponisten, der bewußt Männerchöire 
schrieb. Aus diesem Schaffen wurde ein Chor 
„Willkommen im Grünen", am Johannestag 
1797 komponiert, herausgegriffen und für ge- 
mi.sditen Chor eingerichtet. Ein Huldigungschor 

FAHRZEUGWECHSEL ? 
Jetzt Neckura, die preiswerte 
Neckermann- 
Autoversicherung I 

Hant JOrgan QaMnzar, Ganaralaganlur, 
Ludwigstr. 13,Tel. 06102/8156. Neu-Isenburg; 
M. KImmarling, SteubenstraBe 28, 
Telefon 06103/72455, 6070 Langen. 

desselben Meisters an seinen Brotherren, den 
Erzblschof von Salzburg, wird mit einer neuen 
Textunterlegung als „Klingende Freude" mu- 
siziert. 

Die Ausführenden dieses Konzoiles sind; 
Elisabeth Schubert (Sopran). Angelika von 
Quadt (Mezzo-sopran). iniii ;-G' u.n Weber (Te- 
nor). Jürgen Blume (Baß), Dnrotlioe Klöl/cr 
(Flöte), Heinz Vinson und Klaus Stöckniimn 
(Horn), Michael NIckol (Kontrabaß), die K;m- 
torei und der Instrumentalkrcis, Pfarrer Ollo 
Lauber spricht die verbindenden Texte, T'ro- 
gramme sind zum Preis von A Mark an der 
Abendka.'^se zu erhalten. 

Kinder segeln im „Optimisten" 
für Hessenmeisterschaft 

Für Zu.schauer, die Freude an den bunten 
Segeln der Kinder-Boote haben, bietet .sich 
die Gelegenheit am kommenden Sam.stagnaeh- 
mittag und am Sonntng vormitt.Tgs und nach- 
mittags, Auf dem Langener Waldsee führt der 
Dreieich-Segelclub Langen den I.Lauf zur 
Hessenmoisterschaft für „Optimisten" Dinühy 
durch. Der Sieger dieser Regatta wird außer- 
dem Regional-Meister für Hessen. Rheinland- 
Pfalz und Saarland. 

Autobahn zwischen 

Langen u. Darmstadt 

gesperrt 
Wegen des Um- und Ausbau« 

der Autobahn Frankfurt — Darm- 
stadt müs.sen bei Weiterstadt 
Brücken nacheinander abgebro- 
dien und verbreitert werden. Auf 
der östlidien Hälfte der Autobahn 
werden Stahlflachstraßen verlegt. 
Deshalb muß die Autobahn von 
Samstag (15. 5.) 6 Uhr bis voi aus- 
sichtlich Sonntag (16. 5.) 11 Uhr 
zwischen dem Darmstädter Kreuz 
und der Anschlußstelle Langen 
gesperrt werden. 

MOBEL-SCHWIND 

Seit 75 Jahren sind wir dafür 

bekannt, daß wir in unserer 

Ausstellung für Sie stets 

das zusammentragen, was 

das internationale Möbel- 

schafTen an chicen und ele- 

ganten Dingen, Bewährtem 

und Neuem, zu bieten hat. 

Lemen Sie eine der schönsten 

und größten Möbelausstellungen 

Europas kennen. Ob Modern oder 

Stil, konventionell oder avant- 

gardistisch, Deko-Vorschläge, 

Küchen oder kunstgewerbliche 

Accessoires, moderne Bodenbeläge 

.oder echte Orient-Teppiche, 

ASCHAFFENBURG 

Bodelschwinghstraße 
Nähe Hauptbahnhof 

Kundenparkplatz im Hof 

Bodelschwinghstr. 

aparte Leuchten oder wert- 

volle Bilder, in unserer 

Ausstellung werden 

Sie es finden. Unsere 

Ausstellungs- und Lager- 

räume sind fast 30.000 qm 

groß, in 8 Häusern mit zu- 

sammen 41 Großetagen, alle 

miteinander durch Brücken oder 

Tunnel oder Durchgänge ver- 

bunden. 8 Treppenhäuser und 

5 Aufzüge fuhren in die verschie- 

denen Stockwerke. Macht Sie das 

nicht neugierig, das einmal anzu- 

sehen? Sie sind herzlich eingeladen. 

30000 qm voll schöner 

Möbel 

^ I mi iTff 

Einmal anders 

gewürzt 

Fleisch ist so teuer, daß man daii 
Bestmöglidie daraus machen muß. 

soll nidit nur ein Genuß, son- 
dern ein Hochgenuß seini Do^ die 
meisten Hausfrauen laufen ihren 
alten Gewürztrott und bringen den 
Braten, aber audi die anderen Spei- 
sen, deshalb Immer wieder mit glei- 
chem Gesdimack auf den Tisch. Das 
muß nicht sein. 

Denn die Hausfrau hat in ihren 
kleinen Gewürzbüchsen wahre Zau- 
bermeister. Absolut nicht allein die 
neuen Exoten sind es, sondern In 
der Hauptsache unsere alten, lleb^fi, 
simplen Kümmel- und Pfefferkte- 
ner, die Muskatnuß und der ^- 
prlka. Aber sie müssen natflrÜd) 
herzhaft, ja geradezu mutig ange- 
wendet werden und bringen scäion 
auf diese Welse eine neue Note in 
das Gerldit. 

Kümmel wird zuerst gemixt odei 
gehadct und entwldcelt dadiu-di 
eine überraschende AromalüUe. Er 
bleibt audi, wenn er zerkleinert Ist, 
besser am Braten und weniger zwi- 
schen den Zähnen haften. Besor. 
ders gut schmedct ein 

mit Kfimmel glaclerter 
Sdiweinebraten. 

Das Fleisch wird mit einem Ge- 
misch aus Salz, Paprika, etwas 
Pfeffer und reichlich gemixtem 
Kümmel eingerieben. Man läßt den 
Braten halb gar werden und streut 
dann nochmals Kümmel und etliche 
Brösel, nach Belieben auch noch ein 
wenig Käse, darüber und läßt 
diese pikante Kruste sdiön bräu- 
nen. Zwischendurch gießt man mit 
Butter oder Bratensoße auf, damit 
Kruste und Braten recht saftig und 
aromatisch werden. Die Soße wird 
zuletzt noch mit einem Glä.-schen 
Gin abges(hmecS<t 

Beim Paprika unterscheidet man 
zwischen dem milden Delikateß- 
Paprlka, von dem man ruhig bis zu 
1 Eßlöffel voll nehmen kann, und 
dem scharfen Rosen-Paprika, B:'ide 
Sorten dürfen aber nie im I'ett 
rösten, sonst werden sie bitter, 
braun und verlieren ihr Aroma. 
Man muß daher stets sofort aufgie- 
ßen. Besonders gut paßt süße oder 
saure Sahne (Rahm) dazu, Paprika 
macht übrigens nicht durstig und 
ist überdies bei den meisten Diät- 
formen anwendbar. Er wärmt den 
Magen, hilft verdauen und enthält 
reichlich "Vitamine, 

Versuchen Sie außerdem mal eine 
Debreciner Paularde. 

Hierfür wird eine große Poularde 
mit Salz, Pfeffer und reichllcli De- 
likateß-Paprika eingerieben Für 
die Fülle vermengt man '/t Tasse 
Sauerkraut ml* ebensoviel Schin- 
ken- und Käsewürfeln und gibt 
1-2 Eßlöffel geriebene Erdnüsse, 
1 Ei und 1 Kaffeelöffel Paprika 
daran. Das Huhn wird hierauf mit 
viel Butter unter häufigem Begie- 
Cea fertig gebraten. 
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Kiccliiicbe Vorstellung und Konfirmation für beide 

Pfarrbezirke der Stadtkirche gemeinsam 

Vorstellung am 16. Mai 9.30 Uhr — Konfirmation am 23. Mai 9 Uhr 

Pfarrbezirk I, Pfarrer Dr. Ziegler 

Jungen: 
Mich:iel Dilfer, Goethestr. 2 
Klaus Freud. Bachgasse 13 
Volker Heitmann. Dieburger Str 30 
Holger Krell, Feldstr. 4!) 
Jürgen Melchior, Galbelsbcrgerstr. IB 
Stefan Raab, Wallstr. 5 
Michael Sanftleben, Schafgasse 21 
Bernd Sittmann. Hegweg 6 
Jürgen Schulz, Schafgasse 17 

MSdchni: 
Kerstin Deußer, Kaplaneigas.se 4 
Helga Heim, August-Bebe!-Slr. 7 
Birgit Keim, Lutherstr. 31 
Petra Köhler, Obergasse 25 
Doris I,andau, Obergasse 18 
Barbara Lenhardt. Gabelbcrgerstr. 27 
Christine Michel, Rhelnstr. 44 
Brigitte Neumann. Außerhalb NO 123 
Juliane Sehring, Feldstr. 55 
Britta Werner, Gabelsbergerstr. 19 

Pfarrbezirk II, Pfarrer Kretzer 

Jungen: 
Rainer Allmann, Wilhelmstr. 41 
Günther Bender, Wilhelmstr. 16 
Bernhard Bobsin, Südl. Ringstr. 225 
Michael Callies, Im Singes 34 
Olaf Dirlam, Egelsbacher Straße 36 
Thomas Fink, Keimstr. 9 
Michael Herth. Friedliofstr. 17 
Ralf Hübschen. Vor der Höhe 24 
Volker Keim, Außerhalb 76, Oberer Steinberg 
Uwe Körner. Sehretstr. 26 

Volker Krüger, Woogstr. 13 
Fred Laloi, Egelsbacher Straße 4 
Manfred Lenke, Egelsbacher Straße 41 
Andreas Neuner, Hügelstr. 25 
Lothar Orzinski, Teichstr 15 
Helmut Pallauf, Friedhofstr. 23 
Thomas Pollich, Dieburger Straße 1 
Bernd Schäfer, Lerchgasse 17 
Jürgen Schlesinger, Südl. Ringstr. 223 
Karl-Henry Schneider, Dieburger Straße 1 
Karl Schulmeyer, Lerchgasse 16 
Horst Schweinhardt, Süd). Ringstr. 181 
Gerald Trippel, Unterer Steinberg 9 
Ulrich Wachenhausen, Südl. Ringstr, 240 

Mädchen: 
Judith Darmstädter, Lerchgasse 32 
Petra Bock, Am Beizborn 9 
Petra Gabele, Wilhelmstr. 65 
Christine Galm, Südl. Ring.str. 225 
Ina Glacobello, Egelsbacher Straße 29 
Christel Hofmann, Wilhelmstr. 24 
Roswitha Kalbhenn, Dieburger Straße 1 
Petra Körner, Sehretstr. 26 
Sabine Lehmann, Dreieichring 5 
Sabine Matthaei, Südl. Ringstr. 191 
Su.sanne Michel, Im Singes 35 
Sylvia Müller, Dieburger Straße 52 
Cornelia Rebscher, Egelsbacher Straße 30 
Eva Richter, Dieburger Straße 1 
Ursula Rode, Südl. Ringstr. 212 
Silvia Rottmann, .Süd. Ringstr. 238 
Petra Sabo. Südl Ringstr. 195 
Anette Schäfer, Ö.stl. Ringstr. 26 
Ulrike Schäfer. Südl. Ringstr. 241 
Bärbel Schindler, Woogstr. 24 
Sabine Schwerer, Woogstr. 17 
Adelheid Werkheiser, Woogstr. 22 
Uta Wrobel. Wilhelmstr. 63 

Konfirmandinnen und Konfirmanden der Martin-Luther-Gemeinde 

Vurstellung und Prüfung: 
Sonntag, 16. Mai, 14.30 Uhr. für alle Gruppen 

Gruppen I und II (Dienstags-Gruppen) 
Ahi^ndmahlsKOttesdiensl: 

SiimstaR, 22. Mai 1976, um 19 Uhr 
Konfirmation: 

.Sonnta"», 23, Mai 1976. um 9.30 Uhr 

Orupr>t>en III und IV (Donnerstag-Gruppen) 
At';!dmahlsi;oi,l'*sdienst: 

Srunstag, 29, M:n 1976. um 19 Uhr 
K ifirmalion: 

Snpntae. 30, Mni 1976. um 9,30 Uhr 

G:-inen I und II (Dicnstags-Gruppen) 
Ui;' K'ir '"i' :>rstring 63 
Miiion B"lirens, Ilagehuttenweg I 
U!:i Braun, DCirerstr. 20 
Jt't^'i Forstrinq 67 
Manuela F.hort. Steubenstr. 35 
Marion F'nk, Reetiiovenstr 17 
Manuela Fi-cbere. Boethovenstr. 20 
Briflitte Frost. Im Buchenhain 45 
Be.'ite r^railf, P>rr''''"'T* Allc^ 1 
Audrey Helfmann, Voltastr. 2 
Birgit Hötzel. I.iebermannstr. 21 
Anette Kaiser. Dürerstr. 2 
Marion Kamradt, Friedrich-Ebert-Str, 38 
Christino Keim. Ilimcbutlenweg 59 
Ute Kirschner, Im Ginsterbusch 31 
Dori,=: Klingenhagen. Hagebuttenweg 45 
Monit^a T.ange. Berliner Allee 1 
Astrid Malitz, Steubenstr, 135 
Gabriela Mielert. For.string 11 
Svlvia Racz. Im Ginsterbusch 27 
MnrMca Riedel, Forstring 5 
Gerlind Sowislo. Friedrich-F.hert-Str. 36 
Mnrtina Srhmidt. Forstring 52 
Sabine Stehlmann. Forstring 71 
Susinne .Stehlmann. Forstring 71 
Susmne Thomson, Friedrich-Ebert-Str. 34 
Apdroas Apel. Forstring 61 
Anciveas Bauer. Triftstr. 11 
Michael Guderle. Carl-Schurz-Str. 60 
Robert Hässig, Friedrich-Ebert-Str. 90—92 
Thomas Hentsrhel, Foi\string 31 
R-!f Kir-Thner, Im Ginsterbusch 31 
D'pter Kunzke. Friedrich-Ebert-Str. 4 
Michael Luppold. Weißdornweg 107 
Jürgen Mager, Forstring 17 
Klaus Mallon, Carl-Schurz-Str. 62 
Carsten Niemann, Spitzwegstr. 27 
Chri.stian Plate. Meisenweg 7 
Matthias Platzer, Steubenstr. 33 
Stephan Reinhold. Anemonenweg 37 
Michael Riemer, Steubenstr. 91 
Michael Rüger, Forstring 51 
Volker Sallwe.y, Steubenstr. 43 
Klaus Seibel, Forstring 54 
Stephan Seibel, Forstring 54 
Roland Szigat, Königsberger Str. 10 
Harald Schmidt, Berliner Allee 69 
Detlef Stapp, Forstring 53 
Klaus Wendland, Im Hasenwinkel 39 
Uwe Wolf, Forstring 60 

Gruppen III und IV (Donnerstaga-Grnppen) 
Silke Albert, Brahmsstr. 4 
B&rbel Anders, Carl-Schurz-Str 60 
Dagmar Barker, Farnweg 3 
Elke Bec^k, Finkenweg 3 
Sabino Bendak, ForBtrin«; 80 
Regina Beta^ Forstring IBO 

Regine Dach, Anemonenweg 50 
Ellen Fischer, Steubenstr. 130 
Claudia Fröhlich, Hagebuttenweg 58 
Claudia Gerland, Hagebuttenweg 87 
Ingrid Hartmann, Forstring 43 
Ulrike Heer, Mozartweg 4 
Kornelia Hoffmann, Weißdorn weg 19 
Sylvia Hofrock. Im Hasenwinkel 35 
Sylvia Janka, Forstring 13 
Gabriele Keller, Steubenstr. 131 
Ute Kreutzmann, Forstring 49 
Bettina Lötz, Hagebuttenweg 44 
Daniela Lotzer, Finkenweg 4 
Helen Mack, Weißdornweg 36 
Sylvia Markusel, Breslauer Str. 17 
Dorothea Mercker, Finkenweg 9 
Sabine Meyer, Weißdornweg 35 
Annette Ohme, Schweriner .Str, 20 
Elke Sevenich, Anemonenweg 36 
Susann Solberg, Forstring 211 
Angelika Scheiclel, Weißdornweg 54 
Sabine Schmidt, Forstring 1 
Kirsten Schoder, Ohmstr. 12 
Claudia Schulz. Mierendorffstr, 6 
Elisabeth Schulz, Forstring 63 
Claudia Standke, Forstring 27 
Cornelia Thielen, Weißdornweg 50 
Silvia Thissen, Forstring 33 
Iris Vogel. Lortzingstr. 2 
Sigrun Weyers, Farnweg 47 
Alexander Arlt, Forstring 55 
Dirk Braun, Elisabethenstr. 67 
Uwe Büssow, Forstring 41 
Matthias Güldner, Forstring 135 
Rainer Hiller, Forstring 11 
Alexander Kockerbeck, Forstring 128 
Michael Kuss, Mierendorffstr. 43 
Christian Meister, Anemonenweg 107 
Jens Oltrogge, Dresdner Straße 12 
Markus Pape, Spitzwegstr. 28 
Olaf Rade, Im Ginsterbusch 45 
Uwe Sandvoß, Forstring 63 
Tom Michael Sievert, Forstring 47 
Thomas Scholz, Otto-Hahn-Str. 12 
Martin Sting, Steubenstr. 30 
Uwe Werner, Berliner Allee 1 

ERNEUERUNG der 
Gas- und 
Wasserversorgungsleitungen 

Die Versorgungsleitungen und die 
Zuleitungen für Gas und Wasser 
in der Schnaingartenstraße zwi- 
schen Bahnstraße und Gartenstra- 
ße müssen aufgrund ihres Alters 
erneuert werden. 

Wir beabsichtigen, mit diesen Ar- 
beiten in der Woche ab 17. 5. 1976 
zu beginnen. Es wird daher erfor- 
derlich sein, die Schnaingarten- 
straße in diesem Bereich ganz oder 
teilweise vorübergehend zu sper- 
ren. Die Arbeiten werden voraus- 
sichtlich ca. 6 Wochen in Anspruch 
nehmen. 

STADTWERKE LANGEN 
Gesellschaft mit bosc^ränkt&r Härtung 

Belm Krankenhauswechsel 
beachten 

Wer sich auf eigenen Wunsch olme ärztliche 
Fürsprache von c^lnem Krankenhaus in ein 
anderes verlegen läßt, muß diese Transport- 
kosten aus eigener Tasche bezahlen. Darauf 
weist ein Fachautor In der jüngsten Au.sgabe 
der Zeitschrift ,.PraxU + Recht" der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkas.se (DAK) hin. 
Die Krankenkasse trage die Transportkosten 
einer Verlegung jedoch dann, wenn sie aus 
inedizinischen Gründen zwingend erforderlich 
ist. 

Im Rahmen stationärer Krankenhauspflege 
werden notwendige Krankentransportkosten 
übernommen. Notwendig in diesem Sinne sind 
im allgemeinen die Transportkosten bis zu 
dem vom Wohn- oder Aufenthaltsort nächst- 
gelegenen Krankenhaus, in dem die klinische 
Behandlung durchgeführt werden kann. Er- 
krankt ein Versicherter außerhalb seines 
Wohnsitzes so schwer, daß er sofort in das 
nächstgelegene Krankenhaus eingeliefert wer- 
den muß, trägt die DAK die dadurch entste- 
henden Transportkosten in voller Höhe. Sie 
übernimmt auch dann die Kosten, wenn eine 
Verlegung In ein anderes Krankenhaus aus 
medizinischer Sicht zwingend erforderlich ist. 
Erfolgt die Verlegung allerdings lediglich auf 
Wunsch des Versicherten, um beispielswelBC 
an den Wohnort zurückzugelangen, kann die 
Ka.sse die Transportko.sten nicht übernehmen. 

Wie Herr Möllenberg von der DAK Langen 
uns mitteilte, kommt es immer wieder vor, 
daß sich Mitglieder sofort vom Aufenthalts- 
ort (Urlaub/Geschäftsreise) zum Krenkenhaus 
am Wohnort transportieren lassen. Die Kran- 
kenkasse kann in solch einem Fall nur die 
Tran.sportkosten vom Aufenthaltsort bis zum 
nächstgelegenen Krankenhaus tragen, die 
Mehrkosten muß der Versicherte selbst tra- 
gen. 

1 

^Apothw< 

■iutcL 

en 

Sa., 

So.. 

Mo., 

Di., 

Mi,, 

Do., 

Fr., 

15.5.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 
Telefon 2 11 78 

16.5.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 
Telefon 2 26 37 

, 17. 5.: Apotheke am Lutherplatz, 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

18.5.: Braun'sche Apotheke, 
Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 

19.5.; MOnch'sche Apotheke, 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 35 15 

20.5.: Oberlindcn-Apotheke, 
Berliner Allee, Telefon 77 13 

21.5.: Rosen-Apotheke, Friedrich-ZEcke 
Bahnstraße, Telefon 2 23 23 

Öffnungszeiten der Langener Aputheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12,30 Uhr und 
14.30 bis 18,30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 
Südllciie Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Oreielcli-Krankenhaus; Ruf 20 01 
PoSizel: SUdl Ringstr 80 Ruf 2 30 45 
Notruf; füberfall. Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krank^otransport (Rutes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

S.im.stag, 15. Mai 1976 
Stadtkirrhe 
17.00—17.30 Uhr Wochenschlußmusik 

(Kantor Rhode) 

Martln-Luther-Klrchr, Berliner Allee 31 
19.00 Uhr Abendmahl.sgottesdienst für die 

Konfirmanden der iohannesgemeinde und 
Angehörige (Pfm. Trö.iken) 

t^onntag, 16. Mal 1976 (Kantate) 
Stadtkirche 

9 30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden aus den beiden Pfarrbezirken 

(Pfr. Dr. Ziegler) 
kein Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr, I, R. Leite», 
Predigttext: Joh. 14, 1—fl Götzenhain) 

10.30 Uhr Kindergotte.sdienst 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
der Johannesgemeinde (Pfrn. Trösken) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst (Pfr. Lauber) 
14.30 Uhr Vorstellung und Prüfung aller 

KonCirmanden der Martln-Luther-Gemeind« 
(Pfr. Lauber) 

20.00 Uhr „Heiteres aus Meisterhand" 
Chor-Orchester-Konzert 

Johannneg-Kapelle, Carl-VIrlch-StraBe 4 
kein Gottesdienst 
Kollekte: Für die kirchenmusikelische Arbeit 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 16. Mal, Bibelstunde, 17.19 Uhr 
Dienstag, den 18. Mai, Bibelstunde, 19.30 Uhr. 

Ärztlicher Nutfalldlenst am Wochenende 
15./16. Mai: 

Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
W'ohng.: Finkenweg .■>, Tel. 7 12 12 

19. 5.: Mittwochbereitschaft 12 bis 24 Uhr; 
Dr. Rosenkranz. Bahnstr. 115, Tel. 2 20 66, 
Privat; Feldbergstr, 27, Tel. 2 54 29 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr. 

Zahnärztlicher Notfalldlenst für den 
-Kreis .9ffeqt>^ j „ _ . 

Mittwoch und Samstag von 15 bis fS ÖRr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr- 

Det diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
I5,/16, Mai; 

unter der Telefonnummer 9/811774 
(ürztlidie Notdienstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet; 
Dr. Carlheinz Hennige, Dietzenbacfa- 
Stelnberg, Taunusstr. 13, Tel. 0 60 74 / 38 60 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Egon Walter, Heusenstamm, 
Marienstr. 4, Tel. 0 61 04 / 6 16 30 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8,30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8,30 Uhr. 

Erstmalig in Europa 

Gulbransen RIalto II 

Neueste Messemodelle • Riesenauswahl - 
günstigste Preise. 

Hammond, GEM, Wurlltzer, Farfisa, Solina, 
Thomas u. v. a. 

Unterricht durch staatl. gepr. Lehrer 
Elg. Kundendienst - OrganRent; Vermietung 

iim 

Bebra, Darmstadl, Frankfurt/Main, 
Neunkirchen/Erlangen, Rodenbach 

Darmstadt, Kaslnostr. 19, Tel. 06151/23668 

JETZT IST PFLANZZEIT I 
Räumungsverkauf groBer Bestände 

— solange Vorrat reicht - 
zum halben Preis und noch billiger: 

Blaue Zypressen 
(Cham Alumli u. columnarls giauca) 

25/ 30 cm in Containern nur OM 2,10 
30/ 40 cm statt DM 7,60 nur DM 3,8C 
40/ 60 cm statt DM 9,80 nur DM 4,9C 
80/100 cm statt DM 22,90 nur DM 11,- 

Elben (Taxus baccata) 
30/ 40 cm statt DM 12,- nur DM 6,- 
40/ 50 cm statt OM 15.30 nur DM 7,5C 
50/ 60 cm statt DM 18,50 nur DM 9,— 
60/ 70 cm statt DM 23,- nur DM 11,— 
70/ 80 cm statt DM 31,60 nur DM 14,- 
80/100 cm statt OM 42,50 nur DM 20,— 

100/125 cm statt DM 51.20 nur DM 25,- 
Lebensbaum (Thu|a occ.) 

30/ 40 cm In Containern nur OM 1,90 
40/ 60 cm statt DM 7,50 nur DM 3,8C 
60/ 80 cm statt DM 9,50 nur DM 4.8C 
80/100 cm statt DM 12,— nur DM 5,80 

175/200 cm statt DM 50,- nur DM 24,- 
Lebensbaum (Thuja columnarls) 
auch im Winter leuchtend grün 

125/150 cm statt DM 38,- nur DM 18,- 
150/175 cm statt OM 50,- nur DM 24,- 

Alles la Ballenpflanzen I 
Rosen- Hochstämme 

statt 13,50 DM nur 9,50 DM 
Obst, Beerenobst, alle Arten Nadel- und 
Laubgehölze, Solitärexemplare. botanische 

Seltenheiten und Neuzüchtungen. 
Fordern Sie unsere Listen mit über 1000 
Sonderangeboten an. Katalog und Bera- 

tung kostenlos I 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg. Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
Telefon 0 60 71 / 2 27 94 



Für die zahlreichen Beweise aulrichliger Teilnahme, die uns 
durch Wort und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim 
Heimgang unseres lieben Enischlalenpn 

Wilhelm Eberhardt 

zuteil geworden sind, danken wir. Besonderen Dank für die trost- 
reichen Worte von Frau Pfarrerin Trösken, den Schulkollegen 
und -kolleginnen des Jahrganges 1905 06 sowie seinen Freunden, 
Nachbarn und Verwandten, die Ihn auf seinem letzten Weg 
begleiteten. 

Langen, im Mai 1976 

GITROeNÄ 

H. SCHNEIDER 

AUTOFELLE 
«om Hertteller 

Eigene Fertigung dahei 
günstig Tägl )4- 18 Uhr 
(auch Mittwoch) Sams 
tag von 10-16 Uhr 

Feit-Lagei MSrIelden 
Rüsselshe'mer Str 36 

r 

♦ ♦ ♦ 
♦ 

Pietät Sehring 
Inh. Ofto Arndt 

Das alleingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für einp 
vertrauensvolle 
Bostattungs- 
durchführung 

Erledigung aller Formalitäten 
jederzeit erreichbar I 

Außer Maler- und Tapezierarbeiten führen 
wir noch aus' 

Fassadenanstriche 
Riß-Stop auf Armierung 
oder Gewebebasis 
sowie Trockenausbau, und FuB- 
bodenverlegung aller Art 

Baudekoiation Dörfler ( Stratmann 
H Mörfelden - Telefon 0 61 05 / 26 58 ■ 

• VW-Golf 

• VW-Polo 

Vorführwagen abzugeben 

-Straub 
Langen, Darmstädter Straße 47 

Herren-Hüte - Mützen 

Pelz — Leder — Trachtenmoden 

O E. Kell Bahnstraße 85 O 

Finanzbuchhalter sowie 
Lohn- und Gehaltsbuchhalter 
gesucht 

Einschlägige Erfahrungen sind erforderlich, 
die Dotierung und die Sozialleistungen 
werden Sie zufriedenstellen. Für eine tele- 
fonische Kontaktaulnahme steht Ihnen 
unsere Personalabteilung unter der Te- 
lefonnummer 0 61 03 /70 92 70 zur Ver- 
fügung. 

AMP Deutschland GmbH 
607 Langen - Amperestraße 7-11 

IDUNA 

Versicherungen 
Unser Versicherungsunternehmen 
sucht zum baldmöglichsten Termin 

die nach gründlicher Einarbeitung eine 
Agentur übernehmen können. Schriftliche 
Bewerbung an: 

t-ur unsere Hauplbuchhaltung suchen wir einen quali- 
fizierten 

BUCHHALTER 

det in der Ljije ist, nach Einarbeitung in einem kleinen 
eingespielten Team selbständig mitzuarbeiten. Praktische 
Kenntnisse in Bilanzierung und im Steuerwesen sind not- 
wendig. Auch Englischkenntnisse wären von Vorteil. Ne- 
ben guten Verdienstmöglichkeiten haben Sie Anspruch auf 
unsere umfangreichen zusätzlichen Sozialleistungen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann rufen Sie uns bitte 
an (Durchwahl 0 61 03 / 70 92 70) oder schreiben Sie uns. 

AMP Deutschland GmbH - 6070 Langen - Amperestraße 7-11 

Für unser Werk in Langen suchen wir aushilfsweise einen 

Mitarbeiter für das Fertigwarenlager 

der eine solche Aufgabe bereits kennengelernt hat. Die 
Beschäftigungsdauer Ist zunächst auf 1-6 Monate be- 
grenzt. Bei besonderer Eignung kann eine Obernahme In 
ein festes Arbeitsverhältnis erwogen werden. Es stehen 
Ihm alle modernen Hilfsmittel zur Verfügung. Gute Bezahlung 
Altersversorgung, Mittagstisch, Fahrgelderstattung 
etc. sind bei uns selbstverständlich. 

Bitte rufen Sie Frau Schroepel (unter der Durohwahl-Nr. 
0 61 03 / 70 92 70) an, oder schreiben Sie uns ganz kurz, 
was Sie bisher gemacht hatien. 

AMP Deutschland GmbH, Amperestraße 7 - 11, 607 Langen 

Ab sofort! 

sind die Mitgliedsbetriebe der Schreinerinnung für 

Stadt und Kreis Offenbach als „Meister-Fachbetriebe" 

durch das HKH-Zeichen erkennbar. 

Nur die Mitgliedsbetriebe führen dieses Zeichen an ihren FIrmenfaKrzeugeni 
5 goldene Vorteile bieten unsere Meister-Pac^betrleb'el 

* FacharbeH . . ^ . * SIchorheH 
m Arbelt nach Maß ^ 

* Versicherungsschutz 

JT-FILMBÜHNE Tägl. 20.30, Sa u. So 18, 20.30 LICHTBURG KINO 1 LICHTBURG KINO 2 
Jer neueste Bruce Lee-Film! tJer unbesiegbare Kung-Fu- 
<önig in voller Aktion! 
BRUCE LEE: DER GELBE TAIFUN 
Mo - Di: DUELL DER PIRATEN 
Mi . Do: Speziai-Sex-Film NUR FÜR ERWACHSENE 
So 15 Uhr: Zeichentrickfilm JOLLY JOCKER 

Endlich die Wahrheit über die Zerstörung ! ! 1 Ein Film 
über dt« Katastrophe am 6. Mai 1937 

DIE HINDENBURG 
Tägl. 20 30, Sa 18.15, 20.30, So 16, 18.15, 20.30 
Di - Do; Rocker-Flim TEUFLISCHE ENGEL 

Auf vielfachen Wunsch bringen wir noch einmal den Er- 
rolgsfilm von V. Schlöndorlf. Nach dem BestGeller-Roman 
von H Böll 

DIE VERLORENE EHRE DER KATHARINA BLUM 
Tagl. 20.15, Sa 18, 20.15, So 18, 20.1'" 
So 14 u. 16: PHANTOM UND DiE 3 MUSKETIERE 

AUTOKIN Kl 
GRAVENBRUCH bal N«u-It«nburfl • Tvlefon; 0 61 02 ^ SS 01 

Hassan und Sn^kbars älfnen 19 30 Uhr I 

Ab Freitag, täglich 20.45 Uhr, bis Montag; 
Der autregendete aller französischen Polizisten  
Louis de Funes mit Michel Galabru - Christian Marin In 

SO EIN GENDARM HAT S SCHWER 
Wenn das keine Lachbombe ist ... I Scope-Farbfilm 

SPÄTVORSTELLUNG Fr u. Sa 23.30 Uhr: „SEXFiEBER" 

Ab Dienstag, täglich 20.45 Uhr, bis Donnerstag: 
FRITZ THE CAT 
Frech, fröhlich und — nur (Ur E rwacheene! 
Kesse Kater-Komödie im farbigen Trickfilm 

9 Privaiei Qebiauctitwagenmarkl laasn Samstag und Sonntag 10—14 Uhi ( 

\\ Denk an WIIHEIN. nimm 3 GIDCKEW /y 

Jungsozialisten Langen 

Volkslauf 

und 

Radfahren 

am 16. Mai 1976 ab 10.00 Uhr 

I Start u. Ziel: Naturfreundehaus 

Den Teilnehmern winken Überraschungen — 

Preise - 60-L-Freibier - Eintopf m. Würstchen 

Praxis Dr. Christ 

MühlstraOe 1 

wegen besonderer Umstände 
Sprechstunden ab 17. 5.1976 

(ügllch 12—15 Uhr, auBer samstags 

Dr. med. Ulrich Böhm 

Langen, Bahnstr. 69, Tel, 2 63 35 

aus dem Urlaub zurück. 

Ab 17. Mai 1976 Sprechstunden wieder 
wie üblich. 

Förderungs-Lehrgänge D e u t sc h 
Rechtschreibung, Sprachlehre, schriftlicher 
Ausdruck für die Jahrgänge 1962-1966 
(ab 4. Schuljahr), einmal wöchentlich nach- 
mittags, 120 Minuten, Dauer ca. 6 Monate. 
Fachlehrer leiten die Lehrgänge, Persön- 
liche Information sowie Anmeldemöglich- 
l<eit in: 

heute, Freitag, 14.S., von 
16.30 bis 17.30 im Gemein- 
desaal der Stadtidrche 
Langen, Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz (Eingang Frank- 
furter StraBe.) 

Schriftliche und telefonische Anmeldungan: 
Arthur Roithner, 8750 Aschaffenburg, 
Erfhalstraße 13. Telefon 0 6021 /443 16 

LAN- 

G E N 

Spezialist für Umzüge 
Beratung und Angebot sind l<ostenlos 

HEiNRiCH HERGET 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074 / 6892 

Obst und 

Gemüse 

Immer frisch und preisw^ert 
in der 

Langen - Bahnstraße 112 

MMMln- u. ausländische Spezialitäten, 

Wegen der großen 
Gewinn-Chancen. 
Wegen der vielen 

Gewinne. 
Süddeutsche 

Kiassenlotterie 

22. beginnf^^^ 
, das. GewinhSiliel 
um 60 Millionen. 

Lose erhältlich Im Ladengeschäft 

Ledex 

Langen. Krone-Hochhau? 
Darmstädter Straße/Ecke Rheinstraße 

felelon 2 46 12 

MARKISEN 

Qualität zu günstigen Preisen! Überzeugen Sie sich 
selbst und besuchen Sie unsere Musferausstellung. 

Heinz Ozegowski, Frledr.-Ebert-SU. 51, 6115 Münster 
Telefon 060 71 / 3 24 65 

Die 
Veriagsgemeinsdhaft 

BERTELSMANN 
sucKt in bester Cityräg6~Vön 

attraktives Ladenlokal 
mit ca. 80 qm Verkaufsfläche und ca. 30 qm Neben- 
fläche. Durch moderne Ladengestaltung und ein um- 
fangreiches Sortiment von Büchern, Schallplatten 
und Phonogeräten schaffen wir In Ihrem Haus einen 
attraktiven Anziehungspunkt. 
Ein langjähriger Mietvortrag mit einem kapitalstarken 
Unternehmen garantiert Ihnen größte Sicherheit. 
Ihre Angebote mit genauen Angabenrichten Sie bitte 
an Herrn Görke, Abt. Objektplanung. 
Für telefonische Rückfragen steht Ihnen unser 
Bezirksgeschäftsführer, Herr Schaper, Tel. 0611/284318 
zur Verfügung. 

Veriagsgemeinschaft • Inhaber Reinhard Mohn 
4840 Rheda • Ringstraße 16-20 • Postfach 178 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 6-10 

Fußpflege Renate Hocke 

vom 17. 5. - 4. 6. geschlossen 

HAAR - Transplantation 
ZUR Glatzsndeckung und bei Haarausfall 

Information: Haar-Institut 
Wilholmstr. 42, 5970 Plettenberg 

Sonderflugreise 

Für Leser der Langener Zeitung 

mit dem Reisebüro Langen 

8-Tage-lnformatlons- und Erlebnisreise nacii 

ISLAND 

vom 19. bis 26. Juni nur 995 Mark 

Island ist klimatisch angenehmer als wir es uns hier vorstellen, 
der Golfstrom umspült die Insel und sorgt für angenehme Tem- 
peraturen. 
Die Reise in den nordischen Frühling wurde speziell für Sie vor- 
bereitet. Sowohl die Leistungen als auch der Preis sind einmalig 
Wir bieten: 
Boeing-727-Direktflug mit Icelandair von Frankfurt nach Island, 

■ 7 Übernachtungen im 1.-Klasse-Hotel ESJA; 
■ Halbpension während der gesamten Reise; 
■I eine Stadtrundfahrt in Reykjavik — 

die nördlichste Hauptstadt der Welt; 
■I ein ganztägiger Ausflug mit Besichtigungen von Wasserfällen, 

Geysiren und der ältesten Ratstätte der Welt; 
■ Reisekostenausfallversicherung. 

Island — die Informationsreise. Ein maßgeschneidertes Programm 
mit einer Fülle von Eindrücken. Die Zahl der Plätze Ist begrenzt, 
wir bitten daher um Verständnis, daß wir Buchungen in der Rei- 
henfolge des Eingangs bestätigen. 

Bitte ausschneiden und ausgefüllt einsenden an: 
Reisebüro Langen, Bahnstr. 11-15, 607 Langen, Tel. 06103/21238. 

" Ich bitte um feste Reservierung für die Reise nach Island vom 
19. bis 26. Juni 1976 für Personen. Den genauen Programm- 
ablauf und die weiteren Einzelheiten über die Reise senden Sie 
mir bitte noch zu. 

■ Ich bin an der Teilnahme der Reise nach Island interessiert, 
möchte mich aber zunächst noch genauer Informieren. Ich 
bitte um Zusendung der Unterlagen. 

Mitreisende: 

LZ 



Elisabeth Cramer entdeckt; 

ei1itMit;„Elisabetlieii-Limoiia(le 
eix|iiickteilieblich!" 

Elisabethen-Quelle aus Bad Vilbel, 
erfrischt, erfreut - (st quellgesund. 

Neu-I onhiiffl 2 
Sc>m»ilbcn>tr.i5 

Elisabethen-Quelle ist immer 
schnell zur Stelle dank Händler: 

Kretschmann, Telefon 06103/214 98 

Malwochan Im TAUNUS WUNOEflLANO 
MalkUftrfangen I Malbock I Mnlbowlal Täglich von 11.00 Uhr bla 17.00 Uhr apiait die frankfurtar PuopanbOhnt Otto Bauicb kostenloa für urtatra Basuohsr. Und da« vom t. bit 31. Mal 1976. 
TAUNUS.WUNDERLANO, Schlanganbad bal WlBBbadan Tal. (0 61 24) 64 13 / 83 63 

Rost am Auto? 
Schnell beseitigen lassen, damit Ihr Auto langer lebt. Abel gründlich und deshalb nur beim Fahrzeuglackierer- Fachbetriebl Sonst stellen Sie bald wieder lest: Rost am Aulo! i 
Ihr Maler- und Lackierermeister - Qararit lur Schönheit und Schutz 

ued^I$KNZ 

Heute, Freitag. 20.15 Uhr 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 

Wir laden unsere Mit- 
glieder zu einer 

auBerordentl. Mlt- 
gllederveriammlung 

für Dienstag, den 16 Mai. 
20 Uhr, im kleinen Saal 
der Turnhalle des TV 
recht herzlich ein. Ta- 
gesordnung wird da- 
selbst bekanntgegeben. 

Der Vorstand 

Tumwraln 
1S62a.V. 

TV-Baskeltballebtellung 
Jahres- 
hauptversammlung 

am Donnerstag. 20. Mai. 
um 20 Uhr im Jugend- 
raum der TV-Turnhalle. 
Allo Mitglieder sind 
herzlich eingeladen. 

Die Abteilungslaitung 

Jahrgang 1894/95 
Wir treffen uns am Mon- 
tag, 17. 5., um 14 30 Uhr 
Im Rebenstock, Rhein- 
straße. 

Jahrgang 1904/05 
Unser Busausflug am 
Mittwoch, dem 19. Mai, 
fällt aus. Wir treffen uns 
am Donnerstag, 20. Mai, 
in Dreieichenhain ab 
17 Uhr im Gasthaus zur 
Krone. F^ußgänger tref- 
fen sich um IG Uhr am 
Poddeiteich (Waldeing.) 

Jahrgang 1914/15 
Wir erinnern an unseren 
Busausflug am Sams- 
tag, dern 15. IVlEji 197§. 
Abfafirt: lä (Jhr am 
Jahnplatz, TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1931 32 
Wir Ireffen uns Freitag, 
14. Mai, um 20 Uhr im 
„Rebenstock . 

Jauchzet dem Herrn 
alle Welt singet rüh- 

met und tobet! 
Ps. 984 

Freie ev Gemeinde 
Tel 2 4194 

aoltesdienst So. 9.30 Uhi 
Im Kasino dei Langenet 
Volksbank Bahnslr. 15; 
Bibelkreis Di. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel. 
Elisabelhensttaße 3. 

Verschiedenes 

Gründl. Nachhilfe 
in Mathematik. Klasse 10 
Gymnasium. 

Tel. 4 90 33 

Vermiete preiswert: 
Wohnwagen 

dir. a. Lido di Jesolo 
dir. a. Lago Maggiore 
dir. a. Bodensee 

Tel. 0611 737184 
(auch Sa. So.) 

Graupapagel 
roter Schwanz, am 9 5. 
entflogen. 
Hohe.Belohnung. 

Egelsbach, 
Wolfsgartenstr. 38 
Tel. 4 91 97 

Grüner Wellensittich 
zugeflogen. Gegen 

Einrückgebühr abzuge- 
ben. 

Tel. 2 51 57 

Am 2. Mai 1976 
Wellensittich 

zugatiogen. 
Tel. 2 1541 

Verkäufe 

Gebrauchten 
Kühlschrank 

Iiiig abzugeben. 
Rosonträger 
Sotlenstr. 17 

FIMm, 
EBzImmerschrank 

Messing-Glastüren, 
Elche 144x122x50,1 Jaht 
alt, für 400 DM zu verk. 

Tel. 2 56 1 0 

Toro- 
Motorrasenmüher 

billig abzugeisen. 
Tel. 7 34 38 

Verkaufe: 
1 Waschmaschine 
Turnomat 
1 Olkachelolen 
1 Olbelstellherd 
1 Gasherd, 4flammlg 
1 kpl. elektr. Dusche 

Lampen, Strahler, Radia 
tor und Teppichböden. 

Samstag, 15. Mai. 
von 10-12 Uhr 
Bahnstr. 116 
Warner Heinen 
Tel. 2 98 19 

Balkontür 
220x0,95 m. Rahmn u. 

Rolladen 
1 Fenster 

0,92x1.00 M 
4 Sack Rauhputz 

(Feitigputz) bill. abzug. 
Tel. 1868. Woogstr. 13 

WILK Caravan 46 TO 
Luxusausführung, bester 
Zustand, mit Stöcker- 
vorzeit, zu verkaufen. 

Tel. 06162 5828 
ab 18 Uhr 

Ehebetten kompl. 
26 0 Da.-Fahrrad, rot 
großer Cat-Kar 

alles in gutem Zustand 
zu verkaufen. 

Tel. 06103 29813 

1 Jahr altes 
Wohnzimmer 

Anbau - Schrankwand, 
mahagonl-crsme, 4,43 m 
m. Kleiderschrank, auch 
getrennt aufstellbar, so- 
wie 1 runder Glastisch, 
1 m Durchmess.. 1 Bett, 
1 Schreibtisch m.Hocker 
1 Kühlschrank, 120 Liter. 

1 AEG-Eiektroherd, gün- 
stig zu verkaufen 

Tel. 10 61, App. 83. 
Mo.-Fr. v. 8.30-12 Uhr 

KFZ-MARKT 

Audi 80 GL 
4türig. Bj. 74. TÜV 78, 
38.000 km, mit vielen 
Extras, günst. z. verkauf. 

Tel. 06103/72754 

VW 1600 TL 
Bj. 6'70, techn. Bestzust. 
Radio. Gürtelreif., heizb. 
Heckscheibe. TOV 1/77, 
Festpreis DM 1650.—. 

Tel. 06103 26377 
(abends) 

Fiat 124 Spezial T 
zu verkaufen. 

Tel. 06103 26573 

VW 1500 
Rostschäden an Ka- 

rosserie, als Ersatzteil- 
träger preiswert abzug. 

Tel. 06103 2319 

R 18 
Bauj. 67, TÜV 5 77, 55 PS 
81 000 km, für 1700 DM 
einschl. 4 Winterreifen 
mit Felgen und Gepäck- 
träger zu verkaufen. 

Tel. 2 44 68 

SImca 1100 GLS 
Bauj. 70, 2 Jahre TÜV, 
für 1950.— DM zu verk. 

Tel. 47 01 

Rekord 1900 L 
Automatik. 90 PS. Bauj. 
75, 6000 km, signal- 
grün, Vinyldach, Radio 
und viele Extras zu 
verkaufen. 

Fissei, Darmsladt 
Lucasweg 19 

R 4 L 
Baujahr 9 75, 13.000 km, 
DM 5.600 — zu verkauf. 

Tel. 2 49 63 

VW 411 
62.000 km. sehr gut 

erhalten, günstig zu ver- 
kaufen. 

Tel. 4 92 67 

Fiat 770 
Bj. 68. 57.000 km, 2 Jahre 
TÜV. DM 950.-. 

Hebeis 
Langen 
Südi. Ringstr. 195 

Rekord 1,9 L 
fabrikneu, und 

Adinlral 
Bj. 74, verkauft günstig 

Tel. 06150/7541 

Fiat 850 Coupe 
Bh. 1970, Austauschmot. 
10.000 km, In sehr gut. 
Zustand, Radio, verbrei- 
terte Spur, zusätzi. In- 
strumente. TÜV 1978, 
VB DM 2.500.-. 

Tel. 82391 

Opel Uanta L 1900 
Automatik, Bauj. 1971, 
80 000 km, TÜV 3 78, 
Radio, heizb. Hecksch., 
neu bereift und 4 M S- 
Reifsn auf Felgen, für 
DM 4.200.-. 

Tel. Langen 2 38 43 
ab Freitag, 18 Uhr. 

Stellenmarkt 

Putzhilfe 
für 3 Stunden wöchenti. 
gesucht. 

Näheres Heinrichstr. 1 

Kaufgesuche 

Wohnmobil 
od. Camper 

(Eigen- od. Fabrikausb.) 
mit Heizung, Kühlschr., 
3 Schlafmögiichkeiten, 
evtl. Stehhöhe, von Bar- 
zahier gesucht. 

Tel. 06103 24818 

Geschäftliches 

FARBEN-TAPETEN 
BODENBELÄGE 

Maler-u.Tapezier Werkzeug 

Farbenhaus MÖBIUS 607Langen,Leukertsweg 30 
Tel. 06103/29691 

Herren- 
HUte • Mützen 

Strohhüte 

PELZ-MÜLLER 
Wester.dstralJe 8 

Egelsbach 
Ruf 48 08 

Brieimarkan- und 
Münzsammler 

finden alles für Ihr 
Hobby bei 

GOTSCH 
Langen, Bürgerstr. 23 
Telefon 06103/22390 

Nachträge von KA-BE u. 
SAFE 1975 eingetroffen. 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Beiechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Immobilien 

Langen 
Stadtmitte, 

2-Zimmer- 
Komfort-Wohnung 

1. Etage (Kü. au.sgest. 
mit KühLschrank, E- 
Herd, Nirosta-Spüle), 
Doppelfenster, Balkon, 
ab sot. direkt v. Eigen- 
tümer zu vermieten. 
Miete DM 420,— plus 
Nebenkosten u. Kaut. 
Besichtigung: 
Hausmeister Nix, Lg., 
Bahnstraße 23, 
Tel. 06103/25563 
Ab sofort 

2-ZI.-Wohnung 
60 qm, Küche, Bad, in 
Egelsljach, Woogstr. 8. 
zu vermieten. 

Tel. 4 91 83 
2-Zi.-Wohnung 

etwas schräg, Küche, 
Bad, WC, Etagenheizg., 
zu vermieten. 

Tel. 22173 n. 18 Uhr 

Bildschöne moderne 
3-ZI.-EW 

in Dietzenbach, 3. OG in 
6-8gesch. Bau, ca. 84 qm, 
beste Wohn- und Ver- 
kehrslage (nicht Stadt- 
mitte), beste Ausstattung 
keine Grunderw.-Steuer, 
noch 7b, wegen Aus- 
wanderung DM 96.000 — 

Rediin Immob. 
Liebermannstr. 25 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 72430 

Suche 
4—5-ZI.-Wohng. oder 
I-Fam.-Haus 

ca. 120 qm Wohnfläche, 
zu mieten. 

Telefon 06322/2840 

Neuwert. Bungalow 
m. Elnl.-Whg. 
Darmstadt-Arheilgen 

7/8 Zi., 3 Bäd., ÖI-ZH, 
Ww, Garage, schöner 
Garten. 206 qm Whfl., 
Vkprs. DM 295.000,-. 

IM M OUILtt N 

winTeh 
Kiesstr. 74 
6100 Darmstadt 
Tel. 06151 / 44013 

Ein-, Zwei- und 
Mehrfam.-Häuser 

in Langen, in verschied. 
Größen und Preislagen 
im Angebot. Appartem. 
und Wohnungen zu ver- 
mieten. 

Profeld Immo. 
Breslauer Str. 6 

6070 Langen 
Tel. 7 11 14 

Suche dringend 
3- bis 4-ZI.-Wohnung 

in Verbindung oder in 
der Nähe liegende Pkw- 
Werkstatt oder Halle, 
auch Altbau. 

Manfred Zuffeliato 
Herderstr. 3 
6078 Neu-Isenburg 

Appartement 
60 qm, NB, Wohn- 
Schlafraum, Küche, Bad. 
WC, Diele, Teppichbod., 
gute Wohnl., Bahnhofs- 
nähe, ab sof. f. 420,- DM 
plus ca. DM 50.— Uml. 
zu vermieten. 

Tel. 2 38 77 

Appartement 
70 qm, NB, Wohn- 
Schlafraum, Küche, Bad, 
WC, Diele, Teppichbod., 
gute Wohnl., Bahnhofs- 
nähe ab sof. f. 450 - DM 
plus ca. DM 50 - Uml. 
zu vermieten. 

Tel. 2 38 77 
Sep. Einzelzimmer 
sep. Doppelzimmer 

beide freundl. und heil 
möbi., in Egelsbach ab 
1. 6. 76 zu vermieten. 

Tel. 4 23 51 

Herrf. 4-ZI.-EW 
in Dietzenbach (nicht 
Stadtmitte), ca. 100 qm, 
mit Qartenanteil, keine 
Grunderw.-Steuer, noch 
7b, DM 125.000.-. 

Rediin Immob. 
6070 Langen 
Liel>ermannstr. 25 
Tel. 06103 / 72430 

2- oder 3-ZI.-Wohnung 
mit Telefon In Egelabach 
dringend gesucht. 
Off -Nr. 651 an die LZ. 

3-ZI.-Kom(.-Wohng. 
in Urberach. Balkon mit 
Fernsicht, 80 qm, davon 
30 qm Wohnzi., ÖI-ZH., 
W.W.. DM 369 - plus 
Umlagen u. Kaution von 
Privat zu vermieten. 

Tel. 06074 7193 

I-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad, WC, HZ, 
zum 1.6.76 zu vermieten 

Metzger 
Fahrgasse 6 

Sehr schöne 
3-ZI.-EW 

ca. 84 qm, in bester 
Wohnlage von Langen. 
Waldnähe, nur 3gesch. 
Bau, DM 110.000.-. 

Rediin Immob. 
6070 Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 06103 / 72450 

Suche erschl. 
BaugrundstUck 

in Langen oder Umge- 
bung. 

Tel. 06103 / 49779 

Groß Gerau, Eigentumswohnungen 
SONDERAKTION 

3- u. 4-Zi.-Wohng. best. Lage, dir. a. d. Fa- 
sanerie, gro3züg. Grdst., s. gepfi. H., kein 
Wohnsilo sond. grfiäch. Grdrisse, n. je 
4 Wohng. auf ei. Et. 

3-ZI.-Wohnung,87.76 qm - DM96.600,- 
4-Zi.-Wohnung, 110,55 qm - DM 121.600,- 

Keine Vermittlungsgebühr nur noch wenige 
Wohnungen, fordern Sie Prospekt an. 
M , R Grundbesitz GmbH, 6 Ffm, Leer- 
bachstraße 50, Tel. 06 11 / 72 43 45 

7^ur noch wenige 

'Wohnungen 

In einem Haus, in dem 
ausschiießlich 

li'ohnungs-Eigentü m er 

wohnen! 

Erstklassige 

J^inanzterung 

mit und ohne Eigenkapital 

«*• 

1 y2-Zi.-Eigentumswohnung 
Erdgeschoß. 49,43 qm Wfl., mit großer 
Terrasse und abschliePbarer Garage 

»:« 

3-Zimmer-Eigentumswohnung 
Erdgeschoß, 87,30 qm Wfl., mit kompl. 
Einbauküche und abschiießbarer Garage 

• 

3-Zimmer-Eigentumswohnung 
5. Obergeschoß 87,21 qm Wfl. mit bzw. 
ohne Einbauküche und abschiießbarer 
Garage 

SVj'Zi.-Eigentumswohnung 
7. Obergeschoß 92,48 qm Wfl. mit bzv.. 
ohne Einbauküche und abschiießbarf- 
Garage 

• 

Id'^ohmngs-Bestdhtigung 

und 

yinanzicf ungs-Beratunp 

täglich 11 bis 18 Uhr 

auch Samstag 

und Sonntag 

Beamten- Wohnungs-Verein 
Frankfurt am Main eG 

Gemein nützlges Wohn ungs unternehm er 
gegründet 1899 

6073 BAYERSEICH / EGELSBACH 
Theodor-Heuss-Str. 14/Erdgeschof 

Telefon (06103) ' 42051 

f /y • 

EGELSBACHER NACHRICHrEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 3. Geschattsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmslädter StraBe 26 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Freitag, den 14. Mai 1970 

Traditions-Spielmannszug gibt sein Debüt 

c Wenn am Samstag, dem 29. Mai, der Start- 
schuß für die Jubiläumsfeierlichkeiten aus 
.\nlaß des 100. Geburtstages der Egelsbacher 
Spielmann.tmusik fällt, wird eine neugegrün- 
dete Musikerformation kurz vor ihrem ersten 
Auftritt stehen. Es handelt sich aber nicht, 
wie man vielleicht meinen könnte, um eine 
.Anfänger- odrr Nachwuchstruppe der SGE- 
Musiker. Ganz im Gegenteil: Die Mitglieder 
des „Traditions-Spielmannszuges", von dem 
hier die Rede ist, sind samt und sonders „alle 
Hasen" auf dem Gebiet der Spielmannsmusik. 
Sie waren alle in früheren Jahren selbst ak- 
tive Spiclleute in der SG Egelsbach und füh- 
len sich heute noch eng mit der Egelsbacher 
Spielmannsmusik verbunden. Viele von ihnen 
gehörten nach dem 2. Weltkrieg zu den Män- 
nern der ersten Stunde bei der Neugründung 
des Splelmannszuges.und mancher war schon 
lange davor in einem der Egelsbacher Tradi- 
lionssportvereinen als „Trummler" oder „Pif- 
fer aktiv gewesen. 

Was Wunder, daß bei einer Aussprache im 
Herbst des vergangenen Jahres, zu der die 
Musikabteilung der SGE alle vor 1955 akti- 
ven Spielleute eingeladen hatte, spontan die 
Gründung eines Traditionsspielmannszuges 
angeregt wurde. 

Die Begeisterung für das frühere gemein- 
same Steckenpferd war bald wieder geweckt, 
und so beschloß man, bereits in der darauf- 
folgenden Woche mit der Übungsarbeit zu be- 
ginnen. Immerhin waren damals nur noch 
etwa 6 Monate Zeit bis zum Jubiläumstest, 
und es bedurfte doch einiger Anstrengung und 
Ausdauer, um die alten Kenntnisse wieder 
aufzufrischen. 

Die etwa 20 Trommmler, Pfeifer und Schlag- 
zeuger, die unter der Stabführung des SGE- 
Ehrenvorsitzenden und Ehrenstabführers des 
Mu.<fik7.uges Fritz Schlapp musizieren, haben 
im vergangenen halben Jahr eifrig geprobt 
und brennen nun darauf, ihr Können nach 

Neue Gottesdienstzeiten 

der katholischen Gemeinde 

Pfarrgemeinde informiert über die Gründe 

langer Zeit am Jubiläumsfest wieder einmal 
unter Beweis zu stellen. 

Die Leistung der Traditionsspielleute ist um 
so höher zu bewerten, als der weitaus größte 
Teil von Ihnen über keinerlei Notenkenntnisse 
verfügt — ein Zustand, der in den heutigen 
Musikzügen undenkbar wäre. 

Ob der Traditionsspielmannszug, der ur- 
sprünglich zunächst nur für ein einmaliges 
Auftreten im Rahmen der Jubiläumsfeierlich- 
keiten zum 100jährigen Bestehen ins Leben 
gerufen wurde, auch nach dem Fest zusam- 
menbleiben wird, ist zum gegenwärtigen Zeit- 
punkt noch nicht genau zu sagen. Die inzwi- 
schen wieder zu Tage getretene Begeisterung 
und der Spaß am gemeinsamen Musizieren 
innerhalb des Kreises der ehemaligen Spiel- 
kameraden lassen Jedoch ein Weiterbestehen 
des lustigen Völkchens der „Altgedienten" 
(Durchschnittsalter 48 Jahre) nicht mehr so 
ganz abwegig erscheinen. Die altersmäßigen 
Voraussetzungen hierfür sind jedenfalls gege- 
ben — das älteste Mitglied des Traditions- 
spielmannszuges befindet sich gerade im „zar- 
ten Knabenalter" von 7.'5 Jahren. 

Totenehrung auf dem Friedhof 
e Die Abteilung Spielmanns- und Musikzug 

der Sportgemeinschaft 1874 e. V. Egelsbach 
wird aus Anlaß des lOOjährigen Bestehens der 
Egelsbacher Spielmannsmusik der Verstorbe- 
nen aus ihren Reihen im Rahmen einer klei- 
nen Feier.stunde ehrend gedenken. Die Toten- 
ehrung findet am Samstag, dem 15. Mai, um 
15 Uhr am Ehrenmal auf dem Egelsbacher 
Friedhof statt. 

e In der Pfarrgemeinderatssitzung vom 
16. März wurde beschlossen, die Gottesdienst- 
zelten in den beiden Pfarrbezirken der katho- 
lischen Kirchengemeinde zu ändern. Diese Än- 
derung wird mit dem 16. Mai gültig. De* 
Pfarrgemeinderat möchte die Gemeinde über 
die GrUnde, die zu dieser Änderung geführt 
haben, Informieren. 

Wie bekannt wurde in Erzhausen seit August 
1975 jeweils am I.Sonntag im Monat der Got- 
lesdlenst um 10.15 Uhr gefeiert. Es könnt« 
'c.itgestellt werden, daO garado an diesen 
.Sonntagen der Kirchenbesuch stark zugenom- 
men hat Außerdem Ist ein Wandel in der 
Alterstruktur eintreten. Es kommen wie- 
der mehr Kinder und Jugendliche sowie junge 
Familien. 

. Herrn Christian Benz, Friedrich-Ebert- 
•Straße 3, zum 82. und Frau Elisabeth Wolf, 
O.stendstr. 10, zum 77. Geburtstag am 15. 5. 

. Herrn Hermann Schmidt. Nordendstr. 8, 
/um 75. Geburtstag am 16. 5. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
fJUlck und Gesundheit. 

Heute abend ist 
Generalversammlung 
der SGE-Fußballer 

e Der Vorstand der Fußballer erinnert noch 
finmal an die heute abend um 20 Uhr im Ver- 
f'inslokal Theiß stattfindende Gcneralver- 
•^ammlung. Wegen der Wichtigkeit dieser Ver- 
sammlung — es geht um die nächste Saison — 
wird um zahlreiches Er.scheincn gebeten. 

Amtliche Bekanntmachung 
Tagesordnung 

riir die 2. Sitzung des Verbandstages des Um- 
litndverbandes Frankfurt am 25. 5. 1976,15 Uhr. 
in den Schwarzbachhallen der Gemeinde Krif- 
tel. Bleichstraße 7—9. Die Sitzung ist öffent- 
lich. 
Tagesordnung I: 
1. Mitteilungen des Vei-band.-itagsvor.sitzen- 

den 
2. Mitteilungen des Verband.^ausschu.sses 
3. Einführung des ehrenamtlichen Beige- 

ordneten, Herrn Bürgermeister Karl Mar- 
tin Rebel (Oder-Roden) 

'1. Sanierung des Untermains — 
Antrag der SPD-Fraktion vom 11.2.1976 
Stillegung von Bundesbahnstrecken im 
Verband.sgebiet — Antrag der CDU-Frak- 
tion vom 23 2.1976 

6. Erweiterung bzw. Anlage von Park-and- 
Ride-PIätzen an den Stationen der Regio- 
nalbahn) 
Antrag der CDU-Fraktion vom 12.3.1976 

7. Regionale Grünzüge 0 
Antrag der F.D.P.-Fraktion vom 15. 3. 1976 

R. Erweiterung der Regionalen Grünzüge — 
Antrag der F.D.P.-Fraktion vom 15. 3. 1976 

9. Fernsprechnahverkehrsbereiche — 
Antrag der SPD-Fraktion vom 19. 3 1976 

10. Stellungnahme zur Funktionalreform 
Vorlage des Verbandsausschusses vom 
3. 5.1976 

11. Verschiedenes 

Frankfurt/Main. 11. Mai 1976 
Der Vorsitzende des Verb.indstagea 

g«z. Rott 

Der Pfarrgemeinderat war der Meinung, daß 
nur ein später Gottesdienst im Monat für den 
IMarrljezirk Erzhausen nicht ausreicht, zumal 
unter Berücksichtigung, daß in Egelsbach je- 
den Samstag eine Vorabendmesse gefeiert 
wird. 

Die Bedürfnisse beider Pfarrbezirke, Egels- 
bach und Erzhausen, sind glelchbereditigt. 
Aus Gründen der Gerechtigkeit wurde in vor- 
genannter Pfarrgemeinderatssitzung der Be- 
schluß gefaßt, am 1. und 3. Sonntag eines je- 
den Monats den Gottesdienst in Erzhausen um 
10.15 Uhr, an allen anderen Sonntagen wie 
bisher um 8.45 Uhr zu feiern. Dementspre- 
chend gilt für Egelsbach ab sofort folgende 
Regelung: 1. und 3. Sonntag jeden Monats Got- 
tesdienst um 8.45 Uhr. an allen anderen Sonn- 
tagen um 10.15 Uhr. Die Samstagabendmesse 
(um 18.30 Uhr) bleibt von der Neuregelung 
unberührt. (Während der Sommerferien fällt 
dieser Gottesdienst aus.) 

Die Gottesdienstzeiten-Neuregelung läuft 
zunächst versuchsweise bis zum I.November 
1976. Der Pfarrgemeinderat hofft, daß alle 
Gemeindemitglieder der Neuregelung Ver- 
ständnis entgegenbringen. Die Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates stehen jederzeit für Mei- 
nungsäußerungen und Anregungen zur Ver- 
fügung. 

Umweltbewußtsein Ist gestiegen 
e Bei der „Aklton Saubere Landsdiaft" am 

vergangenen Samstag verschwanden 10 Ku- 
bikmeter Müll und Unrat aus Feld und Wald. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist dies ein Rück- 
gang um ca. 15 Kubikmeter, was beweist, daß 
das Umweltbewußtsein bei der Bevölkerung 
gestiegen ist. 

Ärzte 
Apofhekeii j 

Pfarrgemeinderat tagt öffentlich 
e Die nächste öffentliche Sitzung des Pfarr- 

gemeinderats der katholischen Pfarrer St Jo- 
sef ist am Dienstag, dem 18. Mai, um 20 Uhr 
im Pfarrsaal,'Egelsbach. Auf der Tagesordnung 
stehen: Pfarrverband mit Langen, Sach- 
au.<:.«chüs.se, Waldfest und Verschiedenes. 

Gartenparty zum zehnten 
-Geburtstag einer StraBe 

e Vor 10 Jahren, im Frühjahr 1966, entstand 
in Egelsbach eine neue Straße, die Feldstraße. 
Die an ihr von der Nassauischen Siedlungs- 
gesellschaft erstellten 10 NE-Stellen wurden 
zum gleichen Zeitpunkt von ihren Eigentü- 
mern bezogen. Aus diesem Anlaß hatte Ger- 
hard Bruch aus der Feldstraße zu einem ge- 
meinsamen Umtrunk in sein Haus geladen. 

Nach einer launigen Begrüßung und einem 
Rückblick auf die Jahre der „Gründerzeit" 
folgte eine Dia-Reihe. Sie veranschaulichte 
noch einmal Mühe und Plage der ersten Zelt. 
Ein reger Gedankenaustausch anhand von 
weiteren Fotos folgte. Anschließend wurde 
mit einer Polonaise durch den illuminierten 
Garten der gemütliche Teil eingeleitet. Bis in 
die frühen Morgenstunden war man bei fro- 
her Unterhaltung, Gesang, Spiel und Tanz bei 
bester Laune zusammen. Die gelungene Feier 
hat sicher dazu beigetragen, das gute nachbar- 
schaftliche Verhältnis in der Straße noch mehr 
zu vertiefen. 

Zahnintllchrr Notfalldlenst: s unter Landen 

ärztlicher Notlalldlensl: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn dei Hausnrzt nicht 
erreichbar: 

Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr 

15.„16. und 19. Mai 
Dr. Günes, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apotheken-Notfallbereltschatt: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnachmlt- 
tag 13 Uhr: 

15. 5. bis 22. 5. 1976: 
Egelsbach-Apotheke, 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 

Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 08 

Wlrhtlge Telefonanschlüsse 
Gemelndeverwaltuni: 41 2t 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nadit Tele- 

fon 4 92 22. Frankfurter Straße 32 
Bei RohrbrUd»en und Shnl.: Waller Kühn, 

Frankfurter Straße 32. Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizei.statlon Langen. Telefon 2 30 43 
Drcielcb-Krankfiihans Langen Telrf"n ""O 01 
Krankentransport (Rote.i-Kreuz): Ruf 2 37 11 

Autoslalom verursachte Lärm 
e Am vergangenen Sonntag fand auf dem 

Gelände des toom-Marktes eine Auto-Slalom- 
veranstaltung statt. Im Rahmen dieser Ver- 
anstaltung wurden zum Teil Fahrzeuge be- 
nutzt. die erheblichen Lärm verursachten, was 
zu einer Belästigung einiger Egelsbachor Bür- 
ger führte. 

Der Gemeindevorstand weist in diesem Zu- 
sammenhang darauf hin. daß die Verantwort- 
lichen dieser Veranstaltung in einem Schrei- 
ben an den Gemeindevorstand ausdrücklich 
zugesichert hatten, daß nur Fahrzeuge mit 
geschlossenen Auspuff-Anlagen zum Start zu- 
gela.ssen werden und somit keinerlei Lärm- 
belästigung entstehen würde. Leider hat sich 
der Veranstalter an diese Vereinbarung nicht 
gehalten. Der Gemeindevorstand bedauert dies 
und wird sich dafür einsetzen, daß zukünftig 
derartige Veranstaltungen in der Egclsharher 
Gemarkung nicht mehr .stattfinden. 

Hundefreunde feiern 
SOjähriges Bestehen 

e Mit einem Festabend am Samstag, tlcm 
15. Mai, um 20.15 Uhr im Bürgerhaus eröff- 
nen die Egelsbacher Hundefreunde die Fcit- 
lichkeiten aus Anlaß des SOjährigen Beste- 
hens ihres Vereins. Mit musikalischer Um- 
rahmung wird an diesem Abend die Chronik 
des Vereins über den Werdegang berichten, 
der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Die- 
ter Wölk, wird die Festansprache halten. Oa- 
neben werden eine Reihe von langjährigen 
Mitgliedern geehrt. Außerdem wollen andere 
Vereine und Organisationen dem Geburts- 
tagskind zu .seinem halbhundertjährieen Be- 
stehe.1 ihre Glückwünsche aussprechen. 

Am 31. Juli ist ein Sommerfest auf dem 
Übungsplatz vorgesehen, am I.August ein 
Frühschoppen an gleicher Stelle und am 
4. Septemtier ein Familienahend im Bürger- 
haus. 

Anmeldungen 
für Kindertagessti. 

e Der Gemeindevorstand weist noci) einmal 
darauf hin. daß die Anmeldungen für dieKin- 
dertaBc.wtatte bis zum 15. Mai im Rathaus, 
Zimmer 15 (1. Obcrgescboßl ahgepeben wor- 
den können. 

Ausflug der Ev. Frauenhilfe 
e Am Donnerstag, dem 20. Mai. startet die 

Ev. Frauenhilfe Egelsbach um 12 Uhr am 
Kirchplatz zu einer sommerlichen Omnibus- 
fahrt. Das erste Ziel ist Schloß Schönbusch. 
Nach einem Spaziergang im Park wird dort 
Kaffee getrunken. Die Reise geht weiter nach 
Miltenberg. Dort wartet ein Schiff für eine 
einstündige Fahrt auf dem Main. Durch den 
Odenwald führt die Fahrt nach Hause. Nach 
dem Abendessen ist die voi'aussichtliche An- 
kunft daheim um 21 Uhr. Gäste .sind bei die- 
.ser Fahrt gerne willkommen. Anmeldung her 
den Pfarrämtern. 

Ihre VERIvtAHLUNG geben bekannt 

Alfred Arndt Marion Arndt 

14 Mai 1976 
g«b. B«nz 

Mörfelden 
BrückenatrnBo 40 

Egelsbach 
RIngelnstzstraBe 25 

Reparaturen und 
Ersatzteile lOr 
alle Fabrikale 

Fa. Erich Kahittch« 
Tel 061 03 / 7 34 80 

jVitchlichc// 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, IG. 5.1976 
lU.OO Uhr Vorstellung der Konfirmanden 

Westbezirk (Pfarrer Adam) 
15.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 

Ostbezirk (Pfarrer Giebner) 

Mittwoch, 19. 5.1976 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Pfarrer Adam) 

Donnerstag, 20. 5. 1976 
12.00 Uiir Abfahrt Ausflug Fvauenhilfe 

Spezialitäten 

im Sonderangebot 

Frucht- und Schokosahne-Torte 
Stück statt 1,50 nur 1,- Mark 

la icrdbeertorte 
Stück statt 1,20 DM NUR 65 Pfennige 

Frische Blsqultböden 
Stück statt 2,— nur 1,75 Mark 

Roggenbrötchen 
10 Stück nur 1.98 Mark 

Ganzer Butterkuchen 
Stück nur 2 Mark 

Bäckerei Egon Laut, BahnstraBe 74 

Bäckerei Egon Laut 
Bahnstraße 74 
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Kreiteg, den 14. Mai l>Tf( 

8G Egelsbach spielt bei der 
6pVgg 02 Griesheim (Ffm) 

Am kommenden Sonntag um 15 Uhr bestrei- 
tet die SGE ihr drittes Spiel innerh;i1b emer 
Woche bei der SpVgg. Griesheim 02. Diese 
Partie Ist gleichzeitig auch dn.< leUte Aus- 
wlrtssplel für di« Egclsbacher in dieser Sai- 
son In einer Woche erwartet man zuhause 
zum Ausklang den TSV Heusenstamm. Dann 
geht es nur noch mit Pokal- und Frrund- 
«chsaft.'i.'ipi«! weiter. 

Nach dem begeisternden Heimspiel ani letz- 
ten Dienstag und dem dabei 
erwarten die Fan» von Ihrer F.lf, daß die 
Rückrunde, wenn möglich, ohne Niederlage 
beendet und der verdiente S. Platz makellos 
gehalten wird. Die Griesheimer dürfw aber 
nicht unterschStzt werden. Augenblicklich lie- 
aen sie drei Plätze hinter Egelsbach. Sie mot- 
ten sich natürlich mit einem Sie« liber Äe 
SGE von ihrem Publikum verabschieden. IJle 
Partie ist also vSUig offen. An der Mann- 
schaftsaufstellung wird Trainer E. Bäumler 
nicht viel herumbasteln, so daß mit einer ähn- 
lichen Aufstellung zu rechnen ist wie in den 
bWden let7ten Spielen. 

Letztes Punittspiel der SSG 
Da» letzte Punktspiel der'zu Ende gehenden 

Saison ist für die SSG zu Hause gegen Seli- 
genstadt. Die Seligenstädter sind den Lange- 
nern recht unangenehm in Erinnerung. 1:4 
verlor man dort in einem schwachen Spiel. 
Dies sollte zum Rundenendo wettRemncht 
worden, , — . 

Nachdem die Moisterschaftsrunde zu Ende 
ist, werden noch einige Freundschaftsspiele 
staltfinden Reh und H. Fenzl haben die pG 
verlassen. Über Neuzußänge wird man bald 
etwas erfahren können. Spielbeginn ist am 
Sonntag für die 1. Mannschaft um 15 Uhr, 
für die Resprvei. um 13.15 Uhr. 

SSG III verlor bei Wiking 
Die III. Mannschaft der SSG verlor erneut 

bei Wiking Offenbach. Es gelang bis heute 
noch nicht, gegen die aus Jugoslawen besie- 
hende Mannschaft einmal einen Teilerfolg zu 
erringen Bei sommerlichen Temperaturen 
und einem knochenharten Hartplatz fand man 
nicht zum gewohnten Spiel. Wiking spielte 
ivitioneller. Mit ihrem steil angelegten Spiel 
tauchten sie immer gefährlich vor Torwart 
Hiller auf. Doch der Torwart der SSG war 
immer auf dem Posten, er wehrte einige ge- 
fährliche Schüsse ab, jedoch war er in der 
35. Minute gegen das 1:0 machtlos. Als die 
Abwehr einen Ball nicht aus dem Strafraum 
brachte, war Wikings Linksaußen zur Stelle 
und verwandelte sicher zum 1:0. Alle Versu- 
che in der zweiten Halbzeit, noch zum Aus- 
gleich zu kommen, scheiterten an der guten 
Hintermannschaft von Wiking. So blieb es bis 
zum Schlußpfiff beim 1:0. 

Am Sam.stag um 15 Uhr er%vartet die 
Hl. Mannschaft der SSG 1960 Hanau auf dem 
SSO-Froizeitcenter. 

Erfolgreiches Wochenende 
der Handballerinnen 

Erstmals waren in der laufenden Saison alle 
5 Mannschaften der SSG-Handballerinnen be- 
schäftigt. Recht schwer hatte es die 1. Mann- 
schaft in Fränkisch-Crumbach. da der Schieds- 
richter die Gastgeber bevorteilte. Durch Tore 
von Uebetrau (4) und Kauf (1) kam es zu 
einem 5.3-Erfolg. 

Im S.Punktspiel gelang der 2. Mannschaft 
gegen Weiterstadt der erste doppelte Punkt- 
gewinn. Das 6:4 wurde durch Kraus (3), Stei- 
ger (2) und Naj (1) erzielt. 

Wenig Mühe hatte die A-Jugend mit der 
TG 75 Darmstadt. Zum 12;3-Sieg trugen Thie- 
rolt (8) und Fieber (4) die Tore bei. 

Einen sicheren 5:0-Sieg (3:0) errang die B- 
Jugend gegen ihren Angstgegner TSV Pfung- 
stadt. Die Torschützen; Horner (4), Zimbrlch 
(1) 

Auf verlorenem Posten stand die völlig neu 
formierte C-Jugend im Spiel gegen Schnep- 
penhausen. Die SSG-Mädchen sind im Durch- 
schnitt 4—5 Jahre jünger — die Jüngste ist 
gerade G Jahre alt — und verloren 0:19. 

Bereits am Freitag gehen die Punktspiele 
weiter. Die B-Jugend tritt um 18 Uhr bei der 
SG Weiterstadt an. Abfahrt 17 Uhr ab Club- 
haus. Die C-Jugend spielt am Samstag um 
16 Uhr in Pfungstadt. Abfahrt 15 Uhr ab Club- 
haus. Um lö Uhr fährt die A-Jugend zur TSG 
46 Darmstadt. Spielfrei ist diesmal die 2. Mann- 
schaft. Die 1. Mannschaft empfängt um 18 Uhr 
Im SSG-Freizeit-Center die Mannschaft des 
TV Asbach. 

Deutsche Meisterschaft in Langen 

Am morgigen Samstag um 18 Uhr erfolgt 
in der Reichweinhalle (männliche A-Jugend) 
und Im Gymnasium (weibliche C-Jugend) der 
Anpfiff zur Deutschen Basketball-Jugend- 
meistersch*ft. Leider ipielem die beiden Lan- 
gener Mannschaften immer gleichzeitig, so 
daß .tlch die Zuschauer werden ent.'jcheiden 
müssen, ob sie den kämpferischen und quick- 
lebendigen 14J#hrigen Mädchen oder den 
schnellen, kraftvollen IBJtthrigen Jungen d«ii 
Vorzug geben. Spannende Spiele sind wohl 
in beiden Turnieren zu erwarten. 

Besondere Beachtung verdient bei den Mäd- 
chen die Begegnung zwischen TV Langen und 
dem Südwestmeister KuSQ Leimen (Samstag 
um 16 Uhr). Bei den Jungen dürften vor allem 
die Spiele zwischen dem TVL und dem hessi- 
schen Kontrahenten des MTV Gießen (Sonn- 

tag um 10.30 Uhr) sowie das letzte Tumier- 
»plel der gastgebenden TV-Jungen gegen Süd- 
westmeister USC Heidelberg besonders span- 
i*nd werden. Die Jungen werden alles davan- 
•etzen, ihr Turnier zu gewinnen; denn der 
Sieger steht als Ausrichter und Gastgeber für 
das Endturnier der vier Besten am 29.'30. Mai 
fest, das also auch der /.weitplazierte noch er- 
reichen kann. 

Der Eintrittspreis für beide Tage beträgt 
3.50 DM (für Erwachsene und 1.50 DM (für Ju- 
gendliche). Die einmal gelöste Eintrittskarte 
gilt für beide Turniere Die Langener Mäd- 
chen und Jungen wünschen sich lautstarke 
Unterstützung durch die Langener Zuschauer, 
damit da.» ge.t^tcckte Ziel des Einzuges in da» 
Finale der deutschen Meisterschaft erreicht 
wird. 

Nach dem 0^3 spielte die SGE wie entfesselt 

SG Egelsbach - SpVgg. Oberrad 6:3 (0:2) 

Dieses Spiel werden die ca. 300 Zuschauer 
BO schnell nicht vergessen. Alles, was man 
von einem Fußballspiel erwarten kann, wurde 
hier geboten: Tore, Spielwitz, tolle Zwei- 
kämpfe, Spannimg und Dramatik. Nur die 
schwachen Leistungen des Schiedsrichters 
Wie.ssner aus Löhnberg, die zu teilweise hek- 
tischen Szenen auf Spielfeld und Zuschauer- 
Iribüne führten, paßten nicht in diesen Rah- 
men. 

Als die SGE nach 58 (!) Minuten mit 0:3 
schier aussichtslos zurücklag, setzte keiner 
mehr einen Pfifferling auf die einheimische 
Elf und jeder erwartete die erste Niederlage 
seit fünf Monaten; aber das „Wunder" ge- 
schah: mit einem ungeheuren Kraftaufwand 
bäumte sich die Egelsbacher Elf auf und holte 
Tor um Tor auf. Innerhalb von zwölf (!) Mi- 
nuten war aus dem 0:3 ein 3:3 gemacht wor- 
den, und die Zuschauer gingen begeistert mit. 
In den letzten zehn Minuten des Spieles 
schössen die Egelsbacher noch drei weitere 
Treffer heraus, so das es zur höchsten Tor- 
ausbeute in dieser Saison kam In folgender 
Besetzung lief die SGE ein: Elsdnger, A. Fi- 
scher, Seng II, Müller, Bialon (ab 37. Minute 
K. H. Fischer), Schämer, Schulmeyer, Graf, 
Werner (ab 60. Minute Willi Heck als Debü- 
tant), Dlehl und Zink. 

Die Egelsbacher Elf begann aus einer .star- 
ken Abwphr heraus. .Durch, viqle .Statipncn 
Im Mittelfeld hatte aber der Gegner «eit, sich 

zu formieren und sich auf die Angriffe einzu- 
stellen. Viele Aktionen waren zu durchsichtig 
angelegt Die Gäste überbrückten das Mittel- 
feld schnell, spielten sehr clever und zeigten 
schnellen, modernen Fußball. Zwei Fehler von 
Libero Müller nutzten sie eiskalt zu ihren To- 
re. Das dritte Tor resultierte wie das erste 
aus einem Elfmeter. Nach diesem Tor rückte 
Müller ins Mittelfeld auf. Seinen Platz nahm 
Schulmeyer ein. Zusammen mit dem alles 
überragenden Schämer sorgte der Egelsbacher 
Mann.'ichaflskapitän für den nötigen Druck im 
Angriff. Schämer schoß das wichtige erste 
Tor für Egelsbach, Müller er/iolte mit zwei 
Toren den Ausgleich. 

In der 80. Minute krönte Heck sein Debüt 
mit einem Tor. das die erste Führung für die 
SGE in diesem Spiel bedeutete. Nach Quer- 
paß von Müller schoß Heck den Ball zum 4:3 
unter die Querlatte Zink spurtete darauf mit 
einem langen Paß auf und davon und schoß 
mit einem herrlichen Flachschuß das fünfte 
Tor. Den Endstand zum 6:3 stellte Müller mit 
einem verwandelten Foulelfmeter her. 

Ergebnisse (Gruppenliga Süd) vom letzten 
Sonntag (32. Spieltag): Horbach — Mühlheim 
4:1, Dietesheim — Usingen 0:0, Oberrad gegen 
Nieder-Rodenbach 3:2, Rödelheim — Heppen- 
heim 3:1, Hanau — Münster 6:2, W. Frankfurt 
gegen Heusenstamm 4:3, Trebur — Griesheim 
1:1, Osthelm — Lampertheim 4:?,. Pgelsba?h 
gegen Vikt. Grieshelm 2:2. 

Die drei aktiven Mannschaften mußten am 
vergangenen Sonntag von ihren Auswärts- 
spielen mit zum Teil recht deutlichen Nieder- 
lagen wieder heimfahren. Nachdem die dritte 
Mannschaft ihre ersten beiden Spiele wegen 
Nichterscheinen der Gegner nicht austragen 
konnte, mußte sie in Griesheim gegen eine 
junge Mannschaft mit 18:9 Toren ein klare 
Niederlage hinnehmen. In der ersten Halbzeit 
war das Spiel noch ausgeglichen, doch in dem 
zweiten Spielabschnitt mußten die Spieler der 
Hitze und dem konditionell überlegenen jün- 
geren Gegner Tribut zollen. 

Es spielten: Mix, H. Schlerf, U. Grein, Benz, 
H. Knöß, Lorenz, E. Vogt, Insko. Niemuth und 
Hecht. ^ „ 

Die zweite Mannschaft trat mit Schroth, H. 
Gaußmann, Suchank, Knöß, Schönweitz, 
Markl. K. Becker, Jost, Haller. Sdiönig und 
Schmied bei dem Meislerschaftsanwärter TG 
Bessungen an. Bereits in den ersten Minuten 
zeigte sich, daß die ersatzgeschwächte Mann- 
schaft ihre erste Saisonniederlage einslecken 
mußte. Trotz der guten Leistung der Mann- 
schaft in der zsvcilen Halbzeit konnte der 
Drei-Tore-Vorsprung der ersten Halbzeit 
nicht mehr aufgeholt werden, und man mußte 
sich zum Schluß mit 16:12 geschlagen geben. 

Die Treffer für Egelsbach erzielten: Heller 
(5). K Becker (4), Schönweitz (1), Knöß (1) 
und Jost (1). 

In Braunshardt traf die erste Mannschaft 
auf einen überstarken Gegner. Die Mann- 
schaft bestand bis auf wenige Ausnahmen aus 
der Mannschaft, die im vergangenen Jahr noch 

Schwarzer Tag bei den SGE-Handballern 

TSV Braunshardt I - SOE 116:9 / TV Bessnogm I - SGE II 16:12 / TUS Griesheim II - SGE III 18:9 

in der höchsten Handtollklasse spielte und 
die aus dieser Klasse zurückgezogen wurde. 
Braunshardts Spieler waren den Gegenspie- 
lern aus Egelsbach in fa»t allen Belangen 
überlegen und so galt es, die Niederlage in 
einer erträglichen Höhe zu halten. 

Folgende Spieler wurden eingesetzt: J. Welz, 
Wurm. Meinelt (2), N. Rüster, W. Rüster, Kap- 
pes, W. Becker (1), Schreibweis, P. Welz (2), 
Vikarl (1), J. Gaußmann (3) und Ohm. Rüster 
verletzte sich und wird wahrscheinlich für 
mehrere Spiele ausfallen. 

Vorschau: Am Sonntagmorgen spielen beide 
Mannschaften wieder zu Hause. Die erste 
Mannschaft gegen Gustavsburg (Spielbeginn 
10.30 Uhr) und die zweite Mannschaft gegen 
98 Darmstadt I (Spielbeginn 9.15 Uhr). 

Medenspiele der SGE 
Tennis-Jugend beginnen 

Für die Jugendmannschaft der SGE-Tennis- 
abteilung beginnen am 15. Mai die Meden- 
spiele in der Bezirksklasse Darmstadl, Gruppe 
III. Neben der SG Egelsbach spielen in dieser 
Gruppe die Jugendmannschaften der TG 75 
Darmstadt. S.V. Ebersladt, TC Mörlenbach 
und TC Michelstadt. 

Am 15. Mai erwartet der TC Michelstadt die 
Jugendlichen aus Egelsbach unter der Leitung 
des Jugendwartes Jakob Polllch. Um 12.30 Uhr 
ist die Abfahrt am Berliner Platz. 

Das erste Heimspiel in Egelsbach wird am 
Mittwoch, dem 19. Mai, um 14.30 Uhr gegen 
den TC Mörlenbach bestritten. 

B-Mädchen in Leimen 
Die KUSG Leimen ist Ausrichter der Vor- 

runde zur Deutschen Meisterschaft der weib- 
lichen B-Jugend. Die Langener Mädchen tref- 
fen außer auf Leimen noch auf den Süd- 
meister BG München und den Sieger des 
Qualifikationsturniers der Regionalzweiten, 
den MTV Kronberg. 

Stefan Wupper hebt bei den 
Jugendmeisterschaften 

Am Freitag und Samstag, dem 14. und 
15. Mai, finden in Lörrach (Südbaden) die 
Deutschen Einzelmeisterschaften der B-Jugend 
im Gewichtheben statt. Austragungsort ist die 
Sporthalle am Rosenfels. Für den Kraftsport- 
verein Langen geht Stefan Wupper als amtie- 
render Hessenmeister im Mittelgewicht (bis 
75,0 kg) der B-Jugend an die Hantel. Er star- 
tet zum ersten Mal bei einer Deutschen 
Jugendmeisterschaft, und es wäre für den 
noch 14jährigen ein großer Erfolg, wenn er 
sich unter den ersten zehn plazieren könnte. 
Seinen persönlichen Rekord von 160,0 kg im 
Zweikampf müßte er seinen Trainingsleistun- 
gen nach überbieten können. Sollte ihm dies 
gelingen, dann wäre der enorme Trainings- 
fleiß dieses Jugendlichen schon gut belohnt. 
Die Teilnahme von Stefan Wupper an diesen 
Titelkämpfen zeigt wieder einmal, wie ziel- 
strebig und gewissenhaft bei den Langener 
Gewichthebern gearbeitet bzw. trainiert wird. 

KSV Langen hebt gegen 
den LAV Münster 

Am Samstag, dem 15. Mai, tragt der KSV 
Langen einen Freundschaftskampf gegen den 
LAV Münster aus. Für den KSV Langen ge- 
hen Hartmut Olejnlk, Raimund Lellinger. 
Heinz Nicklas, Roland Heinz, Gerd Heinoiri 
und Peter Rumbler an die Hantel. 

Die Gäste aus Münster sind bis auf Helmut 
Dollheimer alle noch Junioren. H. Dollheime i 
ist als mehrfacher Deutscher Juniorenmeister 
im Hammerwerfen bekannt. Für die Junioren 
aus Münster und den Juniorenheber Hartmut 
Olejnik vom KSV Langen ist dieser Wett- 
tWjnpf der. letzte Test vor den Deutschen Ju- 
niorenmeisterschaften Im Gewichtheben am 
26. Juni in Neumarkt. Der LAV Münster tritt 
mit der Mannschaft an, mit der die Hesslschi- 
Juniorenmeisterschaft errungen wurde. F. 
werden also gute Leistungen zu sehen sein 
Der Wetlkampf findet in der alten Tumhalli- 
der Ludwig-Erk-Schule in der Bahnstraße uiu 
19.30 Uhr statt. Abwiegen ist um 19 Uhr. 

Medenspiele gehen weiter 
Nur drei Begegnungen standen auf dem 

Medenspielprogramm des TKL am letzten 
Sonntag. Während das Spiel der 3. Herren ge- 
gen Steinberg ausfiel, mußte die 1. Damen- 
mannschaft bei Buchschlag II eine 3:6-Näe- 
derlage einstecken. Inge Fröhlich und Ellen 
Wiede in den Einzeln sowie Inge Fröhlich und 
Elfi Braunsch im Doppel holten dabei die 
Punkte. Die 2. und 4. Herrenmannschaft blie- 
ben auch in ihrem dritten Spiel ohne Nieder- 
lagen. Die 2. besiegte Foresta II mit 6:3 und 
die 4. gewann gegen Seligenstadt IV mit 7:2. 

Am kommenden Samstag, dem 15. Mai, grei- 
fen erstmals die Senioren I, als Neuling in 
der Gruppenliga spielend, im Kampf um die 
begehrten Meisterschaftspunkte ein. Ein Sieg 
beim TC Hofheim I wäre ein großartiger Er- 
folg für unsere spielstarken Senioren. Die 
2. Senioren müssen an diesem Tag bei Bruch- 
köbel I antreten. 

Am 16. Mai kommt es zu folgenden Spieler; 
Heusenstamm II — Herren I" 9 Uhr Herren III 
gegen Rückingen I, Rückingen II — Langen n 
14 Uhr Damen II — Bruchköbel II. 

Langener Zeltung 
Veiiag Buchdruckeiel Kühn KQ. OarmsMdlat SliaBe 26 
6070 Langen. Tel (081031 i 10 Jl. Heiausgebef. Horst Loe» 
RodakllonsleHuna Hans Hottari. Anjeiqen CHati Kuhn 
Druck Siichdrucketei KOhn KQ. Oarmslädlei SiisB« 2t 
6070 langen. Taleton (08103) 31011. 
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Goldene Konfirmation 
g Sehr herzlich lädt Pfarrer Gerhard Zühls- 

dorff die gesamte Gemeinde zu Besuch des 
Gottesdienste* am kommenden Sonntag ein, 
In dessen Mittelpunkt die Feier der Goldenen 
Konfirmation steht. 

Waldfest im Ringwäldchen 
g Der Spielmannszug Götzenhain-Offenthal 

der FF veranstaltet am Samstag, dem 22. Mai, 
ab 15 Uhr, und am Sonntag, dem 23. Mai, ab 
9 Uhr. ein Waldfest im Ringwäldchen. Alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner sind dazu 
herzlich eingeladen. 

Bürgermeister im Urlaub 
g Bürgermeister Klaus Tielmann weilt vom 

12. bis zum 18. Mai im Urlaub. Die Vertretung 
übemimmt Beigeordneter Joachim Krämer. 

Malwettbewerb abgeschlossen 
g Fitwa 150 Bilder gingen von Jugendlichen 

zu dem von den Ortsvereinen auigetchriebe- 
neii Malwettbewerb ein. Am Samstag und 
Sonntag waren sie in zwei Sälen der ICarl- 
Nahrgnng-Schule ausgestellt. Gleichzeitig 
waltele die Jury ihres Amtes. Rektorin Jutta 
Uibel, Kunslerzieherin Edeltraud Klose, Gra- 
fiker Ernst Türk und Werbegestalter Dieter 
Gaubatz begutachteten die Arbeiten. Am 
Sonntngnachmlttag. 17 Uhr, versammelten 
sich die Preisträger, ihre Eltern und viele In- 
teressierte mit den Verelnsvertretem zur 
Preisverteilung. Sie wurde vom Sprecher der 
Götr.enhalner Vereine, Heinz Gottschämmer, 
vorgenommen. Herzliche Dankworte richtete 
er dabei an alle Geschäftsleute und andere 
Ortsbürger, die es durch ihre Spenden ermög- 
licht hatten, daß wertvolle Bücher überreicht 
werden konnten. Frau Julia Uibel sprach für 
die .lury allen Jugendlichen Dank und An- 
erkennung für ihre guten Leistungen aus und 
gab den Dank der Vereine auch an alle Kunst- 
eiv.ieherinnen der Schule und einige Klassen- 
lehrerinnen welter, die Einzelleistungen oder 
ganze Klassenarbeifen angeregt und durchge- 
führt hallen. 

CDU aktuell Götzenhain 
g Unter vorstehendem Motto trafen sich 

Mitglieder der CDU und Freunde am Diens- 
tagabend in der HSV-Gaststätte und eröffne- 
ten damit eine Einrichtung, die nun jeden er- 
sten nirnslag im Monat. fortgesetzt werden 

soll. Ohne Tagesordnung bei zwanglosem Aus- 
tausch über die gerade anstehenden Probleme 
sollen die Treffen durchgeführt werden. Auch 
nicht an irgendeine Partei gebundene Bürger 
sind dabei stets willkommen. 

Götzenhalner SPD 
für Ortsbeiräte 

g Auf der Delegiertentagung der Dreieich- 
SPD am 6. Mal sprachen sich die Götzenhai- 
ner Sozialdemokraten für die Einrichtung von 
Ortsbeiräten aus und trugen damit zu einer 
positiven Gesamtentscheidung bei. Aus- 
schlaggebend für die Götzenhalner Vertreter 
waren die Gedanken, daß so die Bürger des 
künftigen Dreieich-Stadtteils Götzenhain stär- 
ker an der kommunalen Arbeit teilnehmen 
und die spezifischen Stadtteilinteressen besser 
wahrgenommen werden können. Außerdem 
sprachen sich die Götzenhalner Sozialdemo- 
kraten dafür aus, Außenstellen mit eigenem 
Dezernat in allen beisherlgen Gemeinden ein- 
zurichten. 

Jugendabend mit Band 
g Eine Bandgruppe aus Mainz weilt am 

kommenden Samstag, dem 15. Mal, 20 Uhr, als 
Gast im evangelischen Gemeindehaus und 
wird mit einer Gruppe der evangelischen Ju- 
gend Götzenhains einen für alle Jugendlichen 
offenen Abend halten. Das Thema des Abends 
lautet „Freiheit durch Jesus". Alle Interessier- 
ten Jugendlichen sind herzlich eingeladen. 

Tennis-Club Götzenhain 
steht und wächst 

g Von einer täglich wachsenden Mitglieder- 
zahl konnte Axel-Dieter Helm, Erster Vor- 
sitzender des neuen Tennis-Clubs, am vergan- 
genen Mittwodiabend vor Mitgliedern berich- 
ten. Die von ihm vorgelegte Satzung wurde 
mit geringen Änderungen beschlossen und 
dem Amtsgericht Langen zugeleitet, damit die 
Vereinseintragung erfolgen kann. Die erste 
Mitgliederversammlung wurde für den 21. Mai 
um 20.30 Uhr in den HSV-Clubräumen anbe- 
raumt. 

HSV-Mitgliederversammlung 

g Der HSV lädt für Donnerstag, 20. Mai, um 
20.30 Uhr zu einer außerordentlichen Mitglie- 
derversammlung über Statutenänderung in 
die Clubräume ein und bittet um vollzähliges 
Erscheinen. 

Bewegte Rhythmen beim Frühlingskonzert 

der SG Götzenhain 

Ii Mit lausend Takten Musik begrüßte die 
Ge.san.ijsnbteilung der SGG am Samstagabend 
bei ihifin Konzerl den Frühling. Grüne Bir- 
ken und eine geschmackvolle Bühnendekora- 
tion mit leuchtenden Farben, roten Herzen 
und vielen herrlichen Blumen gaben den fest- 
lich-frohen Rahmen. „Lebt zusammen, freut 
euch und lanzt! Lassei die Sorgen sein, stimmt 
alle fröhlich ein in unser Lied!" sangen über 
30 Frauen. Hellauf klangen die Vokale beim 
hebräischen Text „Hava Nagila", und wenn 
auch die nach unten gerichteten Schritte 
Obermäßiger Sekunden fremd und herb ins 
Ohr drangen, so riß doch das sich steigernde 
Tempo mich vorn. 

Rhythmus in wechselnden Formen bestimm- 
ten den Aufbau. Dem grazlösen Menuett der 
Frauen folgten die 35 Männer im bewegten 
Dreivierteltakt-Wiener Walzer. In beiden 
Gruppen vereint, als gemischter Chor, ging es 
darauf im Foxtrott auf „Schwarzwaldfahrt". 
Gerd Onnen steuerte einen großen Song nord- 
amerikanischer Chormusik bei, in dem wir- 
kungsvoll die Melodie von Stimmblock zu 
Stimmblock wanderte und die Qualität des so 
gut besetzten Chores zum Leuchten kam. Bald 
italienisch, bald mexikanisch oder spanisch 
im südländisch schnellen Tanz, dann wieder 
in weicher östlicher Folklore oder verteilt 
zwischen Vorsänger (Tenor Karl Klepper) und 
dem Männerchor in einer Kosakenhochzeit 
durchmaß man Land nach Land. 

Einmal a capella, zum anderen sicher grun- 
diert, musikantisch umrankt oder rhythmisch 
.skandiert von der Dirigentin Helga Ming er- 
klangen die Weisen. Schlagzeuger Karlheinz 
Wolf und Bassist Herwart Daum unterstütz- 
ten von Fall zu Fall. So entstand eine Ge- 
samtleistung, die immer mehr ihr Publikum 
fand, großen Beifall hervorrief imd Zugaben 
verlangte. Gewiß, „die leichte Muse erwies 
sich zuweilen als recht schwere Dame", wie 
schon Spartenleäter Peter Bein eingangs an- 
gedeutet hatte. Gert» nahm man ihm ab, daß 
die außergewöhnlichen, oft recht schweren 
Rhythmen viel Mühe und Übung gekostet hat- 
ten, und dies um so mehr, als alle Sätze für 
das Konzert neu einstudiert waren, 

^och dies war ja gerade das Reizvolle des 
.\bends, und das Gelingen stand außer Zwei- 

. bei dem bekannt hohen Können des Cho- 
> und der angeborenen Musikalität von Frau 
.■!ga Ming, ihrem Elan und ihrer Energie, 

t.ie sie allen vom Notenpult sus oder vom In- 
-strument her aufzwang. 

Auch mit den sechs Mädchen und jungen 
Männern ihres Dietzenbacher Akkordeon-En- 
sembles musizierte sie selbst an einem elek- 
tronischen Baß. Wirkungsvoll setzte sie die 
jugendlichen Musikanten mit bekannten und 
beliebten Konzertstücken ein und verhalf 
ihnen zu einem gekonnten, exakten und sau- 
beren Vortrag. Zum Abschluß vereinten sie 
sich mit allen Mitwirkenden im schlagerarti- 
gen „So long" und drückten gemeinsam mit 
den Besuchern des wohlgelungenen Konzertes 
aus: „Wenn es am schönsten ist, dann muß 
man gehen." 

FrUheriiennung — 
wirksamste Waffe gegen Krebs 

„Früherkennung ist die wirksamste Waffe 
im Kampf gegen den Krebs", schreibt Frau 
Dr. Mildred Scheel im Vorwort zu einer neuen 
Aufklärungsbroschüre für Krebsfrüherken- 
nungs-Untersudiungen bei Frauen. Die Deut- 
sche Angestellten-Krankenkasse (DAK) hat 
jetzt diese Broschüre kurz vor Eröffnung des 
13. Deutschen Krebskongresses In Hamburg 
herausgebracht. Sie kann kostenlos bei der 
Kasse angefordert werden. 

Mit dieser Broschüre setzt die Kasse konse- 
quent ihre Aufklärungsarbeit für eine höhere 
Beteiligung an den Früherkennungs-Untersu- 
chungen fort. Die wesentlich stärkere Teil- 
nahme ihrer Versicherten als Im Durchschnitt 
aller anderen Kassen führt die DAK nicht nur 
auf die automatische Zusendung der Berechti- 
gungsscheine für die Untersuchung zurück, 
sondern auch auf ihre langjährigen Aufklä- 
rungskampagnen. 

Die ohnehin stärkere Teilnahme der Frauen 
an den Krebsfrüherkennungs-Untersuchun- 
gen steigt nach Angaben der DAK weiter an. 
So zeiigo ein Vergleich bei ihr im ersten Halb- 
jahr 1975 bereits eine um 2,6 Prozent höhere 
Beteiligung als im gleichen Zeltraum 1974. 
Die Teilnahmequote von 53 Prozent 1974 dürfte 
sich damit 1975 der 60-Prozent-Marke nähern. 
Trotzdem sei es erschreckend, daß allein bei 
dieser Kasse Hunderttausende der dazu be- 
rechtigten Frauen vom 30. Lebensjahr an noch 
immer nicht an den Untersuchungen teilneh- 
men. Noch erschreckender sei die Teilnahme- 
quote bei den Männern, die 1974 bei 27,7 Pro- 
zent lag. 

JUGEND-FUSSBALL 

1.FC Langen 
Der FC Langen stellt jetzt die Mannschaf- 

ten für die neue Saison zusammen und bittet 
Jugendliche, die Lust und Liebe zum Fußball- 
spielen haben, sich zu folgenden Tralnings- 
zelten im Waldstadion Oberllnden einzufin- 
den: E-Jgd. (Alter bis zu 10 Jahre) Freitag, 
17 Uhr; D-Jgd. (Alter 10—12 Jahre) Dienstag 
und Donnerstag, 16.30 Uhr; C-Jgd (Alter 12 
bis 14 Jahre) Montag und Mittwoch, 17 Uhr; 
B-Jgd. (Alter 14—18 Jahre) Montag und Frei- 
tag, 18.30 Uhr; A-Jgd. (Alter 16—18 Jahre) 
Montag und Freitag, 18.30 Uhr. 

Ein volles Freundsdiaftssplelprogramm hat- 
te die Fußballjugend am vergangenen Wochen- 
ende. Am B'rcdtag verlor die E-Jugend beim 
SV Dreieidienhain trotz zufriedenstellender 
Leistungen mit 2:3. Ebenfalls am Freitag 
Irenten sich die B-Jugend-Mannscäiaften des 
FC Langen und der SG Götzenhain 1:1. Die 

.■ Langener setzten dabei einige Spieler der C- 
Jugend ein, die ihre Sadie ganz gut machten. 

Am Samstag spielten zwei neu zusammen- 
gestellte D- und C-Jugend-Mannschaften beim 
FV 06 Sprendlingen Während die C-Jugend 
mit 2:6 die Überlegenheit der Sprendlinger an- 
erkennen mußte, kam die D-Jugend mit 0:13 
gehörig unter die Räder. 

Die „alte" C-Jugend trug Ihr Nachholspiel 
der Punktrunde bei der SG Egelsbach aus und 
gewann etwas glücklich, aber aufgrund ihres 
guten Konterspiels nicht unverdient mit 1:0. 

Die A-Jugend besiegte FTG Pfungstadt mit 
3:1 verdient. 

Am kommenden Wochenende finden fol- 
gende Spiele .statt: 

Samstag: F-Jgd. FC Dietzenbach — FC Lan- 
gen; E-Jgd. FC Dietzenbach — FC Langen; 
C-Jgd., 15.30 Uhr. FC Langen — SKG Roßdorf. 

Sonntag: D-Jgd., 15.30 Uhr, FC Langen ge- 
gen Eintracht Frankfurt; A-Jgd., 10 Uhr, FC 
Langen — TSV Lämmerspiel. 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren! 
... Frau Katharina Kraft, Querstraße 9, zum 
70 Geburtstag am 16. 5 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

SPD machte Vorschläge 
für Kindergartenarbeit 

o Auf der Sitzung des Kindergartenrate« 
der Gemeinde Offenthal machte Rolf Mühl- 
baeh (SPD) einige Vorschläge, die Eltern und 
Erziehungsberechtigten über Kindergarten- 
problemc zu Informieren und sie noch mehr 
als bisher in die Arbeit des Kindergartens zu 
integrieren. Hierzu könnten beitragen: Refe- 
rate und Diskussionen der Elternvollversamm- 
lung über pädagogische Erziehung, über Kin- 
derkrankheiten, Möglichkeiten des Erkennens 
und der Behandlung über Aufklärung und 
Sexualerziehung. 

Ein Kindergartenfest könnte den kleinsten 
Offenthaler Mitbürgern doch die seit Beste- 
hen der Offenthaler Kindergärten gute pädago- 
gische Arbeit des Kindergartenpersonals zum 
besonderen Erfolgserlebnis werden. So ein 
Fest dient darüber hinaus dem Kennenlernen 
der Eltern und damit dem Verständnis der 
Offenthaler Bürger untereinander. 

Die Vorschläge werden nun unter den Kin- 
dergärtnerinnen und Eltemwelter diskutiert. 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 
E-Jugend gegen Braunshardt 6:3 

Duch Tore von Stefan Rang und Dirk Bllsse 
(Je 3) gewannen die Langener nach überlege- 
nem Spiel. 

D-Jngend gegen TV Langen 3:1 
Uwe Müller (2) und Guido Schäfer waren 

die Torschützen beim Sieg gegen den Orts- 
rivalen. 

C-Jugend gegen Welterstadt 4:7 
Nach einem 0:5-Halbzeitrückstand zeigten 

die Langener großen Kampfgeist, mußten je- 
doch den Sieg ihrem Gegner überlassen. 

B-Jugend gegen SG Egelsbach 10:8 
Trotz einiger Pfostenschüsse gab es am 

Ende einen Arbeitssieg über den Nachbarn. 
Die Mannschaft war stellenweise sehr unkon- 
zentrierl. 

Am Samstag stehen folgende Spiele auf dem 
Programm: E-Jugend, 15 Uhr, in Egelsbach" 
D-Jugend um 15 Uhr in Egelsbach" B-Jugend 
in Langen gegen Erzhausen und A-Jugend um 
17 Uhr in Egelsbach. 

SG Egelsbach 
TV Langen C-Jugend — SG Egelsbach 
6:15 (3:11) 

Nach den ersten drei Spieltagen der Ver- 
bandsrunde stehen die C-Jugendlichen der 
SGE klar mit 6:0 Punkten und 52:14 Toren an 
der Tabellenspitze. Am vergangenen Samstag 
konnte man den TV Langen mit 15:6 Toren 
bezwingen. Besonders in der ersten Halbzeit 
bot die Mannschaft ein gutes Spiel. 

Wenn die Mannschaft am morgigen Sams- 
tag gegen den TSV Braunshardt ebenso spielt, 
dürften auch hier beide Punkte in Egelsbach 
bleiben. Das Spiel findet um 16 Uhr am Ber- 
liner Platz statt. 

Die Ergebnisse der übrigen Jugendspiele: 
A-Jugend gewann in Arheilgen 10:5, B-.Iu- 
gend verlor knapp gegen die SSG Langen n" — 
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Keine Sparlorm wird vom Staat so hoeh^prämiert, 
bringt SQ hohe Sparigewinne und ein so zinsbilliges 

Darlehen, wie der Bausparvertrag 
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«J. 

I^sk:her^ Wegziimeige'n^HeÄs 
-f 



Nr. 39 

„Ganzheitstherapie" eines Landpastors 

Hellkraft im Lehm - die Felke-Knr 

Als Im Jahr 1893 Im Westen Deutschland« 
•Ine Diphtherieepidemie grassierte, der zahl- 
lose Kinder zum Opfer fielen, schritt der 
37j8hrige I.andpastor Emanuel Felke zu einer 
Tat, die außerhalb seiner seelsorgerischen 
Aufgaben lag: Er behandelte die erkrankten 
Kinder mit einer von ihm entwickelten Natur- 
heilmethode und rettete sie vor dem sicheren 
Tod. Heute zahlt die Felke-Kur zu den erfolg- 
reichsten Therapien der Naturheilkunde. 

Pastor Felke war ein Verehrer des Pfarrers 
Kneipp, dessen Wasserkuren damals gerade 
populär zu werden begannen. „Mehr noch als 
der würdige Herr Prälat es tut, müssen wir 
die Kräfte der Natur zum Wohle der Kranken 
nutzen", erklärte er und vertiefte sich in die 
vi'Tconcfhnfllirho Tiiteratur, um die Einwir- 

i 

i 
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Das schlank und (esund madirnd* Felke- 
I^hmbmd. 

kungen der Natur auf den menschlichen 
Organismus zu erkunden. 

Hinfort vertrat er die „Ganzheitstherapie", 
ein Hellverfahren, bei dem nicht Medika- 
Sente, sondern ausschließlich die natürlichen 

eilkrSfte eingesetzt werden. Lehmbäder 
spielen hierbei eine besondere Rolle. 

l.lcfat, l.utt, Wasser und Lehm kellen 
Felke war nach dem heule rheinl,ind- 

pfälzischen Sobernheim Ubergesiedelt, wo «r 

als „Lehmpastor" In die Oesdiidite des Felke- 
Bades einging und wo die Tradition seiner 
Hellmethode nadi wie vor gewahrt wird. Zur 
Ürgäniung seiner Therapie werden heute die 
Erkenntnisse des Ernährungswissensdiaftlers 
Dr. Bircher-Brenner genutzt, der eine Fasten- 
kur mit einer Kohlehydrat-Reduktionskost 
bei Eiweißzugaben entwickelte, die die Ver- 
sorgung des Körpers mit den notwendigen 
Mineralstoffen, Spurenelementen und Vit- 
aminen während der Kur gewährleistet und 
diese leichter ertragen läßt. 

Im I>ehm hatte Felke die Möglichkeit er- 
kannt, die Reaktionsabläufe des Organismus zu 
normalisieren, die Durchblutung zu fördern 
und die Gefäße zu drainieren. Kallwasstr- 
bäder setzte er zur Steigerung des Blutdrucks 
ein. In der Rpflexslrahlung des Sonnenlichts 
sah er eine Bün.<!tiRe Broinnussung des Puls- 
schlages, der Atmung und eine Anhebung des 
Orundum.satzps, während seiner Meinung 
nach I.uftbädrr und die Bewegung in frischer 
r.uft die kiirptreigcnen Abwehrkräfte stärken 
und einen Ileiieffekl auf kranke Nerven, auf 
die Blutgefäße und die Haut erzielen. Schlicß- 
iich gehörte zu »eirirr B''handlungsmethode 
aiidi die Rollkost. 

Die Meileffekle, die die Kurgäste - es kom- 
men jährlidt 10 000 Patienten nach Sobern- 
lieim - schon kurze Zeit nach Beginn spüren, 
.sind denn auch oftmals überraschend. Er- 
klärte einer der Gäste, der an Bandschelben- 
syndromen litt: „Die mineralreichen Lehm- 
bäder, die idi täglich zweimal nahm, wirkten 
."»ich äußerst angenehm aus. Ich fühlte, wie sie 
auf den gesamten Organi.-imus und insbeson- 
dere auf meine Wirbelsäule positiv reagier- 
ten." 

Eine Kur nach Felke dient der Vorbeugung 
gegen Zivilisationskrankheiten, vorzeitigem 
r,eistungsabfall, Herz- und Kreislaufversagen 
sowie vegetativen Funktionsstörungen, Schä- 
digungen des Nervensystems, Magen- und 
Darmleiden, Arthrosen der Gelenke und Haut- 
:illerRien. 
Elnit schllrfm c|;i Kurgaste »uf Strotutcken 

Wenn sidi in den 80 Jahren, in denen die 
Felke-Kur in Sobernheim praktiziert wird, an 
der Methode auch nur wenig geändert hat, 
genießt der Kurgast heute doch manche zu- 
sätzlldie Annehmlichkeit. Pastor Felke erridi- 
tete einst auf seinem Kurgelände Holzlauben, 
in denen seine Patienten auf Strohsücken 
■schiiefon. Heute stehen ihnen moderne Kur- 
heime mit allem Komfort zur Verfügung. Sie 
brauchen ihre Anwendungen bei schlechter 
Witterung audi niclU mehr Im Freien zu neh- 
men.Es stehen ihnen Swimming-pools,Tennis- 
plätze und Trimm-dich-Pfade zur Verfügung, 
und si« gehen gemeinsam wandern und be- 
suchen Theater. 

ßas fast kameiadschaflliche Gespräch mit 

den Ärzten stärkt dai BewuOttcIn, wieder 
gesund zu werden. Den Kurgast umgibt ein« 
Atmosphäre der Harmoni« und der Ruhe, di« 
dl* Voraussetzung für den Hailungsprozeß be- 
deutet. Tägliche Gymnastik und autogenes 
Training sorgen für die Stllrkung der Musku- 
latur und für ausreichende BlutfUlIa Im ge- 
samten Hirnbereich. Hinzu kommt die natür- 
liche Ernährung, die viel frisches Obst und 
biologisch einwandfreie Salate enthält. Bei 
aillireiciienden Kalorien (2000-2500) schont sie 
Herz und Kreislauf und beugt gegen Infarkte 
vor. 

Auch Adenauers Leibäritin ... 
Einst wurde Felke von der Wissenschaft 

belächelt und verhöhnt. Heute hat man den 
Wert seiner Therapie erkannt. Zahlreiche 
Ärzte empfehlen ihren Patienten eine Felke- 
Kur. Unter ihnen befindet sich die Leibärztin 
Adenauer», Frau Dr. Bebber-Buch, die noch zu 

UNSER 1 

HAUSARZT] 

den Schülern Felkes zählte und auf Grund 
ihrer im Felke-Bad erworbenen Erfahrungen 
auf diese Naturheilmcthode schwört. 

Aber es kommen nicht nur kranke Men- 
schen zur Kur. Vor allem sind es Übergewich- 
tige, die sich hier ihrer Fettpolster entledigen 
uAd sich somit \'or Herz- und Krcislauf- 
schfiden bewahren. Sie lassen In der Regel 
täglich bis zu einem Kilo ihres Lebendgewichts 
in Sobernheim. Dazu leistet auch die Kranken- 
versicherung Zuschüsse, wenn die.«e Natur- 
heilbehandlung genehmigt wird. 

Kein Foto für den Fiskus 
Ein Paßfoto wollte das Finanzamt im eng- 

lischen Exeter von seinem Steuerbürger John 
Kscott haben. Statt dessen schickte der ver- 
ärgerte Steuerzahlei das Bild einer Kuh - von 
hinten. Der 31jährige Handwerker protestierte 
damit gegen die »einer Meinung nach völlig 
überflüssige Porträt-Forderung. Die Finanz- 
behörde beharrt indes.sen auf E.seotts Konter- 
fei, da e.-. allein ..eine zweifelsfreie Identifizie- 
rung des Steueivalilers ermöglicht und Mani- 
pulationen verhindert". Zwai sollen die 
Steuereintreiber über das Rindvieh auf dei 
Steuererklärung zunächst herzlich gelacht ha- 
ben - so ihre eigene Aussage -, docli jetzt 
steht dem zur Nacheinreichung seines eigenen 
Fotos aufgeforderten Handwerker „für den 
Fall der Nichterfüllunfi" ein Verfahren wegen 
„wissentlich faisdier Angaben" ins Haus. 

- Knberl scIiien nicht vorlegen zu sein 
Am späten Nachmittag kanir^ sie in Rimlnl 

an. Als sie an dem luxuriösen „Grand Hotel* 
am Strand vorbeifuhren, ritt Renate der Teu- 
fel. „Weißt du wozu ich jetzt Lust hlitto?" 
fragte sie und fügte, ohne Roberts Antwort 
abzuwarten, hinzu: ,Die.se V/oilie auf Kam 
großem Fuß zu leben - so als wärst du Her 
Generaldirektor deiner Firma." 

Sein gutgesdinittenes Profil blieb unbeuegt. 
Mit keiner Miene verriet er. was er dachte. 

„Nun sei mal vernünftig", .sagte Robert 
Braun dann „Wir gehen in ein schicices Hotel, 
aber es muß ja nicht gleidi das teuerste am 
Platz sein." 

Wieder blickte Renate ihren Mann heimlich 
von der Seite an. Er hatte sich nicht im ge- 
ringsten aus der Ri.scrve locken lassen. Er 
benahm sich genauso wie in all den Jahren 
ihrer Ehe. Nicht knauserig, aber audi nicht 
verschwenderisch 

Jetzt hielt er vor einem sehi liübsdien und 
gediegenen Hotel, und Renate und er beka- 
men tatsiichlich noch ein Doppclzimmer mit 
Bad. 

„Vom Balkon aus kann man das Meer 
sehen!" rief Renate begeistert. ..Und die Adrla 
ist ja noch viel blauer als auf den Postkarten!" 

Ihr Mann kam zu ihr und hielt ihr eine rot« 
Rose hin. „Für dich - die Frau, die ich liebe." 

Sie ladite. „Wo hast du denn die so schnell 
gestohlen?" 

„Im Vorgarten", gab er ehrlich zu. 
Sie duschten und zogen sich um. Dann 

unternahmen sie einen Bummel durch dl« 
Verkaufsstraße am Strand. „Idi habe ja nicht 
einmal einen Badeanzug dabei" stellte Renat« 
fest. 

Robert Braun kaufte seiner Frau einen tür- 
kisfarbenen, knappen Bikini. Renate lacht« 
und meinte: „Da hätte idi mir euch statt des- 
sen zwei Taschentücher kaufen können!" 

Hand In Hand schlenderten sie weiter, so 
wie zu Beginn ihrer Liebe. Als sie Ins Hotd 
zurückkehrten, trug Robert ein halbes Dut- 
zend Pakete. Renate durfte nie etwas tragen, 
wenn er dabei war Das waren die kleinen 
Aufmerksamkeiten die sie, abgesehen von 
vielem anderen, so sehr an ihm lieWe. 

Als sie zum Abendessen Im Speisesaal «p- 
»dilenen, waren sie unbestritten das attrak- 
tivste Paar - die schlanke, blonde, hObsdM 
Frau im roten Lctnenkleld und der große, gut- 
aussehende Mann an Ihrer Seite. 

Der Oberkellner begleitete sie zu einen 
Tiscb, an dem schon eine ältere Dame saß. SU 
hatte welOe LOckdien und ein sdiwarze« SanA- 
band um den Ha)». Aitflerdem trug si« «•«> 
«twfts £u tief dekolletierten Kleid und 
redit üppig. 

SI« hieß Martha Seidel und sagte sofort m 
Bobert Bmmo; .hh kiion« Sl«i Aber w«4i«b 
mtr?" 

(Fortsetzung folgt) 

Die Kiiizgesiitichte: 

Melissas Rereptbudi 
Einmal im Jahr treJIen »idi alle vuii Klössc- 

becks in Bad Huntzen und halten dort lim n 
traditionellen Familicntag ab. Die.smal halle 
sich Senior Otto-Adrim von Klö"'-b" 'i v i 
Wort gemeldet. 

„Geliebte Familie derer von Klu^.->.bc■ck , 
sagte ex, „wenn wir weit in unserem 
Stammbaum zurückblättern, dann vercianki u 
wir das Aufblühen unserer Familie ciBeiill 
unserer aller Ahnin. der inniegeliphten n: li 
hochgeaditeten Gräfin Melissa von Klo>?i'- 
beck, die ihrem Gatten, unserem Urahn Har. - 
Fried, alle Konkurrenz duich ihre sagenliii' e 
Geschicklichkeit aus dem Weg räumtr und <iii- 
durth den Grundstock zu un.serem Verniö^i ii 
legte. Wie sie das fertigbrachte, darüber sind 
sidi die Familienhistoriker uneinig. Jedenfalls 
aber habn ich hier etwas \v>n Mrl's.ca (.'**- 
funden .. " 

Gemurmel bradi aus. Herr tJUo-Adiini tiirlt 
ein unscheinbares, vergilbtes Heft in die 
Höhe, das schon sehr antik wirkte. 

„Hier", rief er mit schönern Anstand in den 
Zügen. „Hier habe idi etwa.v in einer uraltfii 
Rokokotruhe entdeckt - in einem Geheimfach 
natürlich -, das uns allen eine liebe, ja, heilige 
Erinnerung sein wird: Melissas Rezeptbudi." 

Herr Otto-Achim machte eine kurze Pause. 
„Und nun", sprach er weiter, „werde ich 

zur Feier des Tages zum ersten Male das liebe 
Rezeptbuch öffnen und die verehrungswürdi- 
gen Schriftzüge unserer Ahnin Meli.ssa ent- 
ziflern." Mit diesen schönen Worten öffnete 
Herr Otto-Achim das vergilbte Heft und las 
vor: „Also hier Rezept eins: Man nehme drei 
Gramm pulveri.siertes Arsen, schrecke es mit 
Rattenpulver kurz ab und gieße dann einen 
Tropfen Rosenöl über die Mixtur um... 
um ..." Otto-Achim brach ab. 

„Ich muß mich wohl verlesen haocn". mur- 
melte er dann. „Ich lese wohl besser mal neun 
■Seiten weiter. Also hier Rezept achtunddrei- 
ßig: Man nehme vierzehn Gramm hochkon- 
/.entriertes Strychnin, besprenkele es dezent 
mit Tollwurzsaft, gebe etwas Hexenwurz da/u 
und koche das Ganze bei Vollmond so lanjro, 
l)is ... bis ... bis dei Hahn kräht 

Aufregung bradi aus. Herr Otlo-Acliirn 
«irkte um Jahrhunderte gealtert. Nerviis 
blätterte er in dem Rezeptbuch. Plüt?! eh 
brach er zusanuneii. 

,.F.s läßt sich n'cli' in ■II- .frlc er, clie 
er seinr.tti Neffe ri F.dgar in die Arme tiei. ..es 
sind Giftrezepte." MiaJeilz 

ROMAN VON MARIATEN GATE 
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8. Fortsetzung 

Renate ließ keinen Blick von seinem Ge- 
sicht. War er unsicher, nervös? Würde er ihr 
vielleicht jetzt endlich die Wahrheit sagen? 

Aber Robert Braun wirkte genau wie Immer. 
Er fragte nur: 

„Und Elke? Wie stellst du dir das vor? Du 
kannst doch das Kind nicht einfach allein- 
la.ssen!" 

Ihr haimloses Lächeln fiel Renate immer 
schwerer. „Das ist kein Problem. Unsere Nach- 
barin, Frau Messmer, wird bestimmt gern eine 
Woche für Elke sorgen. Die alte Frau Ist so 
einsam ... Ich müßte ihr nur Bescheid sagen." 

„Aber meinst du, daß das Kind damit ein- 
verstanden ist?'" 

„Elke wird begeistert sein und einen Freu- 
dentanz aufführen. Sie hängt sehr an Frau 
Messmer. weil sie sie verwöhnt." 
- „Du, Ich (reur mich wahnslnnif!" 

Sie senkte den Blick und dachte: Mit wel- 
cher Ausrede wird Robert jetzt kommen? Und 
plötzlich wünschte sie, sie hätte dieses Thema 
gar nicht erst angeschnitten. 

Da sagte Robert zu ihrer maßlosen Über- 
raschung: „Also, Liebling, wenn das alles s« 
einfach ust und du gern einmal für eine Woche 
aus dem Alltagstrott herausmöchtest, dann 
kommst du eben morgen mit... Mir mach»! 
du damit eine große Freude ..." 

Renate starrte Ihren Mann an. als habe sii 
sich verhört Erst nach einer ganzen Weik 
fragte sie Immer noch ungläubig: „Du willst 
mich wirklich mitnehmen auf deine Reise?" 

Robert Braun setzte sich zu seiner Frau aul 
die Armlehne des Sessels. „Ja, klar." Er 18- 
dielte. „Genau das habe Ich dir doch geradt 
gesagt " 

Renate stand auf und gab Ihrem Mann 
einen Kuß. .Du... ich {reue mich wahnsinnig. 
Jetzi kann ich doch endlich mal sehen, wo du 
die Woche über Immer bist, wenn du arbei- 
test ... Und dann werde Ich dich In Zukunft 
In Gedanken begleiten." 

Renate war froh, daß Robert Ihr nicirt ins 
Gesicht sah denn sie dachte gerade daran, 
daß es ihnn wohl ziemlich schwerfallen mußt«, 
Ihr seine Arb«)ltspl8tze zu zeigen: Er hatte )a 
keine. 

Robert Braun umfaßte die schmale Talll« 
, teintr hUbschen, blonden Frau uiid lotf si« eng 
I an sich. „Gib (Seinem Mann noch einen letzten 
i Kuß, und dann sag unterer Nachbarin 
: scheid, damit sie in der ikBchtiten Wodk« aul 
imter Xiad «ulLafit.* 

Nach einer kleinen Pause setzte er hinzu: 
„Hoffentlich geht das auch gut." 

Der letzte Satz klang, als ahne er dai 
Unglück voraus, das sich abspielen 

sollte. 
Es war für Renate Braun so verwirrend, 

daß sie ihren Mann eine Woche auf seinen 
angeblidien GeschaftErelBen begleiten sollte, 
daß sl« in der Nacht kaum schlafen konnte. 

Scholl um fünf IJVr morgens stand sie leise 
auf und twi*.IS ihr»n Koffer, und als ihr Mann 
«nv .Stunde «piier erwscht«. war sie auch 
aehon fix und .'»ritg sngerogen. 

„Donnerwetter r meinte Robert Braun bei 
ihrem Anblicke und verschränkte die Arme 
hinter dem Kopf. 

Renate drehte sich vergnügt einmal um sich 
selbst, und der dunkelblaue Roc^, zu dem sie 
einen weißen Pulli trug, schwang glockig um 
Ihre schlanken Beine. Ihr blondes Haar hatte 
sie mit einem dunkelblauen Chiffontuch zu- 
rückgebunden und die neue weiOe Handtasche, 
die Robert ihr mitgebracht hatte, unter den 
Arm geklemmt. 

„In einem Pariser Modellkleid könntest du 
nicht süßer aussehen", meinte Robert mit sei- 
nem nettesten Lächeln. Er räkelte sich noch 
einmal im Bett, dann sprang er auf. 

Eine halbe Stunde später wurde gefrüh- 
stückt. 

„Ihr bleibt eine ganze Wodie wcgV" erkun- 
digte sich Elke bei Ihren Eltern. Dann setzte 
sie grinsend hinzu; „Das ist ja prima." 

Robert Brauu lachte und fuhr seiner klei- 
nen Tochter zärtlich duich die blonden Lok- 
ken. „Ach. du denkst wohl, du kannst Frau 
Messmer auf der Nase herumtanzen?" 

„Nur abends ein bißchen länger fernsehen. 
Nur eine halbe Stunde, Papl. Frau Messmer 
ist nicht so streng wie Ihr." 

Ihre Mutter runzelte die Stirn. „Sie wird 
schon mit dir fertig werden ... Und jetzt ab 
mit dir In die Schule!" 

Elke stopfte sich den Rest ihres Brötchens 
in den Mund und verabschiedete slA von 
ihren Eltern. Kurz darauf kam Frau Messmer. 

„Also das Ist eine vernOnftlge Idee, daß Sie 
auch mal ein bilkhen rauskommen, Tnu 
Braun. Immer nur Haus and Kind... Dab«« 
sind Sie doch aoch lo «toe hdbsiiie 
*rau.* 

Robert Braun lachte. „Komw. A« )wk«, 
hUbscfae Frau, wir rotttaen abfahren.* 

Er verstaut« das a«pMs tm 4«sto, usi4 
wenige Minuten apKter twhMn ula loa. 

Renate blickte ihren klttOB 

znRhaft von der Seite an. 
Arbeitetf or viellt'idil doch? Hatte sie das 

alles nur Ecträunit? Den Anruf in der Firma, 
wo man ihi gesagt hatte, daß er dort gänzlich 
unbekannt sei? Den Besuch seines unehelichen 
Sohnes, der sie zu seiner sterbenden Mutter 
Reholt hatte"' Und dann der Besudi bei Gisela 
Friedrichs, die schon mit sechzehn Jahren Ro- 
berts Geliebte geworden war? Und zuletzt 
ihre, Renates. Reise nach Frankfurt, wo sie 
ihren Mann sekttrinkend und superelegant 
gekleidet in einem Luxusreslaurant gesehen 
hatte? 

„Du fährst ja gar nicht auf die Autobahn in 
Richtung Nürnberg", sagte Renate plötzlich. 

Robert warf ihr einen kurzen Blick zu und 
lächelte. „Du merkst aber auch alles." 

„Autobahn Salzburg", las Renate laut von 
einem Schild ab. „Hast du vielleicht in Rosen- 
heim zu tun'" 

Wieder ein belustigter Blick von ihm. „In 
Rimini." 

„Das verstehe ich nicht..." 
„Na. das ist doch ganz einfach. Ich habe 

gestern abend, als du zu Frau Messmer ge- 
gangen bist, mit meinem Chef telefoniert und 
mir für eine Woche Urlaub geben lassen." 
Einen Moment legte Robert zärtlich seine 
Hand auf Renates Knie. „Wenn wir schon ein- 
mal zusammen verreisen, dann möchte ich 
auch etwas davon haben." 

Einen Augenblicke lang verschlug es Renate 
die Sprache. 

Sie durchschaute ganz klar, daß sich 
Robert mit einem raffinierten Trick 

»US der Schlinge zog. 
Nur auf diese Weise konnte er ihr schließlich 

verheimlichen, daß er nicht als Vertreter 
arbeitete. 

„Freust du dich denn gar nicht?" fragte 
Robert. 

Renate Braun gub sich innerlich einen Ruck. 
„Ich bin halb verrückt vor Freude." Dabei 
hätte sie am liebsten geweint. Die Aufregun- 
gen und die ständige Spannung, in der sie 
lebte, waren einfach zuviel. 

Sie unterdrückte ihre Tränen und blickt« 
aus dem Seitenfenster, damit Robert Ihr (»«- 
sieht nicht sah. 

Und dann entschloß sie sich, diese eine Wo- 
che In Rimlnl trotz allem zu genießen, nlcM 
an die Zukunft zu denken, sondern nur an die 
Gegenwart. 

„Weißt du cienn achon. waches Hotel wir in 
Rinüni nehmen werden?" fragte Renate nadi 
dner Weile. „Jetst in Sommer wird doch alle* 
«berfOUt aein.« 

.Wir werden schoo «twa* find«».* Rob«ti 
Braun fuhr admell und sicher. Der Ws,cen 
gtltt In KletchmKBigem Tempo Obar di« Auto- 
bahn. Ks war herrliche« Wetter. Strahlend 
•düen dl« Sofia«, und dar Himm«! war tial- 
bteo. 
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Arbeitslosenzahl Ist wieder gesunken 

Arbeitslosenquote nur noch 3,3 Prozent und w/eniger Kurzarbeiter 

Trotz des Anfang April boobachtcton .-star- 
ken Zugangs von Angeiiörigen der Angcf^tcll- 
tenberufe, die ihren Arbeitsplatz zum Quar- 
talsschluß verloren hatten, trat erstmals seit 
1971 von März zu April eine leichte Entlastung 
auf dem Frankfurter Arbeit.smarkt ein. Die 
Zunahme im Angeslelltenscktor (Männer: plus 
25; Frauen: plus 231) konnte durch den Rück- 
gang der .Arbeitslosigkeit im gewerblichen 
Bereicli mehr als ausgeglichen werden. Für 
diese Entwicklung waren sowohl saisonale als 
auch konjunkturelle Gründe maßgebend. Der 
weitere Rückgang der Kurzarbeit um nahezu 
die Hälfte iinterstrich die leichten Auftriebs- 
tendenzen. 

Ende April wurden 18H78 (Miinner: 10 416; 
Frauen: 7f)60) Arbeitslose (Männer: minus .50;i; 
Frauen: plus 19!)) gezählt. Das waren .^04 we- 

Belohnung wurde verdoppelt 

Dir von dtM' Stnatsanwaltsdiaft au.s- 
ßesrt/lo Bclohnimß für dio Erfassung 
der Polizislcnmördcr in Höhe von 
10 000 Mark ist auf insgesamt 20 000 
Mark crliöht worden. 

niger als ini Vormonat. Bemerkenswerte Ent- 
lastungen im güwerbliehen Bereieh betrafen 
die Bau- (minus 223), die Metall- (minus 180). 
sowie die Verkehrs- und Transportberufe 
(minus (>I). während 256 Angestellte mehr er- 
faßt wurden als im Vormonat. Am Monats- 
ende waren in den Angestelltenbcrufen 9318 
und in den gewerbliehen Berufsgruppen 9058 

(Metall: 211)3; Verkehr- und Transport: 1088; 
Bau: 681) Personen ohne Arbeit. Per Anteil der 
Angestellten an allen Arbeitslosen erhöhte 
sich von 48.5 in^ Vormonat auf nunmehr 50.7 
Prozent. 

In diesem Zusammenhang weist das Arbeits- 
amt Frankfurt darauf hin. da(5 für altere ar- 
beitslose Arbeitnehmer, die häufiger als jün- 
gere mit längeren Arbeitslosenzeiten rechnen 
müssen, diverse Vermittiungshilfen /.ur Ver- 
fügung stehen wie Kingliederungsbeihilfen. 
Einarbeitungszusehüsse und Arbeitsbesehaf- 
fungsmaßnahmen. 

Aufgrund der Vermiltlungsaktivitiiten ist 
die Zahl der arbeitslosen Jugendliehen unter 
20 Jahren um 9 Prozent auf 1207 zurückge- 
gangen. wodurch sich glcichzeiti;; ihr Anteil 
am Gesamtbestand der Arbeitslosen auf fi.O 
Prozent ermäßigte (Vormonat: 7,1). Dazu muß 
man wissen, daß nach dem Kündigungssehut/.- 
gesetz die jugendlichen Arbeitnehmer nicht in 
dem Ma(3c wie andere Arbeitnehmergruppen 
vor Entlassungen geschützt sind (soziale Kom- 
ponente). 

Ua 1103 oder 01.4 Prozent dei* Jugendlichen 
aus.schließiich eine Arbeitsstelle .suchen, zeigt 
sich deutlieh, daß die Jugendarbeitslosigkeit 
im Frankfurter Kaum weniger ein Problem 
fehlender Ausbildungsstellen darstellt. Unter 
den restlichen 104 Jugendlichen, die eine Be- 
rufsausbildung anstreben, befinden sich allein 
54 Ausbildungsabbrecher. Zusätzliche Hilfen 
in Form von Gruiulausl^iklungslehrgängen 
oder Arbeitsbeschaffungsmpßnahmen sind 
di'.shalb in erster Linie für den Personenkreis 
erlorderlich. der ohne Hauptschuiabschliiß oder 
als Ausbildungsabbreclier ausschließlich In- 

Der Langener Flohmarkt war 

wieder ein Vergnügen 

Der dritte Langener Flohmarkt am vergan- 
genen Samstag verlief wiederum vergnüglich 
und erfolgreich. Schon um 9 Uhr hatten sich 
viele Beschickte aul dem Parkplatz am Rat- 
haus eingefunden und ihre Waren ausgestellt 
Gegen 11 Uhr, nachdem Kinder und .Jugend- 
liche aus der Schule kamen und ihre Schütze 
aufbauten, waren schließlich die Freiflächen 
bis auf die letzte Ecke genutzt. Viele schon 
bekannte Gesichter tauchten auf. so daß mitt- 
lerweile von einem Flohm.'<rkt-Stammpubli- 
kum gesprochen werden kann. 

Angeboten wurde wie iiishcr eine bunte Pa- 
lette Gebruuchtwaren: Texlilien, Geschirr, 

tercsse an di-r Vi-rniittliing als imgrlernte 
Kraft zeigt. 

Um 31K ['crsonen oder 7.!t Prozent auf ;!732 
iMänner: 241H; Frauen: i;il4) abgenommen hat 
die Zahl der arbeitslosen .Ausländer. Ihr An- 
teil an der Gesamtarbeitslosigkeit ging da- 
durch auf 20.:i Prozent (Vormonat: 21.5 Pro- 
zent) zurück, lag jedoch erheblich üiier dem 
l.ande.-'diirclischnitt von 13.8 Prozent. 

Der Teilarlicitsmarkt für Frauen war mit 
Prozent (Vormonat: ■tl..')) an der Gesainl- 

arbeitslosigkeit beteiligt. Da 2480 oder :n,2 
Prozent der weiblichen Arbeitslosen aus- 
sc-hiießiich eine Teilzeitarbeit suchen, ist de- 
ren .'Vrlieitsbereilschaft im F.inzelfall zu prü- 
fen. 

Die Zaiii der Kurzarbeiter hat sich gegen- 
über März naliezii halbiert. MIttte April arbei- 
teten in ISO Betrieben (Vormonat: 229) nur 
noch ;i(ii;! Arbeitnehmer vorkürzt. Im Ma- 
.schinenbau wurden 1020 (minus l(i67), im 
Baugewerbe OKU (minus ;i80), im Ilersteilungs- 
zweig Eisen-, Blech- und Metallwaren 20.'), in 
der Elektrotechnik 202 (minus 890). in der 
Chemie 190 und im Holzgewerbe KiTi Kurz- 
arbeiter gezählt, die zu.sammen mit ;i044 Per- 
.sonen 84,;i Prozent der in.'igesamt betroffenen 
Personen ausmachten. 

Die Arbeitskräftenaclifrage zog weiter leicht 
um 302 (Männer: plus 2.53; Frauen: plus 49) 
auf 7344 offene .Stellen an. Merklich höher als 
im März lag das Arbeit.sangebot nur in den 
Bauberufen (plus 99). Für Angestellte blieben 
am Monatsende 348.5, in den Metall- 930, in 
den Bau- .'i03 und in den Verkehrs- und Trans- 
portberufen üll Positionen unbesetzt. 

Die rege Vermittlungstätigkeit der Arbeits- 
amter verhalf 2321 Arbeitsuchenden zu einer 
Dauerbescluiftigung und 7:107 zu einer Tätig- 
keit bis zu 7 Tagen. Die künftige Entwicklung 
auf dem ArbiMtsmarkt im Raum Frankfurt 
muß in engem /.usainmenhang mit dem Abbau 
der restlichen Kurzarbeit gesellen werden, wo- 
bei bereits durch den bi.-;herigen Rückgang 
von 21 617 betroffenen Per.sonen im Dezember 
lO?.") auf nunmehr 3(il3 eine günstige Aus- 
gangstage für einen-Anstieg des Arbeitskräfte- 
bedarfs geschaffen wurde. Es kann lerner da- 
von ausgegangen werden, daß der zur Zeit 
noch hohe Anteil der Frauen an der Gesamt- 
zahl der Arbeilslo.sen im Laufe des .lahres 
dadurch zurückgehen dürfte, daß diese zum 
Teil in die ..stille Reserve" übergehen. 

Gläser. Regale usw.. jahreszeitlich b(;dingt 
viele Fahrräder, nicht zuletzt Lesestoff in gro- 
ßen Mengen für alle Altersgruppen. 

Selbst die hochsommerlichen Temperaluren 
beeinträchtigten das Marktgeschelien nicht; 
Käufer und Verkäufer waren emsig bei der 
Sache, und die Teilnehmer gingen gegen 
IS Uhr in zufriedener Stimmung und guter 
Laune nach Hause. Diese Veranstaltungen fin- 
den offensichtlich allseits bei jung und alt 
Anklang. Die Stadtverwaltung ist deshalb 
gern bereit, dem häufig geäußerten Wunsch 
nachzukommen und bald wieder einen Floh- 
m;jrkt abzuhalten. 

Heute in der LZ: 

Mein Kind ist so ganz anders 
Verhaltensstörungen beginnen im 
Elternhaus 

Leserfahrt nach Island 
Information zum Sonderpreis 

Ferienspiele In Vorbereitung 
Bei Freizeiten noch Plätze frei 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Stadtverwaltung 
macht Betriebsausflug 

Die Stadtverwaltung weist darauf hin, daß 
wegen des Betriebsausflugs am Donnerstag, 
dem 20. Mai, die städtischen Dienststellen ge^ 
schlössen bleiben. Die Zeiten von Müllabfuh* 
und Straßenreinigung ändern sich nicht, docfi 
bleibt die Müllkippe auf dem städt. Bauhof art 
diesem Tag geschlo.ssen. Als Ersatztag ist der 
darauffolgende Freitag, der 21. Mai. vorgese- 
hen. 

Auch die Stadtbücherei bleibt am 20. Mal 
geschlossen. Geöffnet sind .iedoch Hallenbad, 
Schwimmstadion und Strandbad „t.angener 
Wald.see". 

Wer an diesem Tag Wünsche und .Anregun- 
gen hat. kann sie über die Nummer des Bür- 
gertelefons — 2 20 08 — dem Magistrat be- 
kanntgeben. 

556 Millionen für Wasser und Abwasser 

Im Regierungsbc'zirk Darm.stadt sind im 
vergangenen .lahr über 5,5fi Millionen Mark 
für öffentliche Bauvorhaben auf dem Gäebiete 
der Wasserwirtschaft investiert worden. Das 
Schwergewicht lag dabei auf der Abwa.sser- 
beseitigung, denn fast die Hälfte der Gesamt- 
summe, nämlich 280 Millionen Mark, wurden 
für den Bau von Abwasseranlagen autgewen- 
det. 

Nach Mitteilung der Pressestelle des Darin- 
städter Regierungspräsidiums konnte damit 
der Bau von neuen Kläranlagen, aber auch 
die Erweiterung be.stehender Anlagen und 
hierbei insbesondere der Bau biologischer 
Reinigungsstufen zügig vorangetrieben wer- 
den. Dies zeigt sich insbesondere daran, daß 
im vergangenen .lahr 13 Kläranlagen im Re- 
gierungbezirk Darmstadt in Betrieb genom- 
men werden konnten. Diese Anlagen sind für 

rund tiOO 000 Einwohner bzw. die entspre- 
chende Abwassernienge aus Industrieanlagen 
beme.s.sen. Im Bau befinden sich gegenwärtig 
im Regierungsbezirk Darmstadt 23 Kläranla- 
gen. 

Für Was.serversorgungsanlagen sind im ver- 
gangenen .lahr im Regierungsbezirk Darmstadl 
rund 229 Millionen Mark „verbaut" worden. 
Hier erstreckten sich die Maßnahmen im we- 
sentlichen auf die Sicherung der Wasserver- 
.sorgung. insbesondere auf die Beseitigung von 
Schwierigkeiten bei der Deckung dos Wasser- 

Der verbleibende, aber dennoch beachtliche 
Restbetrag von rund 47 Millionen Mark ver- 
teilt sich auf andere wasserwirtschaftliche 
Maßnahmen, in.sbesondere auf den Gewässer- 
au.sbau, den Bau von Hochwasscrrückhalte- 
becken sowie auf dio RekuUivierimg von Erd- 
aufsclilüssen und Müllkippen. 

Anträge auf Lohnsteuer-Jahresausgteich 

bis zum 31. Mai stellen 

Der Lohnsteuer-.Iahresau.sgleich ermöglicht 
es. den Arbeit.clohn. der für die einzelnen 
Lohnzahlungszeiträume versteuert wurde, für 
das Kalender,iahr zusammenzufassen und dar- 
auf die .Tahreslohnsteuer-Tabelle anzuwenden. 
Ergibt sich dabei, daß die im Ausgleiclisjahr 
einiiehaltene Lohn.-'teuer höher war als die 
Lohnsteuer, die nach der .Jahrestabelle zu cnt- 
r.chten ist. so wird der überzahlte Betrag er- 
•stattcl. 

Eine bei Anwendung der .Jahrestabelle nied- 
rigere als die einbehaltenc Lohnsteuer ergibt 
sich besonders, wenn der Arbeitnehmer nicht 
während des ganzen .Jahres in einein Dienst- 
verhältnis stand odei wenn er in den einzel- 
nen Lohnzahlungszeiträunien des .lahre.s Ar- 
beitslohn nicht in gleichbleibender Höhe be- 
zog oder wenn ein steuerfreier Betrag in den 
einzelnen Lohnzahlungszoiträunier nicht in 
gleicher Höhe wirksam wurde, z. B. bei Ein- 

tragung auf der I.ohnsteuerkarte nach dem 
1, .Januar. 

Ein Lohnsteuer-.Jahresau^gleich zuungun- 
■sten der Arbeitnehmer findet nicht statt, d. h., 
daß Nachforderungen wegen zu wenig einbe- 
hallener Lohnsteuer im Wege des Lohn.steuer- 
Jahresausgleichs nicht möglich sind. In den 
Fällen, in denen der Lohnsteuer-.Iahresaus- 
gleich nicht bereits durch den -Arbeitgeber 
durchgeführt worcien ist, muß der I.ohnstcuer- 
.lalirosausgleich durch das Finan.:aint durch- 
geführt werden. 

■ Der Antrag auf Lohnsteiier-.Iahresausgleich 
durch das Finanzamt muß auf amtlichem Vor- 
druck gestellt und bis zum 31. Mai des folgen- 
den Kalenderjahres ge.stellt werden. I-ohn- 
steuer-Jahresausgleich für d^is .lahr 1975 kann 
nur ruich bis zum 31. Mai 197l> gestellt sverden. 
Dabei ist die Lohnsteuer-Karte mit yolLstän- 
diger Lohnsteuer-Bescheinigung beizufügen. 
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Im Elternhaus fängt es schon an 

Verhaltensstörungen bei Kindern und ihre Ursachen 

i-. •i ' 

Die Arbellsgcnieinschaft xozialcIcmokraU- 
fthor Frauen halte Elterr. und inU-rcssierta 
Bürger zu einem Vortragsabend mit anschlie- 
ßender Diskussion über das Thema „Verhal- 
tensgestörte Kinder" in die Stiidthalle einge- 
laden. Referentin de.s Abend.s war Sonder- 
ichullehrerin Friederike Rindfuß. Bedauerli- 
cherweise war die Besucherzahl nicht so groß, 
wie es bei einem .•iolchen Thema wünschens- 
wert gewesen wäre, denn bekanntlich ist die 
Zahl der verhaltcnsgestörten Kinder stündig 
im Steigen begriffen. 

Frau Rindfuß zeigte auf, wie sich Verhal- 
tens.itörungen bei Kindern In der Schule und 
in dem Zusammenleben mit der Familie zei- 
gen, was die Ursachen sind und wie sie ver- 
mieden werden können. Manche Verhaltens- 
störungen, so war zu hören, seien in vielen 
Fällen oftinal.t .tehr auffüllig, so daß sie so/orl 
7U bemerken seien. Etwa, wenn ein Kind 
schüchtern und gehemmt sei oder versuche, 
sich ständig in den Mittelpunkt zu bringen. 
Andere Verhaltenswei.scn würden nicht nuf 
den ersten Blick auffallen und seien nur durch 
eine längere Beobachlunßszelt bemerkbar. 
Darunter fieli'n zum Beispiel Manipulationen 
am eigenen Körper, Ziel- und Planlosigkeit 
beim Arbeiten, notorische Unruhe, Ängstlich- 
keit, Stehlen, Clownerien und ähnliches mehr. 

Zu den äußeren Merkmalen von Verhaltens- 
störungen gehörlen auch Übergewicht, Nügel- 
kauen, langes Daumenlutschen, aufreizende 
Bummelei beim morgendlichen Vorbereiten 
für die Schule, Trolzreaktionen, Versagen In 
der Schule, Vergeßlichkeit und Unkonzen- 
trlertheit. Frau IlindfuH betonte, daß dies nur 
einige wenige Beispiele aus der großen Skala 
der möglichen Verhaltensstörungen seien. 

Die Folgen dieser Störungen seien Beein- 
trächtigungen der Lern- imd Leistungsfähig- 
keit. Diese Kinder könnten auch keinen Kon- 
takt zu ihren Mitschülern finden und nicht 

Krau Marie Anthes, SchuigäUchen t, /.um 
fll., Herrn Richard Fröhlich, Frankfurter 
Straße 60, zum «4., Herrn .Johann Weinbauer, 
Dorotheenstr. 4, zum B2., Herrn Reinhold 
Broschniann, Gartenslr. 84, zum 7«. und Frau 
Martha Stanetzek, F.lbestr. i:f. zum 77 Ge- 
burtstag am 19. .'S. 
.. Herrn Emil Schmidt, Schulgäßchen 8, zum 
77. Geburtstag am 20. 5. 
,. . Frau Maria Gussl, Südliche Ringstr. 129, 
zum 76., Frau Maria Huppert,. Gartonstv, 52, 
zum 81.. Herrn .lohBnnes Siffermann, Anna- 
straße C-S, zum 82. und Frau Maria Klug, Carl- 
Ulrich-Straße 14 zum 8.5. Geburtstag am 21. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Wilhelm und Rutil Netzband, 

Darmstädter Straße 03, feierten am Samstag, 
dem 15, Mai. ihre goldene Hochzeit. Beide 
Ehejubilare, die aus Derben an der Elbe 
stammen, erfreuen sich einer beachtliclien 
körperlichen und geistigen Rüstigkeit, die sie 
gich durcli sportlidie Betätigung — regel- 
mäßiges Wandern, Radfahren imd Sclnvim- 
ttien — sowie durch Teilnahme am kulturel- 
len Geschehen in der Stadt bewahren. Im 
iahre 1960 verließen sie ihre Kiesbaggerei 
und ihr Gut im Eibhaveiland und kamen nach 
Langen. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Hans Sachs und Frau Liesel, 

geb. Schlapp, Feldstraße 9, feiern am Mitt- 
woch, dem 19. Mai, ihre Silberne Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch. 

mit ihnen zusammenarbeiten. Sie hätten große 
Schwierigkeiten bei der Bewältigung von Auf- 
gaben und auch von Konflikten, die sich j» 
/.wangsläufip. in Schule und Elternhaii!" er- 
gäben. 

Veriialtensstörungeii würden sich aller- 
dings nicht nur auf Kinder beschränken, sie 
seien auch bei .Jugendlichen und Erwachsenen 
zu beobachten. Die Referentin betonte, daß 
verhaltensgestörte Kinder nicht intelligenz- 
gestört sein müßten. Es könnten hochintelli- 
gente Kinder sein, die aber nicht richtig ler- 
nen und arbeiten könnten, weil ihre Verhal- 
tensstörung sie daran hindere. Anders zu wer- 
te!^ seien Kinder, die durc'h Krankheit oder 
hirnorganische Schäden in ihrem Verhalten 
gestört seien und nicht durch F.rziehimgs- 
feliler, 

Kinder, die durch Erziehungsfi'hler Verhal- 
tensstörungen aufwie.sen. müßten l)ehandelt 
werden, sonst blieben die Veriialtensstöruii- 
gen ein Leben lang bestehen und bestimmten 
weitgehend das Lebensscliicksal im Charak- 
ter dieser Kinder. Dann würden aus ihnen Er- 
wachsene. flie ,ie nach Art ihrer Verhaltens- 
behinderung depressive, hysterische oder schi- 
zoide Züge zeigten. 

Die Referentin betonte, daß Verhaltens- 
gestörte zur Gruppe von Behinderten zählten, 
weil sie in der Führung eines sinnvollen, rei- 
chen und realitätsbezogenen I,ebens behindert 
seien. .Tcdoch müsse ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen wtjrden, daß die Aussagt? darüber, 
was als verhaltensbehindert oder verlialtens- 
gestört bezeichnet werde, nicht nur von den 
Merkmalen der Person abhänge, sondern auch 
von den Wertsetzungen, Erwartungen und Ge- 
wohnheittMi d(ir Gesellschaft vnid der sozialen 
Umwelt, in der ein Mensch lebe. 

Zu den Ursachen der Verhalten.sstörungen 
sagte Frau Rindfuß, die.se .seien in der Umwelt 
der Kinder, vorwiegend im Elternhaus, zu su- 
chen. Hierbei .spiele die Mutter eine wesent- 
liche Rolle, sie kötme in der Erziehung der 
Kinder so gravierende Fehler maclien. flaß 
eine positive Entwii:klung des Kindes behin- 
dert werde. Übermäßige Verwöhnung oder 
übertriebene Strenge und I.iebesentzug seien 
nur als Beispiele zu nennen. Verzärtelung und 
Härte könnten nebeneinander stehen, ohne 
daß sich die Erzielier des ständigen Wechsels 
bewußt würden. Lieblos ei'ziehencle Kitern 

Am Sonntag wieder 
Mühltalkonzert 

Walter Lenk wird am kommenden 
Sonntag um 15.30 Uhr den Takstock 
heben, um nüt den Musikern des 
Orcliestcrvereins das zweite diesjährige 
Mühltalkonzert des Verkehrs- imd Ver- 
sdionerungs-Vereins erklingen zu las- 
sen. Voraussetzung ist wie immer re- 
genfreies V/etter, für Sitzgelegenheiten 
und Gelränke wird gesorgt sein. Alle 
musikinteressierlen Bürger sind herz- 
lich eingeladen, sich bei freiem Eintritt 
ein paar schöne Stunden in guter Luft 
bei unterhaltsamen Melodien zu ma- 
chen. Der VW bittet um Beachtung, 
daß dieses Konzert nicht wie üblich um 
15 Uhr, .sondern eine halbe Stunde 
später beginnt. 

seien in der Regel autoritär. Sie forderten von 
dem Kind, sich unterzuordnen, und befriedig- 
ten .veine Bedürfnisse nach Liebe, Anerken- 
nung und Sicherheit nicht genügend. Sir setz- 
ten außen' Schranken, .so daß sich das Kind 
nicht ausreichend entfalten und Eigenwillen 
und Eigeninitiative entwickeln könnnte. Aus- 
reichende Pflege und Nahrung allein genüg- 
ten nicht, um an.s Säuglingen und Kindern 
glückliche Menschen zu machen. Auch ihre^ 
Bedürfnisse nach mütterlicher Zärtlichkeit 
und Zuwendung müßten befriedigt werden. 
Sei dies nicht der Fall, seien die Folgen mas- 
sive Störungen wie Stottern. Asthma, depres- 
sive Reaktionen. Aufdringlichkeit, Lügen, 
Stehlen, Weglaufen, übertriebene Anhänglich- 
keit und Kontaktimfählgkeit. Auch In ihrer 
geistigen Entwicklung blieben diese Kinder 
dann soweit zurück, daß sie in einer normalen 
Schule gar nicht mehr mitarbeiten könnten, 
.sondern auf Sonderschulen einer speziellen 
Behandlung untl Förderung bedürften. 

Wichtig sei. .so Frau Rindfuß, daß bei ver- 
h.iltensgeslörten Kindern rechtzeitig eine 
Therapie erfolgen mü.'\se, in die auch die El- 
tern miteinbezogen werden müßten. Kitern 
müßten ihr Erziehungsverhalten umstellen, 
um die Therapie durch einen P.svchologen 
oder Kinderpsychiater wirksam zu unterstül- 
zen. 

Sullten Eltern bei ihren Kindern Verluil- 
tensslörungen feststellen oder durch den Ixjh- 
ler darauf hingev.'iesen werden, dann sei es 
unbedingt erforderlich, sagte abschließend 
Frau Rindfuß, daß eine Erziehungsberatungs- 
.stelle aufgesucht wird. Die.se Stellen wie.sen 
den Weg zu einer weiteren Behandlung des 
Kindes. Das Ministerium für Jugend. Familie 
und Gesundheit hat hierfür eine interessante 
Broschüre herausgegeben. Jn ihr sind alle Be- 
ratungsstellen aufgeführt. Sie kann kostenlos 
bei der „Aktion Familienplanung. 5 Köln 100. 
Postfach" bezogen werden. 

Kommunales Kino 

PKW mit Safe verwechselt? 
Be reits am K. Mai "zwischen 21) und 21.35 Uhr 

wurde ein auf dem Parkplatz beim Gut Neu- 
hof abgestellter Pkw aufgebrochen und Die- 
besbeute von sage und schreibe ca. 27 ODO DM 
gemacht. Den bisher unbekannten Tätern fie- 
len dabei vom Koffer über Smoking, Nerz- 
jaci^e. Kosmetikkoffer, Schmuckkoffer mit di- 
versen Schmuckgegenständen. Handtasche mit 
Inhalt praktisch alles in die Finger, was man 
eig(!ntlich nicht aus den Augen lassen sollte, 
wenn man auf Reisen geht und Wertgegen- 
stände dieser Art mitführt. 

Mit „Langener Zeitung" nach Island 

8.TTage-Sonderflugreise vom 19. bis 26. Juni 

VVriiii die Sonniierforien beginnen, starli-t die LZ mit einer Boeing 727 der Icelandair direkt 
vom Khein-Main-I'liiRliafeti zu Europas zweitgröß'.er Insel am lUnile des nördlichen Polar- 
kreises. Diese Informationsreise wird in Verbindung mit dem Reisebüro Langen durchge- 
führt. 

Island ist ein Land der Gegensätze. Man 
findet Schwefelfelder und heiße Quellen, deren 
älteste — Geysir — allen anderen Spring- 
quellen der Welt ihren Namen gegeben hat. 
Im kra.ssen Gegensatz dazu stehen gewaltige 
Gletscher und Schneefelder im Landesinneren. 
Tosende Wasserfälle neben endlosen Lava- 
feldern, die der Landschaft Einsamkeit und 
Ruhe geben. Unzählbar .sind die Flü.5se auf 
der Insel, unermeßlich der Fischreichtum, und 
außerdem gehört Island zu den bedeutendsten 
Wasservogelbrut platzen Europas. Island ist 
dünn besiedelt. Konzentrationen gibt es in 
einigen Städten, von denen eine, Kevlayik 
mit ihrem internationalen Flugplatz, das Ziel 
der Reise ist. 

Der Flug dauert etwa 2',i Stunden. Unter- 
gebracht sind die Teilnehmer in einem First- 
Class-Hotel. im Reisepreis von 995 Mark sind 
neben dem Flug die Übernaditungen und 
Halbpension enthalten. Dazu gehört auch ein 
isländisches Spezialitätenbufett, ein festliches 
Abendessen, eine .Stadtrundfahrt in Reykja- 
vik, der nördlichsten Hauptstadt der Welt, 
ein ganztägiger .\ustlug mit Besichtigungen 
von WasserfäUen, Geysiren und der ältesten 

Ralsstätte der Welt, die noch aus der Wikinger- 
zeit .stammt. Während der ganzen Reise wer- 
den die Teilnehmer von einer deutschen 
Rei.seleitung betreut. 

Ein gut organisiertes Programm macht es 
müglidi, daß man sidi während des Island- 
aufenthaites ein gutes Bild von Land und 
Leuten machen kann. Dennoch steht genügend 
Zeit zur Verfügung, um auf eigene Faust 
etwas zu imterneiimen. Daneben gibt es ver- 
schiedene ivlöglidikeiten, auf Wunsdi (gegen 
Aufpreis) Sonderexkursionen zu madien. etwa 
einen Besudi am Wohnsitz des isländisdien 
Präsidenten, oder einen Flug zu den West- 
männer-Inseln oder eine Nordland-Safari. 

Der Abflug erfolgt am Samstag, 19. Juni, 
um 12.15 Uhr. Treffpunkt am Rhein-Main- 
Flughafen. Die Rüdtreise ist einen Samstag 
später; gegen 11 Uhr wird man wieder in 
Frankfurt sein. 

Nähere Auskünfte und Prospekte gibt es in 
der Geschäftsstelle der LZ und im Reisebüro 
Langen in der Haupt-stelle der Langener 
Volksbank. Da die Zahl der Plätze begrenzt 
ist. werden die Anmeldungen in der Reihen- 
folge des Eingangs berücksichtigt. 

Neuer Erste-Hilfe-Lehrgang 
Das DRK Langen beginnt am kommenuen 

Samstag, dem 22. Mai, um 10 Uhr in seinem 
Ausbildungsraum in der Ludwlg-Erk-Schule 
mit einem neuen Lehrgang für Erste Hilfe. Er 
umfaßt 16 Stunden und läuft am 22. Mai und 
am 29. Mai, jsweils von 10 bis 13 und von 14 
bis 18 Uhr. Die Abschlußstunde findet am 
Montag, dem 31. Mal, von 20 bis 22 Uhr statt. 

Die Teilnahme ist kostenlos und nur nach' 
telefonischer Voranmeldung unter der Num- 
mer 2 52 54 (ab 14 Uhr) wegen der begrenzten 
Teilnehmerzahl möglich. Der L.ehrgang Ist für 
alle Führerscheinbewerber der Klasse II er- 
torderllch, wird jedoch auch ollen anderen 
Führerschelnbewerbem sowie allen Eltern 
••mpfolilen. 

„Die bel.spirllosr YrrteidiKuni; drr Frsliinis 
Deutschkreui" 
„Auch ZwrrKr habrn klein ani;crani;Fn" 

Am Dion.vtag. dem 18. Mai. um 20.15 Uiu 
laufen im Kommunalen Kino, .lugendbegcg- 
niingsstätte in der Stadthallc. diepc beiden 
Filme des Regisseurs Werner Herzog. 

Der erste Film hat ein in un.serem Lande 
ewig-aktuelles Thema, das sonst gern ausge- 
klammert wird. Er ist eine Parodie auf den 
kriogspielenden Deutschen, dor einen Feind 
braucht, nur damit er sich verleidigen kann, 
und der zum Angriff übergeht, weil sich kein 
Feind .sehen läßt. 

Im zweiten Film rebellieren dreizehn 
Zwerge, Infantil und brutal, gegen ein Macht- 
system. repräsentiert durch einen der ihren, 
der während der Abwesenheit der tatsächli- 
chen Macht (Erzieher) stcllvertritt. Ein Film 
über die Hilflosigkeit der Gewalt. 

„.fust avant la ituit" (OriKinalfassunR) 
Dieser Film von Claude Chabrol läuft am 

Donnerstag, dem 20. Mal, um 20.15 Uhr in der 
Jugendbegegnungsstätte in der Stadthalle. 

Der Film ist eine kriminalistische CJ«- 
Kchichte. Der Mord eines durch Ehebruch 
Bchuidig gewordenen Familienvaters an sei- 
ner Geliebten signalisiert die Ausweglosigkeit 
doppelbödiger Moral Vorstellungen. 

Gewichtige Erfolge beim 
„Club der Schlankheitsbewußten" 

As 6. Treffen des kürzlich gegründeten 
„Clubs der Schlankheitsbewußten" Im Zen- 
trum Gemeinschaftshilfe brachte bereits einen 
spektakulären Abnehme-Rekord. Die 12 Mit- 
glieder zählende Gruppe brachte zusammen 
10,2 kg weniger auf die Waage als in der Wo- 
che zuvor. Nui' bei vier Mitgliedern war eine 
Negativ-Meldung zu verbuchen: Sie hatten zu- 
sammen 1,5 kg zugenommen. 

Alle Mitglieder des Clubs — nur ein einzi- 
ges männliches Wesen hat sich bisher in ihn 
verirrt — sind sich einig: In der Gruppe ab- 
zunehmen, macht richtig Spaß. Die Gruppe 
spornt an und stärkt den Willen. Dabei wer- 
den die Schwierigkeiten jedes einzelnen zu- 
sammen mit der Gruppe diskutiert; die Er- 
nährungsberaterin. Frau Brigitte Sauer, gibt 
dabei wichtige Tips zum gesunden Abnehmen, 
verschreibt kalorienarme Rezepte und emp- 
fiehlt allen Teilnehmern einen wöchentlichen 
„Schalttag". 

Die Mitglieder der Gruppe, die zu Beginn 
gewogen wurden und dabei ihr erstrebtes Ziel- 
gewicht angaben, steilen sich beim all- 
wöchentlichen Treffen jedesmal wiederum 
aufs Neue auf die Waage. Obwohl der Club 
erst 6 Wochen besteht, können bereits mehr 
als die Hälfte von ihnen von einem Minus von 
5 kg und darüber berichten. Und das ist doch 
wohl ein .sehr „gewichtiger Erfolg ' dieses noch 
relativ jungen Clubs. 

Irische Folklore in der Stadthalle 
Das Angebot an irischen Gruppen ist recht 

groß, ebenso aber die Nachfrage vom Publi- 
kum. Eine Band, die sidi neu vorstellt, muß 
deshalb schon gewisse Qualitäten mitbringen, 
um sich einen Namen zu machen. Bei der 
Gruppe „THE WILD GEESE" kann man genug 
Können und Originalität voraussetzen. Bei 
zalilreichen deutschen Folklore Festivals hat 
sie dies jedenfall.i mit Nachdruck unter Be- 
weis gestellt. Entsprechend groß war der Er- 
folg. „THE WILD GEESE" wurden nach ihren 
ersten Auftritten in der Bundesrepublik als 
die interessanteste und beste der in den letz- 
ten ,Jahren formierten Bands aus Irland be- 
zeichnet. 

„Wild Geese" — die „Wilden Gänse" —, so 
nannte man die irischen Patrioten, die wäh- 
rend der englischen Kolonialzeit ihre Heimat 
verlassen mußten. Die oben genannten aller- 
dings kommen freiwillig, um den Folklore- 
Freunden in Europa originale traditionell«! 
irische Volksmusik, jedoch auch englische, 
schottische und Lieder der Shetland-Inseln 
vorzuspielen und sie damit zu erfreuen. 

Eintrittsicarten für das Konzert am Sonn- 
tag. dem 30. Mai, um 20 Uhr stehen ab sofort 
an den bekannten Vorverkaufsstellen zur Ver- 
fügung. Im Vorverkauf (DM 5) sind sie eine 
Mark billiger als an der Abendkasse. 

Das majestttlsiilie Heronbrelo im Norden der iMeL 

Leser bedanken sich 
Die Langener Zeitung hat auch während des 

Streiks der Druckindustrie ihren Lesern die 
neuesten Informationen übermittelt. Das war 
nicht ganz einfach, denn die Belegschaft hatto 
dem Aufruf ihrer Gewerkschaft Folge gelei- 
stet. Unter Zuhilfenahme der Nachtstunden 
hat ein Vier-Personen-Team die Zeitung her- 
gestellt. Bedingt durch diesen Zeitdruck ha- 
ben sich manche Druckfehler eingeschlichen, 
wofür wir um Verständnis bitten. 

Gefreut haben sich die Akteure über viele 
Anrufe und Briefe, in denen Leser für den 
„Service" danken, trotz schwierigster Verhält- 
nisse ihre Langener Zeltung einigermaßen 
pünktlich erhalten zu haben. 

Einer fehlte auf der Liste 
In der Liste der Konfirmanden in unserer 

letzten Ausgabe haben wir einen vergessen. 
Es ist Stefan Herth, Wassergasse 24, der zu 
den Jungen des Pfarrbezirkes I der Stadt- 
kirche gehört. Wir bitten, das Versehen zu 
«ntschuldigen. 
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Es gibt wieder Ferienspiele 
Erste Plätze für TC Blau-Gold 

JVenn der Groschen nicht fällt 
„Bei dem dauert es eben ein bi/Jdicii Inn- 

per, ehe der Groschen fällt" sagt man und 
/•ersieht damit den Besagten mit dem Stem- 
pel: „Schwer von Begriff". 

Aber um diesen Groschen, der durch die 
Hirnwindungen flitzt und die. Deiik^cilen 
lum Rofieren briiißt, geht es heute nicht. 
Vielmehr um jenen Groschen, der auch durch 
Zellen rasselt und Kontakte auslöst, die dann 
ein Telefongespräch ermöglichen. 

Eigentlich ist die.-! heutzutage eine recht 
einfache Angelegenheit. Man wirft seine 
Münzen in den Schlitz, wählt seine ge- 
wünschte Nummer und hat in Sekunden- 
.schnelle den Gesprächsteilnehmer an der 
Strippe, auch loenn dieser Hunderte ron Kilo- 
irietem entfernt oder gar durch eine Grenze 
ftntrennt ist. Die moderne Technik hat es 
•iiögliOi gemacht, daß man seinen Partner so 
'lut versteht, als wenn man ihm gegenüber- 

ße. 
Sur eines bringt die Technik nicht fertig, 

i. mlich die Tele/onhäuschsn tjor Rowdvs zu 
schützen, die nicht auszmterben scheinen. 
läufiger als je werden Fernsprechanlagen 
i-rstört, stehen Leute, die einmal telefonieren 
rollen, vor einem hörerlosen Apparat: die 

J.i'itunp ist herausgerissen. Oder sie ujolten 
C.cld in den Schlitz stecken und können nicht, 
ireil ein ganz Sdilauer die Post mit einer 
falsdien Münze beschummeln wollte, diese 
fivh aber steckte und die nachfolgenden 
blockierte. 

Es ist schon schlimm, wenn man dringend 
telefonieren muß und von Häuschen zu Häus- 
chen irrt, ohne jedoch einen funktionierenden 
Apparat anzutreffen. Meist wird dann zuerst 
einmal kräftig auf das Fernmeldeamt ge- 
schimpft, das dafür zuständig ist. Man sollte 
ab«r bedenken, daß nicht stets und ständig 
Kontrollen gemacht werden können. Immer- 
hin stehen zur Zeit mehr als 100 000 öffent- 
liche Fernsprechzellen in der BundesrepubWc, 
37 000 davon wurden im letzten Jahr mut- 
•u-ilUg beschädigt. Dabei entstand ein Sach- 
schaden von mehr als 7,5 Millionen Mark, 
Hundertmal am Tag wird irgendwo im Lande 
f .•! Münzfernsprecher demoliert. Dazu kom- 
7,: eil noch die Fälle, wo falsche Münzen den 
A/'imrat blockieren, oder wo tatsächlich ein- 
r -il ein technisOier Defekt eintritt.- 

Jie Bevölkerung ist zur Jagd auf Telefon- 
r.nwdys aufgerufen, Prämien wurden ausge- 
xrtzt, auf der anderen Seite drohen hohe 
Bußgelder und Strafen. Aber alles scheint 
nicht zu helfen, sonst würden die Zerstörun- 
gen abnehmen. 

Vielleicht fällt eines Tages auch einmal bei 
jenen der Groschen — der in den Hirn- 
windungen —, die sich jetzt noch als Helden 
vorkommen, wenn sie anderer Leute Eigen- 
tum zerstören. Vielleicht dann, wenn sie 
selbst einmal dringend telefonieren müssen 
und vor einem mißhandelten Apparat stehen. 

In der Abteilung für Jugendförderung und 
Altenpflege des städtischen Sozialamtes 
herrscht reges Treiben. Die Vorbereitungen 
für die diesjährigen Ferienspiele und Freizei- 
ten sind in vollem Gange. Eine Flut von An- 
meldungen muß von den Mitarbeitern bear- 
beitet werden. Es soll deshalb ein kurzer 
Überblick gegeben werden, bei welchen Frei- 
zeitangeboten noch Plätze frei sind. 

Leiterwagenfahrt zur Dianaburg in der Zeit 
vom 29. bis 30. Mai für Jungen und Mädchen 
Im Alter von 8 bis 11 Jahren; hier sind noch 
wenige Mädchenplätze frei. 

Die Zigeunerfahrt in der Zeit vom 4. bis 
7. .Juni ist ausgebucht. 

Für die Langener Ferienspiele in der Zeit 
vom 21.6. bis 9.7. sind noch genügend Jun- 
gen- und Madchenplätze für 7- bis 10jährige 
frei. 

Freizeit in Lauterbach in der Zeit vom 3. 
bis 13. Juli für Jungen und Madchen im Alter 

von 11 bis 12 Jahren. Hier sind noch einige 
Jungen- und Mädchenplätze frei. 

Freizeit in Amorbach für 12- bis 13jährige 
Jungen und Mädchen; einige wenige Mad- 
chenplätze können noch belegt werden. (Zeit: 
5. bis 14. Juli) 

Freizeit in Schlitz für Jungen und Mädchen 
im Alter von 10 bis 11 Jahren in der Zeit vom 
28.6. bis 8.7.; hier sind noch einige Jungen- 
plätze frei. 

Für die diesjährigen Freizeitmaßnahmen 
wird wieder eine Menge an Spiel- und Be- 
schäftigungsmaterial benötigt. Die Veranstal- 
ter bitten deshalb die Bevölkerung um Spen- 
den von Stoff- und Wollresten, Farben, Pin- 
sel. Buntstiften, Karten- und Brettspielen und 
kleineren Musikinstrumenten. Spender wollen 
sich bitte mit dem städti.schen Sozialamt, Rat- 
haus Zimmer 5, Tel. 20 33 21, in Verbindung 
setzen. Auch Geldspenden sind sehr willkom- 
men. 

Geld und Philatelie - ein Hobby für Sie!" 

Rock aus Frankfurt im Jugendcafö 
Rock aus Frankfurt — unter diesem Motto 

gastiert die Frankfurter Gruppe „Solai* 
Plexus" am Samstag, dem 22. Mai, zu einem 
Testkonzert im Jugendcaf6 Langen. Die kurz 
vor der Schallplattenaufnahnie stehende 
Gruppe spielt in der Besetzung: Lothar Krell 
(Orgel, Piano, Synthsizer), Norbert Schmitt 
(Baß), Ralf Schmoldt (Schlagzeug) und dem 
Langener Gitarristen Thomas Lolir. 

Beginn der Veranstaltung Ist tmi 19 Uhr, 
der Eintritt beträgt 2,— Mark, 

II 
Unter diesem Motto stellt sich der Brief- 

markensammlerverein Langen wieder einmal 
einer breiteren Öffentlichkeit vor. Eine Brief- 
marken-Informationsausstellung findet vom 
10. bis 28. Mai in der Schalterhalle der Be- 
zirkssparkasse Langen, Zimmerstraße, während 
der allgemeinen Schalterstunden statt. 

Die Zahl der Briefmarkensammler in der 
Bundesrepublik ist schwer zu schätzen. Über 
1 Million dürften es sicherlich sein. Nur ein 
Bruchteil von ihnen — rund 60 000 — gehört 
einem der über 800 Philatelistenvereine in der 
Bundesrepublik an, die im Bund Deutscher 
Philatelisten mit Sitz in Frankfurt am Main 
ihren Dachverband haben. 

Der Briefmarkensammlerverein Langen ge- 
hört zu den jüngsten Vereinen in dieser Or.ga- 
nisation (der älteste Philatelistenverein in der 
Bundesrepublik kann im Jahr 1978 seinen 
100. Geburtstag feiern!). Er wurde im Februar 
1974 gegründet und zählt heute — gut zwei 
Jahre danach — bereits über 75 Mitglieder; 
darunter mehr als 20 Jugendliche, die in einer 
Jugendgruppe gesondert organisiert sind und 
speziell betreut werden. 

Die Informationsausstellung des Briefmar- 
kensammlerverelns I^angen will einen allge- 
Älelnen Überblick über das Hobby Brlefmar- 
kensammeln sowie einen Querschnitt über 
den Leistungsstand der philatelistischen Ar- 
beit in diesem Verein vermitteln. Gezeigt 
werden Ausschnitte aus einer Ländersamm- 
lung (Bundesrepublik Deutschland), einer Mo- 
tivsammlung (Vögel aus aller Welt), einer 
Spezlalsammlung (Briefstempel) sowie meh- 
rere Jugendsammlungen. Ferner sind eine 

Drei DSCL „470er" 
weiterhin erfolgreich 

Von seiner besten Seite zeigte sich der 
Westerwald während der 1. Schwerpunkt- 
Regatta in der Klasse der „470er" der Region 
Hessen. Enstmalig fuhren drei gemischte 
Mannschaften des Dreieich-Segeiklubs an den 
Start. Unter den 51 Besatzungen waren Rang- 
listenbeste wie die Steuerleute Gertler. Ruf, 
Menzer und Kuhn, wobei Gertler zu den 
Olympiaverdächtigen zu zählen ist. 

In den Wettfahrten mit je vier olympischen 
Dreieck.skursen konnten die Crews bei Wind- 
stärken 4—5 unter Spinnacker, teilweise aus 
dem Trapez heraus gefahren, Ihre Leistungen 
unter Beweis stellen. Die DS(iL-Mannschaften 
hielten sich ausgezeichnet. Die Jugendmann- 
schaft H. Wozniewski.'Annete Scholz bestätig- 
ten mit Platz 10 ihre augenblicklich bestän- 
dige Fahrweise. Das Pech von der Langener 
Pokal-Regatta konnten D. Kunze/Marlies Os- 
wald mit ihrem 11. Platz vergessen. Mit dem 
guten 19 Platz mußte sich F. Schönicke be- 
gnügen, der diesmal selb.st Steuermann war, 
aber auch mit einer Ersatzvorschoterin in die 
Wettfahrt gehen mußte. 

Fülle von Briefen und Briefmarken zum The- 
ma „Geld und Münzen, Inflation und Wäh- 
rungsreform" zu sehen. 

Abgerundet wird die interessante Ausstel- 
lung mit einigen Beispielen beachtlicher Kapi- 
talgewinne durch Briefmarken, mit wichtigen 
„Zubehörteilen" eines echten Philatelisten (wie 
Alben, Kataloge und Handbücher) sowie mit 
einer Reihe von Urkunden und Medaillen, die 
Langens Philatelisten mit ihren Sammlungen 
in den vergangenen zwei Jahren auf regiona- 
len und nationalen Ausstellungen erringen 
konnten. 

Anläßlich von Turnieren in Eschwege, 
Kirchheim, Mainz, Ludwigshafen. Offenbach 
und Frankfurt belegte das Turnitrpaar des 
Tanzclub „Blau-Gold", Gerda und Egon Mül- 
ler, nur erste Plätze Im Rahmen großer Tur- 
niere. Hervorragend trainiert durch den Club- 
trainer, Günter Janz, Frankfurt, hat das Paar 
den Langener Tanzclub und die Stadt qualifi- 
ziert vertreten. Aufgrund dieser Leistungen 
stieg das Paar Müller in die nächsthöhere 
Klasse, die C-Klasse, auf und hat in die.ser 
bereits wieder erste Plätze belegt. 

Turnerinnen dar Dreieich-Schule sind Spitze 

Die Turnerinnen der Dreieichschule fuhren 
mit ihrer Sportlehrerin Nina Kühn schon zum 
vierten Male zum Bundesfinale nach Berlin. 
Es turnten Sabine Herrmann (13 J.) Ute Stre- 
sow (14 J.), Renate Talaska (18 J.), Christel 
Schönweitz (18 J.) und Jutta Becker (18 J.). 

Einundzwanzig Mannschaften aus elf Bun- 
desländern waren zum Wettkampf angetre- 
ten. Der Trainingsfleiß der Langener Mäd- 
chen hatte sich gelohnt: die Mannschaft konnte 
sich im Gegensatz zum Vorjahr noch steigern 
und belegte einen guten 8. Platz mitl 10.00 

Punkten. Dies ist um so höher zu bewerten, 
als sie u. a gegen Turnerinnen aus dem Na- 
tionalkader anzutreten hatten. 

Trotz dieser starken Konkurrenz belegten 
die Dreieich-Schülerinnen im Feld von lOB 
Teilnehmerinnen folgende Plätze in der Ein- 
zelwertung; Jutta Becker 17. Platz mit 30.95 
Punkten, Renate Talaskn 26. Platz mit 28.95, 
Christel Schönweitz 39. Platz mit 25.60. Ut« 
Stresow 53 Platz mit 24.45 und Sabine Herr- 
mann 73. Platz mit 22,50 Punkten. 

Die erfolgreichen Turnerinnen des Drelelch-Gymnaslnms (v.l.): Christel Schönweitz, T'tc 
Stresow, Renate Talaska, Jutta Bucker, Sabine Ilerrniann und Tiirnlehrerin Nin:i Kühn. 

Rinder- 
Rouladen 
aus besten Stücken _ . . 
geschnitten 500 9 
Rinder-Braten 

aus der Keule 
Bratwurst 
nach 
Nürnberger Art 

500 g 

jFieisdiwurst 
im Ring, 
pikant 

100 g 

Frische Voflmilch 3,6% 

1 LIter-Schlauchpackung 

Orig. bayerischer 
Leberiase 

Moha Naturjoghurt 
statt 

3,5yi,,175g-Becher -.44 

Karwendel 
Extra Cimefflbert 
50% F.i.Tr, 125 g-Schachtel 
Karwendel 
Naturiüsesche'iben Aufschnitt oder dtsch. Hartkaso. 
«5% F.i.Tr, 250o-Beutel  

Frische deutsche Eier 
Güteklasse A, 10er 
Qew.-Klass84 Packung 

»WlesenlKJf«-. 
Hähnchen gefrorer . " 
500.g'D,M'l.89.1100:g-j5tuC> • 

Pfanni Knödel halb h halb 
330 gPackung oder 
Pfanni Püree Pack^ 

. aus deutschen Länden 

LANGEN, Bahnstraße 29 

1.58 

MARKT 

■■■■■■Mm 

1581 

1.49 
BahlsenPaprika-Oilps 

250j|;Beutel_ 

Frankfurter-Oder 
Wiener Würstchen 
S Stack* sog, Glas 

EderBier Pils Ott Export 
0,33 Uf.- 6er 
Einwegflaschen Packung 

Frisch + billig im HL 

Deutscher Spargel 
Klasse II, 500 g 
itaL Erdbeeren 
Klasse 1,250 g 
itaLSpeise- 
frühkartoffeln 
Klasse i) »runde N6apler«,i|9 K9 
itaLTafeläpftI 
Klassa I, »Qolden Dellcisus«, 12 Kg-Traaelasehe  

EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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Schwedens König ain PittSer-Stand 

Alle fünf Jahre veranstaltet der Verband 
der schwedischen Werk/otigmaschinen-Hand- 
1er eine Ausstellung moderne Werkzeug- 
maschinen. Die di€.sjähriße WerkzeuBmaschi- 
nen-Ausstelhing Stockholms wurde am B.Mai 
von dem .schwedischen König eröffnet. 

Im Hinblick auf die große Bedeutung de» 
«diwedi.schen Marktes stellte Pittler zwei neue 
Dreliaulomaten, nämlich einen numerisch Rc- 
steuerlen Drehautomaten NFI. 31li und einen 
Rovolver-Drehautomaten PIMKTTR 160, und 

dazu einen Automaten zur Armaturen-Bear- 
beitung der Tochterfirma Wit/.ig & Frank, 
Leonberg, aus. Diese Maschine konnte schon 
In den ersten Tagen der Ausstellung verkauft 
werden Auch die anderen Maschinen fanden 
großes Interesse und bleiben in Schweden. 

Das Bild zeigt den schwedischen König Carl 
der XVI. Gustaf beim Besuch des Messe- 
.Standes im Ge.sprach mit dem Pittler-Vertre- 
ter in Schweden, Herrn C. .1. Nordström. 

Wo steht Langens 
häßlichster Neubau? 

Auf Hochtouren lauten sollen die Vorberei- 
tungen für die Ausstellung „I.angener All- 
st.idt" in den nächsten Wochen. Der kommu- 
nalpolitische Arbeitskreis der Langcner Jung- 
sozialisten trifft sich di'-5U am Mittwoch, dem 
in. Mni, um 1!).30 Uhr im Jusobüro im Alten 
B ithaus/Haus C. 

nie Au.^stellung, die, wie schon angekün- 
flii i. während des Ebbelwoifitstes zu sehen 
sein wird, veran.schauliehl die histurischo Ent- 
wicklung All-Langens bis zu seinem jetzigen 
Zustand. D;ibei werden auch die Bausünden 
der Vergangenheit — und mögliche in der 
Zukunft — dargestellt. Nebenbei können die 
Besucher zum Kfinlrn«t I.angens hiißllchsten 
Neubau wählen. 

Zusammengestellt wird die Dokumentati(>n 
von I.angener Heimatforschern. 

Heimatvertriebene sangen 
heimatliche Marienlieder 

Trotz grolJer Hitze fand das Marienlieder- 
singen am !». Mai in der Liebfrauenkirche viel 
Anklang. Begeistert sangen alle Teilnehmen- 
den Lieder ihrer ostdeutschen Heimat. Einen 
zuriitzlichen Akzent setzte der Muttertag. 

Der Vorsitzende des Vereins Ostvertriebe- 
ncr Deutscher bedankte sich bei allen, die all- 
jährlich zur Gestaltung des Singens beitragen. 
Die Solo-Beiträge von Frl. R. Schmidt, Frau 
.Schneider, Frl. C. Lukas und der Herren R. 
Kchmldt, J. Buhl, Pollok wie der Musiker He- 
lfen dieses Singen zu einem Erlebnis werden. 

Neue Kurse des 
D AG-T echnikums 

Das DAG-Technikum, eine gemeinnützige 
Bildungseinrichtung der Deutschen Angestell- 
ten-Gewerkschaft, bietet allen Facharbeitern 
aus Langen und Umgebung die Möglichkeit, 
sich in einem berufsbegleltenilen Studium auf 
die „Staatliche Technlkcrprüfung" vorzube- 
reiten. Das Institut, das allen Facharbeitern 
und nicht nur Mitgliedern der Gewerkschaft 
offen steht, unterrichtet nach der bewährten 
Methode des Kombl-Studlums In den Fnch- 

1 ■ -1. -eil ..L-iiincnbiiulcchnik, Elcktro- 
tcciunk und Bautcchnilt. In der Fachrichtung 
Elektrotechnik können die Fächer Energie- 
technik oder Nachrlchtentei-hnik-Elektronik, 
in der Fachriciitung Bautechnik die Fächer 
Hochbau oder Tief- und Strrinenbau als 
Schwerpunkte gewählt werden. 

Interessenten wird am konimi^'nden Mitt- 
woch, dem 19. Mai, Gelegenheit r.t'ReLon. sich 
in der Beratungsstelle des DAG-Teclinikums 
in Offenbach, in der Stadthnlle, Waldstr. 312, 
in der Zeit von 16 bis 1!) Uhr ausfüiulich ütic-r 
diese StudienTfirm zu informiuren. 

Folklore-Tanznachmitiag 
beim Stadtjugendring 

Am .Samstag, dem 22. Mai, vcranstaltcl dir 
Arbeit.sgemeinschaft für Kunst. Kultur und 
musische Betätigung des Stadljugendringes 
Langen wieder einmal einen Folklore-Tanz- 
nachmittag in der Ernst-Schütte-Schule 
(Turnhalle), Langen, Zimmerstraße 62. Beginn 
ist um 15 Uhr, und der Eintritt ist, wie bei 
allen bisherigen Veranstaltungen, frei. 

Vorau.sslchtlich werden folgende Gruppen 
Tänze vorführen und beibringen: Volkstanz- 
Interessengemeinschaft der Dreieich-Schule; 
Volkstanzkreis des Wandervogel Deutscher 
Bund, Tanzgruppe „Sousta" des Stadtjugend- 
ringes; Folklore-Tanzgruppe der Sport- und 
Kulturvereinigung Mörfelden; Klndei-tanz- 
gruppe des Tanz-Sporl-Centers Senkbell. Die 
Veranstalter würden sich freuen, nicht nur 
Jugendliche, sondern aucli Erwachsene begrü- 
ßen zu können. Zu dieser Veranstaltung sollte 
man Turnschuhe nicht vergessen, da die Halle 
nur mit solchen betreten worden darf. 

Deutsch-amerikanischer Frauen- 
club geht zum Krempelmarkt 

Der Rhein-Main-German-Amerlcan-Women- 
Club, eine Vereinigung deutscher und ameri- 
kanischer Frauen, wird am kommenden 
Samstag, dem 22. Mal, von 10 bis 18 Uhr mit 
einem Stand auf dem Krempolmarkt in Wall- 
dorf an den Grundwiesen vertreten sein. Die 
Mitglieder und Freunde sind herzlic^ einge- 
laden, mit Flohmarktartlkeln — mit Preis- 
schildchen versehen — nach Walldorf zu kom- 
men und sich an dem Markt zu beteiligen. 

„Das Kolping-Werk heute" 
UmUt üicseni Tlicnia steht dcM* Vurlrag, den 

Pf;ii rcT liiichus aus Neu-Isenburg zum 2rijäh- 
ri('.> n .lubiliium der Kolpingfamilie Langen am 
III. Mai um 20 Uhr im Pfarrlioim St. Alhertu.^ 
Magnus halten wird. 

Adoir Kdlping. geboren 1H13 in Kerpen, 
lonitc als Scluisteigi-sello die Not und Ver- 
komnienhetl der HanUwerksge.sellcn kennen. 
Aus eigenen Mitteln schaffte er sich die Vor- 
au.ssctzung für den Priesterberuf. Während 
spintt« .Studinm«. ■lernte uc Bischof Ketteier 
kctui'en, der'sich mit chri-stlicher Sozialpolitik 
und der Hebung des Handwerkerslandes be- 
schäftigte. Nach .seiner Priesterweihe in 184,S 
gründete Kolping seinen ersten katholischen 
Gesellenverein, in dem sich junge I.eute trafen 
zu Gesprächen und Unterweisungen in reli- 
giösen und sozialen Fragen. Allmählich dehnte 
sieh die „Familie" über ganz Deutschland aus. 
Kurz vor dem Tode Kolpings in 1805 wurde 
der erste Gesellenverein in Amerika gegrün- 
det. 

Die Bedeutung des Kolpingwerkes In der 
heutigen Zeit soll In dem Vortrag aufgezeigt 
werden, zu dem die Kolplngfamilie Langen 
und der Arbeitskreis „Bildung" des Pfarr- 
gemelnderates St. Albertus Magnus herzlich 
einladen. 

Stadtjugendring 
braucht mehr Geld 

Auf der zweiten Vollversammlung des Sladt- 
jugendrings ging es um die Wahl der Arbeits- 
■iruppenleiter und die Erstellungeines Kir;-: 
planes. Die Wahl gmg sehr zügig vonstatten, 
und alle von den Arbeitsgruppen vorgeschla- 
genen Kandidaten wurden mit großer Mehr- 
heit Ijestätigt. Im einzelnen v.'urden gewählt 
und gehören somit dem Vorstand des Stadl- 
jugendringes an: Arbeit mit Kindern von ß bis 
10 Jahren Frau Metzger, Artieit mit Kindern 
von 10 bis 13 Jahren Gerhard Nendorf. Tanz 
und Unterhaltung Peter Köder, Kun.st und 
Kultur Roswitha Jonen, Forum Roland Kirch- 
ner, Kommunal- und Gesellschaflspolitlk Syl- 
via Toth, Arbeit mit behinderten Kindern 
Wolfgang Kraus. 

Bei der Erstellung des Finanzplanes stellte 
sich heraus, daß mindestens 10 000 DM not- 
wendig wären, um eine sinnvolle Arbelt des 
Stadtjugendrings zu gewährleisten. Da bisher 
von selten der Stadt nur eine Zusage über 
1500 DM Zuschuß vorliegt, wird der Vorstand 
mit einem detaillierten Finanzplan bei der 
Stadt vorstellig werden. 

Um die Arbeit des Stadtjugendrings und 
seiner Mltglledsorganlsationen jung und alt 
In Langen näherzubringen, wurde beschlossen, 
im Herbst ein Stadtjugendrlngfest durchzu- 
führen. 

Wenn die Sterne nicht lugen... 
rar die Zelt vom 1*. M» It. Mal IBM 

Mit guten Vorsätzen Ist manch- 
mal der Weg zur Hölle gepfla- 
stert Machen Sie das Ihrem 
Partner ruhig klar, vielleicht hat 
ei dann mehr Verständnis für 
Ihre nicht ungefährliche Lage. 

W»at« Versuclien Sie nicht, jemanden 
mit krampfhafter Lustigkeit über 
Ihre Gefühle zi. täuschen. Eine 
ernsthafte Ausspradie kann Ih- 
rem Verhältnis nur zugute kom- 
men. Selen sie bloß kein Feigling! M. i». 

/um Volkslauf und Volksradfahren der Langener Jusos am vergan^;enen Ssonnvag »auen 
«ich viele Inleresseulen am Naturircundehaus eingefunden. Bundest»g8»bgcordneter M*"* 
fred Coppik schickte das Feld auf die Stredie, die durch die Kobenitadt füiirte. 3S 
maditen sich auf die Beine, und 31 Personen traten in die Pedale, um den Kurs per Fahr- 
rad hinter sich lu bringen. Allen machte e« Spaß. Am Ende gab es eine Teilnehmerurkunde, 
einen sdimadihaften ImbiB und Freibier. Die Sieger und Plaaierlen erhielten lusatalich 
kleine Prgsente. Während die drei besten Läufer aus Ershausen kamen, wurden die Msten 
Plätze dc9 Radfmhrwettbcwerbg von Langencrn gewonnen: Bernd Rlcfaardi, Edgar Sclimo- 
lynski und Jörg Born. Das Alter der Teilnehmer lag Ewischen 7 und 60 Jahren. 

Fortschritt und Tradition sollen 

erhalten bleiben 

siicr Immer weiter so, dann können 
Sie sdion bald den Erfolg mit 
Händen greifen. Für private Aus- 

JUmP elnandersetzungen sollten Sie 
sich eine ruhigere Zeit suchen. 

31.4.—ai, 9. erledlet sich auch von selbst. 
Zwillinge Nehmen Sie die kleine Panne 

nicht so tragisch, sonst entgeht 
• • Ihnen eine Möglldikelt. welter- 

zukommen Sehen Sie dem Fa- 
Hn mllienübel gefallt ins Auge, sudi 

22, 5 _si. j. hier wird nur mit Wasser gekodit. 

Krebs Wenn Sie den Erfolg wiederholen 
wollen, müssen Sie erst Ihre prl- 

»fi vaten Hemmnisse beseitigen. Mit 
freiem Rücken arbeitet man viel 
ungestörter. Sorgen Sie für ein 

22 j _2j, 7, gutes Betriebsklima. 

Löwe Mit der großen Chance wird es 
^ in dieser Wodie bestimmt nichts 

mehr. Dafür bieten sidi Ihnen 
aber kleine Freuden, die Sie 
nicht verachten sollten. Bemühen 

2< 7—33 I. Laune. 
Jungtran Geben Sie nicht am falschen 

_ Ende nach. Ihre Situation kann 
Iisich sehr schnell verbessern. Si« 

Carlen nur nicht den Mut sinken 
^j^lpsen und zuviel auf einmal er- 

Nehmen Sie sich nicht zuviel auf 
einmal vor. Bei richtiger Ein- 
schätzung Ihrer Kräfte kommen 
Sie bestimmt auch ohne Hetze 
lum Ziel. Haben Sie noch etwas 
Geduld. »4.W.- 

•korplon 

.11. 
■cbatn Das ewige Hin und Her mag füt 

Sie unterhaltend sein, Sie soll- 
ten aber RQcksidit auf die Ge- 
fühle eines Menschen nehmen, 
der ernsthaft an Ihnen ru zwei- 
feln beginnt. Wollen Sie das? M. lt.—M. lt. 

Btainboclc 

% 
II. U^-«0. L 

In dieser Wodie können Sie 
zwar keine Bäume ausreißen, 
aber erfreuUdie Erfolge ver- 
zeichnen, die sich mit einigem 
Optimismus gesdiickt welter aus- 
bauen lassen. Haben Sie MutI 

Gegen Ende der Woche steht Wunnmann 
Ihnen eine sehr interessante Be- 
gegnung bevor. Bereiten Sie sich 
sorgfältig vor, es könnte viel da- 
von abhängen, vorausgesetzt, Sie 
wollen sich wirklidi verändern. u_ f. 

reichen wollen. 

Wie seltsam der Zufall (pielt, Ftofc« 
davon können Sie sich in der 
nächsten Z>elt überrcugen. Neh- 
men Sie eine Verlnderubg Dicht 

^auf die leichte S^^ter uffd 
?%leib«n'Sie auit'deiv Ttppldi. 

In der SSG hat man einen Arbeitskreis 
„Vereinsentwicklung", oder besser „Vereins- 
weiterentwid^lung" gebildet, der am 19. Mai 
seine Arbeit aufnehmen wird. Seit über zehn 
Jahren, so argumentiert man bei den Verant- 
wortlichen der SSG, sind die meisten Vor- 
atandsmdtglieder mit dem 1. Vorsitzenden 
Karl Brehm an der Spitze im Amt. In dieser 
Zeit hat die SSG einen gewaltigen Sdiritt 
nadi vom getan. Das gilt audi für die Mit- 
gliederzahl, rd. 2500 Mitglieder zählt man 
heute, das gilt für die Entwicklung in den 
Abteilungen mit beträchtUdien Erfolgen, die 
weit über die Grenzen Langens hinaus Be- 
achtung fanden, das gilt nldit zuletzt für die 
Erstellung des SSG-Freizeltcenters. Erfolge 
also, auf die Mitglieder und Vorstand der 
SSG stolz sein können. 

Es kann aber auch kein Zweifel darüber 
herrschen — so heißt es welter —, daß in 
dieser Zeit „Abnutzung.iersdieinungen" nldit 
ausblieben, daß es an der Zelt ist, daß man 
sich anderen Zeitanforderungen stellt, daß 
man sidi an die Interessen und Ansdiauun- 
gen jüngerer Mitglieder anpaßt. 

Aus all den Gründen hält es der Vorstand 
der SSG für angebracht, eine Institution zu 
sdwffen, die über den Kreis des Vorstandes 
hinaus reicht, die mit neuen Anregungen und 
Gedanken für eine Weiterentwicklung sorgt. 
£in Stillstand bedeutet audi im Vereinsleben 
e4nen Rückgang. Das eben möchte man bei 
der SSG vermeiden. 

Von den Abteilungsleitungen sind Junge 
Mitglieder vorgesdilagen, die in dem Arbeits- 
kreis mitmachen wollen. Der Arbeitskreis 
„Vereinsentwicklung" trifft sich zusammen 
mit dem Vorstand zur ersten Sitzung am 
Mittwoch, dem 19. Mai, um 20 Uhr im Club- 
haus der SSG. 

Nach einer Bestandsaufnahme, der Vor- 
stand hat dafür Sdiaubilder usw. vorbereitet, 
will man diskutieren und Zielsetzungen er- 
arbeiten. Diese Ziele sollen dann genau be- 
schrieben und angestrebt werden. Der Vor- 
stand hat diese Sitzung als öffentliche Sit- 
zung ausgeschrieben und bittet auf diesem 
Wege weitere interessierte Vereinsmitglleder 
um ihr Erscheinen zu obigem Termin, ebenso 
wie eventuell auch Außenstehende, die gerne 
mitmachen möditen. 

Peter Bonk wurde Dritter 
am Hockenhelmring 

Auf dem 100-Meilen-Rennen am Hccken- 
heimring, einer schweizerischen Veranstaltung, 
wurde der Langener Rennfahrer Peter Bonk 
am Sonntag Dritter. Er fuhr mit einem Super- 
Vau und halte sich Im Training den 6. Platz 
herausgefahren. Im Laufe des Rennens konnte 
er sich auf die dritte Position vorarbeiten. 

Bereits am kommenden Sonntag geht es 
weiter. Bonk startet in Mainz-Finthen um 
8.50 Uhr mit der Startnummer 68 zu einem 
Lauf für die Deutsche Meisterstiiaft. Nach- 
mittags um 15.a0 Uhr wird «>r wieder am Start 
sein, wenn es um die GTX-TrophSe geht- 
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Zu unserem Jubiläum Abteilungen wetteifert 
bringen wir in Hülle und mit einer sagenhaften 
Fülle Sondcrangebote Auswahl, 
zu einmalig günstigen • Es gibt bei uns viel Qualität 
Preisen. Jede unserer , für wenig Geld. 

feiern 

-SCHWIND 

Eiche 350 cm breit 

998.- 

Aschaffenburft, 
Mähe Hauptbahnhüf- Lacleneingaiig 
und Parkhornur Bodelschwinghslr. | 
Tel.(06021)21054 . ' . I 

TroU erstaunlich billigem Preis . 
reguläre Ware, einschließlich unserem 

. hekannten erstklassigen Service. : 

JO.DUO qm voll 
schöner Möbel 

Crö'tzeiilia.in 

Wir gratulieren ! 
g Hohe Geburtstage feiern am 17. Mal Eii- 

sabcthc ErUrnann, Taunusstraße 6 (72), am 
19. Mai F,li.'.:abeth Stroh, Langener Straße 12 
(75) und Emma Petrowsky, Albert-Schweitzer- 
Str;!ße :;4 (71), am 20. Mal Erich Weitze, Hö- 
hcruvefi IH (7R), am 21. Mai Lina Krimshande, 
Brühl.':!raßu H (73), Heinrich Erdmann, Hai- 
nerwi.'R 4 (71) und Else Kaiser, Albert- 
Schwcitwr-Straßc 21 (76), am 23. Mai Fritz 
Güntlioi-, .\ni .Mtcn Berg 36 (74) und Konrad 
Ei.^cnb.'rn. Hohenweg 23 (7G), am 24. Mai Ida 
Land, 6 (89). Mag ihnen allen auch 
im ncutm Lebensjahr viel Gesundheit und viel 
Froiiilc ii?-(■liirrl"n sein. 

Silberne Hochzeit 
g Am IS). Mai feiern die Eheleute Gertrud 

und Helmut Hansel, Auf der Hub, ihr silber- 
nes Lhejubili'.imi. Wir /gratulieren ihnen dazu 
auf das i'.erzliehsto und wünschen viel Glück 
und Wohlergehen auf dem weiteren gemein- 
samen ! "bensweg. 

VdK feiert Muttertag 
g Am heutigen Dienstag um l."! Uhr treffen 

«ich die Frauen der Götzenhainer VdK-Orts 
gruppe im Cafe Sloy zur Muttertagsfeier. 
Alle Kameradinnen sind hierzu sehr herzlich 
eingeladen. 

Kurzopern im Theaterring 
g Noch einmal wird es heiter zugehen beim 

vorletzten Besuch der Frankfurter Bühnen 
durch den Theaterring. Die Vorstellung ist für 
Sonntag, den 30. Mai, 19.30 Uhr, angesetzt. Auf 
dem Programm stehen die Aufführung von 
„Cavallerla rustlcana" und „Bajazzo". Anmel- 
dungen nimmt noch Frau Renate Lüttich, 
t^ldstrnße. Tel. 8 22 74, entgegen. 

Entlassungsfeier 
im Kindergarten 

g Zu einem frohen Sommerfest finden sich 
am Donnerstag, dem 18. Mai, um 17 Uhr die 
Kinder, die in diesem Jahr zur Schule kom- 
men werden, mit ihren Eltern im evangeli- 
schen Kindergarten in der Rheinstraße ein. 
Noch einmal wollen sie gemeinsam mit den 
Kindergärtnerinnen, die sie einige Jahre lie- 
bevoll betreuten und in vielfacher Weise för- 
derten, fröhlich singen und spielen. 

60 Senioren auf Odenwaldfahrt 
g ,.Es war ja wieder so schön!", sagten Omas 

und Opas der katholischen Pfarrgemeinde 
St. Marien, als sie am vergangenen Mittwoch 
nach einer sehr schönen Odenwaldfahrt wie- 
der aus dem Bus kletterten und glücklich da- 
heim ankamen. Herzlich dankten sie dem 
Caritas-Helferkrels und allen Begleiterinnen 

Haben Sie so getippt? 
FnGballtoto, Elferwette: 
00001011121 

Answahlwette „6 aus 45": 
Z 4 23 31 33 43 (18) 

Rennquintett: 
Pterdetoto; 12 4 2 14 17 16 
Pferdelotto: IS 10 11 8 5 1« 

Lottokablen: 
• S U 41 44 4« (4) 

{ohn* CI«wKbtt 

für die schönen Eindrücke, die sie auf der 
Fahrt durch den frühllngsgrünen Odenwald 
und in „Schmeckerts Garten" in Erbach sam- 
meln konnten. 

Germania fährt an den Rhein 
g Der Gesangverein Germania startet zu 

seinem Vereinsausflug in diesem Jahr nicht 
erst im Herbst, sondern setzte ihn bereits für 
Samstag, den 12. Juni, fest. Als Ziel wurde all- 
gemein der Rhein angegeben. Freunde und 
Gönner sind ebenso herzlich zum Mitfahren 
eingeladen wie die aktiven Mitglieder. Inter- 
essenten werden gebeten, sich bis zum 29. Mal 
bei Karl Bender, Rheinstraße 37, oder den an- 
deren Mitgliedern des Vorstandes anzumelden. 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren! 
... Herrn Gustav Ringhut Feldbergstraße 11 
zum 70. Geburtstag am 19. 5. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Gespräch der SPD mit Eltern- 
beirat und Lehrern 
brachte Aufschlüsse 

o Das am letzten Montag stattgefundene 
Gesprfich zwischen der SPD Offenthal, dem 
Elternbeirat der Wingertschule und dem Leh- 
rerkollegium verlief nach Meinung aller Be- 
teiligten positiv. Die SPD-Politiker Rolf 
Mühlbach und Willi Bitsch erklärten den be- 
absichtigten Bau der Schulturnhalle kombi- 
niert mit Mehrzwedcraum für öffentlldie Ver- 
anstaltungen und als Nutzung für die örtli- 
chenVerelne. Nach anfänglichen Bedenken 
des Elternbeirates wurden alle Unklarheiten 
ausgeräumt und alle Beteiligten hoffen nun, 
daß das Genehmigungsverfahren zügig läuft, 
und man sieht dem Beginn des Projektes mit 
Interesse entgegen. 

ERZHAUSEN 

Waldfest der Feuerwehr 
ez Am 27. Mai (Himmelfahrtstag) veranstal- 

tet die Freiwillige Feuerwehr Erzhausen das 
traditionelle Waldfest an der Haardt. Für die 
Kinder findet wieder der große Ballonflug- 
wettstreit mit Preisverteilung — als Haupt- 
preis ein Fahrrad — statt. Rundfahrten mit 
dem Feuerwehrauto, Sackhüpfen, Eierlaufen, 
Torwandschießen und Kutschfahrten sind 
ebenfalls für die Kinder geplant. Für das leib- 
liche Wohl wird auch gesorgt. 

Lotto- und Totoquoten 
FuSballtoto — Ergebniswette: 1. Rang: 

26 344,05 DM; 2. Rang; 552,90 DM; 3. Rang; 
41,55 DM. 

Auswablwette „6 aus 45": 1. Rang; unbe- 
setzt, dei- Jadcpot beläuft sidi auf 299 505,35 
DM; 2. Rang: 49 917,55 DM; 3. Rang; 5223,90 
DM; 4. Rang: 67,50 DM; 5. Hang: 5,35 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklas«e I: 1500 000 DM; 
Gewlnnklaase II; 1.56148,0b DM; (Sewinn- 
klasse IV: 88,20 DM; GewinnklasseV: 5,00 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Diät einmal andmn 

Manche Kronfchelfen und /ehlerho/les Ar- 
beiten Don VerdauungtorgaAen verlangen die 
Einhaltung besonderer Kosf/ormen über Wn- 
oere Zeit. Je nach Art der Kronkheit toird In 
diesen Fällen der Arzt die oünstiffsfe Kost be- 
stimmen und sie eventuell mit entsprechenden 
Medikamenten verbinden. Von diesen chroni- 
schen Diäfvorschri/ten, die ja immer auf den 
besonderen Fall abgestimmt sind, ärztlich 
überwadht und je nachdem verändert werden 
müssen, soll hier nicht die Rede sein. 

Es gibt bei vielerlei Krankheiten bestimmte 
Klagen, die immer wiederkehren, und die 
durch diätetische Maßnahmen mindestens so 
lange gemildert werdjen können, bis entweder 
die Grundkrankheit überwunden Ist oder eine 
genaue Diagnose feststeht. 

Klage: Brechreiz (Magenkatarrh, Ge- 
schwür!, Leberkrankheit?, Fieber?). Am be- 

Amtliche Bekanntmachungen 
Botr.; Schlienung der slädt. Dienststellen 

Die Stadtverwaltung weist darauf hin, daß 
wegen des Betriebsausflugs am Donnerstag, 
dem 20.5.1976, die städtischen Dienststellen 
geschlossen bleiben. 

Die Zeiten von Müllabfuhr und Straßen- 
reinigung ändern sich nicht. Die Mfillkippe 
auf dem städt. Bauhof bleibt an dle.sem Tag 
geschlossen. Als Ersatztag Ist der darauffol- 
gende Freitag, 21. 5.1976, vorgesehen. 

Auch die Stadtbücherei bleibt am 20. 5.1976 
geschlossen. 

Geöffnet sind Hallenbad, Schwimmstadion 
und Strandbad „Langener Waldsee". 

Auch an diesem Tage können Wünsche und 
Anregungen über die Nummer des Bürgertele- 
fons — 2 20 08 — dem Magistrat bekanntgege- 
ben werden. 
Langen, 18. Mal 1976 

Der Magistrat 
Kreiling, Bürgermeister 

Satiung aur Änderung der Hauptsatsung 
der Stadt Langen 

Artikel 1 
Die Hauptsatzung der Stadt Langen vom 
22. 3.1965 in der Fassung der Änderungen vom 
15. 9.1967, 29. 5.1970 und 13. 9.1974 wird ge- 
mäß dem Beschluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung vom 13.5.1976 wie folgt geändert: 
1.) § 4 — AufwandsentschSdigung und Aus- 

lagenersatz für Stadtverordnete 
Ziffer 6 b 
„Bei auswärtiger Tätigkeit zu dem Ersatz 
nach a) 
Reisekosten und Tagegelder nach Stufe la 
der Reisekostenbestlrnmungen für Be- 
amte." 

2.) § 7 — Ehrenbezeichnungen 
Ziffer 2 
„Die Ehrenbezeichnung „Stadtältester" 
kann solchen Bürgern verliehen werden, 
die mindestens 20 Jahre Stadtverordnete 
oder Ehrenbeamte der Stadt Langen waren 
und dieses Amt ohne Tadel ausgeübt ha- 
ben." 

Artikel 2 
Stadtälteste, denen bisher nach Maßgabe ues 
§ 7 Ziffer 2 der Hauptsatzung ein Ehrensold 
gewährt wurde, beziehen diese Zuwendung 
ungekürzt weiter. 

Artikel 3 
Diese Satzung zur Änderung der Hauptsat/.ung 
der Stadt Langen tritt am Tage nach Ihrer 
Bekanntmachung In Kraft." 
langen, 18. Mal 197r 

Der Magistrat 
Kreiling, Bürgermeister 

äten gibt man in so einem Fall Immer nocti 
die altbeiotthrte Ha/erschteimsuppe. Man gibt 
si« leicht gesatren und gut warm. Nicht in 
großen Mengen, sondern teelöffelweise. Diese 
einen Tag durchgeführte schonende Hunger- 
behandlung fconn ausgezeichnet hellend luir- 
ken. 

Klage: Durst (bei Fieber, verdorbenem Mö- 
gen ustu.). Man gibt Obstsäfte oder auch Kom- 
potte. Besonders Apfelkompott - nicht stark 
gesüßt - eignet sich. Wer's verträgt, kann 
auch zartes Frischobst essen. So sonderbar es 
klingt, manchmal bewährt sich auch ein Glas 
Bier. Wahrscheinlich wirkt dabei der Hopfen 
beruhigend. Daß man bei abnormem Durst 
immer auch an Zuckerkrankheit denken muß, 
sei nebenbei erwähnt. 

Klage: Hunger. Dabei ist zu «n(er."!dieidpn 
der Hunger, der nach dem Essen vergeht, aber 
zu bald wieder auftauM. Hier muß man Spei- 
sen geben, die länger tm Magen bleiben, ; 
Fleisch, Eier, Milchprodukte, Butler. Ami-,-.- 
zu behandeln ist das Hungergefühl, das t .■ 
„schmerzha/te Leere in der Maffengegefr"" 
auftritt (Magenkatarrh, Geschwür). Hier gibt 
man am besten leicht verdauliche Kohle- 
hydrate, Mehlspeisen, Pudding. 

Klage: Appetitlosigkeit. Das Fragen nach 
den Eßwünsdien des Kranken ist meist ver- 
gebliche Liebesmühe. Man gebe Obstsaft, 
Kompott, einen Trank aus halb Milch, halb 
Malzkaffee. Manchmal hilft's auch, wenn man 
eine Viertelportion kräftigere Kost (Kartoffel- 
suppe, geschabtes Fleisch, Schinkenbrötchen 
usw.) einfach hinstellt und weggeht. Nadi ei- 
ner halben Stunde Pause ist dann der Teller 
häufig leer. Ich sehe heute noch di* appetit- 
lose Frau vor mir. Sie hatte tagelang allen 
liebevollen Fragen der Verwandtschaft eifl 
„Ich will nichts" entgegengesetzt und all* 
Breilein und Pürees standhaft zurückgewie- 
sen. Einem Saitenwürstle mit Senf konnte sie 
nicht widerstehen. 

im übrigen; Etwas Festes tut manchmal 
ganz gut, und die Appetitlosigkeit ist oft eint 
Heilmaflnahme des Körpers. Das sollte man 
besonders bei fieberhaften Erkrankungen nicht 
vergetien. Man verhungert nicht so schnell. 

Dr. med. Seh. 

Amtliche Bekanntmachung 
Tagesordnung 

für die 2. Sitzung des Verbandstages des Um- 
landverbandes Frankfurt am 25. 5.1976,15 Uhr, 
In den Schwarzbachhallen der Gemeinde Krif- 
tel, Blelchstraße 7—9. Die Sitzung ist öffent- 
lich. 

Tagesordnung I: 
1. Mitteilungen des Verbandstagsvorsltzen- 

den 
2. Mittellungen des Verbandsausschusses 
3. Einführung des ehrenamtlichen Beige- 

ordneten, Herrn Bürgermeister Karl Mar- 
tin Rebel (Oder-Roden) 

4. Sanierung des Untermains — 
Antrag der SPD-Fraktion vom 11.2.1976 

5. Stillegung von Bundesbahnstrocken im 
Verbandsgebiet — Antrag der CDU-Frak- 
tion vom 23 2.1976 

6. Erweiterung bzw. Anlage von Park-and- 
Ride-Plätzen an den Stationen der Regio- 
nalbahn) 
Antrsg der CDU-Froktion vom 12. 3.197o 

7. Regionale Grünzüge 0 
Antrag der F.D.P.-Fraktion vom 15. 3, 1978 

8. Erweiterung der Regionalen Grünzüge — 
Antrag der F.D.P.-Fraktion vom 15. 3.1976 

9. Fernsprechnahverkehrsbereiche — 
Antrag der SPD-Fraktion vom 19.3 1976 

10. Stellungnahme zur Funktionalreform 
Vorlage des Verbandsausschusses vom 
3. 5.1976 

11. Verschiedenes 
Frankfurf/Main. 11. Mai 1976 

Der Vorsitzende des Verbandstages 
gez. Rott 



Ausbildung - auch ohne Hauptschulabschluß 

Das RAG-Stufenmodell / Es lernt sich gut tm Bergbau 

In (IcM l.chrwerkstäUen bereiten sich Junge 
Menndirn auf Ihren Beruf unter Tage vor. 

Ganz Im Gegensalz zu anderen Wirtschafts- 
zweigen bietet der Steinl<olilenberBbau in die- 
sem Jahr und auch in den l<ommenden Jahren 
wesentlich mehr Ausbildungsplätze als zuvor. 
Der Kohle geht es wieder gut, und in den 
Revieren an der Saar, bei Aachen und an der 
Ruhr gibt es mehrere tausend freie Lehr- 
stellen, vornehmlich Im bergmännischen Be- 
reich. 

An der Ruhr aber, wo rund 80 Prozent der 
deutschen Steinl<ohle gefördert und also be- 
sonders viele Junge Menschen gebraucht wer- 
den, hat die Ruhrl<ohlo AG in Essen berufs- 
püdagogischcs Neuland be.schrittcn. Bei der 
RAG befaßt sich seit drei Jahren eine „Ar- 
beitsgruppe Bergjungarbeiter" mit den „Ju- 
gendlichen ohne Hauptschulabschluß". Dieser 
Arbeitsgruppe gehören außer dem Leiter des 
Ausbildungswesens, dem diplomierten Berg- 
ingenieur und geborenen Pädagogen Heinz 
Wecl<elmann, itluge und aufge.schlossene Män- 
ner aus den Zedienleitungen und den Betriebs- 
räten an. Es ging und geht, wie gesagt, um 
die „Jugendlichen ohne Hauptschulabschluß", 
Jene Gruppe junger Mensdien, um die sich 

Das erste «olympische Gold" aus Kanada 
Anläßlich der XXI. Olympischen Spiele, die 

•om 17. Juli bis 1. August 1976 in Montreal 
tattfinden, hat da.s kanadisdie Olympia- 

Münz-Programm jetzt eine Goldmünze Im 
.'"lennwcrt von 100 kanad. Dollars herausge- 
Ijraclit. Sie wird von der kanadischen Royal 
■Mint geprägt und i.it in Kanada gesetzliches 
Zahlungsmittel. 

Die Goldmünze gibt es In zwei Ausfüh- 
ungen: als „proof"- und Spiegelglanz-Prä- 

i.'ung, der hödisten numismatischen Quaiiiht, 
i'nthält sie 15,5517 g Gold; bei der sogenann- 
ten BU-Ausführung beträgt der Goldgehalt 
7,7759 g Gold. 

Obwohl für die.se Münze weltweit bei Ziihl- 
i«ichen Sammlern und Sportfreunden Inter- 
esse bestehen dürfte, wird die Auflage streng 
limitiert sein. 

In der Münzge.schichte stellt die kanadisdie 
Olympiu-Gold-Münze eine Bo.sonderhcit dar, 
ist sie doch seit dem Jahre 359 v. Chr. die 
erste Goldmünze, die ein Gastgeberland aus 
Anlaß der Olympischen Spiele herausgibt. 
I^amals nämlich hatte Philipp II. von Maze- 
ilonien, der Vater Alexanders des Großen, 
.-.um letzten Male Goldmünzen zur Krinneruiig 
;:ii olympische Spiele prägen lassen. Zudem 
liaben die kanadischen Goid-Doliars den höch- 
-tcn Nonnwert, den nordamerikanische Mün- 
. (■Ti jemals erhalten haben. 

Der Entwurf für die kanadische Olympia- 
(Idki-Münzc stammt von der bekannten kana- 
20  

dischen Künstlerin Dora de Pedery-Hunt, die 
sich vor allem als Bildhauerin einen Namen 
gemacht hat. Ihre Werke wurden von zahl- 
reichen Museen, Galerien und Sammlern in 
Kanada und in der ganzen Welt angekauft. 

Der Entwurf für die Goldmünze sieht auf 
der Vorderseite das Abbild von Königin Eli- 
sabeth II. vor, auf der Rück-seile befinden 
sich die Standbilder der Göttin Athene und 
eines jungen Ath- 
leten. Athene ist 
mit einem Helm 
und einem Schur/ 
aus Ziegenledei 
bekleidet; sie trägt 
eine Lanze unti 
hält auf der rech- 
ten Hand eine Eule 
die linke Hand 
ruht auf der Schul- 
ter des Athleten 
der mit Kran/ 
und .Schärpe des 
Siegers gesciimück! 
ist. 

Die kanadischei. 
Gold-Dollars wer- 
den auch in 
Deulschlnnd über 
Banken und re- 
nommierte Münz- 
lüindler angeboten. 

bisher noch kein Berufsschulpolitiker geküm- 
mert hat. 

Niemand gibt diesen in der Tat von der 
Gesellschaft vernadilässigten Jugendlichen 
einen Ausbildungsvertrag für einen aner- 
kannten Lehrberuf. Auch im Steinkohlenberg- 
bau konnten solche Jungen nur als „Berg- 
Jungarbeiter" anfangen, bis 1974 von der 
iiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiimiiiiMiniiMiMiniiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMniiiiiiiiiiiii 

Veraltete Methode 
Der Generalstabschef des amerikanischen 

Heeres erließ kürzlich folgenden Befehl: „In 
dem Ausbildungshandbuch über das Nah- 
kampftralning Nr. 21/20 Ist der Abschnitt .Be- 
kämpfung des Feindes, Indem man ihm auf 
die Zehen tritt', zu streichen, da diese Me- 
thode veraltet Ist." 
IIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIMIIHMIIIMIIIMnillllllllllllllllllinlllMIIIIIIIIIIIIIIIIIII 

Ruhrkohle nach langer Vorarbeit ein erster 
Versuch mit einer „gestuften Ausbildung" von 
160 Bergjungarbeltern unternommen wurde. - 
Heute steht das „RAG-Stufenmodell" zur be- 
ruflichen Ausbildung, das Schulpolitiker und 
Pädagogen als ganz besondere soziale Tat 
loben und das zweifellos in Bund und Län- 
dern volle Anerkennung finden wird. 

Weckelmann und seine Mitstreiter haben 
folgendes herausgefunden: Rund 10 Prozent 
ihrer Schützlinge, die bei ihnen nicht „Jugend- 
liche ohne Hauptschulabschluß", sondern 
„praktisch Begabte" heißen, gehören eigent- 
lich in die Gruppe derer mit Hauplschul- 
abschluß. Sie haben es nur aufgrund 

häuslicher Verhältnisse oder . ' .i: mI'T 
schulischer Bedingungen nicht iluifft. 
In manuellen Dingen sind -.c '< iiHh 
oft von vornherein allen andcr'-i. i; < n- 
bürtig. - Und wenn man ihnen < iiii' i 'ii;im'e 
gibt, dann sind sie und mri.^t auch ilpc i;l;< rn 
mit Feuereifer dabei' 

Mit dem „RAG-Stufenmodell" wird ;.l hrn 
Jungen nun erstmals m Dcut.-clil;rii(i (ine 
echte Chance geboten Nach einem ti. t.i: lio- 
nen Eingangstest schließ! die RAf; mit i'i m 
Jugendlichen und seinen Eltern e.m ii hr- 
beitsvertrag mit AusbildungsabUoiniTion Her 
Junge wird „Kachwerker-Anwätic r" in > :■ > m 
Ausbildungsbetrieb dei RAG In dici .stufen 
kann er Betriebshelfci Relriehs\\r;iki'i i:nd 
schließlich Fachwerkel werden Aus irdi i lier 
drei Stufen aber kann ei austreten um ^rme 
Au.sbildung in einem anerkannten I.rhrbrrul 
fortzusetzen! - Und wer das schafn, iloi hat 
gewonnen. 

Es lernt sich nämlich gut im .steinkolilrn- 
bergbau. So hat beispielsweise jede Zeihe ihr« 
eigene Basislehrwerkställe unmitteliiai heim 
Beirieb Darüber hinaus haben leweils meh- 
rere Zechen zusammen eine mit alien nötigen 
großen und teuren Maschinen und Geräten aus- 
gestattete Zentrallehrwerkslätte Unstimmig- 
keiten zwischen Betrieb und Bontf.sschul« 
gibt es nicht, denn der Ruhrkohl*?nbert:hau 
unterhält eigene Bergbauberufsschulen. Diese 
auf dai beste ausgestatteten Schulen kennen 
Im Gegensatz zu den öffentlichen Hrruf.-.'-ehu« 
len keinen Berufssrhullehrormangrl! 

Das alles kostet den SteinkuhlrnbeiTt'au 
natürlich viele Millionen Mark zusätzlich 
dem, was der Geselzgebei rler Wirtseiuift 
ohnedies für die Berufsausbildung iin fuian» 
ziellen Lasten zugemessen hat. Ualiei ist 
gerade diesei Wirtschaftszweig iiislier wahr« 
lieh niclit auf Rosen gebettet gcwe.scn. - Sollte 
mderen Wirtschaflszweigen nicht auih nii.g- 
lich sein, was der Bergbau tut: den cilfen- 
sichtlich Unterprivilegierlen. ah-r ..prakl 
Begabten" eine be.^fcre Chanc<' .n uns<'rer i;e- 
sellschaft zu geben? 

Schönste Beine 
Mrs. Bridget Bchni in San Dies«' Muller. 

von seilis Kindern, erfuhi mit Krslauiien. daO 
sie in einem Wettbewerb ..Die sdiünsten 
I^eine", dci von einci Strumpffabrik voran- 
•italtet wurde, den ersten Preis in liölie von 
(umgerechnet) 12 000 DM davongelraqcn h;,lte. 
Ihr zehnjähriger .Sohn hatte - ohne seine r«.ut- 
1er in Kenntnis zu setzen - ein Fotn an die 
Jury geschickt. Dns Foto war If» .Innre *ut. 

anzeigen public rciations 

ilit der Sonnenbrille; Silierhilfsmittel verhindern hohe Verluste 

Besser sehen — und besser ausseben 
Das einzig Beständige an 

Krau Mode ist ihre Unbestän- 
iiigkeit: Gestern kurz, heule 
::ing und morgen - na. zwei- 
mal dürfen Sie raten! Aber 
'len Damen in aller Welt ge- 
lälH die.ses bunte Wechselspiel 
,:.inz otfenslchtlieh; denn sie 
pielen es gern mit. 

I''.inRc.sclilosPcn in diesen 
l'rend ist natürlich auch das 
modische Zubehör. Jene klei- 
nen Nebensächlidikeiten wie 
llandtn.sche und Kopfbedek- 
Hung, wie Schuhe - und schließ- 
lich auch 'die Sonnenbrille. 
Letztere ergänzt und errüllt 
aber nicht nur miidischu An- 
sprüche. Sie isl nicht nur mo- 
disclies Attribut, sondern zu- 
gleich auch das wirksamste 
Mittel, um unser kostbarstes 
personliches Gut, das Augen- 
licht, wirksam zu schützen. 
Gerade Jetzt, in der Zeit der 
ntensiven B'rühjahrssonne. 

muß unsere besondere Sorge 
■lem Schutz der Augen gelten, 
ledermann hat es oft genug 
chon selbst erlebt, wie beim 

längeren Aufenthalt im Son- 
nenlidit plötzliche Ermüdungs- 
■rscheinungen auftreten oder gar heftige 
Kopfschmerzen den Aufenthalt in der Sonne 
unerträglich machen. Diese Wahrnehmungen 
: ind ein deutliches Signal. In ihrer Folge 
können ernsthafte Schäden auftreten, die nur 
luich unter der Hand des Facharztes geheilt 
Acrden können. Erinnert sei hier nur an die 

■ iiißersl schmerzhafte Bindehautentzündung. 
Sie kann uns nicht nur die Freude am Som- 
mer und am Sonnenlicht verderben, sondern 
ehr ernsthafte Schädigungen des Sehvermö- 

gens zur Folge haben. 
Wenn es also um die Gesundheit, um die 

Freude an sommerlichen Farben und zugleidi 
aucli um ein schickes und modisches Aussehen 
geht, löst eine gute Sonnenbrille beide Pro- 
bleme auf einen Schlag. Das beweist in die- 
sem Jahr wiederum das Haus ECHTENIA 
mit der neuen .Sonnenbrillenkollektion. Sie ist 
leicht zu finden; denn In einer Vielzahl von 
Drogerlen. Apotheken mit Drogerieteil, Par- 
fümerlen. Souvenlergesdiäften, Tankstellen - 
und nicht zuletzt In den großen Kaufhäusern- 
sind die Grlginal-Editenia-Verkaufsständer 
nicht zu übersehen. Sie präsentleren eine Viel- 
zahl von hochmodischen, ebenso aber auch 
konservativen Modellen. ECHTENIA verfügt 
über eigene Designer, die der Kollektion stets 
einen Spitzenplatz im internationalen Angebot 
sldiern. Hinzu kommt die jahrzehntelange 
Erfahrung speziell in der Sonnenbrlllen- 
fabrikation. Es verdient sciion Beachtung, 
wenn die neuen Eilitenia-Modelle gerade in 
Frantoeidi, dem Mutterland der Mode, auch 

V>'ie in Untersucliungcn festgestellt wurde, 
muH bei der Silierung von Grünfutter noch 
immer mit erheblichen Verlusten geredinet 
werden. Trotz Verbesserungen bei der Silier- 
technik sind Verluste von 3fl"/ii und mehr lei- 
der keine Seltenheit. Die dadurch in der Füt- 
terung fehlenden Nährstoffe verursachen hohe 
Kosten, denn in aller Regel muß ein Ausgleich 
über eine höhere Kraftfuttei-gabe vorgenom- 
men werden, wenn Milch- bzw Mastleistung 
niciit sinken sollen. Neben einer weiteren Ver- 
be.^.serung der Klliertcdinik helfen vor allem 
Silierhilfsmiltel die auftretenden Verluste zu 
\'crringern. «To nach Verlustursache kiinnen 
verschiedene IMitlel einj^esetzt werden. 

1. Bei Grassilajje mit einem fliedrigen Trok- 
kensubstanzgehalt (Naßsilagen) sowie bei 
schwer silierbaren Futterpflanzen, wie z. B. 
Klee, Luzerne, kann es während des Gärver- 
laufs zu Fchlgürungen kommen. Statt der 
erwünschten Milchsaure wird überwiegend 
Butter- und Essigsäure gebildet. Durch einen 
Zusatz von AMASIL-STREUSAI.Z in der 
empfohlenen .^ufwandmenge kann diesem Pro- 
zeß entgegengewirkt werden. Amasil-Streu- 

salz verbessert einseitig die LebensbiHÜngun- 
gen für die Milchsaurebakterien Für die But- 
ter- und Essigsäurebakterien werden die 
Lebensbedingungen erheblich erschwert. Fi hl- 
gärungen werden somit praktisch ausgeschaltet, 

2. Bei der Konservierung von Ciras u.rc( 
verstärkt die Erzeugung von Anwelksila.'.eii' 
praktiziert. Damit haben sich auch die 1 lo- 
bleme bei der Silierung in eine andere Rich- 
tung versdioben. Fehlgärungen sind unter 
Voraussetzung einer optimalen Silierleil.tiik 
bei den trockensubstanzreichen Silagen nicht 
zu erwarten. Dagegen muß verstärkt mit di ni 
Auftreten von Naciigärungen gerechnet v.eri 
den. Durch eine verstärkte Tätigkeit von 
Hefen und Schimmelpilzen kommt es in der 
Silage zu einer starken Erhitzung mit ;'.n- 
."^chließender Verschimmelung. Als wirksames 
Mittel gegen die Nachgärungen hat sich das 
LUPROSIL erwiesen. Luprosil ist in der Lage) 
die Tätigkeil von Hefen und Schimmelpilzen 
weitgehend zu unterbinden. Fi-rner kann Lu4 
prosil bei entsprechendem Einsatz die auftre- 
tenden Oberflächen- und Fvandverluste vcr^ 
hindern. 

FUnf neue MaRRi-Fertisgcrichte auf dem Markt: 

Foto! ECHTENIA / Modell „Center Court" 

in diesem Jahr wieder vom Start weg eine 
begeisterte Aufnahme fanden. 

Der „Renner" der Saison 1076 wird das 
Modell „Center Court", das wir oben im Bild 
zeigen. Eine betont sportliche Kreation, die 
mit den neuen „CR-39"-Gläsern ausgestattet 
isl. Dieser neue Werkstoff zeichnet sich durch 
besondere Leichtigkeit aus und absorbiert die 
schädlichen UV-Strahlen vollkommen. 

Besondere Beachtung im Editenia-Sorti- 
ment verdienen nach wie vor die mit 
NEOPHAN-ULTRA-Gläsern ausgestatteten 
Sonnenbrillen, die besonders für Kraftfahrer 
und Sportler entwickelt wurden, sowie photo- 
trope Sonnenschutzgläser, die sich automatisch 
auf den jeweils optimalen Lidilwert einstel- 
len. Die Deutsche Spezialglas AG in Grünen- 
plan, ein Toditerunternehmen des welt- 
bekannten Glasherstellers Jenaer Glas Schott 
und Genossen, Mainz, entwidcelte diese Glä- 
ser - und dazu gleich ein Verfahren, das eine 
besonders preisgünstige Produktion ermög- 
licht. 

Alle diese Vorteile kommen Ihnen beim 
Kauf einer Echtenia-Sonnenbrille zugute. 
Darum lohnt es sich audi, auf das Echtenia- 
Markenzeichen zu achten. Und falls Sie es in 
Ihrer Nähe nicht finden sollten, schreiben Sie 
einfach an den Alleinhersteller (Firma Gebr. 
Echterholter, Postfadi 127, 4937 Lage/Lippe). 
Ihre Augen - und Ihr Geldbeutel - werden 
beim Kauf einer Echtenia-Sonnenbrille 
geschont! 

Europäische Spezialitäten für Feinschmecker 
nicht oder nur sehr schwierig von der lli.us^ 
frau zubereitet werden können, 

der volle Gesdimack der Zutaten bleibt 
durch die schonende Sterilisierung erhalteri» 

durch geringe Zubereitungszeiten vo^ 
maximal 15-20 Minuten Zeit- und ArbeitSf 
ersparnis. 

Unter dem Namen „3-Kroncn" bietet die 
Maggi jetzt fünf europäische Spezialitäten - 
ausschließlich komplette Gerichte - an. Das 
Besondere an den neuen Gerichten ist die 
Zubereitung nach Originalrezepten mit er- 
lesenen Zutaten - wie sie in den Herkunfts- 
ländern verwendet werden. Diese Gerichte 
werden vor allem Ein- und Zweipersonen- 
haushalte, insbesondere Kenner und Lieb- 
haber ausländisdier Spezialitäten, ansprechen. 

Die Angebotspalette umfaßt die Sorten: 
Cannelloni, Lasagne, Nudel-Gratin mit Rauch- 
fleisch. Paella und Serbische Bohnensuppe. 

Der Padtungsinhall reicht für 1-2 Personen. 
Die Preise dürften im Handel je nach Sorte 
zwischen DM 2,75 bis DM 4.50 je Packung 
liegen. 

Daß die Menüs der neuen Serie wie frisch 
zubereitet schmecken und appetitlich aus- 
sehen, dafür sorgt neben den erwähnten 
Originalrezepluren auch eine neue Art der 
Haltbarmachung und Verpackung in tief- 
gezogenen Alu-Dünnblechdosen. Der beson- 
dere Vorteil ist die schonende Sterilisierbarkeit, 

Der neue Maggi-Siegel-Pack verfügt also 
über die Vorteile der Konservendose, v/ie 
lange Haltbarkeit und gute l.agerfähigkelt. 
sowie der Tiefkühlkosl mit den Vorteilen 
Frische, Appetitlichkeit und Wohlgeschmack. 
Dagegen entfallen die Nachteile der Konser- 
vendose, wie Gesdimacksbeeintröchtlgung, 
Öffnungsschwierigkeiten, langsame Erhitzung 
Im Wasserbad, Abfallprobleme. Sperrigkeit, 
oder die Nachteile der Tiefkühlkost, wie pro- 
blematischer Heimtransport, spezielle Lage- 
rung und begrenzte Haltbarkeit. 

Die Vorteile für den Verbraudier sind; 
Ttezept-Know-Hcw durch ein Angebot 

Internationaler Spezialitäten, die zu l!au.=e 

gcrichtcn unter dem Namen ,.3-Krüncri-Spe- 
zialitäten" bringt die Maggi GmbH jetzt auf 
den Markt. Es sind die Spezialitäten Cannei- 
loni. Lasagne. Nudel-Gratin mit Raiithnc.; ch, 
Paella und Serbische Bohnensuppe, die nacB 

Originalrezeplen zubereitet nind. 

Lustiges SilbenrKtsel 
Aus den Silben ä - aus - brauch - bus 

de - din - ei - ein - fer - fia - ge - gen 
gung - ho ■ le - ma - mes - nie - o - por 
ra - ra - ri - rift - se - so - ser - ta - teil 
ten - ti - tou ■ ur - ver • zug - sind 13 Wör- 
ter folgender Bedeutungen zu bilden: 1. Ar- 
beitsleiftung von Fußballspielern. 2. Teil eines 
Wildrindcs, 3 Sollstärke eines Ausflugs. 4. 
Normenjeichen füi einen Selbstlaut. 5. Selbst- 
verzchr. 6 Verkehrsmittel für den Pampas- 
hasrn, 7 poetisches Hafenbiei in England. 
I. Eibfaktoi eines Italienischen Ordensbru- 
ders. 9 Indische? Gewicht eine? Umlauts. 10. 
Kleidimg.'stück füi Fehllose. Ii Abschied von 
fincm Wurfspieß. 12 bahnanliker Begrift als 
Teil von Fahrplanen. 13. Warenausstellung 
der japanischen Meile. 

Nach ridiliger Lösung nennen die ersten 
Buchstaben - von oben nadi unten gelesen - 
eine Bezeichnung für Selbstadressat. 

Ha^to Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 20 
A. Lehmkuhl, Bremen 

Wortfragmente 
elcdie - Ihoch - zendz - Inist - btglü - liebt 
cklic - hirnme - betrü - halle - diese - utode 
jauch 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Konsonanten-Verhau 
tdlnknnnlltrnbrbssrmc 

h n n c h t 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

ausgefüllt, ergibt sich ein Sprudi. 

■ 
Berg- w«!d« 

Houpl- ihidf 
vom 

Zelt- messer 
Amazo- nen- ktfnigin 

Strick, 
Seil 

rdm. 1 Frauen-1 rtame 

orob.: 
Votsr 

f f f Elnbil- 
dvnoi' kfoft 

► 
f T f T J 

Er- 
zIther ► 

Tierbe- Koviung m- Fuß- pvnkt Ver- wandle 

fruh.nm Oorfg«- 1 mein- 1 »cha^l 
Winkel nofd. Gott 

■nlwlck- 
Iwnjj- rlehtung 

Alchen- geföOe 
T f 

ruif. Soitan- ln*rru- iwnt 
Houi- halti- plan 

-f 
► 

" * ■ f 
dumm 

frucht- bare V/Utten- iteiie 
► 

1 
"f 1 Vertiel«! einer Ordnung d.Sduqet 

■ Abk.fWr lAltas ■ Ttsta- 
geometr. ngur 

Uibe- wchr«r Japora 
* 

Küfi- woft fUr Loko- Fluß in itoUen 
Schlan- ge Tip, Hmwei» 

Zeichen fUr Alu- minium 
► 

... 
dt. Moler 

ain Erde 
f Auer- ochse 

Zeichen 
fUr Ger- manium 

Anar- kennung 
Kamel- ort 

Stadt In 
Spanien 

Seiten- brstter eines - 
T 

Blum« 

■ 

"T f Flua xum Neckar 
Zeichen für 
Triüer 

Abk.fUr Santa 
Fluß tn Italien 

natuH. 

(Mz.) 
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Mixrütsel 
Die großbuchstabigcn Wörter sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbudistaben, von oben nach unten ge- 
lesen, nennen einen europäischen Staat. 
LENE 
LODE 
BONN 
FANT 
LUG 
EGEDE 
ABEND 
BlLCn 

i- PIER 
1- WAND 
+ ROSI 
I- LEID 

-I- SCHAM 
I RAB 
-l- REE 
-I- ENE 

— Regenmantel 
— dt. Mittelgebirge 
— Abcnteuerheld 
— Oper von d'Albert 
— Hülle 
— Geste 
— Schott. Stadl 
— Mieder 

Kätselgleichung 
Gesucht wird x 

a I- (b - c) -t- (d - e) -1- (f - g) — x 
Es bedeuten: a) Insel in der Irisdien See, 

b) Einbuchtung, c) franz. Artikel, d) deutlich, 
e) Flüchenmaß, f) Tierprodukte, g) Zeldien 
für Radius, x =■ ein Mittel z. Schönheitspflege. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben be - bedt - bier - dien - dä 

der - dra - ei - ein - el - cl - faß - ga - gu 
il - in - ing - klub - lan - Up - lü - me - mon 
nau - ne - nus - re - ri - rit - se - si - spar 
sie - tau - US - wer - ze sind 15 Wörter fol- 
gender Bedeulung zu bilden: 

Matt in vier Zügen. 
Kuntrollatellune; Weiß: KcB, Lei, Sbr>. 

Bd2 (4): Schwarz: Ka8, Bb7. c2 (3). 

1. Lindwurm, 2. Gewürzpflanze, 3. Gesudi, 
Bitte, 4. dt. Hansestadt. 5. Asiat, 6. Kegel- 
sdinltt, 7. BraucrelgefSß, 8. griech. Göttin, ». 
Stadt in Thüringen, 10. Stern Im „Hund", 11. 
dt. Mittelgebirge, 12. böser Geist, 13. kl. Karp- 
fenflsch, 14. örtlicher Verein, IS. Stachel- 
hummer. 

Die Anfangsbuchstaben abwärts und die 
Endbudistaben aufwärts gelesen, ergeben ein 
Sprichwort. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

- R 
0 N 
E - 
M I 
E - 
R A 
T U 
U L 
M A 

ENS 
R - E 
- K N 
RUF 

N - 
S S 
T - 

A 
L 
E 
P 
P 
0 M 

- R 
G E 
- M 
M U 
E S 
I - 
S T 
S I 

R E 
A N 

Mixrätsel: MATERIAL - EINSTIEG 
LANDSER - UNTREUE - STALLUNG 
INDIANER - NEUGIER - EINSICHT 
=. MELUSINE. 

Wortfragmenle: Die SdiUinge stidit nicht 
ungereizt. 

Konsonanten-Verhau: Man muß den Baum 
biegen, solange er jung ist. 

Schüttelrätsel: Eifel - Mais - Inder - Leib 
Flut - Irene - Stern - Chinese - Hobel - Elite 
Rage - Emil Fischer. 

Zahlenrätsel: 1. Forke, 2. Urban, 3. Etage, 
4. Raute. 5. selam, 6. Tiger, 7. Yukon, 8. Aspik. 
9. Malve, 10. Arbon, 11. Demut, 12. Orgie, 13, 
Reval, 14. Imker — Fuerst Yamadori. 

Silbendomlno: Spielhaus - Haustier - Tier- 
stail - Stallmast - Mastfett - Fetlbauch 
Baudifell - Fellhut - Hutband - Bandmaß 
Maßkrug - Krugform - Formblatt - Blallzahl 
Zahlbrett -• Brettspiel. 

Schadiaufgabe N'r. 19: 1. La2-b3! (Zug- 
zwang) Kd5-d4 2. Db4 x c4 matt. 1 Kd5- 
dö 2. Tel-di matt. 1...., c4xb3 2. Tel-dl 
matt, l  c3-c2 2. Db4-d2 matt 1  
e5-c4 2. Toi dl malt. 1 Tc5 x b5 2. Sg6- 
e7 matt. 1.. ., Sb7 - beliebig 2. Db4 x c5 malt. 
In den beiden Hauptvarianten wird der 
schwarze Tui in kreuzweise gefesselt. 

Kätselglelchung: a) Glas, b) As, o) Eidcr, 
d) der, e) Chur, f) Ur, g) Ungar, h) gar, 1) GaUi, 
k) Ala. X Glei^ung. 

Besudbskartenrätüel: Drei alte Sdiaditeln. 

Hetteifes Allerlei 

Das Geheimnis der blauen Kühe 
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Von Uschi Fischer 

Zunächst irritierte es sie lediglich, was sie 
sah. Tags darauf stimmte es sie nadidenkllch. 
Am dritten Tag jedoch traf es Frau Mucker- 
mann wie ein Keulenschlag; Balduin, iiir 
Siebenjähriger, malte nidits als blaue Kühe 
- blaue Kühe auf blauen Weiden, blaue Kühe 
im blauen Schalten blauer Bäume, blaue Kü- 
he, die von blauen Bäuerinnen, sitzend auf 
blauen Schemeln, gemolken wurden. 

In diesem Augenblick sah Frau Mucker- 
mann schwarz für Balduin. „Mein Gott, was 
soll ich bloß tun?" wandte sie sich an eine 
Nachbarin. „Bisher war er ganz normal. Lei- 
der ist mein Mann telefonisch nicht zu errei- 

Umgekehrt 
„Leider schmeckt die Medizin ganz abscheu- 

lich", sagte der Arzt zu dem Patienten. „Aber 
Sie müssen sie nehmen. Bilden Sie sich doch 
einfach ein. Sie würden jeweils ein Glas Wein 
trinken!" 

„Ach, Herr Doktor", meinte da der Patient, 
„könnte idi nidit ein Glas Wein trinken und 
mir einbilden, ich würde die Medizin neh- 

dien, sonst könnte ich das mit ihm bespre- 
dien." 

Es ging auch ohne Mann. Die Nachbarin 
wußte rein zufällig, daß sich ein junger Psych- 
iater am anderen Ende der Stadt auf die 
Deutung rätselhafter Kinderzeichnungen spe- 
zialisiert hatte. Sofort rief Frau Muckermann 
ihn an und erzählte Ihm von ihren Beobach- 
tungen. 

„Am besten bringen Sie den Jungen 
zu mir", riet der Psydiiater. 

„Nein, das möchte ich nidit. Herr Doktor. 
Vorerst soll er nicht erfahren, daß möglicher- 
weise etwas mit Ihm nicht in Ordnung ist." 

„Nun gut, Frau Muckermann, dann werde 
Ich Ihnen einiges über die Bedeutung seiner 
malerischen Entäußerungen mitteilen." 

Und er teilte mit. Am folgenden Abend 
allerdings wußte Frau Mudcermann bloß 
nodi einige der gehörten Redewendungen 
zu wiederholen. „Irgendwie sprach er von 
einer begrenzten Reaktion des Jungen auf 
psydiosomatisdie Reflexe einer ihm vermeint- 
lich feindlich gesonnenen Um%velt". sagte sie 
zu ihrem Mann. „Dagegen sei er im höchsten 
Maße allergisch. Aber welcher allergische 
Mensdi malt unentwegt blaue Kühe?l" 

In diesem Augenblick betrat Balduin das 
Zimmer. „Da hast du recht, Mami", ließ er 
sich vernehmen. „Aber welche Farbe soll ein 
normaler Mensdi den Kühen geben, wenn 
man ihm in der Schule alle Buntstifte ge- 
klaut hat - bis auf den blauen?" 

{riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiriiiiiiMiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiin 

Und so heiter.. . 

Schwere Rolle 
Ein Schauspieler, der mit einer Kollegin ver- 

heiratet ist, sagt zu einem Freund: „In dem 
neuen Stück hat meine Frau eine Rolle, die 
beinahe über ihre Kraft geht." 

„Nanu", sagt der andere erstaunt, „sie hat 
doch fast nichts zu sagen." 

„Das Ist es ja eben!" seufzt er. 
Moderne junge Dame 

Peter rief seinen Schwärm an, die hübsdie 
Inge. Als sich eine weibliche Stimme am 
Apparat meldete, rief et gleich: „Also, Inge, 
ich hole dich heute abend ..." 

Da wurde er von der weiblichen Slimmo 
untcrbrodien: „Ich bin nicht Inge, ich bin ihre 

Lauter Tupfen / Von Karl Kaltenborner 

■•••.du hast doch gesagt, ich soll zwei netta 
Miezen mitbrlnien:" 

Fulschke steht lange vor einem Bild aus 
bunten Tupfen. Der Meister sieht es wohl- 
gefällig und erklärte ihm: „Das ist Frank- 
furt." 

„Ah ja?" madite Futs^dike. „Wie kommen 
Sie auf Frankfurt?" 

„Weil ich es gemalt habe", sagt der Meister 
wohlwollend. 

„Sind Sie sidier?" forscht Fulschke. 
„Na, hören Sie." Der Meister Ist belustigt. 
„Also, ich weiß nidit", sinniert Futschke 

und legt seinen Kopf von links nach rechts, 
von rechts naÄ links. 

D?n Künstler erfaßt die Neugier. „Und was 
sollte es Ihrer Meinung nadi sein? 

„Mündicn"*, sagt Fulschke. 
„Warum nicht Köln oder HamHurg?" amü- 

siert sidi der Maler. 

„A, a", madit Futschke und bekräftigt: „Das 
Ist München." 

„Diese Achse", führt Ihn der Meister nun 
in sein Werk ein, „diese Stimmung hat nur 
Frankfurt Wo finden Sie In München solche 
vertikalen Bezlehimgen?" 

Futsdike winkt ab. „Genug und satt." 
„Die Bezugspvmkte deciken sich real. Die 

Assoziation Ist unverkennbar", argumentiert 
der Künstler. 

„Damit können Sie mir nicht kommen", 
bleibt Futsdike hart. 

Das verstimmt den Meister. Mit einem 
Anflug von Spott sagt er: „Sicher werden Sie 
mir Jetzt erklären, warum dieses Bild nur 
MünÄen darstellen kann." 

„Sicher", versldiert Futsdike. „Das Bild hat 
achtundsedizfg Tupfen mehr blau als weil) 
und hundertdreiundvlerzlg mehr sdtwarz als 
rot" 

Mutter. Sollten Sie Paul sein, so will meine 
Tochter heute abend mit Ihnen ins Thealer; 
sind Sie Jürgen, dann erwartet sie Sie morgen 
mittag an der alten Stolle; lieißen Sie aber 
Albert, dann sollen Sie übermorgen mit dem 
Auto an dem üblichen Ort sein. Sind Sie aber 
Peter, dann dürfen Sie morgen früh wieder 
anrufen!" 

Gemacht 
Max Reinhardt hörte sich ein Probesingen 

an. Einer fiel glänzend durch, sang aber als 
Zugabe noch unaufgefordert das schöne Lied- 
„Nach der Heimat möcht' Ich wieder .. 

„Gemacht", rief da Max Reinhardt, „wenn 
Sie sich nur ein bißdien beeilen, dann können 
Sie bequem noch den Elf-Uhr-Zug erreichen!" 

Abwaschbar 
„Sie sagten mir doch ausdrücklidi, das 

Muster auf der Tischdecke sei abwaschbar. 
Nun, idi habe sie einmal gewaschen, und schon 
ist das Muster verschwunden!" 

„Na, sagte ich nicht gleidi, es ist abwasch- 
bar?" 

Straßenkreuzer 
Protzig hatte mit seinem großen Wagen 

eine Panne. Da hielt ein Kleinauto neben dem 
Straßenkreuzer und der Fahrer fragte; „Kann 
ich Ihnen behilflidi sein?" 

„Ja", entgegnete Protzig, „Sie können ans 
Wagenende fahren und den Reservereiten ho- 
len!" 

Dementi 
In den vierziger Jahren des vorigen Tahr- 

hundert.s braditen einige große amerikanische 
Blätter fälschlich die Nadiridit vom Tode Ed- 
gar Allan Poes. Der Dlditer telegrafierte dar- 
aufhin an die betreffenden Zeltungen: „Nadi- 
rlAt von meinem Tode stark übertriebenl" 
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Sch.ock 

Erzählung von Hans Theodor 

Sl« haben ihn gleidt weggebracht. Ins Kran- 
kenhaus II an der Ulmenallee, und der 
Kram vom Wohnzimmertisch wanderte zu 

Schmidt ins kriminaltechnische Labor. Alles 
andere war für uns eine Kleinigkeit, und Ich 
wußte, was ungeführ der blasse Mann in dem 
makellosen Krankenbett mir zu erzählen 
natte, wenn er von seinem schweren Schock 
wieder ins Bewußtsein zurückfinden würde. 
Etwa so ... 

Freudig hatte er dem Vorschlag zugestimmt, 
wieder die .lunggcsellenwohnung seines 
Freundes Georg zu hüten, als der in Urlaub 
ging, denn er fühlte sich jede.smtil sehr wohl 
dort. , , , 
Am Naüimittag, bevor es gestliah, hatte er 
die Siesta im Südpark länger ausgedehnt als 
sonst und es dämmerte schon, als er nadi 
Hause kam. Die Briefkästen im Treppenhaus 
streifte er kaum mit einem Blick, der Freund 
ließ sich die Post ja nachschicken und er selbst 
erwartete keinen Brief. Trotzdem entdeckte er 
dieses Mal im Vorbeigehen in seinem Kasten 
einen weißen Schimmer - talsachlicli, es lag 
etwas drin. Rasch ging er hinauf, um den 
Briefka.stenschlüssel zu holen. Aber in der 
ganzen Wohnung fand er keinen, weder am 
Schlüsselbrett noch im Schreibtisch oder In 
der Küche. Er ging nocli einmal hinunter und 
angelte mit spitzen Fingern von oben durch 
den Schlitz, vergebens, der Briefka.sten war zu 
tief. Er wollte einmal durch das schmale Fen- 
fterclien unten im Kasten leucliten, vielleicht 
könnte er dann mehr erkennen. Aber oben 
fand er auch keine Taschenlampe. Al.so nodi 
einmal hinunter und das Feuerzeug ange- 
knipst, man konnte im dümmrigcn Treppen- 
haus so wenig erkennen. Er beugte sich hinab 
und fuhr Im gleichen Augenblick entsetzt zu- 
rück, das Feuerzeug klirrte zu Boden, ßine 
Stldiflamme schlug Ihm ins Gesicht und ver- 
sengte Ihm die Augenbrauen, ein wisperndes 
Bascheln im Innern des Briefkastens, wo 
•chwar/e AschenfIorl<en orltaltend '/tiSiimmen- 
fielen. 

Wenn Jel/.t iiur kein llausbc\\<»luipr käme! 
Mutig IM m nach abcn uud zog die Tür hin- 

ter sich zu. Fieberhaft arbeiteten seine Gedan- 
ken, vor ollem machte er sich Vorwürfe, weil 
er eine Sendung für den Freund zerstört 

hatte. Aber vielleicht könnte er noch etwas 
retten? In der Hoffnung, daU ihn niemand er- 
tiipple, schlich er nocli einmal hinab. Mit einer 

Pinzette zog er die quadratzcntimetergroßen 
verbrannten Papierstücke aus dem Briefkasten 
und legte sie auf einen gefalteten weißen Bo- 
gen, dann verschloß er das Bricfkastenfenster- 
chen notdürftig mit ein paar durchsichtigen 
IClebestreifen. Nach dem Essen wollte er gleich 
versuchen, ob er etwas entziffern und dann 
Georg benachrichtigen könnte. 

Aber ihm schmeckte heute sein Ferienmenü 
nicht reclit, und bald saß er wieder im Wohn- 
zimmer am Tisch und hielt behutsam Stück 
für Stück gegen die Lampe. Es schien ein mit 
Schreibmaschine beschriebenes Blatt ohne 
Umschlag gewesen zu sein. Vieles war bereits 
durdi die Flammen und das Herausklaubcn zu 
winzigen Fetzchen zerfallen, und auch jetzt 
bradien unter seiner Pinzette noch die gewell- 
ten Fragmente mit einem, wie ihm schien, 
liöhnischen Knistern auseinander, wenn er 
das Werkzeug zu krampfhaft in seinen zit- 
ternden Fingern schloß. Da war ein Streifchen 
ganz geblieben; „16. September, 20 Uhr" mußte 
darauf gestanden haben. Das war das heutige 
Datum, aber jetzt war die Uhr schon über die 
Neun hinaus. Womöglich eine Einladung, die 
ein Bote überbradite? „.000.- Mark" konnte er 
auf einem anderen Stück entziffern, doch die 
Zahl vor den Nullen war schon Staub. Mutlof 
nahm er das vorletzte Partikelchen auf, abei 
gleich darauf flatterte es zu Boden. Deutlicl) 
hatte er das Wort Mord darauf gelesen, und 
wie Schuppen fiel es ihm von den Augen. Ein 
Erpresserbrief. 

Nun war Ihm klar, was er zu tun hatte. 
Rasch warf «r einige Sachen in eine Akten- 
tasche. Er würde die Polizei verstandigen und 
die Nacht vorsichtshalber In einem Hotel ver- 
bringen. Gleich am nächsten Morgen würde er 
dann Georg telegrafieren, Er war ja weit fort 
und in Sicherheit, während er selb.=t... Wenn 
er nur draußen bald ein Taxi fände, das ihn 

aus dieser stillen Vorstadtzeiie in belebtere 
Gegend, zu hell beleuchteten Straßen und un- 
ter Menschen brachte. Eben brummte unten 
ein Wagen vorbei, hoffentlich waren heute am 
Sonnabendabend viele Taxen unterwegs. Er 
schaute sich noch einmal Im Wohnzimmer um, 
als unten die Haustür zuschlug. Er lö.cohte das 
Licht und trat in den Flur hinaus. 

Seine Blicke irrten umher, geräuschlos setzte 
er die Aktentasche zu Boden und griff nach 
einem Knotenstock von der Garderobe, löschte 
auch die Flurlampe, alles in Sekundenschnelle. 
Er wollte seine Haut teuer verkaufen. Draußen 
klirrte ein Schlüsselbund, im gleichen Moment 
hörte er zu seiner Erleiditerung, wie das 
altersschwadie Dreiminutenlicht der Treppen- 
beleuchtung hörbar ausschaltete. Jetzt .stand 
audi der andere im Dunkeln. Unsidier kratzte 
ein Schlüssel am Schloß vorbei, rastete dann 
erstaunlich schnell ein. Die Tür wurde aufge- 
schoben, imd sofort warf er sich mit aller 
Kraft mit seinem Stock auf den Unbekannten. 

,Tragi.scher Todesfall. 
Die Polizei prüft zur Zeil den Fall des 

Handelsvertreters Georg F., der bei seiner un- 
erwarteten Rückkehr aus dem Urlaub nach 
dem Betreten der Wohnung von einem 
Freunde, dem er die Wohnung anvertraut 
liatte, niedergeschlagen wurde. Die Beamten 
stellten in der Wohnung verbrannte Papier- 
fetzen sicher. Eine Untersuchung ergab, daß es 
sidi um einen in faksimilierter Schreibma- 
sdiinenschrlft gedruckten Handzettel han- 
delte, mit denen ein Kinobesitzer für die Auf- 
führung eines Kriminalfilms am gleichen 
Abend geworben hatte. Die gleidien Reklame- 
zettel fanden sich noch in den Briefkästen an- 
derer Hausbewohner, was der Kriminalpoli- 
/.el die Arbelt erleichterte. 

Völlig unbekannt sind noch das Motiv der 
Tat sowie die Frage, warum der Täter, der 
mit einem schweren Nervenschock in ein 
Krankenhaus eingeliefert wurde, den harmlo- 
.sen Werbebriel verbrannte.' 

^Afcisdaif ein Kredit I 

heutekosien? ■ 

Zum Beispiel bei Monolsfolen: 8,5/» 
Johreszins ond S Ä™ I 
Ste deshalb lu uns, wfSnn Sie einen Kreair H 
hoben möchten. Wir ® j ^ I 
zu 25000 Mark. Schnell, unkompliziert i,na H 
zinsgünstig. ■ 
Ein 5000-Mark-Beiipiel: ■ 

atr »s 1 
Ä "''"K 1 
Folgerolenie 8^50^° | 
effektiver Jahreszins 8,50/» ^ I 
Vergleichen Sie mit anderen Kreditangeootenl ^ 

1 COMMERZBANK^ 

\\ Denk in HUDftH. nimm actUCKtN // 

Bargeld an alle Arbeitnehmer 
ab 18 Jahre 
Auszahlung am gleichen Tag. Selbstver- 
ständlich lösen wir auch laufende Kredite 
ab. Darüber hinaus zusätzl. Bargeld mögt. 
Vermittlung zu banküblichen Konditionen. 
Finanzagentur Gabriele Steinmetz 
li^arlistraße 10-14, Rüsselsheim 
Tel. 06142 67272, 67373, u. Sieringstr. 12, 
FIm.-Höchst, Tel. 0611 306131, 306135. 

Benifsausblidung zum Faiiriehrer KiniukunttsreicherintoressantefLebensbenjf 
wmm Aiter23.Ffihrpr SJahre.Ausk.: ■■■ Amtl. anerkannt« F«hi1thr«r-Fachtchul* Dusseidort. Münslerslr. 241, Tel. 63 7878 

Förderungs-Lehrgänge Deutsch 
Rechtschreibung, Sprachlohre, schrlltllcher 
Ausdrudt für die Jahrgänge 1962-1966 
(ab 4. Schuljahr), einmal wöchentlich nach- 
mittags, 120 Minuten, Dauer ca. 6 Ivlonate. 
Fachlehrer leiten die Lehrgänge, Persön- 
liche Inlormation sowie Anmeldemöglich- 
keit in; 

morgen, Mittwoch, 19. Mal, 
18.30-19.30, Im Gemein- 
desaal der Stadtkirche 
Langen, Wilhelm-Leusch- 
ner-Plalz (Eingang Frank- 
furter Straße.) 

Schriftliche und telefonische Anmeldungan: 
Arthur Rolthner, 8750 Aschaffenburg, 
Erthalstraße 13. Telefon 0 6021 /443 16 

LAN- 

G E N 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch l^itlwoch), Sams- 
tag von 10-16 tjhr. 

Fett-Lager Mörlelden 
Rüsselshelmer Str 36 

Reparaturen und 
Ersatzteile tür 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kaluscha 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

gewebt 

1 qm nur 

Teppichbeden 

Allerbeste Qualität zu unglaublichen Preisen 

Luxus-Velours 

Luxus-Schlinge 

Soft-Velours 
schwerste dicke Qualität, QO 
Schaumrücken, qm nur DM 

Langfior herrlicher WolUBerber, 

Schiingenware, Kompaktschaum, vollsynthetisch 

Nylon-Bahnenware, In vielen Farben, . 

Teppiche 

9.85 -18.50 
für allerhöchste Beanspruchungen. 

Veloure 

13.85 
herrlich gemustert, gewebt, 
rollstuhlfest, in Längen bis 
8 lfd. m. qm nur DM 

Sdiaumrücken per qm 

per qm 

per qm 

2x3 Metel 

19.80 

5.80 

2.90 

63.- 

Alle Preise nur bei Barzahlung und Selbstabholung. 

Teppichbodeh GmbH, 61 bdrmstodt. ,; 
Gr.-Gerauer Weg 52-54 (Ecke Eschoilbrü.cker Str.) □ 

•Telefon.(0 61 51) 661.6 69 » Verkauf an jedermann 

Langener Zeitung "M" 21011 

DEUI SCHER VEHKEHRSSIChERHEITSHAr 

Balkontür 
220x0,95 m. Rahmn u. 

Rolladen 
1 Fenster 

0,92x1.00 M 
4 Sack Rauhputz 

(Fertigputz) bill. abzug. 
Woogstraße 13 
Telelon 06103'21868 

Schöne 
Tomatenpllanzen 

(Fleischtomaten) 
Gartenbaubetrieb 
Sehring 
Dieburger Straße 2 

Allere Nähmaschine 
(Pfad) zu verschenken. 

Telefon 71807 

Brauner 
Cocker Spaniel 

entlaufen. 
Tel. 0611 678769 oder 
06257 3570 

m 
Turnverein 
1862 ».V. 

TV-Baskettballabtellung 
Jahres- 
hauptversammlung 

am Donnerstag, 20. Mal. 
um 20 Uhr im Jugend- 
raum der TV-Turnhalle. 
Alle Mitglieder sind 
herzlich eingeladen. 

Die Abteilungsleitung 

Suche dringend 
3- bis 4-Zi.-Wohnung 

in Verbindung oder In 
der Nähe liegende Pkw- 
Werkstatt oder Halle, 
auch Altbau. 

Manfred Zuffellato 
Herderstr. 3 
6078 Neu-Isenburg 

3-ZI.-Wohng. 
Langen ge- 

2'/ä- Od 
im Raum 
sucht. 

Tel. 06 11 4 30 73 52 
von 7.00 - 15.30 Uhr 

Kleiner Garten 
im Raum Langen zu 
kauten gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Olf.-Nr. 652 an die LZ 

Für Büroreinigung 
(3 x wöchentl. 2 Räume) 
geeignete Krälle gesucht. 

Landesbausparkasse 
Rheinstraße 32 

VW 1500 
Rostschäden an Ka- 

rosserie, als Ersatzteil- 
träger preiswert abzug. 

Telefon 06103 22319 

TRAUER- 

DRUCKSACHEN 

% schnell und zuverlässig 
von 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
6070 Langen. Darmstädter Straße 26 
Telelon 2 1ü 11 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - überlührungen - 
Sarglagei - Sterbewäsche - Zierurnen 

AuslUhrung komplett. Beltelzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, aul An 

rul Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren In Familienbesit: 

6070 Langen. Fahrgasse 1. Tel 06103 2296« 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Baustelle Ortsdurchfahrt geht weiter 

Neue Umleitungen sind erforderlich 

e Wie der Gemeindevorstand mitteilt, wer- 
den die Bauarbeiten an der Ortsdurchfahrt 
K 168. nachdem sie bereits bis zur Ernsl- 
I.udwiR-Straßp und Weedstr.nf^e vornngekom- 
men sind, nunmehr auf die Resamte Ernst- 
I.udwig-Straße und Ostends!r.Tße ausgedehnt. 
Durch diese Baitmaßnahme sind mehrere 
Sperrungen und Umleitungen erforderlich. 
Auf jeden Fall wird aber der Anliegerverkehr 
his zur Baustelle frei .sein. Geschäfte, die in- 
nerhalb der Baustelle liegen, können auf kür- 
zten Wegen immer zu Fiil3 erreicht werden. 

Die Bahnstraße bleibt im Bereich Taunus- 
Straße bis Lutherstraße für den Durchgangs- 
vf-rkehr aus West-Ost-Richtung für kurze Zeit 
gesperrt. Der O.'^t-West-Verkehr läuft wieder 
von der Sehiilstraße über die Bahnstraße und 
rür den T.KW-Verkehr über T.angen. Die 
Durchfahrt KgeLsbach ist aus der Richtung B 3 
für den gesamten I.KW-Verkehr gesperrt. An- 
liegerverkehr ist bic zur Baustelle möglich. 
Der Busverkehr erfolgt in Os-t-West-Hichtung 
für den Stadlbus (Ringbiislinie Kgelsbnch— 
Langen) von der Woogstraße über die Goettie- 
.■itraße. Kirchstraße. Freiherr-v.-Stein-Strnße, 
Brandenburger Straße. .Sehillerctraße. Tau- 
nusstraße. Bahnstraße. Die Hallestellen V/nog- 
straße'Kcke Goethestraße. Goethestraße'Ecke 
Kirchstraße. Freiherr-vom-Stein-Straße'F.cke 
Heidelberger Slr:iße bleiben lassen. 

Der Bahnbus fährt während der Umleitungs- 
zelt die Bushaltestelle in der Schulstraße nicht 
mehr an. Dafür ist eine Bushalte.stelle an der 
Goethestraße/Ecke Kirchstraße eingerichtet. 

In West-Ost-Richtung wird der gesamte 
Verkehr, außer dem Busverkehr, über die 
schon bestehende Umleitungsstrecke Bahn- 
rtraße. Taunusstraße. Schillerstraße. Heidel- 
berger .Straße zur Rheinstraße geführt. Hier 
beginnt die neue TJmleitungsstrecke über die 
Rheinstraße—Woogstraße zur neuen K Ififi 

Der Süd-Nord-Verkehr läuft über die 
Woogstraße—Goethestraße in östlicher Rich- 
tung—August-Bebel-Straße zur Ostendstraße 
hzw. zur Offenthaler Straße. Aus Gründen 
der .Sicherheit und Ordnung des Verkehrs ist 
es erforderlich, daß die Woogstraße ab Goe- 
Ihestraße in nördlicher Richtung gesperrt und 
von der Rheinstraße bis Goethestraße al" Ein- 
bahnstraße beschildert wird. 

Der Stadtbusverkehr läuft in West-Ost- 
^iehtung wie bisher, also mit den Haltestellen 
"eidelberger Straße. Am Berliner Platz. Goe- 
hestraße. Kurt-Schumacher-Ring. Die Bahn- 

■ ■u.shaltcstelle an dem Berliner Platz bleibt 
bestehen. 

Die Resamte Sperr- und Umleitungsstrecke 
sowie die Haltestellen werden gut gekenn- 
zeichnet und beschildert. 

Der Gemeindevorstand bittet um Verständ- 
nis für die Durchführung einer solchen Maß- 
nahme, die für fast jeden Einwohner, ganz 
besonders aber für die Anlieger, Nachteile, 
Belästigungen und Einschränkungen bringen. 
Der Gemeindevorstand versichert, daß alle Be- 
teiligten bemüht sein werden, die Bauzeit so 
kurz und die Unannehmlichkeiten so gering 
wie möglich zu halten. 

Bei dieser Gelegenhr»it bietet sich für die 
Anlieger die günstige Möglichkeit. I.eitungen 
für Strom. Gas und Telefon zu den Anwesen 
neu zu legen oder bereits vorhandene lieitim- 
gen zu erneuern oder vestärken zu lassen. 
Sollten sich die Anlieger also mit Um-. Neu- 
oder Ausbaiiahsiehten befassen, so werden sie 
gebeten, sich ietzt an die nachstehend aufge- 
führten Ver.sorgungsunternehmen zu wenden, 
damit die entsprechenden I.eitungen im Zuqe 
der Slraßenbaiiarbeiten niitverlegt werden 
können. 

Zuständig sind für Strom die Sladtwerke 
Offenbach, ßn.'in Offenbach a. M.. Andrestr. 71, 
Tel. n R0601. für Gas Südhessisehe Gas- und 
Wasser AG. fil Darmstadt. Frankfurter Straße, 
Tel. nfil.'ü 'TOn. und für Telefon das Fernmel- 
deamt II. 6000 Frankfurt a. M. Danziger 
Platz 12. Tel. 9'40fil. oder Fernmeldebaubezirk, 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße R. Tele- 
fon 85031. 

Soweit Erneuerungen der Wasser- und Ka- 
nalhausanschlüsse erforderlich sind, werden 
diese durch die Gemeinde im Zuge der Bau- 
maßnahme erstellt. Neuanschlüsse für Kanal 
und Wasser müssen jedoch extra bei der Ge- 
meinde beantragt werden. 

Der Gemeindevorstand bittet, diesen Vor- 
sehlag eingehend zu prüfen. Dadurch soll ver- 
mieden werden, daß nach Fertigstellung der 
Straße die Fahrbahn für I,eitungsverlegungs- 
arbeiten wieder aufgerissen werden muß, die 
vorher hätten ausgeführt werden können. 

Erstes Egelsbacher Reitturnier war ein Erfolg 

Ein Wetter, wie es passender nicht hätte sein können, ein hervorragend besetztes I'clcl 
von Reiterinnen und Reitern mit rund 400 Pferden, ein zahlreiches und aufmerksaines Publi- 
kum und eine musterRiillige Organisation durch den Egelsbacher Reit- und Freizeit-t'lub 
waren die Faktoren, die schließlich zum in der Überschrift genannten Endergebnis führten. 
Zwei Tage lang sahen die Zuschauer spannende Wettkämpfe, standen mit Sachverstand um 
den Parcours des BUehenhofs, quittierten Null-Fehler-Ritte und gute Zeilen mit Beifall. 
Szenen wie diese — das Foto entstand bei der Springprüfung Klasse M/B, dem Hiihepunkt 
des Turniers — gab es viele zu sehen. Wenn es nach der Meinung der aktiven Teilnehmer 
und der Zuschauer geht, muß man sagen: das nächste Turnier kommt bestimmt! 

Weggeworfene Arznei und Zigarettenkippen brachten Bußgelder ein 

. Herrn Heinrich Hofmann. Frankfurter 
.Straße 10, zum 72. und Frau Antonia Wand, 
.Sehillerstr. .17, zum 75. Geburtstag am 19.5. 
. .. Herrn Wilhelm Kröhl. Wnogstr. 23. zum 
73. Geburtstag am 20. 5. 
... Herrn .lohanne.s Seng. Brhn.str. IB. zum 
74. Geburtstag am 21. 5. 

Möge das neue .Jahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen Ihre I.Z. 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Fritz und Helene Khig. Kgels- 

b;\cli. Darmstädter Straße 68, feiern am 21.5. 
das Fest der Goldenen Hochzeit. Herzlichen 
niückwunsch. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Jo.sef und Katharina Hutterer. 

Egelsbach, Sudetenstr. 10. feiern am 19. Mai 
ihre Silberne Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wun.sch. 

Gespräch mit den Jungsozialisten 
e Allen Egelsbacher Jugendlichen, die sich 

für die Arbelt der Jungsozialisten interessie- 
ren, sich über mögliche Arbeitsgebiete der 
.luBOS informieren möchten oder einfach ein- 
mal die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
persönlich kennenlernen wollen, um sich mit 
ihnen zum Beispiel über persönliche Anliegen 
lU unterhalten, möchte die Arbeitsgemein- 
schaft der Egelsbacher Jungsozialisten hierzu 
einmal Gelesenheit geben. Die interessierten 
Jugendlichen sind herzlich zu einem zwang- 
losen Gespräch eingeladen, das am Donners- 
tag. dem 20. Mai. ab 20 Uhr im Juso-Keller in 
der Wilhelm-l.euschner-Schulo stattfindet. 

Biidersuchfahrt per Fahrrad 
e Zu einer Bildersuclifahrt mit dem Fahr- 

rad laden die Egelsbacher Naturfreunde für 
kommenden Sonntag, 23. Mai, ihre Mitglieder 
und alle Interessenten ein. Treffpunkt ist um 
8.30 Uhr am Waldheirn. Außer dem Fahrrad, 
das als Fortbev/egungsmittel bei dieser sicher 
amüsanten und interessanten Voranstaitung 
unerläßlich ist. empfiehlt es sich, den Ruck- 
sack mit Verpflegung nicht zu verge.sscn. 

Mit saftigen Geldbußen mußte in den ver- 
gangenen Wochen der Regierungsprä.sident in 
Darmstadt wieder gegen Umweltver.schmutzer 
vorgehen. Wie die Pressestelle des Regie- 
rungspräsidiums hierzu mitteilte, wurden vom 
zuständigen Abfallrechtsdezcrnat der Behörde 
seit Anfang April rund 200 Bußgeldbescheide 
mit Geldbußen zwischen 20 und ,3000 DM er- 
lassen. In allen geahndeten Fällen haben die 
oft überraschten und erst einmal die Tat ab- 
.streilenden Empfänger der Bußgeldbescheide 
grob die abfallrechtlichen Bestimmungen miß- 
achtet. 

Mit der höchsten Geldbuße belegte wurde 
ein Altwarenhändler aus Oberhessen, der wie- 

Liberale diskutieren 
e In der Gaststätte „Zur Kupferpfanne" 

steht am Donnerstag, dem 20. Mai, ab 20 Uhr 
die kulturpolitische Sprecherin der FDP- 
Ijandtagsfraktion, Dr. Sybille Engel, gleichzei- 
tig Vizepräsidentin des Hessischen Landtags, 
zur Beantwortung von Fragen bereit, die von 
interes.<!ierten Bürgern gestellt werden kön- 
nen. 

In dieser Diskussionsveranstaltung geht es 
um die hessische Landespolitik. „Haben Sie 
daran etwas auszusetzen?" „Sind Sie mit der 
Kultur- und Bildungspolitllc einverstanden?" 
„Zweifeln Sie an der Eigenständigkeit der 
Liberalen?" Solche und ähnliche Fragen könn- 
ten im Mittelpunkt stehen. Die Bevölkerung 
ist herzlich zum Diskutieren und Informiert- 
werden eingeladen. 

Wer möchte dem 
„Lied der Wälder" lauschen? 

e Zu einem Frühkonzert in der Koberstadt 
lädt der Vogelschutz- und Zuchtverein seine 
Mitglieder und alle naturverbundenen Bürger 
für kommenden Sonntag, 23. Mai, herzlich ein. 
Die Ausführenden dieses „Naturkonzertes"* 
sind der Clior der gefiederten Sänger des Wal- 
des und viele Solisten aus der Vogelwelt. Das 
Ganze nennt sich VogeLstimmenwanderung u. 
beginnt morgens um 4 Uhr an der Gaststätte 
„Kupferpfanne". Unter der sachkundigen l.ei- 
tung von Vogelkennern bietet sich Gelegen- 
heit, das Erwachen der Natur in den schön- 
sten Tönen zu erleben. 

derholt auf einer Müllhalde und nicht, wie 
vorgeschrieben, in einer Abfalibeseitigungs- 
anlage, größere Mengen Gummi verbrannte 
und dadurch die Umgebung durch dicke 
schwarze Rauchschwaden und durch die Luft 
fliegende angebrannte Gummireste und Asche 
stark beeinträchtigte. 

Nicht durch Rauch, sondern durch starken 
Verwesungsgeruch wurde die Nachbarschaft 
einer in .Südhessen gelegenen Gaststätte er- 
heblidi belästigt. Dem Besitzer der Gaststätte 
waren in seinem Hühnerstall plötzlich 40 
Hähnchen eingegangen, und er wußte in der 
Aufregung nicht so recht, was er mit den toten 
Tieren anfangen sollte. Er löste das Problem, 
indem er die Hähnchen zusammen mit Abfäl- 
len aus seiner Gaststätte als Abfall in seinem 
Garten „deponierte". Der starke Verwesungs- 
geruch, der sich wenig später in der näheren 
Umgebung der privaten „Tierkörperbeseiti- 
gungsanlage" ausbreitete, brachte dem Gast- 
wirt schließlich eine Anzeige und ein Bußgeld 
von 500 DM ein. 

Vor ein ähnliches Problem gestellt sah sich 
etwa um die gleiche Zeit der Besitzer einer 
Geflügelfarm in Oberhessen, als ihm inner- 
halb weniger Tage rund 300 Hähnchen ein- 

gingen. Um die Folgen dieses „Mas.senstcr- 
bens" möglichst schnell zu beseitigen, ließ der 
Geschäftsmann die Hähnchen einf.ncli zusam- 
men mit .Tauche als „Dünger" auf Felder brin- 
gen. Dies blieb jedoch nicht nnentrieckt und 
wurde mit 500 DM geahndet. 

Arzneimittel, Spritzen, blulRctränkte Watte 
und Verbandstoffe fanden FußRängcr vor 
einigen Monaten auf einer Wiese im Taunus. 
Aufgrund der zurückgelassenen „Visitenkarte" 
konnte die Arztpraxis, von der die vor allem 
für Kinder gefährlichen Pni.xisabfälle stamm- 
ten, schnell ermittelt werden. Der Arzt wurde 
für den sorglosen und leichtsinnigen Unißang 
seiner Mitarbeiter mit den nicht mehr benö- 
tigten Arzneimitteln mit einem Bußgeld- 
bescheid von 150 DM zur Verantwortung ge- 
zogen. 

Überrascht gewesen sein dürfte dieser Tage 
auch eine Autofahrerin aus Frankfurt, als ihr 
ein Buügeldbescheid über 20 DM ins Haus 
geflattert kam. Die Autofahrerin war beob- 
achtet worden, als sie den mit zahlreichen 
Zigarettenkippen gefüllten Asclicnbecher des 
Wagens auf einer Straße in der Mainmetropole 
ausleerte und sich damit die Anzeige und das 
Bußgeld „einhandelte". 

n 

Jahrgang 1951/52 
trifft sich rreitag, 21. 5., 
20 Uhr, Im Elgenhelm- 
Saalbau (Colleg). 

Statt Karten 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Lisa Werner 

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, Herrn Dr. Hambek und Schwester 
Hedwig Lindenlaub für die liebevolle Pflege; Herrn Pfarrer Glebner 
für die trostreichen Worte und all denen, die ihr die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

In stiller Trauer 

Willi Werner 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Mai 1976 
Schafhofstraße 8 
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Die Würfel sind gefallen 

In dc'i" (It upponlißi* Süd sind am SonntaK 
du- Würfi'l urn den Mristor Rofallen. Hanau 93 
sicliorte sicli durch einen 5:0-ErfolR beim FC 
Hcppf-nluMin den Aufstieg in die Hf*ssonlif?u. 
Die Abslicfisfraßr daßcRen ist noch offen. Mit 
Horbach und Miihlhoim stehen zwar berc-its 
zwei Al)slcißcr fest, der Dritte im Bunde 
dürfti- Wo'ilend oder Rödelheim sein. Westend 
hat noch eine hauchdünne Chance, ein Knt- 
scheldunj!'^spi'-l Rödelheim zu erzwin- 
gen. Die SCf Eßelsbach spielte in Griesheim 
bei Krankflirt 1:1 und dürfte die Saison auf 
dem dritten Platz beenden. 

In der Bezirksklasse Darmstadt hoben sich 
die Sportfreunde Heppenheim den Aufstieg 
verdient. Damit hat dann das Städtchen Hep- 
piMiheim zwei GnippenliKavercine. Die TG 
Oher-Roden und der KSV Urberach werden 
im kommenden Jahr in der A-Klasse spielen. 
Kr/hatisen ist nach seinem 4:3-Erfolg gegen 
Obf»r-T^oHr»n Sorh«?^or. 

Zweite Halbzeit ging an die Langener 

Auch die A-Klasse Offenbach hat ihre Sai- 
son beendet. Der SV Dreieichenhain ist be- 
reits Meister und unterstrich seine gute Form 
bei der Susgo Offenthal mit einem 6:0-Erfo!g. 
Ai>sleigcr sind Sprendlingen und .Jügesheim. 
Die SSO Langen steht auf dem dritten Platz. 
Ob sie die Runde dort beendet, wird sich in 
e'ncm Nachholspiel entscheiden, in dem der 
TV Hausen bei Bürgel spielt und die SSG 
nocli überholen kann. AiifsleiRer Susgo Of- 
fenthal hat den Klas-senerbalt gerade ge- 
schafft. 

In der B-Klasse ist die Frage nach dem 
Meister noch offen. An der Spitze steht zur 
Zeit der FC Offenthal. Mit zwei Spielen weni- 
ger tmd einem um drei Minuspunkte besseren 
Punktverhaitnis lauert die TG Sprendlingen 
auf Platz 2 und hat die besten Aussichten, 
Meisler zu werden. 

SSG Langen - Spvg. Seligenstadt 4:3 

Sieg in der 92. Minute aus der Hand gegeben 

Spielvereinigung Griesheim — SG Egelsbach 1 ;1 (0:0) 

Im vorletzten Spiel dieser Saison mußte sich 
die SGI" bei der Spielvc'reinißung Griesheim 02 
mit einem Unentschicdc'n zufriedenReben Der 
Ausgleich gelang den Griesheimern erst in 
einer viel ininütieeii Nacli-tpielzeil gegen eine 
auf den Schlußpfiff wartende F,gelsl>acher 
Abwi-hr. die den Sieg schon über die Zeit ge- 
rettet glaubte. Um nun den S.Platz endgültig 
zu sichern, muß die SGK nun im letzten Spiel 
Zuhause gegen flen '^'SV Heusenstamm am 
kommenden Sonntag noch einen Punkt holen. 
Würde dies gelingen, würe die Rückrunde 
ohne Niederi.'nte von der ."^'^F, absolviert wor- 
den 

F.gelsbach trat ohne die verletzten Hialon 
und .Takel an und spielte in folgender Beset- 
zimir: K.1<inKer. Seng, Schulmeyer, Müller, A. 
Fischf r, Schämer. K. H. Fischer, Graf. Wer- 
n< i- (all «:?. Minute Ihck*. Oiehl und Zink. 

Die Partie wurde von zwei verschieden ver- 
laufenden HaMv/i'iti'ii ReprÜRt. In <ler ersten 
Hälfte sahen die 3()n Zuschauer eine gröliten- 
teüs dominierende SGK-Elf, die das Spiel^un- 
ter Kontrolle zu haben schien. Nach dem Füh- 
ruMRstor in der zweiten Halbzeit ließen die 
Egelsbacher imverstandlieherweise die Zügel 
schleifen und wollten off4*nsiehtlich den knap- 
pen Vorsi)runR über die Zeil retten. Sie wur- 
den regelrecht im Strafraum einReschniiri und 
konnten selten einen KnllastunRsanRnff voi- 
IraRen, so daß der ,'\usj',ieieh'^1r«'fl"er w'.rklich 
nur noch eine Fra.ue der Zeil war. Wie so oft 
in den Siiielen zu\'oi. ■ .iii:;it(' eil d:e 
p.us den \'ii*len. be-^otulers in der ersten .Spiel- 
hälfte resullien-nden Torehaneen Treffer zu 
erzielen. 

Mit den sehlecliti-ii IMat/verliältiiissen — 
teils Hart- teils Rasenplatz — halten die 
ERelsbacher einige Mühe. Die Stürmer h.'itten 
an diesem Tag wenig nurchset.amRsvermöRen 
und ihr Wirken blieb größtenteils Stückwerk 

In der (>. Minute spielte Didi den Hall (|uer 
zum mitljuifenden Schümer, der aus vollem 
I.aiif abzoR. Sein Ball RinR aber weit am Tor 
vorbei. Etwas später nahm Graf eine Flanke 
von Zink direkt und knallte auf das Tor. aber 
der Torwart konnte mit einer Reflexbewegung 
den Rail aus dem Dreieck zur Ecke klären. 
ElsinRer konnte sich in der 13. Minute aus- 
zeichnen, als er einen (ersten!) Torschuß der 
Grie^heimer hielt. Dann vergat> Graf erneut, 
dem sei! '.wei Monaten kein Tor mehr gelang. 

Er hatte freistehend eine Scbämer-Flanke di- 
rekt angenommen und abgezogen. Sein Schuß 
strich um wenige Zentimeter am rechten Pfo- 
sten vorbei ins Aus. Bis zum Halbzeitpfiff tat 
sich bei beiden Mannschaften nicht mehr viel. 

Nach der Pause erarbeitete sich die SGE 
einiRe weitere gute Möglichkeiten. In der 52. 
Minute brachle es Werner fertlR, vier Meter 
vor dem Tor stehend den Ball über die Latie 
zu löffeln. Zuvor hatte sich der hervorragende 
■Schümer am rechten Flügel durchgespielt und 
von der Auslinie in die Mitte zum freien Wer- 
ner gepaßt. Nach einer kurzen Grie«heimer 
Hrangperiode gelang Diehl in der 61. Minute 
das 0:1. Schämer halle von der Strafraurn- 
grenze einen langen Paß über die Mittellinie 
Re.>;chlaRen. Diesen Ball erlief sich Diehl, und 
am herausstürzenden Torwart vorbei schoß er 
flach ins lange Eck. Danach lief bei Egelsbach 
nicht mehr viel zusammen. 

In der 02. Minute der Rute .Schiedsrichter 
ließ wcRen .Spielunterhrf-ciumgen und ERels- 
bacher Spielverzögerung nachspielen — fand 
der Auswechselspieler Heinrich (Nr. 12) im 
Gewühl vor dem Egel.sbacher Tor eine I.ücke 
und schf)ß zum 1:1-Ausgleich ein. 

Die Rl^serve mußte sich ebenfalls mit einem 
tlnent.^chiedijn zufriedengeben,, Wie imHaupt- 
spiel fiel der Ausgleichstreffer der Gastgeber 
mil di'm Schlußpfiff zusammen, denn die 
SGE-Ueserve fuiirte bis dahin durch Tore von 
."i'idräss unri I) Graf mil 2:1. 

Kill Hinweis für die A-.lugend-Fußball- 
freunde: am kommenden Mittwoch, Ul. Mai, 
bestreitet die A-.IuRend in Urberacii gegen 
Viktoria Urberach ein Spiel um den Titel des 
)ie/irksl)os1<'n KrcMsmoislcrs. 

Klangvolle Kickers-Namen 
im Freizeitcenter 

Die Tradilionseif der Offenbacher Kickers 
-.pielt am Mittwochabend um 18 Uhr gegen 
die Soma der SSG I.angen. Bekannte Namen 
wie Hermann Nuber, Siggi Gast, Berti Kraus 
sind immer nocii sehr beliebt. Deshalb wer- 
den sich Fußball-Fans dieses Spiel nicht ent- 
gehen lassen. Anschließend trifft man sich bei 
Pat Bönen, der dieses Spiel vermittelte. 

Am Samstag spielt die Sorna um 14 Uhr 
bereits gegen die SG Haitz, eine 1. Mannschalt 
der B-Klasse Gelnhausen. 

Zum letzten Punktspiel waren die Seligen- 
gtädter Gast bei der SSG. Bei herrlichem Fuß- 
ballwetter spielten die Platzherren schon zu 
Anfang der Partie eine Feldüberlegenheit her- 
aus, die gelegentlich nur von den Gegenzügen 
der Gäste unterbrochen wurde. Aus diesem 
spielerischen Vorteil konnten jedoch keine 
Tore gemacht werden. Zu überhastet wurden 
die Bälle im gegnerischen Strafraum verge- 
ben. Auch stand im Gä.stetor ein hervorra- 
gender Torwart, der mit tollem Einsatz eine 
I.angener Führung verhinderte. So fiel bis zur 
Mitte der ersten Halbzeit kein Tor. 

Das 0:1 für die Gäste resultierte aus einem 
Freistoß am 16-Mter-Raum. Eine Lücke nützte 
ein Seligenstädter und schoß den Ball flach 
neben dem Pfosten ins Netz, unerreichbar fiir 
Heuberger. Dieses Führungstor gab den Gä- 
sten den nötigen Schub, und sie spielten nun 
mit schnellen Gegenzügen auf das SSG-Tor. 
Mit einem schönen Schuß, scharf angeschnit- 
t/>n. erzielte der Seligenstädter Fälzer das 0:2. 
Kurz darauf, nach einem Eckball und einem 
Abwehrfehler, mußte Heuberger erneut den 
Ball aus den Maschen holen, es stand 0:3. Die 
SSG stand im Schock. Würde es wieder so ein 
Dilemma geben wie in Seligenstadt, wo man 
auch überrannt wurde? Mit dem 0:3 ging es in 
die Kabine. 

Den Fans der SSO aber sollte etwas ande- 
res beschert werden. Eine völlig umgewan- 
delte Elf kam aus der Kabine. Mit Kampfgeist 
tind Einsalzwillen ging man vom Anpfiff an 
dem Gegner ans I^eder. Schon nach kurzer Zeit 

.setzte der spielfreudige .leschke den Ball zum 
1:3 ins Tor. Nun wurde die SSG noch stärker, 
die Abwehr nahm den Gästestürmern jegli- 
chen Schneid, und der SSG-Slurm, unterstützt 
durch den aufgerückten Valloz, setzte dem 
Ga.st mächtig zu. Mager mit blitzschnellem 
Vorstoß gelang das 2:3. Das Spiel wurde hek- 
tischer. viele versteckte Fouls beherr.schten 
nun die Szene. Den wichtigen Ausgleichs- 
treffer besorgte H. Valloz, der den Ball mil 
der Brust annahm und ihn ins Netz schob. 

Die SSGler waren nicht mehr zu halten, sie 
schnürten den Gegner in der eigenen Hälfte 
ein und unterbanden die Konterzüge schon 
im Mittelfeld. Mergeth und Dohmen trugen 
dann die Bälle wieder nach vorne. Das 4:3, 
ebenfalls von Hermann Valloz erzielt, war 
die Quittung für die herausragende Ijjistung 
jedes Spielers der Langener Mannschaft. Der 
Routinier im Langener Team hatte den rich- 
tigen Riecher, als er nach glänzender Flanke 
von Starke den Ball in die Maschen setzte 
Die Gäste waren konsterniert und hatten ihr 
Pulver verschossen. 

Bis zum Ende der Partie geschah nichts 
mehr, nur noch ein letztes Aufbäumen der 
GäsU?, die aber an der sicheren Abwehr der 
SSG sich die Zähne ausbissen. Ein Lob sollte 
der ganzen Mannschaft gezollt werden, die 
durch ihre Geschlossenheit und ihr großarti- 
ges Spiel die Punkte in Langen behielt. 

Die Reserve verlor ihr Spiel zu Hause mit 
1:2 und kann nun nicht mehr Meister werden. 
Den I.,angener Treffer erzielte Heger. 

TV Langen zweimal Süddeutscher Meister 

Einen aus Langener Sicht hervorragenden 
Ausgang halten die beiden Von'undenturniere 
zur Deutschen Meisterschaft der Basketball- 
jugend am vergangenen Wochenende: Sowohl 
die männliche A-Jugend als auch die weibli- 
che C-Jugend konnten ihren Heimvorteil nut- 
zen und wurden ohne Niederlage Süddeut- 
scher Meister. 

Beide Teams eröffneten das Turnier am 
Samstag mit klaren Siegen, was natürlich für 
die weiteren Spiele erheblichen Auftrieb gab. 
Die C-Mädchen erteilten dem Favoriten Lei- 
men mit 60:33 (31:18) eine deutliche Lektion. 

Nicht ganz so einfach hatte es die A-Jugend 
gegen den bayerischen Meister DJK/SB Ro- 
senheim. Nach einer knappen 47:42-Halbzeit- 
führung fiel die Entscheidung erst Mitte der 
zweiten Halbzeit, als Langen aufgrund seiner 
konditionellen Überlegenheit endlich auch die 
spielerischen Vorteile auszunutzen verstand. 
Mit 102:82 vorl)Uchte das TV-Team zwei wich- 
tige Punkte zum Auftakt. 

Die Spiele am Sonntagvormittag hatten be- 
reits vorenlscheidenden Ciiarakter. Die TV- 
Schülerinnen sicherten sich gegen den Meistor 
der Regionalliga Süd, TSV Wasserburg, mit 
einem 52:11 die Teilnahme am Endturnier be- 
reits vor dem letzten Spiel. 

In der Reichweinhalle trafen zum dritten 
Mal in dieser Saison die beiden hessischen 
Spitzenteams TV Langen und MTV Gießen 
aufeinander. ■ Die Gießener knüpften zu Be- 
ginn an ihre ausgezeichneten Leistungen vom 
Vortag (90:67-Sieg gegen USC Heidelberg) an, 
doch mit zunehmender Spieldauer bekamen 
die Langener den Gegner in den Griff. Drei 
Minuten vor Schluß führten sie klar mit 85:68, 
so daß Trainer Jochen Kühl seine ersten Fünf 
für das letzte Spiel gegenHeidelberg schonen 
konnte. Der 90;82-Sieg geriet auch durch das 
Auswechseln nicht in Gefahr. 

Am Sonntagnachmittag fielen die endgiilti- 
gen Entscheidungen. Im Dreieich-Gymnasium 
demonstrierten die von Kurt Dietrich trai- 
nierten C-Schülerinnen eindeutig ihre Spiel- 
starke. Der BBC Linz stand von Anfang an 
auf verlorenem Posten. Der 53:2B-Sieg (22:16) 
spiegelt die klare Überlegenheit des TV-Tearns 
richtig wider, obwohl noch zahlreiche Frei- 
wurfchancen ungenutzt blieben. Eines wurde 

in dem C-Mädchenturnier deutlich. Der Ge- 
winn der^ Deutschen Schulmeisterschaft hat 
den Schülerinnen viel Selbstvertrauen gege- 
ben. Die Art und Weise, wie sie ihre starken 
Gegner distanzierten, verdient große Beach- 
tung. Bei gleichbleibend starken Leistungen 
fahren die TVlerinnen sicher nicht chancen- 
los zum Endturnier um die Deutsche Meister- 
schaft am 29./30. Mai, das der Gewinner des 
Vorrundenlurniers Gruppe Nord austrägt. 

Zu einem nervenaufreibenden Krimi wurde 
die Begegnung zwischen dem Gastgeber TV 
Langen und dem Nachwuchs des Bundes- 
ligisten USC Heidelberg. Es wurde mit großem 
Einsatz um jeden Ball gekämpft. Der Halb- 
zeltstand von 35:35 entsprach vollkommen dem 
Spielverlauf. In der zweiten Hälfte wurde es 
immer dramatischer. Heidelberg führte meist 
mit 2 Punkten, doch postwendend erzielten die 
Langener den Ausgleich. Zwei Minuten vor 
Schluß brachte der stark spielende Andreas 
Geuckler das TV-Team zum erstenmal in 
Führung (82:81), Mit 88:87 fiel der Erfolg der 
Einheimischen schließlich äußerst knapp aus. 

Ein kleines Fazit: Vom sportlichen Stand- 
punkt aus war der Verlauf der beiden Tur- 
niere sehr erfreulich. Der TV Langen ist mit 
der Erringung zweier Süddeutscher Titel der 
erfolgreichste Verein in ganz Deutschland. 
Finanziell mußten die Langener jedoch drauf- 
legen, denn allein die Schiedsrichterkosten 
beliefen sich auf 750 Mark. Es wäre zu hoffen, 
daß in zwei Wochen beim Endturnier um die 
Deutsche Meisterschaft der männlichen A- 
Jugend mehr Zuschauer den Weg in die 
Reichweinhalle finden, um einmal die besten 
Jugendmannschaften Deutschlands spielen zu 
sehen. 

Es spielten: C-Mädchen: Silke Dietrich, 
Medi Arenz, Kirsten Ehrenberg, Tina Hatte- 
mer, Gaby Bewer, Ute Schäfer-Lehmickel, 
Karin Kernhoff, Susanne Geuckler, Gaby 
Kummer und Lydia Thiel. Trainer: Kurt 
Dietrich. 

A-Jugend: Thomas Schwarze, Andreas Goer, 
Rainer Greunke, Andreas Geuckler, Peter He- 
ring, Jochen Geiger, Ulrich Klötzer, Ulf Ehren- 
berg, Oliver Vontz und Jürgen Barth. Trainer: 
Jociien Kühl. 

Sensationeller Sieg der SSG-Soma 

SG Bruchköbel — SSG Langen 2:5 (1:1) 

nie .Iktivcn der SSG-FiiKli.inor — liier im Trainlnc mit ihrem neuen I>rcB — haben eine 
erfolgreit lin KumiiuKne liiiiler sich, llätle man zu Boüiiin der Runde nicht Verletzungspech 
schabt und hiitten Willi Dulimen und Eddi Hausmann gleich «ur VerfUgucg Bestanden, wer 
weis ,.. So nah an einer Meisterschaft hat die SSG noch nie gestanden. Mit einer beachtli- 
chen Erfolssbllan* schafften sich die Dohmen -SchlUilinge von den hinteren Kegionen der 
TatbeUe in die Spitiengruppe. 

Die Fußballsoma kehrte vom neuen Meister 
Bruchköbel mit einem sensationellen 5.2-Sieg 
nach Hause. Damit verlor der Gastgeber sein 
erstes Spiel, stand jedoch bereits als Meister 
fest. Bruchköbel wollte dieses Speii gerade 
gegen den allen Meister Langen gewiß nicht 
verlieren. Aber die Langener Soma war dem 
Gegner in allen Belangen überlegen. Das Spiel 
war für die SSGler das mit Abstand beste der 
ganzen Saison. 

In der 20. Minute erzielte Manfred Haus- 
mann die 1:0-Führung nach prächtiger Vor- 
arbeit seines Bruders Heini Hausmann, der an 
diesem Tag besonders stark spielte. Kurz vor 
der Pause erzielte Bruchköbel noch den Aus- 
gleich, der recht unglücklich zustande kam. 

Wer nach der Pause damit rechnete, daß 
nun der Meister kommen würde, sah sich ge- 
täuscht, denn die Gäste kamen immer besser 
ins Spiel. Ein Steilpaß für Heinz Betz nutzte 
dieser kaltblütig zum 2:1 aus, er überwand 
den Torwart geschickt. Kurz darauf erzielte 
Heini Hausmann die 3:1-Führung, es ging ein 
schöner Spielzug voraus. Als dann Heinz Betz 
alch wunderbar durchgespielt hatte, flankte er 
nach innen, und Willi Keim donnerte den 
Ball lu den Winkel zum 4:1 ein. Nun spielte 

die SSG immer überlegener, und es war nur 
eine Frage der Zeit, bis es wieder klingelte. 
Nach ausgelassener Chance erzielte Manfred 
Hausmann doch noch sein zweites Tor zur 
5:1-Führung. Kurz vor Schluß des Spiels fügte 
sich auch Torwart Müller noch in die hervor- 
ragende Mannschaftsleistung ein, er hielt 
einen HandeUmeter großartig. 

Als dann der Scliiedsrichter sieben Minuten 
länger spielen ließ und die Aufmerksamkeit 
der sonst sicheren Abwehr einen Moment 
nachließ, erzielte Bruchköbel noch den An- 
schlußtreffer zum 2:5. Dieser Treffer konnte 
jedoch die gute Leistung der Soma nicht 
schmälern 

Es spielten: Müller, Bock, Werner, Hartwich, 
Bartl, Keim, Lipp (Westermann), Bigalke, H. 
Hausmann, U. Hausmann, Betz. 

SSG erwartet 
Zweitllgisten 98 Darmsiadt 

Am Dlenslag, dem 25. Mai, um '®Uhr spie- 
len die Fußballer der SSG gegen den SV 98 
Darmstadt. Fußballinteressierte In Langen 
sollten sich diesen Termin bereits heute vor- 
merken. 

Wr.M LZ-SPORTNACHRICHTEN Dienstag, den 18. Miii 1970 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
{CV Mühlheim — FC Oslheim 
TSC Usingen — Spvgg. Obcrrad 
Niederroden'.iach — FC Rödelheim 
FC Heppenheim — FC Hanau 
SV Münster - SG Westend 
TSV Heusenstamm — TSV Trebur 
Grieslu-im 02 — SG Egelsbach 
SC Griesheim — SG Horbach 
SC t.iimix-rihcim Spvgg. Dietesheim 

1. Hanau U.l 
2. SC Griesheim 
3. SG I'',8ol5bacli 
4. Ni«lenodenb:ich 
5. Heu-ii.nstamin 
6. Gric'siieim 02 
7. TSG Usingen 
8. TSV Trebur 
9. Dietesheim 

10. I..aniperlheim 
11. Oberrad 
12. FC OsthuirH 
13. SV Münster 
14 Heppenheim 
15. Rödelheim 
16. SG Westend 
17. Mühlheim 
18 SG Iliirliach 
Meislc-r; Hanau 93, 
und KV Mühiheim. 

33 
33 
:i3 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 

111:39 
87:39 
62:31 
85:30 
68:63 
63:60 
58:69 
55:55 
54:52 
50:58 
71:80 
41:63 
51:74 
49:57 
49:64 
60:68 
42:81 
45:95 

11. SV Haunheim 33 58:62 30:36 
12. SV Hahn 33 5«:78 30:36 
13. TSV Pfungstadt 33 48:57 29:37 
14. Opel Rüsselsheim 33 56:62 27:39 
15 Hassia Dieburg 33 40:69 26:40 
16. FC Erbach 33 41:75 23:43 
17 TG Ober-Roden 33 49:90 20:46 
18. KSV Urberach 33 39:80 16:50 

2:1 
3:2 
5:1 
0:5 
2:2 
1:6 
1:1 
5:2 
1:1 

57:9 
.')4:12 
46:20 
44:22 
35:31 
31:35 
31:35 
30:36 
30:36 
30:36 
30:36 
29:37 
20:37 
28:38 
27:39 
23:41 
21:45 
17:49 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheün — Teutonia Hausen 
SKG Sprendlingen — Alem. Kl.-Auheim 
SG Dietzenbadi — Tgm. Jügesheim 
Susgo Offenthal — SV Dreieichenhain 
TV Hausen — SG Nieder-Roden 
SV Steinheim — FC Dietzenbach 
SSG Langen — Spvgg. SeligensUdt 
Spvgg. Weiskirdien — SC 07 Bürgel 

1. SV Dreieidienhain 30 77:31 
2. Spvgg. Weiskirchen 30 60:32 
3. SSG Langen 30 54:39 
4. TV Hausen 29 66:39 
5. SG Dietzenbach 30 59:47 
8. Klein-Welzheim 30 48:36 
7. SV Steinheim 30 59:48 
8. Teutonia Hausen 30 50:50 
0. Spvgg. Seligenstadt 30 58:60 

10. SG Nieder-Roden 30 38:48 
11. FC Dietzenbach 30 38:44 
12. Alem. Kl.-Auheim 30 42:49 
13. SC 07 Bürgel 29 53'58 
14. Susgo Offenthal 30 44:86 
15. SKG Sprendlingen 30 36:68 
16. Tgm. Jügesheim 30 22:69 

Al>steiger: SG Horbadi 

Bezirksklasse Darmstadt 
SV Hahn — Viktoria Urberach 8:2 
SV Erzhausen — TG Ober-Roden 4:3 
KSV Urberach — SG Ueberau 1:2 
Olmpia Lorscli — Eppertshausen 9:1 
RW Walldorf — SV Raunheim 3.0 
FV Biblis — FC Erbach 5:1 
Hassia Dieburg — SF Heppenheim 1:1 
TV Nieder-Klingen — SKV Mörfelden 1:2 
Opel Rüssolsheim — TSV Pfungstadt 1:3 

1. SF' lieppenheim 33 87:25 56:10 
2. FV Biblis 33 109:40 48:18 
3. Olympia Lor.sch 33 72:44 46:20 
4. Viktoria Urberacii 33 73:58 .39:27 
5. SG Ueberau 33 58:49 38:28 
0. SV Erzhau.sen 33 55:62 37:29 
7. TV Nieder-Klingen 33 61:67 34:32 
8. SKV Mörfelden 33 69:68 33:33 
fl. RW V/alldorf 33 60:57 32:34 

10. Eppertshausen 33 81:77 30:36 

Erfolgreicher Test 

der SSG-Leichtathletik-Schüler 

1-0 
4:1 
6:1 
0:6 
3:2 
1:1 
4:3 
2:1 

48:12 
39:21 
36:24 
35:23 
33:27 
32:28 
32:28 
30:30 
30:30 
29:31 
28:32 
28:32 
25:33 
23:37 
15:45 
15:45 

Am vergangenen Sonntag fanden im Hoch- 
schuUtadion die diesjährigen Kreismehr- 
kampfmeisterschaften statt. Bei wechselhaf- 
tem Wetter fanden sich rund 300 Teilnehme- 
rinnen und Teilnehmer zu diesem Wettk.nmpf 
ein. Die SSG-Iyeichtathletikableilung mußte 
leider auf die A-Schülerinnen-Mannschaft 
und auf die Teilnahme von Ralf Nicolaus so- 
wie Andreas Ne>mer wegen privater Verpflich- 
tungen verzichten. Man brachte daher nur D- 
Schülerinnen, D-Schüler und C-Schiilpr sowie 
B-Srhülerlnnen an den Start. Für die SSG 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Krrisliga West 
TG 75 Darmstadl — TV Münsti'r 
TV Rüttelborn — TV Braunshardt 
SG KgeKbach — TV Gustavsbnrg 

9:9 
9:10 

14:15 
10:0 
7:3 
5:5 
4:6 
3:7 
3:7 
2:6 

Am 23. 5. spielen: SC 07 Bürgel — TV Hausen. 

B-Klasse Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — FC Offenthal 1:2 
TG Sprendlingen — TV Dreieichenhain 6:0 
VfB Offenbach — Zeppelinheim 3.0 
FT II Oberrad — Wiking Offenbadi 4:2 
BSC 99 Offenbach — Inter Dietzenbach 9:1 
SG Götzenhain — SF Offenbach 2:0 
Blau-Crelb Offenbach — Eichen Offenbach 5:1 

1. FC Offenthal 31 84:26 50:12 
2. TG Sprendlingen 29 93:29 49:9 
3. VfB Offenbach 31 92:32 46:16 
4 Zeppelinheim 30 74:41 43:17 
5. BSC 99 Offenbach 30 86:39 40:20 
6. FT II Oberrad 30 78:69 39:21 
7. TSG Neu-lsenbux'g 31 70:50 39:23 
8. SC Steinberg 28 75:45 34:24 
9. Eiche Offenbach 30 48:45 31:29 

10. Sparta Bürgel 30 52:56 30:30 
11. TV Dreieichenhain 30 53:57 28:32 
12. SG Gölzenhain 30 51:52 27:33 
13. SF Offenbach 30 45:75 19:41 
14. Wiking Offenbach 31 42:92 17:45 
15. Blau-Gelb Offenbach 30 33:120 10:50 
16. Tü.SC Neu-Isenburg 33 19:43 8:58 
17. Inter Diet2en\)afh 29:153 4:54 

9:10 

1 TSV Braunshardt 5 63:41 
2. TV Büttelborn 5 57:19 
3. SG Egelsbach 5 58:57 
4. TV Gustav.sburg 5 59:62 
5. TG 75 Darmstadt 5 58:62 
6. TV Münster 5 50:57 
7. Germania Pfungstadt 4 3B:53 

Kreisklasse Darmstadl 
TG Traisa — TSV Modau II 
TSV Pfungstadt II — TGB 65 Darmstadt 12:16 
TSV Modau II — TV Asbach 11:13 
SG Weiterstadt — TG Traisa 10:8 
SG Egelsbach II — SV Darmstndt 98 9:15 
1. TGB 65 Darmstadl 7 110:72 14:0 
2. TSV Pfungstadt II 6 65:52 8:4 
3. SV Darmsiadt 9B 6 77:67 8:4 

4. SG EgeLsbach II fi 67:62 8:4 
5. TV Asbach 6 64:63 6:6 
6. TSV Modau II 7 66:87 4:10 
7. SG Weiterstadt 7 61:84 4:10 
8. TG Trai.sa 7 «0:83 0:14 

Frauen-Krelsliga Ost 
TV Groß-Umstadt — KSV Reichelshelm 1:0 
SSG Langen — TV Asbadi 8:4 
TSG Groß-Bieberau — SG Arheilgen 14:5 
TV Fr.-Crumbach — TSV K.-Brombach 2:6 
1. SSG Langen 5 30:13 10:0 
2. TSV Kirdi-Brombach 6 29:13 10:2 
3. TV Groß-Umstadt 6 33:23 8:4 
4. SG Arheilgen 5 29:19 6:4 
5. TSG Groß-Biebea-au 6 41:31 6:6 
8. TV Fränkiseh-Crumbach 6 12:25 3:9 
7. TV Asbach 6 23:42 3:9 
8. KSV Reichelsheim 6 16:4« 0:12 

waren uktiv Anja Hennuiui, Erik I.ittle, Olaf 
Hermann, Chri.stian Chlupsa, Stefan Grote, 
Volker Walter, Thomas Haupt, Ralf .Schu- 
mann, Monika Vogl und Manuela Benz. 

Anja Hei mann (D-Schülerin) sicherk sidi 
mit der sehr guten Punktzahl von 1414 Platz 1 
und damit den Kreismeistertitel. Auch ihre 
Einzelleistungen mit 2,98 m Weitsprung, 9,2 
Sekunden über 50 m und 18,60 m im Ball- 
weitwerfen waren gute Leistungen. Bei den 
C-Schülern gewann Ralf Schumann duroh 
gute Einzelieislungen mit 941 Punkten Platz 6, 
Platz 7 sicherte sich Stefan Grote mit 921 
Punkten. Auch die weiteren Teilnehmer Tho- 
mas Haupt, Christian Chlupsa, Volker Walter 
und Olaf Herrmann sicherten sich gute Plätze, 
so daß in der Endabrechnung noch ein beacht- 
licher 2. Platz für die C-Schüler in der Mann- 
schaftswertung mit 3834 Punkten hinter ASL 
Darmsiadt mit 4114 Punkten herau.ssprang. 

Die B-Schülerinnen Monika Vogl und Ma- 
nuela Benz ließen leider eine Übung aus und 
halten somit keine Chance auf eine gute Pla- 
zierung. 

Die SSG-Leichlahletikabteiiung weist noch 
einmal darauf hin, daß sich die Trainings- 
zeiten für Schülerinnen und Schüler geändert 
haben. Jetzt dienstags ab 17 und freitags ab 
16 Uhr im SSG-Freizeit-Center an der .Südli- 
chen Ringstraße. 

Großartige Leistungen 
von SSG-Freizeltsportlern 

Vor einer Woche fanden in Pfungstadt Al- 
terskiassensportfeste statt. Für die SSG star- 
teten Theo Presser und Helmut Jähnert. Bei 
einem sehr starken Teilnehmerfeld belegt« 
Theo Presser mit sehr guten 10,22 m im Kugel- 
stoßen der Alterklasse 5 Platz 1. Helmut Jäh- 
nert erreichte in einem bis zum letzten Durch- 
gang spannenden Wettkampf mit 40,41 Meter 
Platz 1 im Speerwerfen der Altersklasse 8. 
Beim Diskuswerfen erreichte er die sehr gut# 
Weite von 30,33 m und damit Platz 2, beim 
Weitsprung belegte er mit 5,59 m in der End- 
abrechnung Platz 8 und beim 100-m-Lauf mit 
12,4 Sekunden Platz 4. 

Generalversammlung 
des FC Langen 

Zu der am Freitag, dem 21. Mai, um 
20 Uhr in der Stadthalle stattfindenden Gene- 
ralversammlung lädt der Vorstand des Clubs 
noch einmal alle Mitglieder ein und bittet 
gleichzeitig, Anträge zur Tagesordnung bis 
spätestens Mittwoch, den 19. Mai, beim 1. Vor- 
sitzenden, H.-D. Heinz, oinzupeichsn. 

••y.' •*'. ■ _ 

Bratwurst 
NOmberfler Art, SOOg 

NuBschlnken 
100a 

Holl. Puten- 
Unterkeulen 
HKL. A, SOOg 
Igio 
Rahm-Endivien 
45(^ Pckg.,unve^. 
Preisertipfehlung 2^25 

Oberhess. 
Preflkopf 250g 

Mettwurst 
grob,250g 

:auT-par 

...auf ganzer Breite billig f 

8ond*r«nsebot* 

Schweine-Braten S,89 

Schweine- 
Rollbratan 
SOOg 3.69 

t59 

-.98 

t99 

t99 

Eiscreme 
Fürst PdcWer Art, 
600 ml Bectier 

« Apfelsaft ed. 
$ Apfelwein 
3 bei Kaul 1 Kiste 
R —12 Flaschen 
Ä psri Liter Fl. O.Pf. 

Sondarangebot* 

iWaggl 
Eierravioli 
850ml Dose t69 

Bechts Refbnn- 
Margwlne 

f.$9 

Sinaicooder 
SinalcoCoia 
IKst.- 12 Fl 
& 1 Ltr.   6.9a 

Knäckebrot 
Roggan oder Welzen 
2(X)g Pcitg. -.59 

Vemell 
WAscheweich 
4 UtorR. 

Heiren-Sifp 
100% Bw. badruckt 
oder unl.Qröflo; 4-7 

Damen-Jacken' 
versch. Modelle u. 
QuaHtätonoort.,*!) 

Sondertngsbot« 

Damen-Biuse* 
in modischen Karos, 
65% Polyester 
35% Baumwoll« 
1/4 Ann, 
QreDe:3a-4B 

BH In vielen vortch. Modellen 
mit oder ohne Einlage, 
m. Spitze od.vorgefomit 
oder mit Stickerei, 
QräOen u. Farben sort. 

eilen 

5.98 

Damen-KlttelMeid 
Baumwoll-Frottee 
verschiedene Modelle 
In hUbchen Drucken, 
Gr.; 38-54 f9.nt 

Badrammer-Ganritur 
3-llg.,100%Synlhetlk, 
pllegelelcht. 
Farben: labac, orange, 
moos, kardinal, royal 
Krups-Elektro- 
Rasierer 
versenkbarer Langhaar' 
Schneider, kompl. mit Etui 

Rasenmäher* 
4-Takt-Molor. 
48 cm Schnittbreite fefSr 

Bisseil- 
Tepirichkehrer 
mit rotierenden 
EckonbOrsten 

2995 

BBC-Usch- 
Gefrimsdirank* 
ISO Ltr, Vorgefrierfach 

Sonderangebot* 

Klopfsauger* 
RowentaBK20..w TPrStTr 

Hoowf 1346  

Shaip4.uxiis 
Fariifemseh- 
Portable'aicmBiid" m.' 

Si.9S 

Luxus-Radio-Recorder 
Markenlabrikat 
MW/LW/UKW/KW 16-49 m 
eingebautes Mikrofon, 
Auln.-Aulom., Bandzahlwerk mr 

Bosch-Tisch- 
Kühlschrank* 
140 Ltr. m, Abtau-Autom. mr 

lAclko" ^ A 
Femseh-Portable* wOQ^ 
31cmBlld,Balterie/Nelzbelr.y w Ww 
Stand-FuDball-Spie]^ - ^ _ 
stabile Ausführung, WMWM 
Ballablaut,  9 9 
erOBe:B64/L126/HBa 

Boccia^piei 
7-leilig,lm Tragebeulel 

Flutlichtbaii 
14üg   

3.98 

f,50 

FuDbaii-Schuhe 
sort, Größen f9.95^ 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 

, BiÄ'ii.T'lß kiwI-pdr'k-Hauser ».Sprendlingen,Otfenbac'K(3r S'tr. • fWaintal j iDo'niijneim) 
• Darmstadt.'Escriollb.rück,er. Str. * GroIJ G,erau' Mainzer .S)''' 50'• Malnz;Weisen'au," B .9 ' ■ 

• »'Wiesba'd.en. Mainzer Sir'11Ö'4 Eitville, Sonnenbergstr |.nC)e|h6irh, Rh» • ib'e. ■ ■ 
• 'Raunheim, ah der B 43 • Ffin.'3chwanhei.n » Bruchköbel, '.lo';'.iii-ii.. » We;zlarjB.'i77' 

• « Siegen. Bsettelder'Str » Siegen, Däiniler^tr » Kreüzläl.T.K'jrtunaor SH ■ * Frankenberg • 
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Die Miete an der Wand 
Dm- Maler Oikar Kokoichha hatU in leincr 

Anttngerxelt mit mandien nnanzlellen 
Schwierigkeiten tu kUmpfen. Br wohnte In 
eln^ »rÄMUgen Dadiitube. Einei Tagei 
Mrt auilftodlföier Benudier, warf einen Blldi 

dl« ÖlMer und deutete auf eine«*. „Wai 
JTl du bedwten?" Seelenruhig erwiderte 
Äokoitiika: bedeutet iwei Monate Miete, 
wenn e« mir gelingt, Ihnen dae Bild xu vef- 
kau<eti!" 

D*r Pelzfisch - ein ,biologi»ehe» Wunder" 
Anglerlatein aus der Präparierwerkstott einet Halblndlaners 

EiBi'ntlich wollte rr sich nur eintn Witz 
ni:idien, docii er mnclile ein VcrmöRen; Dy 
kaiiadlsilic Ilalblndianer Ross Jobe ist mjt 
Ifinrn „Peizflsdien" berühmt Kcwordcn. Viele 
tüii.scnii Kxemplarc des „Naturwunders" aus 
f.r'inpm I'raparierlabor in Snult St. Mnii«' In 
tler Provinz Ontiinu zieren nriittlerwcilc die 
V. .mde von Antilerhelmen, (Jastwirtschaften 
und .Studentenbuden. Aber auch In biolngl- 
»chcn .SainmiunKcn sind .lobes Wunderfische 
bct'i'hrtn AusstcliunKsstiicke. Denn nicht we- 
niKf Wii;Kenschariler sind dem cleveren i'lsch- 
praparator nuf den Lelm geRanßen und halten 
tli n Pi'lzfi.sch fiir echt, 

Dabei hat Uoss .lobe nichts unvcrsuciit i'e- 
las en, wissenschaftliche Mlßvcr.stündnlsse a\is- 
ziischalten. Flr preist seine seltsame .Schöpfung, 
die statt Schuppen ein haariRes Kell tiÜKt, als 
„riht hnndßenrbcltclp Kalschung" «n. Donnodi 
kann rr sich vor noslellunticn aus aller Welt 
nicht retten, die nur z>im Teil von Witzbolden 
stnmriicn. 

^■io errelclilc den cleveren Flsch-Krfuuler 
kiirzlich eine NachfraKe des kalifornischen 
Fischerei- und Jatidministeriums, das um die 
genaue wiswn^iciiaftliche BezeichnunK des 

.lobesdien Spczialfisdics bat. Da« biologi.sche 
Inititut einer New Yorker Universität wollte 
Genaueres über das Pnarungsverhalten der 
kanadifidien Pel7.fi.sche wl.ssen, und ein Student 
in Kentucky bestellte gar ein lebendes /ucht- 
Iiaar für seine Doktorarbeit. 

Seine Kisdi-F.rfindunR verdankt das ge- 
whiiftstüchtiKe Ilaliiblut eher einem Zufall. 
Auf der Sudie nach den Traditionen seines 
Volkes las lioss .lobe alle eilialtenen Aufzeich- 
nungen indianischer und kanadi*^cbcr I'OlkUiie. 
In dem umfangreldien Matcr::il slicß er auf 
den Uericht eines junRen schottisdien Pionier.-;, 
der den „Uelditum an pelztragenden Tieren 
und Fischen in den kanadlsdien Provinzen" 
begeistert besdirieb. 

Damit war die Idee geboren: Uoss .lolje 
montiert jeweils Kopf, Flossen und Schwar^z 
eines Fisdies auf ein Brett. Ül)er dei\ aus Ho}?, 
gefertigten Fischliorper spannt er ein Kanin- 
chenfell. .Jedem soldierait präparierten Tier 
wird ein „vvi.ssenschaftlicher" Te.xt bi'igegeben, 
wonach dieser Fl.sdi „vermutlich im I.ake 
•Superior in solciier Tiefe Refangen wurde, daß 
er bei der dort herrschenden Külte nur mit 
dem Fc-llkleid Überlehen kann". 

Heißer Eiskaffee und Kopfschneiden 
Jdpanische Schwierigkellen bei Tremd.spradien 

Die Japaner sind genialt Erfinder, Manager 
iiiiii iiiiieiiieure - aber mit einem haben sie 
\ ■ l Mühe: fremde Sprachen zn erlernen. Ihre 
^}1. .iihlichen Verrenkunßen zum Beispiel im 
l'in;;anu mit dem Englischen sind für ausUin- 
<i,:.clie Besucher immer wieder ein Quell der 
I'j l'fiterung oder größter Verblüffung. 

So Ktiefl ein amerikanisdier Tourist in einem 
Tokioler Hotel auf ein Warnschild, das ihm 
,,Hau(iien und andere Unsitten im Bett" strikt 
vjntersagte. Auf der ^eisekarte desselben 
Hotelfi wurde „Hot Ici^ Coffee" angeboten, 
WHS Koviel wie „Heißer Eiskaffee" bedeutet. 

Ein Friseur in Tokio bietet seit Jahren 
,,Kopfsduieiden für 1200 Yen" an. „KahlkÖp- 

nimmt er für die gleiche Dienstleistung 
nur iK)ü Yen ab. 

Ein Kürschner in der japanisdien Haupl- 
«tadt wirbt besonders um engllßchsprerhende 

□if „Itlusionsfabrik" als Oma-Ersatz 
DlRkutslon über den ElnflnB des Fernsehen« auf das Kind 

Kundschaft. Auf seinem Schild liest man: 
„Besondere Spezialität: Pelzmiintel fiir I,adys 
unter Verwendung ihrer eigenen Hiiute." 

Vor Taschendieben warnen Schilder wie 
dieses; „Gentlemen, bitte tragen Sie Ihr Bar- 
geld nldit In den Gesäßlasdien, denn Ihre 
Hintern können leicht attackiert werden." 

Ein Tokioter Frauenarzt sdiließlich offeriert 
seine Dienste Im Telefonbuch als „Spezialist 
in Frauen und Mäddien". 

Die Japaner tun sich beim Erlernen fremder 
Spradien so sdiwer. daß der diplomatisdie 
Dienst erst kürzlich auf die perfekte Beherr- 
schung des Englischen als Voraus.setzung für 
eine Diplomutenkarriere verzichtete. Ohne 
diese Entscheidung hätte das japanische 
Außenministerium mangels geeigneten Nach- 
wudises einige BotsdiaHen im Au.sland über 
kurz oder lang sdüleßen mlls.-sen. versichern 
amerlkanisdie Diplomaten. 

Macht da» Fem»ehen unsere Kinder aggres- 
«iv7 Hemmt die Mattscheibe die Phantasie, 
und zerstört sie wlrklldi Familienleben? Die 
Frage, In weldiem Maße - und ob positiv oder 
negativ - da« Fernsehen die klndlldie Phan- 
tasie beschäftigt und beeinflußt, hat inimer 
wieder die GemUter erhHzt. An Ihr entzündete 
«Ich auch ehie Dlsku«»lonsrunde von Medlen- 
experten, Psychologen und Pädagogen, die In 
Enzhelm (Wetteraukrels) zusammengekommen 
war. 

Anlaß de« Gesprächs am Kamin In einer 
mlttelalterlldien Pfarrei war ein PrelMus- 
sdireiben der Firma Sarotti. Sie hatte Kmder 
Im Alter zwischen acht und zwölf Jahren auf- 
gefordert, ein Drehbudi zum Thema „Zum j 
Glüdt glbt'B Sdiokolade" zu schreiben. 500 
Drehbücher wurden eingeschickt imd anschlie- 
ßend ausgewertet. 

Fazit aus den 500 Drchbüdiern; „Die übll- 
dien Klisdiees, daß Kinder vom Fernsehen 
zuviel Aggressionen und Bosheit aufnehmen, 
haben slrii nicht bestätigt. In den ."iOOGeschich- 
ten sind Western 
und Krimis nicht 
(Mnmal mit einem 
Zehntel vertreten. 
Das „konventio- 
nelle" rieutsdie 
Märchen bestimmt 
im hohen Maße 
MiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiniiiii 
Bi'grlslrrte 7.ii- 
Hchauer feuerten 
die kleinen Laien- 
srhauspleler an, 
als die drei Sieger 
des llrrhbufh- 

Welthewerhes 
Ihre Drehbileher 
gemeinsam mit 
ihren Krennden 
verlilmlei). Als 
„Sltidin" diente 
eine niltlelalter- 
llrtie Wrlirklrehe. 

audi die Phantasie der Kinder im Jahre Ifi'P " 
Kinder wachsen heute mit dem Fernsehrn 
auf, es Ist ein Teil des gesamten Erzielni: , - 
Prozesses. Aber es Ist genauso „Oma-Ersatz" 
und Märchenbuch. Nur heißt das Rotkäppchen 
heute Krümelmonster.. 

Welchen Einfluß das Fernsehen aber heute 
auf das Kind au.sübt, hängt nicht nur von 
der Veranlagung de« Kindes, sondern von rirn 
Eltern und davon ab, ob das Kind In einer ge- 
borgenen oder in einer gestörten Umwelt li l t. 
Ein Kind, das Aggressivität durch seine Eltr.n 
kennengelernt hat, wird sich wesentlich stär- 
ker mit Filmen, die Brutalität zeigen, identi- 
fizieren als ein Kind, das aus der sogenannt! n 
„hellen Welt" kommt. Und daß das Fernseh' n 
die Kreativität hemmt, kann allenfalls d,->rn 
zutreffen, wenn sich das Familienleben aus- 
schließlich vor dem Fernsehschirm abspielt. 
Wiederum sind es al.so die Ellern. die hier 
ent?cheldend eingreifen knnnr ■ 

Älteste Stadtkultur in Ekuador 

Etwas melir als 100 Kilometer weotlidi der 
ekuadorisdien Hafenstadt Guayaquil liegen 
vermutlidi die Überreste der ersten vorko- 
lumblanisdien Sladtkultur begraben. Zu diesei 
.Auffassung ist der amerikanische Archäologe 
Donald W. I.athrap zusammen mit Kollegen 
der Universitiit von Illinois gelangt, die bei 
Real Alto eine 2800 Jahre alle stadlähnlicne 
Siedlung nusgegraben haben. Sie bestand aus 
etwa 50 bis 100 ovalen, elf Meter langen Ge- 

bäuden und war um einen rechtedcigen Plnl7. 
gruppiert. Diese Anordnung, die später auch 
von den Mayas im mexikanisdien Yukatan 
und den Inkas in Peru kultiviert wurde, aber 
auch den Fund bestimmter Mühlsteine zieht 
Forscher Lathrap als Beweise heran: Mühl- 
steine wie in Real Alto, mit denen Mais ge- 
mahlen wurde, fanden sieh später in ganz 
Amerika. 
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9 Fortsetzung 

Henute blickte ihren Mann ersdirocJcen an. 
Tauchte ausgeredmet jetzt und hier ein 
Mensch aus seinem Doppelleben auf? 

Aber Robert scäilen nicht im geringsten ver- 
legen zu »ein. „Ich wüßte nidit...", meinte er 
lächelnd. „Aber vielleicht fällt es Ihnen noch 
ein " 

„Hoffentlich." Die alle Dame war ganz be- 
geistert von dem netten Ehepaar, das man 7.u 
ihr an den Tisch gesetzt hatte. 

Ihn «ie nldit zu enttäuschen, bestellte Ro- 
bert Braun nadi dem Fasen noch drei Cocktails 
auf die Hotelterrasse. Auch das modite Re- 
nate an ihm: die reizende Art, mit der er 
»tets seine Mitmenschen behandelte. 

Als sie schlicßllcli In Ihr Zimmer hinauf- 
gingen, stand der Mond sdion hocii an einem 
samidunklen Nachthimmel. 

„Es kommt mir vor, als wäre idi erst seit 
gestern mit dir verheiratet", sagte Robert 
Braun zu .seiner Frau und zog sie an sidi. 

Sie empfand einen angenehmen Schauer 
unter der Berührung seiner zärtlichen HSnde. 

„Idi glaube, du hast midi verhext", mur- 
melte er. „Ich begehre dldi noch Immer ao 
•ehr. als hätte Idi dich nie besessen." 

Und Renate vergaß in seiner Umarmung 
wieder einmal alle Probleme. F.f gab nur »1« 
und ihn. 

Sie schwammen weit hinaus ins blaue Meer. 
„Und wenn ich nicht nnebr zurüdc kann?" rief 
Rennte Irgendwann ihrem Mann lu. 

„Dann legst du deine Hand auf meine Schul- 
ter, und leb ziehe diih wieder an Landl" rief 
•r lachend zurOdt. Er wußte, was ftir eine 
ausgezeichnet« Sctawijnn\erln ile war und daB 
sie keine Hilfe brauchte. 

SpHter lagen sie nebeneinander am Strand 
In dar Sonne, ur»! nadi dem Essen machten 
ale einen Autoausflug In das Vorgebirge des 
Apennin. In einer LandgastetStte tranken sie 
Rotwein und aßen KSse. 

„Ach, Ist das sdiön hicrl' sagte Renate ent- 
spannt und glücklldi. „Ith möchte am liebsten 
Immer hierbleiben und gar nicht mehr nach 
München lurOdc." 

»Und unsere Tochter?' 
.Die holen wir Kiyh hierher und siedeln 

uns hier an." 
Robert Braun lachte. „Id> schlag« vor, wir 

schreiben ihr zunächst eine Pestkarte." 
Das taten sie auch. Und weil sie gestern mit 

Frau Messmer telefoniert hatten, um ihr für 
•U« fälle die Hotelaclresfe clurchzugebcn. 

sciiricoen sie leizt Keinen ADsenfler nut die 
Karte. 

Drei Tage später traf die Anslditskarte in 
München ein. Frau Messmer, die Elke in der 
Abwesenheit ihrer Eltern betreute, legte sie 
In der Diele gut sichtbar in eine Sdiaie. 

Dann ging sie noch einmal Uber die Straße 
in Ihr eigenes Häuschen, um Staub zu wischen 
und sich ein anderes Kleid anzuziehen. Den 
Zettel mit dei Adresse der Brauns vergaß sie 
in der Tasche ihres alten Kleides. 

Das Essen hatte Frau Me.ssmer sdion fertig. 
Es war kurz vor eins, als sie in das Brsun- 
sche Haus zurüdckehren wollte. 

Als Frau Messmer die Straße überquerte, 
passierte es. Sie hatte weder nach redits noih 
nach links gesehen, ein blßdien schwerhörig 
war sie auch - und so lief sie direkt In ein 
Auto. 

Bremsen quietschten, Reifen kreischten, 
aber es war zu spät... 

Hilde Messmer spürte nichts mehr von dem 
furchtbaren Aufprall, der sie gegen die Bord- 
steinkante schleuderte Sie hatte das Bewußt- 
sein verloren. 

Gerade in diesem Moment kam Elke die 
Straße entlang. Sie sah den Unfall, blieb wie 
angewurzelt stehen, dann rannte sie los ... 

Ihr kleines Geeidtt wnrde schneeweiß, 
al« itc die lehleee Cieatalt «uf der Strafie 

erkannte und das BInt sah. 
Auch der Fahrer de« Wagens war kreld«- 

bleich. Ein paar Hefen lusamman. J»- 
mand alarmierte >cfaOB dl« PoHael »»nd den 
Krankenwagen. 

„l'ante Messmer ...", flüsterte Elke hilflos. 
Ein Mann drehte die SchwerverletzU auf 

die Seit« und legte Ihr eine Oedt« unter den 
Kopf. 

Dann ertönte Sirenengeheul. Die Polizei 
und der Notarztwagen kamen. Minuten später 
wurde die bewußtlose Hilde Messmer In« 
Krankenhaus gebracht 

dauerte noch eine ganze Welle, bis dl« 
Polizei am Unfallort den Tatbestand aufge- 
nommen hatte. Bevor der letzt« Beamte In 
den grünen Wagen stieg, sagte er zu dem 
kleinen blonden Mftdchen mit äom Schulran- 
zen: „Das Ist nichts für dich. Geh endlich nach 
Hnuse!" 

I .ungsam und mit gesenktem Kopf sdilidi 
Elke davon. Die Nachbarn links unj rechts 
voHi Haus threr Eltern waren verreist. Und 
Frau Messmer war nun auch nicht mehr da. 

V ciiig.-iU IIS halte I'.IUe einen eigenen ScliUis- 
sel. .Sie enideckte die Karte ihrer Eltern .sofort 
in der Diele und drehte sie zwisriien den klei- 
nen Händen. 

Dann bei^ann sie nadi dem Zettel zu .suchen, 
iiuf dem Frau Messmer die Adresse ihrer 
".Hern notiert hatte Aber sie fand ihn nicht. 

.^nl Niichmittas desselben Tages machte 
F.lkes ahnungslose Mutter allein einen Ein- 
kaufsbummel durdi Riminl. Robert sonnte 
sich wieder am Strand 

Rennte erstand eine bildhübsche Stroh- 
tasche. Vor einem Modegeschäft kämpfte sie 
tapfer gegen die Versuchung an. ein blau- 
gemustertes. sehr teures Kleid zu kaufen. 

Als .sich Rennte umclrclilc, stand wie aus 
dorn Bodon gewach.sen ein junger Mann 

vor ihr. 
Er madite einen völlig verstörten Eindruck 

und sagte in gutem, nur ein wenig akzent- 
gefärbtem Deutsch: „Meine Brieftasdie ist mir 
gestohlen worden . meine Ausweise und 
alles Geld Könnten Sie mir mit einem klei- 
nen Betrag aushelfen? Ich würde Ihnen dafür 
ein goldenes Armband geben." 

Renate blickte zögernd auf ein breites, gold- 
ßiitzerndes Armband, das ihr der Unbekannte 
jetzt hinhielt. „Idi habe nur dreißigtausend 
Lire in der Tasdie." Das waren etwas mehr 
als hundert Mark. „Aber das Armband ist 
doch viel mehr wert." 
- Kr nahm Ihr dus Armtiand aus der Hand 

Der junge, sehr ordentlich aussehende Mann 
zuckte die Schultern. „Ich kann nicht warten, 
bis die Polizei den Dieb faßt - oder auch nicht. 
Ich muß heute noch mit der Bahn nach Hause 
fahren " 

Renate Braun hoile hilfsbereit ihre Brief- 
ta.sche heraus, um nadizusehen, ob sie nicht 
doch noch etwas mehr Geld besaß. Aber sie 
hatte wirklich nur die drei Zehntausend-Llre- 
Scheine und zeigte sie dem jungen Mann. 

Der riß sie Ihr förmlich aus den Fingern 
und drückte ihr dafür das breite Armband In 
die Hand. „Sie haben mich gerettet, Signora ,.. 
Gott wird Sie dafür belohnen!" 

Bevor Renate noch etwas sagen und ihm 
Ihre Adresse geben könnt«, damit er dl« Mög- 
HAkeit hatte, das Armband wieder auszu- 
lösen, war er verschwunden. 

Als Renate Braun mit Ihrem nidit ganz frei- 
willigen Sdunucäceinkauf Ins Hotel zurückkam, 
saB die alte Dame, mit der sie Immer zusam- 
men aOen, In der Halle. Ihr Gesicht hellte sich 
auf, als sähe sie Ihre liebste Freundin. 

„Jetzt weiß Ich endlich, meine Liebe, wieso 
mir Ihr Mann so furchtbar bekannt vor- 
kommt." . 

„JaT" fragte Renate untiehaglich und gleich- 
zeltig sehr gespannt. 

Martha Seidel lachte. .Er sieht genauso aus 
wie der Freund meines Neffen... Alier dor 
gute Georg Ist leider vor einem halben Jahr 

mit seinem Motorrad gegen einen tjaum ge- 
faliron." „ . j 

Ach. wie traurig", murmelte Renate irgena- 
wi'e erleichtert und setzte sich zu ihr. Dann 
erzählte sie der alten Dame das Abenteuer, 
das sie gerade erlebt hatte, und zeigte ihr das 
Armband. . 

Martha Seidel warf nui einen Blick daiai^ 
und sagte: „Adi, du meine Güte! Da sind Si« 
ia das Opfer einer der übelsten Betrügerijien 
geworden die hier gang und gäbe «ina "a» 
Armband ist falsch und höchstens zehn Mark 
wert!" _ ^ Nein!" stieß Renate entsetzt hervoi. 

Doch, bestimmt! Diese Dinger und falsche 
goldene Uhren drehen die Betrüger mit enor- 
mer Geschicklichkeit ausländischen Touristen 
an... Sie müssen sofort zur Polizei gehen und 
den Fall melden." 

Robert Braun wai durdi die gläsern 
Schwingtür eingetreten und kam näher. Rr 
halle die letzten Sötz.e gerade noch milbekom- 
men. Sanft nahm er seiner Frnu das Armband 
aus der Hand und sagte: ..Ich werde e? von 
einem Juwelier prüfen lassen 

Renate wollte protestieren, aber em seil- 
sam entschlossener Zug im Gesicht ihres Man- 
nes hinderte sie daran. Und in Renate stieg 
der Verdacht auf. daß es Ihm mögiicherwei.se 
unangenehm war, zur Polizei zu gehen. 

Die junge Frau stand rasrb nuf .Ich komme 

"^'^ber, Liebimg, bei dei Hitze!" Robert 
Braun drückte seine Frau ebenso behutsam 
wie entschieden auf das Sofa in dei llotelhall« 
zurück. „Es dauert ja nur ein paar Minuten. 

Aber Ihr Mann blieb über eine Stunde weg. 
Als er wiederkam, warf er ihr das 
){oldcne Armband au. „Es ist echt", 

sagte er. 
Renate nahm es In die Hand und betrachteta 

es. Das Armband sdiien das gleidie zu sein 
- nur die Kanten waren etwas runder und 

^ Fraif Seidel ließ sldi das Armband geben 
und prüfte es genau. „Tatsäi^li^"' ^gte sie 
verblüfft. „Das Ding ist wirklich echt. Die 
alte Dame lachte. „Ich glaube, Sie sind iIot 
einzige Mensch, der bei einem so'chen (..e- 
schäft nicht betrogen worden Ist." 

„Ja, du hast einen feinen Fang gemadU , 
bestätigte audi Robert Braun. .Der JuweliOT 
sagte mir, daß es fa*t zweitausend Mark wert 

'während Renale das Armband uin »l« 
Handgelenk legte und den 
knipste, dachte sie: Er hat « "'«eelausdu ^ 
hat für das falsdie em echtes Armband ge 

'"ihr Herz tat einen «chmerzhafteu Sch^. 
Es tat ihr fast körperlich 
entdec4cen zu müssen, daß Robert sie belog. 

(Fortsetzung folgt) 

*■ 
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Wann klopft der Fiskus bei den Sportvereinen an ? 

Hessens Finanzminister nimmt Stellung zu „Sport und Steuern" 

\'<»r einigen Wochen forderte Tobias In einer Glosse die Abgeordneten und l'oliliker aul, 
sich um .jene Gesetze zu kümmern, die eine Besteuerung von Vereinen vorsehen. Es ist be- 
kannt, daß kaum ein Verein In finanzieller Hlnsldit auf Rosen gebettet ist. Als bekannt 
wurde, daß auch der Fiskus seine Hand aufzuhalten gedenkt, herrschte nicht nur unter 
den Vereinsvorständen Bestürzung, sondern fühlte sieh rund ein Viertel der I.angener Be- 
völkerung, die einem Verein angehört, beunruhigt. 

Hessens Finanzininister Heribert Reitz hat 
vor kurzem dem SPD-Vorsitzenden Karl We- 
ber auf de.s.sen Anfrage mitgeteilt, sich um 
das Problem zu kümmern. Seine Stellung- 
nahme liegt jetzt vor. Reitz sagt unter ande- 
rem: „Sportvereine, die sich auf die Ausübung 
ihres Sports beschränken, sind gemeinnützig 
und bleiben steuerlich unbelastet. Soweit sie 
Einkünfte aus der Verwaltung Ihres Vermö- 
gens haben, sind auch diese steuerfrei. 

Die Steuerpflicht tritt erst dann ein, wenn 
sich ein Sportverein wirtschaftlich betätigt. 
Das ist der Fall, wenn sich Vereine neben 
ihren Mitgliederbeiträgen zusätzlidie finan- 
zielle Mittel beschaffen, etwa durch Werbe- 
:iiinoncen in Verelnszeitschriften, durch Sport- 
platzwerbung, den Verkauf von Sportartikeln, 
ietreiben von Kantinen, bezahlten Sportun- 

.^erricht oder durch Überschüsse bei Veranstal- 
'ungon, die weit über die gesamten Jahresun- 
kosten hinausgellen. Wer auch immer in unse- 
rem Staat auf diese Weise zu Einnahmen 
kommt, der unterliegt dieser Steuerpflicht. 
Dies entspricht dem Grundsatz der Gerechtig- 
keit und Glelchbehandiung." 

In einer ni.-ikussion bei der gesetzhchen 
Neuregelung der steuerlichen Gemeinnützig- 
keit wurde betont, daß nichts dagegen einzu- 
wenden sei, wenn kleinere Überschüsse den 
sportlichen Zwecken des Vereins zugeführt 
werden. Daß Hessen ein sportfreundliches 
Land sei. erklärte Reitz, sehe man daran, daß 
seit Bestehen des Rot-weißen Sporttörde- 
riingsprogramms mehr als 7:)6 Millionen Mark 
ausgegeben worden seien. 

Die .Steuerbelastung sei unterschiedlidi ge- 
staltet, erklärte der Minister weiter. Sie hänge 
davon ab, ob ein Verein seine Überschüsse 
nur aus der Erhebung von Eintrittsgeldern er- 
Aiele oder sich eindeutig gewerblich betätige. 

In diesem Falle werde die Steuer uneinge- 
schränkt wirksam. 

Nach der neuen Abgabenordnung werde der 
Freibetrag ab 1. Januar 11177 auf 12 0<)0 Mark 
erhöht. Nach den Erfahrungen werde diese 
Grenze wohl kaum von einem Verein ausge- 
schöpft, Was oft als besonders hart empfun- 
den werde, sei die Besteuerung von vei-eins- 
eigenen Gaststätten, wenn sie in Verelnsregie 
betrieben werden. Dagegen seien Pachteinnah- 
men, wenn diese Gaststätten an einen Unter- 
nehmer verpachtet seien, steuerfrei. 

Zur Frage der Einnahmen aus Vereinszeit- 
schriften erkl.lrte der Minister, daß auch Re- 
daktionskosten von den vereinnahmten Gel- 

dern abgezogen werden könnten, .so daß es 
/.u einer steuerlichen Erfassung der Über- 
schüsse meist nicht komme. 

Abschließend brachte Reitz noch etwas Sta- 
tistik ins Spiel. Von den rund 5000 Sportver- 
einen in Hessen .seien bis vor kurzem rund 
«."iO zur Umsatzsteuer veranlagt worden. Die 
Beträge hätten durchweg unter ."iOüü Mark ge- 
legen. Bei rund 200 Vereinen, also vier Pro- 
zent von allen, seien Ertragssteuern aus wirt- 
schaftlichen Gesdiäftsbetrieben fällig gewor- 
den. Dabei habe man sechs Vereine wegen 
ihrer Überschüsse aus Vereins- und Jubi- 
läumsfesten zur Kasse gebeten Wegen Über- 
•schüssen aus sportlichen Veranstaltungen aber 
habe bisher noch nicht ein einziger Verein 
Steuern zahlen müssen. Daran sei zu sehen, 
daß die hessischen Sportvereine auf der fiska- 
lischen Trimm-Strecke durchaus nicht soviel 
Steuerschweiß abgeben mußten, wie es bis- 
weilen den Anschein gehabt habe. 

Neuer Notruf für die Feuerwehr: 112 

Seit dem 26. April ist für die Langener 
Feuerwehr der bundeseinheitliche Notruf 112 
eingeführt. Alle Alarmierungen des örtlichen 
Brandschutzes müssen künftig im Bedarfsfalle 
mit dieser Notrufnummer eingeleitet werden. 
(Wir berichteten liereits darüber.) 

Der Notruf 112 wird aus technischen Grün- 
den von der Polizeistation Langen entgegen- 
genommen und über eine besondere Leitung 
sofort an die Langener Feuerwehr weiterge- 
geben, die ihrerseits die erfiirderlichen Maß- 
nahmen in die Wege leitet. Bei dieser Gele- 
genheit wird darauf hingewiesen, daß die 
Nummer 112 allen Brandschutzeinrichtungen 
im Fernsprechbezirk Langen zur Verfügung 
steht. In.sofern fällt .der Polizoistation Langen 
bei der Alarmierung eine Verteilerfunktion 
zu. 

Der neue Notruf hat den Vorteil, daß er für 
die gesamte Bundesrepublik einheitlich einge- 
führt und von jedem Bürger leicht zu behal- 
ten ist. Im Stadtgebiet von Langen kann von 
zwei öffentlichen Fernsprediern eine kosten- 
lose Betätigung dieses Notrufes vorgenommen 
werden. Es sind dies das Telefonhäuschen am 
Lutherplatz vor der Commerzbank und das in 
der Wohnstadt Oberlinden in der Straße 
Forstring, Höhe Einmündung Farnweg. 

Das neue S.ystem bietet noch einen wich- 
tigen Vorteil: Die Polizeistation Langen ist in 
der Lage, durch einen Knopfdruck den priva- 
ten Anschluß des Anrufers zu blockieren und 
somit festzustellen, von weldiem Apparat die 
Alarmierung erfolgt ist. Dem Unfug von vor- 
sätzlichen Fehlalarmierungen kann damit wei- 
testgc'hend ein Riegel vorgeschoben werden. 

Heute in der LZ: 

Zu Besuch in Partnerstädten 
Schüler und Sportler aul Reisen 

„Langen ist ne Wucht" 
Ein Berliner bestieg den Pegasus 

Veranstaltungen 

Al<tuelles vom Sport 

Konfirmanden 
der Petrus-Gemeinde 

Rhododendronschau 
Im Wolfsgarten 

Diebe in Schulen 
Vermutlich einschließen ließen sich unbe- 

kannte Täter in der Nadit zum Dienstag In 
die Albert-Einstein-Schule. begaben sich zum 
Verwaltungs- und Sporltrakt. brachen dort 
eine Bürotür auf, stahlen aus einer Spardos» 
ao Pfennig, hebelten einen Schreibtisch und 
einen Roll.schrank auf und stahlen daraus ca. 
sieben Mark. Nach Aufhebeln einer weiteren 
Tür brachen sie einen in diesem Raum be- 
findlichen Getränkeautomaten auf und stah- 
len daraus das Geld. Nach Aufbrechen ver- 
schiedener Behaltnis.se wurde auch aus diesen 
Bargeld gestohlen. Die Hohe des Sdiaden.s 
durch Verwüstung wird mit ca. 5)00 Mark an- 
gegeben. 

Auch in die Ernst-Schütlc-Schule wurde in 
der gleichen Nacht eingebrochen. Auch hier 
wurden die Behältnis.se durchsucht und au» 
einem Schrank ca. 70 Mark gestohlen. Di« 
Höhe des verursachten Schadens liegt etwa, 
in gleicher Höhe wie in der Ein.stein-Schvile. 

Mehr Ordnungskräfte an der Kiesgrube 

Neues in der Mordsache Sippel: 

Paßbild nachträglich eingefügt 

Im Zuge der inlernationalen Ermittlungen 
/.um Sprendlinger Polizistenmord war ein Be- 
amter der Sonderkommission in Wien. Durch 
die dort geführten Ermittlungen wurden neue 
Erkenntnisse gewonnen. So wurde auch mit 
dem bestohlenen .^usweisbesitzer Czok ge- 
sprochen. Entgegen erster .'Aussagen von Ver- 
wandten stellt das Bild in dem sichergestell- 
ten österreichischen .'Vusweis nicht Herrn Czok 
in früheren Jahren dar. sondern ist nachträg- 
lich eingefügt worden. 

Mit an Sicherheit grenzender Wahrschein- 
lichkeit stellt dieses Bild die von Polizeimei- 
ster Sippei überprüfte Person dar. Dies wird 
insofern erhärtet, weil der Ermordete ein äu- 
ßerst gewl.ssenhafter Beamter war, dem eine 
Nichtübereinstimmung von Personalausweis 
und Führerschein aufgefallen wäre und von 
dem keinesfalls eine Nichlübereinstiminung 
von Bild und der überprüften Person ohne 
Kommentar ningenommen worden wäre. Den 
Führerschein hatte Sippel nämlich dem ..an- 
geblichen" Czok nach Überprüfung wieder 
ausgehändigt. Weiterhin wurde eine erneute 
V/aiilbildvorlage bei allen Tatzeugen durch- 
geführt. die stets auf das beiliegende Bild ver- 
wle.sen. 

Aufgrund dieser Erkenntnisse wurde in 
Wien eine Pressekonferenz abgehalten und 
das ßild im Österreichsischen Fernsehen aus- 
gc^strahlt. 

Die Polizei bittet weiterhin um Mithilfe der 
Bevölkerung. Wer den abgebildeten Mann 
kennt, ihn irgendwo gesehen hat oder weiß, 
wo er sich aufhält, wird gebeten, sich mit der 
nächsten Polizeiatation in Verbindung zu set- 
zen. Für die Ergreifung der Täter hat die 
Staatsanwaltschaft ;'ll OUO Mark Belohnung 
ausgesetzt. 

Aufgrund der unangenehmen Erfahrungen 
des letzten Jahres sind mit Beginn der war- 
men Jahreszeit umfangreiche Vorkehrungen 
getroffen worden, daß der unbefugte Aufent- 
halt im Abbaugebiet der städtischen Kiesgrube 
eingeschränkt wird Zu diesem Zwecke wur- 
den bereits in enger Zusammenarbeit zwi- 
.schen der Stadt Langen und dem Polizeiprä- 
sidenten in Offenbach Ordnungskräfte bereit- 
gestellt, die die Zufahrt und das Betreten des 
nicht zum Aufenthalt bestimmten Geländes 
überwachen. 

Diese Maßnahmen sind notwendig, weil irn 
vergangenen .lahr unzählige Feuerstellcn mit 
erheblichen Waldbrandgefahren angelegt wur- 
den, Zeltansammlungen stattfanden und Ver- 
hältnisse eintraten, die zeitweilig zu einer 
Störung der öffentlichen Sicherheit und Ord- 
nung führten. Be.«onders gravierend waren die 
kriminellen Delikte und die Behinderungen 

von Hilfe- und RettunKsfahrzeugen. Be- 
dauerlicherweise trugen auch junge Menschen 
schwere Verletzungen davon, an deren Folgen 
sie vermutlich ein ganzes Leben lang leiden 
werden. 

Vor allem aus Sicherheitsgründen sehen sich 
die zuständigen Stellen gezwungen, die ange- 
laufenen Maßnahmen konsequent durchzu- 
führen, ohne Rücksicht darauf, ob das von 
einer Anzahl von Menschen verstanden wird 
oder nicht. Der Sdiutz der Güter der Allge- 
meinheit, sowie das Leben und die Gejund- 
heit derer, denen die Einsicht und das Erken- 
nen der möglichen Folgen des verbotenen .Xuf- 
enthalts fehlt, erscheint wichtiger, als der 
Wunsch nach einer freien Bewegung und Be- 
tätigung im Sinne ihrer Vorstellungen 

Der bisherige Einsatz der Ordnungskräfte 
hat den angestrebten Erfolg weitestgehend er- 
bracht. 

Letzter Termin im Fotowettbewerb: 31. Mai 

Vor kurzem hat die Langener Volkshoch- 
schule zu einem Fotowettbewerb „Langen 76" 
aufgerufen. Die Geschäftsstelle erinnert noch- 
mals an den Abgabetermin am 31. Mai. Bis zu 
die.sem Zeitpunkt müssen die Langener Foto- 
amateure ihre Bildserien im Rathaus abgege- 
ben haben. 

Für alle, die noch mitmachen wollen, hier 
noch einmal die gestellten Anforderungen: In 
einer Bildserie zu je 10 Aufnahmen sollen die 
für unsere Stadt typischen und charakteristi- 
schen Ansichten und Merkmale dargestellt 
werden. Folgende Themen stehen dabei zur 
Auswahl: „Langener Altstadt" — Historische 
Gebäude und Objekte; „Modernes Langen" — 
Gebäude, Straßen, Brücken u. ä.; „Sehenswer- 
tes" in der Umgebung der Stadt Langen. 

Jeder Teilnehmer soll 10 Aufnahmen (Pa- 
pierfotos in Farbe ~oder Schwarz-weiß) im 

Po^tkartenformat (lO,.-) 14.8 cm) einreichen. 
Dabei ist es jedem freigestellt, ob er ein Wett- 
bewerbsthema oder auch zwei bzw. drei The- 
men mit jeweils 10 Fotos behandelt. 

Die drei he.sten Serien aus jedem Themen- 
bereich — gleichgültig ob in Schwarz-weiß 
odcir Farbe — werden prämiiert. Der 1. Preis 
ist mit 100 DM dotiert, als 2. Preis 8]^^ ^ 
•75 DM und dei 3. Preis beträgt ."iO DM. Mit der 
Auszahlung der Prämie gehen die preisgekrön- 
ten Serien in den Besitz der Stadt Langen über. 

Alle Arbelten sind auf der Rückseite deut- 
lich mit Name und Adresse des EinsenOers 
sowie mit der Zahlenfolge der einzelnen Bil- 
der zu versehen. Sämtliche Folosenen werden 
vor der Prämiierung zunächst ohne Narnens- 
angabe im Rahmen einer Ausstellung oftent- 
lieh gezeigt. Die Preisträger werden dann spä- 
ter in der Presse bekanntgegeben. 
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39 Jugendliche waren im Scliüieraustauscii in Long Eaton 

Im Hiihmen der Slädlepiirlnorschaflen zwi- 
schen I.angün. I-ong-Kuton in "pd 
RonioranUn-1-.anthcnuy in iMunkreidi findet 
alljährlich in den Osterlcrien ein Sdiulcraus- 
tausdi statt. Uie Organisation imd die Vorbe- 
reituiiRen werden von Anm-horiRcn der Ver- 
sehwistciiinKskoinitcc- d.-r drei Sladt.; m Ah- 
stlnimunB mit den verantwortlK.-hen l.ehirin 
ütjernommen. 

Dieses Jahr wai" die (leihe an den Laiiße- 
nein.'narh KnHland und Krankreich reisen zu 
ki.imen. So niadite sich denn die recht ßrof 
Gruppe von Hü Schülern au^ Dreieich-Sdiule, 
Reidiwein-Schulu und Riiistein-Sdiule, be- 
treut von Krau Kil von der Heic1>wein-Schule 
und 7.\vei jungen l'iiduRoKen, auf den Weg 
nach Knuland. 

Mit dein ZiiH KinK von Mainz nach üst- 
etidc, wo ein lanKer Wen durch Zoll und 1 alJ- 
kontrolli' das (Jewidit des Ileiseiicpiicks zum 
erstenmal soinbar machte. Doch bald 1 eilen 
eine Kla'ti .See und die diversen MoMlidikei- 
teii. dii' ein Krolles Kährsdiiff bietet, die Miihe 
verKesseii und dii' vier Stunden der Uberlahrt 

schnell und ohne Zwiichenfftlle vergehen • 
keiner wurde geekrank. Von Dover aus ging 
es mit dem Zug nach London, wo bereits der 
Bus nach Ixing Eaton wartete. Pünktlich um 

Uhr hielt er dann am Hahnhof von Kong 
Eaton; damit war die l!lslündi({e Reise be- 
endet. Die Gasleitern aus der näheren und 
weiteren UmgebunK von I.ong Katon nahmen 
ihre Sdiützllnge in Empfang. Mr. Schlidi, der 
Organisator des Austaiisdis In der Schwester- 
stadt. begrüßte alle und verteilte gleich das 
Gastgeschenk des Erewash L{(jr<)ugh Council, 
eine Karte, die zum Kintritt berechtigte in die 
Schwimmbäder, die Tennisplätze d alle an- 
deren Gelegenheiten der l'icizeitgeslaltung. 

Sdion am niichsten Morgen trafen sidi die- 
jenigen. deri-n Gast freunde Schüler der 
Wllthorpe Sdiool sind, in dieser Sdiule. liier 
konnten sie in verschiedenen Klassen am Un- 
terridit teilnehmen und einen Einblick neh- 
men in andere Unterrlchtstechniki'n u. Sduil- 
organisationon. in andere Arbeilsv^eisen und 
I.ernmethoden. Doch war den deutschen Sehii- 
lein klar, dal.l neurteilungen des anderen Sy- 
stems, nodi dazu an den beiden letzten Tagen 
vor den Osti^rferien und bei so kurzer Heob- 
ach(ung.';zeil. nur si'hr oberfliichlich .sein kön- 
nen. , , 

Nach i'inigen Tagen der Eingewöhnung lud 
Mr Hasil Contiuest im Namen der I-ong Eaton 
Twinning Assoelalion alle l.angener Schüler 
und ihre ..Gast-Geschwister" zu einer Disko- 
l'arty mit kaltem liulett ein; aul.terdem wur- 
den Getränke. Eiskrem und last not least — 
heilte Musik geboten, lür deren /usammen- 
slelliing Mr. .lim .lelly verantwortlidi zeidi- 
nete Höhepunkt des Alvnds war der H(^sudl 
von Councellor Willr<'d Hart, Mayor of Ere- 

wush Borough Council, mit .sein« r Krau, der 
alle Teilnehmer zwanglos begrüßte und einige 
Süßigkeiten mitbrachte. Der Abend wurde l)e- 
»clilossen mit dem gemeinsam gesungenen 
Auld I.ung Syniv 

Geincinsam unternahm man auch eine ganz- 
tägige Busfnhrt in das unter Landschaftsschutz 
stehende I'eak District-Gebiet. Hier gibt es 
eine Reihe interessanter Höhlen, von denen 
eine, die Speedwell Cavern, nur durch unter- 
irdische Kanüle zu erreichen ist. Die beiden 
jeweils 20 Personen fassenden Boote werden 
nur mit Händen und Fülien der beiden Führer 
vorwiirtsbewegt. Auf halber Strecke muH je- 
weils ein Boot in einem Seitenarm warten, 
um das andere vorbei zu lassen. Hat man 
schließlich die Höhle erreidit, .so kann man 
mit leichtem Schauer auf den Hottomless Plt 

den l)odenlosen See — hinabschauen, in 
den das Wasser tief hinunterstürzt. — Wieder 
im Tage.sllcht war es nicht viel trockener; zwar 
hat es nur an zwei Tagen un.sercs Aufenthal- 
tes geregnet. ab(?r dies war leider einer davon. 

Viele Gasteltern entschädigten die Besucher 
für dieses verregnete Unternehmen durch pri- 
vate Fahrten in die nähere und weitere Um- 
gebung, sogar bis nach Wales und an die West- 
küste. 

Am Dienstag nach Ostern mußte dann in 
aller Frühe Ab.schied genommen werden und 
nicht wenige mi inten. daß sie gern nodi ge- 
blieben wären. Und audi die Gastgeber trenn- 
ten sidi nur ungern; auf der ersten Autobahn- 
brücke standen viele von ihnen und winkten 
den Scheidenden noch einmal zu. 

Im niichsten .lahr gibt es in den Osterferien 
ein Wiedersehen in I.angen. 

Parkbesichtigung 
In diesem .lahr ist <ler l'ark von Scliloß 

Wollsgarten am Donnerstag, 27. Mai 
(Himmelfahrt), am Sonntag, 30. Mai, und 
am I'lingstsonntag. ti. .luni, in cfer Zeil 
zwischen Kt und IB Uhr zur Besichti- 
gung treigegebc-n. Kintritt: Erwachsene 
2 DM, Kindi'r 1 DM Hunde sind an der 
1 .i'liu' /u fiiiinMi. 

Berlin war eine Reise wert 

AsF auf Informationsfahrt 

Berlin war das Ziel einer Inforniationsreisi'. 
die von der Arbeitsgemcrinschalt sozialdemo- 
kratischer Krauen aus Langen durcliReführt 
wurde Die Teilnehmerinnen erlebten fünf in- 
tere.ssante Tage. Besondere Akzente dieser 
Berlinriise: Mi-hrstündigi' Stadtrundfahrt. 
Ostbeiliniiesuch, Besichtigung des Hehabilita- 
tions-Zenlrunis für behinderte Kinder in Zeh- 
lendoi f. Besiclitinuni! des H(-ichstages, Besuch 
der Nofrelete-Echnaton-Ausstellung sowie ein 
Informationsgespräeh beim Besucherdienst 
der Gesamtdeutschen Industrie. 

tjie'stacVtriuwlfahrl gali'iMiieh ausge'/elchni'- 
teirübcn.llel: (lljei- däs alte und neue Berlin. 
Hier erlebten die Langenerinnen auch die di- 

Frau l'auline .Sehmil/.. .^ln Bergfried 7. 
zum a(i. Krau Susanna Schäfer, Kaplanei- 
gas.se ti. zum 7f). und Frau Marie ,Iiistus, 
Eichendorffstr. ti, zum BO. Geburtstag am 22. 5. 
... Frau Theresia Albreclit. Dieburger Str. 28, 
zum 82. Geburtstag am 23. 5. 
...Frau Katharina Kunzer. Nordendslr. 17, 
*um 84. Gebur tstag am 24. ft. 
... Frau Martha Schwantes. Südl Ringslr IfiB. 
lum 80. Geburtstag am 25. 5. 

Die besten Wün.sche für ein weitere.- Wohl- 
ergehen entbietet die LZ. 

Im Mühltal klingt es wieder 
Wie bereits gemeldet, veranstaltet der 

VW am kommenden Sonntag ab 15.30 
Uhr sein zweites diesjähriges Mühltal- 
konzert am Paddelteich. Ausführende 
sind die Musiker des Ordiestervereins 
unter Leitung von Walter Lenk. 

Heute spielt Franz Lambert 
fUn weltbekannter Virtuose auf der elek- 

tronischen Orgel, Franz Lambert, spielt heute 
abend ab 20 Uhr in der TV-Tumhalle. Er lie- 
fert zunädist die „Tafelmusik", wenn die Be- 
sucher ihr mit der Eintrittskarte erworbenes 
Abendessen einnehmen. An.5diließend wird er 
mit seiner Musik auf die Tanzfläche locken, 
damit die Figuren schlank bleiben. Dazu kann 
man ohne zusätzliche Kosten wertvolle Preise 
in einer Tombola gewinnen. Sinn des Ganzen: 
der Reinerlös kommt den behinderten Kin- 
dern auf Schloß Wolfsgarten zugute. 

Auch ein Sommerkleid 
wurde gefunden 
Fundauchen im Monat April 

Im Monat April sind auf dem hiesigen 
Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben 
und nicht abgeholt worden: ein Damen-Som- 
merkleid, ein Feuerzeug, drei Geldbörsen mit 
Inhalt, drei Armbanduhren, drei Geldsoheine, 
«ine Basttasche mit Damen-Kleidungsstücken, 
eine Kindertasche mit Regenschirm, eine Ta- 
sche 'mit Geldbörse und Brille, eine hellblaue 
Jeans-Jacke, eine Brille im Etui, ein Damen» 
ring, eine Schlüsseltasche mit Geld, eine Da- 
menweste, ein Femglas, vier Herren-Fahrra» 
der, drei Kinder-Fahrräder und diverse 
SchittsselbuTide. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, im Rathaus, Zimmer 2, geltend zu 
machen. 

rekte Konfrontation mit der Mauer. Die l'ahrt- 
ti;ilnehmer nahmen die CJelegenlieit wahr, 
auch einen kurzen Absteeher in den östlichen 
Teil der Stadl zu uuti'riiehmeii, der mit dem 
Be.iiieh des Kernsehturmes und des Pergamon- 
Miueums seinen Abschluß fand. 

Besonders interessant für die Krauen war 
der Besueh des Ri'luibilitation.';-Zentrums für 
bi'hinderle Kinder in Zelilendorf. Diese Kin- 
riclitung — tie )!ill als eininaliß in der Bun- 
desrepublik — nimmt Kinder mit allen Kör- 
perbehinderungen und Verhaltensstörungen 
auf. Das Besondere dieser Einrichtung ist, daß 
behinderU' KUidet LP dta' liorl ai:uiVs^li'os.|i<'"''" 
.Schuli- mit gesunden Kindern unterrichtet 
werden. Die Mitvei aiit woi tUdie für dieses 
Uebabilitations-ZeiUnim und stellvertretende 
llürgermoisterin \oii Zi'lilendorl bi-riclUete 
ihren Gästen, daß die.-es schwierige Unterneh- 
men nur durch ilie iVlilarbeit der Kiti-rn über- 
haupt möglich sei. 

Ein Frühschoii[>en in tier Dorlgaststätte \on 
Lüt)ars, einem iilyllischeii Dorf im nördlichen 
Teil von Berlin, war der Abschluß des Berlin- 
aul'enthaltes. 

Deutsch-amerikanische 
Verständigung 

Anläßlich eines Stadtlellgesuräches des 
SPD-Ortsvereins wurde von einem Teilneh- 
mer der Veranstaltung angeregt, mit den zu- 
stündigen amerikanisdien Stellen zu verhan- 
deln. damit der Kinderspielplatz und der 
Tennisplatz von Deutschen mitbenutzt werden 
können. 

Diese Anregung wurde von der Verwaltung 
aufgegriffen und entsprechend mit Colonel 
Eisenhart (Commander Rhein-Main-Air-Base) 
verhandelt. Dieser teilte in einem Briet mit. 
daß ab sofort deutsche Kinder die Spielplätze 
und Spielgeräte im amerlkanLschen Wohnge- 
biet benutzen dürften. Auch die Tennisplätze 
können von Deutsdien besucht werden. Hier 
sollten sich Interessenten jedoch von Ameri- 
kanern begleiten las.sen. 

Einblick Ins Rathaus 
JU-Langen besuchte l.angener SuilaUmt 

Der Arbeitskreis „Innere Sicherheit" der 
Jungen Union besuchte das Langener Sozial- 
amt. um. wie Arbeitskreisleiter Klaus-Dieter 
Preuß erklärte, „einmal einen Einblick in die 
Arbeit einer Behörde zu bekommen". Fiir das 
So-/ialumt habe man sich deshalb entschieden, 
da es von der Aufgabenstellung her besonders 
für eine Betrachtung hinsichtlich der Bürger- 
nähe der Verwaltung prädestiniert sei. 

Amtsleiter Erich Dörge zeigte sich über das 
Interesse selvr erfreut und leitete die Besich- 
tigung -selbst. Dabei erklärte er, daß es trotz 
aller hauähaltspolitischer Erwägungen unmög- 
lich sei, den Etat des Sozialamts noch welter 
zu kürzen. Gerade Problemfälle, die beim So- 
zialamt anfielen, müßten zumindest finanziell 
abgedeckt werden können. 

Bei der gleichzeitig durchgefüiirten Besich- 
tigung des Zentrums tür Gemeimchaftshilfe 
erklärte Dörge. die Zusammenarbeit mit allen 
Betroffenen, Arzte, Krankenhaus etc.. sei sehr 
gut. „Nur mit einigen Vertretern der Kirche 
müssen wir uns nochmal an einen Tisch set- 
zen", erklärte Dörge. 

AK-Leiter PreuO machte den Vorschlag,, 
allen Vereinigungen die Möglichkeit zu einem 
Bolchen Besuch zu geben, um den Bürgern 
einen jQinbUck „bei denen da oben im Rat- 
haua" zu geben. Bei der abends im JU-Club 
noch einmal mit E. Dörga durchgeführten 
Diskussion konnten noch anstehende Fragen 
erschöpfend behandelt weiden. 

Langen ist ne Wucht 
Am Sterzbach hier im Hessenland 
lietit Langen, vielen wohlbekannt. 
Wi'r eine kleine Wohnstadt sucht, 
di'r merkt es: Langen ist ne Wucht! 
Wer Großstadt will, braucht wenig Zeil 
denn Frankfurt, Darmstadt sind nicht well. 
Doeh in dem netten Städtehen Langen 
ist auch selir vieles anzufangen, 
und vieles Schöne ist zu finden 
.Steinberg, Neurott, Obcriinden, 
(las Mühltal und der Paddelleich. 
und Wald, der bis nach Frankfurt reicht. 
Und zur Erfrischung hat die Stadt 
zwei Freibäder, ein Hallenbad. 
Für weiter'n Sport, da hat man schon 
den Trimm-Dieh-Pfad, das Waldstadion. 
Modellflugplatz und Ueiterbalm, 
oder man zieht die Rolischuh an. 
Und viel' Vereine sorgen hier 
für Abwecüslung und für Pläsier. 
Dii> Altstadt lädt zu Ebbelwein 
in schönen alten Kneipen ein, 
die Stadthalle bringt oft Theater. 
darunter Kegelbahn für Vater. 
Sonst gibt es da noch aufzuzählen: 
unter drei Kinos kann man wählen. 
und viel Hotels bieten sich an, 
wo man des nachts gut schlafen kann. 
Und dann kann man mit wenig Rummel 
auch machen einen Einkaufsbummel. 
Die alten Türme, alten Mauern 
Jahrhunderte schon überdauern. 
und der Vierröhrenbrunnen, wißt, 
das Wahrzeichen von Langen ist. 
Und rundherum betrachtet man 
Stadtkirche, altes Rathaus dann. 
Jedoch die Stadtverwaltung izt 
im großen neuen Rathaus sitzt; 
in der modernen Stadt daneben 
muß es auch ein Finanzamt geben. 
Als Stellen, um selbst Geld zu tanken. 
gibfs Sparkassen, Groß- und Volksbanken. 
Auch an Verkehr gibt's vielerlei 
zwei Autobahnen, die B 3, 
Stadt- und Bahnbus, Ei.senbahn, 
und Highway grüngewellt sodann. 
Auch Kinder hier nicht leer ausgehn. 
viel Schulen zur Verfügung stehn, 
und Kindergärten groß an Zahl 
teils städtisch, teils konfessiönal. 
So hat die Stadt für joden was. 
zum Leben, Ausruh'n und zum Spaß. 
Wer also diese Stadt gebucht, 
der weiß es: Langen ist ne Wuchtl 

Ein aus Berlin Zagezocener 

SehUlcf- und Lehrltnisgruppe Udt »In; 

Situation der arbeitslosen Schul- 
abgänger in Langen 

Auch in Langen gibt es eine wachsende Zahl 
von jugendlidien Arbeitslosen. Schulabgänger 
von Haupt-, Real- und Sonderschulen haben 
zunehmende Sdiwierlgkeiten, eine Lehrstelle 
oder auch nur ©ine Arbeitsstelle zu finden. 
Immer mehr Lehrlinge werden während ihrer 
Ausbildung entlassen oder nach der Prüfung 
nicht übernommen und somit arbeitslos. Für sie stellt sich die Frage: Was tun? 

Am Samstag, dem 22. Mai, findet um 19 Uhr 
in der Jugendb«gegnungsstätte (Stadthalle) 
eine Veranstaltung über Jugendarbeitslosig- 
keit und die Probleme der Schulabgänger und 
Abschlußklassen statt. Angesprochen werden 
sollen dabei besonders Schüler der oberen 
Klassen in Haupt-, Real- und Sondersdiulen 
sowie Schüler, die das Gymnasium nach der 
10. Klasse verlassen. 

Die SrtiiUer- und Lehrlingsgrupoe ist der 
freie Zusammensdiluß von Sdiülern und Lehr- 
lingen, die Ihre Probleme gemeinsam lösen 
wollen. Auf der Veranstaltung soll ein selbst 
gedrshter Film dazu gezeigt werden. Außer- 
dem sollen Informationen zur Situation der 
Schulabgänger gegeben werden. Cola und Bier 
und Sehmalzbrot gibt es zu schülergerschtan 
Preisen, der Eintritt ist fr»i. 

Wichtig für 
Hallenbadbesucher 

An verschiedenen Tagen in den Mo- 
naten Mal, Juni und Juli gelten für da.s 
Hallenbad geänderte Öffnungszeiten. Im 
einzelnen wurden die Änderungen wie 
folgt fe.stgelegt: 

Donnerstag. 27. 5. (Himmelfahrti ge- 
öffnet von 7.III) bi.-i 13.00 Uhr. 

Sonntag, Ii. H. (Pfiivgstent gesdilossen. 
Montag, 7. (i. (Pfingsten) geschlossen. 
Donnerstag. 17. 6. (Fronleidmam) ge- 
sdilossen. 
Montag. 21. Ii. (Brunnenfest) ge.sdilos- 

.•sen. 
Außerdem wird sdion heute darauf 

hingewiesen, daß das Hallenbad wegen 
durchzuführender Generalreinigungs- u. 
Reparaturarbeilen vom 2ii Juni bis zum 
2.j. Juli ge.sthlossen bleibt. 

Folkiore-Tanznachmittag 
Der Stadtjugendring weist noch einmal auf 

seinen Folklore-Tanznachmittag hin. der am 
Samstag, dem 22. Mal, um l.'i Uhr in der Turn- 
halle der Ernst-Schütte-Schuie stattfindet. 
Vorgeführt und gemeinsam getanzt werden 
Tänze aus europäischen Ländern und aus 
Amerika. Jeder kann mittanzen. Zu beachten 
Ist. daß die Turnhalle nur mit Turnschuhen 
betreten werden darf. 

Stop-Zeichen nicht beachtet 
Well eine Pkw-Fahrerin nach eigenen An- 

gaben ein Stop-Zeichen nicht beachtete, kani 
es am Mittwodi gegen 23,4.'i Uhr zu einer 
Kolli.sion zwischen zwei Pkw. wobei Sach- 
schaden in Höhe von rund 10 000 Mark ent- 
standen ist. Personen wurden nicht verlel.jt. 

Die Unfallverursacherin bog vom Sandweg 
nach links in die Südliche Ringstraße ein. 
ohne auf die Vorfahrt einer weiteren Pkw- 
Fahrerin zu achten. Diese bremste Ihr Fahr- 
zeug nodi stark ab, um größeren Schaden zu 
verhindern, fuhr dabei jedoch gegen den M^t 
der Lichtzeichenanlage, der total beschädigt 
wurde. 

Arbeitsgeräte entwendet 
Zwei Winkelschleifer, einen Starkstrom- 

Schleifbock, eine Handbohrmaschine, einen 
Brennerkasten mit Armaturen, einen Bosch- 
Bohrhammer, ein Rapid-Bolzensetzgerät. ein 
Sdiweißgerät 220 A, ein SchweißperUt 110 A. 
aus dem Büroraum ein Radio. Marke nicht 
bekannt, eine Rechenmasdüne. Marke nicht 
bekannt, und eine Schreibmaschine der Marke 
Olivetti entwendeten bisher unbekannte Täter 
zwischen dem 15. und 17. Mai aus einer Kun.it- 
schlosserei in Langen. Die Höhe des Scha<lens 
beträgt ca. 10 000 DM 

Trainerwechsel 
beim 1. FC Langen 

Wie bereits gemeldet, läuft der Vertrag zwi- 
schen dem 1. FC Langen und seinem seitheri- 
gen Trainer Zwilling zum 31. Mai aus. Herr 
Zwilling kehrt zu seinem Heimatverein, Rot- 
Weiß Walldorf, zurück, und es bleibt abzu- 
warten. wer von den Stammspielern des Clubs 
ihm dahin folgen wird. 

Am Donnerstagabend stellte sich nun Herr 
Lamberty den Aktiven des 1. FC Langen al."! 
neuer Trainer vor. Er spielte S Jahre bei Ein- 
tracht Trier und davon 3 Jahre in der damali- 
gen Oberliga Süd-We.st. Später wechselte er 
zu Opel Rüsselsheim und ließ sich dortreama- 
teurisieren. Eine schwere Wirbelsäulenverlet- 
zung zwang ihn zur Beendigung seiner akti- 
ven Laufbahn beim SKV Mörfelden. 

Nach gut übcrstandener Operation betreute 
er die SKG Walldorf als Trainer und war 
schließlich von 1973 bis 1975 erfolgreicher Ju- 
gendtrainer beim FV 06 Sprendlingen. 

In Langen tritt er nun bestimmt kein leich- 
tes Amt an. Die Mannschaft des Clubs hat im 
letzten Jahr viele ihrer Anhänger enttäuscht, 
und es gilt jetzt, mit Begeisterung, Optimis- 
mus und mehr Schwung die bevorstehenden 
Aufgaben zu lösen. 

Au« d«r W«H dM Rhns 

Emanuela 2. Teil — Garten der Lieb« (UT). 
Eine schöne Frau in der Schule der Lüste. 

Frankreichs neue erotische Sensation. In 
Hongkong und Bali spielt dieser Film und 
zeigt in faszinierender exotischer Kulisse die 
neuesten erotischen Abenteuer setner Titel- 
heldin. Unbeeinflußt von überkonunenen 
Moralvor.stellungen genießt Emanuela die 
Freuden der körperlichen Liebe, wo und mit 
wem sie dazu Lust verspürt. 

. . . denn sie wissen nicht, was sie tun (Licht- 
burg 1). Jugend, der kein Gesetz die fehlende 
Liebe ersetzt, vergißt ihre Sehnsucht im 
Rausch gi'ausamer Spiele. Ein junger Mann 
aus gutem Hause wird wieder einmal auf 
einer Polizeistation eingeliefert. Aus Angst, 
ein Pantoffelheld wie sein Vater zu werden, 
schließt er sich seinen neuen Bekannten an 
und gerät immer tiefer in Konflikte, aua 
denen ihn erst der Tod seines Fi'eundes hin- 
ausführt. 

Sommergäste (Liditburg 2). Dreizehn An- 
sehen unterscliiedlidister sozialer SteUuirg 
treffen sid", zum Abschluß der Saison in entern 
einsamen Landhaus weit vor der Stadt. aW 
langem schwelende Konflikte spitzen 
hier dramatisch zu. Extreme gesellschaftUme 
Positionen und persönlldve Leidenschaften 
führen schließlich zu einer Explosion. 

Nr. 41 LANGENER ZEITUNO 

Die Schnll)i<"k mit den Abgeordnolenstühlcn verwechselten In der vergangonrn Woche 
zwei Klassen der amei ikanlschcn Rhein-Main-Junior-High-School. Die 12- bis 15jährigen 
Schüler wurden von Stadtverordnetcnvorsteher Dr. Heinz Wlekllnskl und Bürgermeister 
Hans Kreiling im Sitzungssaal des Rathauses begrüßt und über die Stadt Langen informiert. 
Anschließend wurden das Rathaus, Hallenbad und Stadthalle mit allen Einrichtungen, dai 
Jugendeafe, das alte Kathaus und die Feuerwehrstation sowie die Langener Altstadt be- 
slrhtlgt. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Erfolgreicher Mißerfolg 

Manche Menschen fürchten sich so sehr i-or 
Mißerfolgen, daß sie darauf verzichten, über- 
haupt etwas 211 unternehmen. Für den Han- 
delnden und Tätigen gibt es die Chance des 
Gelingens, für den Untätigen aber nic/if. 
Außerdem lernt man aus den Umwegen und 
Irrtümern sich selber, seine Fähigkeit und Un- 
fähigkeit kennen. Manch einer hat aus seiner 
Erfolglosigkeit auf einem Gebiet niclK mir 
erfahren, luns er nicht kann, sondern auch, 
was er kann, Tifimlidi auf einem anderen 
Gebiet, das er .leither vernachlässigt halte. 

Volkstümlich ausgesprochen, aber nicht min- 
der deutlich, findet man diese Gedanken in 
dem Rat: „Wer Kaninchen fangen will, muß 
auf das Feld gehen." Das leuchtet sicher ein, 
denn vom Lehnstuhl in der Wohnstube aus 
kann man nicfit jagen, und in einem Karpfen- 
teich wird man sriiiuerlicH Kaninchen finden. 

Darum sollte man sich in den Zeiten des 
Mißerfolgs, die jeder Mensch immer einmal 
durchzustellen hat, nicht Uber das böse Schick- 
sal beklagen und in seinem stillen Kämmer- 
lein schmollen. Das Leben ist ein weites Feld, 
auf dem außer Kaninchen noch zahllose an- 
dere Chancen herumlaufen. Wer sich nur 
einij7Crm<i/Jen geschickt anstellt und ohne 
Zöflem handelt, wird sich diesen oder jenen 
Erfolg erhaschen können. 

Und warum ich gerade jetzt auf dieses 
Thema komme? In der nächsten Zeit ist in 
Ijingen tüieder allerhond tos. Es wird arran- 
giert und durchgeführt van Leuten, die neben 
ihrar harten Arbeit auch für andere da sind. 
Die schon etliche Enttäuschungen und Schwie- 
rigkeiten einstecken mußten und dennoch 

eitermachen. Man sollte ihnen helfen und 
•mitmachen, meint Ihr TOBIAS 

Impressionen einer Fotosafari 
durch Kenia 

Der Langener Josef Oppitz vermittelt Im 
Foyer des Langener Rathauses vom 24. Mai 
lii.s 18. Juni auf 20 großformatigen Hochglanz- 
tot os interessante Eindrücke von einer Foto- 
safari durch Kenia. Hierbei werden keine pri- 
vaten Urlaubsbilder „gezeigt", sondern durch 
I ,ese farbintensiven, prachtvollen Aufnah- 

en Einblicke in das Tierleben in Steppe und 
Savanne und aus dem Leben der Bevölkerung 
Kenias gegeben. 

Die Ausstellung kann während der Öff- 
nungszeiten des Rathauses besichtigt werden. 

Filmabend Im Club Voltaire 
Im KeUergewölbe des Club Voltaire in der 

rraokfurter Straße werden heute abend ab 
20 Uhr iwei Filme der Filmemacher Horst 
Schwab, Oimel Mai und Peter Krieg über die 
Leinwand flimmern. Sie dienen als Aufhän- 
ger zu einer Information und Diskussion über 
die URBS-Urteile, nach denen drei Filme- 
macher ein Honorar zurückzahlen sollen, das 
ihnen für die Herstellung von Kurzfilmen zur 
Kulturwoche URBS 71 gezahlt worden war. 

Der Eintritt zu dieser Filmveranstaltung ist 
frei. 

Schaulaufen 
auf der Rollschuhbahn 

Der Roll- und Eissportclub hat für Sonn- 
tag, den 30. Mai ein Schaulaufen auf der 
RoUschuhbahn vorgesehen, das um 15 Uhr be- 
ginnen wird. 

Judo-Wochenende 

Wieder einmal besuchte der 1. Judoverein 
Langen seinen befreundeten Club in Hemel 
Hempstead in England. Am Freitag, 20.45 Uhr, 
brachte eine Chartermaschine 30 Judoka zu 
ihren englischen Freunden, mit denen man 
am ersten Abend bei „good old english Tea" 
zusammensaß. 

Der Samstag sollte ein ereignisreicher Tag 
werden. Am Morgen besuchten viele das Cen- 
trum von Hemel Hempstead mit dem Markt 
und versuchten, ihre „Pfunde" loszuwerden. 
Am Nachmittag ging es um Judo: In dem 
neuen Dacorum Sports Center fand die Mann- 
schaftsbegegnung Hemel Hempstead Judo Club 
gegen 1. Judo Verein Langen statt. Je eine 
penioren- und eine Juniorenmannschaft ver- 
suchten. die bestmöglichen Punkte zu erkämp- 
fen. 

Die Junioren zeigten zweifellos die schöne- 
ren und interessanteren Kämpfe und lande- 
ten einen klaren 4:7-Sieg. Die Judoka ab 63 kg 
ließen den englischen Freunden keinen Stich 
mehr. Doch bei den Herren sah es für die 
Gäste gar nicht so rosig aus. Mit einer klägli- 
chen B:3-Niederlage mußten sich die Judoka 
trennen. Aber Sieg oder Niederlage, die 
Freund-schaft blieb, und das bewies man. als 
die Kämpfer sich gegenseitig ein kleines Ge- 
schenk überreichten. Wer noch keinen ..Hemel 
Wimpel" hatte, bekam ihn bestimmt jetzt. 
Ein goldener Anhänger mit einem Judomotiv 
sollte die Verbundenheit mit diesem Sport und 
den Freunden darstellen. Ein besonderes Lob 
gilt dem neuen Dacorum .Sport Center, das 
' rst vor ein paar Monaten fertiggestellt wurde. 

Janz 

in die SommermoJe 
So heißt das Thema einer Veranstaltung, 

die der Gcwerbevercin am Samstag in der 
Stadthalle durchführt. Es ist eine große Mo- 
denschau. in der bekannte Langener Oberbe- 
kleidungsfirmcn. die Modehäuser Freisens. 
Köhler. Goksdi und Sdiött. die neuesten Som- 
mermoden für die jüngere Dame ebenso wie 
für die reifere Frau vorstellen. Das Haus Keil 
wird neue Trachtennioden präsentieren und 
das Textilhaus Wölfert die neuesten Kreal n- 
nen der Badesaison auf den Laufsteg brin '"n. 
Die passenden Acces.^oires kommen von Optik- 
Thierfelder und Lederwaren-Wildluirdt. p:is- 
sende Sdiuhmodelle präsentieren die Firmen 
Klepper-Schuhe und Schuh-Köbler. 

Was v.äre neue Mode ohne stilvolle Fri- 
suren? Die Figaros vom Lady-Haarstiidio und 
von Modefri.seur Müller sorgen dafür, daß 
auch der Kopfputz stimmt. Für die optische 
Umrahmung sorgt das Blumenhaus Klinner, 
den akkustischen i-Punkt setzt das Phila- 
delphia-Quintett, das auch anschließend zum 
Tanz aufspielt. Bei der Glücksstern-Verlosung 
bereits haben die gleichen Musiker die Gäste 
dos Gewerbcvereins bestens unterhalten, und 
so hoffen die Veranstalter, daß auch diesmal 
wieder gute Stimmung herrscht. 

Eintritt.skarten gibt os bei den oben genann- 
ten Firmen und am Samstag ab 19 Uhr an 
der Abendkasse. Die Veranstaltung beginnt 
um 20 Uhr. 

Auf dem Wochenmarkt 
lernten Kinder einkaufen 

Am Dienstagvormittag hatten die Markt- 
beschicker kleine Kundschaft. 20 Jungen und 
Mädchen, die vor dem Schuleintritt ihre letz- 
ten Wodien im Kindergarten verbringen, hat- 
ten sich vorgenommen, selbst eine Gemüse- 
suppe zu kochen. Die Betreuerinnen machten 
mit den Kindern einen Einkaufsplan für alle 
Zutaten, die nun gekauft wurden. Die Kinder 
be.sorgten in Gruppen an den einzelnen Stän- 
den ihr Gemüse, und für die meisten schien 
es doch recht aufregend zu sein, selbst ein- 
zukaufen und zu bezahlen. 

Bei einer Frilhstüdcspause auf dem Markt- 
platz landen sdch alle wieder zusammen und 
^igten »lÄ gegenseitig die erstandenen 
SdiStze. Und mancher Marktbesucher wird 
Bidi an die eigene Kindheit erinnert haben, als 
er die kleine Schar zum Abschied singen hiirte: 
„Der Kudcudc und der Esel, die hatten einen 
Streit, wer wohl am besten sänge zur schönen 
Maienzeit." 

SSG-Fußballer rüsten 
zur Hauptversammlung 

Alle Mitglieder der SSG-Fußballabteilung 
werden heute schon zur Jahreshauptversamm- 
lung am Mittwoch, dem 16. Juni um 20 Uhr 
ins Clubhaus eingeladen. Anträge können bis 
zum 11. Juni an gleicher Stelle abgegeben 
werden. 

Am Abend begann der gesellschaftliche Teil 
des Besuches. Nach einem guten Essen in 
einem typischen englischen Pub wurde die 
Stimmung heiter und ausgelassen. Der Whisky 
schmeckte und die Band spielte heißen Rock. 
So wurde getanzt und gefeiert bis in die frü- 
hen Morgenstunden. 

Der Sonntag sollte wieder dem Judo ge- 
widmet sein. Für morgens war ein Training 
angesetzt, zudem auch die meisten, trotz Mü- 
digkeit und kleinen Katers, erschienen. Es 
wurden neue Techniken ausgetauscht oder 
einfach nur herumgebalgt. Der Nachmittag 
stand zur freien Verfügung, das auch einige 
Gasteltern ausnutzten, um ihren Gästen einen 
kleinen Eindruck von London zu geben. 

Am Abend traf man sich wieder im alten 
Dojo. Obwohl ein Wochenende nicht viel Zeit 
läßt, kann man sagen, daß man schnell ein 
Mitglied einer großen Judofamilie wurde. 

Montagabends war die Abreise. Zuvor war 
ein Besuch von Hampton Court vorgesehen. 
Es war sehr Ijeeindruckend, welche Ausmaße 
das Wochenendhaus Heinrich des VIII. besaß. 
Und immer wieder verblüffend die immer- 
grünen Rasenflächen in England. Der Irr- 
garten gab vielen ein Rätsel auf, und die mit- 
telalterliche Tennisanlage rief großes Erstau- 
nen hervor. Doch bald hieß es Abschied neh- 
men. Alte Freunde, neue Freunde, alle waren 
sie gekommen, um ..Auf Wiedersehen" zu .sa- 
gen. Alle Judoka hoffen auf ein Wiedersejven 
auf der Insel oder auf dem Fe.stland. Aber der 
1. JVl. hofft, .seine Freunde aus England im 
nächsten Jahr hier l)egrüßen zu können. 

Barden und Bier 
Die Stimmung eines „Singing Pub" bringen 

die vier irischen Folk-Musikanten — The 
Wild Geese — am 30. Mai in die Stadthalle. 
Wie in diesen Lokalen mit ihrem Gemisch 
aus Bier. Musik und Gesang animieren die 
„Wildgänse" ihre Zuschauer zum Mitklatschen 
und Singen. 

„The Wild Geese", die sich ihren Namen aus 
der stürmischen irischen Geschichte holten 
und sich nach einer Patriotengruppe nennen, 
bringen die Zuhörer mit der traditionellen 
irischen, englischen und schottischen Volks- 
musik zum Mitmachen. 

Wenn Peadar O'huallaigh auf seiner Flöte 
einen der sehnsüchtigen „slow-airs" bläst, 

„Heiteres aus dem Bereich der Klassik, von 
Meisterhand komponiert", war als Inhalt des 
Konzerts angekündigt, das Adolf Kollbacher 
mit dem Kirchenchor, dem Instrumentalkreis 
und einigen Solisten am Sonntagabend in der 
Martin-Luther-Kirche darbot. Im wesentli- 
chen wählte er Werke von Michael Haydn, 
dem jüngeren Bruder des großen Meisters 
Josef Haydn aus. Mit 20 Jahren schon wurde 
dieser bischöflicher Kapellmeister, und von 
1763 bis zu seinem Tode im Jahre 1806 wirkte 
er als erzbischöfllcher Orchesterleiter, Kon- 
zertmeister und Domorganist in Salzburg. Er 
komponierte vorwiegend kirchliche Musik, da- 
neben stehen aber auch einige sehr heitere, 
ganz weltliche Kompositionen. Die Hofgesell- 
schaft liebte Sommerfeste und gab sich gern 
der Tafelfreude hin, und dabei hörte sie mit 
Vorliebe leichte, ins Ohr gehende Musik. 

So waren die beiden ersten Darbietungen 
des Abends „Willkommen im Grünen" und 
„Klingende Freude" einzuordnen. Heiter und 
anmutig erklangen die jungen, geschmeidigen 
Frauenstimmen und die runden Bässe der 
Männer im Verein mit dem Rankenwerk der 
Instrumente. Gisela Werner unterlegte einen 
unserer Zeit entsprechenden Text. Dankbar 
wurde dies begrüßt, noch lieber hätte ihn 
mancher in Händen gehabt, um ihn ganz auf- 
nehmen zu können. 

Anders stand es mit Text und Wort beim 
nachfolgenden „Baßgeiger von Wörgel". Diese 
Burleske gefiel gewiß der höfischen Gesell- 
schaft in lebensfroher Laune besonders gut 
und ließ sie herzlich auflachen, denn es lacht 
sich ja so gut auf Kosten anderer. Diese an- 
deren waren ein Bauernehepaar, das sich im 
Streit bis zu endlicher Aussöhnung austobt. 
Das Lachen blieb jedoch bei der Wiedergabe 
am Sonntagabend meist im Schmunzeln stek- 
ken, denn die Tiroler Bauern waren Hessen 
geworden und sangen derb-volkstümlich in 
hessischer Mundart. Nicht alle Hörer vollzo- 
gen den gewagten Schritt, vielleicht auch ge- 
hemmt vom kirchlichen Raum. Der Beifall 
blieb darum geteilt und galt wohl vorwiegend 

Norman King aus Dublin zu geinen alten Bal- 
laden und Kneipenliedern virtuos den Irischen 
„Bodhrän" traktiert, der einzige Engländer der 
Gruppe, Steve Power, auf der Geige zu einem 
temperamentvollen Tanz aufspielt oder Tony 
Small eines der wehmütigen Liebeslieder in 
gälischer Sprache anstimmt, lassen steh dl« 
Zuhörer immer wieder vom Schwung der vie* 
Musiker mißreißen. 

Eintrittskarten für das Konzert am Sonn« 
tag. dem 30. Mai, um 20 Uhr stehen ab sofort 
bei den bekannten Vorverkaufsstellen zu* 
Verfügung. 

„Zarewitsch" 
kommt erst am 28. Mai 

Die Aufführung der Meisteroperette von 
Franz Lehar „Der Zarewitsch" durch daa 
Schweizer Tourneetheater mit Oleg Jewsewsky 
in der Titelpartie mußte kurzfristig vom 21.5. 
auf Freitag, den 28. 5,, verlegt werden. 

Die Abonnenten wurden zwischenzeitlich 
bereits schriftlich auf diese Terminverschie- 
bung hingewiesen. Für Nicht-Abonnenten be- 
steht die Möglichkeit, beim Reisebüro Lauter- 
bach, Telefon 2 20 77, oder am Veranstaltungs- 
tag ab 18.30 Uhr an der Abendkasse, Telefon 
20 33 84. noch Karten für diese Veranstaltung 
zu erwerben. 

Mit der Aufführung des „Zarewitsch" geht 
die Spielzeit 1975/76 zu Ende, und es besteht 
an diesem Tage quasi die letzte Möglichkeit, 
eine Musik- bzw. Theaterveranstaltung zu be- 
suchen, bevor es dann Ende September in die 
nächste Spielzeit geht. 

der gefälligen Musik und ihrer vorzüglichen 
Wiedergabe. 

Aller Hände rührten sich danach bei dem 
Instrumentalwerk „Die Doris läßt sich auf der 
Flöten hören". Im Benediktinerstift Seiten- 
stetten entdeckte es Adolf Kollbaclier. und 
dazu ist ihm zu gratulieren. Der Komponi.st 
ist unbekannt, weil die Musik aber unver- 
kennbare Züge von Haydn und Mozart auf- 
weist, ist die Entstehung um 1780 glaubhaft. 

In immer neuen Abwandlungen der The- 
men wetteiferten zwei volltönende Hörner 
(Karl-Heinz Vinson und Klaus Stöckmann) 
mit den elegant gespielten Melodienbögen der 
Geigen (Konzertmeisterin Hildegard Stöck- 
mann) und der Tonmalerei der Baßgeige (Mi- 
chael Nickol) und einem Fagott (Walter Kühr) 
und den Instrumenten der anderen Mitwir- 
kenden, bis endlich Dorothee Klötzer die Flöte 
zu einem brillierenden Solo an die Lippen 
setzte und damit einen .Sonderapplaus ein- 
heimste.   

Den Abschluß des Abends bildete das vor 
einigen Jahren im Bayerischen Fernsehen aus- 
gestrahlte dramatische Schäfergedicht „Die 
Hochzeit auf der Alm" von Michael Haydn. 
In ihm vereinten sich alle Mitwirkenden; 
Noch einmal waren Elisabeth Schubert mit 
ihrem reifen Sopran und Jürgen Blume mit 
seinem vollen runden Baß zu hören, Hans- 
Georg V/eber trat mit hellem, reinem Tenor 
hinzu, und Angelika von Quadt sang emen 
weichen, warmen Alt, die Instrumente ergänz- 
ten mit ihrem Part und der Chor fiel klang- 
schön ein in das Loblied auf Treue und Tu- 
gend. Bei diesem Schlußgesang, wie kurz zu- 
vor schon bei dem zum Lobe Gottes gesunge- 
nen Duett der beiden Sollstinnen, stimrnten 
alle Besucher im Beifall überein, weil hier 
auch vom Wort her alle Erwartungen erfüllt 

^Nicht unerwähnt darf bleiben, daß 
Lauber in verbindenden Worten wertvolle Ge- 
danken über die Musik und ihre Komponisten 
vortrug und zugleich die gute Zusammenarbeit 
mit seinem Kantor und Musikleiter unter Be- 
weis stellte. 

-.1^ SOMn/1 pp^ 
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Wir gratulieren! 
Flau Ki'thniitia TToil, Quorslr. II, J:utn 81. Ccl.mtsUiR !.m 22. T). „„ 
I'i:m F.lisiilinlli Soibcrl, Püliiiliof.slr. zmii 7!). Oolnirt -tnr nm 23. S. 
Kr.-i\i Annn T.Miir.'T. I'rlpdhnfslr. 11, 7.um 

nn f;cl3VU ' tn« tun 
Dio r 7, Wiin=rhl nnon r,cbm l t;ifi-Uiiulci n 

c;. ;i : niul ' -MindliPlt. 

Goldene Hochzeit 
„ Drf. Klicloiite Kiirl Vli inrich HimC. ""ci 

Fi',.u r.ii .ilKlli, (;ob. Uffciillinl. Wicscu- 
slr.illo V. jincni ;»m 22. Miü das Fest der C.ol- 
(IcMcn Hn-li/.oil. Hcjv.lichrn (;Uirkv.'unsch. 

Referat „Zukunft der 
Stadt Dreieich" 

o Der Bürßcnncislerkimdidul der .Sl'D Drol- 
cich, der SprcndllnBor Krslc Stadlrat Heinrich 
Krim, kommt nm Mittwoch, dem 20. Mnl. ab 
20 tJlir In den Saal des „Darmstildter Hofor", 
um hier ein Refornt zu halten über „Ülo Zu- 
kunft der Stadt Dreielch ab l..Ianunr 1077". 
Wie der SPD-Ortsvcreinsvorsilzcnde Kolf 
Müllibach mitteilto, sind zu dieser Veran-iital- 
tunK alle Offcuthnler Bürger und der Dreieich 
elnKcladon. Es können Fragen an den Kan- 
didaten und den Vorstand der SPD gestellt 
worden. 

Familien-Singstunde 
Ii Als Krholung.spauve nach dem großen 

FrulUln^skonzerl wird dio hinilrK«; SiiiUsltinde 
der < lesangsabti'ilung der .SG in „aurgelorkcr- 
Ut Foim" duicl.Rcfül.'l- Die Sängerinnen und 
Sängc.r WLfden t'cbetcn, Ihren r.onsl nicht sm- 
gcndcn F.lieparlnfr mltzubrlnsi-n. 

Tennis wird zum Volkssport 
g Heide grolJen sporttreibenden Vorcine, die 

SCK: und der HSV, liemühen slcli mit gleicher 
Intensität um den Tennissport. Wie wir be- 
reits berichteten, fand in den Clubrüumcn eme 

Zusammenkunft des neuen „Tennis-Clubs 
Göt/.cnhain" statt, bei dem dio Satzungen er- 
arl)eitct wurden. Der neue Club ISdt für Frei- 
tag, den 21. Mai, um 20.30 Uhr zur Mitglieder- 
versamn^lung in die HSV-Cluhräumo ein. Die 
TrainingamöKlichkeiten wurden in der ver- 
gangenen Woche dadurch erweitert, daß eine 
Flutlichtanlage an dem Kleinfeld-Tennlsplatz 
installiert wurde. 

Bei der Gründungsversammlung der bO- 
Ti-nnisabteilung wurde folgender Vorstand 
Kcwählt; Gerhard Seel (1. Vor.s.), Klaus Stange 
(2. Vors.), Werner Werkmann (Schriftführer), 
Dieter Hess (Kassierer) und Harald Spicker 
(Sport- und .lugendwart). 

Ständchen zur Silberhochzeit 
ez Dur Mlinnergcsungverein „Sängerbund- 

Sangerlust" brachte anläßlich der silbernen 
H iciizeit von Georg Wannemacher und Ehe- 
frau Katharina, Hauptstraße 27, ein Stand- 
rhen. Der .lubilar gehört dem Gesangverein 
seil mehr als 27 .lahren als aktiver Sänger an. 

Feuerwehr fährt in die Schweiz 
eyf'Alti' k'nnrtnrndBit'Wochenende, 22. und 

23. Mai, fahren dio Erzhäuser Wchrmönner mit 
Frauen zwei Tage in die Schweiz und sind zu 
Gast bei der Werk^feuerwehr der Firma San- 
doz. Abfahrt ist pünktlich >uri 4.30 Uhr am 
Er/.iiiu»s(M* 

Fußballer hatten Hauptversammlung 

Zur .J.aueshiaiplversanimluiiß der SV-Fuß- 
baller im Sportheimanbau hob Rudi Schmidt 
in seinem Geschäftsbericht die gute Zusam- 
n\enarbeit zwi.schen Vorstand, Spielern und 
Trainer hervor, was letztlich die Grundlage 
aller Krfolge gewesen sei. Die Abteilung habe 
am .laiirexcliluß 334 Mitglieder gezahlt, am 
Suiclbetrieb nahmen 13 Mann.scliaften teil. 

'Spielaussciuißvor.sitzender Günter Heck er- 
innerte daran, tlalJ die 1. Mannschaft zu Be- 
ginn der Verbandsrunde nach 10 Spielen mit 
4:1H Punklen am Ende der Tabelle stand 
Niclit zuletzt durch die Reaktivierung von 
GauHmann und Scluimer sei man nach ein- 
maliger Erfolgsserie bis auf den B.Tabellen- 
platz hochgeklettert. Er dankt allen Spielern 
für ihren vorbildlichen Einsatz. 

.Tugendleiter Hans Dönges berichtete, daß 
der Spiel- und Obungsbetrieb der B Mann- 
schaften reibungslos verlief. Als ertolgreich- 
s'e Mannschaft bezeichnete er die B-Jugend, 
die von Rolf Bauer trainiert und betreut wird. 
Zu ihren Stützen zöhlten die Hessenauswahl- 
spieler Klaus Sedovnik und Roland Best. 

Nach weiteren Berichten von Traudel Mül- 
ler (Damen) und Günter Becker (.\H) wurde 

Abteilungsleiter Rudi Schmidt unter großeni 
Beifall zum 10. Male gewählt. Stellvertreter 
wurde Günter Becker; Kassierer Hans Wan- 
nemacher, Josef Reifner und Georg I.eiser; 
Schriftführer Klaus Becker und Albert Brei- 
dcrt; den Spielausschuß bilden Günter Heck 
(Vorsitzender), Hermann Vlach, Hans Pohl und 
Helmut Jakobi. Zum Jugendleiter wurde er- 
neut Hans Dönges gewählt; Stellvertreter 
wurden Rolf Bauer und Jürgen Best. Als Bc- 
treuer ßphören dem JugGndausschuß Gioß- 
bach, Leichtweiß, Just. Reck, Breldert, Och, 
I.ücker, Lötz, Mayrhofer und Desch an. Als 
Beisitzer fungieren Helmut Weber, die Ehe- 
leute G. u. I. Jung, Ludwig Leichtweiß, Hans 
Becker sowie Kurt Bott. Ballwart wurde Hans 
Kawecka, Platzwart Georg Hamm, Inventar- 
wart Anna Köhler und Pressewart Albert 
Breidert. Als Mannschaftsbetreuer fungieren 
Georg Jung und Hans Kawecka. 

Am Ende der harmonisch und reibungslos 
verlaufenen Versammlung wurde an den 
Hauptvorstand der Sportvereinigung appel- 
liert, dafür Sorge zu tragen, daß den mißlichen 
Verhältnissen in den Dusch- und Umkleide- 
räumen abgeholfen wird. 

Ein iJus tanrt zum Hessentag 
Die Gruppe Dreielch der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald lädt ihre Mitglieder und auch 
andere Interessenten zu einer Fahrt mit dem 
Onmibus ein, die als Ziel die Naturschutz- 
Gnißveranstaltung anläßlich des Hessentages 
in Hcn.^heim hat. Diese Demonstration mit an- 
.sciilioüender Forumsdiskussion, bei der der 
Messische Minister für Landwirlsdiaft und 
Umwelt, Willi Gorlach, sowie der Vizepräsi- 
dent dos Deutschen Bundestages, Dr. Hermann 
Schmitt-Vockenhausen, sprechen, findet am 
FreitaK. dem 11. Juni, um 17.30 Uhr statt. 

Der Omnibus fährt um 16.30 Uhr am neuen 
Rathaus ab, die Teilnahme ist kostenlos. Die 
Rückfahrt ab Bensheim ist für 23 Uhr vorge- 
.sehen, so daß jeder etwa drei Stunden zur 
freien Verfügung hat. Die Kundgebung wird 
gegen ;i() Uhr beendet sein. Da die Platzzahl 
begrenzt ist, können Anmeldungen nur in der 
Ri'iheiirolge ihres Eingangs berüclcsichtigt 
worden. Sie werden von Eudolf Diegel, Fried- 
rich-V.bert-Straße 53, Telefon 7 25 45, entge- 
f.-ngenornmen. 

Wandervögel wandsrn 
von Hering nach Wallbach 

Der WandcrvoRpl, Deutscher Bund Ijanßen, 
fülirt am kommenden Sonntug. dem 2il. Mai, 

Schützen machten Weinprobe 
ez Der Schützenverein „Waidmannsheil" 

unternahm vor kurzem einen Ausflug nach 
Rheinhessen. In Horrweiler bei Bingen wurde 
eine Weinprobe genommen. Dabei hörte man 
einen fachmännischen Vortrag. Nach einem 
Spaziergang durch die Weinberge und dem 
gemeinsamen Abendessen wurde das lanzbein 
eifrig geschwungen. "Nach Mitlcrnacht setzte 
sich der Bus in Richtung Heimat in Bewegung 
und brachte die große Schützenfamilie mit 
ihren Gasten wieder wohlbehalten nach Erz- 
hausen. 

Orr Musikzug der Sportverrinlgung Erzhausen war vor kurzem Gast auf dem Flugplati 
Kgelsbach, wo er ein zweistündiges Platzkonzert unter der Leitung seines Dirigenten Ldgar 
Haall gab. Nach dem Konzert wurde mit großer Freude das Angebot der Flugplatz 
angenommen, die Musiker und deren Ehefrauen zu einem Rundtlug zu entführen. 'Vj"" 
dem brachte der Musikzug aiiläniieh der silbernen Hochzeit seines Vizedlngenten 
Weber ein Ständchen. Abteilungsleiter Gerhard Becker überreichle dabei 
würdigte die besonderen Verdienste von Georg Weber. -1"^" T^dt 
unternimmt der Musikzug eine Tournee, die ihn in den südlichen f 
nauberg führt. Dort werden Konzerte gegeben und die Freundschaft 
elnp zünflice Wanderung und ein Abstcdier l n die Schweiz geplant. — Am 6. Juni ist der 
Heegberg Treffpunkt für Freunde und Aktive des Muslkzuges. SchllcBlIch B'*** 
8. Juni von 14.30 bis 17 Uhr sein 3. Konzert im Main-Taunus-Einkaufszcntrum. Auch nimmt 
der Zug am diesjährigen Hedsentag In Benshaim teil. 

CDU-Frauenvereinigung: 

Den Bürger überzeugen 

Tagesseminar über Satzungsrecht und politische Argumentation 

Entsprechend ihrem kommunalpolitischen 
Gnindsatzproßramm wolle die CDU die Aus- 
wahlkriterien für Mandat-itrüger und Wahl- 
bcamte bezüglich der persönlichen und fach- 
lichen Voraussetzungen ständig verbessern. 
Ein Schritt auf dem Wege dazu «ei die gute 
Vorbereitung und Fortbildung der MandaU- 
trägor, die sowohl über ein solides Grundwis- 
sen als auch über den Kontakt zum Bürger 
verfügen sollten. Für den MandaUsträger gelte, 
den Bürger nicht zu überreden, sondern zu 
überzeugen, „betonte die Kreisvorsitzende 
Irmgard Sondergeld in ihren Begrüßungswor- 
ten. 

Ein „trockenes Thema" nannte Oberinspek- 
tor Breitscheidt aus Aßmannshausen das „All- 
gemeine Satzungsrecht", über das er am Vor- 
mittag zu referieren hatte. 

Welcli lebendiger Zusammenhang mit dem 
Leben des Bürgers besteht, zeigte die kritische 
Diskussion über die Polizeiverordnung, Müll- 
abfuhr-, Kanal- und Friedhofsatzung glei- 
clicrweise wie der Meinungsaustausch über 
die Vor- und Nachteile der Lohnsummensteuer 
und der Gebietsreform. Die Seminarteilneh- 
mer erfuhren, daß zwar das Satzungsrecht als 
Ortsrecht die unterste Stufe als Gesetzgebei 
darstellt, aber zugleich eines der wichtigsten 
Instrumente bei der Durchführung der Selbst- 
verwaltungsaufgaben i.st. Neben den bereits 
oben erwähnten Satzungen gehören dazu vor 

allem die Hauptsatzung, die Haushaltssatzung, 
der Haushaltsplan sowie BebauungsplSne, wo- 
bei die hier genannten zu den Pflichtsatzun- 
gen gehören. . , . „ 

Der Referent richtete an die Mandatstrage- 
rinnen die Bitte, mit darauf zu achten, daß 
bei Satzungen mit Gebührenordnungen das 
Datum des Inkrafttretens auf die Abrcdi- 
nungszeiträume abgestimmt sei, damit könne 
viel unnötige Arbeit in der Verwaltung vei - 
mieden werden. ^ , 

Immer wieder führte die lebhafte Diskussior 
zum 1. 1. 1977, dem Tag des Inkraftretens de. 
Gebietsreform in zahlreichen Gemeinden, nach 
dem die Gemeindevertreter wohl über Monni • 
hinweg zu tun haben, aus verschiedenen Ort^- 
rechten ein gemeinsames für die größere Vc 
waltungselnhelt zu sdiaffen. Vom Ansdilu: - 
zwang, über Ersatzvornahmen, bis hin zum 
Widerspruchsrecht und der gerichtlichen Aus- 
einandersetzung zwischen Bürger und Ver- 
waltung wurde die Praxis der Verwaltuni' 
verdeutlicht. Selten nur kenne der Bürger den 
Rechtsschutz, der ihm zustehe, obwohl er du- 
Grundlage für das notwendige Vertrauen des 
Bürgers zur Verwaltung kennzeidhne, betoni ■ 
Herr Breitscheidt. 

Recht politisch wurde es bei der Diskussion 
über Steuern, Beiträge und Gebühren, wobei 
MdL Claus Demke darauf hinwies, daß fi- 
nanzpolitische Überlegungen nidit an der Ge- 
meindegrenze haltmachen dürften. J- S. 

eine Wanderung durch, zu der alle Mitglieder, 
deren Eltern, ferner Freunde, Bekannte und 
alle Interessierten herzlich eingeladen sind 
mitzukommen. 

Auf gut begehbaren Wegen fuhrt die Wan- 
derstrecke über Höchst, Annelsbach und Hum- 
metroth nach Wallbach. Dort in der Sport- 
halle und auf dem angrenzenden Sportplatz 
ist am Nachmittag Gelegenheit zu gemein- 
samen Spielen und Zusammensein bei Lied 
und Tanz. Treffpunkt Ist am Sonntag am 
Bahnhof Langen um 7.30 Uhr. Von hier aus 
geht es mit Privatfahrzeugen zum Start nach 
Hering. Rückkunft in Langen ist etwa um 
20 Uhr. 

Wer mitkommen will, kann sich an Rolf 
Krafack, den Ortsringführer des Wandervogel, 
Offenthal, Bahnhofstr. 42, Te. 0 60 74/7&21, 
wenden. 

Darmstädter Kantorei singt 
Am Samstag, dem 22. Mal, singt die Darm- 

Städter Kantorei um 20 Uhr In der Stadtkirdie 
Darmstadt. Auf dem Programm stehen die 
ßachmotetten „Singet dem Herrn" und „Jesu 
meine Freude" sowie die „Messe deutsch" von 
Heinrich KamlnsW. Lucia Schnellbacher spielt 
auf der Orgel Präludium und Fuge G-Dur von 
Bach und das Te Deum aus op. 59 von Max 
Reger. Die Leitung hat Hermann Unger. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 23. bis 28. Mai 1976 
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Wenn jemand für seine Dumm- 
heiten einen Partner sucht, dann 
müssen Sie den doch nldit spie- 
len! Sorgen Sie lieber für eine 
weiße Weste. Für Sie steht mehr 
auf dem Spiel. 

Geben Sie sich selbst einen 
Rudc, werfen Sie nicht so sdinell 
die Flinte ins Korn. Sie haben 
gar keinen Grund, tu verzagen. 
Die Dinge lassen sich prächtig 
an. Haben Sie Geduld. 

Sie haben sich die Belohnung 
redlidi verdient, genießen Sie 
sie ohne schlechtes Gewissen. 
Mit Märtyrerkomplexen lebt es 
sidi nidit angenehm, anderen 
fällt man damit doch nur lästig. 

Ihnen fehlt das richtige Gleidi- 
gewi<^t zwisdien Arbeit und 
Entspannung. Lassen Sie sidi 
ruhig von Ihrem Partner zu 
einer „Dummheit" verleiten. Sie 
werden sidi dann besser fühlen. 

Ein offenes Geständnis ermög- 
lidit Ihnen nidit nur ein erleich- 
tertes Gewissen, sondern aurh 
ein sdiönes Wochenende. Fas"ien 
Sie Mut, den Kopf kostet es ja 
nicht. Ehrliclikeit entwaffnet. 

Sehen Sie Ihre Lage nicht so 
schwarz, Sie verpassen sonst die 
gute Möglichkeit, eine leidige 
Affäre zu begraben, ohne Ihr 
Gesicht zu verlieren. Sie müssen 
diplomatisch vorgehen. 

Ihr Ausweichmanöver wird be- 
stimmt schneller durdischaut, als 
Ihnen lieb sein kann. Sudien Sie 
schleunigst Rückendeckung 1 Mit 
vorschnellen Entschlüssen tref- 
fen Sie nicht ins Sdiwarze. Ii. S.—it. 10. 

Ran an den Feind, mag als De- SkorptoÄ 
vise tapfer sein, unklug ist es in 
Ihrer Lage bestimmt. Zeigen Sie 
sich diplomatisch, dann haben 
Sie viel bessere Aussiditen. Zü- 
geln Sie Ihr Temperament. «4. W.-«. U. 

Nehmen Sie doch nidit jeden 
Angriff so persönlidi. Mit sadi- 
lldien Argumenten sollten audi 
Sie sich zur Wehr setzen. Es 
kommt letzt darauf an, was Sie 
aus Ihrer Lage madien. 

■chStl* 

». U.—M. lt. 
■(•labccK 

Jammern Sie nicht gerade jetzt 
über den täglidien Trott, setzen 
Sie von sidi aus heitere Akzente. 
Es Ist zwar bequem, von ande- 
ren Anregungen zu erwarten, 
klug allerdings ist es nicht. 2S. IS.—ao. 1. 

% 

Lassen Sie sidi nicht von ande- W»«"m*ua 
ren an der Nase herumführen. 
Sie können einen dicken Strldi 
durch dieRedinung machen, die 
Sie ohnehin nidit bezahlen woll- 
ten. Man wird zurückweichen. 

Geredet worden ist nun mehr 
als genug, nun sollten Sie end- 
lich handeln] So eine günstige Gelegenheit kehrt vielleicht nicht 
so bald wieder. Fangen Sie des- 
halb gleich an. 

21. t.-ao. 2, 
rikch* 

Nr. 41 C Ä'N'Tns-NJELR E I I U N G Freitag, den 21. Mai 1976 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; .lahrrsrcchnuii« R,i. 19"! 
Entlastung des Magistrats 

Geniüß § 114 Abs. 2 der HGO hat die Staclt- 
verordnotenversammlung der Stadl Langen in 
der Sitzung am 13. Mai 1976 folgenden Be- 
scliKiß RofalSl: 

Aulgrund der nach § 11.1 HGO vovgolpgtcn 
Jahresrechnung Rj. 1974 mit dem Scl'.luß- 
bericht des Rcc'mung.sprüfungsamtps vom 
27.2. 197Ö wird dem Magistrat der Stadl 
Langen gemäß § 114 IIGO für die Haushalts- 
und Ka.ssenführung im Rechnungsjahr 1974 
Entlastung erteilt. 

Die Jaliresrechnung R.i. 1974 wird 
vom 24. Mai 1976 bis 2. .Tuni 1976 

wiihri'iKl der Dienststunden 
von 8 Iiis 12 Uhr und von 13.30 bis 15,30 Uhr 

im Zimmer 121 des Rathauses der Stadt Lan- 
gen, Südliche Ringstraße 80. öffentlich aus- 
gele"! 

Laiig.'ii, den 21. 5. 1976 

Der Magistrat 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: Widmung von Straßen 
für den öffentlichen Verkehr 

Gemäß S 4 Abs. 1 des Hessischen Straßen- 
gesetzes (HStrG) vom 9. 10. 1962 (GVBl 8. 437) 
werden folgende Straßen mit Wirkun» vom 
Tage der Bekanntmachung für den öffentli- 
chen Verkehr gewidmet: 

1. Stichstraße, ab Nordendstraße in östliche 
Richtung bis Merian-Hochhaus 

I. östliche Zimmerstraße, von Südliche Ring- 
straße bis Wolfsgartenstraße 

8. Bleichstraße, von Südliche Ringstraße bis 
Wolfsgartenstraße 

4. Wolfsgartenstraße, von Bleichstraße bis 
Zimmerstraße 

Gleichzeitig werden diese Straßen in die Stra- 
ßengruppe „Gemeindestraßen" (§ 3 Abs. 1 
Ziff. 3 HStrG) eingestuft. 
Rechtsmittelbrlehrung: 
Gegen diese Widmung kann innerhalb eines 
Monats nach Verkündung Widerspruch erho- 
ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem Magistrat der 
Stadt Langen, Südliche Ringstraße 80, einzu- 
legen. 

Langen, den 21. Mai 1976 

Der Magistrat 
Liebe, Erster Stadtrat 

Konfirmandinnen und Konfirman- 
aen der Ev. Petrus-Gemeinde 
Konfirmation: Sonntag, Exaudi, 30. Mai 1976, 
!).30 Uhr in der Stadtkirche 
.liingeii: 
Peter Bregas, Annastr. ."jO 
Frank Guder, Feldbergstr. 27 
Stefan Herth, Feldbergstr. 2 
Paul Hoch, Steubcnstr. ,'53 
Roland Kalus, Sofienstr. 53 
Oliver Krumm, Feldbergstr. 30 
Martin Listing, Marienstr. 9 
Olaf Mattelat, Taunusslr. 4(i 
Werner Reichert, Straß d. deutschen Einheit 1 
Wolfgang Weist, Sofienstr. 15 
Olaf Werner, Nördl. Ringstr. 89 
Tiiomas Werner, Annastr. 39 
Matthias Zimmermann, Nördl. Ringstr. 103 

Mädchen: 
Sabine Christ, Marienstr. 14 
Claudia Findor, Langestr. 35 
Regina Haust. Annastr. 61 
Sabine Herrmann, Elbestr. 9 
Brigida Mardeck, Sofienstr. 53 
Olga Moor, Annastr. 64 
Cathrin Opitz, Sofienstr. 33 
Diana Schmeiduch, Elbestr. 13 
Sabine Stepper, Nördl. Ringstr. 28 
Elke Stürmer, Nordendstr. 52 
Katja Vogdt, Carl-Schurz-Straße 43/45 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirehengemeind« 

Am kommenden Dienstag, dem 25. Mai, 
trifft sich die Frauenhilfe um 20 Uhr im Ge- 
meindehaus (Eingang Frankfurter Straße). 
Pfarrer Dr. Ziegler zeigt zum Abschied Licht- 
bilder. 

Ausflug des Frauenkreises 
Am 12. Mai trafen sich nachmittags die 

Frauen des Frauenkreises von St. Albertus 
Magnus zu ihrem diesjährigen Ausflug. Bei 
freundlich blauem Himmel erfreuten sie sich 
an den blühenden Bäumen der Bergstraße, 
während der Bus gen Odenwald fuhr. Über 
die alte Nibelungenstraße gelangte die Gruppe 
nach Eberstadt, wo man die Tropfsteinhöhle 
besichtigte. Diese wurde 1971 entdeckt und 
von den Einwohnern Eberstadts begehbar ge- 
macht. Schon ein halbes Jahr nach der Ein- 
weihung im Jahre 1973 konnte der 100 000. Be- 
sucher begrüßt werden. Die Höhle hat eine 
Länge von 600 m, und die Temperatur beträgt 
das ganze Jahr über 10 Grad. 

Zum Aufwärmen gab es Kaffee und Ku- 
chen und verschiedene Beerenweine, eine Spe- 
zialität Eberstadts. Weiter ging die Fahrt nach 
Walldürn, wo in der Wallfahrtskirche nach 
der Besichtigung eine Andacht gehalten 
wurde. Die Rückfahrt nach Langen verlief 
ebenso fröhlich wie der ganze Tag, es wurde 
gesungen und viel gelacht. In Langen setzte 
man sich nodi zu einem gemütlichen Tages- 
ausklang zusammen. 

Kirchliche Nachrichten 

Sainsliig, 22. Mai 1976 
Stadtkirrhe 
17.00—17.30 Uhr Wochenschlußmusik 

(Kantor Rhode) 
i>!.irliu-I.utlu'r-Kirche. Berliner .\llep 31 
19.00 Uhr Abendmahl.sgottesdicnst 

für die Dienstag-Gruppen (Pfr. Lauber) 

Sonntag, 23. Mai 1976 (llogate) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Konfirmation für die beiden 
Pfarrbczirke (PIr. Dr. Ziegler) 
anschl. die Feier des Hl. Abendmahls 
unter Assistenz von Pf:urer Lauber 

kein Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahiistr. Iß 
9.30 Uhr Gottesdienst 
Predigttext: Kol. 4, 2—6 

10.30 Uhr Kindergottesdienst 

(Herr Jost) 

Martin-I.utlier-Kirehe, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Konlirmationsgottesdienst 
für die Dienstag-Gruppen (Pfr. Lauber) 
Chordienst; Kantorei 

10.45 Uhr Kindergottesdienst (A. Kollbacher) 

Johanneskapelle, Carl-UIrieh-StraBe 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 

anschl. Gespräch bei einer Tasse Tee 
(Pfrn. Trösken) 

Kollekte: Für ort.skirchliche Zwecke 

S^tadtmission Langen 
Sonntag, dem 23. Mai, Bibelstunde, 17.30 Uhr 
Dienstag, dem 25. Mai, Bibelstunde, 19.30 Uhr 

Öffnungszeiten 
der Langener Apothel<en 
Montags bis freitags 8.30 bis 12 30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8,30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreidien über Langen 210 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemelnsdiaftshllfe — Tel. 2 20 21 
Südllcjie Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieidi-Krankenhaas: Rot 20 01 
Polizei; Südl. Ringstr. 80 Rat Z 30 45 
Notruf: fÜberfaH; Verkehrsunfall 

und Feuer) Rul 2 SO 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

Apotheken 

;\r/tli<her N«tl;illillensl am Worhenenrte 
22. 23 Mal: 

Dr. HIoek, Darmstiidter Str. 38, Tel. 2 34 fil 
Mittwodibercitschnft von 12 — 20 Uhr: 

Dr. HIotk, »armstSdter Str. 3K, Tel. 2 34 Iii 
27.5.: (Himmolfnhrt) vom 26.5.. 20 Uhr, bis 
28. 5., 7 Uhr: 

»r. noiim, Biihnstr. 69, Tel. 2 63 33 
Sonnlag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von II Ijis 12 Uhr. 

Zahniirztlirher Niitfalldienst für den 
Kreis OffenhaeJi 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis IB Uhr: 

Dei diensthabende Zahnarzt 
für OffenbaeJi-Stadt am 
22./23. Mai und 26./27. Mai 1976: 

unter der Telefonnummer 9'8H774 
(ärztllrhe Notdlenstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
22./23. Mai: 

Dr. Gflnter Hoffmann, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 45, Tel. 0 61 03 / 6 33 18 

26./27. Mai: 
Dr. Gertrud Klinger, Buchschlag, 
Dreleichweg 10. Tel. 0 61 03 / 6 11 50 

Im östlichen Krelsgeblet: 
22./23. Mai; 

Lorena Lehmberg, Jflgesheim, 
Klostergartenstr. 7, Tel. 0 61 06 / 36 36 

26./27. Mai; 
Dr. Walter MUIIer, Seligenstadt, 
Bahnhofstr. 44, Tel. 0 61 82 / 33 45 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell audi Sonn- 
tags- oder Pelertagsdlenst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nädisten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 22.5.: Spitzweg-Apothcke, 

BahnstraBe 102, Telefon 2 52 24 
So., 23.5.; Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Mo., 24.5.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. G», 

Telefon 2 26 37 
Di., 25.5.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Ml., 28. 5.: Braun'sche Apotheke, 

Luttierphitz 2; Telefon'2 S7'71 
Do., 27. 9.: Mfinch'scfae Apotheke, 

Darmstädter Str. 1. Tel. 2 35 15 
Fr., 28. 5.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Telefon 77 13 

1975: Bilanz eines 

ereignisreichen Geschäftsjahres 
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Die Dttutscho Bank erzielte 1975 aus IhrerTStigksit - Ausleihungen, Dienstleistungen 
und Kapitalanlagen - It Gewinn- und Verlustrechnung Erträge in Höhe von 
4 320 Mill. DM. Diesen standen Aufwendungen (ohne Personalkosten und Steuern) 
in Höhe von 2 443 Mill. DM gegenaber. 
Im einzelnen ergibt sich folgende Rechnung: .Mill. DM 
Erträge gem.Gewinn- und Verlustreohnung    4 320 
An ihr» Kunden einschließlich Kreditinstitute 
zahlte die Bank Zinsen und Provisionen in Höhe von     1875 
Zur Deckung ihrer Kosten fflr Räume, Einrichtung, 
Büremaschinen usw. wandte sie auf   _2SS —2443 
Nach Abzug dieser Aufwendungen verblieb eine WertschSpfung von.... 1877 
Damit hat die Bank 1976 durch ihre TStigkoit einen Beitrag zum Volkseinkommen in 
H6he von 1877 MIII.DM enwirtscheften können- 6% mehr als im Vorjahr. 
Das Schaubild zeigt, wie sich dieses .Einkommen" auf Mitarbeiter, Aktionäre, das 
Unternehmen seftst und nicht zuletrt den Staat prozentual aufteilt 
Aniund 35 SOO Mitarbeiter und an die Pensionäre flössen 1315 Mill. DM. 
Bund, LSnder und Gemeinden nahmen 279,4 Mill. DM (+35,3%) in Form von Steuern 
fQr sich In Anspruch. 
Rund 196 000Aktionäre der Bank erhalten eine Dividende von 10,- DI\A 
je 60-DM-Aidie auf das 1975 erhfihte Grundkapital. Der Ausschüttungsbetrag steigt 
damit auf 180 Mill. DM (H-25%). Dem Unternehmen blieben 102,8 Mill, DM als Offene 
RQcklsge und Sonderposten mit ROcklageonteil. 

Aufteilung des Beltiage« der Bankzum 
\A>lkseinkommen 

Stichworte 
zur Entwicklung der Bank 

Bilanzsumme stieg um 6,5 Mrd. DM (12,9%) auf 
66,8Mrd.DM 
Konzembilanzsumme 91,5 Mrd DM 
Deutliche Zunahme des Jahresüberschusses (+20%) 
Eigene Mittel 3 Mrd. DM nach Kapitalertiöhung 1976 
und Zuweisung von 101 MHI. DM aus dem Jahres- 
OI>erschuß in ^ Offenen Rücklagen 
Zahl der Kunden 4700 000 
Kreditvolumen um 10,6% auf 34,2 Mrd. DM erhöht 
Lebhafte Nachfrage nach Persönlichen Krediten 
Rekordsparteistung unserer Kunden. 
Spareinlagenzuwachs: 23,6% auf 16,6 Mrd. DM 
Spitienjahr im Werlpapiergeschäft 
Expansives Emissionsgeschäft 
Daimler-Benz-Aktien Ober Holding erfolgreich plaziert 
Internationales Geschäft im weiteren Ausbau 
London: Vertretung in Filiale umgewandelt 
Eingliederung der Deutschen Ueberseeischen Bank 

Mehr über dia Deutsche Bank erfahren Sie aus unserem Geschäftsbei icht 1975. 
Sie erhalten ihn kostonlos bei sämtlichen Geschäftsstellen der Deutschen Bank AG, 
In Berlin bei der Be,iiner Disconto Bank AG, im Saarland bei der Saarländischen 
Kreditbank AG, und bei der Deutschen Ueberseeischen Bank. 
Die Dividende wird gegen Einruichung des Dividendenscheins Nr. 28 unserer 
Aktien unter Abzug von 26% Kapitalertragsteuer gezahlt. 
Vom Abzug der Kapitalertragsteuer wird abgesehen, v/enn ein inländischer 
Aktionär eine Freistellungsbescheinigung seines Finanzamlws nach 
S 2b oder 913a KapStDV vorlegt. 

Deutsche 

Aktiengesellschaft 

Zahlstellen in der Bundesrepublik Deutschland 
und Berlin (West): 
Samtlkshe Niederlassungen der Deutschen Bank AG, 
Berliner Disconto Bank AO, Berlin, und der 
Saarländischen Kreditbank AG, Saarbrücken, 
Zahlstelle in Frankreich: 
Society GÄnerale, Paris, 

Bank 

Zahlstella in Österreich: 
Croditanstalt-Bankverein, Wien/ 

Zahlstellen in der Schweiz: 
Sämtliche Niederlassungen 
der Schweizerischen Kreditanstalt, Zürich, 
Schweizerischen Bankgesellschaft, Zürich, 
und des Schweizerischen Bankvereuis, Basel 
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Elegante ümstandsmoden und -Wäsche 
1= r~ —I—^ 1 Frankfurt am Majn 

Bei Gitta Berliner Str. 4 
.^. Telefon 2918 09 Falirgasse^^^ , v 

Im Namen unserer Eltern. 
Für die Glückwünsche, Geschenke und erwiesenen Aufmerksam- 
keiten anläßlich der KONFIRMATION unseres Sohnes CLAUS 
sagen wir allen Freunden, Bekannten und Verv/andten unseren 
herzlichen Dank. 

Familie Erwin Schäfer 

Josef-von-Eichendorff-Straße 28 
6070 Langen 

HERZLICHEN DANK 

sage Ich allen, auch Im Namen meiner Eltern, die mich mit Qlück- 
Afünschen und Geschenken anläßlich meiner KONFIRMATION 
erfreuten. 

Jürgen Kretschmann 

Langen, Wilhelm-Busch-Straße 12 

Stefan und Franl« Butz 

Südliche Ringstraße 124 

Herzlichen Dank sage ich allen, die mich 
anläßlich meiner KONFIRMATION mit Blu- 
men, Glückwünschen und Geschenken er- 
freuten, auch im Namen meiner Eltern. 

HERZLICHEN DANK Ein herzliches Dankeschön sage Ich, auch Im Namen meiner 
Eltern, allen Verwandten u. Bekannten, die mich anläßlich meiner 
KONFIRMATION so zahlreich durch Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke erfreut haben. 

Ciiristine Beclitel 

Ingeborg Laloi 

sage ich allen, auch im Namen meiner Ellern, die mich mit Glück- 
wünschen und Geschenken anläßlich meiner KONFIRMATION 
erfreuten. 

Gert Baumann 

Langen, Lessingstraße 13 

Langen 
Uhlandstraße 20 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION bedanke ich mich bei allen Bekann- 
ten, Verwandten und Nachbarn, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

6070 Langen, SehretstraBe 23 

Für die lieben Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meiner KONFIRMATION be- 
danke Ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Ober die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meiner KONFIRMATION 
habe Icti mich sehr gefreut und danke 
allen Bekannten und Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Stammgästen, auch Im 
Namen meiner Mutter, recht herzlich. 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION sage Ich, 
auch Im Namen meiner Eltern, herzlichen 
Dank. 

Silvia Ruhl und Eltern 

Langen 
Florian-Geyer-Straße 17 

Bernd Ciiristmann Heidi Leiser 

Langen, im Mai 1976 
Wiesgäßchen 42 

Dagmar Schilling Langen 
WolfsgartenstraBe 25 

Langen, Im Mal 1976 Förderungs-Lehrgänge Deutsch 
Rechtschreibung, Sprachlehre, schriKIlchei 
Ausdruck für die Jahrgänge 1962-1966 
(ab 4. Schuljahr), einmal wöchentlich nach 
mittags, 120 Minuten. Dauer ca. 6 Monate 
Fachlehrer leiten die Lehrgänge, Persön 
liehe Information sowie Anmeldemöglich- 
keit in 
I A Hl heute, Freitag, 21. 5., von I II |\l _ 16.30 bis 17.30 im Gemein- 

desaal der Stadlkirche 
GF Hl Langen, Wllhelm-Leusch- !• |\| ner-Plalz (Eingang Frank 

" furter Straße.) 
Schriftliche und telefonische Anmeldungan. 
Arthur Rolthner. 8750 Aschaftenburg, 
Erthalslraße 13. Telefon 0 6021 /44316 

Aul diesem Wege möchte Ich mich bei 
allen Verwandten, Freunden und Bekann- 
ten, auch Im Namen meiner Eltern, für die 
vielen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner KONFIRMATION herzlichst be- 
danken. 

Ingo Schittko 

Langen, im Mai 1978 
NeckarstraBe 62 

Für die vielen Glückwünsctie, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION bedanke Ich mich bei allen Bekann- 
ten, Verwandten und Nachbarn, auch Im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

HERZLICHEN DANK 
allen Nachbarn und Bekannten für die 
Glüd wünsche und Geschenke. 

Sabine Vogel 
Thomas Vogel 
und Eltern 

Claudia Reltz 

Langen, MühlstraBe 12 

Renovierung aus einer Mandl 
Keine Schwierigkeit beim Abstimmen der Termine: QuaUfizierle Maler- und Lacklererbetriebe bieten alles für Bo- 
den. Wand und Docke - Verputz, ! n- elridi. Beschlchtung, Belag. 
Ihr Maler- und Lacklerermelster - Garant }ür Schönheit und Schulz 

Pietät Sehring 

Inh. Otto Arndt 

TRAUER- 

I n DRUCKSACHEN 

/ Erd- und 
/ Feuerbeatattungen 
/ ObertührungBn 

j SarglagBt 
' 6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten — 
jederzeit erreichbar I 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 schnell und zuverlässig 
von 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
6070 Langen. Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 1011 Wir führen die Me'istsekauften 

ninp Anbaukuchen Nach einem erfüllten Leben entschlief am 18. IVlai 1976 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
herzensguter Opa, Uropa und Onkel 

Reparaturen una 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Ihr Spezialist 
In allen Einbaufragen 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 Georg Adam Quanz 

RQ72 Dreieichenhain 
Fflhrgasse und MaiP' Im gesegneten Alter von nahezu 88 Jahren 

In stiller Trauer 

Elisabeth Quanz geb Dietz 
Elisabeth Volkert geb. Quanz 
Marie Hausmann geb. Quanz 
Emil Hausmann 
Enicel: Günter, Jürgen, Elke 
Urenkel: Thorsten 

Langen, den 18. Mai 1976 
Flachsbachstraße 14 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Strohhüte 

PELZ-MÜLLER 
WestendstraBe 8 

Egelsbach 
Ruf 48 08 

Die Beerdigung findet am Dienstag 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Konfirmanden bedanken sich 
Für die Glückwünsche, Geschenke und er- 
wiesenen Aufmerksamkelten anläßlich un- 
serer KONFIRMATION danken wir, auch 

UT-FllmbUhne TfigHch 20.30, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr Lichtburg Kino 1 Lichtburg Kino 2 

Sylivia Kristel in der Hohen Schule der Liebel 
Eine Sternstunde des erotischen Films 

EMANUELA 2. Teil 
GARTEN DER LIEBE 

So. 15.00 Uhr: Märchenfilm: DER GESTIEFELTE KATER 

Loul* de Funta in seinem neuesten Lachschlager! 
Jubel und Lachen über Louis de Funös neue Streiche 

DER KLEINE SAUSEWIND 
Tägl. 20.30. Sa. 18.15, 20.30, So. 14.00, 16.00. 18.15, 20.30 

Der erste Film der Berliner Schaubühne! 
Dieser Film, der überall wochenlang am Spielplan Ist, zeigt 

das dramatische Ende einer Landpartie. 

SOMMERGÄSTE 
Tagl. 20.15, Sa. 18.00, 20.15, So. 15.45. 18.00, 20.15 Uhr 

MI. 20.30. Der große Sound-Musikfilm 
Do. 16.00, 18.00, 20.30: TOMMY 

DL-MI. 20.30, Do. 16.00, 18.15, 20.30: James Dean in 
... denn sie wissen nicht, was sie tun 

Dl.-Ml. 20,30, Do. 17.00, 20.00: Stanley Kubricks Meisterwerk 
2001 - ODYSSEE IM WELTRAUM 

GRAVENBRUCH bei Neu-l»«nburg • Ttteton: 0 61O2'SSOC 
Längstes Autovergnugen mit geringstem Benzinverbrauch ! 

Ab Freitag, täglich 21.00 Uhr. bis Montag: Einer der auUehenerregendslen Filme der letzten Jahre I Charlton Hetlon • Ava Gardner > Lome Greene in 

Scope-Farbfiim 
ERDBEBEN 

Oio Naturkatastrophe. die die Welt erschuttorte 1 
SPATVOnSTELLUNG Freitag und Samstag 23.4S Uhr: ^Obezönitäten'* 

Ab Dienstag, taglich 21.00 Uhr. bis Donnerstag: 
Chatles Bronson und Marlene Jobert In dem Brcitwnnd-Farblitm 

DER AUS DEM REGEN KAM 
Eine unheimliche Geschichte ! 

\ Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag und Sonntag 10—M Uhr ^ 

Rosemarie Schilde erlebt es: 
ibetheti-QueHe entfaltet 

enorme Erfrischung!" 
Elisabethen-Quelle aus B.id Vilbel, 

erfrischt, erfreut - ist queilgesuncJ. 

Elisabethen-Quelle ist immer 
schnell zur Siplle dank I iäncller; 

Kretschmann, Telefon 06103/21498 

Achtung Blutspender! 

Abnahmetermin im 
Werk Dreielctienhaln am: 

Dienstag, 25. Mai 1976, 
von 15.30 bis 18.45 Uhr 
Spendealter: 18 bis 65 Jatire. 

Bei Vorlage des Personalausweises und zweier Paßbilder wird ein 
Blutgruppenausweis ausgestellt. 
AuBer der ABO- und Rhesus-Blutgruppe bestimmen wir die lünt 
Rhesus-Faktoren und das Keil-System. Neben einem Lebertest 
werden weitere Laboruntersuchungen durchgefOhrt. 
Die Spende wird mit 24,— bis 30,- DM vergütet. 
Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-Inslltut GmbH, Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
LandsleinerstraBe) 

MARKISEN 

Qualität zu günstigen Preisen! Oberzeugen Sie sich 
selbst und besuchen Sie unsere Musterausstellung. 

Heinz OzegowskI, Friedr.-Ebert-Str. 51, 6115 Münster 
Telefon 0 60 71/3 24 65 

h mmd 
Ein Mann weiß, 
was er will. 
Auch bei seinem Haar. 
Er verlangt: 
Exakten Schnitt, 
Volumem im Haar, 
Seiten kürzer als 
bisher. Er gehl zum 
Salon Cizanne 
Langen. RheinstraHc 36 
Telefon: 24990 
Wir bitten um Anmeldung 
Formschnitt m. Lotion | 
DM 16.- 

m 

Safe 
zu i^ermleten 

In unserem Safe sind 
noch Plätze frei. Wert- 
sachen sind da geschützt 
(. . . besser als zuhause 
gestohlen). 
UUMGENen VOLXeSAMI 

* ««rvt« OfttfWly 
\rüK 

Malwochen im TAUNUS WUNDERLAND 
Malktlsrlangenl M»lbocl<l Malbowle i 
Täglich »on 11,00 Uhr bll 17.00 Uhr aplalt die frankfurtar Puopenbühna Otlo Bausch kostenlos für unsere Besucher. Und das 
vom 1. bis 31. Mal 1976. TAUNUS-WUNDERIAND. Schlangenbad 
bei Wiesbooen. Tel (0 61 24) 84 13 / 8.1M 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

♦ 
Psychologische Praxis x 

Dipl. - Psychologin i 

F. C. ZAYAS I 
Langen - Bahnslraße 9 - Tel. 06103 26111 ♦ 

Sprechstunde nach tel. Anmeldung J 
Anmeldung möglich Mo., Di., Do., Fr. X 

9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr ♦ 
sowie montags nach 20 Uhr I 

Beratung bei Schul- und Verhaltungs- * 
Schwierigkeiten. Legosthenietherapie, f 

Verhaltenstheraple, Qespräclislherapie. J 
Autogenes Training, J 

tiefenpsychologische Behandlung. J 
einzeln und in Gruppen. T 

tielsä 
Internationale kUchentechnIk 

Die Antwort auf 

alle Küchenfragenj 
tielsa-Qualitätsküchen von internationa- 
lem Rang - made in gertnany. Lernen Sie 
die vielen Vorzüge und das Besondere 
der tielsa-Küchen kennen. 30 ver- 
schiedene Küchennnodelle In Holz 
und Kunststoff. Besuchen Sie uns. Wir planen 
Ihre tielsa-Küche ganz individuell nach Ihren Wün- 
schen und bieten Ihnen den perfekten Service. 

LANGENS GRÖBSTES MÖBELHAUS 

/AAöbeiftaus IM i—sw 

Langen - Obergasse 

Modischer tranzfislscher Schnitt I.Wahl 
In Feincord oder Leinen. 
Farbert: natur, hellblau, ro^ grOn, türkis 
und gelb. 
GreBen; 2 bh 6 nur 14,50 
Gr65en: 8 bis 16 nur DM 19,50 

Ihr FaohgMcWt. dasgrMt* lind bn Kreis Ol'gnbach 
Jeans* und > ^ei>dHngdn. Frankfurtlf 60 int Frebaftmodon (ButhaltosteM Rax-KIn^T«L,aSM9 und 6 KauHw^ U8-War«fi TeWon (06109) 93681-ß2 

Frankfurt/M. 
Opemplatz 2, Tel. 281252 

Das Fachgeschäft 
mit der 

persönlichen Beratung 

PRAXIS 

Dr. Albrecht Pape 
Facharzt für Orthopädie 
Langen, Bahnstraße 115 

keine Sprechstunde 
vom 28. Mal bis 4. Juni 1976 

t Herren-Hüte - Mützen i 

Pelz - Leder Trachtenmoden ä 

I O E. Ke I Bahnstraße 85 O 

Obst und 

Gemüse 

immer frisch und preiswert 
in der 

Langen - Bahnstraße 112 

In- u. ausländische Spezialitäten, 

Bleibe Im Lande - 

Gewinne redlich 

Wegen der großen 
Gewinn-Chancen. 
Wegen der vielen 

Gewinne. 
Süddeutsche 

Klassenhrtterit 

Rechtzeitig 

ans los denken! 

22. Mai beginnt 
das GewihnSpiel 
um 60 Miilionen; 

NUR erhältlich bei: 

Langen, Krone-Hochhaus 
Darmstädter Straße < Ecke Rheinstraße 

Telefon 2 4612 



UEDER^NZ 

<af 
Heule, Freilag. 20.15 Uhr 

SIngslunda 
Im Vereinslokal. 

Zur Mitwirkung am | 
Abschledsgoltesdienst 

von Plarrer Dr. Ziegler 
treffen wir uns am Do.. 
27. 5., 9.30 Ufir, an der 
Stadtkirche. Anschließ, 
gemütl. Beisammensein. 

Samst. 29. 5.. l-t.SO Uhr, 
(ingen wir zum 

Waldfest 
am Weißen Tempel. 

£ Sport- und I 
«■HflMPBMIWlR* 

Jahres- 
hauptversammlung 

der SSG Langen, AbtIg. 
Fußball am 16. Juni, 
20 Uhr. im SSG-Freizeit- 
Center. Alle r/litglieder 
sind herzlichst eingela- 
den. (Wahl des neuen 
Abteilungsvorstandes.) 

Am Donnerstag. 25. Mai 
(HimmeUahrtstag) 

KIndarnachmittag 
- nicht nur für Kinder - 
am Hundedressurplatz, 
Steinberg, ab 15 Uhr. 

1. FC Langen 
-feute um 20 Uhr 

Jahres- 
hauptvarsammlung 

n der Stadthalle. 

L.K.G. 
Heut« abend 

Zutammenkunll 
in der .Westendhalle". 

Titmv*r*in 
1«82*.V. 

Altenkameradschatt 
Wir erinnern an unseren 

Busausilug 
am Mittwoch, 26. Mai. 
Abfahrt 12.30 Uhr am 
Jahnplatz, TV-Turnhalle 
Bitte pünktl. erscheinen 

Zum Trauungsgesang | 
trilft sich der Chor am I 
Samstag. 22. Mai, uml 
14,10 Uhr im Gemeinde-1 
saal der Stadtkirchenge- 
meinde. 

Zur Teilnahme an der | 
Beerdigung | 

von Sangesfreund Adam 
Quanz trifft sich d, Chor 
am Dienstag, 25. 5., um 
14 Uhr vor der Trauer- 
halle. Der Vorstand 

Jauchzet dem Herrn 
all« Welt singat rDh- 

met und lobstl 
Pi. «84 

Freie ev. Gemelnd« 
Tel. 2 41 94 

Gottesdienst So. 9.30 Uht 
Im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15; 
BIbelkrels DI. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
EHsabethenstraBe 3. 

Wie geht's? 
. . . . einfacher In Geld- 
angelegenhelten? Ein- 
facher geht's mit unse- 
rem Service. 
luANOErMBn VOUKSBANK 

«••rvk«oH«mW 

Verkäufe 

26er Jungen-Fahrrad 
und Damen-Fahrrad 

„Göricke", gebraucht, zu 
verkaufen. 

Telefon 21574 
2-Säulen-Auazugs- 
KUchentlsch 

für 50,— DM. 
1 Couchtlscti 

für 40,- DM zu verkauf. 
Telefon 25231 

Balkontür 
220x0,95 m, m Rahmen 
und Rolladen, 

1 Fenster ] 
0,92 X 1,00 m, 

4 Sack Rauhputz 
(Fertigputz) bill. abzug. 

Woogstraße 13 
Telefon 06103/21868 
Polyester-Wohnwagen 

3,80, neu zust., DM 4500 
zu verkaufen. 

Telefon 29288 

Billig abzugeben; 
4 Mlchelln-R«lf«n 1 

fast neu, ä DM 50,—, 
165 SR 15 ZX (für Audi 
6Q-SIQ. SImcs). 

2 Rallen 
165 X 14, i 10,- DM. 

Tel. Langen 79254 

Nun ist es Zeit, an Ihren 
Garten zu denken. 

Pferdamlst 
laufend abzugeben. 

Tel. Egelsbach 4746 

Kinderwagen 
zu verkaufen, 

Woogstraße 4 

Kielner Synthaslsar 
umständehalb, zu verk. 

Tel. 26812 od. 24763 

m 

Schulkollegen 1931/32 
Grillpartle 

bei Friedel Weber am 
Samstag, 12. Juni, um 
20 Uhr. Teilnehmer wol- 
len sich bitte bis zum 
3. Juni bei Karl Rettig, 
J.-v.-Eichendorff-Str. 14, 
Tel. 21731, melden. 

Safe 
zu vermieten I 

In unserem Sate sind 
noch Plätze frei. Wert- 
sachen sind da geschützt 
(. . . besser als zuhause 
gestohlen). 
lAMOSNSn VOLKMANK .KMANK 

Wie geht's? 
einfacher In Geld- 

angelegenheiten? Ein- 
lacher geht's mit unse- 
rem Service. 
LANOBNEH VDLKSaANK 

• 8«rvk«oH«n»l^ 

Steilenmarkt 

Wer saugt und reinigt 
meinen Swimmingpool 
einmal wöchentlich? 

Telefon 71257 

Suche Büglerin 
Martinizing 
Bahnstraße 23 
Telefon 25124 

Suche erfahrene, zuverl. 
Zugehfrau ' 

für die Reinigung meiner 
Praxis und zur Mithilfe 
Im Haushalt, insgesamt 
3- bis 4 X wöchentlich. 

Dr. Wenke, Langen 
Telefon 23026 

Helmschreibarbeit 
für jedermann. 1000 DM 
mtl. u mehr Inform. giat 

WERBEDIENST 
7141 Beilslein, Postl 44 

ISjährig. Scliüler sucht 
Lehrer f. elaktr. Orgel 

Vorkenntnisse vorhand. 
Telefon 49754 

WIR HEIRATEN 

Manjftüd JStaukmann * Sln^Q 

Pestalozzistraße 19 
6070 Langen 

Büchenhof 3 
6073 Egelsbach 

Kirchliche Trauung: Samstag, den 22. Mai 1976, um 14.30 Uhr 

WIR HEIRATEN 

Wiljftiad VaiUt • Utene f/tUet 
geb. Dröll 

Lerchgasse 11 Langen 
Kirchliche Trauung- Samstag, dem 22, Mai 1976, um 14.30 

in der Stadtkirche zu Langen. 

Unterer Steinberg 28 
Uhr 

Wir geben unsere 
Vermählung bekannt 

6100 Darmstadt 
Berliner Allee 16 

JSutIchatd 

AionlkA 
geb. Böhnal 
6070 Langen 
Friedensstraße 14 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 22 f^ai 1978, 
um 14.30 Uhr in der Liebfrauenkirche, Frankfurter Straße, statt. 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

ßktiita * -findtsai Metkai 

21. Mai 1976 

Walter-Rietig-Straße 26 Im Hasenwinkel 16 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
80 GEBURTSTAG sag« ich allen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bekannten sowie dem Gustav-Adolf-Frauenwerk, dem 
Jahrgang 1895/96 und der Kameradschaft der Altfußballer meinen 
herzlichen Dank. 

Emmi Helfmann 
geb. Bö'lner 

Langen. Am Beizborn 15 

Beleuchtungskörper ? 

- größte Auswahl - günstigste Preise - 
_ I Ursprung 1890 

Leuchten-Lange 

Elektro-Großhandel und Elektro-lnstallation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 0 61 50/7314 

Ausstellung auf 650 qm 

\\ Denk an NUDEIW. nimm moCKEN 

^Ipha-Haus - im Zentrum 

von Langen 

Preisgünstig« 1-, 2-, 3-, 4- I 
und 5-Zimmerwohnungen. I 
l.uxu8ausatallung: Be-und | 
Entlüftung mit Wärmerück- | 
gewinnung, Fußbodenhei- I 
zung, Teppichböden, Voll- 
Wärmeschulz und Schall- 
Isolierung, EinbauKüche, | 
Müllschlucker, 3 Aufzüge. 
Miete ab 4,91 DM/qm +NtC 
pauschal. 
Keine Maklerprovitlun. 
Folgen Sie der Beschilde- 
rung, beginnend gegen- 
über dem Bahnhof Langen 
Telefonisch» Teminverein- 
berung erspart Ihnen 
Wartezellen. 

ttOd IWO-Wohnbau GmbH 
6070 Langen, Alpha-Hau». Weefrtlr 11, Telefon 06103/22070 

Geschäftliches 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Tel.: 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Graviert« ALU- 
Schlldsi. Gravuren 
Schilder alier Art 
Buchslaben 
schnell u. preiswert 

Safe 
zu ii'ermieten 

In unserem Safe sind 
noch Plätze frei. Wert- 
sachen sind da geschützt 
(. . . besser als zuhause 
gestohlen). 
UVNOBNaR VOUtBaAMJJ 

Gravur-Anstalt 
Fred Gelbowicz 1 
Stempel, Schilder 

Spazialgravuren in Giat, 
Holz, Metali. Kunatstotl* 

Wilhelmstraße 18 
6070 Langen, Tel. 23491 

Ab 17 Uhr gebracht - 
wird schnellstens 

gemachtl 

Fiat 124 Spezlal T i 
8 73, 28 000 km, Radio,! 
5-Gang, 5900,—. 

Fiat 132 1800 GLS 
10/74, 49 000 km. Ge- 
Iriebeaulomatik. Radio, 
8700.- DM. 

Audi 100 LS 
I 4 73, 76 000 km, Radio, | 
heizbare Heckscheibe, 
6700,- DM. 

Ford Taunus 
6 73, 59 000 km, heizb. 

[Heckscheibe, 5400,-DM. 

I Fiat 124 Spider 
I 3/73, 54 000 km, Alu- 
I Felgen, neues Verdeck, 
|6500,- DM. 

I VW Passat 
17,74, 18 000 km, Radio, 
I Kopistützen, 9500,- DM. 
I Auto-Milzetti 
I Langener Straße 46 
I Offenthal 
I Telefon 06074 5330 

2-Zi.-Komf.-'.«^.. 
in ruhig. Neubau-Wonn- 
lage von Urberach (öe- 
biet Taubhaus) m. Kü, 
Bad, Balkon, ZH, ZWw,, 
ca. 43 qm, ab 15. Juli 
an Einzelperson (mögl. 
alleinsteh. Dame ab 40 J ) 
zu vermieten 
Angebote erbeten unter 
Olf.-Nr. 653 an die LZ 

Opel Commodore 
Coupö 

115 PS, rot mit schwarz. 
Vinyldach. 74 000 km, 
Bj. 74, TUV Mai 1978, 
Garagenwag., gut gepfl. 
Zustand. 1. Hand, DM 
9200,-VB, abzugeben, 

Telefon 73567 

VW 1500 
Rostschäden an Karos- 
serie. als Ersatzteil- 
träger preisw. abzugeb. 

Telefon 06103 22319 

REGALBRETTER | 
weiß und kunststoff- 
beschichtet, sehr günst.. 
z. B. 77 cm lang, in be- 
liebiger Breite, DM 3,70 
pro Stück. 
Nutzen Sie die Gelegen- 
heit! Wir schneiden Ihre 
Maße aus den Möbel- 
teilen einer Konkurs- 
masse, solange Vorrat. 

OnO SCHNEIDER 
Sperrholz, Leisten, | 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Telefon (06103) 85061-63 
Mo-Do 7-12, 13-18 Uhr 
Fr 7.12, 13-16 Uhr 

ALARMANLAGEN 

1 

Firma P. HelterhoH 
Telefon 2 13 70 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, dahei 
günstig Tägl. 14-18 Uhi 
(aucti Mittwoch), Sams- 
tag von 10—16 iJhr. 

F«ll-Laget Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

KFZ-MARKT 

Opel GTJ 
Bj. 74, TÜV 4 78, Radio 
heizbare Heckscheibe, 
185/70 HR Stabilisator 
vorne und hinten, VB 
8600,- DM. 

Telefon 06106 22025 

R 4 
guterhalten. Baujahr 69, 
1100,- DM, zu verkauf. 

Telefon 06103 71108 

Fiat 124 Spazial T 
Radio, guter Zustand, 
70 000 km. TOV 7 77, zu 
verkaufen. 

Telefon 06103 26573 

M«rc«d«s 230/8 
96 000 km, Bj. 71, Ga- 
ragenwag., zu verkauf. 

Telefon 29365 

Commodor« A Coupi 
VB 1200.- DM. 2 Jahre 
TUV. zu verkaufen. 

Kracklauer, Langen 
An d. Recht. Wiese 10 

Immobilien 

Eingeschossiger 
Bungalow 

ca. 20 km südöstlich von 
Frankfurt, in ruh. Wohn- 
lage direkt am Wald zu 
verkaufen. Grundstücks- 
größe: 860 qm. Wohnfl.: 
110 qm. Doppelgarage, 
Balkon. Terrasse, off. 
Kamin sowie gepflegte 
Außenanlagen. 
Oft.-Nr. 660 an die LZ 

Wir, 28 25,5, Dipl.-Ktm.' 
Krankenschwester, such. 

4- bis 5-Zi.-Wohnung 
in Langen Raum Langen 
zu angemessener Miete, 
mögl. mit Garten. Balk., 
evtl. Garage. Entsprech. Privatvermittlung/Vei- 
mletung honorieren wir 

1 mit DM 1000,—. 
Telefon 0611 30 32 08 
(17.00 bis 22.30 Uhr) 

2 * 2-Zi.-Wohnung 
in Dreieichenhain, Bad 
oder Dusche u. Heizung 
ab 1. 6. 75 zu vermiet. 
Off.-Nr. 655 an die LZ 

3'/,- bis 4-Zi.-Wohg. 
im Raum Langen zum 
30. 8. od. später gesucht, 
Miete bis DM 500,—. 
Off.-Nr. 654 an die LZ 
Erzhausen; 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, Abstellraum. 
Elektroheizg.. ab 1. 6. 76 
zu vermieten, 

Telefon 06150 81275 

2-Zimmer-Wohnung 
Kü.. Bad, Etagen-Heizg., 
zu vermieten. 

Telefon 25387 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, Balkon, ZH u. 
Warmw.-Versorg., Nähe 
Bhf., ab 1. 7. 76, Miete 
330,- DM Umlage u. 
Kaution zu vermieten. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 657 an die LZ 

2-Zlmmer-Wohnung 
Kü. u. Bad. Dachgesch., 
in Langen zu vermieten. 
Miele 260.- DM -! Uml. 
50,- DM Kaution. 

Telefon 82391 

2- bis 3-ZI.-Wohnung 
mit Heizung, Bad, im 
Zentrum in Langen ge- 
sucht: Aug./Sept. oder 
später; 1. Etage, kein 
Hochhaus. 

Telefon 06194 63338 

Zum 15. Juni 1976 
2-Zimmer-Wohnung 

klein. Eßzimmer, Koch- 
nisdie, Gasherd, Telef.. 
Bad, WC, Keller, an ält. 
Ehepaar zu vermieten. 

Egelsb., Woogstr. 21 
Telefon 06103/49077 
(nach 18 Uhr) 

2 schöne möbl. Zlmmar 
sep.. mit Kü.- u. Fern- 
sehraumbenutzung ab- 
zugeben (auch für je 
2 Personen). 

Tel. Egelsbach 4235'' 

Vermiete 
sep. möbl. Zimmer 

Kochnische u. Dusche. 
Neie, Egelsbach 
Rheinstraße 11 

Ab sofort zu vermieten 
moderne Büroräume 

ca. 120 qm. am neuen 
Stadtzentrum von Lan- 
gen, mit Parkplätzen. 
Anfrage unt. Tel. 23034 

800 qm 
Acker- u. Gartenland 

in Langen a. Dornbusch 
(Wormser Weg) zu verk. 

Telefon 06103 84961 
ab 18 Uhr 

Garten 
ca. 400 qm. neu ange- 
legt und umzäunt, geg. 
Abstand abzugeben. 
Off.-Nr. 658 an die LZ 

Egelsbach: 
Wochenendgrundstück 

direkt an Bebauungs- 
zone anschließ. gute Zu- 
fahrt. ca. 1800 qm, evtl. 
teilbar, ä DM 15,- VHB. 

Telefon 06151 26039 

Garage 
in Langen. Egelsbacher 
Straße, Nähe Arbeitsamt 
zu vermieten, Miete 40,-. 

Telefon 82391 

Spezialist für Umzüge 

Beratung und Angebol sind kostenlos 

1^ HEINRICH HiaO" 

6057 Dietzenbach, Tele'on 06074 6892 

Aüfarbeim von Polstermöbel 
Polstertamlturab DM 150;-. Transpofi Irei. 

Poisterel Nlkov, 6000 FranWurl/M., 
Kbßdörler Straße .14a, .tele'lon 44 0818' ■ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

   ^ Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmslädtei Straße 26 Freitag, den 21. Mai 1976 

Note „eins" für die gute Organisation 

Reit- und Freizeit-Club machte seine ersten großen Sprünge 

(,. Den Vurantwoitliilicn des KfiolsbachcrKiit- und 1 rcizi-it-Ciubs hat cvs iiiclit an Mut 
Ectohlt ihr erstes Turnier in einem Umfang aufzuziehen, wie man ihn oft nieiit einmal tu-i 
bereits seit .lahren etablierten Veranstaltun-gen anderer Vereine antrifft. .\n die 400 
l'ferde waren für die insgesamt 11 Prüfungen gemeldet worden, was hohe Antorderungen an 
die Organisation stellte. Darüber hinaus er-wartete und hatte man rund 2000 Zuschauer, 
die alle gut untergebracht und bewirtet sein wollten. Beide Aufgaben wurden bestens er- 
füllt wofür man dem .iungcn Verein ein gro-ßes I.ob zollen mn«. Dali aueh das Olueti des 
Tüelitigen zur Seite stand und herrliches Uei-terwctter bescherte, daß dem Publikum gute 
sportliclie Leistungen geboten wurden, warenzwei weitere Punkte, die das gesamte Turnier 
zu einem beachtlichen Krfolg werden ließen. 

Trotz dei Vielzahl do.< Gebotenen kam es 
kaum zu Zcitver.';chiebungen. Alles rollte pro- 
grammgemäß ab. Man hatte nicht an der Zahl 
der Richter gespart, hatte sich Rute Fachleute 
ßeholt, beim benachbarten Reit- und Fahr- 
\erein Langen sowie beim Kreisreiterbund 
Unterstützung bekommen, mit dem Vorsitzen- 
den des Kreiareiterbundes, U. Anneken, einem 
erfahrenen Parcourschef und besaU tüchtige 
Helfer hinter den Kulis.sen. Die Vereinsmit- 
glieder legten überall Hand an, und dies alles 
trug zu dem reibungslosen Ablauf bei. Es gab 
schöne und wertvolle Ehrenpreise, die für die 
aktiven Teilnehmer genügend Ansporn galten, 
die bestmögliche Leistung zu zeigen. Davon 
profitierte .schließlich das Publikum, d;u be- 
geistert mitging und einen erstaunlichen 
Sachveistand zeigte. 

... Herrn Gerhard Lipin.sky, Fcidstr. !). zum 
72. Geburtstag am 22. 5. 
,.. Frau Maria Stadeimann. Karlsbader Str. 30, 
zum 71. Geburtstag am 25. 5. 

Möge das neue ,lahr nur Gutes bringen, 
das wünscht llinen die I.Z. 

Naturfreunde mit dem Fahrrad 
auf Bildersuchfahrt 

e Am Sonntagmorgen um 8.30 Uhr gehl die 
Fahrt ab Waldheim los. Es wird für alle Teil- 
nehmer bestimmt genau so schön wie bei den 
vergangenen Suchwanderungen und Fahrten, 
Verpflegung gibt es aus dem Rucksack. Zur 
fröhlichen Suche .sind auch Gäste herzlich 
willkommen. 

Am Himmelfahrtstag ist eine Wanderung 
„Rund ums Haus" vorgesehen. Dazu wird man 
Näheres in der Dienstag-Ausgabe erfahren. 

Tanz in den Mai der Handballer 
e Im großen Saal des Bürgerhauses tanzen 

die SGF--Handballer mit ihren Freunden am 
Samstag, dem 23. Mai „in den Mai". Der Vor- 
stand lädt alle Mitglieder und Anhänger herz- 
liiii ein und hofft, daß recht viele Besucher 
Pin paar schöne Stunden im Kreise der Hand- 
baller verbringen wollen. Beginn der Veran- 
staltung ist um HO Uhr; eine Stunde vorher 
wird der Saal geöffnet. 

Finanzminister Heribert Reitz 
kommt nach Egelsbach 

e Die .Sozialdemokraten setzen die Reihe 
ihrer Veranstaltungen mit einem Informa- 
tions- und Diskussionsabend zum Thema 
„1976  lahr der Entscheidung" fort. 

Als Referent konnte der Hessische Finanz- 
minister Heribert Reitz gewonnen werden. Die 
sicherlich seiir interessante Veranstaltung fin- 
det am Dienstag, dem 25. Mai, um 20 Uhr im 
Bürgerhaus statt. .Mle Interessierten sind zu 
dieser Veranstaltung eingeladen. 

BdV feierte Muttertag 
p. Am vergangenen Sonntag fand die gut 

besuchte, traditionelle Muttertagsfeier im ka- 
tholischen Pfarrsaal .statt. Viele ältere Mütter 
verljraciiten einige schöne Stunden bei Kaifee 
und Kuchen. 

Die Sudetendeutschon Landsleute erinner- 
tfMi noclimals daran, daß am B. .luni (Pfing- 
sten) dc>r .Sudetendeutsche Tag in Stuttgart 
stattfindet, an dem sich jeder beteiligen sollte. 
Karten für die Fah.rt mit dem Autobus sind 
im Reisebüro Becker in Langen noch zu er- 
halten. 

-A.m 12. ,Tuni veranstaltet der BdV einen 
Halbtagsausflug nach Heidelberg. Es wird mit 
einer zahlreichen Beteiligung gerechnet. An-- 
rr,eldi;neen nehmen die Kassierer bis 5. .Juni 
entgegen. 

Gemeindeverwaltung fliegt aus 
e Wegen eines Betriebsausflugs der Ge- 

meindeverwaltung bleiben am Mittwoch, dem 
26. Mai. das Rathaus und die Kindergärten 
geschlos.sen. 

Gemeindeschwester macht Urlaub 
e Der Gemeindevorsland weist darauf hin, 

daß die Gemeindeschwester Hedwig Linden- 
lauh in der Zeit vom 24. Mai bi.s 7. .luni 1076 
m Urlaub ist. Sie wird vcrircten durch Llfriedc 
Vogt, Am Haselbusch 2. 

Wenn auch viele der Preise von den routi- 
nierten auswärtigen Turnierloilnchmern er- 
rungen wurden, so kann der gastgebende Ver- 
ein dennoch auf gute reilerliche Leistungen 
hinweisen. Der Vorsitzende Ingolf von 
Kolczynski auf Dandolo holte in der Spring- 
prüfung Klasse A den ersten Preis, in der 
Dressur Klasse A (.Tugend und .Junioren) 
wurde Bettina Pautz auf Lord Mendi Siebente, 
in der Jugendreiterprüfung gab es folgende 
Plätze: 1. Regina Beiz, 2. Christine Michel und 
Ina Breyer, 3. Andrea Magerl, 4. Frank Beiz, 
5. Barbara Fiebig, 6. Gaby Pautz. 

Bei der Springprüfung Klasse E kam Chri- 
stine Michel auf den sechsten, Barbara Fiobig 
auf den .siebenten Platz. 

In der Mann.schaftsspringprüfung Klasse L 
holte -sich der benachbarte Pferdespnrtverein 
Dreieicb den dritten Rang. 

Höhepunkt des Tiu*niers war am Sonnlag- 
nachmiltag die Springprüfung Klasse M B. bei 
der sich nach einmaligem Stechen Theo Kra- 
mer (Groß-Gerau) auf Paulchen den Sieg vor 
Peter liiert (Kranichslein) und Bernhard Te- 
bartz (Büttclborn) holte. Neben den Spring- 
prüfuiigen gab es Weltbewerbe in der Dressur, 
eine Fahrprüfung für Ponys und Kleinpferde, 
die ebenfalls den Beifall der Zuscbauei fan- 
den. 

Für den erfolgreichsten Reiter des Turnitns 
halte die Gemeinde einen Ehrenprois gestif- 
tet, für die beste Reiterin des Turniers kam 
der Ehrenpreis vom Ersten Kreisbeigeordnolen 
Wilhelm Thomin. Beide Auszeichnungen über- 
reichte Erster Beigeordneter Friedel Welz. Den 
Ehrenpreis für den Sieger des M-Sprint^ns 
hatte der Hausherr, die Familie Mantred Fie- 
big, gegeben. 

Auch aus Amerika l(amen 

Hundefreunde feierten SOjähriges Bestehen 

^ Im bluraengeschmückten Bürgerhaus feierten die Egelsbacher Hundefreunde am vcr- 
SuS drsOiährige Bestehen Vereins. Unter den 

sich der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Dieter Wölk, Erster Krt-i^- 
Wp-It der Vorsitzende des Hundesportverbandes Rhein-Main und der \orsitze ^ 
Truppe Philipp Reinhardt. 

Vereins heErüßt die Abordnungen befreundeter Vereine, der Vorsitzende der Lan 
desgruppe rCcn^ und der Ehrenvorsitzende der Landesgruppe .m 
Kassezuchtverein. 

Friedel Welz ül)erreieht die Ehrenpreise für 
die erfolgreichste Keiterin und den ertolg- 
reiehsteii Keiter. 
Interessiert verfolgt das Publikum die Sprünge. 

• Dieler Wölk unterstrich in seiner Fest- 
ansprache die Bedeutung des Vereins, in dem 
die Tierliebe großgeschrieben werde, der sich 
die Erziehung zu verantwortungsbewußter 
Haltung gegenüber dem Tier zur Aufgabe ge- 
stellt habe, und der im gesellschaftlichen Le- 
ben der Gemeinde einen festen Platz habe. 
Das Gelände mit dem Vereinshaus stehe allen 
Egelsbacher Bürgern offen und trage zu einer 
sinnvollen Freizeitgestaltung bei. Dafür sei 
dem Verein zu danken, dem er weiterhin gu- 
ten Erfolg wünsche. 

Einzelheilen aus der weciiselvollen Ge- 
sciiichte des Vereins vernahm man anschlie- 
ßend, als Gerlinde Weller die Vereinschronik 
verlas. Vieles ist ge.schehen seil jenem 2.S. Sep- 
tember im .lahre 1920. als 17 Männer im Gast- 
haus „Zur Krone" den Verein gründeten. Be- 
reits im kommenden ,lahr gab es einen Ver- 
gleichskampf mit benachbarten Vereinen. 1931 
wird das bis dahin gepachtete Grundstück ge- 
kauft. und 1937 wird die erste Schutzhülle ein- 
geweiht. Nach dem Krieg findet 1948 die erste 
Versammlung statt, ein Startschuß für den 
Neubeginn. Im Mai 19.^S wird das steinerne 
Vereinshaus eingeweiht, das heule noch ein 
Mitlelpuiikl des Vereinslebens ist. 

Alfred .lakoubek. der die verbindenden 
Worte zu diesem Festabend sprach, konnte 
einen Brief verlesen, den der Mitgründer Fritz 
Reis aus Amerika Re^"chrieben hatte, in dem 
er seiner alten Heimat E;?e!sbacii gedenkt und 
insbesondere die Verbundenheit mit seinem 
Hundeverein betont 

Anschließend konnte Vorsitzender V.'alter 
Pohl eine Reihe langjähriger und verdienst- 
voller Mitglieder au-zeichnen. die auch zum 
Tel! Ehrungen durcli den Landesverband er- 
fuhren (siehe Foto), Glückwünsclie überbrach- 
len Vertreter der Gemeinde, der Verbände und 
benachbarten Hundevereine. Für die Egels- 
bacher Orlsvereine sprach Hans Hoffmann 
und überreichte eiricn Scheck, ebentalls mi 
Nr.inen des Gewerbevereins. Die Vereine hat- 

ten außerdem aus Spenden einen Hetzanzug 
gekauft, der an diesem Abend vorgestellt 
wurde. 

' Nach dem offiziellen Teil gab die Kapelle 
„Die Mingos" den Ton an. die IIundLfreunde 
und ihre Gäste suchten die Fährte auf der 
Tanzfläche, ordneten sich den T-ui/'-hv" men 
unter und versahen "ihren Kchi'l ' ^ ' I. der 
ganz im /.eichen der Stimmung und guten 
Laune stand. 

SDAJ lädt ein zum Pfingstcamp 76 
c Das traditionelle Pfingstzeltlager der 

SDAJ-He.s.sen, an dem sich auch die Orts- 
gruppe Egelsbach der SDA.J beteiligen wird, 
findet in diesem .lahr bei Steinhach im Oden- 
wald statt. Auf dc^ni Programm stehen viele 
Sportwettkämpfe wie etw.i d.is Fußbalitiu'iiier 
um den ELAN-Pokal luid eine Volleyball- 
L;!germeisterschaft. Aber auch Spt)rtmultel 
brauchen keine Langewi-ile zu türehten: Die 
Rockgruppe „P.SI" wird eben.so wie zahlrei- 
che herssische Simggruppen und die Hambur- 
ger Skifflegruppe „Peler. Paul und Harm- 
beck" für Stinnnuug sorgen. Pulilisch iuler- 
essierte .lunendliebr können in zahlreichen 
Diskussionsrunden Pi'otileme be.•^^)rechen und 
Erfahrungen au.stausehen, 

Informationen und Teilnahmescbeinc zum 
PfinKsteamp sind bei itdem SD.\.J'ler uder 
freitags ab 20 Uiir im Jugendraum erhältlich. 

Zum Auftakt der .lubiläumsfcierlichkeiten des Vereins der """f 
gangeu. n Samstag im Bürgerhaus eine Reihe von verdic isivolle Mitg edern ausg^^ 
net (v. I.) Johannes Herth wurde Ehrenmitglied, Hans Kell eihielt die Silb philioo 
"rnigtei; Landesverbände Deutschlands für das , fh"ndewesen ^ 
Reinhardt, Mitgründer des Vereins erhielt die Goldene Nadel . j,,,,, „ silber- 
nnd die (toldene Nadel des Vereins. Walter Crem die -SiIbernadM, Ko M nadel, Hans .Schweizer die Silbernadel. Emmi Pohl wurde Ehrenmitg 
Waller Pohl erhielt die Silbernadel mit Kranz des VLUü. 
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Großes Musiker-Treffen in Egelsbacfi 

r Im l!:ihM\cii di i' 1 luncU-rt.iiiluri'iri- (Ic - 
Splc!m;intv-- unil Musik/iiRcs 

wird 'Iii' CiMiu'intlc ;im Fcsl:-onMtiiR. clriri 
3(1 Mmi, zum Tii ffputikt violer Turnermumker 
nu' der lüilicion [):inn n.'imlii'li 
findPl in Kt!cl';l).ii-h d.-i.'- (iffi/.ifllc Giiiifrcuml- 
!ich;ifl: lrcll(Mi dor 'runK-i-spiollriitP und Tur- 
ncrnuisikcr für l!l7(i sU.tl. Bei dicM-r fi'"»- 
vir;insl:iMiinu sind insjiosami i'lf iiii'-würtiRc 
Spiclmanns- untl Miisik/üf^t; inil mciir iiN 30(1 
Mu.ikcni mit von der I'iu-tic. fleplimt sind 
nel)en den Stiindkon/.inlen der einzelnen 
Musikxnippen ein Kroller Slernmiirscti durrh 
die .StralJen Kßelsbachs, ein firolikonzeil aller 
beiedittUii Muaik^r iiul dem EKel-baehtr 
S|)orircld und das anscliließenüo Frcuiid- 
Ki liaflsmiisi/.icren im Feslzelt. 

»er Besinn der Standkonzmle ist für 13.ao 
Thr voi-yoschen. i's .sind hierfür /chn ver- 
scliiedene SlandorU; in Kaelsbacli eingeplant; 
Sjiielmann.'i/uji TV Kiinigi^tältcn; Uahnslraße 
Tauinifs.tralje Mii.sikzuK SKV Nauheim; 
Niddastraße ..Unter den I.inden" - MusikzuK 
TV l.angen; Spielplatz .Sehillerslraße/Main- 
slraUe MuBikzu({ SKV Mörfelden; Ha.sen- 
platz Thüringer- SehwarzwaldstraUe Musik- 
71IK -SKV C'iriifeilhausen; Wllhi-lm-I.eu.sehner- 
Sehiilo Mu.-.ikziig TSC! PfunHstadt; In den 
Obcryärten Kanfnrenziiy Sehncppenliausen; 
Spillplatz lihein- Kaihausstraße Musikzuii 
und .luKendituisikzuß S(1 \V\.'iterstacit; Frank- 
tiirler Straf!..- Musikzug Tf} Spr<;ndlinKiMi; 
l'iirkplatz {i(ietlic-/\iiliU.=it-l!i;l)el-Slralle 
Mu.-ik/un TSC: Wixhau.sen; Siiiulstrafie Kireh- 
plalz. 

An den (;enaunl< n Orten wi rden dii' Musik- 
Knippen ein kleines IMatzkonzcrl Rehen, das 
naeli etwa 311 Mmuli'n enden und in den an- 
schließenden Sternmarseh einmünden soll 
Der Slcrmn.irseh vvirfl alle Beteilitilen dureh 
die Straßen KRelsbac.'hs führen. Ziel iyt der 
Sportplatz, wo als Höhepunkt das Kemeinsame 
Croßkonzerl geboten wird. 

Während dos Ciroßkonzertiis soll der neu- 
gt^Rründete Gauinusikzug Maiii llhein. der aus 
den 35 leislungsstüiksteit Mu'jikern der Gau- 
vereine gebildet wurde, zum ersten Mal auf- 
treten. Im HahnuMi dieses Großkon/.i'rti.'s wird 
er einige rigi'ns für das Gaufreundsehafls- 

treffcn eingeübte Stücke darbieten. Anschlie- 
(lend wird im Bierzelt das übliche Freund- 
schaft.smu.sizieren Uber die Bühne gehen. Je- 
der Mu.sik- bzw. Spiolnianns- und Fanfaren- 
zug wird während die.ier VoranstaUung einige 
markante Musikstücke au.s seinem Reperloire 
zur Harbielunß bringen. Schon aus dor relativ 
hohen Zahl der Mitwirkenden (mehr als 300 
Aktive I) dürfte hervorgehen, daß die.'se? 
Freundschaft «irusizieren besonders interes- 
.-ant Willi. 

Wenn man den Gastgeber SG Egelsbach 
mitzählt, werden an diesem Nachmittag neun 
Musikzüge, ein .lugendmuKikzug. ein Spiel- 
mann.szug, ein .lugcndspielinannszug und ein 
Fi.ntarenzug auftreten, womit wiederum die 
Einmaligkeit dle.sc.s Nachmittages für Egels- 
bach aufgezeigt wird. Orund für diese hohe 
Beteiligung ist die Einmaligkeil dte.ses selte- 
nen .Jubiläums, In dem hessi.schen Turner- 
spielmannswesen gibt es nur zwei Vereine, 
deren Spielmannszüge die .Hundert" erreicht 
hüben. Vor zwei .Jahren wurde in Klein- 
Auheim der dortige Spielmannszug hundert 
,[iihre alt Der zweite Himdertjährige in Hes- 
sen ist der Egelsbacher Spielmannszug. 

Oauerkarlen für das Fest „lOU .Tahre Spiel- 
manns- und Musikzug in Egelsbach", gültig 
für die Zeil vom ?,», bis 31 Mai, sind noch Im- 
mer zu einem Preis von 8 DM bei allen Vor- 
vei kaufssteilen erhältlich. Außerdem gibl es 
noch Kalten für den Äppelwoi-Abend des 
Schlappewirts iin Feslzelt am 28. Mai zum Vor- 
\erkaufspreis von 7 DM. der Press an der 
•Abendkasse beträgt 8 DM! 

Die Egclsbacher Bevolkenmg wird gebclen. 
speziell für das große Freimdsdiaflstreffen 
der Spielmanns- und Musikzüge des Turngaus 
Main'Rhein die Stiaßen imd Häuser festlich 
zu schmücken, um den Gästen von außerhalb 
einen würdigen Empfang zu bereiten! 

Für alle, die sich über die Vergangenheil, 
über das interne Vereinsleben des Musik- und 
Spielmannszugus und über die Möglichkeit 
einer aktiven Mitgliedschaft informieren wol- 
len, noch der Hinweis, daß bei den aktiven 
Spielleuten und in den Vorverkaufsstelleu die 
Feslschrift eihältlich ist, die auf diese Fragen 
eine Antwort gibl. 

Egelsbacher Jugendstaffel bereits mit 

44,8 Sekunden 

Bei den 14. Bergsträßer Kampf spielen, die 
am Wochenende im Bensheimer Weiherhaus- 
stadion au.sgetragen wurden, sorgten die SGE- 
Lelchtathlelen, trotz der noch jungen Saison, 
für eine Reihe ausgezeichneter Leistungen. 
Auf der herkömmlichen Aschenbahn und bei 
keine,swegs guten Verhältnissen, es herrschte 
fast ständig Goßenwlnd. beeindruckte wieder 
einmal der B-.Iugendliche Stefan Bareuther. 
Trotz der geschilderten Umstände lief er 11.6 
Sekunden und .scheint vor einer großen Sai- 
son zu .stehen. 

Joachim Anthes lief im lOO-m-Endlauf der 
A-JuRcnd 11,B Sekunden und wurde Dritter. 
Die wertvollste Leistung aus Egel.sbacher 
Sicht war eindeutig das Ergebnis der 4x100- 
m-Staffel dor männlichen Jugend. Bei schon 
sehr guten Wechseln verbesserte man sich auf 
44,8 Si kundon und kam so der Qualifikation 
für die Deutschen Jugendmeisterschaflen von 
44,0 Sekunden ein erhebliches Stück näher. 
Allein wenn Erhard Heger, Joachim Anthes 
und Jürgen Helfmann sich in ähnlich guter 
Form wie Stefan Bareulher befinden, ist nocli 
eine deutliche Steigerung zu erwarten. Bei 
den Männern wurde Norbert Gebhardt mit 
1,80 m im Hochsprung Zweiter. 

Ingrid Keil steigerte sich im Weilsprung dur 
weiblichen Jugend A auf gute 5,23 m und 
stellte damit eine neue VereinsbestleisUing 
auf. Christina Schweitzer folgte auf dem 
6. Platz hinter der im 100-m-Lauf siegenden 
Sigrid Keil. Eine 4xlOO-m-Staffel in der Be- 
setzung Sabine Eltlinger, Christina Schweit- 
zer, Martina Widmann und Sigrid Keil wur- 
den in .'i3,7 Sekunden Dritte. Martina Wid- 
mann erlief sich im 800-m-Ijauf in 2:2fl,9 einen 
leichten Sieg. 

Neuling Sabine Eltlinger lief über lüO m bei 
dor weiblichen Jugend bei starkem Gegen- 
wind 14,2 Sekunden und wurde im Speerwurf 
mit knapp 24 Meiern Dritte. Im Weitsprung 
siogte Erhard Hoger iingefahrdel mit 6,51 m. 
Zweimal erfolgreich war Arno Heger bei der 
männlichen Jugend B. Den Speerwurf gewann 
er mit 53,34 m ebenso wie den Hochsprung 
mit 1,80 m. Stefan Bareuther lief über 110 m 
Hürden 16,1 Sekunden. 

Der Wiedehopf - Vogel des Jahres 1976 

Aus dem Jahresprogramm des Vogelschutz- und Zuchtvereins 

bach und an der Hruchwiese arbeilen bereils 
die Mitglieder des Vogelschulz- und Zucht- 
vereins. um für manche bedrohte Vogelarl 
günstigere Lebensbedingungen zu schaffen. Es 
wäre schön, wenn für diese Arbeiten eine brei- 
tere Offenilichkeil zu gewinen wäre, denn 
nur giil informierte und zur aktiven Hilfe- 
leistung beroito Bürger können erreichen, daß 
die nächslon Generationon eine I,andschaft 
vorfinden, in der o.« noch f'.i'sti- natürlichor 
(lli'ichgewirhlszusländc gibt. 

Aus dio.'^em Grund will der Vogelschulz- 
unil Zuchtvtrein allen Bürgern eine Reihe von 
Veranstaltungen ans Herz legen, die über un- 
seren Lebensraum informieren und die Unter- 
h:il1ung ebonfalls nicht zu kurz kommen las- 
sen ; 

r Dur be.-,a«le Vogel i'rinnert mit sei- 
nem Kopischmuck an einen festlich gekleide- 
len Indianerhäuptling, und er hat leider noch 
melir mit den Kindern Manitus gemeinsam: 
Die Ausbreitung von Technik und Zivilisation 
haben ihn der Ausrotlung nahe,s;ebraeht. Aus 
diesem IJrimd wurde der Wiedehopf, das ist 
der N;mu' ilieses seltenen Vogels, vom Deut- 
.srhen lUmd fiir Vogelschulz '/um Vogel des 
Jahres UtTö ciklärt. 

.Auch in unserer Gegmil war er vor kihr- 
ztihiUen noch heimisch. .letzt gibt es in der 
Nähe von Hüsselsheim noch ein C'rebiet mit 
alten Obstbituinen. das diesi.r Ilöhlenbriiler 
bivohut. Man .sollte nie achtlos alte Baum- 
bestänrie entfernen, denn mancher iiohli' 
Stantm dient 'l'ieren. die bere-ts auf der „Ro- 
ten Liste" stehen, ;:ls Wohnung. SIeinkauzund 
Wiedehopf kann man in Kunsthöhlen ansie- 
deln. und der Vo.nelsehutz- und Zuchtveroin 
Egelshach zeigt interessierten Bürgern c.ern. 
welche .'\rt von Nistgeräten in welchen Teil 
der Gemai kling paßt. 

D,is Jahr 197(1 ist auch internalional für den 
Vogelschutz ein bedi'utsames .lahr. Der Euro- 
parat hat es zum Jahr der Feuehtgebieto er- 
kläil. weil verantworlimgsbewußte Politiker 
erkannt haben, daß Fi.*uehtbiotope immer 
mehr der Ausbreitung von .Siedlungen und 
Industrieanlagen zum Opfer fallen. Gerade 
die Gebiete mit dauernd hohem Grundwns- 
serslarid sind es aber, die bisher in ihrem ua- 
türliehen Zustand vom Mensehen am wenig- 
sten veriindert wurden. Sie sind geeignet, zum 
Neuansat/. fiir eine moderne Landschafls- 
pflege zu werden. 

Aiieh Egelshach besitzt an einigen Stellen 
in der Gemarkung solche Gebiete. Am Heg- 

•J3. Mai Vogelstimmenwanderung in den 
Messeler Park; Tretfpunkl an der Kupfor- 
pfanno (H 3) um 4 t'hr. 

2!). Mai Waldfost am Weiden Häuschen in 
der Kobersladt: Beginn 14.3U Uhr. 

12. Juni Waklwandorung in den Damv. ild- 
bezirk Mönehsbruch; Treffpunkt auf dem 
Parkplatz hinter dem Altenheim Mönchsbruch 
(B 480 Mörfelden—Rü.sselshcim) um 5 Uhr. 

13. Juni Besuch des Hesscnlages in Bens- 
lieim und Teilnahme am Festzug. 

Möglichkeilen zum Mittun und zur Infor- 
mation .sind also vorhanden, und dieses Ange- 
bot wird mit dor bereits zur Tradition gewor- 
denen Ausstellung im Bürgerhaus abgerun- 
det. Hier wird der Verein am 20. und 21. No- 
vember zeigen, was er in diesem Jahr im Be- 
reich dos Vogelschutzes und der Vogelzucht 
gelei.'^tot hat. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort. Schrift, Kranz-, 
Bluiiien- u. Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Jakob Keim 

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte, Herrn Dr. Günes, Herrn 
Dr. Krämer und Schwester Lindenlaub sowie der Deutschen Bundes- 
bahn, der Gewerkschaft der Eisenbahner für die Kranzniederlegung, 
der Sängervereinigung und den Schulkameraden aus Dietzenbach, 

Egelsbach, im Mai 1976 
In den Obergärten 46 

!n stiller Trauer; 

Martha Keim geb. Heese 
im Namen aller Angehörigen 

Eine kleine Abordnung der Schüler B star- 
tete einen Tag später an der Bergstraße. 
Durch Gerd Gaydoul gab es mit 4,00 m im 
Weitsprung und 2:32,5 Min. über 800 m zwei 
ausgezeichnete neue Verein.sbesllelslungen. 
Jonö Varga mit 2:41.0 Min. und Peter Klein 
2:45.9 Min. zeigten über die 800 m ebenfalls 
Beachtliches. Thomas Sonntag eilief sich mit 
12.3 Sekunden über 60 m Hürden den 3. Platz 
und Christina Batlisti wurde mit 4 m im Weit- 
sprung Vierte, 

Kreismeisterschaften in Pfungstadt 
Am Wochenende finden im Pfungstädtor 

Stadion die diesjährigen Meisterschaften des 
Leichtathletik-Kreises Darmstadt statt. Dia 
SGE-Leichtathleten wollen mit einer starken 
Vertretung dabei sein. 

Am 27. Mai sportliche 
Großveranstaltung in Egelsbach 

Zum 3. Male findet an Himmelfahrt (Don- 
nerstag) das Nationale Egelsbacher Schüler- 
sportfest statt. In den letzten beiden Jahren 
gab eä jeweils über 800 Teilnehmer, und man 
hofft, auch in diesem Jahr eine ähnliche Re- 
sonanz zu erfahren. Die Wettkämpfe, die um 
9.30 Uhr beginnen und zu denen über 50 
Kampfrichter und Helfer benötigt werden, ha- 
ben Interessen bei Vereinen aus ganz Deutsch- 
land gefunden. 

Medenspiele gehen welter 
Die Herrenmann.schaften der Tennisablei- 

lung erwarten am kommenden Wochenende 
Gäste aus Erbach und Urberach Die Senioren 
mit L. Hickler, G. Schlerf, J. Pollich, W. Ra- 
sdie, S. Ritter, W. Müller spielen am Samstag 
um 14 Uhr gegen den TC Erbach, am Sonn- 
tag um 9 Uhr bestreitet die Herrenmunn- 
schafl 2 ebenfalls ein Heimspiel gegen den 
MTV Urberach. Es spielen: G. Breyer, F. Je- 
richo, D. Armbröster. J. Boländer. D. Schlei'f, 
D. Wölk. 

Einbürgerung wird erleichtert 
Für politisch Verfolgte aus anderen Län- 

dern, die in der Bundesrepublik Asyl haben, 
wird in Zukunft die Einbürgerung erleichtert. 
Wie der Offenbncher SPD-Bundestagsabge- 
ordnete Manfred Coppik jetzt vom Parlamen- 
tarischen Staatssekretär im Bundeslnnen- 
ministeriums, Dr. Schmude, erfuhr, haben sich 
Bund und Länder darauf geeinigt, künftig die 
Einbürgerung von Asylberechliglen nicht 
mehr davon abhängig zu machen, daß sie in 
ihren Heimatländern aus der bisherigen 
Staatsangehörigkeit entlassen werden. 

MdB Coppik halle sich in dieser Angele- 
genheil schon vor längerer Zeit an das Bun- 
desinnenminislerium gewandt, da er mit die- 
sem Problem mehrfach in der Abgeoi-dneten- 
Sprechstundo konfrontiert worden war. Da die 
betroffenen Asylberechliglen durchweg aus 
ihren Heimatländern, in denen sie politisch 
verfolgt wurden, flüchten mußten, war es 
auch häufig unmöglich, von dort eine Bestäti- 
gung über die Entlassung aus ihrer bisherigen 
Staatsbürgerschaft zu erhallen. Die Folge war, 
daß sie damit auch die deutsche Staatsange- 
hörigkeit trotz langjährigem Aufenthalt in der 
Bundesrepublik nicht erwerben konnten. Zwar 
gab es in den Zuständigkeitsbereichen einzel- 
ner Regierungspräsidenten Ausnahmeregelun- 
gen, doch diese galten nicht bundesweit. Dies 
wird jetzt anders: Durch Einzelerlasse allor 
Bundesländer wird das neue Verfahren recht- 
lich abgesichert. 

Äix ch 11 c b c '/[(ic/cur Un 

Evangelisehr Gemeinde 
Sonntag, 23. Mai 1976 
10.00 Uhr KonfirmationsgoUesdieiist 

Westbezirk (Pfarrer Adam) 
und Kindergotlesdienst 

Donnerstag, 27. Mai 1976 (Himmelfahrt) 
10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Adam) 

Langener Zeitung 21011 

Ärzte ^ 
Apotheken 

Der Titel „Troublo. Maker" ihrer ersten 
Deutsdiland-LP paßt eigentlich gar nidit zu 
Bpberla Kelly: Troublc ist der aSjUhrigen 
SCngerin uus Los Angeles fremd. Dagegen 
MshwSri sie auf „GlBck" und „Glauben" an 
l^tt. Seit zwei Jahren lebt Roberta Kelly in 
ilifundien. Ihre erste Schallplatte war „Kung 
hl'« Back Again", mit der Roberia Kelly 

Kiing-Fu-Fleber aufgreift. Die im FhUly- 
produziert? LP yTrouble Makcr" soll 

Snoi den amerikuilscncn Markt erobern. 

Zuhnärztlichor Notfalldicnst: s. unter Langen 

Xrztlicbcr Nutfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausnrzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Ulir, 

22. 23. und 26. Mai 
Dr. Hambek, Ortenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

27. Mai (Himmelfahrt) 
Dr. KrUnxer, Bahnslr. 21, Tel, 4 92 63 

Apotheken-Notfallbereltsdiaft: Sonntags- und 
Nachlbereitschaft beginnend Samstagnachmlt- 
tag 13 Uhr: 

22. 5. bis 29. 5. 1976: 
Apotheke am Bahnhof, 
Bahnslr. 17, Tel, 4 90 08 

Gomclndcsohwcster Hedwig Lindenlaub, Nord- 
Straße 5. Telefon 4 95 08 

Widitlge TelefonanschlGsse 
Gemeindeverwaltung: 11 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Bei Rohrbrüchen und fthnl.: Walter Kühn, 

Frankfurter Straße 32, Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für EgelsbatJi zustfindlgen 

PoIIzelstallon Langen. Telefon 2 SO 46 
Drelcldb-Krankenhaus Langen. Telefon 20 •! 
Krankentransport (Rotes-Kreiu)l Kol tWU 
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Saisonausklang 
gegen Heusenstamm 

Zum letzten Spiel der Meisterschaftsrunde 
der Gruppenliga Süd erwartet die SGE am 
kommenden Sonntag um 15 Uhr den Tabel- 
lenfünften TSV Heusenstamm. Für den Rang- 
dritten SGE Egelsbach geht es in diesem Spiel 
darum, den in der Rückrunde durch eine tolle 
Serie errungenen dritten Tabellenplatz zu ver- 
leidigen. Minde-stens noch einen Punkt benö- 
tigt die Elf zu diesem Ziel, ohne auf eine 
Schützenhilfe vom Meister Hanau 93 angewie- 
sen zu sein, der gegen Niederrodenbach an- 
tritt. Heu.senstamm hat den fünften Platz 
schon sicher. > 

Am letzten Sonntag verlor der TSV auf 
eigenem Gelände gegen Trebur mit 1:6. Die 
Erklärung dafür war: bei Heusenstamm fehl- 
ten über die Hälfte der Stammspieler (Ab- 
gänge) in der Mannschaft, so daß eine völlig 
neue ersalzgeschwächte Elf spielte und nicht 
viel zu bestellen hatte. Es ist anzunehmen, 
daß diese „neue" Elf in Egelsbach ebenfalls 
antreten wird. Der SGE dürfte es nun so oder 
so sicher nicht schwerfallen, beide Punkte zu 
Hause zu behalten, um die 0:1-Hinspielnieder- 
lage (die letzte (!) Niederlage der SGE) ver- 
gessen zu machen. Bei den Egelsbachern wird 
Trainer Erich Bäumler nicht viel an der 
Mannschaft verändern, so daß mit einer ähn- 
lichen Aufstellung wie bisher zu rechnen ist. 
Das Vorspiel der Reserven beginnt um 13.15 
Uhr. 

Nach diesem Spiel geht es mit verstärkten 
.\nslrengungen im Pokal weiter. Dazu und 
über die spektakulären Neuzugänge wird an 
(Moser Stelle bald mehr berichtet. 

Freundschaftsspiel der SSG 
Nach Beendigung der Punktrunde treten die 

SSG-Fußballer am Dienstag, dem 1. Juni, um 
18 Uhr im Freizeit-Center zu einem Freund- 
schaftsspiel an. Gegner ist der SC Waldürn. 

SSG- erwarten Darmstadt 98 
Am kommenden Dienstag um 18.15 Uhr 

wird im SSG-Freizeitcenler für die Anhänger 
des runden Leders ein besonderer Lecker- 
blesen serviert werden. In Freundschaft wird 
sich der Tabellensiebenle der 2. Liga Süd In 
Ijangen vorstellen. 

Nachdem die Langener am letzten Sonnlag 
die Saison 75/76 mit einem achtbaren 3. Ta- 
bellenplatz abschlössen, darf man gespannt 
sein, wie sie sich gegen die erfahrenen und 
routinierten Zweitligisten aus der Affäre zie- 
hen worden. Mit Sicherheit werden die Zu- 

schauer einige Kostproben aus dem reich- 
haltigen Reperioire der Darmstädter Ver- 
tragsspieler geboten bekommen. 

SSG III erreichte nur ein 
Unentschieden 

Die III. Mannschaft der SSG erreichte gegen 
1960 Hanau nur ein 3:3. BereiU in der ersten 
Minute mußte Torwart Hitler einen harmlosen 
Ball passieren lassen. Baier konnte dann be- 
reits in der 10. Minute den Ausgleich erzielen. 
M. Schmidt brachte die SSG in der 25. Minute 
mit 2:1 in Führung. Durch ein Eigentor von 
G. Schmidt konnte Hanau wieder ausgleichen. 
So ging man mit 2:2 in die Pause. 

Nach dem Wechsel drückte nun die SSG auf 
eine schnelle Führung. Buschmann brachte die 
SSG in der 60. Minute mit 3:2 in Führung. 
Doch der Unglücksrabe an diesem Tag, G. 
Schmidt, spielte in der 75. Minute einem Ha- 
nauer den Ball vor die Füße, und dieser hatte 
dann keine Mühe, den 3:3-Ausgleich zu er- 
zielen. So blieb es dann auch bis zum Schluß. 

Es spielten: Hiller, E. Ruschin (W. Schmidt), 
R. Ruschin, G. Schmidt, Buschmann, Detzer, 
Hoffmann, Pompizzi, Desch, Baier, M. Schmitt. 

Am Samstag, dem 22. Mai, erwartet die 
III. Mannschaft um 15 Uhr Götzenhain am 
SSG-Freizeitcenler. 

SSG-Handbalier 
gegen Gonzenheim 

Keine Ruhepause gönnen sich die SSG- 
Handballer. Alles im Hinblick auf die kom- 
mende Hallensaison, wo es gilt, als Absteiger 
aus der Hallenverbandsliga in der Bozirks- 
klns.se vorne mitzumlschen. 

Am kommenden Samstag — also trotz Fuß- 
ball-Länderspiel — empfangen dabei die 
SSGler den TV Mainz-Gonzenheim, eine 
Mannschaft der Spilzenklas.se aus der Rhein- 
pfalz-Melropole. Bereits im Hinspiel mußte 
man die deutliche Überlegonhett der Mainzer 
Vorstädter neidlos anerkennen. Doch nur so 
— durch Spielabschlüsse mit starken Gegnern 
— können die Verantwortlichen sehen, wo die 
SSG-Handballer leistungsmäßig einzustufen 
sind. Sicherlich wiederum eine gute Gelegen- 
heit für Trainer Horst Scheele, weiter zu ex- 
perimentieren. So wird erstmals Anton Fackel- 
mann das Tor der I. Mannschaft hüten. 

Spielbeginn in der Adolf-Reichwein-Sporl- 
halle — unter Berücksichtigung des Fußball- 
Länderspieles — ist für die II. Mannschaft um 
17.45 Uhr und für die I. Mannschaft um 
18.50 Uhr. 

TV-Handballer belegten großartigen 

6. Platz beim Büdinger Jag des Handballs' 

Die erste Handballmannschaft des TVL be- 
teiligte sich am vergangenen Samstag am gro- 
ßen Turnier des HC Büdingen. Die wohl Jüng- 
ste Mannschaft des Turniers überraschte er- 
neut mit guten Leistungen, obwohl man nicht 
in stärkster Besetzung antreten konnte. In der 
Vorrunde traf man auf den TV Wicker, TSV 
Gambach und den TV Eschborn. Gegen die 
starke, in Bestbesetzung angetretene Mann- 
schaft aus Wicker, die vier Klassen über dem 
TVL in der Verbandsliga spielt, rechnete man 
sich keine Chancen aus, doch gleich im ersten 
Spiel beherrschte man diesen Gegner in einem 
spielerisch und kämpferisch hochklassigen 
Spiel. Trotz eines verworfenen Sieben-Meter- 
Balles siegle die TVL-Truppe mit 5:3. Mit 
Siegen über Gambach (8:6) und Eschborn (8:5) 
erreichte man die nächste Runde. 

In der Zwischenrunde mußte man die kör- 
perlich überlegene Mannschaft aus Rutters- 
hausen ausschalten, um in die Finalrunde ein- 
ziehen zu können. Dies gelang mit dem 
Schlußpfiff, als Horst Werwitzke sich in 
Linksaußenposition durch.setzte und den Sie- 
gestreffer zim 3:2 erzielen konnte. Bei der 

Nadi dramatisdiem Spiel unterlegen 

SGE 1 - Gustavsburg 14:15 SGE II - Darmstadt 98 9:15 

Die Egelsbuctier Handballer mußten um 
H'.nnlag wiederum auf Punkte verzichten. Ob- 
v ohl die erste Mannschaft durcli Lorenz (SSG 
Langen) verstärkt war und man Hoffnung 
halte, den Angslgegner zu bezwingen, reichte 
es nicht ganz. 

Bei der zweiten Garnitur sah es anfangs 
nicht nach einor klaren Niederlage aus, doch 
nach einem 2:2-Gleichsland konnte sich die 
Abwehr nicht mehr energisch genug gegen den 
Gästeanslurm durchsetzen. Nach einem 3:7- 
Rücksland zur Pause kam man zwar noch 
einmal auf 9:12 heran, doch im Schlußspurl 
waieii die Darmslädler überlegen 

Es spielten: Schroth, H. Gaußmann, Knöß, 
Wurm. Schönweilz, Niemuth, Jost, K. Bek- 
ker (2), Heller (5). Schönig (1), Schmied (1) 
und Hickler. 

Dio erste Mannschaft mußte aurch Ausfälle 
von J. Lenz. N. Rüster und Eisenbach wieder 
in einer neuen Formation antreten. J. Welz 
bewies seine ansteigende Form im Tor, hielt 
auch einen 14-Meler., doch war er aul die 
Dauer den plazierten Schüssen der freistehen- 
den Stürmer nicht gewachsen. Auch die bei- 
den Verteidiger Neu und Meineil hatten es 
.<chwer gegen die Irickreichen Spielmacher der 
Gäste. Die Mittelreihe mit W. Becker, W. Rü- 
..iter und dem verletzten Kappes hielt sich 
recht gut und unterstützte den Angriff. Hier 

Erstes Bezirksmeisterschaftsspiel verloren 

B-Jugen(j 1. FC Langen — Olympia Lorsch 0:1 

Nachdem der Meister des Kreises Dieburg, 
SG Nleder-Roden, bereits am Mittwochabend 
den Meister des Kreises Erbach, SG Sandbach, 
mit 3:1 geschlagen hatte, standen sich am 
Donnerstagabend die B-Jugend-Mannschaften 
Öes 1. FC Langen und von Olympia Lorsch als 
Meister der Kreise Darmsladt und Bergstraße 
itn Langener Waldstadion zu ihrem ersten 
Spiel um die Bezirksmeisterschaft gegenüber. 

Dabei zeigten die Jugendlichen auf beiden 
Seiten schon erstaunlich athletische und kon- 
ditionell imponierende Leistungen. Im Spiel- 
aufbau fielen weite Pässe über 30 bis 40 Meter 
und das Bemühen, schnell und d.irekt zu spie- 
len, besonders positiv auf. Die Abwehrreihen 
kannten hüben wie drüben kein Pardon und 
erwiesen sich als recht stabil. Außerdem hat- 
ten sowohl der Gästetorwart als auch die bei 
den Gastgebern nacheinander eingesetzten 
Torhüter Folh und Mulhig mit ihrem guten 
Stellungsspiel und reaktionsschnellen Paraden 
maßgeblichen Anteil daran, daß die Stürmer 
generell nicht im gewohnten Maße erfolgreich 
waren. 

Olympia Lorsch legte vor allem in der ersten 
Halbzeit den Grundstein für seinen Sieg. In 
dieser Phase der Partie griffen die Gäste von 
der Bergstraße öfter und energischer an und 

Ermittlung der Endspielparlner fehlte d( m 
TVL gegen Maar etwas das Glück, denn einige 
Pfostenwürfe trugen erheblich zur 4:5-Nicf!or- 
lage bei. Gegen die mit Abstand stärkste 
Mannschaft des Turniers, don MTV Osterndp/ 
Harz, erreichte man ein 6:6-Uncntschicrlon 
nach einem großartigen Spiel, in dem dio TVL- 
Mnnnschaft viel Sympathie erwarb. Allein dor 
großartige Torhüter des Gegners verhinderte 
den TVL-Erfolg. So zog Osterode ins Finale 
ein. 

Der TVL spielte um Platz 5 gegen don TV 
Wicker. Trainer Blisse setzte in dio.sem letz- 
ten Spiel alle Ersatzspieler ein. da man fast 
alle Spiele in der ersten Formation durchge- 
spielt hatte, und so kam die 2:6-Niederlage 
nicht unerwartet. Insgesamt zeigte die junge 
Langener Mannschaft erneut, wie stark sie zu 
spielen vermag, wenn sie konzentriert zur Sa- 
che geht. Nur in der Deckung muß man ein- 
fach noch cleverer werden, um demnn''/t 
noch erfolgreicher zu sein. 

Es spielten: Brich; Stock (1), Nickel (7), Kint- 
scher, Hoffmann (3), Becker, Seidler (5), Pa- 
nitz (4), Werwitzke (11), Kranz und 
Roghmans (5). 

lief in der Besetzung Lorenz, Vikari, P. Welz, 
Schreibweis und J. Gaußmann das Spiel 1 ols- 
ser als am Vorsonntag. Die Zuschauer saiien 
viele gute Kombinationen; man hofft in Zu- 
kunft auf eine bessere Torausbeule. 

Bis zur 19. Minute führte Egelsbach 4:2. 
Neun Minuten später stand es 6:4 für die 
Gäste, die diesen Zwei-Tore-Vorsprung mit in 
die Pause nahmen. Nach dem Anschluß auf 
6:7 zogen die Guslavsburger auf 11:6 davon, 
doch die Egelsbacher steigerten sich u. schaff- 
ten mit 12:12 den Ausgleich. In der ."iB. Minute 
hieß es 15:13 für Gustavsburg, das Spiel ließ 
an Dramatik nichts zu wünsclien übrig. Der 
Anschluß zum 14:15 fiel, und in der Schluß- 
minule vergab Schreibweis einen Strafwurf 
zum möglichen Ausgleich. 

Torschützen waren: Vikari (7), P. Welz (2), 
Lorenz (2), W. Becker, Schreibweis u. J. Gauß- 
mann (je 1). 

Am kommenden Sonntag ist d.ie 1. Mann- 
schaft spielfrei. Weiter geht es am Himmel- 
fahrt.stag um 10 Uhr mit dem Rückspiel in 
Gustavsburg, wo man Revanche nehmen will. 

Die 2. Mannschaft spielt am Sonntag in Wei- 
terstadl und hofft auf einen Sieg. 

Die 1. Mannschaft fährt um 8.45 Uhr am 
Eigenheim ab, die 2. Mannschaft am Sonntag 
um 9.45 Uhr ab Eigenheim, Spielbeginn ist um 
10.30 Uhr. 

warfen dabei auch ihre körperliche tJberle- 
genheit in die Waagschale. Trotzdem hielt die 
überlastete Hintermannschaft des Clubs na- 
hezu eine halbe Stunde stand. Doch dann 
setzte sich der Lorscher Mittelstürmer In halb- 
rechter Position gegen zwei Langener Feld- 
spieler durch und schoß aus ca. 5 Meter Ent- 
fernung für Foth unhaltbar zum 0:1 ein. 

Nach der Pause steigerten sich die Platz- 
herren und konnten die Partie zunächst offea 
und später sogar überlegen gestalten. In de* 
letzten Viertelstunde hatten es die Gäste des- 
halb in erster Linie ihrem ausgezeiclinelen 
Schlußmann zu danken, daß dem Club der in- 
zwischen verdiente Ausgleich nicht gelang. 
Bei einem gefährlichen Aufsetzer von M, 
Kämpfer aus ca. 16 m Entfernung mußte der 
Lorscher Torhüter nachfassen, und bei einem 
von Weber aus vollem Lauf abgezogenen 
Schuß hatte er ebenfalls Mühe, ließ sich aber 
in beiden Fällen nicht schlagen. Seine größte 
Glanzleistung vollbrachte er schließlich we- 
nige Minuten vor dem Abpfiff, als er einen 
knallharten Schuß des ansonsten hautnah ge- 
deckten Langener Torjägers H. Heinz unter 
dem Lattenkreuz herausfaustete und damit 
seiner Mannschaft endgültig den doppelten 

Punktgewinn sicherte. 

Wiekes 

An« Pr«it* incl. Mthrwtdilvuer. 
Abgob« in hondehüblichtn Mengen iotong« Verrat reicht. 

Wandfliesen 
weißer Scherben, 1. Wahl 
uni weiß und elfenbein r. 

8,95 
geflammt blau und grou 

9,95 

Maschendraht 
grün, kunst5toffbp""^ichtet, 
60 X 2,8 mm, 
1 m hoch, 
25-m-Rolle 

42,- 

Plastik-Wasserschlauch 
20 Meter ^ C|f5 

verpackt in Tragetasche j/f 

Fiachspüiklosett 

49,95 
Wannenfüll- uncl 
Brausebatterie 
mit Plastikschlauch 
und Handbrause 

39,85 

s- 
00 

2i95 piote9,25 

Aluminium- 
Schiebe- 
leiter 
2,50/4,16 m lang, 
8 Doppelsprossen 

Rigips-Platten 
1250 X 2500 X 9,5 mm 
qm 

Profilbretter 

Wolf-Accu- 
Grasschere 
RZ JN, 8 cm breit, superleiclit, 

Schnittdauer 

Fassadenfarbe 
wetterfest, gut deckend. 
12-kg-Eimerg 

^ FIchla/lannt 
1,WaW, 
verich, längen, 

Innentür 
Holzfaserhartplatte, 
grundiert, 
73,5 X 86 X 198,5 cm 

34.95 

Kridallglat- 
Wand- und 

Deckenleuchte w | w w 

1 

f ürHeirnwerker und Hand wer ker 

10.000Artikel auf 2X)00qin VerkaMfsfiäche 
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Stefan Wupper wurde Fünfter bei den 

Deutschen B-Jugendmeisterschaften 

Vier Kreis- und zwei Vizemeistertitel 

für TV-Leichtathletik-Schüler 

Hpi den n.-ul:tlu:n H-IugL-nclmcislcivchaf- 
t,.n Vlo, am H. nnd 15. Mn. un 
.südbndinhcn t.ön..ch trzic-ltn SIcfiin \ViipP" 
vom Kniflipoilvcnin I.imKcn omtn horvoi- 
ri.K' ndcn fünf In; UimS. Die wcito 
die Girnziladl I,ü.r:irh war für den Nadi 
vvuchslKb. i- de.' KSV eine anKcnehmc Obu- 
raschimK. In einem fast vieisiundi(,en Well 
kämpf wm-d. n b.Mvit- am F'-cHaR d.e Me..ler 
in den Klassen bis UR, bis 52,0 kß und 
in der Kla se bis 75.(1 kt! . rmmell. 

Stefan Wi.i.per, er i.-^t Rerade 'S -lahn- all 
C.v.ordtn, :,tarlele als junR.ster Heber im 
Ke'di- il<:. Mittel!;'A'.-iilit'. kKI- 
n(.(Ji rin weiten-: .Tahr in <ler B-.IiiRend stal- 
ten Itann, läßt für die niiehrten neul'=ehen 
Me, lcr-.eliafli'!i ■ iiiic.' i erlmlfen. 

Im K-ißen bi-nann ir mil 70.0 kR, seinem 
per-onlielien Rekord, den er im zweiten Ver- 

sueh auf 75,0 kg verbesscrle. Im drillen Ver- 
sueh scheiterte er nur sehr knapp an no.O kR, 
die er aber sehr bald bewällißen kann. Im 
Stofien bcRann Slefan Wupper 2,5 kg unter 
seinem persönlichen Rekord mit 87,5 kR, die 
ei nicht umset7.cn konnte. Im zweiten Ver- 
such setzte er diese Last um und brachte die 
Hantel sicher zur Hochstrecke. Nun ließ Ste- 
fan Wupper 92,5 kR auflegen, die er unbedinRt 
stoßen mußte, utn den vierten Platz behalten 
zu können. Nun zeißte er Nerven und schei- 
terte bereif, beim Umsetzen. So war der schon 
sicher Reßlaubte vierte Platz dahin. Trotzdem 
war man in der „Ecke" des Kraft.sportvereins 
zufrieden, denn mit 102.5 kß im olympischen 
Zweikampf erzielte Stefan Wupper eine neue 
per.sönliche BestlcistunR. Mit etwas mehr 
Routine wäre er bestimmt Vierler geworden. 

Jetzt Vo!:]eybal! für Jugendliche 

Jedermann-Mannschaft ebenfalls vorhanden 

Die rei'i- Tcüiiahnu- an di'r .lahieshauptver- 
sammU.iü; der SS(;-Vollo.vbal!abteilunß am 
lel/tcn Mittwoch siRnalisierte den enoimen 
Ziilaiif. den die AbteilunR gerade m der letz- 
ten Zeit hatte. In einem Riickbliek auf die ab- 
n,.<clil()ssene Kpielsaison konnte AbteilunHS- 
leiter .Sii Rfried fluderle da.s gute Abschneiden 
der A-.liißeiid-M.innsrhaft hervorheben, die 
in sehr kurzer Zeit unter der Anteilunß von 
Trainer W Fritzler ein bemerkenswertes 
Si)ielnive:iu ei reieht hat. Die 1, Herrenmann- 
schaft hat mit (Wm B.Platz den Klassenerhalt 
in der Rezirksliga sichern kiinnen. wahrend 
sieb die namenmaniischafl nach dem Abstieg 
ans der Rezirkslißa zuniichst konsolidieren 

Bei den Vorstandswahlen wurde Sicßfried 
Tiuderle in seinem Amt des Abteilungsleiters 
bestätigt. 

Uer erfreuliche Zulauf setzt neue Sdiwer- 
piinkle. Die begonnene .lugendarbeil gilt es 
fortzusetzen, be.sonders, dn sich jetzt auch eine 
ganze Anzahl Junger Müdchen zum Volley- 
ballspielen gemeldet hat. Der Abteilung ist es 
gelungen, für eine weibliehe und auch eine 
mü'inliche Jugendmannsehaft Trainer und 
auch geeignete Hallenzeiten zu finden. ,lungen 
oder MSdchcn. die Lu.st am VolleyUallspielerx 

haben oder erst bekommen wollen, sind herz- 
lich zum Mitmachen eingeladen. Das Tr.ii- 
ning der Anfanger Mädchen findet mittwochs 
von 1H45 bis 20.15 Uhr in der Ludwig-i,rk- 
Schule statt, da.s Traning der .hingen freitags 
von IB bis 20 Uhr in der Albert-Schweitzer- 
Schule. 

Doch nicht nur für Jugendliche ist gesorgt, 
sondern auch Erwachsenen und sogar ganzen 
Kamillen wird die Möglichkeit nebolen, diese 
populäre Sportart als Kreizeitsport zu betrei- 
ben Alter ist unwiebtig. Voraussetzungen 
werden keine gefordert. Spielkleidung ist al- 
les, was bequem ist. Übungsleiter Wilhelm 
Hilgers wird in die Geheimnisse des Volley- 
ballspjcls einwcihrn. 

In der SommerA-it treffen sieh Mitglieder 
und Gäste auf dem Kreiplatz beim SSG-Club- 
haus sonntags um 10 Uhr zum Spiel im Freien. 

Die neuen Trainingszeiten: weibl. .lugend: 
mittwochs von 18.45 bis 20.15 Uhr. Ludv. ig- 
Erk-Schule; mönnl. .Tugend; freitags von IB 
bis 20 Uhr Albert.Sehweitzer-Schule; l.Da- 
ineTi* mittwochs von 18 bis 20 Uhr Sonnoi- 
schule- 1 und 2. Herren: mittwochs, 20 bis 
22 Uhr. Sonderschule; .ledermann: freitags, 
20 bis 22 Uhr, Alberl-Schweilv.er-Schule. 

Großer Jüngsten-Segelsport beim DSCL 

Killdergetümmel beherrschte am vergange- 
nen Woclienende das Segelrevier dos DSCI. 
am liangcner Waldsee, Zugleich mit dein 
l.I.auf zur Hessenmclslerschafl der „Oiitimi- 
slen-Dinghy" wurde ein Jüngslen-Vergleichs- 
segeln zwischen den Bundesländern Hessen, 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland durchge- 
führt. Allein mit IB Teilnehmern war der 
D.SCl. unter den 4H Startern vertreten. Es be- 
gann bei schönstem Sonnenschein. Aus un- 
erfindlichen Gründen verlor Windgott „Ras- 
nuis" im weiteren Verlauf tier Wettfaluten 
allmählich die l.ust am Pusten, so daß nur 
zwei Wettfahrten gewei tet werden konnten. 

Die Siegerehrung leitete I.Vorsitzender 
Görd Pesclimann ein mit dem Dank an alle 
Kinder für ihr faires Segeln. Sein Dank gall 
ferner allen Helfern, sei es bei der Wettfahrt 
oder bei der Betreuung doi Gäste. 

Sieger im Maiinschafts-Länder-Vergleichs- 
kampf wurde mil 0.2 Punkten vor Hes.sen das 
Land Rheinland-Pf:il7 Einen wertvollen /.mn- 
teller als Ehrenpr. is des be'i'iisrhen Ko'/Ial- 
ministers Dr. Horst Schmidt iiberreichte der 

Am vergangenen Sonnlaß fanden irn Hoch- 
schulsladion in Darmstadt die diesjährigen 
Kreis-Mebrkampfmeisterschaften der I.eichl- 
athletik-Schüler und -Schülerinnen statt. Der 
Turnverein Langen war mil 14 Teilnehme! n 
vertreten und holte vier von den acht zu ver- 
gebenden Kreismeislerliteln. Hinzu kamen 
ncK'h zwei 2., ein 3. und ein 4. Platz. 

Kreismeister bei den D-Schülern (7 8 .lahre) 
wurde mit 1390 Punkten im Dreikampf Bernd 
Neumann. Er lief die 50 m in 8,7 Sek., warf 
den Ball (80 g) 23,40 m und erreichte im Weit- 
sprung 3,45 m. Für einen Achtjöhrigen, der 
zum erstenmal an einem Wetlkampf teilnahm, 
eine ganz hervorragende Weite. 

Bei den C-Schülern (0—10 .Tahre) wurde 
Markus Lipperl im Dreikampf mil 1008 Punk- 
ten Kreismeister. Im 50-m-Lauf erreichte er 
8 2 Sek., beim Weitsprung 3,.5n m und beim 
Ballwurf (80 g) 32,90 m. Torsten Reuter be- 
legte hier einen guten 4. Platz. Bernd Re't"' 
für ihn wnr es der erste Wetlkampf, wurde 21. 

Den dritten Krei.smeisterlitel für den TV 1, 
konnte .Tutta Kummer bei den B-Schülerinnen 
(11—12 .TaJire) im Vierkampf mit 2467 Punk- 
ten erringen. Die 75 m lief sie in 11.1 Sek., 
beim Weilsprung 4,10 m, beim Hochsprung 
1,15 rn und beim Ballwurf (80 g) 31,70 m. Sa- 
bine Kolbe nahm zum erstenmal an einem 
Wetlkampf teil und belegte mit 1806 Punkten 
den 14. Platz. Ihre Ergebnisse im einzelnen: 
75 m in 12,8 Sek.. Weitsprung 3,17 m, Hoch- 
sprung 1,10 m, Ballwurf (80 g) 30 m. 

Bei den B-Schülern (11-12 .Tahre). die einen 
Vierkampf zu absolvieren hatten, wurde Mar- 
kus Sclimill mit 2199 Punkten Zweiler. Die<--er 
2. Platz ist eine ausgezeichnete T.eistung, da er 

im nächsten Jahr noch einmal in dieser Al- 
tersklasse slarlberechtigt ist. Di(? besten Er- 
gebnisse hatte er im Weitsprung mit 4,49 m 
und im 7ä-m-t>aut in 10.8 Sek. Beim Hoch- 
sprang erreichte er 1.20 m und beim Ballwurf 
(200 g) S.'i.SO in. Klaus Niiimann wurde mit 
1840 Punkten 10., Jochen Lotzer mit 1672 
Punkten 17., Jürgen Neuniann mil 1491 Punk- 
ten 26. Die Brüder Klaus und .lürgen Neu- 
mann kamen beim Weitsprung mit ihrem An- 
lauf nicht zurecht, sonst hätten sie sich in der 
Gesamt Wertung .-icher noch weiter vorne pla- 
zieren können. Jörg Reuter wurde mit 1205 
Punkten 30. Kr halle im Hochsprung keinen 
güitiRcn Versuch und fiel dadurch sehr weil 
zurück. In der Mannschaftsu'oitnini winden 
die B-Scliülcr mit 8407 Punkten Drille. 

Einen Uoppeisieg für den TVL gab es bei 
den A-Schülern (13- 14 Jabrej im Vierkampf. 
Alexander Lippcrt wurde Kreismeister mit 
3104 Punkten. Olaf Kiebert belegte den 2. Platz 
mit 3033 Punkten. Wie deutlich die beiden 
Langener die Konkurrenz beherrschten, sieht 
man daran, daß der Driltplazierte nur 2799 
Punkte erreichte. Aus den gleichmäßig guten 
Leistungen bei Alexander Lippert ragen die 
5 411 m im Weilsprung heraus, wo er die mei- 
sten Punkte sammelte. Die 100 Meter lief er 
in 13.1 Sekunden. Beim Hochsprung erreichte 
er 1.45 m. Beim Kugelstoßen 10,07 m. Olaf 
Kiebert. der das erste Jahr in dieser Alters- 
klasse startet, halle sein bestes Ergebnis im 
100-m-Lauf in 12,6 Sekunden, beim Weit- 
sprung sprang er 5,05 m, beim Hochsprung 
1.4,T m und beim Kugelstoßen erzielte er 8.98 m. 
Heiko Graichen, der ebenfalis im ernten Jahr 
bei den A-Schülern startet, belegte mit 2147 
Punkten einen guten elften Platz. 

SSG-Leichtathleten hatten einen guten Start 

Präsident des Hessischen Segler-Verbandes. 
Rudolf Lust, dieser Mannschaft. Segehvart 
Seph Herold setzte die Siegerehrung, tradi- 
tionsgemäß von hinten beginnend, fort. Für 
jeden gab es zumindo.sl einen Erinnerung.-;- 
becher. 

Einzelsieger in der Klasse „A" und damit 
endgültiger Gewinner des Wanderpreises des 
Sportdezernenlen des Kreises Offenbach 
wurde auf „Sir Henry" Stefan Dieterich'DSC L 
gefolgt von Carlo Schmitt und Rüdiger \. 
Akler. beide SC Eich. 

In der Kla.sse .,B" der 12jälirigen und jün- 
ger gev/aim Peter Aldag vom Stuttgarter SC. 
Er erhielt außerdem den Wanderpreis des 
Hessen-Toto. Platz 2 errang Thomas Maier/ 
DSCI., gefolgt von Klaus Hnffmann. WSVL. 
Klaus Kirmayer/SC Eich auf Platz 4 bekam 
außerdem für sein tapferes Segeln als einziger 
Vertreter .seines Landes in dieser Klasse den 
Blitz-Tip-!'okal. Dali alle Sieger dann noeh 
da.-: üliliche Bad nehmen mußten, war Ehren- 
saehe. 

Am vergangenen Wochenende fanden in 
Speyerdorf (Pfalz) die traditionellen Baiin- 
eröffnungswettkämpfe statt. Die SSG nutzte 
di(>se Möglichkeit, um sich auf die am kom- 
menden Sonntag staltfindenden Kreismeister- 
schaften vorzubereiten. Trainer Bernhardls 
Hoffnungen wurden nicht enttäuscht, denn die 
jungen Aktiven zeigten schon zu Saisonbeginn 
teilweise hervorragende Leistungen. 

Als erste Teilnehmer der Langener gingen 
Susanne Neuner, Angelika Werner, Kann 
Friedrich und Anastasia Teichmann an den 
Start über 800 Meter der weiblichen Jugend 
B. Nach großartiger kämpferischer Leistung 
konnte Susanne Neuner diesen Lauf knapp 
gewinnen. Ilire Clubkollcginnen zeigten eben- 
falls gute Rennen und kamen auf die Platze 
sechs, sieben und acht. 

Ein taktisch hervorragendes Rennen lieterte 
Michael Neuner über 3000 Meter der mann- 
lichen Jugend B und siegte in einer für ihn 
mäßigen Zeit Auf der ungünstigen 380-Metor- 
Balm, die keine genauen Zwischenzeiten er- 
möglichte. halle er seine Konkurrenten immer 
unter Kontrolle. , , , v 

Über 100 Meier der Manner startete \usol 
bin Zakaria für die SSG. Obwohl er den End- 
lauf nicht erreichte, muß doch in der kom- 
menden Saison mit ihm 
Besser machte es Uwe Glanz über -OO Metel. 
Dank einer guten Endlaufzeil qualifizierte ei 
sich für den Endlaut, in dem er Vierter wurde. 

Ebenso erging es Erwin Grund über 400 
Meter der männlichen Jugend A. Er erreichte, 
nachdem er im Vorlauf Zweiler wurde. Im 
Endlauf ebenfalls den vierten Platz. 

Seinen ersten Wettkampf als Speerwerfer 
bestrill Dieter Bauer. In einem starken Teil- 
nehmerfeld belegte er mit einer gleichmäßigen 
guten Serie den vierten Platz. 

Der vierte Langener Teilnehmer, der auf 
Platz 4 kam, war Gerd Werner. Er hat seine 
Formkrise wohl endgültig überivunden und 
lief über 1500 Meter der Männer ein beacht- 
liches Rennen. 

Nach ihm sl artete noch einmal Michael Neu- 
ner über 1500 Meter der männlichen Jugend 
Er bewies auch in der höheren Altersklasse 
.seinen Kampfgei.st und wurde nach wechsel- 
vollem Rennverlauf schließlich Zweiler. 

Zum AbschlulJ der Wellkämpfe wurden die 
Sprihtstaffeln gestartet. Über 4x100 Meter der 
Männer erliefen Yusof bin Zakaria, Uwe 
Glanz, Dieter Bauer und Ludwig Broj in gu- 
ter Zeit den vierten Plalz. 

Für die Kreismeisterschaften am Sonntag 
hat die SSG einige heiße Ei.sen im Feuer. Be- 
sonders die jugendlichen Mittelstreckler Er- 
win Grund, ,Toachim Parthon, Gert Hofbauer, 
Marlin Müller und Michael Neuner können 
über ihre Distanzen mit vorderen Platzen 
rechnen. 

SSG-Handbal!erinnen sind Tabellenführer 

Die SSG-Handballerinnen blieben aucli im 
Spiel gegen ihren Angslgegner Asbadi ohne 
Niederlage und führen nun mil lO.O Pimkten 
die Tabelle an. Nach einenti 0:1-Ruck.stand 
fand die Mannschaft Spiel und beheirsdite 
ihren Gegner souverän. Mit einem deutlichen 
7;2-Vorsprung gingen die SSG-Frauen in di 
Pause. Leider war in der zweiten HaUle auf 
Grund der sicheren Führung die Konzentia- 
lion dahin und es reichte sdilielSlich nur zu 
einem mageren 8:4-Sieg. Die Torsdiulzen. 
Liebelrau (4), Kauf (2), Schiller (1), ThierolfU). 

Audi der A-Jugend gelang gegen die TSG 
46 Darmstadt ein sicherer ll:4-Sieg. Hiei geht 
es im Moment vordringlich darum, die zahl- 
reichen neuen Spielerinnen zu integrieren, um 
eventuell im Herbst, den Sprung in die Be- 
zirksleislungsklasse zu schaffen. 

Schwer hatte es die B-Jugend Weiler- 
sladt. Sie mußte gegen eine komplette A 
Jugend antreten. Bis weit in die 2^Halbzeit 
gelang keiner der Mannsdiaften ein Torerfolg. 
Kurz vor Spielende mußten sich die Langener 

Mädchen sdiließlich ihrem Gegner doch nodi 
mit 0:3 geschlagen geben. 

Für eine handfeste Überraschung sorgten 
die Jüngsten, die C-Jugend. Nachdem sie sich 
am vergangenen Wochenende der B-Jugend 
von Schneppenhausen nodi mil 19:0 geschla- 
gen geben mußten, verließen sie diesmal 
selbst als stolze Sieger den Platz. Ihre kor- 
perlidie Unterlegenheit glichen die Langener 
Mädchen durch Beweglichkeit und Spielwitz 
aus, .so daß der 6:2 (4:l)-Erfolg gegen den 
TSV Pfungstadt durchaus verdient war. uie 
Tore erzielten: Andrea Siewert (3), Maria 
Spyth (2), Astrid Hesse (1). , _ ^ 

Am Wochenende pausieren alle Jugend- 
mannsdiaften. Die 2. Mannsdiaft empfangt 
die TG 75 Darmstadt (Samstag 18 Uhr) und 
könnte zwei weitere Punkte für sich ver- 
budien. Die 1. Mannsdiaft fährt zu einem 
vorentscheidenden Spiel zu ihrem im M°ment 
äre.sten Verfolger nadi Kirch-Brombach, per 
Ausgang dieses Spitzenspiels ist 
Abfahrt ab Zimmerstraße; Samstag lJ.30 Uhr. 

Auch die JOnfsten Segler zeigten schon gute LeUlunfen. 

JUGEND-FÜSSBALL 

FC I-angcn 
Am Samstag verlor die E-Jugend beim FC 

Dietzenbach mit 1 '2. Die Mannschaft spielt ;n 
der letzten Zeit etwas ohne Besser 
machte es die F-Jugcnd. die gegen FC Diel- 
zonbnch mit 5:0 gewann. . ^ 

■.uch am Mittwoch waren die beiden jung- 
st.n M:innschaften des FC Langen wieder im 
Eimsatz. In zwei Frcund.schaftsspielcn gegen 
die SSG Langen gab es bei der E 2-Jugend 
eaien 2:l-Sieg der SSG, und bei der E . sieg- 
ten die Spieler des FC Langen mit 2:1. 

Die alle C-Jugend bestritt ihr letztes Punkt- 
spiel gegen den Tabellendritten SKG Roßdorf 
und verlor 0:6. 

Einen staken Gegner halte sich die neu- 
gebildete C-Jugend mit Eintracht Frankfurt 

ausgesucht. Die Frankfurter zeigten te'lwdse 
ein begeisterndes Spiel und gewannen tiberle- 
gen mit 9:0. Trotzdem zeigten auch die Lan- 
gener eine gute Leistung, 

Die A-Jugend spielte am Sonntagmorgen 
gegen den TSV Lämmerspiel 2:2. Die I^ange- 
ner konnten ihre Überlegenheit nicht in Ttn-en 
ausdrücken. Für die Langener Mannschaft 
war es das letzte Spiel vor ihrer Fahrt nach 
Hamburg, wo sie Freundschaftsspiele gegen 
S\V Harburg und FC St. Pauli austragt. 

Weitere Spiele am Wochenende: 
Samstag: 13.15 Uhr D-Jgd. FCL — Spvgg. 

Seligenstadt; 14 Uhr C-Jgd. ~ 
Seligenstadt; 13 Uhr F-Jgd. FC L —- SKG 
Eppenhausen U Uhr E-Jgd. FCL gegen 
SKG Schneppenhausen. 

Sonntag: 10 Uhr B-Jgd. SO Niedcr-Rodeii 
gegen FC Langen. 
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Jürgen Lau wurde Vereinsmeister des ITC 

Gerd Meffert / Gerhard Armer siegten im Doppel 

In den vergangenen Wochen trug der TTC 
Langen seine diesjährigen VereinsmeMer- 
schafteii aus. Um der unterschiedlichen Spicl- 
stärke der Spieler gerecht zu werden, die in 
Mannschaften der zweiten Oberliga Sudwest 
bis hinunter zur Krei.sklasse C 
wie im Vorjahr, in ver.schiedenen Klassen 
gc.'^piclt. 

Bei den Hobbyspielern, die sich einmal wö- 
chentlich zum Spiel treffen, setzte sich im 
End.spiel Ingo Groth ecg<!n Peter Kitzmann 
durch Dritte wurden Michael Albert und An- 
ton Konetschnik. Interessierte 
Herren können sich mittwochs um 20 Uhr 
der Turnhalle der Albert-Einslein-Schule an 
den Platten des TTC trimmen. 

Die aktiven Spieler wurden entsprechend 
ihrer Mannschaftszugehörigkeit In A-, B- una 
C-KIassen eingeteilt. In der C-Klasse wäre 
die Spieler der 5. und 6. Mannschaft zusam- 
men mit den beiden Erstplazierten der Hobby- 
und .Tugendmeisterschaft startberechligt. DcB 
ersten Platz sicherte sich hier Christian Li- 
scher der Zweitplazierte der Jugend, vor Nor- 
bert Degen. Der Sieg Lischers, der lediglich 
Im Endspiel gefordert wurde, kam nicht ganz 
überraschend, da er sich schon Im letzten Jahr 
In dieser Klase einen vorderen Rang sicherte. 
Auf den dritten Rang kamen Gerd Röhrig 
und Dieter Willmann. 

Die Spieler der 3. ^Mannsciiaft und die 
4 Ersten der C-Klasse bildeten die B-Klasse. 
Nachdem Heinz Sehrolh und 
die letztes Jahr die Plätze 3 und 2 belegten, 
nicht starteten, wurde Hans Bernet als Favo- 
rit angesehen. In seiner Vorrundengruppe 
Ectzte er sich sicher durch und gewann auch 
seine Zwi.-'chenrundengruppe, 
Endspiolleilnahme sicherte. Hinler 
not belegte Christian Lischer den 2. Platz. In 
der anderen Gruppe setzte sich 
hoff durch, der Dieter Engel auf den zweiten 
Rang verwies. Im Endspiel gelang es Joachim 
Polthoff im ersten Satz, das Angriffsspiel so 
ncs Gegners erfolgreich zu stören. Im zweiten 
Sa^ errang Hans Bernet schnell einen siche- 
ren Vorsprung und gewann hoch. Im ent- 
scheidenden dritten Salz gelang es Hans Be - 
nd nicht, nach einer 11:6-Führung den Satz 
zu seinen Gunsten zu entscheiden. Neben die 
sen beiden qualifizierten sich die beiden Drit- 
ten. Dieter Engel und Christian T.ischer, für 
die A-Kla.'^se. 

Diese vier und die Spieler der ersten und 
zweiten Mannschaft kämpften urn den I^kal 
des Verein.smeislers. Mit Dieter Eitel und Hans 
Sehring waren zwei Spieler der eisten 
schart nicht am Start, dafür fanden »ich aber 
Jürgen Lau und Horst Beck ein, die beide 
früher für den TTC Langen spielten und nach 
ihrem Vereinswechsel weiterhin Mitglied des 
TTC Langen blieben. 

In der ersten Vorrundengruppe trafen Horst 
Beck, Hans Bernet und Winfried Reichert auf- 
einander, die nach ihren Spielen punkl- und 
latzgleich waren. In der Entscheidungsrmide 
qualifizierten sich Horst Beek vor «an« Ber- 
net für die nächste Runde. In der zweiten 
Gruppe setzte sicli Titelverteidiger Franz Jä- 
ger vor Alfred Häuser und Winfried Klopper 
durch. Letzter wurde Christian Lischer, de 
Alfred Häuser an den Rand einer Niederlage 
brachte. Gerd Meffert konnte in der dritten 
Gruppe nur den dritten Platz belegen und ge- 

wann sein einziges Spiel nur mit 23:21 gegen 
Dieter Engel. Es qualifizierten sich hier Jür- 
gen Lau und Gerhard Armer. In der vierten 
Gruppe kamen Erich Siegel und Hans Werner 
Reidl weiter. Auf der Strecke blieben Eber- 
hard Reidl und Joachim Polthoff. 

Die erste Zwisclienrundengruppc bildeten 
Jürgen Lau. Horst Beck, Erich Siegel und Al- 
fred Häuser. Hier enttäuschte Erich Siegel, 
der gegen Horst Beck und Jürgen Lau unter- 
lag Ungeschlagen qualifizierte sich Jürgen 
Lau für das Endspiel. Wesentlich spannender 
verlief der Kampf in der zweiten Zwischen- 
rundengruppe. Franz Jäger unterlag gegen 
Gerhard Armer, doch dieser wiederum verlor 
gegen Hans Werner Reidl. Beide siegten jedoch 
gegen Hans Bernet, so daß aufgrund des be.s- 
seren Satzverhältnisses Franz Jäger ins End- 
spiel einzog. Seine guten Chancen auf die vor- 
deren Plätze ver.spielte Hans Werner Reidl 
durch seine Niederlage gegen Hans Bemet. 
Das Spiel um den dritten Platz gewann Ger- 
hard Armer gegen Horst Beck. Eine inter- 
essante Begegnung war das Endspiel zwischen 
Jürgen Lau und Franz Jäger, denn bereits ini 
ersten Satz nach 15 Minuten trat die Zeltregel 
in Kraft. Dank seines Vorsprungs gewann 
Franz Jäger diesen Satz, doch im zweiten und 
dritten Satz siegle Jürgen Lau, des.sen Angriff 
etwas durchschlagskräftiger war. 

Bei den Vereinsmeisterschaften im Doppel 
erreichten Gerd Meffert/Gerhard Armer das 
Endspiel nach Siegen über Franz Jäger/Eber- 
hard Reidl und Joachim Potthoff/Norbert Bie- 
ber In der zweiten Endrunde schlugen Hans 
Werner Reidl/Hans Bernet Winfried Klopper/ 
Alfred Häuser und Ulrich Hertrampf/Klaus 
Dieter Jaworowicz. Im Endspiel setzten sich 
dann Gerd Meffert'Gertiard Armer mit 2:1 
Sätzen gegen Hans Werner Reidl/Hans Bernet 
durch. Den dritten Rang erzielten Franz .la- 
ger/Eberhard Reidl durch einen 2:l-Siog über 
Winfried Klopper'Alfred Häuser. 

Siegerliste der Vereinsmeister- 
schaften des TTC Langen 

A-Klasse: 1. Jürgen Lau, 2. Franz Jäger, 
3. Gerhard Armer, 4. Hor.st Beck. 

B-Klasse: 1. Joachim Polthoff, 2. Hans Ber- 
nd, 3. Dieler Engel, 4. Christian Lischer. 

C-Klasse: 1. Christian Lischer, 2. Norbert 
Degen, 3. Gerd Röhrig, 4. Dieter Willmann. 

Doppel; 1. Gerd Meffert/Gerhard Armer, 
2 Hans Werner Reidl/Hans Bernet, 3. Frariz 
Jäger/Eberhard Reidl, 4. Winfried Klopper Al- 
fred Häuser. 

Hobbyspieler; 1. Ingo Groth, 2. Peter Kitz- 
mann, 3. Michael Albert, 4. Anton Konetsch- 
nik. 

Hauptversammlung des TTC 
Am heutigen Freitag findet die Hauptver- 

sammlung des TTC Langen um 9.30 Uhr n 
der Gaststätte „Zum Lämmchen statt. Aul 
der Tagesordnung stehen unter anderem dei 
Bericht des Vorstandes für das abgelaufene 
Gesdiäflsjahr. Außerdem stehen in diesem 
Jahr auch die Neuwahlen des Vorstandes <m. 
Das Training fällt an diesem Abend Dei 
Vorstand bitld alle Mitglieder um zahlreiches 
Erscheinen. 

Erfolgsserie des Tennisklub Langen hält an 

Auch am 4. Medenspieltag wurde der Auf- 
wärtstrend des Tenniiclub Langen bestätigt. 
Von sechs Begegnungen konnten fünf sieg- 
reich gestaltet werden. Die erstmals in dieser 
Saison zum Einsatz gekommene 1. Senioi^en 
mannsdiaft sorgte gleich 
rasdiung, denn der hocheingeschatzle FC Hot 
heim wurde überlegen mit 7:2 abgefertigt. In 
Hofheim siegten Neißendorfer Wagenkne^t, 
Prof ZIpf, Triemer und Hanke in den Ein 
zeln, während die Doppelpaarungen Neißen- 
dorfer/Prof. Zipf und Wagenknecht/Triemei 
die restlichen Punkte zu diesem erfreulichen 
Sieg beisteuerten. 

Am morgigen Samstag treffen die Senioren 
um 14.30 Uhr auf eigenem Gelände mit einern 
der Favoriten dieser Gruppe, Rosenhohe l, 
zusammen. 

Die 2 Senioren eröffneten die Punktspiel- 
sai.son in Bruchköbel mit einem 9:0-Sieg. 
Dr. Geuchler, Schroth, Hoffmann, Werse, 
Kurth und Gärtner waren an diesem Erfolg 
beteiligt. 

Morgen müssen die 2. Senioren bei Mairi- 
tal I antreten, wo eine wesentlich schwien- 
gere Aufgabe gelöst werden muß. 

Die 2. Damenmannschaft mit Chrisline 
Güldner. Brigitte Bode, Inge v. Kolczynsky, 
Nele Britzke und Elfriede Neißendorfer be- 
slätigten ihre Favoritenstellung in dieser 
Klas.se mit einem 7;0-Erfolg gegen Brudi- 
köbel II Die Entscheidung über die Meister- 
sch-ü't fällt am Sonntag, dem 23 Mai, in 
KU-in-Karben Sollte den Damen ein Sieg ge- 
lingen. wäre die Meisterschaft und damit der 
Av/'Ucg in die Bezirksklasse A sicher. 

Die 1. Herren ließen in Heusenslamm kei- 
nen Zv.iMfel über d?n Sieger aufkommen. Ein 
3 0 war das Ergebnis einer hervorragenden 
Manmchaflsleistung. Hoffmann. Preibisch, 
Gru'.er. Volmer. Dr. Heubel und Wiede ver- 
zeichneten insgesamt ein Satzverhällnls von 
18:2 zu Gunsten Langens. Eine Art Vorent- 
sdieidunß über die Meistersdiafl fällt am 
kommenden Sonntag, dem 23. Mai, ab 9 Uhr 
in Langen. Kosenhöhe II, eine der heißen 

Favoriten auf den Gruppensieg, wird den 
1. Herren dabei alles abverlangen. 

Auch die 4. Herren mit Norbert Werner, 
Georg Becker, Reinhard Freisens, Rudolf Die- 
ter Karl Schwarze, Horst Bewer und Joelen 
Wi'edekind beteiligten sidi mit eineni 8:1- 
Sieg bei Rüdeingen II an der Siegesserie des 
TKL. Sollte die Mannschaft am Sonntag, dem 
23 Mai, in Langen aus der Begegnung gegen 
Kleinkarben III als Sieger hervorgehen, wäre 
ihr die Meisterschaft nicht mehr zu nehmen. 

Nur die 3. Herrenmannschaft tanzte mit 
einer 2:7-Niederlage gegen Rückingen I aus 
der Reihe. Chr. Rothmann und P. Wienhofer 
in den Einzeln holten hierbei die Langener 
Punkte. 

Weitere Spiele am Sonntag, dem 23. Mai; 
Damen I — SC Frankfurt II (9.00 Uhr) 
Gedern I ~ Herren II 
Foresta III — Herren III 

Erfreulich auch die Leistungssteigerung der 
1. Jugendmannschaft, die als Neuling in der 
Verbandsliga bisher eine ausgezeidinete Rolle 
spielt. In Wiesbaden gelang ein nie erwarte- 
ter 5:4-Erfolg, den eine ersatzgesdiwachte 
Mannschaft buchstäblich im letzten Doppel 
sidierstellte. Kai Willisdi, Holger Kintscher, 
Dieter Stummel in den Einzeln sowie Kai 
Willisch / Klaus Marx und Holger Kiritseher / 
Michael Nidcel in den Doppeln erkämpften 
den wichtigen Sieg. 

Gegen Weißblau Aschaffenburg wurde mit 
kompletter Mannschaft ebenfalls mit 5:4 ge- 
wonnen. Nach den Einzeln (Wilhseh, Goer 
und Stummel holten hier die Punkte) stand 
es 3:3. Marx/Goer gewannen ziemlich sicher 
ihr Doppel, während Gruler/Willisch gegen 
ihre besseren Gegner auf verlorenem PosKn 
standen. Die Entscheidung für Langen be- 
sorgten in einem spannenden Spiel Alexander 
Kockerbeck/Dieler Stummel. Durdi den ge- 
wonnenen 3. Satz war der vielumjubfelte Ge- 
eamtsieg perfekt geworden. Am morgigen 
Samstag spielt die 1. Jugend um 14 Uhr in 
Langen gegen Arolsen 

Der Außenminister 

ist ein Liberaler. 
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B-Mttdchcn verpaßten bessere Plazierung 
Trotz eines knappen Sieges über den Süd- 

deutschen Meister KUSG Leimen erreichten 
die B-Mftdchen des TV nur den 4. Platz beim 
Vorrundcnturnier zur Deutschen Meister- 
fchaft, das am »-ergangenen Wochenende in 
Leimen ausgetragen wurde. 

Bereits Im ersten Spiel gegen den Hessen- 
meister MTV Kronberg erhielten die Hoff- 
nungen der Langener einen Dämpfer. Mit 
44:59 (24:28) mußten die von Alex Hempei 
trainierten Madchen eine schon vorentschei- 
dende Niederlage hinnehmen. Auch gegen BG 
München am Sonntagmorgen kam es nicht zu 
dem erforderlichen Sieg. Zur Pause führte 
Langen zwar verdient mit 26:25, doch dann 
riß plötzlich der Faden. Die 55:65-Niederlage 
bedeutete das „Aus" für die I.angener Mann- 
schaft, der in diesem Spiel ein wenig das 
Glück fehlte. , . 

Im letzten Turnierspiel traf man auf den 
noch ungeschlagenen Favoriten, die KUSG 
I.eimen. Die Gastgelier führten nach 5 Mmu- 
ten mit 14:2. In der zweiten Spielhälfte be- 
kamen die TV-Mädchen mehr Oberwasser, 
und wenige Sekunden vor Schluß glückte dem 
Außenseiter aus 1-angen der Siege.streffer zum 
«2:81. Die Überraschung war perfekt. 

Das Vordringen unter die letzten Acht muß 
man als einen großartigen Erfolg werten, an 
den wohl kaum eine der Spielerinnen gedacht 
hatte, als die Saison im August begann. 

Trainer Alex Hempei: Edith Stahl, Chri- 
«tine Schäfer — Lehrnickel, Ulrike Köhm, 
Heidi Schulze, Ingrid Geuckler, Martina Hoe- 
fer, Birgit Herth, Claudia Cipin. Sabine Wag- 
ner, Babette Gutzeit. 

Außer den Jugendmarinschaften waren auch 
noch andere Mannschaften des Turnvereins 
ftm vergangenen Wochenende aktiv. Die 2. Her- 
ren beendeten Ihre Saison mit zwei Siegen 
über den TV Groß-Gerau II (68:61 in Groß- 
Gerau und 130:82 zu Hause). Sie erreichten da- 
mit den 3. Platz in der Kreisklasse Darmstndt 
mit insgesamt 32:8 Punkten und 1730:1139 
Körben. In ihrem vorletzten Punktspiel unter- 
lagen die 3. Herren bei BC Wiesbarien Tll mit 
58.73. 

Einen Sieg beim TV Haßloch (-10:33) und 
eine 36:48-HeimniedorlaRe gegen BC Darm- 
.stadt II hatten die 2. Damen zum Abschluß 
der Punktnmde zu vcizeichnon. Mit lO lfi 
Punkten und 659:698 Körben brlegen die 
2. Damen den fünften Platz in der Rezirks- 
klasse Dannstadt. 

Mit 7:91 verlor die weibliche Mini-Mann- 
schaft auch ihr letztes Spiel goi'en den Tabel- 

lenführer der Mini-Lcistungsrunde SSG Darm- 
stadt. Dem gleichen Gegner mußten sich auch 
die Mini-Jungs geschlagen geben. Trotz der 
38:76-Niederlage bot die Mannschaft eine gute 
Leistung. 

Damenturnier In SSeklngen 
Ein internationales Turnier für Damen- 

mannschaften richtet am kommenden Wo- 
chenende der badische Regionalligist TV 
Säckingen aus. Neben dem Gastgeber spielen 
noch Femina Bern, BC Zürich, eine Baseler 
.Tuniorinnenauswahl, die BG Heidelberg und 
die gerade in die Regionalliga Mitte aufge- 
stiegene Langener Mannschaft um den Tur- 
niersieg. 

Deutsrhr .lugendmeislerschaften 
Durch den Gewinn des Vorrundenturniers 

zur Deutschen Meister.schaft Ist der TV Lan- 
gen automatisch zum Ausrichter des End- 
turnieres geworden. Am 29./30. Mai werden 
außer dem Süddeutschen Meister TV Langen 
und dem Zweitplazierten MTV Gießen noch 
der Norddeutsche Meister SSC Göltingen und 
der vorjährige Finalist im Deutschen A-.Iu- 
gendendspiel VFI- Pinneberg um den Titel des 
Deutschen .Tugendmeisters 76 kämpfen. 

C-.Iugrnd in Düsseldorf 
Bei der weiblichen C-Jugend ist die DJK 

Agon Düsseldorf Gastgeber des Endturniers 
um die Deutsche Meisterschaft. Neben dem bo tgeiSOaCn 
Nordmeister Düsseldorf haben sich die BG 
Göltingen, der TSV Wasserburg und die junge 
Langener Mannschaft qualifiziert. Dieses Tur- 
nier wird ebenfalls am 29./30. Mai ausgetra- 
gen. 

werden und endete entsprechend deutlich mit 
21:4 für den Turnverein. In diesem Spiel wa- 
ren Bernd Freyermuth mit 11 und Jürgen 
Rettig mit 6 Toren erneut die Stützen des 
Langener Spiels und sorgten für den zahlen- 
mäßig so deutlichen Erfolg. Die weiteren Tef- 
fer erzielten Holger Albustin (2), Rolf Maurus 
(1) und Helmut Linder (1). 

Die Mannschaft hat nun die Chance, in die- 
ser Saison an der Tabellenspitze mitzuspielen, 
wenn in den drei folgenden Begegnungen, die 
mit Erzhausen, Egelsbach und Weiterstadt 
stärkere Gegner bringen, erneut gute Ergeb- 
nisse erzielt v/erden. 

Das nächste Spiel findet am kommenden 
Freitag, dem 21. Mai, um 18.30 Uhr im Ober- 
linden gegen den TV Erzhau.sen statt. 

TVL C I — SSO C I 12:9 
Am Donnerstag vergangener Woche fand 

das Langener Derby dtr C-Jugend-Handb;ill- 
mannschaflen statt. Nach dem am Vorwochen- 
onde hoch verlorenem Punktspiel des TV gegen 
die SG Egelsbach gab es in diesem Spiel kei- 
nen Favoriten. Dementsprechend war auch 
der Spielverlauf. Während der gesainten 
Spielzeit wechselte laufend die Führung. Am 
Ende hatte der TV dank leichler Feldülier- 
legenheit die Nase vorn. Am Ende ist die Faii - 
ness, in der das Spiel ausgetragen worden ist, 
noch lobend zu erwähnen. 

JUGEND-HANDBALL 

Turnverein 
Die B I-Jugend konnte ihre letzten beiden 

Punktspiele in der Sommerrunde gewinnen 
und damit ohne Punktverhist die Tabellen- 
fülirung übernehmen. Das erste Spiel gegen 
TSV Braunshardt wurde mit 13:4 gewonnen, 
wobei Bernd Freyermuth mit 5 Toren, Jürgen 
Rettig mit 4, Heimut I.inder mit 3 und Rolf 
Maurus mit 1 Tor erfolgreich waren. Der Kr- 
folg kam in erster Linie durch eine verbe.s- 
serte T.eistung in der Abwehr zustande, die 
von Helmut Linder gut organisiert wurde. 
Linder kam in diesem Spiel aurh endlich zu 
drei schönen Toren und bewies damit seine 
ansteigende Form als Rückraumschütze. 

Die Begegnung am letzten Samstag gegen 
TSV Pfungstadt II kann wegen der körper- 
lichen Unterlegenheil der gegnerischen Mann- 
schaft kaum als Leistungsmaßslab angesehen 

C-.lugrnd — TSV Braunshardt 19:7 (8:3) 
Die C-Jugend gewann das vierte Spiel hin- 

tereinander. Gegner war dieses Mal der FSV 
Braunshardt, gegen den man in einem Vor- 
bereilungssplel nur knapp gewinnen konnte. 

Es spielten: Schulz, Kunze. Schroth (8), Ave- 
maria (6), Lötz (2), Stöß (1). I.ang (1). .lourdan 
(1). Wilhelm. Zimmer und Schweinhardt. 

Am morgigen Samstag muß die Mannschaft 
zur ebenfalls noch unbesiegten SG Weiter- 
stadt. wo es sicher zu einem spannenden 
Handballspiel kommen wird, denn in diesem 
Spiel wird eine Vorentscheidung üiier die Mei- 
sterschaft fallen. Abfahrt i«l um 14.15 Uhr am 
Berliner Platz. 

Hier noch die Ergebnisse der übrigen Mann- 
schaften, die ebenfalls alle ihre Spiele gewin- 
nen konnten: E-.Tugend — S.SG Langen 7.0. 
n-.7ugend — Braunshardt 7:4. D-.Tuqend ge- 
gen SSO Langen 5:2, A-Jugend — SSG Lan- 
gen 11 :fi. 

SSG Langen 
F.-Jugend Egelsharh — SSG 7:0 

Die SSGler hatten sich ^chon vnr dem Spiel 
damit abgefunden, daß es eine Niederlage 
gegen die sp'el«tarken Egelsbacher geben 

würde. Deshalb wird die Moral der Mann- 
schaft darunter nicht leiden. Es spielten: 
B. Müller, M. Köhler, S. Rang, D. Bllsse, 
S. Mertens, C. Lange, S Sittich, K. Herl'eh 
und O. Fräse. 

D-.Iugend Egelsbach — SSG 4:2 
Auch die D-Jugend zog gegen die .SG 

Egelsbach den kiiizeien, so sehr iii: n -irii 
auch mühte. Es spielten: T. Rippl, U. M :1I't 
(2), A. Fürst, St. Kredi, H MertenJ. ?.I. 
Kulcke, B. Jakobi, T. Eisinger, R. M illrr, 
G. Schäfer. 

C-.Iugend TV Langen — SSG 12:9 (3:,3) 
Die SSG mußte beim TV auf vier M.ihii 

verzichten. Nach Beginn der zweiten Spicl- 
hälfte konnte die SSG sogar mit drei Tom:! 
In Führung gehen, doch am Ende hatte der 
TV einen all<-s in allem clever erkiimpMcn 
Sieg er/ielt. spielten; Sapper, Krüger :!), 
Hamm (2), P:ipe (4(, Jcromin (1), Brandl ■!), 
Engelmann. Schäfer. 

B-.liiKend SS(i — Krzhausen 11:7 (7:4) 
Gegen Ihren veilustpunktfreien Gegner be- 

g;iniien die Spieler der SSG konzentriert und 
gingen deutlich in Führung. Sie zeigten eine 
T,ei;-tung mit viel splelerlsdiem Können. Es 
spielten: St. Werner. R. Müller (6). M. Bre! m 
(2). H. Müller, S. Räuber (1), P. Lent/v (2), 
.Schäfer, B. Christinann, S. Ollrogge. D. P.raun, 
1. Hamm. 

A-.tugend SSG — TSV Braunshardt 10:4 (4:1) 
Mit Rraun..haidl hatte man eine schwache 

Mannschaft zum Gegner. Günther Scida fiel 
als Rpielmacher und Vollstrecker besonders 
auf. 

.A-.Iu(tend S(; Kgel-shaeh — SSG 11:5 (2:2) 
Obwohl man zur Halbzelt noch ein Un- 

entschieden hielt, mußte man sidi nach der 
Pause dem spielstarken Gegner beugen. Für 
die Langener sind damit alle Chancen auf 
ein Weiterkommen zunidite geworden. Es 
spielten: V. Kraft. G. Selda (8), K. Bönig, 
I. Allschmied (2), M. Zabel (3), A. Maul (1), 
P. Iläfele (U, Kokott. 

Nächstes Wochenende spielen alle Jugend- 
mannschaften im SSG-Freizeitcenter. Die 
Jugendlichen würden sidi freuen, wenn viele 
Zuschauer den Weg dorthin finden würden. 

E-Jugend: 14.30 Uhr: SSG — Pfungstadt 
D-Jugend: 15.15 Uhr: SSG — Pfungstadt 
C-Jugend: 16.00 Uhr: SSG — Griesheim 
A-Jugend: 17.00 Uhr: SSG — Arheilgen 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem ilei nuchsteheiuleii Wöitei Ist em 

Buchstabe zu entwenden, damit die „besloh- 
li iien" Begnlle. dci Reihe nach gelesen, einen 
.S|irucli von Hugo von Hofinann; thal ergeben. 
Din - F.mma - echt ■ List - Bell - dem - fer 

öd - ha - Leichen 
Konsonanien verhau 

h z 

Ha^te Nüsse 

SdiaHiaufgaHe Nr. 21 
H. Ahurv / I)S7 1975 

n w n n J w R 
fi tachdrdrtt 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

aiisgeriillt, liest man ein Sprichwort über das 
Zanken. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: al - am - an - beck - bo> 

chi - Christ - den - dl - e - e • ein - fo - go 
gon - in le - lo - ini - mum - nacht - ni 
ni - po - pul - ra - ro - ros - se - se 
spi'os - s1*M- - str« - ten - ter - ti - lisch - to 

tor - tuin - wei - sind 15 Würtei folgendei 
Bedeutungen zu bilden: 1. Gewürzpflanze. 
2. blauer FaibstolT. 3. Möbelstück. 4. Stadt 
in Niedersachsen, 5. Leilerstufe. fi ilal. Rot- 
wein, 7. Stadt in dci Obcrpfalz. 8. Arznei- 
IlSschchen, 9. nmweg. Inselgruppe, 10. Meer- 
enge bei Istanbul, 11. eine der Musen, 12 
Kleinslmenge, 13. Geschichtsepoche, 14. Zier- 
blume. 15 Felhanzen. 

Die Anfangs- und Endbuclistaben - abwärts 
gelesen - ergeben ein Spricliworl (ch «■ ein 
Buchstabe). 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: an aus - bis - chi - ch: 

ile - dnt • dung - ei er - esl - gel - gen 
halt - hang - haus • heim - i - keh - lau 
läu - mu - na • ni.st - ran - rer - rieh - rin 
rin - rung - se sen - stei - te - te - ter - ti 
sind 14 Wörter folgendei doppelsinniger Ba- 
deutungen zu bilden: 1. A^ernahrung für 
eine japanische Münze. 2. widriger Fremd- 
wortlell nadi einem griechlsclien Budistaben, 
3. Reinigungsgerät für den Haushall. 4. Soll- 
bestand von Zupfinstrumenten. 8. Schwur- 
schlange. 8. Verletzungen durch einen Selbst- 
laut, 7. Teil eines Selbstlautes. 8. Erbfaktor 
einer germanisdien Göttin, 9 breiiger spa- 
nischer Küstenfluß, 10. fatale Neigung von 
Fußballspielern, 11. Kruste um einen Teil 
Asiens, 12. Autforderung an ein GebBude, zu 
stoppen. 18. Säuberung eines persönlidien 
Fürwortes, 14. Kolloid eines japanisdien Ge- 
wichtes. 

Nadi richtiger Lösung nennen die ersten 
Budistaben - von oben nach unten gelesen - 
einen Beruf In der Textilindustrie. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der 

Anfangsbudistabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Budistaben ergeben einen Begriff 
aus der Fotografie: 

Frau - Lid - Lade - Klan - herb - Skai 

Auflösungen aus der 

Sksndinaviithet Kreuzwortr&tsell 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollitellung: Weiß: Kcl, Da3, Th4, 

La8, d4, .Sa6, h5, Bb3 (8); Schwarz; Kd3, 
Db6, Lg6, Sdl, e5. Ba7, c3. e2, a6 (9) 

Silbendoiuino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sidi eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter er- 
Bibl. Die Endsilbe des einen ist immer die 

.nfangssilbe des anderen Wortes. Die letzte 
^ die erst« Silbe zusammen nennen etwas 
iriggebllebenes. 

bar - bier - biid - gut - not - räum 
schank - tdiein - stand - sloff - stüdi 

werk 

bar 
rest 

Lustige» Silbenrätsel: 1. Ausfertigung, 2. 
Urleil, 3. Tourist, 4. Odin, 5. Eigenverbrauch, 
6. Marabus, 7. Portale, B. Fragen, 9. Äser, 
10. Nletenhose, 11. Gerade, 12. Einzug, 13. 
Rimesse - Autoempfänger. 

Wortfragmeiite: Himmelhoch Jaudizend, zu 

vorigen Nummert 
Jode betrübt, glücklich allein ist die Seele, 

ie liebt. (Goethe) Konionanten-Verhau: Tadeln können alle 
Toren, aber bessermachen nidit. 

Mlxr&tsel; PELEMNE - ODENWALD - RO- 
BINSON - TIEFLAND - UMSCHLAG - GE- 
ßAERDE - ABERDEEN - LEIBCHEN - 
PORTUGAL. 

RStselBleldiung: a) Man, b) Delle, c) le, 
d) klar, e) Ar, f) Eier, g) r. x =■ Mandelkleio. 

SUbenräUel: 1. Drachen, 2. Ingwer, 3. E.ri- 
gabe, 4. Lübedt, 5. Inder, 6 EUipse, 7. Bierfaß, 
8 Eirene, 9. Ilmenau, 10. Sirius, 11. Taunus, 
12. Dämon, 13. Elritze, 14 Sparklub, 15 ^n- 
guste - Die Liebe Ist des Lebens süßer Kern. 

Sdiadiaufgabe Nr. 20: 1. d2-d4! b7-bG 2. 
Sb5-c7t Ka8-a7 3. d4-d5 b6-b5 - 

Vorübergehende Verstellung der M^tun.e. 
Der Versudi 1. d3, b6, 2. Sc7t./a7. sd^ltort 
daran, daß Weiß jetzt nur den Wartezug 
3. d3-d4 hat, und danach ist kein Matt im 
4. Zuße möglich. 

Wohnen, 

scliönslas 

unserer 

Zeit 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum un(i 
Prankfurt, Zeil/Nähe Konstabier Wache uilälfrl der Klingersir. 
ParKpl^tze direkt am Hause. 
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ROMAN VON MARIATEN GATE  

CopvriRht by Baitci-Vfi Inf, Bergisch Gladbach, duidi Verlag v. Grabeig & C^Me. Frankfurt (Main) 
10. Fortsetzung 

sie siano iiui .icn wuiae so gern iiuai i-iiiinai 
zu Hause anrufen Darf ich'" fragte sie Ro- 
bert. ohne ihn dabei anzusehen 

,,tdi werde das Gespräch gleich für dich 
anmelden" erbot sich Rnhert und stand sofort 

Martha Seidel blickte Robert nadi. ,.Ste 
haben einen rei.'.enden Gallen. Frau Braun... 
Sie beide sind überhaupt ein besonders nettes 
Paar " Die alle Dame seufzte Idi halle sdion 
Ia^t aufgehört zu glaulien daß es nodi so 
glückliche Fhen gibt 

Renale Braun bhckle mit gerunzelten 
Brauer dul das herrllclie goldene Armband 
an ihrem Handgelenk und bdnvlog. 

Sie hatte sich gerade eine Zigarette ange- 
zündet. als ihr Mann zurückkam: „Das Ge- 
sprüch ist sofort durchgegangen, aber zu 
Hause hat sit+i niemand gemeldet", sagte Ro- 
bert beunruhigt. 

Renate blickte zu ihm auf. „Madi dir keine 
Gedanken. Wir versuchen es heute abend nodi 
einmal. Wenn das Fern.sehprogramm läuft, Ist 
Elke bestimmt daheim." 

Aber auch am Abend meldete sidi niemand. 
CJegen zehn Uhr versuchte Robert Braun es 

nodi ein letztes Mal. 
Dodi wieder ertonte nur das Freizeichen, 

und niemand nahm den Hörer ab. 
Robert Braun verbarg seinen eigenen 

Schrecken so gut es ging, um seine Frau nidit 
noch mehr zu alarmleren. .Vielleicht Ist unser 
Telefon zu Hause nldit In Ordnung", meinte 
er, obwohl er nicht daran glaubte. 

„Du weißt doch selbst, daß das ganz un- 
wahrscheinlich ist", sagte da Renate auch 
schon Sie saß mit Martha Seidel zusammen 
im Salon des Hotels. „Du hast heute ein paar- 
mal daheim angerufen. Jetzt Ist es zehn Uhr 
abends, und es meldet sich Immer nodi nie- 
mand." In ihren samtbraunen Augen brannte 
Unruhe. „Irgend etwas stimmt da nicht. ." 

Die alte Dame versudite, sie zu beruhigen. 
„Aber, Frau Braun, madien Sie aldi doch nldit 
den Kopf heiß, nur weil jemand nidit ans 
Telefon geht" 

Renate erwiderte nichts darauf. Sie warf 
Ihrem Mann nur einen flehenden Blidt zu. 
Robert Braun verstand. „Ja, Liebling", sagte 
er, „wir fahren sofort zurück." 

„Mitten in der Nadit?" rief Frau Seidel ent- 
setzt. „Aber das Ist doch heller Wahnsinnl" 

Robert Braun reichte Renate die Hand und 
zog sie aus Ihrem Sessel hodi, dann verneigte 
er sldi vor der alten Dame. „Es war nett, Sie 

Kennengelernt zu haben", sagte er. „lai wün- 
sche Ihnen nodi einen sdiönen Urlaub!" Auch 
Renate verabschiedete sidi. dann Hingen die 
beiden durch die Hotelhalle zum Lift. 

Oben im Zimmer packte Renale die beiden 
Koffer. Robert Braun zahlte die Holelredi- 
nung und fuhr den Wagen vor. Um halb elf 
Uhr abends reisten sie ab. 

„Wahrscheinlich Ist doch nur das Telefon 
kaputt", meinte Roberl. als sie gegen ein Uhr 
na(^ts In einer Raststätte Kaffee tranken. 

„Hoffentlldi hast du recht", murmelte 
Renate. 

Robert Braun nahm ihre Hand, die auf dem 
Tisch lag, und drückte sie sanft. Nach einer 
Viertelstunde fuhren sie weller. und um halb 
sedis kamen sie zu Hause an. Es wai bereits 
heller Tag Ihr hübsdies kleines Haus machte 
auf Renate einen beunruhigend verlassenen 
Eindruck. 

Hastig Schluß Robert Braun die Tür auf. 
Seine Frau lief schon ins Kinderzimmer. 

„Elke ist nicht da!" rief sie aufgeregt und 
rilJ die Tür zum Gästezimmer auf. „Und Frau 
Messmer ist auch nicht hier!" 

Sie kam die Treppe wieder herunter. Ihr 
Gesicht war kalkweiß. „Es muß irgend etwas 
passiert sein ,.. etwas Furchtbares." 

„Das Telefon Ist in Ordnung." Robert Braun 
legte den Hörer wieder auf, den er probeweise 
abgenommen halte. Gleich darauf nahm er 
ihn nodimals hodi und wählte die Nummer 
von Hilde Messmer. Aber dort meldete sich 
niemand. 
„Wir müssen zur Polizei", sagte Renate. 

„Ich hole nur meinen Mantel." 
Als sie ins Sdilafzimmer kam, sah sie Elke. 

Das Kind lag angezogen quer über dem brei- 
ten Ehebett der Ellern und schlief. 

„Mein kleiner Liebling!" Fast weinend vor 
Erleichterung nahm Renate ihre kleine Toch- 
ter auf die Arme, die sdilaftrunken die Augen 
öffnete. 

„Mamil" 
Ein paar Minuten später war Elke wach 

genug, daß sie alles erzShlen konnte: den Un- 
fall von Frau Messmer und wie sie, Elke, 
dana^ ins Haus gelaufen war Sie hatte den 
Hauss^Iüssel Irgendwo hingelegt und Ihn 
später nicht mehr gefunden. Deshalb war sie 
audi nlAt mehr nach draußen gegangen, auch 
nicht zur Schule... 

„Du warst die ganze Zeit über hier allein 
im Haus, mein armes Schätzchen?" fragte Re- 
nate. „Aber warum bist du denn dann nicht 

ans leieion gegangen ' wir nahen ancn so ott 
hier angerufen ..." 

Elkes Stimme klang kleinlaut; „Idi bin im- 
mer hier im Sdilafzimmer gewesen. Da war's 
nicht so unheimlich wie sonst im Haus ... Nur 
wenn ich Hunger halte, bin Ich in die Küche. 
Ganz leise, nur auf Zehenspitzen." 

„Na, dann hat sie das Telefon wahrschein- 
lich nldit gehört", sagte ihr Vater und setzte 
hinzu: „Nachher kümmere Idi mich gleich ein- 
mal um die arme Frau Messmer." 

Rennte konnte schon wieder lädieln. „Und 
was machen wir mit den rrstllchen Urlaubs- 
tagen?" 

Robert Braun nahm üir Gesicht zwisdien 
seine Hände und bildete sie zärtlidi an. „Ur- 
laub zu Hause, Liebling - mit dei absoluten 
Gewißhell, daß unsere Tochter nicht zitternd 
und auf Zehenspitzen durch das Haus sdileidit, 
um sidi etwas zu essen zu holen." 

Es war die letzte Nacht, bevor Roberl 
Brauns Urlaub zu Ende ging. Irgendwann 
wurde er wach. Im Mondlicht, das hell Int 
Zimmer fiel. s,ih er. daß Renate im Bett ^nß 
und ihn anstarrte. 

..Was Ist dann. Liebling? Kannst du nidit 
schlafen?" Er streckte die Hand nadi ihr au» 
„Und warum blickst du mich so an?" 

Sie beugte slih langsam zu ihm. Das blonde 
Haar fiel ihr wie ein Schleier vor das Gesicht. 
„Idi habe sdiledit geträumt." In Wahrheit 
hatte sie nur gegrübelt und überhaupt noch 
nicht gesdilafen. 

Renate hatte wlader einmal über ihren 
Mann nachgedacht, über sein Doppelleben. 
Sinnlose Gedanken - da sie die Lösung nicht 
erraten konnte. 

Dieses andere Ich. das Renale erschreckte, 
das sie fürclitete. 

„Erzähl mir doch, was du geträumt hast", 
bat Robert und zog sie neben sich In die Kis- 
sen zurück. 

„Adi. nichts Besonderes ... idi habe es schon 
vergessen." Sie .schmiegte sidi an ihn, an sei- 
nen Körper, der ihr so vertraut war. ..Die 
wenigen Tage in Rlminl waren sehr schön", 
sagte sie dann unvermittelt. 

Er strich ihr sanft das blonde Haai aus dem 
Gesicht. „Wenn Elke Snmrnerferien hat. fah- 
ren wir ja v/ieder weg " 

Renate legte Ihren Kopf auf seine Schulter. 
Wenn sie Robert so didit neben sich spürte, 
war alles gut. dann hatte sie audi keine 
Angst. Dann wurde sogar das Unheimliche 
seines Doppellebens bedeutungslos. 

Sie sdillef In den Armen ihres Mannes ein ... 
Als sie erwachte, stellte sie fest, daß der 

Platz neben Ihr leer wai und daß sie versdila- 
fen hatte. Renate sprang auf. lief eilig Ins 
Bad und. nachdem sie sich gewaschen und ge- 
kämmt hatte, nadi unten in die Küche. 

Roberl saß bereits .im Frühstückstisdi und 
las die Morgenzeitung. ..Elke Ist sdion in der 
Schule", verkündete er stolz. „Ich habe ihr 
Kakao und Marmeladenbrölchen gemacht." 
Er zwinkerte seiner Frnu zu: „Sag mir, daß 
ich fabelhaft bin." 

..Du bi;!t dei beste l?:iicn>aiin der Weif . er- 
widerte sie. Und das meinte «ie audi so. denn 
als Ehemann war Röhert «irklicti unüber- 
trefflich 

Renate zog den Gürtel ihres hellblauen Sei- 
denmoigenrock* etwas enger zusammen und 
setzte sich zu ihm Sie trank nur eine Tasse 
Kaffee. Appetit halte sie nicht. 

Sie überlegte die ganze Zeil fieberhaft, wie 
sie dahinterkommen konnte, was Robert wohl 
diesmal trieb, wenn ei nadiher wegfuhr 

Dann hatte sie eine Idee 
Renate aß jetzt dodi ein Brötdien Danach 

zog sie «Idi an während flohert immer nodi 
Zeitung las. 

All er endlich aus der Küche kam. holt« 
Renate gerade ihren Wagen au< der Garage. 
- Voraichiic folsle sie ihrem Mann 

„Du fährst auch weg'" erkundigte er sich 
verwundert 

„Ich muß zum Zahnarzt", schwindelte sie. 
„Und wenn man da nicht gun/ früh kommt, 
muß man stundenlang warten." 

„Mein armes Kind", sagte er arglos. 
Er zog sein Jackett an und gab ihr einen 

Kuß. Sein Koffer stand schon bereit. „Idi muß 
jetzt fahren . Morgen ruf ich dich an." 

Eine Weile fuhr Renate dicht hinler ihrem 
Mann her. Dann verlangsamte sie das Tempo, 
bis sie ihn n'jr noch in der Ferne sah und er 
denken mußte, sie wäre Inzwlsdien In eine 
andere Richtung abgebogen Doch Renate ver- 
lor ihren Mann nicht aus den Augen. 

Sie vollbrachte ein ridiliges Kunststück, als 
sie ihm bis zum Mündiner Hauptbahnhof 
folgte, wo er seinen Wagen im Parkhodihaus 
abslelile. Renate Braun wartete in einer Ecke 
der großen Bahnhofshalle, bis Robert wieder 
auftauchte. 

Sie sah, wie er zu einem der Schalter ging 
unfl f.idi eine Fiihrkarle kaufte. Wenig später 
beobachtete sie. wie er aus einem großen 
Schließfach einen eleganten Büffelleder-Kof- 
fer herausholte und seinen eigenen hinein- 
stellte. Dann verschwand er mit dem Koffer 
in den Waschräumen. 

Als er eine Weile später wieder zum Vor- 
schein kam. war er nicht mehr der solide, 
unauffällig gekleidete Vertreter, sondern aus- 
gesucht elegant angezogen. Er trug einen teu- 
ren, sandfarbenen Maßanzug, dazu ein blau- 
gemustertes Hemd und eine dunkelblaue Kra- 
walle. Selbst der Sonnenbrille, die er jetzt 
trug, sah man an. daß sie viel Geld gekostet 
haben mußte. 

Ren-'te sp irlo, wie Ihr Herz schmerzhaft 
klopfte. Wozu das alles? Warum? 

In vorsichtigem Abstand folgte sie ihrem 
Mann. Sie üb nodi, wie er in den Ersler- 
Klasse-Wag 'i eines Zuges nach Dortmund 
einslieg 

Dann füllten sidi ihre Augen mit Tränen. 
Alles verschwamm vor ihrem Blick. Sie 
wandte sich oii und Hins davon. 

(Fortsetzung folgt) 



Wirfiaem 

'^Geburtst^ 

Zu unserem Jubiläum bringen 
wir in Hülle und Fülle Sonder- 
angebote zu einmalig günstigen 
Preisen. Jede unserer 

Ghippendale Nüßbaüm antik 
Sideboard 

Abteilungen wetteifert mit 
einer sagenhaften Auswahl, 
Es gibt bei uns viel Qualität für 
wenig Geld. 

Vitrine 

995.- 

695.- 

Trotz erstaunlich billigem Preis reguläre Ware, 
einschließlich unserem bekannten erstklassigen 
Service. 

30.000 dim voll 
schöner Möbgl 

MÖBEL-SCHWIND 

Aschaffenburg 
Bodelschwinghstraße Nähe Hauptbahnhof 
Kundenparkplatz irn Hof Bodelschwinghstr. 

> JUNGER MANN 
nicht unter 18 J., zur Ausbildung zum TOP-TEXTIL- 
VERKÄUFER tür unser Spezial-Qeschätt (Frelzeit- 
Kloidung) (ür sofort oder später gesucht! 
Nach Einarbeitung und bei entsprechender Eignung 
sind Aulstiegsmöglichkeiten gegebenl 
Persönliches Engagement sowie geordnete private 
Verhältnisse sollten Voraussetzung sein. 
Wir bieten übertarifliche Bezahlung, 13, Monatsge- 
halt und Urlaubsgeld! Sehr gutes Betriebsklima! 
Wir treuen uns aul Ihren Anruf oder Besuch! 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste im 
Krcis Offenbach 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurter Straß^e 50 
Inl. Freizeitmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), Tel. 65888 

Western- und > Dleselstraße 8 (beim Kauf-Park), 
US-Waren Telofon (06103) 63551-52 

Durchgehend geöffneti ^ 

??1NTERC0NT1NENTAL 
fanicfurr 

Für unsere Verkaulsabtellung 
suchen wir für sofort oder später 

SEKRETÄRIN 

auch diplomiorto Anlnnger»n mit sehr guten eng- 
lisclien Sprachkenntni^^en in Wort und Schrift. 

Wir bieten ein gutes Gehalt. Verpflegung in 
unserem Personalrestaurant. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an: 

Hotel Frankfurt Wdh.-Leuschner-Str. 43 
Intercontmental i Sp y GOOO Frankfurt Main 1 
Personalabt Tel; (0611) 230561 

Friseusen u. Hilfskräfte 

sucht Haarstudio Ochs 
Einkaufszentium - 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 3 82 44 

In unserer Filiale Langen. BahnstraBe 83, 
Stellen wir 
Halbtagsverkäulerinnen 
für vor- und nachmittags ein. Bitte melden 
Sie sich bei 

Georg Heberer KG 
Wiener Feinbäckerei 
6052 fvlühlheim Main. Dieselstr. 58 
Telefon 06108'6272-74 

Guter Nebenverdienst 
Wer verteilt ab sofort mehrmals pro Jahr 
Kataloge. Werbedrucksachen für renom- 
miertes Versandhaus in Stadt und Land- 
kreis. PKW u. Ortskenntnisse erforderlich. 
Zuschrillen erbeten unter Off.-Nr. 659 LZ 

Aushilfsverkäuferin 

bei sehr guter Bezahlung 2 bis 3 Tage in 
der Woche ab sofort gesucht. 

Angebote unter Off.-Nr. 656 an die LZ 

Wir suchen einen 

qualifizierten Buchbinder 
m Maöchinenkenntniss., sowie emen 

Fahrer 

bei bester Bezahlung sowie sonstigen 
sozialen Leistungen. 

Buchbinderei Ness i Schaeben 
Egelsbach, Jahnstraße 11 

Kürschnerei In Sprendlingen sucht 
erfahrene 

PELZNÄHERIN 
für Innenausfertigung, halbe Tage oder 
stundenweise. 

D. LIAPIS 
Offenbacher Straße 19 
6079 Sprendlingen 
Telefon 6 58 30 

Markisen 

auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
IMarkfsentabrlk 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Klaviere 
Im Pianohaus 
Ihres Vertrauens 

W. Eppeisheimer 
Oarmstadt, Rheinstraße 24, Telefon 4 88 00 

Bargeld an alle Arbeitnehmer 
ab 18 Jahre 
Auszahlung am gleichen Tag. Selbstver- 
ständlich lösen wir auch laufende Kredite 
ab. Darüber hinaus zusätzl. Bargeld mögl. 
Vermittlung zu banküblichen Konditionen. 
Finanzagentur Gabriele Steinmetz 
f/larkstraße 10-14, Rüsselsheim 
Tel. 06142 67272, 67373. u. SIeringstr. 12, 
Ffm.-Höchst, Tel. 0611 306131, 306135. 

• VW-Golf 

• VW-Polo 
Vorführwagen abzugeben 

-Straub 
Langen. Darmstädter Straße 47 

UNIBAU-Tteppen 
IMtitcend, HoIil Stein, Stahl, 
auch zum Sdbttembtu, Proep. 
Nr. 26 anfoidem. 
Ualhw. 5781 UntfiH.T»!. flZ>t2-2051 

Erstmalig In Europa 

Gulbransen Rialto II 

Neueste Messemodelle - Riesenauswahl • 
günstigste Preise. 

Hammond, GEM. Wurlltzei. Farlisa, Solina, 
Thomas u. v. a 

Unterricht durch staatl. gepr Lehrer 
Elg. Kundendienst - OrganRenl: Vermietung 

Bebra, Darmstadt. Franklurt Main, 
Neunkirchen Erlangen, Rodenbach 

Oarmstadt, Kaslnostr. 19, Tel. 06151/23668 

Durch Vergrößerung 
unseres Filialnetzes 

ab sofort: 

Teppi«hii§d®ii 

Direkt ab unseren Großlägern 

Selbstkle- 
bende 
Nylon-Fhese, 
Stück nur 

Qs» Nylon- 
Teppichboden. 
200 cm breit, 

qm nur 

k90 

Luxus-Velours, 
la Qualität, 

qm nur 

k85 Velours- 
Fliesen, 50x50 
selbstüegend, 

qm nur 
11 

50 

Schlingenwate, 
Schaumrücken, 
400 cm breit, 

qm nur 

Jaquard- 
Velours, 
rollstuhlfest, 
bis 8 lfm, 

qm nur 

' EO Schlinge. 85 
k dezente Färb., 
} Schaumrücken, 

400 breit qm 
B' 

»d Y 85 bedruckte A / 85 I ^ Feinschlinge, I /I 
1herrl. Farben | "l" 

qm nur 

Baä-Hpftiburg 
• feäu>urg'slr.' 

l\(Pal8f&-'Pjifei>R9nD«al 
•" Tel,» 4340 Q 

Darnftstaclt■ 
Gt'Geraoer Weg„52>j 54* 

■^ck^/e'scholfbr.'jSifr:.-' 
Tel.:; 06;i M:/ß6*l€6^.'C 

•Mörleobach'/Qv 
•' inäustriesl r. j 

■'Hlrtsaus^'. «„,,7,.. 
. Tel/r.66?09'.^7,00. ..Q-; TeUOBI»'. 

Ö^.Zufahrt geg. berechnurig Vjele 10000 giri 

D4449B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

FDR DIE STADT LANGjjLUND DEN DREIEICHGA«. 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten n u n d f u n k b e 11 a g e „rtv- 

Bezugspreis: monaü. 3.80 DM + 0.70 DM Trägerlohn (1° diesem 
Belraa sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbczug 3.90 DM 
mon»dich + Znstellgebüh. (Ind. 5.5'/. MwSt), Einzelpreis: 
dienstags 40 P(g.. freitags 60 F(g. - DruA " Verlag: K^hn KG 
6070 Langen bei Ffm.. Darmstiidler Str. 26. Telefon 2 10 11 

Egelsbacher Nadirichten 

mit den amtlichen BekanntmacJningcn 

Anzeigenpreise: im An/nurnlcil 0,.55 DM für die adilgcspiillone 
Millimoteraeile, Im TejtteU UO DM für die vlergi-spjlt.ne 
Millimeteraeile + II'/. MwSL Preisnadillsse nndi .Xiizeigen- 
preLsliste 11. Anzeigenaufgabe bis 9 Ubr am Vnrtage des Ers*'"'- 
nens. Größere Anzeigen früher. Plalzanordniing imverliiiirtlich. 

„Autoknacker" kamen per Taxi 

AbgcPchlossen wurde jetzt das Verfaliren 
Kcgen drei Jugoslawen im Alter zwischen 20 
und 30 Jahren, die in der Zeit zwischen No- 
vember 1075 und Februar 1976 Luxusaulos 
aufgebrochen hatten. Die zunächst zugegebe- 
nen Straftaten — 140 Kfz.-Aufbrüche — ha- 
ben sidi beträchtlich erhöht. 

Die Beamten der Ermittlungsgruppe I ha- 
ben mosaikförmig zusammengefügt, was auf 
das Kerbholz der Tätergruppo geht. So smd 
insgesamt 420 Kraftfahrzeuge — vorwiegend 
in Bieber. Bürgel und Rumpenheim — „ge- 
knackt" worden, aus denen die hochwertigen 
Radio- und Kassettengeräte entwendet wur- 
den. Die Ermittler stießen auch noch auf ein 
J9jähriges Bandenmitglied, einen Italiener, der 
ebenfalls an den Aufbrüchen beteiligt war. 
Seat Anfang April wurde auch gegen ihn 
Haftbefehl erlassen. Wahrend zwei der Täter 
geständig sind, leugnen die anderen beiden 
die Straftaten. 

Die Ermittlungen erbrachten aber so viel 
beweiskräftiges Material, daß die Straftaten 
alten ermittelten Tätern angelastet werden 
können. Lediglich ein 20jähriger Jugoslawe 
befindet sich zur Zeit auf freiem Fuß. seine 

Viele Frauen bekamen am Samstagabend in 
der Stadthalle glänzende Augen, als die hüb- 
schen und laulstegbewanderten Mannequins 
neueste Kreationen der Modebranche präsen- 
tierten, mancher Mann hätte wohl gern im 
Hinblick auf zu erwartende Kleiderwün.sche 
seiner Frau zum Glas gegriffen, wenn... Die 
Modenschau des Langener Gewerbevereins 
wurde dadurch für viele zu einem „billigen" 
Abend, ganz sicher aber für alle zu einer un- 
terhaltenden Show, hervorragend untermalt 
vom Philadelphia-Quintett, das sich in allen 
Sätteln gerecht zeigte, dezent und passend 
zum Gezeigten den musikalischen Rahmen 
steckte und ansciiließend beim Tanz für Stim- 
mung sorgte. Einen nicht geringen Anteil am 
Gelingen des Abends hatte auch Friseur- 
meister Frenzel aus Darmstadt, der, charmant 
plaudernd, die einzelnen Modelle erklärte. 

Wer es bisher noch nicht wußte, konnte es 
an diesem Abend erfahren: man braucht nicht 
in die Großstadt zu fahren, um schicke und 
modisciie Damengarderobe zu kaufen — was 
man iiei der Herrenoberbekleidung leider 
nicht mehr sagen kann. Und allein jene Er- 
kenntnis dürfte den größlen Erfolg dieser Ver- 
anstaltung ausgemacht haben. 

drei Komplicen befinden sicli noch in Haft. 
Etwas Besonderes hatten sich die Täter bei 

ihren nächtlichen Diebestouren einfallen las- 
.sen. Sie klügelten aus. „mit einer Taxe zum 
Tatort zu fahren und sich später wieder ab- 
holen zu lassen", war der sicherste Weg, um 
einer Polizeikontrolle zu entgehen. Die ent- 
wendeten Geräte hatten die Ausländer in Pla- 
stiktüten verstaut, so daß der ahnungslo.se 
Taxifahrer nicht wußte, daß er vier aktive 
„Autoknacker" durch die Gegend fuhr. 

Da von den Beschuldigten ausschließlich 
Luxusgeräte entwendet wurden, ist der einge- 
tretene Sachschaden auch dementpsrechend 
hoch. Nach Au.ssagen der Täter befindet sich 
die Masse der gestohlenen Geräte im Ausland, 
wo sie reißenden Absatz fanden. Aus die.sem 
Grund war es den Ermittlern kaum möglich, 
gestohlene Geräte .sicherzu.stellen. 

Der entstandene volkwirtschaftliche Ge- 
■.iamtschaden wird auf ca. 350 000 DM ge- 
schätzt. Daß die Ermittlungsgruppe die richti- 
gen Verursacher gegriffen hat, kann man dar- 
an ersehen, daß für die Monate März und 
April 1976 ein Rückgang der Pkw-Aufbrüche 
von ca. 40 Prozent zu verzeichnen war. 

Beteiligt waren die Modehäuser Frei.sens. 
Goksch, Köhler und Schott, Wöifert zeigte 
Bademoden, und Keil war mit Traclitenmoden 
vertreten. Modisciie Accessoires hatten Leder- 
waren-Wildhardt und Augenoptiker Thier- 
felder beigesteuert, die neue Schuhmode wurde 
von Schuh-Köbler und Klepper-Schuhe prä- 
sentiert. Das Blumenhaus Klinner war für den 
Schmuck des Saales verantwortlich, und als 
modische Extravaganz hatten die Ha;irkünst- 
1er des Lady-Haar-Studio und von Mode- 
friseur Müller Einlagen anzubieten, die an 
ein Preisfrisieren erinnerten und viel Beifall 
erhielten. Sehr nett war der Gag, sechs Damen 
der Gymnastikschule Glaser aus Friuikfurt 
init schicken Frisuren auszustatten, die auch 
bei einer modernen Tanzeinlage den Bewe- 
gungen standhielten. Auf den guten Schnitt 
kommt es an, meinte der Conferencier, und 
hatte sicher recht damit. 

Mag auch manche Frau sicii gewünsclit ha- 
ben. daß die Prozedur im Dienste der Schön- 
heit im Salon ebenso in Minutenschnelle vor 
sich gellen könnte wie bei der gezeigten De- 
monstration, so wird dies ein Wunschi räum 
bleiben. Es ging nicht darum, wer am schnell- 
sten frisiert — die Modelle waren selbstver- 
ständlich präpariert —. aber es wurde in 
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Heute in der LZ: 

ZDF-Sportstudio l<ickt gegen 
Auswatil „Quer durch Langen" 

Zum Vergnügen noch wertv jlle Preise 

Tanzende Finger für Woifsgarten 
Wohltätigkeitsball mit gutem Ergebnis 

Pfarrer Dr. Ziegler geftl in den 
Ruhestand 

Abschiedsgottesdienst am Donnerstag 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

V  y 

überzeugender Weise gezeigt, daß man /.u je- 
der Gelegenheit die richtige Frisur tragen 
kann, dem Typ und auch der Kleidung ent- 
sprechend. 

Womit wir wieder bei der texlilen Mode 
angelangt wären, die an diesem Abend ihie 
Blüten schlug. Es waren keine unerschwing- 
lichen Träume aus Tüll und Spitzen, die man 
nur seilen zu tragen Gelegenheit hat, sondern 
Kleider, Blusen, Compiets und Mäntel für alle 
Tage, fürs Büro und für die Reise, lür die 
.Sonnlagspromenade und die Party, natürlich 
auch für die große Gesellsciiaft. 

Man sah auch, daß die Mode keine einseitige 
I?ichtung hat, daß der Fantasie der Mode- 
schöpfer alle Wege offen sind und die Dameti 
jeden Alters und jeder Figur die Möglichkeit 
haben, die zu ihnen passende Kleidung auszu- 
wählen und auch zu erhalten.^ Natürlich in 
Langen, wie sclion eingangs erwähnt. 

Es kann nicht die Aufgabe des Reporters 
sein nun einen Querschnitt durch die Som- 
mermode des Jahres 1976 zu geben. Das kön- 
nen die Fachleute der einschlägigen Geschatte 
viel besser. Deshalb möchten wir alischließend 
den Rat geben: ein Besuch in L:ingens Mode- 
geschäften lohnt sich. 

Alkohol und überhöhte 
Geschwindigkeit 

Einen Leichtverletzten und Sachschaden 
von knapp 20 «00 Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall, der sich am Sonntag gegen 1.25 Uhr 
auf der .Südlichen Ringstraße ereignete. 

Ein Pkw-Fahrer fuhr in Richtung Mörlel- 
den. Vermutlich infolge Alkoholeinwirkung 
und überhöhter Geschwindigkeit kani er nach 
rechts von der ?"ahrbahn ab. beschädigte ins- 
gesamt drei weitere Fahrzeuge, bevor der 
Pkw vor einer Hausmauer total beschädigt 
slehenl)lieb. 

Blitz schlug ein 
Kurz nach (i Uhr schlug am Samstag triih 

der Blitz in zwei Langener Wohnhäuser in 
der Annastraße ein. Nach Zeilgenangaben .koI- 
len „die Lampen von den Decken gefallen 
sein", weil der Blitz in die Verteilerkästen 
ein.schlug. tiadio- und Fernsehgeräte wurden 
ebenfalls zerstört. Die entstandenen Schwel- 
l)rände wurden schnell unter Koni rolle ge- 
bracht. Es ist ein Gesamtschaden von ca. 
30 Ono DM entstanden. 

Diebereien im Dreieich- 
Gymnasium aufgeklärt 

Ein Einbruch in den Musikpavillon 
des Dreieich-Gymnasiums. der in der 
Nacht zum 14. Mär/, statt.fand und l)ei 
dem ein Stereoverstärker mit Lautspie- 
cherboxen entwendet wurde, konnte 
von der Kripo aufgeklärt werden. 

Die Beamten der Kriminalpolizei stie- 
ßen bei ihren Ermittlungen auf eine 
12köpfige Langener Gruppe im Alter 
von 14 bis 17 .fahren — darunter zwei 
14jährige Mädchen — die teils allein, 
teils gemeinsam in wechselnder Betei- 
ligung acht Straftaten begangen haben, 
darunter drei Einbrüche in das Drei- 
eich-Gymnasium. Immer war der Mu- 
sikpavillon der Tatort. Die entwende- 
ten Geräte wurden verkauft, bei dem 
17jährigen konnte die Stereoanlage si- 
chergestellt werden, die er angeblich 
für 400 DM von der Tätergrui)|>e erwor- 
ben haben will. , , — . ■ 

Raffiniert hatten die beiden t-l.iahn- 
gen Mädchen einen Schlüsselbund aus 
der Turnhalle des IDreieieh-Gymnasiums 
mitgehen lassen. Ein ISjähriger ließ sich 
■Schlüssel nachmachen, und so drang 
man dann in den Pavillon ein. Auch ein 
Mofa ließ die Tätergruppe mitgehen, 
spritzten es um und rüsteten es mit ei- 
nem gestohlenen Versichi>ningskennzei- 
chen aus. 

Das gesamte Diebesgut k(jnnte sii iier- 
ge.stclll und den Geschädigten ausgehän- 
digt werden. 

OCH dcuttizc in 7)cz 

Gewerbeverein hatte Erfolg mit seiner Modenschau 

~ ~ Dienstag, den 25. Mai 1976    80. Jahrgang 

tber ..e„ Laufsteg in der Sladth.lle sc^iuebten die Mannenuins. ^ 

deutlich wurde. 
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Plarrer Dr. Ziegler geht In den Ruhestand 

Narh 20jähriRcr Tätigkeit in l.aiiKcii (riii Hr /.i<'gl«"r niinmehr In den Ruhestand. 
Am liimmi-lfuhrtst»K hält er in der StaiUkirchr seinen Abgchleda-üotteiidienit. Am Sonntüg, 
dem SO. Mai, um 1.5 lihr, wiril er in einem <iemeindt-Nachmlttag veribsehledet. 

IJie Wii'Hi' von l'tarrcr I)i'. /.ii^Ric: stand in 
NiirribcrK Seine Vorfahren waren Il-inf^v—r- 
kcr und Hauern. N'acii di-ni .Suid iiin tl'-i TIk'd- 
loRii', der I'lnlt)Kipliie und der CcMmani.^lik in 
Krl.'ingcn, flreif'\.ald nnd Kifjii, nacli Sliidii-n- 
aurcnlhailen in Skandinavien, l::nt!land. Krank- 
rcieli, Italien imd (iKterreieli, naeh der Pro- 
motion und nach jo\irnalisti.seher und wi'-sen- 
seliaftlieiier TatiKkeil in Hc-riin streikte ei' die 
II()<:hseliiillaufl)alui an. Vom eivlen bi;' zum 
lel/.ten KricKstaii war er .Soldat. 

Durch das Kriebnis de» Krieges und drei- 
jiiliriger GefanKensehaft wurde ur /.um IJien»;! 
dos Pfarrers Keführl. Nach kurzem Bcsucli 
der Theologischen Schule in Bethel legte i i 
in Ilerborn die Kxamina für das l'farrami ab. 
Seine erste Veröffentlichung naeh dem Krii'g 
trug den bezeichnenden Titel „Kngel und Uii- 
monen". Krsle Pfairstelle und zugli'ieh der 
Ort der Wiedervereinigunc, mit seiner vom 
Flüchtlinßsschieksal betroftenm Familie w.ir 
die ()denw;ild('r niasi>ora-Gemeinde Miirlen- 
bach. Dort baute er eine Kirche vor allem für 
Heimatverlriebene und Ausgebombte und uii- 
lerrichtete an dem landeskirchliehen C.ymna- 
•sium in Ilimbiieh. Qualifiziert durch seine 
Sprachkenntnissu und durch .seine wi.ssen- 
«ciiafllichen Interesaen auf dem Gebitil der 
Konfessionskunde gehörte er auUerdem dem 
Konfc'ssionskundlichen Institut des Kvangeli- 
sehcn Bundes in Hensheim seit des.sen Grün- 
dung an und wurde auch vorübergehend dorl- 
)iin für .Sonder,lufgaben ganz freigeslelll. 

Am 4. Noveml)er IK.iH kam er an die hange- 
nir .Sladtkirehe, '/.u seinem Dienst gehörte 
iiueh eine umfangi'eiche I.ehrtatigki.'it an 
Volk.s.schule. HerufsschuU', Uealschule und 
Gymnasium. Dem Institul in Ueivsheini blieb 
er durch publizistisclu! Tätigkeit, t)bersel- 
zungsarbeiten und Uerichterstatlungen wäh- 
rend und nach dem II Vatikanischen Konzil 
verbunden. 

In I.;mgen widmete er sich mit besonderiM« 
Kngngement auch den Aufgaben des evangeli- 
sehen Seelsorgers am Krankenhaus und am 
BHK-A!tenwohn- und Pflcgeheint. Er war ver- 
nntwortlieli für ökinnenlsche nibelseminare 
\ind für die ersten ökumenischen Gottes- 
dienste in di-r St idtkirche. 

Während seiner Amtszeit fielen im Hereicb 
der Stadtkircliengenieindc der Neubau des 
Pfarrhauses, die Nnuoindcckung des Kirchcn- 
daehes, die grolle Inneiirenovieiung derStndt- 
knehe einsililielilich Errichtung (^iner (ie- 
denlcstätte für die Opfer der beiden Kriege, 
der Installierung einer neuen Heizung, einer 
An!*«ee-J*w-ttietiehüviwhiiitluttän und der Ge- 
siinuJk>Mti.>U«llvHtg-<isr Kirehe sowie der Polste- 
ning aller KirehenbMnke. die Anschaffung 

l'ruu .loseplüne Germeshausen, Frankfin- 
tii Strafie IK), /um 77,, Frau Marg.iieti' Gerk, 
Südliche Iiingstralle IRi), zum III,, Frau Angela 
Pi loschek, Aonastr. 27, zum Bl. und Herrn 
Ilans Arndt, Südl, RingstValJe ."i l. zum 7!i. Ge- 
burtstag am :!(!. 5. 
... Herrn Johann Kozlik, .Süd. Hingstr. 2r)r), 
zum 80. und Frau Ida Grissl, Im Glnster- 
bu.>ich -10, zum 81. Geburtstag am 27.5 
.. Herrn Louis Clement, Leukertsweg 73, 
zum 84., Frau Emma Tauber, Darmstädter 
Straße 57, zum 81., Herrn Heinrich Mutli, 
WolLsgartenstr. 50, zum 88., Frau Anna Urüll, 
Heinrichstr. 19. zum 77., Frau Maria Dudek, 
Feldstr, 35, zum 7li., Frau Anna Fiedler, Anna- 
Straße 59, zum 8U. und Herrn Heinhard Neu- 
mann, Danziger Straße 11), zum 77. Geburtstag 
am 28. 5. 

Möge das neue Jahr nul Gutes bringen, das 
■wünscht Ihnen Ihre L7,. 

Ilie Altenkaiueradschaft des TV macht mor- 
gen, Mittwoch, einen Omnibusausflug, Ab- 
fahrt ist um I2.;iU Uhr an der Turnhalle um 
Jahnplatz. 

Senioren wandern wieder 
Im Seniorenprogrnmm ist für Freitag, den 

28. Mai, eine Wanderuna vorgesehen. Sie be- 
ginnt um 1,S.15 Uhr an der Bushaltostelle Steu- 
bensIrnOe liiingenfeld. 

Mütterberatung 
Die Mütterberatung für den Monat Juni fin- 

det nir» Mittwoch, dem 2. Juni, von 14 bis 
J5 Uhr int Zentrum Gemeinschaftshilfe, Süd- 
liche Ringstraße 77 (Stadthalle) statt. 

Grube Messel Im Blickpunkt 
Fossilien der Grubo Messel hat ein Dia- 

Vortrag zum Thema, der heute abend um 
20 Uhr im Bürgersaul in Duehsclilag gehalten 
wird. Verunstalter ist der kulturelle Förderer- 
kreis Buchschlag. Es referiert Johann F. Born- 
hardt. Bereits ab 18 Uhr ist eine Ausstellung 
von Fossilien und Fotos geöffnet. 

Caritas-Sozialberatung 
Die .Sozialberaterin der Caritas-Auttoastelle 

Dreieich, Frau S. Sdinoider. berüt wieder ko- 
Btenlos in allgemeinen Ijcbensprobleraen, in 
sozialen Fragen und zur Erholungstürsorge im 
Kath. Pfarramt Hl. Thomas von Aquin, Lan- 
gen, Berliner Allee 39, am Donnerstag, dem 
3. 6. 1976, von 15 — 17 Uhr. 

einer repräsentativen Orgel, die Beschaffung 
i'ines Cembalo^ und eines Konzertflügels, der 
H.iu c'u.. -i Gcmi\nd(!h,iuses mit kompletter 
Kinriclitun;' und mit einem Kindergarten, die 
Krrichtunu und Be. et/.ung einer II Pfarrstelle, 
der Hau des zweiten Pfarrhauses, die 9ü-Jahr- 
Feier di r St.idtkirche und die turnusmäliige 
Durchführimg von drei Kirchenvorsteher- 
Wahlen alles vor und nach der Aufgliede- 
rimg des evangeli.schen Langens in vier selb- 
.itändige Einzelgemeinden. 

Als der Vertreter der Pfarrerschaft des De- 
kanat.- Dreieich gehörte Pfarrer Ziegler viele 
Jahre hindiu ch der I.andeskirchensynnde, dem 
Pfarrerveiein und dem Kuratorium der Hes- 
^i.'ii hen Pfarrerhilfskasse an. 

Hei all seiner vieltältigen Tätigkeit blieb 
Plarrer Ziegler d[is persönliche Gespräch, iler 
Hausbesuch und die Seelsorge in der Ge- 
meinde das Wichtigste, gi;treu dem Hat eine.'- 
großen Kuchenmannes: „Der Pfarrer soll am 
.Sonntag mit seiner Predigt Antwort gelx'n 
auf die Fr.i.'ien, die ihm die Woche über in 
seiner Gemeinde gestellt werden." Danach be- 
mühte sich Pfarrer /legier auch sich zu rich- 
ten, ni<ht nur im sonntiiglichen CJottesdienst. 
sondern auch bei seinen Ansi)rachen in Abend- 
.indaciilen, bei Taufen und Trauungen und 
vor .illeni auf dem Friedhof. 

In den 20 ,Iahr<'n .seiner Tätigkeit in Langen 
hielt Pfarrer Ziegler 988 Taufen, ."ilM Trauun- 
gen, 85t) Beerdigungen. lUtiÜ ,Hingen und Mäd- 
ihen wurden von ihm konfirmiert. Diese Zah- 
len machen deutlich. da(.l es gerade in der 
Langener Altstadt kaum eine Familie gibt, mit 
der er nicht in Kontakt gekommen ist. 

Plarrer Zleglei ist seit 191)4 mit einer 
Deutsch-Baltin verheiratet. Von ihren sechs 
Kindern mullteii die Eheleute ihren zweiten 
Sohn 19ß;i auf dem Langener Friedliof zur 
letzten Hube geleiten. Eine Tochter war in 
Langen als Klndergärlnerin tätig. Vier Enkel- 
kinder bedauern heute schon, daß sie das 
schöne Pfarrhaus und den großen Pfarrgarten 
bald nicht mehr besuchen können. 

An .journalistisch-wissenschaftlicher Betä- 
ügiing blieb Pfarrer Ziegler nur noch Zeit für 
Huchbesprechungen und für die fortlaufende 
„Vatikanchronik" im 1 Itiigig er.scheinenden 
„Deutschen Pfarrcrblatt". Seine liebsten Frei- 
zeitbescliüftigunficn — außer Schwimmen und 
Wandern — sind Bücher, Sprachen und Aii.'^^- 
wertung der vielen kunstgeschichtlichen Dias, 
die seine Frau auf gemeinsamen Reisen auf- 
genommen li.it und die in Gemeindenachmit- 
tagen und in Andachten schon vielen Men- 
.schen Freude gegi'ben haben. So wird i"^ 
Pfarrer Ziegler und .seiner Frau auch im be- 
vor.s-tehenden Ruhestand siclurlich nicht an 
vielfältiger Betätigung fehlen. 

Feuerwehr feiert Waldfest 
Es i.st schon zu einer Gewohnlu-it geworden, 

daß die f.angener Feuerwehr am Himmel- 
fahrtstag zu einem Waldfest einlädt. Schau- 
platz ist diT Parkplatz am oberen Steinberg, 
wo um Rande der Koberstadt meist bei sol- 
chen Anläs.sen ein reges Treitien herrscht. Be- 
reits um 8 Uhr am Morgen geht es los. Wer 
also einen Spaziergang durch den Wald ge- 
plant hat, kann bei den BrandschütKern erste 
Rast machen und etwas gegen seinen Brand 
tun. Möglicherweise gefällt es ihm dort so 
gut, daß er auf eine Fortführung seiner Wan- 
derung verzichtet. 

Das Feuerwohrkommundo „Wasser marsch" 
wird an diesem Tag nicht zu hören sein. Dafür 
werden Bier, Ebbelwoi und andere Getränke 
laufen, Feuer gibt es nur unter dem Rost des 
Grills, auf dem kn:ickige Würstchen nlleKalo- 
rienvorsiitze verges.sen lassen. 

Unterstützung beim Anfeuern der guten 
Laune werden die Feuerwehrleute durch den 
Musikzug des Turnvereins erhalten, der- mit 
einem Unterhaltungskonzert aufwarten will. 
Man wird den ganzen Tag über Zeit haben, 
eine Visite beim Waldfest zu machen. Nach 
den Vorstellungen der Veranstalter wird es 
erst gegen abend ein Ende finden. Bleibt nur 
zu hoffen, daß nicht ein anderer „Wa.sser 
marsch" kommandiert, dem Wasser nämlich, 
das von oben kommt. 

Folkioretanz beim Jugendabend 
Am vergangenen Donnerstagabend ging es 

irn Jugendforum der katholischen St. Alber- 
tus Magnus Gemeinde folklorisUsch zu. Die 
Folkloretanzgruppe „SOUSTA" war mit 
schwungvoller Musik und farbenprächtigen 
Trachten zu Besuch gekommen. Man ver- 
brachte einen fröhlichen und bunten Abend 
mit Zusehauen und Mittanzen, Mit einem bul- 
garischen Tanz stellte sich die Tanzgruppe vor 
und forderte dann die Jugendlichen auf, sich 
in die Kreise mit einzureihen und selbst Tänze 
aus Israel und Serbien zu lernen. Neu im Pro- 
gramm der Gruppe war eine Italienische Ta- 
rantella, die alle Zuschauer ermunterte, sich 
im amerikanischen Rhythmus bunt durchein- 
anderwirbeln zu lassen. Nach dem polnischen 
Kujawiak der „SOUSTA"-Mädchen war die 
Stimmung bei allen so gut, daß man ohne 
Ende hätte weitertanzen mögen. 

Das Jugendforum macht aufmerksam aut 
some nächste Veranstaltung, die Jugendmesse 
am kommenden Sonntag um 10.30 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Albertus Magnus. Die Messe 
steht unter dem Thema: „Christentum — kom- 
promißlos gelebt". Alle Jugendlichen und auch 
Erwadisenen sind herzlich eingeladen. 

Ehemalige Mahlstube in der 
Merzenmühle wurde ausgebaut 

Nach umfangreichen Bauarbeiten Ist nun- 
mehr dio ehemalige Mahlstube der Merzen- 
mühle fertiggestellt worden und steht nach 
dem Einbau einer Heizung in Zukunft als 
Winterciuartler für die Vogclpflcgestation im 
Mühltul zur Verfügung. 

Der Umbau war notwendig geworden, um 
das be.stehende Gebäude der Merzenmühle 
nicht zu gefährden. Der alte Fußboden der 
Malilstube war einsturzgefährdet und mußte 
durch eine neue Betondecke ersetzt werden. 
Die Decke zum Obergeschoß war ebenfalls 
,schadhaft. Sie wurde au.'^gebe.ssert und ver- 
kleidet. f)ie Wände wurden beigemauert und 
mit einem glatten Verputz versehen. Darüber 
hinaus wurde ein Wasseranschluß sowie ein 
Ausgußbecken angebracht, um die Pflege der 
untergebr.icliten Tiere zu erleichtern. 

In den Außenanlagen der Vogelpflegestation 
wurden Fundamente für neue Volieren er- 
richtet; an verschiedenen Außenanlagen wa- 
ren Unterhaltungsarbeiten notwendig. Mit der 
Baumaßnalime konnten somit mehrere Ziele 
verwirklieht werden. Einmal sind v/ichtige 
Arbeiten für die Erhaltung der Merzenmühle 
als Baiiv.'erk damit verbunden, zum anderen 
ist das für den Betrieb der Vogelpflegestation 
nolwtmdige Winterquartier eingerichtet wor- 
den. Die Bauausfüiirung gestattet jedoch in 
späterer Zeit auch eine beliebige andere Net- 
zung. 

..Hrhinderte iCukunft" 
am Dienstag, dem 25. Mai. um 19 45 L'hr in 
der Stadthallu. 

Von der Situation der körp<!rbehinderten 
Kinder, von ihren Chanien. sich Ihrer Bega- 
bung gemSß zu entwickeln und an die.^er t;e- 
sellschaft — sei sie auch noch so leistungs- 
bezogen teilzuhaben, handelt dieser Film 
von Werner Herzog, Im Mittelpunkt sti.'ht die 
Beschreibung der sozialen Desintegration und 
der kommunikativen Verkümmerung, Dabei 
ersdieint eine exemplarisch geplante Geniein- 
schaftsanlage für Körperbehinderte ,,.. die ne- 
ben spezifisch eingerichteten Wohnungen auch 
Schulen, Au.sbildungs- und ArbeltssIHtten so- 
wie die erforderlichen medizinischen Versor- 
gungseinrichtungen einsehließt, als besonders 
problematisch: der CJhetto-Charakter dieser 
Anlage ist unverkennbar, die Behinderten 
fühlen sich in ihr noch isolierter al.s in ihrem 
bisherigen, weniger funktional eingerichteten 
Lebetisraum .., 

Wichtiger an Herzogs Film ist jedoch die 
Einfühlung und Unvoreingenommenhelt, mit 
der, ausgehend von .solchen Fragen, die Er- 
fahrungs- und Erlebniswelt der behinderten 
Kinder besehrieben wird. Am Ende ist es ihm 
gelungen, die Befangenheit .so stark abzu- 
bauen, daß man in der Lage ist, über die an- 
stehenden Problemi! sachlich nachzudenken. 

TV-Musikzug ist stark beschäftigt 

Nach seinem gelungenen Wunsetikonzeii 
steht dem Musikzug des Turnvereina jetzt 
eine „englische Woclie" bevor. Dabei geht es 
nidit um Punkte, wie bei den Fußballprofi.s, 
sondern einzig und allein darum, andere mit 
Musik zu erfreuen. 

Bl reils morgen abend steht ein Auftritt 
beim .Sportler-Treff" in der TV-Turnhalle 
bevor. Dabei wollen die TVL-Mu.sikanten den 
Moderatoren des ZDF und den Langener Pro- 
minenten-Kickern sicherlich niclit nur den 
Marscli blasen, simdern auch mit modernen 
Hits erfreuen. 

Weiter geht es am „Vatertag" beim Wald- 
fesl der Feuerwehr, wo die TV-Bigband alle 
Register ihres reichhaltigen Repertoires zie- 

hen wird, um die Gäste in Stimmung zu brin- 
gen. 

Etwas ernster wild es dann am Sonntag, 
dem 30. Mai, an dem nidit — wie es im Schla- 
ger heißt — der Weltuntergang ist, sondern 
der Spielmanns- und Musikzug der SG Egels- 
bacli seinen hundertsten Geburtslug feiert. Au« 
diesem Anlaß gibt es in der Nachbargemeinda 
ein großes Freundschaftstreffen von Musik- 
zügen, die an versdiiedenen Stellen Platzkon- 
zerte geben, dann in einem Sterninarsdi zur 
Sportanlage am Berliner Platz marstliicreii 
und dort gemeinsam musizieren. Anschließend 
ist ein großes Konzert der Musikzüge im Fest- 
zelt. Der TV-Musikzug spielt ab 13.30 Uhr auf 
dem Parkplatz Mainstraße/Schillerstraße. 

Neue Kerbburschen werden vorgestellt 

75er Kerbborschen veranstalten Maitanz 

Wer sich an die Kerb 197."i erinnert, denkt 
auch sicherlich gerne an die lusUgen 21 Kerb- 
burschen zurück. An den vier tollen Sep- 
tembertagen behi'rrschtcn C'atweezle, Spargel- 
tarzan, Karate-Emma und ihre Freunde die 
Sterzbach-Metropolo. Dies soll in diesem Jahr 
traditionsbewußt ähnlich werden. So mühten 
sich die 75or, würdige Nachfolger zu finden, 
die außer Trinkfestigkeit auch noch organi.sa- 
torische Fähigkeiten haben sollten. 

Am 29. Mai um 20 Uhr veran.stalten die 
noch amtierenden 75er Kerbbursdien einen 
Maientanz. Bei dieser Verunstaltung werden 
die neuen Kerbbursdien vorgestellt. Ex- 
Kerbvadder Bernd Hoffmann iiat ein Rah- 
mofiprogramm zusammengestellt, das den 
hoffentlich zahlreichen Gästen Kurzweil und 
einige schöne Stunden bescheren soll. Zum 
Tanz .spielt die Kapelle .,.\pollo". 

^^ ^ ^^ 

Christi Himmelfahrt 
„Er führte sie aber hinaus bis gen 

Bethanien und hob die Hände auf und 
segnete sie. Und es geschah, da er sie 
segnete, schied er von ihnen und fuhr 
auf gen Himmel. Sie aber beteten ihn 
an und kehrten wieder gen Jerusalem 
mit großer Freude und waren allewege 
im Tempel, prie.sen und lobten Gott." 

So lauten die letzten Worte des Lucas- 
EvangeJiums, die von dem Ereignis be- 
richten, dem in jedem Jahr am Him- 
melfahrtstag das Gedenken der ganzen 
Christenheit gilt. Nach dem Kreuzestod 
uuf Golgatha, nach seiner Auferstehung 
aus der verschlos.senen Uruft findet der 
Weg des Gottessohnes seine Erfüllung 
dadurch, daß er vor aller Augen sicht- 
bar die Erde verläßt. Er geht nidit wie 
ein Mensch, sterbend, von den Seinen, 
er verläßt sie als der Lebendige. Gott 
selbst ruft ihn zu .sich. Gott selbst hat 
Jesus erhöht. 

Schon seit dem 4. Jahrhundeirt wird 
das Fest der Himmelfahrt Christi kirch- 
lidi gefeiert. Es gibt seit dieser Zeit 
biidlidie Darstellungen des Geschehen». 
Alle diese Bilder zeigen Christus zu Fuß 
gen Himmel sdireltend; erst viel spä- 
ter, in der Zeit der Renais-sance, madite 
sidi die bildende Kunst die auch heule 
noch gültige Annahme zu eigen, daß 
eine lichte Wolke den Heiland aufge- 
hoben und zu seinem Vater in den 
Himmel getragen habe. 

Der Tag wurde von jeher zu einem 
frohen Feal der Christenheit, die alle 
Altäre mit Frühlingsblumen schmückt 
und In andachtsvollen Stunden des Hei- 
landes gedenkt. Nadi uraltem Glauben 
ist am Himmelfahrtstage der „Himmel 
offen", kein Christ soll arbeiten, son- 
dern durdi einen Gang um die Felder 
den Segen für die Ernte erbitten. 

Höhepunkt ist, wie in jedem Jahr, die Taiift; 
des neuen Kerbvadders. Rolf Weist, der neue, 
wird sidierlich kaum die Chance erh.ilten, die 
Taufe trocken zu überstehen. Wie in jrdiMu 
Jahr, finden alle Veranstaltungen der Kerl)- 
biirschen in der TV-Turnhalle statt, so aiiia 
diese am kommenden Samstag, Für die vom 
Tanz ausgedörrten Gäste steht die Seklb;i 
zur Verfügung, Einlaß in der Turnhalle ist u.i 
19 Uhr, l)er Eintritt.spreis beträgt im Vorvf - 
kauf 5 Mark und an der Abendkasse (i Mari?. 
Die Vorverkaufsstellen sind TV-TurnhalK', 
Kaufhaus Bach, Papiergeschäft Politzer, Pa- 
pierhaus Wagner und Getränkeshop über- 
linden sowie bei allen Kerbbursrhen 75 u. 7li. 

„Füchse" waren in den Vogesen 
Die Wandcrvogelgruppe „Füchse", die seit 

August 1974 besteht, zog in den Osterferien 
zum fünften Mal auf Fahrt. Diesmal ging es 
in die Voge.sen, mit einem zweitägigen Sfraß- 
burg-Aufenthalt. Nach sieben Tagen erlebnis- 
reicher, aber auch anstrengender Wanderung 
durch das Gebirge in einer Höhe von 700 bis 
800 Meter gab es den ersten Rasttag in einem 
kleinen Dorf. In den Zeltnäehten wurden viele 
Lieder gesungen und neue gelernt. Bei der 
weiteren Wanderung wurde auch der Bressoir, 
der dritthöchste Berg mit 1224 m Höhe, nicht 
ausgelassen. Auf ihm lag noch Schnee, Obwohl 
immer herrlichster Sonnenschein lierrschte, 
waren die Nächte immer sehr kalt, so daß man 
auf Feuer im Zelt nicht verzichten konnte. 

Am Ostersonntag war der zweite Rasttag, 
an dem mit Pfeil und Bogen eine „Olympiade" 
veranstaltet wurde. 

Insgesamt, nach den etwa 120 Kilometer 
Wanderung, stellten die Teilnehmer fest, daß 
es eine sehr erfolgreiche Unternehmung und 
eine gute Vorbereitung für die geplante Lapp- 
landwanderung und Bootsfahrt im finnischen 
Seengebiet gewesen ist. Diese Finnlandfahrt 
findet im Sommer mit fünf weiteren Gruppen 
des Wandervogel Deutscher Bund statt und 
dauert insgesamt 35 Tage. K.W. 

Japanische Virtuosen im Lehr- 
gang des Mandolinen-Orchesters 

Das berühmte japanisdie Ehepaar Silvia und 
Takashi Ochi ist von einer erfolgreichen Ja- 
pantournee zurüdtgekehrt, Sie erfreuten schon 
im letzten Herbst Langener Bürger mit Ihrem 
virtuosen Mandolinenspiel. Am 27. und 28. 6. 
werden sie beim Langener Mandolinenordie- 
ster einen Lehrgang für Kinder und Jugend- 
liche leiten, der als Vorbereitung für „Jugend 
musiziert" gedacht ist. Unter dieser musikali- 
schen Leitung werden die begabtesten Talente 
in Leistungs- und Altersgruppen aufgeteilt. 
Man hat vor, Duos, Trios und Quartette zu 
formen. 

Die technische Leitung dieses Lehrgangs hat 
der Vorsitzende des Mandolinen-Orchesters, 
Karlheinz Nehmann. Die musikalische Leitung 
neben Takashi Ochi haben Annegret Kalisch, 
Peter Jochim und Kurt Zankel. Der Lehrgang 
wird Im Naturtreundohaua stattfinden. 
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„Aktuelles Sportstudio" spielt gegen Langener Prominenz 

... auch recht schön 
Wer kennt das nicht? Man hat Bekniiiilc 

eingeladen und in anßeregler Unterhalliuig 
ttundenlang zusammengesessen. Aber plötz- 
lich ist man an dem sogenannten loten Punkt 
angekommen, die Anstrengungen des voran- 
gegangenen Arbeitstages machen sich bemerk- 
bar, man wird müde, nimmt an den Gesprä- 
öien nicht mehr so richtig teil und wünscht 
tt<#i im Stillen nichts sehnlicher, als sein Bett 
aufsuchen zu können. Die Gäste jedoch mer- 
ken garnicht, wie schwer es einem fällt, den 
fröhlichen Gastgeber zu spielen, scheinen 
noch zu später Stunde ausgeruht zu sein und 
immer munterer zu werden. 

Es gehört allerhand Fingerspitzengefühl da- 
zu, bei einem Besuch im richtigen Augenblick 
aufzubrechen. Gerade aber weil man selbst 
$0 oft erfährt, wie unangenehm es sein kann, 
lijenn Gäste kein Ende finden können, sollte 
man, wenn man das nächste Mal selbst einge- 
laden ist, an die Worte von Wilhelm Busch 
denken: 

„Es ist im Leben gar zu schön, 
wenn sich die Freunde wiederseh'n. 
Doch wenn sie Mchließlich toieder geh'n, 
dann ist das auch recht schön!" 

Der Zarewitsch kommt am Freitag 
Als das Zweite Deutsche Fernsehen die 

Wünsche der Zuschauer für Peter Franken- 
felds Sendung „Musik ist Trumpf" ermittelte, 
galten über 100 000 Stimmen dem „Wolga- 
lied". Es ist die Haupt-Melodie der berühm- 
ten Operette „Der Zarewitsdi" von Franz Le- 
hax, die am FreiUg. dem 28. Mai um 20 Uhr 
In der Stadthalle vom Wiener Operetten-Thea- 
tar geboten wird. 

^Der Zarewitsch" enthält eine Fülle schön- 
lt6T Melodien und eine Spielhandlung mit 
Herz und Gemüt. Für dieses Operetten-Gast- 
«nlel sind noch wenige Karten im Vorverkauf 
bJxn Reisebüro f>auterbach, Tel. 22077, zu 
bfiben^ die Abendkasse ist ab 18.30 Uhr ge- 
Bffnet. 

Wessen Eintrittskarte gewinnt die Traumreise nach Wien? 

Nicht nur für SportbCBcistcrtc lohnt es sich, morgen einen Spaziergang zur Sportanlage 
des Turnvereins ins Oberlinden zu machen. Zwar steht der Sport Im Mittelpunkt bei dieser 
aunergewöhnlichcn Veranstaltung, doch daneben wird der Unterhaltung sehr viel Wert bei- 
gemessen und außerdem dürfte eine Verlosung auf die Eintrittskarten Anreiz genug sein. 

Moderatoren und Reporter des „Aktuellen 
Sportstudios" im ZDF, verstärkt durch promi- 
nente Fußballspieler, bilden eine Mannschaft, 
die gegen eine Langener Prominentenelf an- 
treten wird. Eigentlich ist es sogar eine Promi- 
nenton-22, da sich viele Profi- und Hobby- 
kicker aus allen Bereichen unserer Stadl für 
diesen Zweck gemeldet haben. 

In der Mannschaft der Fernsehlcute tauchen 
so bekannte Namen wie Dieter Kürten, Wolf- 
ram Esser, Oskar Wark, Karl Senne und Rolf 
Kramer auf; man hat sie schon oft am Bild- 
schirm gesehen. Wer die aktuellen Sport- 
reportagen verfolgt, kennt auch die Namen 
Harald Klausen, Rainer Deike und Rolf Fig- 
gemeier, und wer sich schon längere Zeit für 
den Fußball intcre.ssiert, wird sich aut ein 
Wiedersehen mit dem früheren Eintracht- 
Torhüter Egon Loy oder den Ex-National- 
spielern Hans Nowak von Schalke 04 und Ri- 
chard Wild von Bayern München freuen 

Von Langener Seite versuchen Kommunal- 
politiker wie Landtagsabgeordnetcr Claus 
Demke, Stadtrat Harald Ziegler, die Stadtver- 
ordneten Rolf Schäfer und Gerhard Beer, die 
Dezernenten der Stadtverwaltung Bettelhäu- 
ser, Knörzer und Lupp, Polizeirai Taube, die 
Bankfachleule Seddich und Metzger sowie als 
„internationaler Star" Viktor von der TV- 
Gaststätte der Torflut der Sportprofis Einhalt 
zu gebieten. In der zweiten Spielhälfte wird 
eine völlig veränderte Langener Mannschaft 
aufs Feld gehen. Die Firmen AMP, Monza, 
Pittler, Kies-Sehring haben „Repräsentativ- 
spieler" abgestellt, mit Heinz Lehrnickel, Ste- 
fan Mikulas und Jo.sef Kardes gibt es ein 
Comeback von Spielern aus der besten Aera 
des FC Langen, Studienrat Fischer wird das 
Dreieich-Gymnasium vertreten. Jochen Kühl, 
erfolgreicher Basketballtrainer und Rechts- 
anwalt beim Deutschen Sportbund, sowie 
Günther Blinda, der TV-Vorsitzende, sind für 
den gastgebenden Verein dabei, und Walter 
Hochenauer wird den Langener Bürger ver- 

* 
■m. 

Das kulturelle Ereignis im Juni: 

Dinicelsbühler Knabenkapelle konzertiert 

in der Stadthalle 

Auf dem Langener Veranstaltungsprogramm 
steht für den Monat Juni ein Konzert der 
Dlnkelsbühler Knabenkapelle in der Stadthalle, 
das man ohne Übertreibung als das kultu- 
relle Ereignis des Monats bezeichnen kann. 
Dieses klangvolle Aushängeschild der ehemals 
freien Reichsstadt Dinkelsbühl, es sind 70 ju- 
gendliche Musiker, hat schon in vielen Groß- 
städten der Welt ein großes Publikum begei- 
stert, Millionen Fernsehzuschauer sahen und 
hörten diese Truppe während der Olympi- 
schen Spiele in München und Augsburg, er- 
freuten sich an ihrem Spiel während der letz- 
ten Fußball Weltmeisterschaft. 

Die musizierenden Buben aus Dinkelsbühl 
werden im Jahre 1552 erstmals urkundlich er- 
wähnt. Damals hießen sie „Paukenschläger". 
Ab dem 17. Jahrhundert, als während des 
30jährigen Krieges die Kinder Dinkelsbühls 
Ihre Stadt vor der Brandschatzung durch die 
schwedischen Truppen bewahrten, gibt es 
einen jährlichen Auszug der Schulkinder un- 
ter Begleitung der „Paukenschläger", der 
heute in der Festspielwcche der „Kinder- 
zeche" mit dem historischen Festzug Ihren 
Nachhall findet. Dabei spielt die Knaben- 
kapelle eine große Rolle. Sie hat sich Inzwi- 
schen als begehrter Exportartikel der mittel- 

das Vergnügen bestimmt nicht zu kurz kom- 
men. Den Anstoß zu diesem Spiel, dessen Rein- 
erlös der TV-Sportjugend zugute kommen soll, 
wird der Ehrcnbürg..'r der Stadt Langen. Wil- 
helm Umbach, vornehmen. Kommentator zu 
dieser Begegnung ist der LKG-Präsident Hans 
Hoffart, während der Vorsitzende des FC 
Idingen. Hans-Dieter Heinz, das Amt des Un- 
parteiischen übernommen hat. 

Spielbeginn ist um 18.30 Uhr. Bereits ab 
17 Uhr aber sind schon sportliche Aktivitäten 
im Gange. Die B-Jugend der TVL-Handballer 
trägt ein Punktspiel aus. Basketballer. Faust- 
ballcr und Leichtathleten zeigen Ausschnitte 
aus ihrem Trainingsprogramm. Dazu werden 
einige Lande.smeister und Mitglieder der Be- 
stenliste des Deutschen Leichlathletikvcrban- 
des erwartet, die man nicht alle Tage live 
erleben kann. 

In der Pause gibt es eine Verlosung, Wer 

mit einer Eintrittskarte die Sportanhigi: be- 
tritt. erhält eine Nummer, auf die er zum Bei- 
spiel eine Reise nach Berlin, Fußballschuhe, 
Gutscheine für Sportkleidung, Rundflüge über 
das Dreieich-Gebiet und anderes gewinnen 
kann. 

Die Fortsetzung dieser Veranstaltung be- 
ginnt um 20 Uhr in der TV-Turnhalle ,im 
Jahnplatz mit einem „Sportler-Treff" mit 
Tanz, zu dem selbstverständlich auch :ille 
Nichtsportier eingeladen sind. Bei dieser Ver- 
anstaltung werden die TVf,-Bigband und das 
Pan Am-Quintett für die Musik sorgen. Alle 
Gäste vom ZDF werden auch am Abend :m- 
we.send sein. Wieder gibt es eine Verlosung 
auf die Eintrittskarten, bei der es neben Ri'iul- 
flügen über die Heimat, Flügen n.ich I^cil n, 
einer Tagesreise mit dem Bus, auch i- ne 
Traumreise nach Wien zu gewinnen ;; bl. 
Diese umfaßt einen Flug nach München, l'hcr- 
nachtung in einem First-elass-Hotel. Wi •li'r- 
fahrt mit dem Expreß nach Wien, dort -^i lis 
Tage Aufenthalt mit Vollpension. Rückfahrt 
mit dem Schiff nach Pass;m und vnn dort zu- 
rück nach Langen. 

Tanzende Finger und begeisterte Gäste 

en sportlichen Höhepunkten wird also 

Die Woliltätigkeitsvcranstaltung zugunsten 
ix-hinderter Kinder in Schloß Wolf.sgarten am 
vergangenen Freitag in der TV-Turnhalle 
stand unter einem guten Stern. Dieser hieß 
Franz I.ambert. seines Zeichens Virtuose auf 
der elektronischen Wersi-Orgel. Er wurde sei- 
nem Ruf als Weltstar in diesem Metier ge- 
recht und verzauberte das Publikum mit sei- 
nen Melodien. Ob sie aus dem Reich der Klas- 
siker kamen — Mozarts „Kleine Nachtmusik", 
leicht verswingt. machte den Anfang — oder 
ob es sich später um Tanzmusik aller Versio- 
nen handelte, es war eine Lust zuzuhören. 
Beifall rauschte auf. als Lambert .seinen „Hum 
melflug" servierte, als er sich seiner großen 
Liebe, der südamerikanischen Musik, zu- 
wandte, wenn er so tat, als säßen zwanzig 
Geiger aut der Bühne oder wenn er Tromp- 
petensoli erklingen ließ. Hier spielte ein Mei- 
ster mit einem Instrument, das ungeahnte 
Möglichkeiten bietet, wenn man sie nur aus- 
zuschöpfen versteht. 

So wurde es ein v;underschöner und unter- 
haltsamer Abend, die Tanzfläche war sehr 
groß, .so daß jeder aus sich herausgehen 
konnte, die beiden im Kinlrittspreis enthalte- 
nen Menüs, unter denen man wählen konnte. 

schmeckten, und die zusätzliche Verli>,sung üiif 
die Nummern der Flintrittskarlen bracht« 
wertvolle CJewinne. Alle kamen auf ihre Ko- 
sten. 

Unter den Gästen befanden sich Prinzessin 
Margret von He.s.scn und bei Rhein, Prinzessin 
Beatrix von Hohenlohe. Landtagsabgeordne- 
ter Claus Demke, Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. Heinz Wleklinski und die l,eiterin der 
DRK - Sonderkindertagesstätte im Schloß 
Wolfsgarten, Gertraud Schenkel. Der Turn- 
verein hatte seine Turnhalle kostenlos zur 
Verfügung gestellt, um für den guten Zweck 
der Veranstaltung Kosten zu senken, viele Ge- 
schäftsleute hatten Preise für die Verlosung 
gestiftet. Dazu gehörte auch ein Hoizkoiilcn- 
grill und ein Spanferkel, was bei einer ame- 
rikanischen Versteigerung noch einmal einen 
ansehnlichen Betrag brachte. 

Edgar Schöppner, der Initiator dieser Wohl- 
tätigkeitsveranstaltung, bedankte sich bei al- 
len, die zum Gelingen beigetragen haben und 
wird — nach erster Schätzung — einen Retrag 
von annähernd 4000 Mark für die DRK-Kin- 
derlagesstätte Wolfsgarten überroichen kön- 
nen. 

alterlichen Stadl an der Romantischen Straße 
erwiesen. 

Seit 1897 tritt die Knabenkapelle in den 
historischen Rokoko-Kostümen des Augsbur- 
ger Fugger-Regiments auf. Im Jahre 19R5 er- 
rangen die Knaben den I.Preis beim inter- 
nationalen Trachten- und Musikfestival der 
französischen Stadt Dijon, erhielten 1969 von 
Bundespräsident Heinemann die Pro-musica- 
Plakette und holten inzwischen noch mehrere 
Prci.se bei internationalen Wettbewerben. 

Vor drei Jahren eröffneten sie in der TV- 
Turnhalle in Langen die Geburtstagsfeierlich- 
keiten der 1. Langener-Karneval-Gesellschaft. 
Die enge Freundschaft zwischen den Lange- 
ner Karnevalisten und den Dinkelsbühler 
Musikanten führte zu dieser LKG-Veranstal- 
tung. Das Orchester hat einen neuen IjCiter, 
der aus der Knabenkapelle hervorgegangen 
ist. 

Man hat dem Zeitgeschmack Rechnung ge- 
tragen und neben alten Traditionsmärschen 
auch moderne Schlager In das Repertoire auf- 
genommen, Wenn sich am Samstag, dem 
12, Juni, um 20 Uhr in der Stadthalle der Büh- 
nenvorhang öffnet, wird der weltberühmte 
Dinkelsbühler Sound mit neuem Schwung den 
Zuhörern einen unterhaltsamen Abend im 
Reiche schöner Melodien bereiten. 

Franz Lambert an der elektronischen WersI-Orgel war der Star beim Wohltiit'akcUslroff 
In der TV-Turnhalle. 
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D.^x sichele Weg zijm eigenen Heiin 

Mit Optimismus in die Zukunft 

Vielversprechende Jahreshauptversammlung des FC Langen 

N.iln'/.u ein Viorli.'l der CluliinilulicdiT \v:ii 
am l'rLMtagiiljcnd /.ur CcnciMlversntninlung in 
dio Sladlhallc ßdiornmcn, viele von ihnen si- 
dieriicli mit K<!mischton Gefühlen, denn die 
unri frrulidicn liec.lcilcrstlieinungnn der Jah- 
resliauplversürnnihinK 1975 waren allgemein 
noch in unguter lOniuii rung. AulScrdem ließ 
die ({aiiiiotiie int]erhulh des Vorelandes in den 
zurü(J<licnenden zwölf Monaten immer wieder 
einmal /u wünschen übrig und schließlich 
halte fite 1. Mann.scliaft als Aushangescliild 
do.s Club.-- in fler abgelaufenen Verbandsrunde 
fntlau.M'h'.. 

Uu.so orficulicher uai der talsudilidie Vi r- 
laiif. Während es in den zurückliegenden .Jah- 
ren oft iihwierig war, Mitqlieder zu finden, 
die -.ich bereit erklärten, im Vorstand und den 
versdiiedenen Aussdiüssen mitzuarbeiten, war 
die .Noiriinierun« geeiRnc ter Kandidaten für 
vei.i ^iwortunHsvolli! Posten diesmal nahezu 
probl' inlos. Optimistische Stimmung v/ar fiir 
dii-.-;en Abend weitßeliend charakteristisdi und 
der fJrimdtiMior lautete: Von nun an kann es 
figentlieh nur wieder aufwärts gehen. 

In seinem Hechensdiaftsbericht ging Vor- 
Bitzender Hans-Dieter Heinz nodi einmal aul 
die llaupl.sciiwierigkeiten des Vorstands in 
d<'ii letzten zwölf Monaten ein und betonte, 
da» eineut nidit genügend Mitglieder hereil 
w:i .1. Aufgaben für den Verein zu überneh- 
niei;. lOr bedaueile auch, daß dei- Club ohne 
einen Mä/.en finanziell über die Kunden kom- 
me.i niüs.'^e und stellte fest, daß es dem Vor- 
slarjd nicht ;!elungen sei, den seitherigen Tnii- 
ner, Adolf /.Willing, lür ein weitere:- .lahr zu 
v<M pt liehleii. Mit llen n l.aniberty glaubt man 
jedoch '!<'n riehlit'en Nachfolger gefunflen zu 
haben. 

Di r 1. K.i.s, 11 , l'hilipp Dietei", konnle 
fi;,. Hon, ilaß es diiich äußerste Sp.irsiankeit 
eri.Mt gi'hnjgen ist. Kinnahmen und Ausgaben 
in lliilie \on ca. 77 (PiJll 1).M auszu|',leid)en. Die 
Ki, v-etipi üfei- bi-nierl U li daß der reine Sport- 
bvt'-,eb zwar ein Miiui,'. erbracht habe, daß 
ab i- durdi i in Plus im Pi'icieli <les riubbau- 
ses iiii'l dabei j',;in/. be,-:onders durch die Kiii- 
nai.;:i' ji ili>r Kegelbahn wieder aiisgi'gliejien 
w. i'len s i, Insßesainl wurde dem Ka,':sierer 
i>ine or(ln*i*>ffs*f*eniäne !' *,t>nrt'hrtrnR beschei- 

S:);elau , üisUzend. .■ Hans Ludwig 
gini; auf das gute kameradschailliche Verhält- 
nis innerhalb ile.s Spielausschusses und mit 
den AlMivi'ii ein. Trotzdem sei die 1. Mann- 
schaft in der .Saison 75^70 nadi anfänglidi gu- 
ten Spielen durch einen Leistungsabfall zeit- 
weise in die nbstieg-sgcfahrdete X.one geraten 
und am .Sehloft im Mil1clf<'ld der Tabelle ge- 
landet. 

KK) .lugendlidien besteht, die in .sedis Mann- 
sdiaften spielen. Es sei nur mit viel persön- 
lidicm Einsatz möglich, die Punkt-, Pokal- 
und I-'reundsc+iaftsspiele über dio Bühne zu 
bringen, 

Michael Stubenvoll sdiloU die Berichterstat- 
tung mit seinem humorgewürzten Beitrag über 
die .Soma ab, Oas I.eistungssportniveuu der 
Sorna sei durch ihre nahezu fünfzehnjährige 
unveränderte Zusanunensetzung bei einem 
I)urdi,schnittsaUer von inzwischen 38 .fahren 
naturgemäß etwas gesunken. Trotzdem könne 
die Soma nadi wie vor stolz auf ihre sport- 
lid-en Krfolge sein, 

-\incliließend wurde Hans-Dieter Heinz ohne 
Gegcn-stimmen als 1. Vorsitzender wiederge- 
wählt, I'"ür den aus beruflidien Gründen aus- 
«dieidundi'n 2, Vorsitzenden Erich Dörge wurde 
H, Belawa gewählt, Heinz I,öhr wurde ein- 
stimmig als Schrift- und Geschäftsführer be- 
stäliijt. Das Amt des Si)ielausschußvorsitzen- 
den übernahm, nachdem Hans Ludwig eine 
erneute Kandidatur ablehnte, J, Baier, der 
20 .Fahre aktiv Fußhall gespielt hat und mit 

dein neuen Trainer befreundet ist, Kur den 
tiberaus wichtigen Posten des 1, Kassierers 
konnte die Versammlung keinen Besseren fin- 
den als Philipp Dieter, der sich trotz seims 
Alters bereit erklärte, seine ebenfalls einstim- 
mige Wahl anzunehmen, Audi bei der Beset- 
zung des .Jugondleiteramtes gab es keine Pro- 
bleme, I'Muard Dietzel, der sich im vergange- 
nen .Jahr mit großer Initiative für die Jugend 
einge.setzt hatte, wurde ohne Gegenstimmen 
gewählt. Als Inventarverwalter wurde H, Lud- 
wig kommissari.sdi eingesetzt, für die Presse- 
aibeit ist weiterhin Dr, S. Miedtank verant- 
wortlich. Beisitzer wurden I-'rau Braune und 
die Herren .Jordan, Schuch, Wilhelm, Schnei- 
der. .1. Keim und Köhler, Die Wahl der Aus- 
sehüs-e: Spielaussdiuß: die Herren Winter und 
iiratine, .Jugendaussdiuß: die Herren Her- 
mann, Krämer, Wagner, Görög, Vetter, Jun- 
germanii, Sdineider, Kissel, Bauermeister, 
J^'j-ei^iens, Hofmann, .Sommer, Nowak und Mül- 
ler. 

Als Kasscnpiuler wurden die Herren 
J'leischmann und Köppdien gewählt und der 
Alte.sti'iirat selzl sich in Zukunft aus folgen- 
den langjährigen, verdienten Mitgliedern zu- 
sammen: Axt, Breidert. Gaußmann, I.udwig 
und Schäfer, ScJiließlich wurden noch die 
Hellen Schneider und Wilhelm als Platzkas- 
sierer gewählt, 

Naili dii;,'-er von großer Koopeiatioiisbereit- 
schaft geki'iinzeichneten Wahl stellte Ehren- 
vorsitzender Axt den Antrag, Hans Ludwig 
für seine großen Veidien,cle als Spielaussdiuß- 
vorsit/.ender und seine nun ,schoii über nahe- 
zu sechs .Jahrzehnte andauernde aufoplerungs- 
volle Arbeit für den (Muh zum Ehrcnspielaus- 
sehußvorsitzenden zu ernennen. Dieser Antrag 
wurde von der Ver.-^ammhmg einstimmig an- 
gi-nommen. 

Zollamt geschlossen 
W<.Ki'n seines Helrichsausflu^is i.st d;js 

Landen am koninicndcMi Frei- 
lai^, cicfin 28. Mai, j^i-ychlosson. Davon 
sincJ dio Orte? Landen, Buchsclilaß, Dn»|- 
richonhain, KKC'lsbadi, Götzenhain, Neu- 
Iscnhurj;, Oflonthal, Sprend!in/?cn und 
Zoppt^Jiniu'im betroffen, für dio das Zoll- 
ami hangen zustiindiii i.st. 

ADAC prüft CO-Gehalt 
der Abgase 

Die Überprüfung des CO-Anteils der Auto- 
abgase gewinnt mehr und mehr an Interesse, 
je ümweltl^öwußter der einzelne wird. Der 
ADAC will allen Kraftfahrern helfen, die Ab- 
ßa,svorschriften einzuhalten und setzt auch 
dieses Jahr wieder .seine CO-Prüfstände ein. 

Jeder Autofahrer, der sein Fahrzeug über- 
prüfen läßt, erhält nach der Kontrolle ein 
Diagramm, auf dem die CG-Anteile des Ab- 
gases seines Wagens im Leerlauf aufgezeich- 
net sind, ADAC-Mitglieder erhalten außer- 
dem eine Vergasereinstellung auf den gesetz- 
lich vorgeschriebenen Wert von unter 4,5 Pro- 
zent CG-Anteile, was bei vielen Wagen zu 
einer spürbaren Verminderung des Kraftstoff- 
verbrauches führen kann. Aus technischen 
Gründen können jedoch Mehrvergaser- und 
Ginspritzanlagen nicht korrigiert, Zweitakt- 
und Dieselmotoren nicht überprüft werden. 

Die kostenlosen Prüfungen finden von Frei- 
tag, 28, 5., ab 14 Uhr, bis Montag, 31, 5,, täglich 
statt von 10 bis 13 und von 14 bis 18,30 Uhr, 
.samstags von 9 bis I4Uhr durchgehend. In 
den Nachmittagsstunden und samstags ab 
11 Uhr werden ADAC-Mitglieder bevorzugt 
bedient, Prüfort ist der Mehrzweckplatz am 
neuen Rathaus. 

Familienerholung 
bei der Stadt Langen 

Wie bereits mehrfach beridilot, führt die 
Stadt Langen auch in diesem Jahr wieder Er- 
holungsmaUnahmen für kinderreidie Familien 
durch. 

In der Zeit vom 19, Juni bis 30. Juli stehen 
zwei Ferienhäuser im Familiendorf Kröckel- 
bach i, Odw, zur Verfügung, Kröckelbach liegt 
ini Naturpark Odenwald-Bergstraße, Ein aus- 
gedehntes Netz von Parkplätzen, Rundwegen, 
Spiel- und Liegewiesen, Ruhebänken und 
Sdiutzhütten lädt zur Erholung und Entspan- 
nung ein. 

Für die diesjährigen Erholungsmaßnahmen 
für Kinderreiche können noch Anträge ent- 
gegengenommen werden. Interessenten wollen 
sich bitte umgehend mit dem städti.sdien So- 
zialamt, Zimmer 5 oder 6, Tel. 203321/322 in 
Verbindung setzen. 

Sonntag am Paddelteidi eingefunden, wo das zweite 
diesjaliiige Muhltalkonzert des VW stattfand. Ausführende waren wieder der Ordiester- «■"■in unter Walter Lenk, deT mit einr-m abwrdishuiKsreidien Repertoire alle Wünsche sel- 
Hr. """VS zufried. iis'., Iltc, Immer wieder aber finden sich auch „Neulinge" ein, <lie btaunen, daß es iii Langen so etwa:» gibU 

Sonderpostwertzeichen 
„100 Jahre Bayreuther Festspiele" 

Im Jahre 1976 begehen dio Bayreuther 
Bühnenfestspiele ihr lOOjährlges Be.stehen, Aus 
diesem Anlaß gibt die Deutsche Bundespost 
ein Sonderpostwertzeichen heraus. Es zeigt 
eine Theaterbühne mit den spezifischen Merk- 
malen einer modernen Wagner-Inszenierung, 
„100 Jahre Bayreuther Festspiele" steht auf 
dem oberen Rand, „Deutsche" und „Bundes- 
jjost" auf dem linken und rechten Rand, die 
Wertangabe „50" in der Mitte oben. Ausgabe- 
tag ist der 14, Juli. Die Marke hat ein Quer- 
format von 25,5 X 43 Millimeter. 

Radierungen 
in der Gessmann-Galerie 

„Rolf Thiele: Radierungen" heißt das Thema 
einer Ausstellung in der Gessmann-Galerie 
in Neu-Isenburg, die bis 6, Juli während der 
üblichen Geschäftszeit zu sehen ist. Rolf Thiele, 
Jahrgang 1942, studieite von 1960 bis 1964 an 
der Werkkunstschule Hannover Grafik, 1965 
bis 1970 Studium der freien Malerei und 
Grafik an der Akademie der bildenden Künste 
in Mündien, 1969 Meislerschüler von Professor 
Mac Zimmermann, 1974 nahm er eine Be- 
rufung als HochsdiuUehrer für Malerei und 
Grafik nach Bremen an. 

Französische Schüler 
suchen Gastfamilien 

Etwa hundert fi'anzüsi,sche übersdaüler aus 
allen Gegenden Frankreichs suchen auch in 
diesem Sommer wieder für drei Wodien Auf- 
nahme in deutschen Familien in Frankfurt 
und Umgebung. Die Zeiträume liegen zwi- 
schen dem 2, und 2B, Juli und dem 3, .August 
und 2. September, 

Aufgrund des großen Einsatzes und der in- 
zwischen zehnjährigen praktischen Erfahrung 
der I.ehrerorganisation S.1.L,C. (Söjours In- 
ternationaux f^inguistiques et Culturelles) in 
Angoul^me, sowie der Organisation ESTO 
(European Students Travel Organisation) in 
Paris, auf dem Gebiet der Sprachferien- 
aufenthalte in Deutschland, England, USA 
und Japan, erfreut sich diese Art der Völker- 
verständigung zwischen Deutschland und un- 
serem Nachbarland Frankreich bei Eltern und 
Jugendlichen immer größerer Beliebtheit, 

Den französischen Gästen im Alter von 14 
bis 18 Jahren wird neben einem kulturollen 
Programm auch die Möglichkeit der Teil- 
nahme an einem deut-schen Sijrachkurs ge- 
geben. Für Unterbringung und volle Verpfle- 
gung erhalten die Gastfamilien DM 17,— pro 
Tag. Interessenten wenden sich bitte an Fraii 
S. Lennartz, Schleidenstr. 31, 6000 Frankfurt/ 
Main, Telefon 0611/59 02 06, oder Ann.ifbeant- 
worter 5 97 82 70. 

Langenei Zeltung 
Vetidg Hucr>afuot>ptj; Kuhn KO, Oarmiltüiai SIraBe 26 6070 Langen, tai iUbi03} V 10 11, HefBusget/Bi Hural Loew 
FMtiakiion^ieilung Hans Hollarl, Aniaigan' Chan Kühn D/urk Hijchaiudie^ei Kühn KQ, Oarmslddlei 8tre8a 2f «ara tarnion, fslelon 1061031 21011. 
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Zur Vervollständigung unseres langjährig bewährten 
Mitarbeiter-Teams suchen wir einen 

Akzidenz-Setzer 

Es handelt sich hier um eine weitgehend selbständige 
Tätigkeit. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit in unserem Hause inter- 
essiert sind, dann bewerben Sie sich bitte schriftlich 
mit den üblichen Unterlagen, 

Buchdruckerei Kühn KG 

Vei'lag der Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

GÖTZ E N Hjft I N  

Wir gratulieren i 
g Hohe Geburtstage feiern am 25, Mal 

Dr, Heinz Struve, Schillerstraße 2 (75), am 
29, Mai Hermann Lübke, Bahnhofstraße 6 (73), 
am 26, Mai Sofie Müller, FrledrichstraBo 5 (75), 
am 31. Mai Adam Vollhardt, Am Spitzen 
Pfad 19 (72). Mag ihnen allen ein gesegnetes 
neues Lel>ensiahr besrhieden sein. 

Müllabfuhr ändert sich 
g Die beiden Feiertage, Himmelfahrt und 

17, Juni, liegen in diesem Jahr auf einem Don- 
nerstag, Die Müllabfuhr wird darum in beiden 
Fällen auf den nachfolgenden Tag verschoben. 
Also statt am 27, Mai und am 17, Jurd Ist am 
2S, Mal und IR. Juni Müllabfuhr. 

Gemeinsamer Gottesidienst 
zu Himmelfahrt 

g Wie in den Vorjahren verzichten die evan- 
gelischen Kirchengemeinden in Dreieichen- 
hain, Götzenhain und Offenthal zu Himmel- 
fahrt auf ihre GottCFdienste in den heimischen 
Kirchen und laden dafür zu einem geinein- 
samen Gottesdienst ein. Er findet diesmal um 
10 Uhr im Burggarten zu Dieieichenhaln statt. 
An der Ausgestaltung nehmen die Geistlichen 
■Her drei Gemeinden teil. Außerdem sagte der 
Posaunenchor Götzenhain seine Mitwirkung 
?;u. Von Offenthal aus fährt ein Bus, der auch 
n Götzenhain halten wird. Die Abfahrzeitcn 

und Halteplätze wurden ortsüblich bekannt- 
gemacht und sind auch in den Pfarrämtern zu 
erfahre 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren ! 
.., Herrn Willy Treichel, Waldstr, 15, zum 
80, Geburtstag am 27. 5, 
.., Frau Karoline Fuch.s, Dieburger Straße 24, 
zum 75. und Herrn Herrmann Fuhrländer, 
Bahnhofstr 10, zum 71. Geburtstag am 28.5. 

Ein gesundes und glückliches neues Le- 
ben.ijahr wünscht auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Anton Wiezoreck und Frau 

Margarethe, geb. .Seibert. Offenthal, Wald- 
straUe 14, feriern am 26. Mai das Fest der Sil- 
bernen Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Ärztlicher Notdienst 
o Mittwoch, 26. 5., 14 Uhr, bis Freitag, 2B. 5., 

8 Uhr; Dr, Momsen, Sprendlingen, Frankfur- 
ter StralJe 131, Tel. 0 81 03 / 6 61 55. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Sprechstunden samstags und mittwochs 

von 15 bis 18 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
von 9—12 und von 15—18 Uhr, Bereitschafts- 
dienst am 26, und 27,5.; Frau Dr. Klinger, 
Buchschlag, Dreieichweg 10, Tel. 0 61 03 ' 6 11 50 

Gemeindeschwester 
ü Elsa Pippig, Taunusstr. 17, Telefon 56 25. 

Vatertag im „Texaswäldchen" 
o Der Fußballclub und der Musikvercin la- 

den alle Offenthaler Bürger und Bürger aus 
den Nachbarschaftsgemeinden zu einem Wald- 
lest am Donnerstag, 27, Mai (Vatertag), in das 
,Texaswäldchen" ein. Es befindet sich am 
Ort.sausgang von Offenthal, nördlich der Gar- 
tenstraße (Ponyhof), Vom frühen Morgen bis 
zum Abend wird gute Unterhaltung bei ge- 
pflegten Speisen und Getränken geboten. Für 
Parkmöfilichkeiten ist gesorgt. 

Ferienspiele der 
Gemeinde Offenthal 

o Im Monat Juni und Juli finden in der 
Gemeinde Offenthal wieder die üblichen 
Feriensplele statt. Es werden Tagesfahrten 
per Bus zu verschiedenen Orten durchgeführt. 
Der Teilnahmepreis beträgt pro Person eine 
Mark, Teilnahmescheine können während der 
üblichen .Sprechstunden der Gemeindeverwal- 
tung dort abgeholt werden. Dort werden auch 
nähere Ausktinfte erteilt. 

ERZHAUSEN 

Waldfest der Feuerwehr 
ez Alle Vorbereitungen für das Waldfest 

sind nach Mitteilung von Ortsbrandmeister 
Albert Bender abgeschlossen. Die Freiwillige 
Feuerwehr Erzhausen wünscht schon heute 
allen Besuchern einen schönen Himmelfahrts- 
tag, 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwette: 

1 2 0 0 1 1 1 1 1 1 0 
Auswahlwette „6 aus 45": 

4 18 20 21 22 34 (11) 
Lottozahlen: 

9 17 18 37 43 48 (42) 
Rennquintett; 

Perdetoto: 18 15 5 11 7 16 
Pferdelotto; 8 16 11 14 12 6 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto - Ergebniswette; 1, Rang; 360,45 
DM; 2. Rang; 24,60 DM; 3. Rang; 4,— DM, 
Auswahlwette „6 aus 45"; 1, Rang: unbesetzt: 
der Jackpot 585 167,50 DM; 2, Rang: 47 610,35 
DM; 3. Rang: 3791,9.') DM; 4, Rang; 64,90 DM; 
5. Rang; 5,15 DM, 
Zahlenlotto: Gewinnklasse 1: 1 245 820,80 DM; 
Gewinnklasse II: 71 189,75 DM; Gewinnkl, III: 
4091,35 DM; Gewinnklasse IV: 64,65 DM; Ge- 
winnkla.sse V: 4,80 DM. 

Amtliche Bekanntmachungan 
Einsendung von Lohnstcuerbelcgen 1975 
vom 1, bis 15. Juni 197G 
Für die Ausschreibung von Lohnsteuerbeschei- 
nigungen, Besonderen Lohnsteuerbescheini- 
gungen und Lohnzetteln durch den Arbeit- 
geber für das Kalenderjahr 1975 sind die Vor- 
schriften des § 41 b des Einkommensteuergeset- 
zes sowie die Anordnungen in den Abschnit- 
ten 101, 102 und 103 der Lohnsteuerrichtlinien 
maßgebend. 
Der Hessisdie Minister hat mit Erlaß vom 
22. Dezember 1975 — S 2384 A — 13 — II B 21 
— auf die Ausschreibung der Lohnsteuer- 
bescheinigungen, Besonderen Lohnsteuer- 
bescheinigungen und Lohnzettel (Lohnsteuer- 
belege 1975) sowie ihre Einsendung an das 
Finanzamt hingewiesen. 
Der Erlaß vom 22. Dezember 1975 ist im Staats- 
anzeiger für das Land Hessen 1976 Nr. 2 Seite 
65 veröffentlicht worden. Ein dem Erlaß ent- 
sprechendes Schreiben des Bundesministers 
d» Finanzen ist im Bundessteuerblatt 1976 
Te41 I Seite 13 bekanntgegeben worden. 
Danach ist für die Einsendung der Lohn- 
steuerbelege an das Finanzamt folgendes zu 
beaditen, 

1, Arbeitgeber 
a) Lohnsteuerbescheinigung (Lolinsteuer- 

karte) und besondere Lohnstcuer- 
beseheinigung 
Die Arbeitgeber haben diese Lohnsteu- 
erbelege, soweit sie den Arbeitnehmern 

nicht ausgehändigt worden sind, nach 
Durchführung des von ihnen vorzuneh- 
menden Lohnsteuer - Jahresausgleichs 
1975 In der Zelt vom 1, Juni 1976 bis 
15. Juni 1976 dem Betriebsstättenfinanz- 
amt einzureichen, 

b) I.ohnzrttel 
Im Gegensatz zur Lohnsteuerbescheini- 
gung ist der Lohnzettel dem für den 
Arbeitnehmer nach seinem Wohnsitz 
(gewöhnlichen Aufenthalt) am 31, De- 
zember 1975 zuständigen Finanzamt 
(Wohnsitzfinanzamt) einzureichen. Ist 
dem Arbeitgeber dieses Finanzamt nicht 
bekannt, so hat er den Lohnzettel an 
das Finanzamt einzureichen, in dessen 
Bezirk die Lohnsteuerkarte für das Ka- 
lenderjahr 1976 ausgestellt worden ist. 
Kann der Arbeitgeber auch dieses Fi- 
nanzamt nicht feststellen, z. B, weil das 
Dienstverhältnis bei ihm vor Ablaut des 
Kalenderjahres geendet hat, so ist der 
Lohnzettel an das Finanzamt einzuici- 
chen, in dessen Bezirk die Lohnsteuer- 
karte für das Kalenderjahr 1975 ausge- 
stellt worden ist. 
Die Lohnzettel sind in der Zeit vom 
I.Juni 1976 bis 15. Juni 1976 den zu- 
ständigen Finanaämtrrn einzureichen. 

2. Arbeitnehmer 
Arbeitnehmer, die im Besitz ihrer Lohn- 
steuerkarte 1975 sind, haben diese bis zum 
15. Juni 1976 dem Finanzamt einzusenden, 
in dessen Bezirk sie am 31. Dezember 1975 
ihren Wohnsitz hatten, es sei denn, daß sie 
die Lohnsteuerkai-te 1975 ihrer Einkom- 
mensteuererklärung oder dem Antrag auf 
Lohnsteuerjahresausgleich 1975 beifügen 
(beigefügt haben). Sie haben dabei ihre 
Wohnung am 31, Dezember 1975 anzuge- 

ben. 
Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden 
gebeten, die vorgenannten Einsendefristen 
unbedingt einzuhalten. 

Im Mai 1976 
Finanzamt Offenbach-Stadt 
Finanzamt Offenbach-Land 

Finanzamt Langen 

Betr.: Änderung des Einsatzplanes der 
StraBenreinigung und Mfillabfuhr 
am Donnerstag, dem 27. 5.1976 

Die Müllabfuhr und .Straßenreinigung wird 
wegen des Feiertages am Donnerstag, dem 
27. 5. 1976 (Christi Himmelfahrt) wie folgt ver- 
legt : 

Donnerstag. 27.5,1976, 
verlegt auf Freilag, 28. 5, 1976 
Freitag, 28, 5, 1976 
verlegt auf Samstag, 29, 5, 1976 

Langen, den 24. 5. 1976 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Wir machen darauf aufmerksam, daß infolge 
Betriebsausflug am Freitag, dem 28, Mai 1976 
unser Betrieb geschlossen ist. 

Es ist dafür gesorgt, daß der Beroitscliafts- 
dienst der Stadtwerke Langen GmbH bei 
Störungsfällen sofort zur Verfügung steht. 

Langen, den 25. 5. 76 
STADTWERKE LANGEN GMBH 

,^u'cl)licbc 

Donnerstag, 27. Mai 1976 (Himmelfahrt) 
Stadtkirche 

9,30 Himmelfahrtsgottesdienst 
(Abschiedsgottesdienst 
von Pfr, Dr. Ziegler) 
Predigttext; Kol. l, 15—20 

Gemeindehaus, BahnstraBe 46 
9.30 Gottesdienst (Dr. K. Barth) 

Predigttext: Kol. 1, 15—20 
Martln-Luther-Kircfae, Berliner Allee 31 

9,30 Gottesdienst (Pfr, Lauber) 
Predigttext; Kol, 1, 15—20 

Johanneskapelle, Carl-UIrlch-StraOe 4 
10,00 Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfrn, Trösken) 
Kollekte; Für die evangeli.sche Weltmission 

Kaufen Sie ein neues Auto. 
Denn mit einem neuen Auto fahren 
Sie besser. 
Finanzieren Sie Ihr neues Auto durch 
die Deutsche Bank. 
Damit fahren Sie ebenfalls besserl 
Ein Persönliches Auto-Darlehen (PAD) 
der Deutschen Bank bekommen Sie: 
• bis zu 25.000 Mark, 
• mit bequemen Rückzahlungsraten, 
• zu äußerst günstigen Zinsen, 
Durch unsere preisgünstigen Kredite kommen 
Sie ab sofort zu mehr Fahrkomfort und melir 
Fahrsicherheit 

n« Darauf 
kommt es anS 

In jeder Geschäftsstelle der Deutschen Bank wird Ihr Kreditwunsch 
sofort bearbeitet: schnell, ohne lästigen Papierkrieg. 
Bringen Sie bitte Ihren Personalausweis und eine Verdienst- 
bescheinigung mit Oder rufen Sie uns vorher an, damit wir 
schon alle Unterlagen vorbereiten können. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 



Am Emde der Kraft 

Wii- mdi) /II einer Miilirri.c ncsiinfjskur kommt 
als eineinhalb Milljoncn 

nahmen teil Gründung des 
Dfulschcn MüUerBenesunRswcrks 
vor 25 Jahren Erholungsmfinni;h- 
mcn und Kuren aus den Mitteln 
und mit Beratung dieser Stiftung 
in Anspruch. FOr viele von ihnen 
kam ein Kuraufenthalt in einem 
der über IfiO Jliiuser, die dem 
Müttergenesungswerk zur Verfü- 
gung stehen, In letzter Minute. Aus 
diesem Grund bietet das Mütler- 
genesungswerk seine ErhoUing.i- 
maßnahmcn heute unter dem 
Motto „Jede Mutter hat ein Recht 
auf Gesundheit" an. Während e.? 
in den ersten Jahren hauptsäch- 
liches Anliegen der Stiftung war, 
Mütter einen TTrlaub oder eine 
Kur 7.U vermitteln, die sonrt nus 
familiSren oder finanziellen Grün- 
den keine Möglichkeit haften v.'cr- 
zufahren, legt man heute mich 
verstärkt Wert auf eine psycho- 
logische Beratung während der 
Erholungsaufenthalte. Hier soll 
den Frauen Gelegenheil zu Ge- 

An 100!-Nachl erinnert dieses Mo- 
dell aus weiehflieflendem Material. 
Srhmririielnd wirken der ange- 
kraiiste, tlefsltzendp Rnekansatz 
und die entsprechenden Schiilter- 
partien. Das Kleid kann mit und 
ohne Görtcl netraRen werden. 

Modell; KorriRan. Paris 

Flirten ja - ladien nei:: 
tine Umfrage unter Sekretärin- 

nen ergab, daß etwa zwei Drittel 
X (in Ihnen mit Ihren Chefs zufrie- 
(li-n »Ind. Über 30 Prozent hingegen 
li.itten massive Klagen vorzutra- 

9 Der Chef ist ungeredit. (Allean- 
<: I cn machen Fehler - die meisten 
(l.ivon die Sekretärin. Nur er macht 
liii- elwai falsch.) 

© Der Chef läßt seine schleclite 
l..june an anderen aus. (Meist Ist es 
die Sekretärin, die seinen Arger 
ir.i-baden muß.) 

# Der Chef informiert seine 
Mitarbeiter ungenügend. (Aber von 
seiner Sekret:i''in erwartet er im- 

mer, daß sie über alles Bescheid 
weiß.) 

9 Der Chef setzt sich zu wenig 
für seine Angestellten ein. (Er sieht 
in der Sekretärin Immer nur seine 
Untergebene und gibt ihr keine 
Aufstiegschancen.) 

Am häufigsten klagten die Vor- 
zimmerdamen (42 Prozent) darüber, 
daß ihr Boß Itelnen Humor habe. 
Weitere Ergebnisse der Umfrage: 
auf Chefetagen wird häufig geflir- 
tet. 20 Prozent aller bundesdeut- 
schen Ehepaare haben sich im Büro 
kennengelernt, aber nur wenige 
Sekretärinnen haben ihren Chef 
geheiratet. 

sprächen mit erfahrenen Psyclio- 
logen, aber auch mit Frauen, die 
die gleichen Probleme haben, gege- 
ben werden. Dieses Angebot wurde 
gemadit, weil Arzte, die dia 
Gruppen in den Kurheimen be- 
treuen, erkannt haben, daß bei 
mehr als zehn Prozent aller Frauen 
psychische Ursachen als Krank- 
heitsgrund vorliegen. Die Ursache 
dafür sieht das Müttergenesungs- 
werk in der Stellung der Frau 
zwischen Beruf, Haushalt, Kindern 
und gesellschaftlichem Leben, die 
für viele ohne Vorbereitung kam 

Tips - Tips - Tips 
K.1 finssiert immer ujieder, daß 

der Kuchen nicht aus der Knsfen- 
/orm hprnusfiehl und schlfefllirh 
zerlinrhr fJiese.i kleine Malheur 
Ififlt alrh vermeiden, trenn man die 
Knslenform vor dem ICinfüllen des 
Teipns mit stark eingefellelem 
Poronine?i(pnpipr nusleql Der Kti- 
chrn läftt sich dann tincli dem Bak- 
knn leicht herausnehmen, und auch 
das F'erpamentpapier !,<:( einfach zu 
en' fernen. 

Wenn von Bücklingen oder an- 
deren Räucherfischen Reste übrig- 
bleiben, die man am nächsten Tag 
nnch veruienden möchte, löst man 
sie aus der Haut, legt sie auf einen 
Teller und bestreicht die obere 
Schicht mit öl So trocknet der 
Fisch nicht nus und behält sein 
appetitliches Aussehen 

und deshalb nicht immer verkrafiet 
wird. 

Gerade deshalb muß, so Gerta 
von Stein, 1. Vorsitzende des 
I-imdesausschusses Bayern, „die 
Aktiv-Kur mit dem Müttergene- 
sungswerk wegkommen vom sozi- 
alen Mief". Glaubte man früher, 
eine f'rholung mit dem Mütter- 
genesungswerk sei ausschließlich 
eine Angelegenheit für verhärmte 
Mütterchen, die 20 Jahre lang 
keinen Urlaub hatten und denen 
auch die nötigen Mittel fehlten, so 
will die aktive Erholung heute 
auch eine echte Alternative zu den 

normalen Ferien sein. Nuf ttrtf 
es einer Frau gelingt, (Icti 
Wochen völlig vom Streß 
16-Stunden-Hausfrauen-Alltags 
lösen, kann ein Urlaub wlrklic 
Erholung sein. 

Der Weg einem Kururlau' 
mit dem Müttergenesungswerl 
führt zunächst zu einem Arzt, def 
mit einem Attest die Notwendig« 
keit einer Erholungsmaßnahm« 
bestätigen muß. Mit diesem Attes; 
begibt man sich dann zu einem def 
fünf Verbände, die im Auftrag 
des Müttergenesungswerks die Be- 
ratung und Vermittlung über- 
nommen haben. Dies sind das 
Rote Kreuz, die Arbeiterwohlfahrt, 
der Deutsche Paritätische Wohl- 
fahrtsverband, das Diakonisdie 
Werk der Evangelischen Kirdie und 
die Caritas. Die Organisationen hel- 
fen beim Ausfüllen von Anträgen 
an Kassen und Sozialämter und 
regeln die Finanzierung der zwi- 
schen BOO und l.'iOO Mark teuren 
Vierwochen-Kuren. Die Eigenbctei- 
liniing der Antragstellerin richtet 
sich d.^bei nach den Individuellen 
finanziellen Möglichkelten. Daf5 
eine solche Erholung nicht am Geld 
scheitern kann, beweist der hohe 
Prozentsatz von Kurteilnehmerin- 
nen.die seihst nichts für ihre Erho- 
lung bezahlt haben. 

Das Mütter.genesungswerk sorgt 
auch - wenn nötig - für einen Er- 
satz zu Hause und hilft bei der 
Vermittlung und Finanzierung ei- 
ner Hauspflegerin. Ist dies nldit 
möglich, sorgen die dem Mütter- 
genesung.swerk angesdilossenen 
VerKinde für eine Unterbringung 
der Kinder in einem Ferienheim 
oder helfen bei der Suche nach 
einer Nachbar.'Jchaftshilfe. Die Ver- 

BlazerkostUm in sehwarz-weißer 
Farhkombination von ßalmain. 

mittlungs- und Beratungsstellen 
arbeiten einen individuellen Finan- 
zierungsplan aus, der die erholungs- 
reife Mutter unbeschwert von ma- 
teriellen Sorgen in den Kururlaub 
fahren läßt. 

K.Trl J. Wohlhüter 

Vergessen Sie den Rumtopf nicht! 
Nur einwandfreie Früchle verwenden 

Immer mehr Eigentum im Wohnungsbau 

Eigenheime oder Eigentuni.svvolinunr|en bevorzugt 
Kund 276 000 neue Eigentums- 

wohnungen und Wohnungen in 
T',:;'onheimen sind nach einer Schät- 
zt iv.' der Geschäftsstelle öffent- 
li Bausparkassen im vergange- 
II I .liihr bezugsfertig geworden. 
;. Müt ist die Eigentumsquote, d. h. 
<; Antoll der Eigentumswohnun- 
; I und Wohnungen in Eigenhci- 

!i an den insgesamt fertiggestcll- 
1 ;t neuen Wohnungen, um 13 Pro- 
; nt auf ca. 68 Prozent angestiegen. 
V.'ie die Gesdiäftsstelle weiter fest- 
) teilt hat, wurden 1975 erstiTinls 
seit der Währungsrcform ebensn- 
vicle Wohnungen in F.igcnheinien 
wie in Mehrfr'milietilxtn.^ern fortig- 
gestellt. 

Trotz dri ■div.Iv.lin')) ges^imt- 
wirtschaftlicliLM I.:if;e des U'tzten 
Jahres ist das Streben nach Wohn- 
eißentum inunei nocii .sehr stark 
entwickelt. So war im Vergleich zu 
1974 die Einbuße an fertiggestell- 
ten neuen Wohnungen in Eigenhei- 
men mit 17 Prozent um mehr als 
die Hälfte kleiner als das erheb- 
liche Minus von 38 Prozent bei der 
Zahl der fertiggestellten Wohnun- 
gen In Mehrfnniilienhäiisern. 

Diese Zahlen machen deutlich, 
daß sich im .lahre 1975 der Eigen- 

Sind Sommersprossen 
erblich ? 

Mit den Sommersprossen verhält 
es sieh ganz sonderbar; Man sieht 
sie fast nie vor dem 6. und nie 
nach dem 40 Lebensjahr. Wie sie 
aussehen, weiß jeder, und Jeder 
weiß audi. daß sie, wenn der Win- 
ter naht, kaum noch siditbai sind, 
und daß sie hauptsächlich bei Rot- 
haarigen und Blonden, dagegen bei 
Brünetten viel seltener auftreten. 
Hervorgerufen werden sie speziell 
durdi Sonnenlidit und Sonnen- 
v/ärme; die Neigung zur Sommer- 
sprossenbildung scheint daher mit 
dem jeweiligen roten oder gelben 
Farbstoffgehalt des Haares In eng- 
ster Beziehung zu stehen Im Ver- 
lauf von Untersuchungen hat sidi 
femer ergeben, daß das Auftreten 
von Sommersprossen zugleich mit 
rotem Haar auf Vererbung beruht, 
wobei es vorkommen kann, daß das 
rtothaar auch durch einen Men- 
•schen, der selbst nicht rothaarig 
ist, vererbt wird Auch ließ sich 
feststellen, daß ein hellblondes 
Elternpaar fast niemals roihaarige 
Kinder besitzt. 

heimbau klar vor dem Mietwoh- 
nungsbau behauptet hat. Der Miet- 
wohnungsbaii steht dagegen nach 
Ansicht der öffentlidien Bauspar- 
kassen am Beginn einer nicht zu 
untersdiätzenden krisenhaften Ent- 
wicklung. Im freifinanzierten Miet- 
wohnungsbau sind die hemmenden 
Ursachen auch im vergangenen 
J.Ihr noch vorhanden und für die 
Neubauplanungen maßgeblich ge- 
wesen, Die daraus resultierenden 
negativen Auswirkungen dürften 
sich wegen der für den Wohnungs- 

bau üblichen Zeit Verzögerung zwi- 
schen Planung und Durchfüliniiig 
von 1 bis 3 Jahren in den Fertig- 
stellungsergebnissen der folgenden 
Jahre zeigen. Da auch die Ncubc- 
willigungen im ersten Förderiings- 
weg des .sozialen Wohnungsbaues 
1975 um rund 7 Prozent unter dem 
Vor.iahreswert lagen, wird nach 
Meinung der Gesdiäftsstelle Öffent- 
liche Bausparkassen in Bonn das 
volle Ausmaß der Krise im Miet- 
wohniingsbau erst in diesem und 
im nächsten Jahr sichtbar werden. 

Erdbeeren sind die ersten Früchte 
des .lahres, auf die man sich nicht 
nur freut um sie fri.sch zu verzeh- 
ren oder einzumachen, sondern sie 
sind auch das erste Obst für unse- 
ren Rumtopf Wenn vom Rumtopf 
die Rede ist. wird so gern erwähnt, 
daß ihn die Herren der Schöpfung 
bc.^onriers zu .sdiätzen wüßten Als 
ob die Vorliehe der Frauen für 
d i'se Köstlichkeit geringer wäre! 
Zum Erdbeer-Rumtopf nehmen wir 
einwandfreie Früchte die vor dem 
Einlegen gründlich zu waschen 
und zu säubern sind Füi die erste 
Füllung werden Erdbeeren mit der 
gleichen Menge Zucker be.streut 
und mit Ruin übergössen. Beispiel: 
1 kg Erdheeren. 1 kg Zucker, V< bis 
1 I Rum Danach beschworen wir 
den Topflnhalt mit einem Porzel- 
lantellei und binden den Rumtopf 
mit Cellophan-Papici zu. Belm 
Nachfüllen werden wieder zu glei- 
chen Teilen i'rüclile und Zucker zu- 
gefügt und soviel Rum dazugegos- 

sen, daß das Obst vollständig be- 
deckt ist. Der Rumtopf muß an 
einem kühlen und dunklen Ort ste- 
hen. Ab und zu rührt man den 
Topfinhalt vorsichtig um In den 
Rumtopf können verschiedene 
Früchte zusammen eingelegt wer- 
den. Er kann aber auch nur aus 
einer Obstart bestehen. Als Rum- 
früchte sind nicht geeignet: 
schwarze Johannisbeeren, Heidel- 
beeren, Brombeeren und Äpfel. 

Emunzipation unerwünscht 
Nichts von Gleiüiberechtigung 

hält ein Negerhäuptling in Kapoeta 
(Sudan). Zuerst protestierte er 
gegen die Absicht der Regierung, 
171 seinem Heimatort eine Mädchen- 
schule zu errichten Als er damit 
keinen Erfolg hatte, forderte er als 
„Ansgleichszahlung" pro Schülerin 
40 Kühe denn der Schulbesuch hin- 
dere die Mädchen bloß am Arbeiten, 
bringe sie auf dumme Gedanken 
und erschwere die reitifje Heirat. 
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Festliche Hochzeiten sind abso- 
lut nicht „out". Man feiert wieder, 
ob in größerem oder kleinerem 
Kreis, ob mit Familie oder nur 
unter guten Freunden, und die 

die jungen Frauen immer nnch 
gerne im langen Gewand mit 
Schleier, aber ein elegantes Ko- 
stümchen, ein sogenanntes „ange- 
zogenes "Straßenkleid mit passen- 

Neiterdings trügt miin ojt einen 
hübschen Hut, ei» gehäkeltes 
Mützchen aus Seidengarn oder 
Strnhfäden odei einfach Bliilcn im 
ffnnr. Halhlänge oder Dreiriertcl- 

Braut findet es gar nicht alt- 
modisch, wenn sie sich entspre- 
chend kleidet. Vielleicht gibt es 
nur Standesamt mit nachfolgen- 
dem offiziellem Empfang oder 
einem zwanglosen Zusammensein, 
vieüeichl ist auch für den Abend 
eine richtige Party geplant. 

Zur kirchlichen Trauung gehen 

den Acce.isnhes ist geniiii.io mög- 
lich. 

Einige Rc(K'!ii sind zu beachten; 
in der Kirche kein freizügiges De- 
kolletö, keine bloßen Oberarme. 
Bis zum Handgelenk müssen die 
Ärmel nicht mehr reichen, ebenso 
sind Kram und Schleier keines- 
wegs o'il'ont. 

länge des Saunies enreist sich ge- 
nauso festlich toie der fii/i.'ilrci- 
fende Rock • letzterer i.sl tiulür- 
lieh unschlagbar dekorativ. 

Will man das Kleid als Abend- 
robe weitertrngen und entschließt 
sich zum üppigen .4u.ssch:ii(t, so 
toirri ein kleines Jäckchen oder 
Cape die Haut am Hnchzeitstag 

ein bißchen vcrhiillen; solch ein 
Zweiteiler ist auch späte' recht 
praktisch zu verirerten Eine ak- 
tuell orientalische Note mit Kal- 
tan-Lnok kann selir chic aus- 
schauen man muß 'tich n'cht an 
klassischen Stil halten, der letzte 
Schrei macht vnr dem ..srf"''-'s*en 
Tag" nicht halt. 

VIodell-Bosriireih!'";) 
1. Srhueizcr Sli«'k<'rc'lstoJ! mit 
PlUocblonden kombiniert, ftazn ein 
dickrr Rliiti'Tikrnn/ im llnnr (Mc 
Brünt vnn 1f>7r> 
2. Srhworrr SriiU'nc'riT'pt' liir den 
frei fnllenrt^'n Kuftan mit ^tieke- 
rei an den ''i-?Lrnir!n und »»m die 
Vnrderfront. dazu gehört der 
orientalisch i»ese!iluriiie»K" " -hm 
mit Selileler ans Thiffon 
3. VVeiner in sieh ijetunfter Kaum- 
wollstofT für das Kleid mit ßro- 
nem Dekollete, das von einem 
halblangen Papekraften mit Vo- 
lant bedeckt wird Später «'in net- 
tes Sommern bendkleid 
4. Ortranza oder Ratist auch 
Crepe de Chine eienen sith fQr 
dns Volant-Slnfenlileid mit (la- 
ehrm. breitem *\URsehni!t. Auf 
dem Kopf ein cehäkelt'^s Stroh- 
O'ler S»»ldenmni7chen 
5. Moldenierse> drapiert sieh zm 
dem auf den Schultern eeknöpf- 
ten K!»»Id mit den anResthnittenen 
weiten Xrmeln In der Taille auf 
Durrtiznueiirtel (gearbeitet. Der 

Hut bat eine Super-Rose 
an*. {niHerpn Rand. 

In Uberseeländern sehr begehrt 
Spezidlschifie mit Kohle und Koks von der Ruhr fahren rund um den Erdball 

Im Hafen von Rotterdam übernehmen 
I.ASH-Schiffe ihre Ladung. Container in Koiin 
geschlossener, schwimmfähiger l.eiditer wor- 
äen mit Aufzügen an Bord genommen Das 
LASH ist die Abkürzung für Lighter Aboard 
Ship " Leichter an Bord Seeschiff. Vor der 
Küste des Bestimmungshafens werden die 
Leichter mittels der Bordaufzüge ausgeset.t 
und von Schleppern in die Seehäfen oder 
flußaufwärts zu den Bestimmungsorten ge- 
bracht. Im Innern dieser unbemannten 
fchwimmcontainer befindet »idi seit einig.'ii 

ahren sehr häufig Ruhrkoks, den Gießereien 
In üborseeisdien Ländern bevorzugen, weil er 
tu den besten auf der Welt gerechnet wird 

Gießereien brauchen großstückigen Koks mit 
einer Körnung (Durchmes.ser) nicht unter flfl 
Millimeter. Bei Spezial-Gießereikoks müssen 
die Brocken sogar mehr als 100 Millimeter, 
al.so 10 Zentimeter, dick sein. Die unbedingt 
erforderiidie gute Durchlässigkeit für die 
Sauerstoffzufuhr verlangt das. Also muß /.ur 
Vermeidung von Verlusten dafür gesorgt wor- 
den, daß die Koksbrocken nicht durch mehr- 
maliges Umladen in kleinere Stücke zertrüm- 
mert werden. Selbst bei seiner außerordent- 
lichen Festigkeit und bei schonendstcr Ver- 
ladung besteht die Gefahr einer Qualitäts- 
minderung. 

Qualitätsrisiken bei unsadigemäßer Be- 

Für bessere Ernährungs-Information 
Dlskusslonsveranstaltung in Hamburg 

Zwischen den Forderungen der Ernährungs- 
wissenschaftler und dem tatsächlichen Er- 
nährungfiverhalten der Bevölkerung besteht 
eine tiefe Kluft, die im Interesse der Volks- 
gesundheit dringend überbrückt werden muß. 
Darüber waren sidi die Teilnehmer einer Dis- 
kussionsveranstaltung einig, die im Hambur- 
ger Kongreß-Zentrum stattfand. Vor rund 170 
Vertretern von Presse, Ernährungsberatung, 
Pädagogik und Industrie diskutierten Frau 
Ministerialdirektorin Elstner vom Bundes- 
Resundheitsministerium, Frau Dr. Kämpf- 
Elberzagen vom Kölner Stadtanzeiger, Frau 
Kühne von der Arbeitsgemeinschaft der Ver- 
braucher. Frau Diplom-Psychologin Lakaschus 
und Professor Zöllner, Vizepräsident der Deut- 
schen Ge.sell.schaft für Ernährung, über die 
Schwierigkeiten der Ernährungs-Information. 

In der Frage, wann eine Erkenntnis ver- 
öffentlichungsreif ist. gibt es nach Darstellung 
von Professor Zöllner so etwas v/ie eine euro- 
päische Meinungsdifferenz; 

„Manche, vornehmlich englische, Kollegen 
meinen, ehe vollständige wissenschaftlidio 
Sicherheit erreicht ist. soll man keine öffent- 
lichen Enipfehhingen (und damit auch Ver- 
braucherinformationen) abgeben, während die 
meisten von uns den Standpunlct vortreten, 
diili die Wissenschaft die Pflicht hat, die 
Dffentlidikeit über den Fortschritt auf dem 
laufenden zu halten und Ratschläge aufgrund 
der jeweils besten Vermutung zu erteilen. 

Max von Pettenkofer hat, als die Zusam- 
menhänge zwischen der Übertragung von In- 
fektionskrankheiten und dem Grundwasser 
wahrscheinlich wurden, dafür gesorgt, daß 
Müncäien eine vorbildliche Kanalisation er- 
hielt, worauf Typhus und Cholera dort ver- 
schwanden; all dies viele Jahre vor der Ent- 
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deckung der entsprechenden Erreger. Hätte 
Pettenkofer einen streng wissensdiaftlidien 
Standpunkt eingenommen, so liätten diese 
Krankheiten noch lange gewütet. 

Audi im Zusammenhang mit der Koronar- 
sklerose sollen wir uns wie Pettenkofer ver- 
halten und den bestmöglichen wissenschaft- 
lichen Rat erteilen, statt uns in den Elfen- 
beinturm zurüdtzuziehen. Ein bekannter Wis- 
senschaftler soll gesagt haben, daß es besser 
sei, eine Generation zu opfern und die not- 
wendigen Untersudiungen über Rauchen, Er- 
nährung, körperlidie Aktivität und Über- 
gewicht durchzuführen und dann (vielleicht) 
Be.scheid zu wissen, als durch die Förderung 
einer Erniihrungs-Umstelluiig und anderer 
Maßnahmen die Aufklärung dieser Frage für 
immer zu vereiteln. Ich selbst bin anderer 
Ansidit und meine, daß wir unserer Bevölke- 
rung dringend raten sollten, das Raudien ein- 
zusdiränken, sidi mehr zu bewegen, ein nor- 
males Körpergewicht anzustreben, den Blut- 
druck zu kontrollieren und die Blutfettwerte 
in Ordnung zu halten, sei es durdi fettarme 
Kost, sei es durdi die reidilidio Zufuhr mehr- 
fach ungesättigter Fettsäuren, wie sie in der 
Margarine enthalten sind. Die Zeit wird zei- 
gen, ob diese Ratschlüge nützlldi sind. Meines 
Erachtens wird sie es beweisen, audi wenn 
wir noch nidit wissen, weldier der Ratschläge 
der wichtigste ist. 

Hat der Bürger einen Anspruch, all jene In- 
formationen zu erhalten, die, auf gesichertem 
Ernährungswissen beruhend, seiner Gesund- 
lieit mit Wahrscheinlidikeit dienen werden, 
so folgt daraus, daß der Verbraudier vor 
Informationen, die diesem Zweck nicht 
dienen, geschützt werden sollte. Durdi die 
Verbreitung solcher Informationen entstellt 
heute wahrscheinlich sehr viel Schaden." 

handlung gibt es auch 
bei Kokskohle, die von 
den Hüttenwerken in 
aller Welt wegen ihrer 
hervorragenden Bindo- 
eigenschaften als Zumi- 
sdiung zu den in anderen 
Ländern nicht so hodi- 
wertigen Kokskohlen be- 
gehrt ist. Seit langem 
gehen jährlidi viele Mil- 
lionen Tonnen von Rot- 
terdam aus über Se>'. 
meistens in Partien von 
20 000 bis 50 000 Tonnen, 
doch auch hier gehört 
die Zukunft, wie bei den 
öltankern, allem An- 
schein nach den Gro(5- 
sdiiffen. 

Seit dem Anlaufen der Japanverträge regi- 
strierte man an der Ruhr immer deutlicher 
den Wunsdi der Kunden nach Verladung 
größerer Einzelpartien in See.sdiiffe mit über 
160 000 Ions dwt, und diese Entwidtlung macht 
ein Ausweichen auf andere Ladestellen nötig. 
Der Tiefgang und die übrigen Abmessungen 
solcher Großsdiiffe übersteigen nämlich die 
Möglichkeiten der bisher genutzten Verlade- 
stelle im Rotterdamer Waalhaven. Als kurz- 
fristig nutzbarer Ausweichhafen bot sidi der 
Hafen von Amsterdam an, der über das FluO- 
und Kanalnetz ebenfalls für Ruhrkohle gün- 
stig zu erreichen ist und einen Tiefgang von 
46 FuO (etwa 14 Meter) erlaubt. 

Ob Rotterdam oder Amsterdam, Spezial- 
schiffe für den Seetransport von Kolile und 
Koks aus dem Uuhrbergbau schwimmen von 
Europas Küste aus rund um den Erdball, 

Ruhrkoks wird vom WacKon ins Schiff verladen 

denn Kunden in über 50 Ländern schätzen 
die außerordentlich gute Qualität der Rubi - 
Produkte, ob sie sie nun in der fertigen Form 
als Koks oder zur Aufbesserung des Endpro- 
dukts beziehen. Das ist erfreulich und zugleidi 
verptliehtend. Deshalb wird fortlaufend in 
eingeliendcn Untersuchungen in den Laborii- 
torlen der Ruhrkohle AG die Auswahl der am 
besten geeigneten Kokskohlen getroffen, und 
auch nodi bei der Verladung werden In regel- 
mäßigen Abständen Probon zur Prüfung in 
neutralen Qualitätsstellen und I.aboratorien 
entnommen. 

So etwas macht sich audi in einer weltwei- 
ten Rezession bezahlt. Trotz des von der Wirt- 
sdiaftsätagnation ijedingten Rückgangs der 
Exporte wurden im vergangenen .fahr über 
400 Schiffe mit vielen Mill, Tonnen Kuhrkohle 
und Ruhrkoks in den Seehäfen abgefertigt. 

Bauland wird teurer 

"Während nodi im Vorjahr ein erfreulicher 
Rückgang der Baupreise für die einzelnen 
Baulandarten zu verzeidinen war, zogen die 
Durchschnittspreise für Bauland in den ersten 
drei Quartalen des Jahres 1975 wieder leicht 
an. Wie die Geschäftsstelle öffentliche Bau- 
sparkassen dazu mitteilt, erhöhte sich der 
Durchschnittspreis für Bauland von 31,0!) DM 
im .Tahre l!)7t (bezogen auf das Gesamtjahr) 
auf 33,40 DM im Durdisdniitt der ersten 
drei Quartale 1975. Diese Entwicklung ist vor 
allem auf den Anstieg der Preise für baureife 
Grundstücke zurückzuführen, während sich 
die Preise für uner.schlossenes Bauland ge- 
genüber dem Vorjahr nur unerheblich ver- 
änderten. 

Obwohl es sidi hei den ermittelten Bau- 
landpreiseii nur um grobe Durchschnittswerte 

handelt, von denen die tatsädilichen Markt- 
preise örtlidi und regional erheblich abwei- 
chen können, deutet das Ansteigen der Preise 
für baureifes Land vor allem im dritten 
Quartal auf das langsam knapper werdende 
Angebot infolge der wach.senden Nachfrage 
nach Eigenheimgrundstücken in der zweiten 
Jahreshälfte hin. Dagegen scheinen die Preise 
für das Rohbauland noch von dem Überan- 
gebot aufgrund der Bodenvorrat.spolitik 
vieler Bautriigcr beeinflußt zu sein. Mit zu- 
nehmender l;onjunktureller Normalisierung 
und weiter ansteigender Nachfrage - vor 
allem nadi Kigenheimgrundstücken - dürfte 
im kommen 'en Jahr mit einem weiteren 
Preisanstieg I i i baureifem Land und langsam 
anziehenden 1 reisen für Rollbauland zu rech- 
nen sein. 
  anzeigen ' public relatlons 

So können Sie gut entspannen 
6 Regeln für guten Schlaf 

Wie sicher Ist der-UrUiub.?- 
Glück im Unglück durdi R t-V-ReiseversIcJieriingen 

r f ^ 

1. Finden Sie Ihv individuelles Schlafbedürfnis 
heraus. Bi*nurhen Sie Rl»?bcn, acht, neun Stunden 
Schlaf? Unter- oder übersdirelten Sie Ihr Sdilaf- 
bedürfnis nicht über einen li'nReren Zeilraum. 

2. Wer abends nicht untätig dasitzen maß, sollte 
handarbciten. Sticken - das ist wissenschaftlicli 
belegt - entspannt und beruhigt. Der Umgang 
mit Nadel und Faden und sdiönen Stoffen macht 
j^'irklich Spaß ► allerdings nur bei ausreichender 
IBoleuchtunß. 

3. Kalle Füße sind Sdüaffeinde. Wer darunter 
leidet, sollte Wechselbüder nehmen (drei Minuten 
heiß, drei Minuten kalt; dreimal hintereinander. 
Immer mit kalt aufhören!). 

4. Überprüfen Sie Ihre Lobensgewohnheiten. 
Am Abend keine sdiweren Mahlzeiten zu sidi 
nehmen. Vor dem Zubettgehen Kaffee und Alko- 
hol in ßrößeren Mengen vermeiden. Wenn Kaf- 
fee. dann coffeinfreien, den man so viel und so 

stark trinken kann, wie man mag. Schlafen kann 
man danach immer. 

5. Wer sich im Bett erst „warm klappern" muß, 
hat wahrsdieinliäi die falsche Zudedce. Sie darf 
nidit schwer sein und muß die Ilautausdün.slun- 
gon leicht aufnehmen und wieder abgeben kön- 
nen. Federn, Daunen und Halbdaunen schließen 
gleich drei Vorteile in sich: Leichtigkeit, kusche- 
liges Warmhaltcvermögen und raschen Feuchtig- 
keilstransport. Alle drei bis fünf Jahre muß das 
Federbett gereinigt werden. Etwa alle zehn 
Jahre ist ein neues füllig. 

6. Frische Luft ins Sdilafzimmer! Audi nachts 
das Fenster einen Spalt offenlassen. Das Zimmer 
sollte gut, aber nicht vollständig abgedunkelt 
sein. Allzu frühes Erwachen ist meist auf zu 
großen Lichteinfall zurückzuführen, zu große 
Dunkelheit hingegen kann Beklemmung und 
Angstgefühle auslösen. 

Ocas MolEige sciiEcaiiicer 
Sclilnnker in den Sommer? Und das oiine 

Diät? Kein Problem! Das ganze Geheimnis 
liegt in der Mode. In der für vollschlanke 
Frauen vorteilhaften Schnittführung, damit 
die Figur an den rich- 
tigen Stellen kaschiert 
wird. Das macht op- 
tisdi schlanker. 

Gefällt Ihnen die 
Idee? Dann madien 
Sie mit! Nähen Sie sidi 
Ihre Sommergardorobe 
einfach selbst. Nach 
gekonnt ausgearbeite- 
ten Schnitten. Weil 
dann die Paßform 
Stimmt. Das Was und 
Wie zeigt ihnen das 
neue Sonderheft MODE 
IN GRÖSSEN 4Ü-54 
aus dem VERLAG 
AENNK BURDA, Dort 
finden Sie Ihre aktuelle 
Sonimermode. Mit Mo- 
dellen für jeden Typ 
und jede Altersgruppe 
Alle Modelle sind leicht 
und unkompliziert zu 
nähen, .ludi für .^n- 
fänger. Hier einige Bei- 
spiele aus diesem Heft: 

Überraschen Sie ihn 
doch einmal mit einem 

Mode In Größen 46-54 

rerKcni- 

ifisns-MoiSe 'S/ 
aiwh 
füt-Mcjitige 

llss neue Bl'RDA-Sonderhcft MODE IN der spurlUeh-elteaiitcn gKüSSEN 4B-ri4. Hcstel!-Nr. 31C, enthält (iß 
Sommerkleider in der Sduiitte. - l'reis DM 4,50. 
neuen, .schmalen, 
schlani-'machenden Schnittführung. Sie werden 
ihm bestimmt nodi besser gefallen. Egal, ob 
Sie das Kleingeblümle, das Feinge.'treifte, das 
Rote, Weiße oder Pinkfarbene wählen. 

."schlank machen auch die ft-derleichten, 
Unödiellaiigen Baumwollkleider. Sie si.m ideal 
für Ihre Garten- und Terrassennr.riies, ziim 
'ii.nzen und Träumen '/.n sdiw:;; U-n, i. Il- 
gen Somnierr.',: i es ;,io. .•i..-. . cklüciier 
öjs dem Kleidien Stoff. 

Mögen Sie die Jeans-Mode? In diesem Heft 
finden Sie lä.ssige Röcke, Hosen und Blusen 
aus Jeans, speziell für die junge voll- 
sdilanke Frau. Bei BURDA macht Jeans-fvlode 

nicht vor Größe 4G 
halt! 

Was wäre der Som- 
mer ohne Sonnen, Fau- 
lenzen, Schv/immcn- 
gehen. Alles, was Sie 
dazu brauchen, zeigt 
Ihnen BURDA'S MODE 
IN GRÖSSEN 46-54: 
Sdiicke Badeanzüge 
zum Kaufen, die genau 
an den richtigen Punk- 
ten die Figur korrigie- 
ren. Die schmeicheln- 
den, langen Bade- und 
Hausmüntel, die legeren 
Kittelkleider und die 
attraktiven Haus-, 
Strand- und Garten- 
kleider können Sie 
leidit selber nähen. 
Probieren Sie es nur! 

Ja, mit BURDA madit 
das Selbernähen ein- 
fach Spaß. Weil 
BURDA-Schnitte im- 
mer pa.ssen. Weil BUR- 
DA-Modo iiire Trägerin 
bübsdier und anziehen- 
der madit! 

Fragen Sie bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
nach dem neuen BURDA-Sonderheft MODE 
JN GRÖSSEN 46-54. Es kostet nur DM 4,50. 
Sollte es dort vergriffen sein, so können Sie 
dieses Heft mit Angabe der Be.stell-Nr, S46 
durch Überweisung von DM 4,50 zuzüglidi 
DM 1 !0 Versandspe.sen == DM 5,G0 auf das 
Por>-':n ckk(;nto Karlsruhe Nr. 149901-757 des 
\ >;. .;i:es Aenne Burda bestellen. Der Zahl- 
kartenabschnitt gilt als Bestellung. 

Kiiiige Quentdien Glück gehören sdion dazu, da- 
mit der Urlaub ein voller Erfolg wird: z.U. Glüdc 
mit dem Wetter, Glück mit der Speeles Miturlau- 
ber. Glück im Unglüdc. Ein blUchen kann man 
dem Glüdc nachhelfen, vor allem dem Glück im 
Unglück, Mit einigen sinnvollen Versidierungen 
kann man zwar unvorhersehbaren Schicksals- 
schlägen im Urlaub - wie Unfall, Gepäckverlust 
und Haflpfliditfällen und eventuell audi Krank- 
heit - nicht entrinnen, aber ihre finanziellen Kol- 
gen Iciditer tragen. 

Im Reisegepäck gehen große Werte a'it Wan- 
derschaft. Die Gegenstände des persönlichen 
Reisebedarfs sind während der Reise und des 
Aufenthaltes nm Ferienort durch eine Keiso- 
BcpädivcrsicherunB versichert. Der Versiche- 
rungsschutz gilt auch auf fest eingerichteten Cam- 
pingplätzen. Wertsadien - Sdimuck oder Foto- 
und Filmnusrüstung - unterliegen allerdings 
Sonderbestimmungen. 

Im Urlaub erhöht sidi die Unfallgefahr. Sport- 
lidie Aktivitäten, aberteuerliche Unternehmun- 
gen, eine ungewohnte Umgebung und der nicht 
alltägliche Lebensrhythmus sind - mögen sie für 
die Erholung und Entspannung noch so enipfeh- 
ienswert und wesentlich sein - unfallträcJitig. 
Falls daher nicht bereits eine private Unfallver- 
sicherung mit ausreidienden Versicherungssum- 
men besieht, sollte für die Dauer der Reise eine 
befristete Itciscunfallversichcrung abgesdilossen 
v/erden. 

Wer über die Landesgrenzen hinweg in die 
Ferne schweift, tut gut daran, vor Antritt der 
Rei.ie den Geltungsbereidi seiner Krankenver- 

Die immerkühle 
Vorratskammer - jetzt 

gleich dreifach! 

Der Linde-Universai-Vor- 
ratskühl.sdinmk mit 370 Liter 
Inhalt war ein großer Erfolg. 
Jetzt gibt es diese Modell- 
Idee auch mit 2,')5 und 200 
Liter Inhalt. 

Die drei Gerate bieten eine 
Menge Platz und eine kon- 
stante, sanfte Kühle für edle 
Weißweine, Getränke aller Art, 
für Wurst, Schinken und viele 
andere Lebensmittel, Sie sind 
ebenfalls gut geeignet als La- 
gerplatz für empfindliches 
Foto- und Filmmaterial sowie 
Medikamente und Seren aller 
Art. 

Alle Modelle haben indivi- 
duell verstellbare Roste, durch 
hervorragende Isolierung einen 
minimalen Stromverbrauch. 
Die Innentemperatur ist ein- 
stellbar von .H" 3 °C bi.i + 12 °G. 

sidierung zu überprüfen. So können z. B. Mit- 
glieder der gesetzlichen Krankenversidieruiig 
nidit damit rechnen, überall im Ausland auf 
Krankenschein behandelt zu werden. Darum 
wird ihnen empfohlen, im Rahmen der 
R I V-Reiseversicherungen eine Auslandsreise- 
ItrankenvcrsicherunK einzuschließen. Hat dann 
der Tourist das Pech, statt unter Palmen zu träu- 
men im Bett „faulenzen" zu müssen, erstattet der 
Versiclierer die während des Ausländsaufenthal- 
tes entstandenen Kosten einer notwendigen Heil- 
behandlung. 

Mit diesen drei Versicherungen ist der Rei- 
sende im Urlaub vor den finanziellen Folgen von 
Sdiäden. die ihn persönlidi treffen können, ge- 
sdiützt. Der weitblickende Tourist denkt aber 
audi daran, daß er einem Dritten ungewollt und 
doch sdiuldhaft Schaden zufügen könnte, für den 
er iiekanntlich in unbegrenzter Höhe haftpflich- 
tig ist. Er schützt sich vor der finanziellen Be- 
lastung durch Forderungen soldier Art mit einer 
Ucisc-naflpriichtvcrsirticrunK. die finanzielle 
Verpfliditungen des Versicherungsnehmers und 
seiner Faniilie gegenüber Dritten überniniiii) 
bzw. unberechtigte Forderungen abwehrt. 

Die R ' V ALLGEMEINE VERSICHERUNG Afi 
im Raiffeisen-Volksbankenverbund bietet Inter- 
essenten die Möglichkeit, die genannten Versiche- 
rungen in einer einzigen Police abzuschließen 
Informieren Sie sich liitte ausführlich bei den 
Mitarbeitern der R l-V ALI-.c;EMEINE VER- 
SICHERUNG bz.w. bei Ihrer Volksbank, Raifi- 
eiscnbank oder Spar- und Darlehnskasse. 
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Aschaffenburg 

Zu unserem Jubiläuiii 
bringen wir in Hülle und 
Fülle Sonderangebote 
zu einmalig günstigen 
Preisen. Jede unserer 
Abteilungen wetteifert« 
mit einer sagenhaften 
Auswahl. 
Es gibt bei uns viel Qualität 
für wenig Geld. 

Trotz erstaunlich billigem Preis 
reguläre Ware, einschließlich unserem 
bekannten erstklassigem Service. 

• 30.000 qm voll 
schöner ^ 

TB M m M / B TW^ Nähe Hauptbahnhof-Ladeneingang 

iViOBEIrSGilWIND 

Dlont. ^ckönauBt . Klaui Sckol-^ 

Langen 
Sofienstraße 15 

Frankfurt 
Sandhofweg 

Was darf ein Kredit 

heute kosten? 

Zum Beispiel bei 48 Monatsraten: 8,5% 
Jahreszins und keinen Pfennig mehr. Kommen 
Sie deshalb zu uns, wenn Sie einen Kredit 
haben möchten. Wir geben RatenVredite bn 
2u 25 000 Mark. Schnell, unkompliziert und 
zinsgünstig. 
Ein 5000-Mark-BeispleI: 
Kreditbetrag 5000 Mark 
Laufzeit 
I.Rate 87 Mark 
Folgeraten ja 
effektiver Jahreszins 8/50,9 
Vergleichen Sie mit anderen Kreditangeboten l 

\\ Denk an NMBELM. nimm 3 GIDCKEN /y 

Jung bausparen führt früh zum Ziel. 

Umlassend* Beratung: Bezirksleller Helmut Krahn, 

Beratungsstell* Langen, Rheinslraße 32, Ru( (0 61 03) 2 10 46. 
Montag-Freitag 8.30-12 30 u. 14-17 30 Uhr, Donnerstag bis 19 Uhr. 

Landes.® 
Bausparkasse 

tf*« Sparhasttn 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION bedanke ich mich bei allen Bekann- 
ten. Verwiandlen und Nachbarn, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Petra Bock 

Langen. Am Beizborn 9 

Sicher gehen 
bei dor Vorgabe von Maler-. Verpuu> und LacHlererarbeitent Facbbelrieb« der Innung leisten für ihre Arbeil Ge- wahr. Schützen Sie sicti durch Rück- liage vor PfuscharbeitI 
Ihr Maler- und Lackierermeistef — Garnnl für Sc-hönheit und Schutz 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Oberti'ihrungen - 
Sarglaget - Sterbewäsche - Zierurnen 

AuslUhrung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, aul An- 

ruf Hausbesuch 

» Pietät« Karl Daum 
seit übet 90 Jahren in Famllienbesitz 

6070 Langen. Fahrgasse 1. Tel 06103 22968 

Am 19. Mai 1976 verstarb nach langer, schwerer Krankheit unser 
Mitarbeiter 

Herr Cristobal Zarzuela-Quiros 

Der Verstorbene war seit 1960 bei uns tätig. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, 21. Mai 1976 

Heimschreibarbeit 
für ledermann 1000 DM 
mtl. u. mehr Inlorm grat 

WERBEOIENST 
7141 Bellsteln, Postt. 44 

Die ersten 
Neuen 

Matjes-Heringe 
sind eingetroffen 

Wassergasse 7 

DI* Altenkameradschaft 
de* TV 1862 

macht morgen einen 
Busausflug. Abfahrt um 
12.30 Uhr, Turnhalle. 

L.K.G. 
Treffpunkt zur 

Vatertaga-Wanderung 
9 Uhr am Lutherplatz. 

Jahrgang 1924/25 
Wir erinnern an unseren 

Buiausllug 
am Samstag. 29. Mai., 
Abfahrt 13 Uhr am Jahn- 
platz TV-Turnhalle. 
Auch Zugezogene und 
Freunde sind herzlich 
willkommen. 

Repaiatuten una 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03/7 34 60 

Korbwaren-Verkauf 

in Langen 

Mehrzweckplatz am Rathaus 
H Tische, Stühle. Schaukelstühle, h 
® Einkaufskörbe, Hundekörbe usw. " 

Gasthaus „Zum Lämmchen" 
Schafgasse 29. Telefon 2 36 73 

sucht 

freundliche Bedienung 
Vorzustellen ab 16.30 Uhr, außer montags 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer EinzükunftsroicherlnteressanterLebensberuf 
■H Atter23,Fahrpr.3Jahre.Ausk.: EMI Amtl. anerkannte Fahrlehrer-Fachschule Dusseldorf, Münstorstr. 241, Tel. 637878 

Am 17. Mai 1976 verstarb mein lieber Mann 

Bruno Stoffers 

im Alter von 68 Jahren. 
Herzlichen Dank der Hausgemeinschaft Im Ginster- 
busch 1—5 für die erwiesene Anteilnahme. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Hedwig Stoffers 

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt. 
Langen, im Mai 1976 

2- bis 3-ZI.-Wohnung 
mit Heizung, Bad Im 
Zentrum in Langen ge- 
sucht, August/Septemb. 
oder später, 1. Etage, 
kein Hochhaus. 

Telefon 06194 63338 

Kleiner Garten 
im Raum Langen zu 
kaufen gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 652 an die LZ 

Amerikan. Familie sucht 
alleinstehende Dame 

für ganztäg. Hausarbeit 
u. Beaufsichtigung vier 
schulpflichtiger Kinder. 
Englischkenntnisse er- 
wünscht. 
Falls gewünscht, kann 
diese Dame im Haushalt 
der Familie leben. 

Wohnung: Langen 
Friedrichstraße 12 
Telefon 06103-26220 
täglich nach 18 Uhr 

Welche kinderliebe Frau 
etwa ab 45 J. würde un- 
seren 8 Wochen alter« 
Säugling montags, mitt- 
wochs u. freitags vorm. 
u. dienstags- u. donners- 
tags nachm. betreuen? 

Telefon 25502 

Gymnasiast erteilt 
Gitarrenunterricht 

für Anfänger (Pop. Folk- 
lore). 

Tel. 24897 ab 20 Uhr 

Farbfernseher 
Grundig. tragbar, fast 
neu; komplettes 

Siiberbesteck (Kasten) 
Alte Bauertruhe 

(Liebhaber). 
Kassettenrecorder 

zu verkaufen. 
Telefon 22629  

Suche eine 
Waschmaschine 

bis 200,— DM. 
Telefon 26156 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung daher 
günstig Tägl 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch). Sams- 
lag von 10-16 IJhr 

Fell-Laget Mörfelden 
Rüsselsheimet Sti 36 

Annar..; 

Traueranzeigen 
n dei Langenei Zeitung 

am Ersclieinungstaq vor 
9 L'ht. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

42 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 25. Mai 1970 

C-Jugend ist Halbzeitmeister 

SG Weiterstadt — SG Egelsbach 6:15 (2:9) 

Kirchengemeinde sucht Mitarbeiter 
e Die itatholische Gemeinde sucht Erwach- 

sene und Jugendliche, die sich für Caritas- 
Arbeit interessieren. Dazu findet ein Treffen 
lieute abend um 20 Uhr im Pfarrsaal Egels- 
bach statt. 

Wanderung: Rund um das 
Naturfreundehaus 

Die Ecke Goethestraße und Woogstraße ist während der ITmleitungszrit eine rechte Falle 
fQr Autofahrer. Wer vom Berliner Platz kommt, uird vom Stopsvhild zuni.chst einmal an- 
gehalten und dann von den unübersehbaren Pfeilen nach links in die Woogstraße gezogen. 
Direkt entgegengesetzt in die vorübergehende Einbahnstraße. Die Pfeile sollte man solange 
luhängen und den Ortskundigen schon in der GuethestraBe signalisieren, daß es nirht nach 
links geht. Das wSre der Service-Vorschlag unseres Fotografen. 

Im letzten Spiel der Vorrunde siegte die 
C-Jugend überlegen in Weiterstadt. Obwohl 
es kein überragendes Spiel war, hatten die 
WelterstUdter nie eine Chance. Damit steht die 
C-Jugend klar mit drei Punkten Vorsprung 
an der Tabellenspitze mit 10:0 Punkten und 
86:27 Toren. 

In der Vorrunde wurden folgende Spieler 
eingesetzt, in Klammern die geworfenen Tore: 
Kunze, Werse, Schulz, Sdiroth (24), Avemaria 
(18), Lötz (IS), Stoß (10), Lang (5), Jourdan (4), 
Krämer (4), Zimmer (3), Wilhelm (2), Strobl, 
Schweinhardt. 

Vorschau; Englische Woche! 
In dieser Woche müssen die Spieler noch 

mindestens sechs Spiele absolvieren: am heu- 
tigen Dienstag beim TuS Griesheim zum er- 
sten Spiel der Rückrunde. Abfahrt um 16.43 
Uhr am Berliner Platz. Am Donnerstag ist um 
7.30 Uhr Abfahrt nadi Pfungstadt, wo man 
auf Einladung des TSV an einem großen C- 
Jugendturnior teilnimmt. Die Mannsdiaft muß 

sich in der Gruppe D mit folgenden Gegnern 
auseinandersetzen: TSG Groß-Bieberau, SKO 
Sprendlingen, TSV Malsch, TV Wermelskir- 
chen. 

Am kommenden Samstag kommt es daim ii» 
EgeLsbach um 10 Uhr zum Derby gegen die 
SSG Langen. Hier dürfte ein spannendes 
Spiel zu erwarten sein. 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Änderung der Müllabfuhr 
wegen des Hiinmelfahrtst9.g<£B 

Am 27. Mai 1976 (Himmelfahrtstag) erfolgt di? 
Abfuhr des Mülls in dieser Wocha nicht am 
Donnerstag, sondern am 

Freitag, dem 28. Mal 1876. 
Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon 
Bürgermeister 

Einrichtung einer 
Kindertagesstätte 

e Der Gemeindevorstand dor Gemeinde 
Egelsbach weist nochmals darauf hin, daß z.ur 
Zeit die Einrichtung einer Kindertagesstätte 
geprüft wird. In einem der drei Kindergärten 
sollen Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren die 
Möglichkeit haben, sich montags bis freitags 
ganztägig unter Aufsicht von Fachkräften auf- 
zuhalten. Die Einrichtung ist vor allem für 
Kinder, deren Mütter im Arbeitsverhültnis 
stehen, gedacht. 

Es wird darauf hingewiesen, daß neben der 
normalen Kindergartengebühr die Kosten für 
Mittagessen und sonstige Mehrkosten von den 
Benutzern übernommen werden müssen. 

Nähere Einzelheiten können Erziehungs- 
berechtigte, die an einer solchen Einrichtung 
interessiert sind, im Rathaus Egelsbach, Zim- 
mer 15, I. Obergeschoß, während dor Dienst- 
tunden erfahren. Anmeldungen werden um- 

»Tohend erbeten. 

e Die Egelsbacher Naturfi'eunde erinnern 
ihre Mitglieder und Freimde noch einmal an 
(iie Wanderung am Himmelfahrtstag, die un- 
ter dem Motto ,.Rund um das Naturfreunde- 
haus" um 8.30 Uhr am Waldheim beginnt. Die 
Verpflegung wird im Rucksack mitgeführt. 
Nach der Wanderung ist ein Zusammensein 
'•nrgesehen, zu dem auch Freunde aus Mör- 
frlclen erwartet werden. 

Frauensauna 
am Mittwoch geschlossen 

e Wegen des Betriebsausflugs der Gemein- 
deverwaltung am Mittwoch, dem 26. Mai, sind 
nicht nur das Rathaus und die Kindergörten 
geschlossen, sondern auch die Frauensauna. 

... Frau Katharina Nothdurft, Birkensee- 
weg 13, zum 72. Geburtstag am 26. 5. 
,.. Frau Frieda Schierhorn, Odenwaldstr. 4, 
zum 76., Frau Margarete Geiß, Weedstraße 1, 
zum 71., Herrn Fritz Klug, Darmstädter Land- 
straße 68. zum 75. und Herrn Georg Avemaria, 
Mainzer Straße 33, zum 70. Geburtstag am 
27. 5. 
... Herrn Konrad Kraft, Ernst-Ludwig-Str.75, 
zum 72., Frau Resi Müller, Karlsbader Str. 21, 
zum 72. und Herrn Friedrich Andrä, Jahn- 
straße 1, zum 76. Geburtstag am 28. 5. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Heinrich und Alnna Knöß, 

Egelsbach, Schulstr. 49, feiern am 26. Mai das 
Fest der Silbernen Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch. 

Egelsbacher Sdiülerchor begeisterte das Publi 

Am Samstagabend vor einer Woclie fand im V.iKcnhoini-Saal oiii Konzerl eines l^chülerchnres statt. Ks waren .liinRen und Miidotien dri 
vierten Klassen der VVinielin-I,cus(luicr--ihulc. die unter l.viliniK von I.ührer Schreiber ein abweehslungsreiches Programm zu Gehiii 
brachten. Der restlos ausverUaufte Saal ließ schon vor Beginn der Veranstaltung erkennen, wie zugkräftig solche Konzerle sind. Hcgchrl 
auch deshalb, weil hier die jahrelangen Bemühungen eines Mannes honoriert wurden, schon im Kindesalter die Freude an der Musik zu 
fördern. Lehrer Helmut Sehreiber, der die Gesänge am Flügel begleitete, hat gute Arbeit geleistet. Die Liedauswahl war dem .Mter der 
Sängerinnen und Sänger angemessen, braclite Frische in den Saal, und es war eine Lust, die Begeisterung der Akteure zu beobachten, 
mit der sie bei der Sache waren. Einige der Lieder wurden von einem eigenen Inslrumentenkreis begleitet. Es gab viel verdienten Beifall 
für die Darbietungen. Mitwirkende und Zuhörer waren zufrieden und gingen beschwingt nach Hause. Egelsbaeher Schülerdiöre unter der 
Leitung von Lehrer Helmut Schreiber waren schon immer etwas Besonderes und haben bei vielen Anlässen Freude vermittelt. Hier Ist 
wieder ein Ensemble von Schülerinnen und Schülern beieinander, das zu großen Hoffnungen Anlaß gibt und die Tradition der musischen 
Arbeit in Egelsbacher Schulen fortsetzen kann. 

Jodlerkönig Franzi Lang in Egelsbach 

e Bei den SGE-Musikanten laufen die letz- 
ten Vorbereitungen zur 100-Jahr-Feier auf 
Hochtouren. Am Berliner Platz wird ein Fest- 
zelt aufgestellt, das 1800 Personen Platz bietet 
und bei kaltem Wetter beheizt werden kann. 
Aber das ist nicht die einzige Arbeit. An allen 
Ecken und Enden gibt es noch etwas zu tun, 
damit das seltene Fest — in ganz Hessen gibt 
es nur zwei Spielmannszüge, die 100 Jahre alt 
sind — zu einem Erfolg und zu einem beson- 
deren Erlebnis für alle Teilnehmer und Gäste 
wird. 

Ein erster Höhepunkt dürfte bereits die Er- 
öffnung am Freitagabend sein, wenn ein gro- 
ßerEbbelwoi-Abend über die Bühne des Fest- 
zeltes geht. Aus einer großen Schar bekannter 
Künstler ragt der Auttritt des Jodlerkönigs 
Franzi Lang heraus, der durch viele Auftritte 
bei Funk und Fernsehen und vom Schallplat- 
tenteller kein Unbekannter ist. 

Eintrittskarten sollte man sich im Vorver- 
kauf besorßpn; erstens spart man dabei eine 

Mark (Vorverkauf 7, Abendkasse 8 Mark), und 
zweitens hat man die Gewähr, daß man bei 
dem Bunten Abend dabei sein kann. Karten 
gibt es bei allen Kiosken und Schreit>waren- 
geschäften in Egelsbach, beim Reisebüro Bek- 
ker in Langen, Caf6 Rehn in Sprendlingen 
und in der Gaststätte des Sportheims in F.rz- 
hausen. 

Ein Höhepunkt wird auch der Abschluß. 
Wie die Abteilungsleitung des Musikzuges 
mitteilt, findet am Montag ein Feuerwerk 
statt. 

Im bisherigen Verlauf der Medenspiele kön- 
nen die SGE-Tennissportler beachtliche Er- 
folge vorweisen. 

Die 1. Herrenmannschaft gewann gegen TuS 
Griesheim II 6:3, gegen TC Viernheim II 7:2 
und gegen TC Ober-Roden V 5:4. 

Die 2. Herrenmannschaft mußte gegen den 
TC Pfungstadt mit 4:5 eine Niederlage hin- 
nehmen, gewann aber gegen den TC Linden- 
fels mit 5:4, 

tn ihrem ersten Auswärtsspiel dieser Sai- 
son gewann die Seniorenmannschaft gegen 
TC Rüsselsheim II mit 6:3. Der Erfolg blieb; 
in Egelsbach siegten die Herren mit 5:4 gegen 
den TC Erbach. 

Auch die Damenm.mnschaft konnte von drei 
Begegnungen zwei für sich entscheiden; sie 
spielte gegen TGB Daniistadt II 4:1, gegen 
TC Bensheim II 2:3 und gegen TV Epperts- 
hausen 5:0. 

Familienfest an der Waldhütte 
e Die katholische Kirchengemeinde St. Joset 

hat aus Anlaß der 20. Wiederkehr der Kirch- 
weihe in Egelsbach zu einem Waldfest an dia 
Waldhütte eingeladen. Es findet am Donners- 
tag (Christi Himmelfahrt) statt und beginnt 
um 15 Uhr. Dabei sind Kinderbelustigungen 
geplant, es gibt Kaffee und Kuchen, Getränke 
und Grillwürstchen. Alle Gemeindoglieder, 
aber auch Freunde und Bekannte, sind herz- 
lich eingeladen. Gegen 17 Uhr wird die Preis- 
verleihung des Wettbewerbs „Entstehung und 
Entwicklung der Kirchengemeinde" stattfin- 
den. 

Die Jugendlichen konnten noch keinen Sieg 
erringen, sie verloren das Spiel gegen den 
TC Michelstadt 8:1 und gegen den TC Mörlen- 
bach 6:3. 

Die nächsten Spiele der 1. Herrenmannschaft 
finden am 30. Mai auswärts gegen den TC Er- 
bacli, die der 2. Herrenmannschaft am 29. 5. 
auswärts gegen den TC Groß-Gerau statt. Am 
30. 5. erwartet die 2. Herrenmannschaft die 
Tennissportler aus Walldorf. 

Die Senioren spielen am 29. 5. auswärts 
gegen den TC Gernsheim. Die Damenmann» 
Schaft hat am 27. 5. auswärts gegen den TC 
Waldmichelbadi anzutreten. 

Die Jugendliclien fahren am 29, 5. zu ihrem 
3. Medenspiel in dieser Saison nach Darm- 
stadt. Abfahrt ist um 13 Uhr am Berliner 
Platz. 

SGE-Tennissportler weiter erfolgreich 
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Punktspiele sind abgeschlossen 

In (liMi tulSI),ill Ainiili-mliKen fanden am 
Woclicivndn (iio Punklspirlo dieser 
Saison WiiluiMid dip Meister und Auf- 
slPiRer schon vor fliescin Spielta« fcstälanden, 
wurde nun auch die Kraße nach dem AbRließ 
endKüItie ßcklärt ... . 

Gruppenlißameistcr Hanau 93 wird In der 
kommenden Spiel/eil in der Hessenlißa spie- 
len daTür kommt der Hcsscnligisl FV Oß 
SpreiidlinRen in die GruppenllRa .Süd /uruck. 
Eßelsbaeh beendete die Runde nach cincri 
3*l-Krfolß über Ilotisonsluium uuf dorn dnilon 
Tabelleiiplal? Für die kommende Runde ha- 
ben ,icli die .Schw.irzweißen viel vorßennm- 
meti und ilno Mannschiifl durch drei Ilesscn- 
lißi.'<pic-lcr vci liirkl. D' n WeR in die Re/.irks- 
k1;r ;e müs-ien Westend. Mühlhelm und Hor- 
hacli antreten. ,, , , 

Aus der Bezirk^klasse Darmstadt wird nun 
ein 'wi iler Heppenbeimer Verein In die Grup- 

penliga autsteigen, die Sportli'eunde ha^n 
dem FC nachgeeifert. Absteiger sind die TG 
Ober-Roden und der KSV Urberach. Erz- 
hausen beendete die Runde nadi einem 2.1 bei 
der SG Ueberau auf dem fünften Rang. 

In der A-Klasse Ottenbach gab es nur noch 
ein Nadiholsplel, das der TV Hausen In Bur- 
t'el 3:4 verlor und der SSG Langen dadurc^ 
den dritten Tabellenplatz nidit mehr streitig 
machen konnte. In die B-Klasse absingen 
werden die SKG Sprendlingen und die Tgm. 
Jügesheim, Meister SV Dreieichenhain wird 
in der kommenden Runde in der Bezirks- 
klasse spielen. 

Tn der B-Klassc wurde die TG Sprendlingen 
Meister und Aufsteiger in die A-Klasse. Ein 
Trost für das Sprendllnger Fußballpublikum, 
nadidem zwei Vereine den Weg naöi unten 
madien mußten. 

SG Egelsbach beendete die Rückrunde 

ohne eine Niederlage 

SG Egelsbach - TSV Heusenstamm 3:1 (3:0) 

im Ift/tcn Spiel der Gruppenligasaison — 
dini 17. Rücknmdcnspiel — blieb Q'e SG 
Kß' l.sbach weiterhin auf Erfolgskurs. Mit 3;1 
Toren -chluß man verdientermaßen den Ta- 
btriienfünflen TSV Heusenstamm und sicherte 
sich durch diesen SieR den dritten 
AbscliUißtabelie der Gruppenlißa Süd (Vor- 
jaiir: Platz 5). 

Zwanziß (!) Spiele hintereinander (ein- 
sdiließlich zweier Pokalspiele) ist die SGE, 
nun ohne Kiedorlaiie. Lediglich sechsmal 
trennte man sich Unentschieden vom Geßner. 
In die.'ii'i' /.cit erzielte dir Eßelsbacher Eli 
41 Treffer bei zehn Geßcntoren. Diese statt- 
liche Bilanz kann sich .sehen lassen. Eine zu- 
sammenfassende Rücksdiau auf die Saison 
erfiilßt an dieser Stelle zu einem spateren 
Zeitpunkt. 

Das Spiel geßen Heu.senstamm stand ganz 
im Zeichen der SGE-Fußballer. Sie ließen die 
Güste in der er.sten Halbzeit nur selten zur 
Entfaltung kommen und erspielten sich Tor- 
diancen en masse; aber nur dreimal hatten 
die ca. 300 Zuschauer Grund zum .lubein. Zu- 
vieie Bälle verfehlten wiederum das Ziel. Die 
nütißu Konzentration beim Abschluß wuril^e, 
wie oftmals in dieser Saison, hSufiß vermißt. 
In der zweiten Hälfte kamen die Gaste, die 
mit viel Ersatz antraten, besser ins Spiel, und 
die SGE ließ unverstandlicherweise die Zügel 
schleifen. Die Abwehr der Eßelsbacher aber 
hielt. Der verdiente Anschlußtreffer resul- 
tierte aus einem verwandelten Foulelfmeter 
Sekunflen vor dem Abpllff. 

Die Eßelsbacher liefen in folgender Forma- 
tion ein; Elsinger. Schulmeyer. Jäkel, Müller, 
A. Fi.icher. Sehämer, K. H. Fischer. K. H. 
Graf. Zink. Diehl und Debütant Dietmar Graf 
(als 24. Spieler die.ser Saison). Für ihn kam 
in der fi2 Minute Andrilss. Immer dann, wenn 
das Spiel von der SGE sdinell gemadU und 
über die Flügel oder steil gespielt wurde, 
brannte es im Güstestrafraum lichterloh. Alle 
drei Treffer fielen nach soldien Attacken Be- 
reits nach 14 Minuten führte die SGE mit 
zwei Toren. Diese Tore hätten ihr eigentlich 
mehr Selbstvertrauen geben müssen, aber der 
nötiße Biß und letztlidi entsdieidende Einsatz 
fehlte. 

In der vierten Minute tankte sich Schamer 
am rechten Flügel durch und entschloß sich 
aus halbrediter Position von der Strafraum- 
grenze zum Torschuß. Diesen aus dem Lauf 
abßesdiossencn knallharten Ball konnte der 
gute GHstetorhüter Endemann halten. Eine 
Minute später das frühe Führungstor durch 
Zink. Diehl hatte sich mit einem Doppelpaß 
mit ,.Charl,v" Graf an der linken Seite durch- 
gesetzt und in den gegnerischen Strafraum 
geflankt. In diese Flanke hechtete Zink und 
wuditete den Ball in die Maschen. „Neuling" 
Dietmar Graf prüfte wenig später den Tor- 
wart mit (Mnein Kopfhall, aber der Ball war 
zu unplaziert und so hatte der Keeper keine 

Mühe, das Leder zu erhaschen. In der 10. Mi- 
nute erspurtete sich Zink einen Steilpaß von 
K. H. Graf und stürmte auf das Tor zu. Der 
Torwart kam aber rechtzeitig aus dem Ge- 
häu.se und konnte sich auf das Leder stürzen 
und es festhalten. 

Das zweite Tor erzielte Debütant Dietmar 
Grat. Einen Steilpaß von Schämer leitete 
„Charly" direkt weiter zu Dietmar Graf, der 
den Ball direkt annahm und volley einschoß. 
Der erste gefahrliche Angriff der Heusenstarn- 
mer resultierte aus einem Fehler von A. Fi- 
scher, der den Ball vor dem Tor über den Fuß 
springen ließ und so deirr'Gäste-Mittelstürmer 
eine Chance bot. Oftensiditlich war dieser 
überrascht, so daß er den Ball ins Aus setzte. 
Fünf Minuten später rettete der Pfosten für 
Egelfbach. Aus einem Gewühl rollte die ver- 
irrte Kugel auf das Tor. klatsdite an den 
Innenpfosten und von da in die Arme von 
Elsinger. Nadidem Elsinger eine zweite Ileu- 
senstaminer Tormöglichkeil mit einer Glanz- 
parade zunidite machte — er lenkte einen gut 
plazierten Kopfball gerade noch mit einer 
Hand zur Ecke —, hatte „Charly" Graf mit 
seinem Lattenauf.setzer viel Pech. Der geß- 
nerische Torwart zeigte bei dieser Bogen- 
lampe aus etwa 14 Meter keine Reaktion. 
Fünf Minuten voi- der Pause erkämpfte sich 
K, H. Graf im Mittelkreis den Ball und gab 
steil auf Diehl. Dieser lief nodi ein paar 
Schritte auf das Tor und zoß, bedrängt von 
einem Abwehrspieler, aus vollem Lauf ab. 
.Sein Sdiuß paßte genau ins rechte Eck und 
bedeutete die 3;0-Halbzcilführung für Egels- 
badi. 

Nach Seitenwechsel setzten sidi die Gäste 
hesser in Szene und sie konnten das Spiel 
ausgeglichener gestalten. Es gab nun auf bei- 
den Seiten etwa gleich viele Tormößllchkelten, 
die aber zumeist von den beiden guten Tor- 
hütern gemeistert wurden. Das 1:3 fiel Sekun- 
den vor dem Abpfiff. Sdiämer hatte einen 
Gegenspieler im Strafraum weggestoßen und 
der gute Schiedsrichter Wittmann pfiff zu 
Recht Elfmeter, den Hof (N. 8) sicher verwan- 
delte. 

Das Reservespiel wurde von Heusenstamm 
abßesaßt und ging kampflos an Egelsbach. 

Die folgenden Wochen bringen der SGE 
Pokalspiele. Das wichtigste und für die näch- 
ste Saison entscheidende Spiel findet am 
Samstag (5. Juni) um 16.30 Uhr gegen den 
Gruppenligisten (3. Platz im Norden) SV 09 
Korbach am Berliner Platz statt. Der Sieger 
aus dieser Pokalpartie kommt in die DFB- 
Pokalrunde. 

Ferner beginnen die Kreispokalspiele. Fest- 
gesetzt vom Verband ist am kommenden 
Sonntag beim A-Klassen-Aufsteiger TSV 
Traisa das erste Pokalspiel auf Kreisebene 
für die SGE. Ob dieses Spiel nun an diesem 
Tag abläuft, ist nodi nicht sicher. Bitte be- 
adnten Sie die Freitagsausgabe. 

Nationalspieler Rainer Lange und J. SAüto 
zum Einsatz kommen, so daß die Freunde dM 
runden Ledars sidierlldi voll auf Ihre Kosten 
kommen dürften. .j. j, t „»„„or 

Interessant wird sein, wie sidi die Langoner, 
als KlossendriUer, ihrem 
gegenüber präsentieren werden. Willi DonnifJ 
erhofft sidi von dieser Begegnung bereits jetzt 
sdion widJtige Erkenntnisse für ^e kom- 
mende Saison. Darüberhinaus wird diews 
Spiel Zeugnis ablegen vom 
Btungsstand des Langener Fußballes. Es 
also nur no* zu hoffen, daß dieser VergleiA 
auf ebenso reges Interesse bei den Langener 
Fußballanhängem «toßen wird. 

SSG-Handballer überzeugten 

In ei lom weiteren Hallenvorbereitungsspiel 
kamen die SSG-Handballer in ihrem Heim- 
spiel gegen den pfälzischen Oberligisten. SV 
Mainz-Gonsenheim, zu einem beachtlichen 
12:10-Erfolg. Zwar sollte man Vorbereilungs- 
spiele nicht überbewerten, doch was die SSGler 
in diesem Spiel boten, gibt zu Hoffnungen An- 
Hß 
' Zunächst einmal hatten die Verantwortli- 

chen Aufslellungsprobleme. Mit Dietmar 
Kernchen und Thomas Räuber fielen wichtige 
Spieler aus. Auch auf Torhüter Kobelt mußte 
man verzichten. Doch scheint das Torwart- 
problem mit dem Einsatz von Anton lackel- 
mann gelöst. Er zeigte in seinem ersten Spiel 
als Torwart glänzende Leistungen und gab 
der jungen SSG-Mannschaft dadurch Ruck- 

'^"ira Anfang wurde das Spi^el von kleiden 
Deckungsreihen beherrscht. Erst nach fünf 
Minuten kamen die SSGler durch Steuernagel 
zur 1:0-Führung. Danach wurden reihenweise 
die besten Chancen, u.a. ein Sieben-Meter- 
Ball durch Steuernagel, nicht genutzt, so 
führten die Langener nach einer Viertelsti^de 
erst mit 3:0 Toren. Den Gästen, die im Hin- 
spiel noch deutlich mit 18:9 Toren gewannen, 
gelang zunächst nichts. Darüber hinaus hielt 
Fackelmann Im SSG-Tor einfach alles. Erst 
nach zwanzig Spielminuten kamer so die 
Gäste zu ihrem ersten Treffer. Zwar hatten 
beide Seiten noch eine Vielzahl von Tormog- 

lichkeiten. doch wußten beide Stürmerreihen 
nichts oder nur wenig damit anzufangen. So 
stand es zur Pause 5:3 für die gut aufgelegten 
SSG-Handballer. ^ „ 

Erst nach der Pause kamen die Gonsen- 
heimer stärker auf. Jetzt waren sie zunächst 
spielbestimmend. So hatten sie bereits zwei 
Minuten nach der Pause zum 5:5-UnenlsAie- 
den ausgleichen können. Jetzt wurde die 
tie zusehends hektischer und härter. NaÄ 
etwa 45 Spielminuten sdiien sidi die Wende 
anzubahnen. Durdi einen verwandelten 7-m- 
Ball gingen die Mainzer Gäste ersti^ls i^t 
7*8 in Führung. Dodi die SSGler ließen nioit 
nadi. Im Gegenteil. Jetet agierten die Stürmer 
aggressiver und kamen zum Teil dur® Mhr 
sdiöne Spielzüge zu ihren Toren. Dabei zeigte 
audi Nowak „Nerven". Er setzte mit zwei 
verwandelten 7-Meter-Bällen das Signal auf 
Sieg. Lehr, Steuemagel und der wieder ver- 
besserte Wannemacher sorgten d^n mit ihren 
Toren für eine beruhigende 12:9-Führung, ehe 
die Gäste zum 12:10-Endstand nadizogen. Am 
Ende stand ein verdienter Sieg der JunS«" 
SSG-Mannsdiaft, der nodi etwas hoher hätte 
ausfallen können. Fazit: die SSGler sind auf 
dem besten Wege, aus der Talsohle herauszu- 
kommen. Bei weiterhin guter Trainingsbetei- 
ligung kann es nur weiter aufwärts gehen. 

Es spielten; Fadcelmann; Steuernagel (4). 
Lehr (4), G- Steltz, Wannemacher (2), Nowak 
(2), Fronius, Übersdiaer und Mäuser. 

SV 98 Darmstadt - heute zu Gast 
im SSG-Freizeit-Center 

Einen ganz großen Tag haben heute die 
Fußballer der SSG, die um 18.15 Uhr die Ver- 
tragsspielerelf von Darmstadt 93 zu einem 
Freundschaftsspiel empfangen. Renommierte 
Spielerper.'sönlichkeitcn wie Rudi Kodi, We- 
stcnberger, Dre.\ler, Rudolf, Volkmann, 
Schmalz, Sprey, Pampuch und Köhler haben 
ihr Kommen bestätigt und werden den Lan- 

  genor Fußball-Fans einige Kostproben aus 

Dies«!- gdiuB von Cbarfy Graf brnchle nicht» ein, wie so Tlele fntremeJnte Angriffe der spi^les'''we^rten''auch^ di^ beiden Jugend- 
cweiten Spielhälfte. 

BA3KKTBALI.; 

Wer wird Deutscher A-Jugendmeister? 

Der Höhepunkt der an Erfolgen sicher nicht 
armen Saison 75'76 ist das Endturnier um die 
Deutsche Meisterschaft der männlichen /• .lu- 
gend (Jahrgang 57 und jünger) am komnyn- 
den Wochenende (29.''30. Mai) in der Relch- 
wein-Halle. Unter den vier besten Jußpnd- 
mannschaften Deutschlands ist auch die A- 
Jugend des TV Langen. Die Mannschaft stand 
bis auf den Juniorennationalspieler Jiirßcn 
Barth im letzten Jahr noch im Halbfinale der 
B-.Iugendmeisterschaft und schien in die^-^er 
Saison eigentlich noch viel zu „jung", als daß 
man ihr ein solch hnrvorraßondrs AbseiinPi- 
den hätte zutrauen können. Bis auf Jürgen 
Barth können alle anderen Spieler mindr slen-: 
noch ein Jahr, manche sogar noch zwei oder 
drei Jahre, in der A-Jugend .spielen. Birner 
machte sich dieses Handicap nicht bemerkbar. 
In Langen werden die ersten Früchte der^ in- 
tensiven und erfolgreichen Arbeit von Trainei 
Jochen Kühl sichtbar, ohne den die heutigen 
Erfolge nicht denkbar wären. 

Aber nicht nur die Langener haben al> 
Außenseiter den Einzug In das Endturnier ge- 
schafft. ImNorden blieben die fas'orislerten und 
mit Nationalspielern durchsetzten Teams dc'^ 
SSV Hagen und des TUS 04 Leverkusen Roßen 
die ..Namenlosen" aus Pinneberg auf der 
Strecke. Am Samstag und Sonntag werden 
also mil dem TV Langen und dem VFL Pin- 
neberg zwei „Kleine" gegen die ..Großen" der 
beiden Bundesligavereine, SSC Göttingen und 
MTV Gießen, um den Titel der besten deut- 
schen A-Jugendmannschaft kämpfen. (Mehr 
über die Gegner und die Chancen der Lange- 
ner am Freitag In der T,Z.) 

Der Weg In das Kndiurnler 
Als ungeschlagener Be/.irksmei.ster qualifi- 

zierte sich die A-Jugend für die Au.<?rhei- 
dungsspiele zur Hessischen Mei-ilcr.sciiaft ge- 
gen Pam Damm Aschaffenhurg, das xweintwl 
klar hp-^irnl werden konntiv Bei der Hessi- 
schen Meisterscliart. die wie alle andcieii lur- 
niere in I.anßen aussei ragen wurde, reichte es 
nach Siegen geßen VFI, Marbiirn und TGS 
Obci-l'.amitcKlt .--Dwie einer knappen 7:<:74- 
Niederlaße ße.ßen M I'V Gießen nur zum /wei- 
ten Plal'A Bei di'ii RpßionaliiieiPtcr^eh: ften be- 
siegte T.aiißen den Rheinlandmeistcr ITSV 
Main/, und vevanciiierte sich im F.ndsit:'?! mit 
(■inem 7n:.>7-F.ifnle geßen den MTV Gießen 
für dii' bisher ein/ige Niederl.iße in rt'Oser 
Saigon. 

Dl Vniiur.dciituniiei- zur Deutschen Mei- 
<h-. •■..in brachte weiteiv eindruek'-volle 
Sic'-e d.n- I.ansinin-. Mil lO".':!!:'. behaupteten 
sie-sich zunächst gegen DJK SB Ec,. - nheim. 
Mit nO R'J ßlücUln der TV-.Tugend der /.weite 
Sieg über den MfV Gießen, und im 
.Spiel bel-.ielten die jungen Langener mit nR:R7 
knapp die Oberhand Regen den USC Heidel- 
berg. Wie wird es am kommenden Wochen- 
ondi* woilorgphcnV 

spiolt in niissddorl 
Um den Titel dos Deut.-chon .lusondtvisU-rs 

kämpft auch die weibliche C-Jugend des TV 
Langen. Da-^ Kiidturnier findet ebenfalls an 
diesem V/oclu nc nde statt. Ausrichter ist D.IK 
Aßon Düsseldorf, das beim Vorrundenturnier 
um die Dentseiie Melsterscliaft, Gruppe Nord^, 
den ersten Platz belegte. Weiter haben sich 
die BG 74 Düsseldorf als NorddeulRcher \ i/.e- 
meister, der TV I.angen als Süddeutscher Mei- 
ster und der TSV Wasserburg als zweiter 
Süd Vertreter qualifiziert. 

niese M.nnsehaft wird am kommenden 

WeTn"sÄ".liÄ sei.V sd.werc Gcu^^'er^TarUlf Ehrenberg^o')! 
dorthin »»''«■" «-nhl. (Sitzend von links): Peter Hering 

OIKl^dien Geifer (0) jTrtn »'irllM..,. Thomas Sehwarze (7, und Oliver Vontz (4,. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

9. SKV Mörfelden 34 70:70 33:35 
10. SV Hahn 34 87:80 32:36 
11. Eppertshausen 34 01:79 32:36 
12. TSV Pfungstadt 34 62:67 30:38 
13. SV Raunheim 34 50:59 30:38 
14. Hassia Dieburg 34 48:70 28:40 
15. Opel Rüsselsheim 34 60:69 27:41 
16. FC Erbach 34 42:78 23:45 
17. TG Ober-Roden 34 53:93 22:46 
18. KSV Urberach 34 40:83 16:52 

A-Jugend der SGE ist Kreismeister 

Aufstieg in die Bezirl(sleistungsl<lasse 

Gruppenliga Süd 
Spvg.. Oberrad — Dietesheim 3:1 
FC Rödelheim — TSG Usingen 1:0 
FC Hanau — Genn. Niederrodenbach 1:4 
SG Westend — FC Heppenheim 3:2 
TSV Trebur — SV Münster 4:2 
SG EKelsbnch — TSV Heusenstamm 3:1 
SG Horbach — Spvgg. Griesheim 02 2:3 
FC Ostheim — SC Griesheim 2:6 
KV Mühlhoim — SC Lampertheim 3:1 

1. H;tnau 93 34 112:43 57:11 
2. SC Ciriesheim 34 93:41 56:12 
3. Egelsbuch 34 65:32 48:20 
4. Niederrodenbach 34 87:51 46:22 
5. Heusenstamm 34 69:66 35:33 
6. Griesheim 02 34 66:62 33:35 
7. Trcbu)" 34 59:57 32:36 
8. Oberrad 34 74:81 32:36 
9. Usingen 34 58:70 31:37 

10. Dietesheim 34 55:55 30:38 
11. fiampertheim 34 51:61 30:38 
12. Rödelheim 34 50:64 29:39 
13. Mim.^^ter 34 53:78 29:39 
14. rC Ostheim 34 43:69 29:39 
15. Heppenheim 34 51:60 28:40 
1(). Westend 34 63:71 27:41 
17. Miililheim 34 45:82 23:45 
1«. Horbach 34 47:98 17:51 

Die letzten drei IVIannsdiaften steigen ab. 

Bezirksklasse Darmstadt 
TG Ober-Roden — TSV Pfungstadt 4:3 
SG Ueberau — SV Erzhausen 1:2 
Eijpertshausen — KSV Urberadi 3:1 
SV Raunheim — Olympia Lorsch 2:2 
FC Erbach — RW Walldorf 1:3 
SF Heppenheim X FV Biblis 2:1 
SKV Mörfelden — Hassia Dieburg 1:2 
Viktoria Urberach — TV Nieder-Klingen 4:1 
SV Hahn — Opel Rüsselsheim 6:3 

1. SF Heppenheim 34 89:26 58:10 
2. FV Biblis 34 110:42 48:20 
3. Olympia Lorsch 34 74:46 47:21 
4. Vikt. Urberach 34 77:59 41:27 
5. SV Erzhausen 34 57:63 39:29 
6. SG Ueberau 34 59:51 38:30 
7. RW Walldorf 34 63:58 34:34 
8. TV Nieder-Klingen 34 62:71 34:34 

Die beiden letzten Mannsdiaften steigen ab. 

A-Klasse Offenbach 
SC 07 Bürgel — TV Hausen 4:3 

1. SV Dreieichenhain 30 77:31 48:12 
2. Spvg. Weiskirchen 30 60:32 39:21 
3. SSG Langen 30 54:39 36:24 
4. TV Hausen 30 69:43 35:25 
5. SG Dietzenbach 30 59:47 .33:27 
6. Klein-Welzheim 30 48:36 32:28 
7. SV Steinheim 30 59:48 32:28 
8. Teutonia Hausen 30 49:50 30:30 
9. Spvg. Seligenstadt 30 58:60 30.30 

10. SG Nieder-Roden 30 38:48 29:31 
11. FC Dietzenbach 30 38:44 28:32 
12. AI. Kleln-Auheim 30 42:49 28:32 
13. SC 07 Bürgel 30 57:60 27:33 
14. Susgo Offenthal 30 44:86 23:37 
15. SKG Sprendlingen 30 36:08 15:45 
16. Tgm. Jügesheim 30 22:69 15:45 

Die beiden letzten Mannschaften steigen ab. 

B-Klasse Offenbach 
Eiche Offenbach — SC Steinberg 2:0 
FT II Oberrad — VfB Offenbadi 0:6 
Sparta Bürgel — SG Götzenhain 1:1 
TV Dreieiclienhain — Zeppelinheim 1:4 
Wiking Offenbadi — BSC 99 Offenbach 2:4 
SF Offenbach — TG Sprendlingen 3:4 
Inter Dietzenbach — Bl.-G. Offenbach 2:5 

1. TG Sprendlingen 32 106:32 55:9 
2. FC Offenthal 32 89:27 52:12 
3. VfB Offenbadi 32 103:32 49:15 
4. Zeppelinheim 32 79:42 47:17 
5. BSC 99 Offenbach 32 91:46 42:22 
6. FT II Oberrad 32 80:75 41:23 
7. TSG Neu-Isenburg 32 70:52 39:25 
8. SC Steinberg 32 81:51 36:28 
9. Eiche Offenbadi 32 50:47 33:31 

10. Sparta Bürgel 32 58:57 33:31 
11. TV Dreieichenhain 32 56:61 30:34 
12. SG Götzenhain 32 52:57 28:36 
13. SF Offenbach 32 51:85 19:45 
14. Wiking Offenbach 32 44:96 17:47 
15. Bl.-G. Offenbadi 32 38:127 12:52 
16. Tü. SC Isenburg 32 19:43 7:57 
17. Inter Dietzenbadi 32 31:168 4:60 

Die A-Jugend der SG Egelsbucti gewann »m 
15. Mai In Weiterstadt das Wiederholungsspiel 
um die Kreismeisterschatt des Kreises Darm- 
stadt gegen den SV St. Stephan verdient mit 
4:2 Toren nach Verlängerung und sicherte sich 
damit den Titel des Kreismeisters. Bevor die- 
ser Sieg die endgültige Entscheidung zugun- 
sten der Egplsbacher A-Jugend bradite. muß- 
ten zuvor nodi einige schwere Gegner aus dem 
Weg geräumt werden. 

Am 2. Mai schlug man im letzten Heimspiel 
den Rivalen TG Bessungen klar mit 6:2 To- 
ren und erreidite durdi diesen Sieg ein Ent- 
scheidungsspiel um die Gruppenmeisterschaft 
gegen den Angstgegner SKG Oher-Ramstadt. 
Gegen diesen Gegner gab man in den Punkt- 
spielen vier der insgesamt fünf Verlustpunkte 
ab. Am 5. Mai zeigte die A-Jugend bei diesem 
Entscheidungsspiel In Arheilgen ihre bisher 
beste Saisonleistung und gewann nach einem 
1 :l-Pau?onstand noch klar mit 4:1 Toren. 

Bereits vier Tage spiiter stand das Endspiel 
um die Kreismeisterschaft bei der T.SG 46 
Darmstadt gegen den spielstarken SV St. Ste- 
phan auf dem Programm. Nach einer enttäu- 
schenden er.sten Halbzeit gelang es der auf- 
opferungsvoll kämpfenden Egelsbacher Elf, 
den I:0-Vorsprung der Stephaner in eine 2:1- 
Führung umzuwandeln. Doch sedis Minuten 
vor Schluß der Begegnung gelang dem SV 
St. Stephan der 2:2-Ausgleich. Die endgültige 
Entscheidung um die Kreismeisterschaft mußte 
nun in einem Wiederholungsspiel in Weiter- 
stadt am Samstag, dem 15. Mai fallen. 

Vor knapp 250 Zuschauern, darunter zahl- 
reiche Egelsbacher Schladitenbummler, erwie- 
sen sich die Egclsbacher ihrem Gegner in wei- 
ten Teilen des Spieles als klar überlegen. Ihre 
2:0-Führung war vollauf verdient, zumal man 
noch einen Foulelfmeter vergab. Auch das An- 
schlußtor nahm man nicht tragisch, da man 
den Gegner beherrschte und zahlreidie klare 
Torchancen ausließ. Doch drei Minuten vor 
Schluß gelang den Stephanern nach einem 
Abwehrtehler wiederum der 2:2-Ausgleich. 
Durch diesen Treffer schraubten sie die Mei- 
sterschaftshoffnungen der Egclsbacher auf ein 
Minimum zurück. In der anschließenden Ver- 
längerung zeigte sich jedodi, daß die Elf audi 
zu kämpfen versteht. Gestützt auf eine sichere 
Abwehr sdiossen die sdinellen und ständig 
für Gefahr im gegnerischen Strafraum sor- 
genden Stürmer den vielumjubelten 4:2-Sieg 
heraus. 

Das Vorverhältnis von 107:22 Toren bei zwei 
verlorenen Spielen und einem Unentschieden 

sagt einiges über die Qualitäten der von Trai- 
ner Heinz Rühl erfolgreich trainierten Elf aus, 
die in der gesamten Saison ein hohes Maß an 
Trainingsfleiß, Disziplin und Kameradschaft 
zeigte. 

Das erste Spiel um den Titel eines bezirks- 
besten Kreismeisters gewann man am 19. Mai 
beim Kreismeister des Kreises Dieburg, Vik- 
toria Urberach, verdient mit 2:1 Toren. Die 
Strapazen der letzten Wochen ließen Ermü- 
dungserscheinungen bei einigen Spielern er- 
kennen, so daß die Elf nicht zu ihrer gewohn- 
ten Leistung fand. Trotz eines in der 5. Mi- 
nute verschossenen Handelfmeters und des 
Fehlens des gefährlichen Egelsbadicr Mittel- 
stürmers, der mit einer Platzwunde am Kopf 
ausscheiden mußte, konnte man die 1:0-Füh- 
rung der Gastgeber in einen verdienten 2:1- 
umwandeln. 

Beinahe hätte der selbstherrlidi wirkende 
Unparteiische, der sich in der 2. Halbzeit wie- 
derholt unnötigerweise mit den Zuschauern 
anlegte und große Hektik in das faire Spiel 
übertrug, die Egelsbadier Elf um den ver- 
dienten Sieg gebracht. Zwei Minuten vor 
Schluß gab er einen völlig unberechtigten 
Strafstoß gegen die SGE, den der Urberacher 
Mittelläufer — der beste Spieler auf dem 
Platz — jedodi überhastet über die l.atte 
schoß. 

Die weiteren Termine der A-.lugeiul: Am 
Dienstag, 25. Mai (heute abend) um 18.30 Uhr 
empfängt die ersatzgesdiwächte A-Jugcnd auf 
dem Sportgelände am Berliner Platz in einem 
weiteren Spiel um den Bezirkstitel den Kreis- 
meister des Kreises Groß-Gerau Olympia Bie- 
besheim. 

Am Wochenende 29./30 Mai ist sie beim 
Bayernligisten FC 07 Memmingen zu Gast 
und nimmt dort an einem hervorragend be- 
setzten internationalen A-Jugend-Turnier teil. 

Am Mittwoch, 2. Juni, erwartet man den 
Kreismeister des Kreises Bergstraße, den FSV 
Zotzenbach (Spielbeginn 18.30 Uhr). 

Am Samstag, 5. Juni, bestreitet die Mann- 
schaft dann ihr letztes Bezirksmeisterschafts- 
spiel bei der Spielgemeinschaft VfR Würz- 
berg/KSV Vielbrunn. Dieses Spiel findet in 
Würzberg (Kreismeister des Odenwaldkreises) 
statt. 

Eine Woche später findet in Egelsbach die 
große Jubiläumsveranstaltung „20 Jahre inter- 
nationales Ludwig-Gebhart-A-Jugend-Tur- 
nier" mit Teilnahme deutsdier Spitzenmann- 
schaften statt. 
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Kasseler 
mild geräuchert, SOOg 

Sondtrangebot* Sondtrangtboto Sonderangebote 
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piK. gewQrzt. SOOg 
Rostbratwurst 
400g 
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Mixlati 
Fruchtioghuit . 
soiUert, SOOg Becher 
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HKL.A.Gr.5 . . \ 
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PuscMdn-Vodka 
40Vol.%,0,7Ltr.FI. 
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Farbe indigo-Wau Ww • 
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Damen- 
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f2.98 
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Strumpfhosen 
I.Wahl mit Zwickel, Größe:!,II,III,tV 
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- Happy Birttiday Amerika - 
m. Fiaggen-Motiv-Dfuck, 100% Baumw. Gr.: S, M, L 2um T-ShIrt erhalten Sie: 1 Poster, 
wahlweise Marilyn Monroe, Henry Klasinger o.Kojak.lnol. 
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*TT 
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Kopfldssen 
Synlhelik,voll waschbar, Größe: 80/e0 
Schlafsack 
voll waschbar RundumreidverschluQ f9M 

Grili-Hoizkohle 
10 Kg Beutel E9M\ 

Waschhandschuh 
laequard oder badfUCM In vielen Dessins u. Farben 

Sonnenschirm 
180 cm 0/8-tlg. Baumwoll-Bunldruck 

S TIssue 
Toiietteflpapfer 9 30 

£lOx3(X)Bla>t i 

19,9S 
Frottiertucb 
Jacquard, In vielen 
DesslrauFaitiea Grä8e:EO/IOOcin 2.98 

Liege 
iTiit4cmPol3lefaullafl<i 29,9S 

«9« 

nnlt Stereo*Ab&pielgerat einschl. Boxen 
Koffer-Radio 
UKW/MW, Batterle/Netzbelr. 

Autoreifen, neu gummiert* 
mit zX-Profii 
Qr.:135/13,passend für; 
Renault R 4 ur^ R 6, DAF, Fiat 127 u.a  
Gr.;145/1%pbssend lür. Slmca 1100, Renault R S, Fiat 128 u.     
Qr.:1S5/13 abpassend für. 
VW Golf, Audi 80. Fiat, Ford u.    
Or,: 175/14 ilmP, passend Mercedes 200 - 230, Ford 17-20 M,Opel u.a... 

Icastroi-od. ozo- 
Motorenoei gtx 

I 20 W 50 5 Liter Kanister 
I Luxus-Radio-Recorder 
I UKW/MW, Batterle/Netzbetr^ 
I eingeb. Mli(rofon, autom. I Aufnahinesteuerung I und Bandstop 99.9S 

■ Bisher 16 kaUf-park-Hdtiser • Sprendlingen, OffehbacJier/St' • .MaintnIl i.üoiiriiqhei'ml . 
• Dqrrtistädt. Esctiollbr'ücRerSlr • Groß Gefaü. (flajnier Str'SO'« Main'z-Weisenau, B 9 ■ 
'• Wiesbaden, Maln/et Str IJO • Eltville, SonnBobergstr. • liig-olheini; . . , 
P RauDheirti., iji^ der B 43 • Ffm.-Schwanheim • Bruchk,öbel. J.l.i:'-'! "it:; •■Wftzjar, B 27/. 

. • Siegen, Eiserf'eider Sir. • Siegen, Daimierst.' • Kreüztal, Sti Fr.ankeoberg •' 
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Die Kurzgeschichte: 

Mama macht piep - piep - piep 
Waclitmeister Brandenberg machte gari-d« 

einen Streng-im-Dienst-Bummel über die 
Hauptverkehrsstraße, als ihm ein Itleines 
Mädchen in die Hände lief. Sie hielt eine 
Puppe im Arm und machte einen verlorenen 
Eindruck. 

„Nanu", sayle Wachtmei.ster Brandenberg. 
„Wer bist du denn?" 

„Ich bin die CUtte", sasite die Kleine resolut. 
„Und wie all bist du?" 
„Halb vier", strahlte CJittc. 
„Und wo ist deine Mama?" 
„Mama macht pirp-piep-piep", verkünde te 

Güte stolz. 
„Maina inaclit was.'" 
„Mama macht picp-piep-piep", wiederholte 

di<' Kleine vcrgnüm. 
Wachtmoistrv RrandenberK war Kummer 

gewohnt. 
„Na, dann komm du mal mit mir", meinte 

er.' „Wir werden dir deine Mama schon fin- 
den, auch wenn sie piep-piep-piep macht " 

Aber es war gar nicht so einfach, eine .Mama 
zu finden, die piep-piep-piep machte Das 
gauv:e Polizeirevier «eriet in .^ufreRun^;. Ktit- 
selfreimde meinten, die piepFonde Maina 
müSKC eine haboii Mai) lief 
.•iiimtliche CJeflüfielfarrnen der UmsebiinB an. 
.\bci auf kriiier vmde eine kloine Oilie vcr- 
milit 

„Vieiieidit hat die Mutlei i-iiii- Viiijeiliiinri- 
lung'.'" meinte Biandenberg und wählte schon 
,im Telefon Kine halbe Stunde sp.nter gab er 
.luf. Die VogelhaiidlunR.'iriamen wäre" .'ine im 
Vollbesitz ihrer Kinder. 

„Oder stammt die Klenje au» .■=piel- 
/.eugladenbesitzerfamilie?" überlegte Branden- 
berg weiter. „Mit Vogelstimmenflötchen und 
so. .Icdenfalls muß die sagenhafte Mama einen 
Beruf haben, in dem oft und deutlich piep- 
piep-pirp macht. . 

Drei Minuten troinmelte Wachtmeister 
Brandenberg mit den Fingern auf dem Schreib- 
lisch. Plötzlich lächelte er 

Kr hob den Telefonhörer ab. wählte, sprach. 
Dann legte er den Hörer «uf 
Dabei hatte er einen «ehr vergnügten C,c- 

sichtsau.sdruck „ 
„Und?" fragten die Kollegen. „Hast dvi die 

Mama gefunden, die piep-piep-piep macht 
..Jawohl", sagte Wachtmeister Brandenlng. 

„sie ipt Sopranistin am hiesigen Stadttheater, 
und die Kleine ist Ihr während der Genera - 
probe ausgerückt " 

Kräuter-Kuren 

der Neandertaler 

Ein Porträt auf dem Streicliholzitopf 
Die seltsamen Malgriinde von Klelnstkünstlern In GroBhrltannlen 

Es ist eine sattsam bekannte TatsaAe: Der 
Mensch liebt Extreme. Vier Kleinstkünstler 
sollen hier der Mitwelt vorge.stem wer^e". 
deren Extrem In der Winzigkeit Ihrer Kleln- 
blldformate liegt. Beginnen wT ml' ^ve'yn 
aus London Sie ist Fahrschein Ich die einzige 
Malerin auf dieser großen We'*'„„f 
ten Hundeköpfchen und feinen Blumlein auf 
Spinnweben malt. Oh |a, wir sprechen tatsach- 
lich von jenen vulgären, staubigen Gebild^, 
die beutegierige Spinnen produzieren. .le dich- 
ler und älter, um so besser die Qualität - und 

Was Evelyn die Spinnweben sind, sind Mar- 
garet aus Birmingham die weißen Klavier- 
tasten. Weißen Klavierta.sten kann Margaret 
einfach nicht widerstehen: Sie muß auf ihnen 
f^andsdiaften malen, weshalb natürlich alle 
Klavierbesitzer unter Ihren Freunden heimlich 
zittern und eilig ihre Pianos verschließen 
wenn die Meisterin auftaucht. Aber Margaret 
ist In dieser Hinsicht ganz harmlos, sie hat 
ihre Quellen und Klavlertaslenlieferanten - 
Trüdelgeschäfte und Schrottwarenhändler -, 
die sie mit Ihrem bevorzugten Malgrund ver- 

Der piuliisto. i.sche Neandertaler, bisher stet, 
Bl. ungeschlachte, rohe Kreatur beschneben, 
war womöglich gar nicht so. Aus 
lv>.en von Blütenstaub, der in einem Neanderr 
tMergiab !m nördlichen Irak gefunden wurde, 

die fran7oslsrhe Anthropologin Ar- 
\c\\r I.oioi-r.omban und ihr US-Kollcge Ralph 
s. solekki. daß schon die Neandertaler mcdi- 
■/ r die Kcnntiiispe besessen haben nnüs.sen. 
n (■ niei.vten Pollen stammten von Gewachsen, 
Ii - iliMien sich medizinische Wirkstoffe gewin- 
iii ■! I.i-^en - als Schmerz- und Bredimittel, 
Stimiilanlien und Stoffe mit harntreibender 
Wirkiinf* 

Ozon für Moskauer 

sehen Ihre „Landscliaften auf Klaviertasten" 
finden bei Liebhabern und Sammlern reißen 
den Absatz und sind hochge.^chiitzt. 

Hochgeschätzt sind auch Karls Werke, l.i 
schwört auf Glas als Malgrund - genauer g<- 
sagt- riasehen. Karl bemalt Flaschen in allen 
Größen und Formen - was an sich noch nichts 
Be.sonderes wäre, täte er es von außen. Ki' 
es aber nicht von außen, er bemalt die Fla- 
schen von innen Mit imendliclier Ausdauer und 
Spezialpinseln, die er selbst entworfen iinc 
angefertigt hat. um in iede Ecke der Flaschrr 
ZU Celan ßpn. 

Dennoch sind Evelyn, Margaret und Kar' 
Großmeister" im Vergleich zu Wenzel: F.r ist 

ohne /Aveifel ..Der Kleinste" Mit einer Lupe 
im Auge und einem Pinsel dessen eines Haar 
aus einer Wimper besteht, malt er winzige 
Porträts auf Strelchholzköpfe Sie müs- 
sen ebenfalls eine Lupe ins Auge klemmen, 
wenn Sie die einmaligen Meisterwerke - oder 
gar Ihren eigenen in Auftrag gegebenen Cha- 
rakterkopf - ßpbührcnH bewundern wollen. 
Warum einfach, wenn es auch kompliziert 
geht' 

Maria Jelkmann 

Kein kanadischer Kassierei soll sein Leben 
für ein paar Dollar riskieren. Die Banken des 
L.mdes haben Ihre Mitarbeiter angewiesen, bei 
Uberfällen „ohne Gegenwehr und Diskussion 
eine möglichst geringe Summe" freiwillig her- 
«ugeben. Diese Direktive der um die Unver- 
«ehrthelt ihrer Angestellten besorgten Banken 
nutzen die kanadischen Bankräuber 
weidlich aus: Sie brauchen nur noch unhöflij^ 
liu fragen, und sdion werden sie „ausgezahlt . 

Wie sich bei der Analyse von 147 Banküber- 
fällen im kanadlsdien Bezirk Vancouver her- 
ausstellte, waren 91 der Ganoven gSn^lch im- 
bewaffnet gewesen. Ihnen genügte schon rtn 
b«ser Blick, um von einem Ihnen nldit gehö- 

renden Konto „abzuheben". In der Bank von 
Montreal leistete sich ein Mann die bisherige 
Meisterleistung: Er ging einfach an den Schal- 
ter und bat den Kassenbeamten: „Geben Sie 
mir alles Geld!" Er bekam kommentarlos tau- 
send Dollar hingeblättert und verließ zufrie- 
den die Bank! 

Polizei und Strafverfolgungsbehörden ste- 
hen in solchen Füllen vor einem Dilemma. 
Denn der „Bankräuber" war völlig unbewaff- 
net und hatte nodi nldit einmal eine Drohung 
ausgestoßen. Nach Geld zu (ragen ist Jedoch 
auch in Kanada kein Verbrechen. Höchstens 
eine Bestrafung wegen Bettelei käme in Frage. 

Räuber brauchen nur um Geld zu bitten 
B1 „Überfalle" ohne jede Waffe / Ganoven hödislens wegen Bettelei zu belangen 

l:i Moskauer Wohnungen soll demnächst 
v. :i. n aus den l.oitungen sprudeln, das in 
F. '.nci Qualität reinstem Quellwasser nahe- 
l-ommt Das bisher zur Klärung des Trink- 
V -er vei wendete Chlor wird, so heißt es, 
(I , ih fi/on ersetzt werden, das die im Wasser 
< r. hnllenen Mikroben rascher zerstört und für 
< ICH Rutcn Geschmaclt sorgt. Demnächst wird 

Moskauer Wasserwerk die Haushalte täg- 
lich mit 1,2 Millionen Kubikmetern ozonhalti- 
gi n Trinkwassers versornen. 

mit liebevollen, zärtlidien Fingern sammelt die 
Künstlerin ihr Malmaterial von den Wänden, 
um es zu präparieren: mit Geduld. Spu^e. 
Milch und anderen Zutaten, die natürlich 
streng- und wohlgehütetes Werkstattgeheim- 
nls sind. 

ROMAN VON MARIATEN GATE 

Copyright by Bnstei-Verlag, BerRl.ch Gladbach, durdi Verlag v. Rraberg & C^'g. Frankfurt (Main) 

(11. Fortsetzung) 

Renate Braun machte großen Hausputz. Sie 
stellte alles auf den Kopf und arbeitete wie 
eine Besessene, nur um nicht nachdenken lu 
mü.ssen. , ._ 

„Idi glaube, du wirst alt, Maml , erklärte 
Ihi'e Tochter respektlos. .,Du klopfst den Tep- 
pldi immer noch. Dabei kommt <>chon lange kein Staub mehr heraus." 

Renate drehte sidi um. „Gleich klopf icn 
dich, und dann staubt's aber!" Sie mußte selbst 
ladien Warum gehst du nidit spielen, statt 
mir immer Im Weg zu stehen?" 

„Och . " Elke verzog das stupsnäsige Ge- 
siditchen. .,Ich hab' keine Lust." 

Am Donnerstagvormlttag war Renate Braun 
mit allem fertig, und das Haus blitzte von 
oben bis unten vor Sauberkelt. Am Nachmit- 
tag saß sie tatenlos in einem Sessel und dachte, 
die Decke fiele ihr auf den Kopf. 

Da erinnerte sie sidi an Lutz Ferber, den 
Mann, mit dem sie einmal verlobt gewesen 
war und den sie letzte Woche wiedergetroffen 
hatte. 

Ohne lange zu überlegen, rief Renate Ihn 
an 

„Hallo, Rehlein!" begrüßte er sie. ohne allzu 
überrascht zu sein, denn er hatte vorausge- 
■sehen. daß sie sidi Irgendwann melden würde. 
„Wie nett, deine Stimme zu hören Ich sdilag» 
vor, daß wir heute abend miteinander essen 
gehen." 

„Das gehl aber nidit so zeitig. Ich kann erst 
W2g. wenn meine Tochter schläft." Und niötr.- 
Udi setzte Renate hinzu: „Ich möchte auch 
lieber in eine Bar gehen." 

„Ach. sieh mal anl Du brauchst wohl laute 
Musik und dämmriges Licht." 

„Ja." Und mit einem halben Ladien fugte 
Renate hinzu: „Hol mich um neun v.thr ab." 
Dann legte sie auf. 

Auf die Minute pünktlidi stand Lutz Fer- 
ber mit seinem Wagen vor der Tür. 

Es war ein warmer Sommsrabend. Renate 
trug ein fliederfarbenes Chiffonkleii. Das 
blonde Haar hatte sie lose mit einem breiten 
Kamm hodigestedct und einen Hauch von 
Parfüm hinter die Ohren getupft. 

„Donnerwetter!" Lutz Ferber zog ihre Hand 
an die Liopen. „Idi welD nicht, wer mir mehr 
gelällt: das bildhübsche Mädchen von damais 
oder die schöne Frau von heute." 

Er fuhr ein Cabriolet, und das Verdeck war 
olJen. 

Renate Braun hielt die schmale, sonnenge- 

bräunte Hand In den Fahrtwind. „Idi naoe 
richtig Appetit auf ein bißchen Nachtleben. 

Ferber warf ihr einen prüfenden Seitenblick 
zu, sagte aber nichts. In der eleganten Bar des 
Hotels .,Bayerisdier Hof" tranken sie zwei 
Champagner-Cocktails. . 

„Auf die Vergangenheit und auf die Zu- 
kunft". sagte Lutz Ferber, als er das Glas hob. 

Renate lächelte Ihm abwesend zu. Merkwür- 
digerweise wollte keine rechte Stimmung auf- 
kommen. ... j 

„Hier gefällt es dir wohl nicht besonders? 
erkundigte er sich nach einer Weile unci 
winkte dem Ober, um zu zahlen. „Vielleicht 
ist es in Schwabing lustiger." Diesmal ließ er 
seinen Wagen stehen, und sie nahmen ein 
Taxi. 

In der ..Subway-Bar" herrschte Hochbe- 
trieb. Sie Iranken Whisky und tanzten. Re- 
nate sdiien sich fabelhaft zu amüsieren, bis 
Lutz sie unvermittelt fragte: „Warum bist du 
eigentlich so traurig?" 

Du brach das Kartenhaus ihrer falschen 
Fröhlichkeit zusanimen. 

Fällt dir das auf?" Sie zuckte hiÄos die 
schmalen Schultern. „Ich weiß e.i auch nicht.' 
Dabei wußte sie es nur allzu genau. 

„Dein Mann also", stellte Lutz Ferber fest. 
..Soll ich ihn erschießen und ihn dir als Jagd- 
trophäe vor die Füße legen?" 

Renate lächelte schwach. .,Ach, I utz ..." 
„Also komm", versuchte Ferbe. sie aufzu- 

muntern, „trink noch einen, und dann erzähle 
mir deinen Kummer." 

Renate Braun trank noch zwei Whisky, und 
dann wußte sie immer noch nicht, wie sie an- 
fangen sollte. Sie drehte das Glas zwischen 
den Händen und schwieg. 

„Ist es denn so schwer, Rehlein? Ich bin 
doch dein Freund. Dein Mann hat ja wohl 
keinen Mord begangen, sondern höchstens 
einen kleinen Seitensprung gemacht." 

Renate sah ihn groß an. Auf den Gedanken, 
daß Robert vielleicht sogar ein Mörder sein 
könnte, war sie noch nicht gekommen. Aber 
natürlich, auch das wäre möglich! Alles war 
möglich! 

Die eigene Stimme kleng ihr fremd und ge- 
preßt. „Du hast recht. Es ist nur ein kleiner 
Seitensprung, nichts Besonderes ..." 

Renate Braun wollte nur eines: daß Lutz 
nichts mehr fragte. Denn was wirklldi mit 
Robert los war, konnte sie keinem Menschen 
erzählen. Außerdem wußte sie es 1a selbst 
ilirlit pr>i^nn . 

Sie drückte ihre kaum angeraudite Ziga- 
rette wieder aus. „Ich möchte jetzt nach Hause. 
Du bist mir doch nicht böse?" 

F.r sah sie mit einem halben Lädieln an, 
das seine Enttäuschung nur mühsam verbarg. 
NatUrlldi bin ich dir nicht böse." 

Als er ihr später vor ihrer Haustür aus dem 
Wagen half, fragte er plötzlidi: „Du hast doch 
morgen Geburtstag, nicht wahr?" 

„Ja, schon . Sie blickte Ihn nicht an. 
Er merkte, daß sie sich immer mehr in sich 

selbst zurückzog. „Ich soll dir wohl liebei 
keine Blumen schicken", meinte er zögernd. 

Sie schwieg. , 
„Und vermutlich werden wir uns auch nicni 

wiedersehen." , i 
Renate blickte zu Lutz Ferber auf. „Es ist 

wohl besser... Ich habe meine Familie, mein 
eigenes Leben ..." Sie brach ab. 

Lutz küßte Renate zum Abschied zart auf 
die Stirn Dann verschwand sie im Haus. Sie 
lehnte sich mit dem Rüdcen an die geschlos- 
sene Tür und hörte, wie der Wagen abfuhr. 

Morgen war nicht nur ihr Geburtstag, son- 
dern auch Freitag, und Robert würde gegen 
Abend zurückkommen .. 

Zum erstenmal In ihrer Ehe freute sim 
Renate nicht aul das Wochenende, das vor ihr 
'^Elke hatte kaum das Haus verlassen, urn In 
die Schule zu gehen, da wurde an der Tür 
geklingelt. . 

Ein Bote von einem Blumengeschalt uber- 
reichte Renate einen herrlichen Strauß lang- 
stieliger roter Rosen. Sie gab ihm ein Trink- 
geld. Natürlich hatte Robert ihr die Blumen 
geschickt - wie jedes Jahr. Renate ging In die 
Küche, um die Rosen ins Wasser zu stellen. 

Es waren siebenunddreißig - für jedes I>e- 
bensjahr eine. 

Renate riß den Umschlag des kleinen Kärt- 
chens auf, das am Elnwicikelpapier befestigt 
war, und überflog die wenigen Worte: „Ich 
liebe dich über alles! Robert." 

Sie ging mit der Vase ins Wohnzimmer. Auf 
dem niedrigen Couchtisch lag noch das Deck- 
chen, das Elke ihr gestlciit hatte. Darauf stand 
das brennende Lebenslidtt. das von ihrer 
Tochter angezündet worden war. Es war der 
traurigste Geburtstngsmorgen, den Renate 
jemals erlebt halte. 

Trauen Helen auf die Rosen. 
Renate war sehr unglücklich. 

Robert Braun kam heute sdion gegen Mit- 
tag nach Hause. Er hatte Elke vorher noch 
von der Schule abgeholt, und die beiden über- 
fielen Renate mit ausgelassener Fröhlichkeit. 

Robert schenkte seiner Frau einen hübschen 
Ring mit einem Amethyst. 

„Verschwender"» murmelte Renate gewohn- 
heitsmäßig und blB slrh Im nächsten Moment 
auf die Lippen. Aber sie wollte jetzt nicht 
daran denken, daß das Geld für diesen Ring 
eine Kleinigkeit tur KODen gewesen sein 
mußte - bei dem luxuriösen T.chenswnndel, 

den er hciinlidi fulii ic 
Abends kamen die Wcgcr.i is yu Bctiiich. 

Das gleichaltrige Ehepaar waren dir einzigen 
Freunde, die die Brauns hatten .Außerriem 
ging Elke mit dci kleinen Sabine Wecrnei in 
die gleidie Klasse 

„Also, das war heute wieder ein Tau!" siigte 
Grete Wegener mit einem vernichtencicn Bln-k 
auf ihren rundlichen Mann. „Dei Dicke ,ind 
Idi. wir haben an.'- den halben NachmiUjig 
wie die Kesselflic^ei gestritten." .Auf einmal . 
mußte .sie ladien. ..Und wißt ihr. v.nrum' Weil 
er ein Hemd angezogen halte, an dem ein 
Knopf fehlte " 

„Ich nähe mir meine Knüpfe immer .«(Ihst 
an", verkündete Robert Braun helustigt und 
sdienkte gerade Sekt ein. .Deshalb kennen 
wir diesen Ärger nicht." 
- Starr vor Schre<-k sal) sie im Zinraliteil 

„Na ia. ihr!" meinte Grete Wegener mit 
einem Seufzer. „Ihr seid ja auch ein Wunder- 
paar... So glücklieh wie ihr isl niep-^nnd 'it»n 
ich sonst kenne." 

Die beiden führen ja auch eine Wochi n- 
endehe". warf Willy Wegener ein ..Robert .st 
fünf Tage lang unterwegs, und v enn er dann 
endlich nach Hause kommt, i.st das Gliiek 
natürlich groß." Er warf seinei Frau einen 
verschmitzten Blick zu. .,Grete. vvenn idi d.c:h 
nur zwei Tage in der Woche zu ertragen 
brauchte, wär' das eine ausgesprochen fe.ne 
Sadie" 

Sie lachten alle. Nui Renates Lad>(;ii klang 
ein wenig gezwungen. Dabei säh sie heute 
ganz besonders hübsch aus in einem buntge- 
blümten Sommerkleid und einer croPen roten 
Blume am tiefen Aus.=;dinitt. 

Als Renate einmal in die Küche ging, kam 
Ihr Grete Wegener nach. ..Ich beneide dieh', 
sagte sie ehrlich. , , . u 

Tu es lieber nicht.'' Renate lehnte sicai 
gegen den Küdientlsdi. „Kann ich didi um 
einen Gefallen bitten?" 

„Natürlldi, jederzeit." , , - 
Renate blickte auf Ihre Hand, auf den Rmg, 

den ihr Robert gesdienkt hatte. „Ich möchte 
gern für ein paar Tage zu meiner Schwester 
nach Innsbru^ fahren ... Könnte F.lke in der 
Zeit bei euch wohnen?" 

Frau Wegener war sofort einverstanden. 
„Bring das Kind nur zu uns." 

Gegen Mltternadit. als Grete und ihr Mann 
gegangen waren, erzählte Renate Robert 
ebenfalls, daß sie ihrer Schwester in Innsbruck 
In der kommenden Wodie einen kurzen Be- 
such abstatten wollte. Er nickte. „Tu das - 
und ^'iel Spaß." 

Natürlich fuhr Renate am Montag 
nicht 2U ihrer Schwester, sondern 

folgte ihrem Mann. 
Wieder ging die Fahrt zum 

Hauptbahnhof. Wieder zog sich Robert Braun 
um stieg heute .iber in einen Zug nach FranK- 
fiirt iFortset/ung folgt) 
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80. Jahrgang 

Ein Brunnen aus dem der Brandschutz seine Kraft schöpft 

Zehn Jahre Jugendfeuerwehr in Langen / Stereoanlage als Geburtslagsgeschenk 
Heute in der LZ: 

In) Stadtverordnetensitzungssaal «urden am vergansenrn 
Schlüsse gefaßt, Debatten geführt und Stimmmen gezalilt, sondern oui C.thurtstaf, ^efLiirt. 

Lrngfner lugendfeuerwehr wurde zehn .lahre alt. Zahlreiche Khrengaste des of entli- 
ihrn Lebens, der städtischen Gremien und der HiUsorRanisali<m.n waren anwesend 
konnten hören, wie es zu dieser .lugendgruppe kam und was aus ihr geuoid.n ist. 

.Stadtbriindinspektor Hans .läckel als einer 
der Initiatoren und Gründer der .lugend- 
feucrwehr meinte, zehn .lahre seien zwar kein 
Grund, um ein .lubiliium zu feiern, dieses 
.hihrzehnt habe sich jedoch als ein so wichti- 
ger und entscheidender Abschnitt erwiesen, 
daß man ihn ruhig einmal ins rechte Licht 
rücken sollte. Man habe diese Feier auf den 
Tag gelegt, an dem die Freiwillige F'cuerwehr 
I^angens Ü7 .lahre alt werde. Ihr Bestehen 
weiterhin zu gewährleisten, biete die .liigend- 
feuerwehr die beste Garantie. 

Höchste Leistungen würden bei den ge- 
stiegenen Anforderungen von der Feuerwehr 
erwartet. Dies sei in der materialistisdien 
Welt von heute nicht immer einfach. Man 
habe sich mit vielem den heutigen Gegeben- 
heiten angepaßt, ohne dabei die Tradition des 
Feuerlösdiwesens zu vergessen. Diese dürfe 
zwar kein Selbstzweck werden, sei aber ein 
vorzügliclies Mittel, um der .Tugend die hu- 
manitären '/.iele der Feuerwelyen ,nahe zu 
bringen und die Ideen des Heltens im Sinne 
der Nächstenliebe zu wci'ken. Dies habe man 
mit der Gründung der .Fugendfeuerwehr be- 
zwecken wollen, dieses Ziel habe man auch 
erreicht. 

Im Anfang habe man viele Vorufteile und 
Hindernisse überwinden müssen. In beharr- 
licher Arbeit ain-r habe man es geschafft. Als 
seinen verdienstvollen Helfer bei dieser Ar- 
beit nannte .läckel den I.öschmeister Reinhold 
Klein, der bis !«(>!! die .lugendfeuerwehr lei- 
tete. 

Aus der .lugendfeuerwehr seien wertvolle 
Kräfte hervorgegangen, die heute aus der ak- 
tiven Wehr nicht mehr wegzudenken seien 
und ihren Mann stünden. Abschließend dank- 
te .läckel den städtischen Gremien für clas 
stets gezeigte Verständnis und die Unterstüt- 
zung. F.r bat. es daran auch in Zukunft nicht 
fehlen zu lassen. 

Gerhard Trautmann, der die .lugendfeuer- 
wehr seit sieben .Tahren leitet, kam anschlie- 
ßend mit interessanten Zahlen, die den Wert 
dieser Gruppe erst richtig deutlich machte. 
In den zehn .lahren ihres Bestehens hat die 
.lURendfeucrwehr SS Feuerwehrleute in den 

aktiven Brandschutz übergeben können. Wenn 
man bedenkt, dall in diesem Zeitraum nur 
fünf Krwachsene aktive Milglieder der Feu- 
erwehr wurden, wird die Bedeutung der 
Naeli« uchsförderung klar. 

Man könne die .lugendlichen aber nicht 
nur mit Kommandos wie ..Wasser marsch" be- 
schäftigen. sondern müsse ihren Neigungen 
entgegen kommen. D(?shalb beteilige man sidi 
regelmäßig an .lugendfreizeitcn, unternehme 
Ueisen. die aucli ins Ausland führen, und 
habe für dieses .lahr eine Fahrt nadi Langen 
bei Bremerhaven geplant, wo man zur dorti- 
gen Feuerwehr beste Kontakte habe. An der 
Nordseeküste werde man mit den gastgeben- 
den Wehren die Wettkämpfe der Deutschen 
.lugendfeiierwehren austragen. In die.sem Me- 
tier habe man bereits Erfahrungen, denn 
jährlieh beteilige man sich an den Kreisfeu- 
erwehrtagen. die in diesem .fahr in Langen 
stattfinden. Man habe audi schon den Kreis 
Offenbach beim 1 .andesfeuerwehrtag vertre- 
ten. Daneben biete man Schnitzeljagden an. 
mache gemeinsame Hallenbaclbesiichc. \*eran- 
stalte Weihnachtsfeiei n und Faschingspartys. 
Bastei- und Werkarbeiten seien ebenfalls sehr 
beliebt. 

Um der .lugendK^uerwelir einen Platz zu 
schaffen, wo sie ungestört zii.'iammen.scin kön- 
ne, habe die Stadt Räume zur 'Verfügung ge- 
stellt. die von den .lugendlidien selbst reno- 
viert worden seien. Zur Zeit habe man im 
allen Rathaus sein Domizil, wie es nicht bes- 
ser sc?in könne. Dafür habe man der Stadt zu 
danken. Zur Zeit gehörten "23 .lugendliche der 
.lugendfeuerwehr an. eine Tatsache, die nicht 
nur zu weiterer Arbeit ermutige, sondern 
auch Zuversicht gebe, daß der Brandschutz 
in Langen auch in Zukunft gewährleistet sei. 

Bürgermeister Hans Kreiling brachte die 
Grüße und Glückwünsche des Magistrats und 
des Parlaments. Es sei ein erfreuliches Zei- 
chen, meinte das Stadtoberhaupt, daß es in 
der heutigen Zeit junge Mensdien gäbe, die 
neben Suchen nach Kameradschaft und 
Freundsdiaft in einer Gruppe auch noch be- 
reit seien, für ihre Mitbürger beschützend 
tätig zu sein, ohne dafür Lohn und Gehalt zu 

fordern. Man sei stolz auf die.se .lugendfeu- 
erwehr, auf ihre Leistungen und ihren Zu- 
sammenhalt. Die Förderung der .lugendfeu- 
erwehr sei notwendig und letzlich entschei- 
dend für die langfristige Einsazfähigkeit der 
Wehr. Das Vertrauen der .lugendlichen zu 
gewinnen, sie in eine große verantwortliche 
Ausgabe einzuführen, sei ein großer Befähi- 
gungsnachweis, den Gerherd Travitmann und 
seine Mitarbeiter gebracht hätten. Er sei 
überzeugt, daß der Fortbestand der .lugend- 
feuerwehr gesichert sei. Voraussetzung bleibe 
jedoch, daß die Jugend die Werte der Ge- 
meinschaft erkenne und sich für deren Er- 
haltung einzusetzen gewillt .sei. Die städ- 
tischen Körperschaften, versprach der Bürger- 
meister, würden die Arbeit der Jugendfeuer- 
wehr verfolgen. 

Im Namen der städtischen Gremien über- 
reichte der Bürgermeister als Geburtstagsge- 
schenk eine Stereoanlage, damit „der Ge- 
meinsdiaftsgeist und das Zusammengeluirig- 
keitsgefühl noch stärker werden möge. 

Frauen amerikanischer liiiteroffizlere auf Rhein-Main besuchten dieser Tap,e die I)ItK- 
Sondc-i Kinde; lagcsslätte im Schloß Wolfsgarten und übergaben ein Geschenk, das sie nach 
Angaben der Leiterin (iertraud Sihenkel (links) angeschaflt hatten: eine Ilcitbank für spa- 
stisch gelähmte Kinder und einen Spielbaum aus Ilolzklötzchen. Margot \Vleklinski (reclits), 
wegen ihrer Verdienste um die deutsch-amerikanische Verständigung Khrcnmitslied des 
Cluhs, halte den Damen von den .Nöten in der Tagesstätte berichtet und eine spontane Spen- 
denaktiun ausgelöst. Der Damenelub hatte schon früher mit seinen 150 Mitgliedern Aktionen 
durchgeführt, die caritativen Zwecken dienten, AltennachmittaBC, Flohmäikte und Partys, 
deren Erlös dem DIMt zugute kam. Als Zugabe hatten die Damen (von links) phcl Johnson, 
•Manreen Savoy und Nancy .McCurley einen Kofferraum voll Eiscreme mitgebracht, die 
dankbare Alinehmer land. 

Bel^ommt Langen 
Deutsche Meister ? 

TV-Basketballjugend greilt 
nach dem Titel 

Den Mittelstand stäricen 
CDU gründete Vereinigung 

Auf zum „Weißen Tempel" 
Am Samstag isl Waldtest 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Langener Ebbelwoifest 

mit neuen Überraschungen 

Großes Platzkonzert an Stelle eines Festumzuges 

Nur noch wenige Wodien trennen die Langener von ihrem seit zwei .lahren wieder ms 
Leben gerufenen großen Volksfest, dem F.bbel woifest rund um den Vierröhrenbrunnen. 
Beim Verkehrs- und Verschönerungsverein.der diese Feste ausrichtet, laufen die \oib<- 
reitungen auf Hochtouren. Wenn am Samstag, dem 19. Juni die Böllerschüsse zum nst- 
beginn knallen, soll drei Tage lang wieder ein großes Vergnügen auf alle Langener Bur- 
ger und die zahlreichen Besucher von auswärts zukommen. 

In diesem Jahr wird vor Voran.stallungsbü- 
ginn kein Festzug durch die Straßen rollen. 
.Auf einer Sitzung im Haferkasten lolgten die 
zalilreidien Vertreter der Langener Vereine 
der Empfehlung des Veranstalters, in die.sem 
Jahr darauf zu verzichten. Als Begründung 
wurde angegeben, daß die jährliche Wiedei- 
holung eines ähnlidien Festzuges mit der Zeit 
an .'\iv/.iehungskraft verlieren konnte, was 
dann nicht im Verhältnis zu den Kosten und 
Mühen stände, die die Vereine aufzuwenden 
hätten. Man will nun vielmehr alle Anstren- 
gungen auf das kommende Jahr richten, wenn 
zum lIKIjährigen Bestehen des VW und ver- 
schiedener Jubiläen anderer Veieine wieder 
das große Heimatfest gefeiert wird. Dann soll 
zur Eröffnung ein großer historischer I'est- 
zug durch die Straßen rollen und die Ge- 
schichte der Stadt Langen von den ersten ger- 
manischen An.siedlern in der Koberstadl bis 
zur heuligen Zeit darstellen. Du dies jedoch 
nur mit einem relativ hohen Ko.stenaufwand 
möglich sei, meinten die Veranstalter, tue 
eine Pau.se zwischendurch allen Vereinen gut. 

So ganz sang- und klanglos aber wird die 
Eröffnung dennoch nicht vor sich gehen. Ab 
l.i Uhr gibt es am Samstag, dem 19. Juni, 
ein großes Platzkonzert vor dem Vierröhren- 
brunnen, \vo auf versdiiedenen Podien die 
Langener Blasordiester in Aktion treten, der 
Ordiesters'erein, der TV-Musikzug und die 
Jugendmusikschule. Außerdem werden alle 
drei Langener Gesangsvereine auftreten. Die- 
ses Super-Konzert mit fast 300 Mitwirken- 
den wird etwa zwei Stunden lang dauern 

■ und zur otfiziellen Eröffnung am Brunnen 
überleiten. 

Zum Auftakt werden wieder fünf Perso- 
nen in die „Ebbelwoirunde" aufgenommen, 
die nicht in Langen geboren wurden, inzwi- 
sclien aber hier durch ihre Tätigkeit .sehr be- 
kannt geworden sind. Wer diese Kandidaten 
sind, die mit dem Bembel zum Ritter geschla- 
gen werden, was stets eine etwas feucht- 
fröhliche Angelegenheit ist, verrät der Brun- 
nenwirt erst, wenn es soweit ist. 

In diesem Jahr wartet ein weiterer Gag, der 
ir.it Ebbelwoi zu tun hat, auf die Festbesucher. 
Der VW hat einen Ebbelwoiwettbewerb aus- 
gesdirieben, zu dem sich 14 Langener gemel- 
det haben. Alle verfüg'-n über selbstgemach- 
ten Hohenaslheiiner und stellen eine Probe 
davon einer Jury zur Verfügung. Dieser Per- 
sonenkreis wird sein Urteil abgeben, welcher 
Selb.stgekelterte cm besten schmeckt. Sein Be- 

sitzer wird f.angener Ebbelwoikouig, die bei- 
den Näch.stplaziertcn werden zu Ebbelwoi- 
knappen erkoren. 

Und dann nimmt das Fest seinen Lauf. Der 
Vergnügungspark wird sich wieder setien 
lassen können, aus dem Vierröhrenbrunnen 
läuft der Ebbelwoi, ein Fe.stzelt und die 
lleckenwirtsdiaftcn zum Ebbelwoifest werden 
die stimmungsvollen Besucher aufnehmen. 
Tanz, Musik und gute Laune werden wie m 
den .lahren vorher Trumpf sein. 

Der Sonntagvormittag bringt die Neuauf- 
lage der Ebbclwoistaffel, bei der der Taudi- 
club Dreioich seinen im Vorjahr gewonnenen 
Ebbelwoipokal verteidigen muß. Vierzelm 
Vereine haben bis jetzt ihre Stafteln gemel- 
det. Wie zu erfahren war, wird es bei diesem 
■Staffellauf wieder einige llindernis.se und Bc- 
.sonderheiten geben, die ein großes Gaudi für 
Teilnehmer und Zusdiauer verheißen. 

Nachmittags wird im Festzelt eine amerika- 
nische Folkloregruppo auftreten und Tänze 
aus den US A vorführen. An allen Abenden 
ist Tanz im Festzelt. 

Nach dem großen Erfolg des letzten Jahres 
wird der Frülisdioppen am Montag wieder zu 
einer Parade von Gastdirigenten, die auf da 
Bühne den Taktstock schwingen. Mit MusiK 
und guter Laune geht es in den NadirniUag, 
wo für die kleinen Langener Bürger ein Kin- 
derfest auf dem Programm steht. Abends 
klingt das Fe.st mit Tanzmusk und Darbietun- 
gen aus. Neben den genannten Programm- 
punkten aber gibt es noch eine Fülle von 
Überraschungen und Besonderheiten, die me- 
ses Fcs'i so liebenswert und attraktiv macr^n. 
So sei nur ein Spaziergang durch die Stiaßen 
der Altstadt empfohlen, die sich an diesen 
^'esttagen von ihrer schönsten Seite zeigt, wo 
nicht nur die Häuser in Feststimmung sinci, 
sondern auch die Bewohner die echte I,ange- 
rier Seele spüren la.ssen. Gerade davon waren 
im letzten Jahr viele Neubürger fasziniert. 

In den nächsten Tagen werden in Langen 
Plaketten für das Ebbelwoifest zum 
angeboten. Langener Jugendgruppen haben 
diese Aufgabe übernommen. Sie kosten 
1,50 Mark das Stück und sind als Bausteine 
für das Fest zu betrachten, nicht als Einlau- 
karte, denn der Eintritt ist frei. Für die Be- 
reitschaft, durch den Kauf einer solchen Pid- 
kette das Gelingen des Ebbelwollesles sichern 
zu helfen, hat der VW schöne Preise ausge- 
setzt. Mit jeder Plakette gibt es eine Tel- 
nehmerkarte an der Verlosung, deren Haupt- 
gewinn sine Urlaubsreise sein vviid. 

■: ejt: 
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Zu hohe Stromkosten 

durch zusätzliche Heizgeräte 

Im \iisvl,'Iliirn"-raiim cliT l irma Miiliil-Rni'li me im Nt'ii-Tspiibni K-ZcntriiiH ist zur Zdt ciiic 

das Oospra..,. Küns..cr„ s„..on Anro.u„- 
KCII ttrtirii." 

Mittelstandsvereinigung der CDU 

jetzt auch in Langen 

Mil zu hohen StromifchnuiiKcn, und hier 
hoMinders /u hohen Grundpreisen, wenden 
sidi in jüiif.'-li'i" '''■Pl' wieder hiUitiger Kunden 
an die Tiirilabtellunc der StiidlWerlte. \\ie 
kiinnte es dazu komn« n? 

Ks kcMi.rnt niehl .eilen v<.r, d.ili Stnmikun- 
den von Verkäufern „uberzeiiKf 
Cleklrisetie Heizeerillc mit 
wert /.u k;uilen. 1.eider wud hei soiihcn KHi - 
fen niehl mit letzter Kons< ciu(.'nz an die Vol- 
Kcn iied^eht. Di.'Se „Unleria-^sunR.-^sMinde ko- 
st,t G< ld viel Geld, wie die Leidlnmenden 
■jeft aus der letzten Stroinreehnun« entmh- 
Jnen mulUen. Hei ihrem Kauf haben sie_^nl_^l 
die i^iindc.-^larifordiiunß aus dem Jahic U»4 
beachtet Diese besagt in der Anlage 1 dei 

Alißcmeinen Hedin«uu«en für die vermr- 
euni- mit .■lektriseher Arbeit" aus dem Nieder- .sp.mnuuK-^n.'t/. der Stadtwerke I .anuen da . 
lt. (j 4.1 8 „Geiäte zur llei/.unf". (Rauinheizunrt. 
FliichenheizunK, Warmwasserberi'itunjl fiu 
lleiy,unKsanlai',.Mi, Schwimmbecken u. iIkI.) odei 
Khmatisicruim. deren Cl.-sanilan.'^clilubwci t 
2 kW i(; I!nusli:ill übersteigt, tun mit /u>tim 
nnmR der Stadl werke verwendet werden dür- 
fen niese Zu.'itimnumR kann von besonderen 

'1 J 

Krau Anna Keim, Fiornuasse i:t, naeh- 
triiglich zum 7R. GeburtstaR am 2fi. Mal. 

Herrn Max Zoeh, Aiillerhalb KO 74. zum 
77 Herrn .lohannes Stroh, Dicburfier Str. (17. 
zum HC..; Krau ,Iohanna Werner, Heinrieb- 
sli ilJe "T) /um i>7. und Krau AnRcla Kolar. 
lUuRcr.straße Ifi. zum Bli GeburtstaR am 2!). T. 

Ilen n I'aul Tevtmeii IJie.selstralie 2 c. 
zum B(). und Krau Anna Geis' l, Kriedi'iisstr. 11. 
zum 70. GicbuitstaR am SO. ä. 

Krau Minna Bartel, Südl. Hinfistralie 221, 
zum 7li.: Herrn Albin SpranRer, KürslrinR la, 
zum 77. und Krau MarRarethe IleRel, Stetlmer 
Straße fi, /.um 85. Geburt>taK am 31. 

Krau Marie Schittko. KrankCurter Str. CO. 
zum 84.; Herrn Krnst Kn'immert. Heinrieh- 
stralJe S.l, zum 7t!. und Herrn Adolf Spieler. 
I^otsdainer Str. I, zum 7(i. fJeburtstaR am l.l> 

Kin Re.sundes und Rlücklicbes neues lx4jens- 
Jahr wün-cht auch die I./.. 

nedingunRen und Preisen nbhängiR gemHeht 
werden, u. a, von der Berechnung eines Zu- 
«ctilaRos zum l'.ereltslellunRsprels Remftß Ziff. 
1.2 1 für den 2 kW je Haushalt übersteigenden 
Gesamtansehluliwert solcher Gcriite. Dabei 
wird der Anschhißwert auf halbe kW gerun- 
(ict. ;mjicbriHlite Würmublruhlcr in Bado- 
zlnunoin Fowic nuf Tcrrnssrn. Dalkonen und 
l,0Kien ziihlen nicht zu diesen Geraten." 

fi<^v(>r mjin also nuf die Stndl\vci l;o und »uif 
fll«' hoticn Sli'>mk(»slcn schimpft, sollte num 
vor dorn Knut eines zusätzlichen Hoizßcratos 
nicht die Zeit tuid den Wen dorthin scheuen. 
Die Stndtwerke htMaten ihff? StvomUimden bei 
rier C;('riitennsth:iffune vmd der rUhtipen Ta- 
rifwahl. 

Ziegler-Elektronik geht in Konkurs 
Di,. Kirma Ziegler-Klektronik in der Am- 

.„•restraße im Neurott hat am verRanRenin 
Donner-^taR Konkur- beim AmtsRerieht l.an- 
11,.n anRcineldet. Mehr als f.O Mit.arbeiler hol- 
|, n (laß dieser bald eriiflnel wird, denn dann 
erst werden sie Ihre rüekstandiRen I,ohne und 
Geh;ilt<'r erhalten können. Diese ZahlunRen 
werden vom Arbeitsamt Releistet. Wie ver- 
lautet, ist di.' K,mkursma-..-e nidit Rroll, I'eh- 
lendi' AuftraRe v,erden ah, Ursache für die 
Pleite anRegebeii, 

Der Stadtvorband der CDU hatte annühernd 
3» AiiRehörige Ireier Berufe, Uniernehmei, 
Heamle und Arbeitnehmer in veranlworUi- 
chen Po.^itionen zu Gast bei einer Veranstal- 
tung, bei der Dr. med. Burggraf, I'rankfurt. 
ütier die Probleme und Aufgaben des Mitlol- 
stande.s in unserem Staat" referierte In einer 
lebhaften Diskussion wurden diese Gedanken 
vertieft. , . , , 

Tatsache sei, daß der unteriiehmcribche und 
leiBtuiiRswIlliRe Mensch heute verstärkt m der 
OflcnltichUoit und durch Gesetzgebung dis- 
kriminlert werde. Dies zwinge zur stärkeren 
ProfilierunR, um seinen wichtigen 1 latz in 
der plurali.stlscben Ciesell.schatt zu behauiitcn. 

Aus die.^en Überlequngcii heraus wurde der 
..Kommunale Arbeitskreis l.anRen der Mittel- 
standsvereinigung der CDU" gegründet. Zum 
Obmann wurde Kurt Hottinger Rewühlt. 

Nachdem in der LanRcner CDU sclion seit 
geraumer Zeit die Krauenvereinißung, die So- 
zialaussehüs.se und die .lunge Union sehr ak- 
tiv und engagiert täitig seien, solle durch die- 
sen neuen Arbeitskreis die inni rparteihche 
Disku.ssion nicht nur weiter gefördert, son- 
dern auch dokumentiert werden, daß die CDU 
eine echte Volksparlei ist, in der nicht m - 
ster Linie „Klassen", sondern das Ranze Volk 
gesehen würden, erklärte Henate Magoss. die 
Vorsitzende des CDU-Stadtverbandes. 

FAHRZEUGWECHSEL ? 

mu M Jetzt Neckura, die preiswerte 
r[M] Neckermann- 

Autoversicherung I 

Hans Jürgen Qasenier, Generalagenlur, 
Ludwigstr. 13,Tel. 06102 8156. Neu-Isenburg; 
M. Kämmerling, Steubenslraße 28, 
Telefon 06103/72455. 6070 Langen. 

Parkplatz kostete rd. 100 000 DWI 
Anfang des Monats wurden vom Stadtbau- 

amt der neu angelegte Parkplatz und die be - 
den Bushaltestellen in der Zimmerstraße zwt- 
.schen Sudlicher Ringstraße und Wolfsgarten- 
Straße abßcnomnion. Der Parkplatz bietet 50 
Personenwagen Abstellmöglichkeit. Auch d e 
Linienbusse haben dadurch eine Haltestelle, 
die den übrigen Verkehr nicht behindeit- 

Die AusIührunR die.scr Arlieiten wurde von 
der Stadlverfirdnetenversammlung im August 
des vergangcüien Jahres beschlossen. Zwar lie- 
gen die Abrechnungen der ausführenden Hr- 
men noch nicht vor, doch rechnet man rnit 
einer Summe von rund 100 000 Mark für die 
gesamte Anlage einschließlich Beleuchtung. 
BesehildernnR und GrünanlaCe. 

Sprechtag 
der Arbeiterrentenversicherung 

Die Überwachungs.slelle der Landcsvcrs-iche- 
rungsanstalt Hessen hält am Donnerstag, dem 
in. luni, von 8.30 bis 12 Uhr im Raihaus. 
H Stock. Zimmer 216. einen Sprechtag. 

Allen Versicherten ist damil die Gelegenheit 
gegeben, ihre Versidierungen durcli den Über- 
wachungsdienst überprüfen zu lassen und m 
Fragen des Beitragsrechts der Arbeilerver- 
sicherung und der Rentenversicherung di-r 
Arbeiter Auskunft und Rat einzviholen. 

SDAJ informiert 
Unter dem Motto „Information und rote 

Lieder" führt die SDA.T Langen am 29, Mat 
eine Veranstaltung in der .lugendbegegnungs- 
stätte durch. Im Vordergrund dabei die 
informalion über die Arbeit der SDAJ und 
das Pfingslcamp 76. die durclr Dia« .v"" 
sdiiedenen Veranslaltungen verdeutlicht wer- 
den. Daneben werden politische Lieder un 
Folklore von der ganzen Welt zu hören sein. 
Außerdem gibt es Getränke und 
Lohrlingspreisen. Beginn ist um IS unr, 
Eintritt ist frei. 

Aus df WeH dM Films 

Invasion aus dem Innern der Erde (UT) 
Ein utopischer Film über eine 

Kilastrophe. Ur-Mensdien aus dem Innern 
der Erde, durch gewaltige EruptloMn ws 
Tageslicht befördert, bedrohen die MensA- 
heit. Die moderne Tedmologie des Atomzeit- 
alters sclieint zu versagen. 
helmwaffe der Wissenschaft., dti Infra 
Supermann. 

Zwei wie I'edi und Sdiwefcl (Lichtburg 1) 
Zwölf echte Motocross-Wagen wurden zu 

Brudr gefahren, ein Tanzschuppen dem Erd- 
boden gleidigemadit und eme . 
Finzelteile zerlegt. Und das alles, well Bud 
Hj^nce^ und Terence Hill auf einen Euper- 
schnellen Buggy scharf sind. 

Emanuela II. Teil (Lk^htbur* 2) 
Die erotischen Abenteuer einer 

Frau in einem geheimnisvollen 
weiter. Der großen Nachfrage wegen Uutt 
dieser Film in der zweiten Wodie. 

Bcilagcnhinwei». Der heuligen Ausaal^ 
Hegt, außer bei den Postbezii^ern, eine W- 
las« der Fa, Orünewald, GroÖ-Zwnmem, b«*- 

Schlag mit dem Schlüsselbund 
stillte den Liebesdrang 

Kin 2üjähriger Mann aus Langen vcrsuchle 
Bin Montag gi-Ren 1.30 Uhr an der Kcke Uhein- 
jilralic lind WiesRäl.khen eine -IDjährige Krau 
in die dunkle Gassi? zu ziehen und sie nnsitt- 
lidi zu berühren. Die bedrängte Krau setzte 
Bich heftig zur Wehr und brachte dem gewalt- 
tätigen „Liebhaber" durch Schlüge mit einem 
Schlüsselbund Verletzungen am Kopf bei. I!e- 
vvohner verständlRten die Polizei, und die lle- 
mnten der Kunkstreife konnten den Tiitei 
noch am Platz seines ..Liebeswerbens" fest- 
nehmen. 

Schulpläne der Liberalen 
Die Janusz-Corczak-Sduile, Sdiule für prak- 

tisch Bildbare, soll in eine Ganztugs.sdiule um- 
gewandelt werden. Dies regte die Langener 
K.D.P, in einer gemeinsamen Sitzung mil der 
F,U,P.-K.reistagsfraktion zu Fragen des Sdiul- 
enlwicklungsplanes an. 

Die Janusz-Corczak-Sdnile nimmt Schuler 
au» dem gesamten wesüichen Kreisgebiet auf. 
bon Langener 1-iberalcn ersdieint es vordring- 
lidi angebradit, diesen Sdiülern im Rahmen 
einer Ganztagssdiule eine ihnen angemessene 
biidagogisdie und soziale Betreuung optimal zu 
gewährleisten. Deswegen sollte diese Maß- 
nahme so schnell wie möglich realisiert wor- 
den. , j . 

Darüber liinuus hält es der Ortsvcrbynd der 
F D.P. für erforderlidi, alle Sondcrsdiulen des 
Kreises Offenbach als Ganztagsschulen einzu- 
richten. Die Ernst-SchüUe-Sdiule in Langen 
soll nadi den Vorstellungen der Langener Li- 
beralen im Zusammenhang mit der Entwick- 
lung der Adolf-Roiduvcin-Sdiule zur Ganz- 
tagssdiule in diese Konzeption einbezogen 
werden. Neben pädagogischen Gesichtspunk- 
ten würden hierbei audi ökonomische Über- 
legungen eine Rolle spielen. Für den Bereidi 
der Adolt-Reidnveln-Schule und der bena^- 
barten Ernst-Sdiütte-Schule sehen die Freien 
Demokraten in Langen hervorragende Vor- 
aussetzungen für die Entwicklung eines ent- 
sprechenden Schulzentrums, das bei einer Re- 
alisierung zeitgemäßer pädagogischer Erfor- 
dernisse auch betriebswirtschaftlich rationell 
gestaltet und geführt werden könnte. 

Hase verursachte Unfall 
Ein Pkw-Fahrei- versuchte am Dienstag 

gegen 22.05 Uhr auf der Kreiijstraße K 173 
Ewischen Götzenhain und Dietzenbach einem 
Uber die Fahrbahn lautenden Hasen auszu- 
v/eichen. Dabei kam er mit seinem Fahrzeug 
int Schleudern, geriet nach i-edils von der 
Fahrbahn ab in einen Graben und übersdilug 
sich mit dem Pkw. 

Der Fahrer und drei Insassen wurden leicht 
verletzt; am Fahrzeug entstand Totulschaden. 
(Der Hase entkam unerkannt.) 

Sozialamt bittet um 
Voranmeldungen 

Für das Senioren-Sommerfest am 9. Jutrf 
Bind Voranmeldungen notwendig. Diese sin(I 
«n das ßtftdtischa Sozialamt, Zimmer 6, zu 
ri<Jjten. 

Durch CO-Tests umweltfreundlichere Autos 

Mini:>ler Willi (ilH'ladi bedidiie am JSloiitag 
in SprendlinRen einen Prüfbu.s der ADAC- 
Straßenwacht. An Ort und Stelli' überzeugte 
er sidi über den K.rt oiR einer Akt um. zu der 
ADAC Hessen und das llessisdie Ministerium 
für I.andwirtsdiaft und Umwelt eingeladen 
haben. Durch freiwillige und kostenlose Ab- 
gas-Tests sollen bis einschließlich Ti. Juni alle 
starken Luftverschmutzer unter den Kraftfahr- 
zeugen gefunden und so für umweltfreunn- 
lidiere Autos gesorgt werden. 

Die Notwendigkeit dieser gemeinsamen Ak- 
tion unterstridi in Sprendlingen der Tech- 
nl.sehe Referent des ADAC Hessen. Ltd. Ke- 
gierungsdirektor Dipl.-Ing. Helmut Bröinme 
IDarmstadt). Bromme machte darauf aufmerk- 
sum, daß nach dem neuesten TÜV-Report der 
am häufigsten festgestellte Mangel am Kraft- 
fahrzeug zuviel CO im Abgas sei. Auch der 
ADAC beobachte seit Jahren, daß über 50 • 
aller deutscher Autobesltzer mil Wagen un- 
lerweßs sind, deren Motoren mehr giftige 
Abßasteile produzieren, als vom 
erlaubt sei. Bereits seit dem 1. Juli 1969 

niimlidi darf bei neu zugelassentn Fahrzeu- 
gen der Anteil des hoc+iRifügen Kolilenmon- 
oxyds Im Abgas (CG) nidit mehr als 4.5 Vo- 
lumeiiprii/.ent betragen. 

Der Krattfahrcr muß also die Abgasvoi- 
sdirifl einhalten. Um ihm ilies leiditer zu 
machen, werden ADAC" He.s.sen und Hessc-ns 
Minister tür Landwirtschaft und Umwelt die 
Reiben Prüfwa,gen der .\DAC-St.raßenwaehl 
l)is 5. Juni in insgesamt hessische Städte 
und Gemeinden Reschtckt haben. Bislang wur- 
den bereits 1103.') Kahrzeuge vorgeführt; bei 
.')9!ll mußten die Vergaser so eingestellt wei- 
den. <laU der zugelassene Maximahvert von 
4 3 Volumenprozent CO im Abgas nicht ubei - 
siiegen wird. Alle überprüften Wagen erhiel- 
ton ein Protokoll, auf dem die CO-Anteile im 

im Leerlauf des Fal^rzcuges aufßc- 
zcidinet sind. Falls der Vergaser korrigiert 
worden war, wurde audi der neue niedrigere 
CO-Wert eingetragen. Dic.se Protokolle w^areil 
auch Anhaltspunkte für die Kfz-Werkstätten, 
die icne Motoren noch einstellen mußten, die 
der ADAC nicht korrigieren konnte. 

Klaus Mattelat weiter an der Spitze des TTC 

Jugendarbeit soll Schwerpunkt werden 

In seinem Bericht über das abgelaufene Ge- 
schäftsjahr des TTC Langen sprach der ein- 
stimmig tür weitere zwei Jahre 
Amt bestätigte Vorsitzende Klaus Mattelat 
von einem Rüdcschlag auf sportlidiem Gebiet, 
da die zweite Mannsdiaft die Gruppenliga 
verlassen und audi die vierte Mannschaft aus 
der Kreisklasse A absteigen mußte. Ledigliw 
mit dem Absdineiden der ersten Mannschaft 
in der zweiten Oberliga Südwest mil einem 
guten Mitteiplatz und der sedisten Mannsdiaft 
nls Dritter der C-Klasse konnte man m der 
abgelaufenen Saison zufrieden sein. 

Noch einmal ging Klaus Mattelat auf den 
Jubiläumsball aus Anlaß des 2-.jährlgen Be- 
stehens im letzten Herbst ein, ler auf allen 
Gebieten als voller Erfolg bczeidinet werden 
konnte. Diese Feststellung gelte jedodi ni^l 
für andere Veranstaltungen des TTC, die 
teilweise nur einen schwachen Besuch der 
Mitglieder zu verzeidinen gehabt hatten. 

Auch die Hauptversammlung war nicht sehr 
gut besudit, dodi die anwesenden Mitglieder 
zeichneten sich durdi Sadikunde und kon- 
struktive Diskussionsbeitrüge aus. Von Kas- 
senwart Gerhard Wambold erfuhr die Ver- 
siimmlung, daß der Verein fmanziell auf 
festen Beinen .steht. Der zum Geschäftsjahie.s- 
abschluO nodi recht günstige Absdiluß dilrfte 
sich im kommenden Jahr nicht in dieser Gro- 

*ßenordming wiederholen, da durch die ver- 
'pfliditung eines guten Jugendtrainers erheb- 
liehe Belastungen auf den Verein zukommen 

Die Jugendarbeit zelsta audi im abgelaule- 
tien Jahr «dion gute Ansätze. Wie Jugendwai* 

\11iomB3 MUUer- beriditete, belegt« rtl« 
erste Ju^endmanrwdiaft ohn« Punktveriusi 

den ersten Platz in der Leistungsklape B- 
Nord und die zweite Jugendmamischafl einen 
ebenso erfreulichen zweiten Pjatj dei 
Kreisklasse. Die Sdiülcrmannsdiaft machte 
ebenfalls mit einem zweiten P'^tz auf sich 
aufmerksam. Um diese jungen und lalent^^" 
ten Spieler weiter zu fördern, bemüht sidi 
der Verein um einen neuen Jugendtrainei, da 
der seitherige Trainer Heinz Stroth, der 
maßgeblich an den Erfolgen der letzten Ze l 
beteiligt ist, in der kommenden Sai.son aus 
beruflichen Gründen nicht mehr zur Vei- 
fügung .steht. Der Vorstand des TTC steht zur 
Zeit mit einem Mörfeldener Bundeshpspielei 
in Verhandlung, der das Jugentoaining ab 
August leiten soll. Diese Verpflldilung stellt 
für den TTC eine erhebliche fmanzielle Be- 
lüstunR dar, doch hofft man bei den Verant- 
wortlichen, daß sidi diese in spateren Jahren 
einmal auszahlt. , , ... 

Da in diesem Jahr auch Neuwahlen statt- 
fanden legte der Vorstand eine Satzungs- 
änderung vor, die die Wahl von 
zweiten Vorsitzenden ermoghdien sollte. Nach 
Annahme dieser Satzung.sänderung bestätigte 
die Versammlung Klau.« Mattelat als ersten 
und Hans Sehring als zweiten Vorsitzenden. 
Als weiterer zweiler Vorsitzender wurde Ger- 
hard Armer gewählt. Neuer Sportwar wurde 
Klaus Dieter Jaworowicz, Gerhard Wambold 
versieht weiterhin das Amt des Kassenwarte^ 
Ilse Beckei fungiert als Sdiriftführerin und 
Thoma» Müller-Ali bleibt Jugendwart. In den 
erweiterten Vorstand wurden berufen; Alfred 
Häuser (Pressewart), Joachim Potthoff (2. Kas- 
senwart), Gerd Meffert 
fried Reldiert (Festaussdiuß) und Michael 
Alberl iHobbyabteilunfl). 
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Hausding 

MODETIP 

Zeit für 
eine (Pelz-) 
Frühjahrskur 

Bringen Sie Ihren Pelz 
jetzt zu uns. Wir pflegen 
und reparieren ihn in ei- 
gener Werkstatt. Damit 
er länger schön u. wert- 
voll bleibt. 

61 Darmstadt 

Schulstraße 4 

Schulsportzentrum präsentiert sich 
Am Freitag, dem 11, Juni, findet von 15 bis 

17 Uhr in der Turnhalle der Adolf-Reichwoin- 
Hdiule ein öffentlicher Übunssnnchmitlag der 
Ijeistungsgruppen des ,Schulsportzentrum« 
Langen statt, zu dem die Bevölkerung herz- 
lich eingeladen ist 

Man hat an diesem NadimiUag Gelegenheit, 
sich einen Eindruck von dem Leistungsstand 
der einzelnen Übungsgruppen zu versdiaffen 
und, was Eltern besonders interessiei en 
dürfte — der Tochter oder dem Sohn beim 
Üben in der Gruppe oder im WtLlkampf zu- 
zuschauen. 

Große Aktivitäten bei den SSG-Sängern 

Die Gesangsabteilung der SSG war mit 
ihrem Vorstand zufrieden und wählte ihn ge- 
sdilossen wieder. Der Rückblidt auf das letzte 
Jahr und die gegenwärtige Situation gaben 
auch zur Freude Anlaß. 

Eine ganze Reihe Neuzugänge hat sich in 
den Listen der Abteilung eingesdineben. Be- 
sonders erfreulich ist dabei die Tatsadie, daß 
nadi den zahlenmäßig starken Zugängen im 
^rauendior nunmehr audi der Männermor 
frößer wird. In Sondersingstunden werden 

lese Neuzugänge an den Leistungsstand des 
Chores herangeführt. In unregelmäßigen Ab- 
ständen trifft man sich an Sonnt agvormittagen 
und übt besonders Lieder, die der Geselligkeit 
dienen. 

Der Männerchorausflug paßte in dieses 
Programm hervorragend. Ein ausgedehnter 
Spaziergang im Taunus ergab den redifR" 
Hunger, der in Schloßborn dann audi gestillt 
werden konnte. In den folgenden Stunden 
kam eine Stimmung auf, die kaum zu über- 
bieten war. I.ledvortriige wechselten mit Wett- 
bewerben ab, die „leistungsstarke Männ^ 
und Frauen" am Werke sahen. Natürlich 
wurde auch das Tanzbein ge.^chwungen. 

Die Chorproben der SSG finden donneis- 
»b 20 I'hr im vrreinsi'ij;(nen Clubhaus 

statt Der durdischnittliche Singslundenbesueh 
liegt bei 65 bis 75 Sängerinnen und Sängern, 
so daß der neue Dirigent, Studienrat .Sonntag 
aus Frankfurt, gute Vorau.ssetzungen hat, um 
tür das im Herbst geplante Konzert zu üben. 

Der Kinderchor madit den Verantwortlichen, 
vor allem aber den Eltern, besondere Freude. 
Mit Frau Sdilapp steht den Kindern eme aus- 
gebüdete Sängerin als Dirigentin zur Ver- 
fügung Frau L. Hammer ist eine aufopfernde 
Betreuerin. Der Erfolg gibt den beiden Damen 
redit. Viele Zuhörer konnten sich von dem 
hohen Leistungsstand des Kinderchores am 
1. Mai überzeugen, als die Kinder ""'t 
Mailiedern die Maifeier versAonten. M^r als 
50 Kinder sind heute im Kinderchor tätig, d 
seine Übungsstunden ieweils dienstags ab 
17 Uhr im Clubhaus der SSG hat. 

Eine Instrumentalgruppe ist im 
Kindcichores im Entstellen bzv/. b«tPh - 
reits An der letzten Weihnadilsfeier des Km 
derehore.'! trat diese Gruppe zum ersten Male 
auf. 

Sicherlidi ein frisdier Wind also ^er 
Gesangsabteilung, die sich gerade auf ßeselU 
gem Gebiet für die nächste Zeit noch einiges 
\'orgenornmon hat. deren großes 
sdi8r.es Konzert im Herbst dieses Jahres ist. 

Trotz dos wenig freundlichen der 

am Wiirstchengrill oder an der Theke hangen, merkten, daß man 
ließen sieh vom Musikzug des j (rejc, Natur verbringen konnte. So 
^rde^^Td^nn" ehtLn'rnketals die'letzten Vatertagsausf.ügler den Heimweg an- 
traten. 

3und der Berliner 
vählte Vorstand 

Der vor einigen Wochen gegniiiui ■ Kieis- 
verband Langen des Bundes der BerlirKT 
wählte auf seiner ersten Mltgiiedi'i \ eiMimm- 
lung im „Lämmchen" .seinen V(ll■^tapd. Ins- 
gesamt sind dem Veiliand hisbei 10 Pei^inen 
beigetreten, die sidi einstiinni'g fi" fo.-^rnrten 
Vorstand entschieden" Dieter Bütho (1 Vors.), 
Harry Swidalla (2. Vors.), Re.nhold Fnednch 
(Kassenwart). Elsbeth Pnlnie (StlirifJ rühn'i in), 
I.issy Wach (Fniuenuferi nCnl. Miuiaiine Sei- 
fert und Friedridi Bonath (Kcchnunüsprulcr). 

Das sind die „Wild jeese", «u deuteA MnTlonn^ 
bei Ihrem ersten Auftritt in Deutschland sAnltlidie und engUscfae Volluimutlli pri- 
L 20 Uhr ID der Stadthallc und werden leisten Jtli»» 
sentieren. Ihre D.rbletun»en wurden BesU. towelcime., ww 
ituC diesem Gebiet von der Insel iekommen seL 

rund um den 

Vierröhrenbrunnen 

Vatertag 
Die teils scu/rend, teils miitterlich Inchehid 

„on den Frauen getroffene 
alle Männer eigentlich nur groß Beu.°rdenc 
Jungen sind. iDird an jedem Himmelfahrtstag 
nufs Neue bestätigt. Denn mit Erwachsensem 
hat das. was sich mitunter auf den Herren- 
partien so abspielt, tatsächlich recht wetiig lu 
tun. Und gerade darin .icheiiit der Reiz des 
Tages zu liegen, an dem das Kind im j^'anne 
sich austoben darf, an dem stolz verkündet 
u-ird; „Los uon Muttern!" 

Dabei sind die meisten froh, wenn das giite 
Stück abends mit dem Auto zum Ausf ugs- 
lokal kommt und ihrem alkoholseligen Una hängigkeitsvcrfechterdasNach-Hause-Laufen- 
Mtis.scn ersparf. .. 

Aber lea.i soll's? An jedem Vatertap riislen 
Männer der Kegelclubs, GesangDcreine, Skat- 
runden und anderer Gesellschaften zum Auf- 
bruch, zur Fahrt mit dem Bus oder zum 
Marsch ins Grüne, der allzuoft zu einem Weg 
ins Blaue in des Wortes jeglicher Bedeutuiip 
trirri. 

/« dieson Jahr sind i'iclc bereits ai?i tiri- 
oaiio zur Koberstadt hängengeblieben und 
konnten mit der Feuerwehr eine „Loscfi- 
libunp" machen. Daß trotz des regnerischen 
«Tid kühlen Wetters ein entsprechender 
„Brand" aufkam, lag u'ohl am Image dteses 
Tages. Natürlich waren nicht nur Männer auf 
den Beinen. Viele haben diesen Feiertag zum 
FamlMentap erkoren und u'aren mit Kind und 
Kegel unterwegs. . j- . 

Alles nimmt einmal ein Ende. Auch die 
Mode der Strohhüte und der Falirrndklinecln 
am Spazierstock, u'ie man vor einigen Jahren 
noch die Vatertägler betoaffncl sehen konnte, 
hat sich gelegt. Man ist ruhiger geworden 
Oder hat auch hier der vielzitierte PiUenknick 
bereits seinen Einfluß auspeübf? .Jeder nadi 
geiner Lust und Laune. Und der ''^adi^te 
Vaterlag kommt bestimmt, meint Ihr TOBIA. 

Am Samstag geht es rund am Weißen Tempel 

Der Samstag vor Pfingstsamstag, so will es 
die Tradition, steht im Zeichen des Wald- 
festes am Weißen Tempel. Es ist eme Ver- 
anstaltung des Hessischen Forstamles Langen, 
die im Laufe der Jahre eine immer größere 
Zahl von Freunden gefunden hat. 

An der historischen Stätte ,.Ernst-Ludwig- 
Plalz", inmitten der ausgedehnten Wa.dungen 
•.•wischen Langen, Egelsbach. Offcnthal und 
Messel, sollen sich die Besucher zur schonen 
Frühlings^zeit der segensreichen Wirkungen 
des Waldes erinnern und in froher Gemein- 
sdia ft bei Musik und Unterhaltung angenehme 
Stunden gemeinsam verleben. Aus berufenem 
Munde werden ebenso lehrreiche wie inter- 
essanle Erläuterungen gegeben, musikalisih 
werden die Gaste vom Orchesterverein uiul 
dem Männorchor ..Liederkranz" uiitei halten 
gegen Hunger und Durst ist ebenfalls in seit 
Jahren bewährter Weise Vorsorge getroff.Mi. 

Die Veianstaltung beginnt um H.30 Uhr. 
Die Waklparkplätze Brandschneise Steml.erg, 
Albanusberg und Offenthal^er Viehtrieb ste- 
hen zur Verfügung. Von ihnen aus eireuht 

man den „P'estplatz" nach einem erluilsamen 
Waldspa/.iergang. Gehbehinderte diirfeii an 
diesem Tag ausnahmsweise über die Aiito- 
bahnüberführung bis zur Brandschneise fah- 
ren. Es wird gebeten, die aufgestellten Sperr- 
schilder zu beachten und scharf rechts -zu par- 
ken. Außerdem — das sollte eigentlich keiner 
Betonung mehr bedürfen — ist das Rauchen 
im Wald zu unterlassen. 

Von der Fahrbahn abgekommen 

Eine Pkw-Fahnrin befuhr am 2.'). !) lüVfl 
gegen 12.35 Uhr die Rheinslraße in wc tlieber 
Hichlung. In Hohe der Einmündung Ulu in- 
straße WilhelmstralJe wollte die Fahierin wen- 
den, kam dabei von der Fahrbahn ab und 
prallte mit dem Fahrzeug gegen eine Haus- 
mauer. Die Kfz.-Führerin, die leiehl verletzt 
wurde, rutschte nach eigenen Angaben von 
dem Bremspedal all und ti;>i dabei auf d;- 
Gaspedal, Sachschaden: ca. 4000 DM. 

Am Sonntag ist Rollschuh-Schaulaufen 

Ampelanlage Sandweg 

mit neue Phasenschaltimg 

Durdi den Umbau der LidUzoiclienanlage 
im ^*\nd\veß sind nach ersten Veikehis- 
beoba^tungen eindeutig bessere Verkehrs- 
verhältnisse eingetreten. Vorau.ssetz mg d. für 
waren der Einbau von zusatzlidun Sign, . 
gebern, die den Rec'-tsabbieRerverkehr aus 
dem Sandweg in ^ 
den ge.sondert steuern. Die Gnmpl..>se f 
diesen Verkehrsstrom konnte erheblich vei- 
u!nge"t werden, so daß längere Wartezeiten 
kaum noch unftrelon. 

Auch für die Anwohner bringt diese Maß- 
nahme Erleichterungen, da die 
Kraftfahrzeuge sich in der Vergangenheit doch 
störend ausRcwirkt haben. 

Zur besseren Orientierung wird noch ein 
Vorwegweiser mit der Anordnung der f atii- 
streifcn aufgestellt, so daß audi in Zukunf 
falsdies Einordnen weilgehend ausgeschallet 
ist. 

sti'eKen und sollen sich in diesem werXn!'da.s !!nter der'säch- 
Antorderungeii müssen ''"[fl ,ier Kollsdiuhbahn im Langener 
kundigen ' ^ Wochen allerdings konzentrierte sieh 
Schwimmstadion nie Vorbe« "im Schaulaufen, das. wie bereits Be- 
das Training in jj uhr auf der Kollsehuhbahn stattfindet. Hier wer- 
meldet. am Sonntag, dem 30. »lai, um 15 lJI>r aut ciei n Läuferinnen ihre den nidU nur die in der letzten /e.l XM,m H^ Anfängern bis zu den 

anstaltung der Saison.    
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Auf zur Hainer Weiberkerb! 

Wir gratulieren! 
Frau Anna Edelmann, Mainslralic 5, zum 

7fl Gfbuitstnß am 2!). Mai. 
nie be.sten Wünsche für ein weiteres Wohl- 

ert^eben pnlbiotel aiicb die I«/. 

Waldfest der „SchutzgemeinschaM 
deutscher Wald" 

o Die Schutzgemelnschafl Deutscher Wald, 
Gruppe Dreieich, lädt die Einwohnerschaft zu 
einem Waldfest am Samstag, 29. Mal, ab 14.30 
Uhr am „Weißen Tempel" in der Koberstadt 
ein. Die musikalische Umrahmung werden der 
Orchesterverein Langen-Egelsbach und der 
M;innerchor Llederkranz übernehmen. Der 
„Weiße Tempel" ist von Offenthal her über 
don „Dammweg" zu erreichen. Autofahrer 
werden gebeten, die Parkpltitze außerhalb des 
Waldgebietes zu benutzen und zu Fuß zum 
Waldfost zu lauten. In diesem Zusammenhang 
wird nochmals auf das strenge Rauchverbot 
Im Wald wegen der Brandgefahr hingewiesen. 

Müllcontainer für Gartenabfälle 
1) Die Gemeinde hat auf dem Bauhof der 

Gimeinde, Schulstraße 18, Müllcontainer für 
Gartenubfaile aufgestellt. Privatleute, die ihre 
G:irlenabfaile nicht anderweitig verwerten, 
kiiimen diese montags von 13.10 bis 15.30 Uhr 
und mittwochs von 8.30 bis 10.30 Uhr dort ab- 
licrorn. Es soll damit verhindert werden, daß 
Giirtenabfalie auf Straßen >md Wege abgela- 
Rcrt werden und damit eventuell don öftent- 
liciien Vi-rltclvr behinticrn könnton. Die Offen- 
tlKiier C'.artenbosit/or wi-rdcn um voge Benut- 
zung gobclon. 

Mittwoch-Nachmittagsgesellschaft 

sehr populär 
o In der lel/.ton Wintorsaison konnte der 

l(i.->o Zusammenschluß der Mittwocii-Nachmit- 
t:if4Sgo.sollschafl ein sehr positives Ergebnis 
verzeichnen. Im Winterhalbjahr 1975/7« kamen 
über 480 ältere Bürgerinnen und Bürger zu 
den monatlichen Treffs ins Sportkasino an 
der Spessartstraße. Diese Zusammenkünfte 
darf man wüiil als wertvolle Betreuung der 
iilloren Mitbürger betraclitcn, zudem sie auf 
EigeniniUativo einzelner Bürger Offenthals 
beruhen. 

Ks fanden Kilmvorführungen statt und wei- 
toriiin diskutierte man über anstehende Pro- 
blome im Haushalt, über Rechtsfragen und 
Umweltschutz. Auch wurden aktuelle .soziale 
Fragen behandelt. Aber auch die Pflege der 
alten und bekannten Volkslieder wurde nicht 
vergessen. 

Die Beteiligten waren sehr begeistert von 
diesen Zusammenkünften und freuen sich 
schon auf das nächste Winterhalbjahr, wenn 
die nächsten Treffs stattfinden. Zum Abschluß 
der diesjährigen Saison findet heute am Diens- 
tag, 25. Mai, ein Ausflug nach Oberhe.ssen 
statt. Etwa 60 Rontnorinnen und Rentner wer- 
den teilnehmen. 

Konfirmation am 30. Mai 
o Die diesjährige Konfirmatioi> mit Erst- 

abendmahl der Konfirmanden wird am kom- 
menden Sonntag, 30. Mai, um 9.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche in Offenthal durchge- 
führt. Der übliche Kindergottesdienst fiillt 
diesmal aus. 

Die diesjährigen Konfirmanden sind; Karl- 
Peter Fanger, Hügelstr. 4, Michael Fürnkranz, 
Rheinstr. 24, Robert Gangnus, Dieburgrr 
Straße 20, Ralf Gaubatz, Phillpp-Bitsch-Str. 9, 
Pia Anneliese Haller, Querstr. 13, Reiner Hal- 
ler, Langener Str. 29, Sabine Haller, Bahnhof- 
straße 13, Gerlinde Hoffmann, Frledhofstr. 6, 
Annegret Jahnke, Malnstr. 2b, Marlon Erna 
Jost, Langener Str. 27; Gudrun Ellen Knapp, 
Wingertstr. 6, Elke Köppen, Bahnhofstr. 24, 
Christa Gisela Lang, Bahnhofstr. 32, Thomas 
Löhr, Dieburger Str. 24a, Ingrid Rauh, Töu- 
nusstr. 19, Michael Relnicke, Waldstr. 17, 
Heike Elisabeth ReiU, Dieburger Str. 26, Petra 
Sabine Strauß, Waldstr. 12, Monika Treichel, 
Wald.str. 15, Christa Ungurian, Waldstr. 13, 
Udo Welchnur, Neckarstr. 15, Brigitte Ulricke 
Wossilat, Neckarstr. 5d, und Ho'«er Zimmer, 
Bahnhofstr. 6. 

Kostenloser Notruf in Offenthal 
o tJber die Telefonzelle in der Dioburger 

Straße kann man ab sofort über die bundes- 
einheitliche Kurzrufnummer 110 oder 112 ko- 
stenlos Polizei und Feuerwehr erreichen. Die 
Telefonzelle ist mit einem roten Bnnd ent- 
sprechend gekennzeichnet. 

SPD: Dreieichstadt verbessert 
Lage Offenthals 

o Die Offenlhalor Si)ziald(.>nuikiiilou so. i 
Vorteile für Offenthal niicli der Gobiclsroform 
am 1. Januar 1977, wenn Offenthal in die neu 
zu gründende Stadt Droioich i-inRoi'.liodcrt 
wird. 

Die neue Dreieiciistadl wird mit ca. -II) ODO 
Einw{>hncrn zukünftig die größte (Jonioincie 
des Kreises Offenbacli sein und etwa 
.')3,3 Quadratkilometer umfassen. In der Stadt 
Dreieicii wird es mehr GSjährige als im Kreis- 
durchsclinitt geben (0,7 Prozent) und 1,7 Pro- 
zent weniger Jugendliche unter 15 Jahron. Mit 
1828 Hektar oder 01,8 Prozent des Gobieto.s 
wird man die größte landwirtschaftliche Nutz- 
fläche im Kreis iuiben. Dagegen wird man 
tnit 23B ha Wald — acht Prozent der Gemar- 
kung — ini Veriiältnis zuni Kreisdurciisciinitt 
walciarm .sein. 

Diese Daten entnahmen die Sozialdeniiikra- 
ton dem .-statt'itiSCbrn-; BnÖcW: Kii'i«es 
Offenbach. Die neue Stadt wird rund 70(10 
Wohngebäudo nüt über 16 000 Wohnungen. 27 
Ärzten, 23 Zahnärzten haben. Nach Ansicht 
der Offenthaler SPD wird sich die neue Stadt 
.sehen las.sen können. 

Wesentlich sei für die SPD, daß aucli künf- 
tig in Offenthal eine „Verwaltungs-Außon- 
stelle" auf dem Rathaus besetzt sei, wo die 
Bürger ihre Angelegenheiten und Probleme 
vortragon können. Sie müs.sen also niciit mehr 
unbedingt zum Verwaltung.smittelpunkt der 
Dreieichstadt, nach Sprendlingen oder zu 
einem anderen Verwaltungsgebäude in der 
Dreieich. 

GötzeBi]ia.ii& 

Am Sonntag ist Konfirmation 
g Am kommenden Sonntag, dem 30. Mai, 

werden um 9.30 Uhr in der evangelischen 
Kirche nachfolgende Mäddien und Buben kon- 
firmiert: 

Alexander Apelt, Rheinstr. 7, Doris Bern- 
hardt, Kirchstr. 1, Katja Beyer, Goethering 25, 
Barbara Bittner, Dietzenbacher Straße 21, Sa- 
bine Brückner, Uhlandstr. 7, Andreas David, 
Phlllppselcher Straße 4, Gabriele Eisenhauer, 
Bahnhofstr. 18, Heinz-Peter Fenchel, Brühl- 
straBe 15, Reinhard Gäckes, Wallstr. 18. Mar- 
git Gottschämmer, Rheinstr. 55, Werner Gott- 
schämmer, Wallstr. 16, Martin Hörner. Goe- 
therlng 23, Andreas Hoppe, Hainerweg 12, 

Ökumenischer Gottesdienst am 7. luni 

g Von Jahr zu Jahr stieg das Verlangen, die 
Spaltungen der christlichen Kirchen In ver- 
schiedene Konfessionen zu überwinden und 
das Gemeinsame zu pflegen. Diese „Ökumene" 
wiu-de in allen Völkern auf höchster Ebene 
wie kürzlich erst wieder bei der Weltkirchen- 
konferenz In Nairobi sichtbar. Auf der unte- 
ren Ebene, in den Kirchen- und Pfarrgemeln- 
den, wurde jedoch auch mancherlei unterriom- 
men. So vereinten sich die liathollsche und 
evangelische und die methodistische Gemeinde 
drr Stadt Sprendlingen und die beiden Kir- 
chengemeinden in Buchschlag zur „Arbeits- 
gemeinschaft christlicher Gemeinden in 
Sprendlingen und Buchechlag" und führten in 
den vergangenen Jahren gemeinsame Veran- 

Nun soll In diesem Jahr diese Tätigkeit auf 
alle christlichen Gemeinden der künftigen 
Stadt Dreieich ausgudeiint werden. Vorbe- 
sprechungen darüber fanden in den letzten 
Wochen zwischen Vertretern der AG und den 
christlichen Gemeinden aus Dreieichenhain, 
Götzenliain und Offenthal statt. 

Diesmal mit der „Hexe vom Hayn' 

„Ob es wohl zur Haincr Kerb wieder eine 
Weiberkerb geben wird?" So fragen sich in 
diesen Wochen vor Pfingsten erwartungsvoll 
die Leute In Dreieichenhain. Denn ~ gäbe es 
keine Weiberkerb — so würde es an den 
Pfingsttagen weit weniger bunt zugchen und 
viele Freunde Dreieichenhains, besonders die 
der so hübsch gewordenen Altstadt, hätten 
sich andere Ausflugsziele ausgesucht. Doch 
keine Bange — es gibt sie wieder, die Hainer 
Weiberkerb; die Vorbereitungen dazu sind im 
vollen Gange. Wieder will man — nun schon 
zum dritten Male — die „Haaner Kerb" mit 
einem künstlerischen und kulinarischen Er- 
eignis bereichern. 

Man — das sind die Frauen der Arbeits- 
gemeinschaft „Frau und Kultur" in Drei- 
eichenhain. Sie stellen auch in diesem Jahr 
wieder einen dicken Strauß bunter Ideen und 
phantasiovoller Einfälle zusammen. Alte 
Freunde der Weiberkerb werden viel Neues 
entdecken, dabei aber Beliebtes und Altbe- 
währtos aus den Jahren zuvor wiederfinden. 
Es wird wieder Gelegenheit geben, selbst zu 
drucken — auf Stoff und Papier — oder sich 
an originellem Setbstgebastelten und volks- 
tümlichen Töpferwaren zu erfreuen oder 
fröhliche Einkehr zu halten im Kaffee- oder 
Apfolwelnzelt. Der Apfelwein wird diesmal 
auch von Hainer Künstlern ausgeschenkt! 

Aber es gibt auch don kriti^ch'.'n Beobacii- 
ter, der wis.ien möchte, wo/u all die lusligoi, 
.Stünde rund ums Übertor gut sein .■sollen 
Warum wohl arbeiten und diskutieren die 
„Weiber" monatelang und zerbrechen sich den 
Kopf über Form und Inhalt ihres nun "schon 
traditionellen Pfingstmarktes? Man wünscht 
sich, das größte Volksfest in der Dreieich kul- 
turell zu beleben, indem man versucht. Tradi- 
tionen auszugraben und alte Bräucho und 
Techniken wiederzubeleben. Und man will 
zeigen, wie schön die Altstadt ist und wa.< 
sich alles mit ihr anfangen läßt. Man möchte 
auch, daß die Besucher der „Weiberkerb" sich 
wohlfühlen und sie zum geselligen Beisam- 
mensein in freundlicher Atmosphäre einladen. 

Der Erlös wird wiederum dem Altstadtfonds 
zufließen, der die Finanzierung der For- 
schungsarbeiten und dos Modellbau'^ vom 
Haus Fahrgasse 5 sowie des letzten , Hainer 
Kalenders" ermöglichte Als ganz besondere 
Überraschung für die diesjährige Weiberkerb 
wurde Pfarrer Crcters — er war von 1930—34 
ein sehr verdienstvoller Pfarrer Drcieichen- 
hains - historischer Roman „Die He.xo vom 
Hayn" neu aufgelegt: an der Kerb hand- 
signiert und zum Rinführung.spreis! „Kommen 
Sie! Ein Besuch der H.iiner Weiberlrerb lohnt 
sich gewiß! Droioichenhain ist ganz besonders 
zu Pfinpslen eine Tlo'se wort!" rufen die Ini- 
tiatoren des Arbeitskiciscs. 

■Ä 5««'    
Der Bau dr« Allenpflegoheims Im Dietrich» roth madit gute Fortschritte. Am 12. Juni um 
11 Uhr soll Richtfest sein- das In Anwrscnlieit des Soiialministers vom Posaunenchor des 
Urkanats Dreieich musikalisch umrahmt wird. 

Hartmut Jung, Wallstr. 22, Regina .lungor- 
mann, Schießgartenstr, 12, Andreas Klepper, 
Langener Str. 24, Wolfgang Kuhnt, Goldgru- 
benstr. 35, Thomas Lenhardt. Außerhalb 8, 
Volker Lenhardt, Wallstr. 20, Michael Möller, 
Wallstr. 9, Peter Müller, Goethering 58, Joa- 
chim Ravensberger, Am Spitzen Pfad 17, Petra 
Relnheimer, Albert-Schweltzer-Str. 8, Anke 
Richter, Goethering 62a, Katja Schäfer, Gold- 
grubenstr. 27, Ralf Schlentrich, Feldstr. 29, 
Lothar Schroth, FeldsU. 36, Erna Skalnlk 
Bahnhofstr. 12 Christine Ständner, Feldstr. 40 
Bettina Trenk, Am spitzen Pfad 15, Uwe We- 
ber, Goldgrubenstr. 8, Christian Weiß, Ahorn- 
weg 25. Martina Werner, Brühlstr. 9, Heike 
Zühl, Am Hengstbach 24. 

Als Ergebnis ergeht heute an alle Christen 
der künftigen Stadt Dreieich die Einladung zu 
einem gemeinsamen Pfingstgo teidienst. Er 
findet am 2. Pflngstfeiertag, dei.» 7. Juni, um 
10.30 Uhr auf dem Vorplatz des Bürgerhauses 
Sprendlingen und bei ungünstiger Witterung 
in einem Saal desselben statt. Als Motto für 
diesen besonderen Gottesdienst wurde ge- 
wählt: „Unsere Hoffnung — ein Bekenntnis 
in dieser Zeit". Geistliche und Laien der ver- 
schiedenen Gemeinden werden dazu, ausge- 
hend von den vielfachen Nöten und Unsicher- 
helten unserer Tage, christliche Hilfen und 
Antworten anbieten. Außerdem wirken Kir- 
chen- und Posaunenchöre mit. 

Um eine zahlreiche Beteiligung an diesem 
ökumenischen Gottesdienst zu ermöglichen, 
verzichten einzelne Gemeinden — wie auch 
die evangelische Kirchengemeinde Götzenhain 
— auf ihre Gottesdienste in den heimischen 
Kirchen. Es wird ein Bus eingesetzt, der die 
Besucher von Offenthal, Götzenhain und Drei- 
elchenhain unentgeltlich nach Sprendlingen 
und wieder zurück bringen wird. 

Spar- und Kreditbank 
hat Hauptversammlung 

ez Die Mitglieder der Spar- und Kreditbank 
Erzhausen wurden zur 117. ordentlichen 
Generalversammlung für Montag, den 31. Mai, 
abends um 20 Uhr In die Gaststätte „Zur 
Linde". Bahnstraße 47, eingeladen. Auf der 
Tagesordnung stehen die Berldite von Auf- 
sichtsrat und Vorstand, die Genehmigung der 
Jahresrechnung 1975, Verteilung des Rein- 
gewinns und Entlastung und Wahlen zum 
Vorstand und Aufsicht"'—' 

Jubiläen der ev. Kirchengemeinde 
ez In der evangelischen Kirchengemeinde 

Erzhausen werden im Juni 1976 drei Jubiläen 
gefeiert. Der Klrdienchor kann auf das 50- 
jährige Bestehen zurüdcblicken, der Kinder- 
garten besteht ebenfalls seit 50 Jahren und 
der Posaunendior feiert sein 25-jähriges Be- 
stehen. 

Aus diesen Anlässen finden mehrere Ver- 
anstaltungen statt, begonnen mit einem Fest- 
gottesdienst am Pfingstmontag um 9.30 Uhr 
in der evangellsdien Kirche. Am Nachmittag 
des gleichen Tages um 14.30 Uhr wird ein 
großes Festkonzert Im Sportheim, Heinrich- 
straße 45, stattfinden. In diesem Festkonzert 
werden nldit nur die Jubllare, sondern audi 
alle anderen Chöre und Instrumentalgruppen 
der Erzhäuser Kitchengemelnde mitwirken. 

Den Abschluß der Feierlichkeiten wird eine 
geistliche Abendmusik am Sonntag, dem 
13. Juni, um 20 Uhr in der evangelischen 
Kirche bilden. Zu allen Veranstaltungen sind 
die Gemeindeglieder, aber auch Gäste von 
auswärts, herzlich willkommen. 

Sperrmüllabfuhr 
ez Am Montag, dem 31. Mai, und am Diens- 

tag, dem 1. Juni, findet die nächste Sperr- 
müllabfuhr in Erzhausen statt. Die Einteilung 
bleibt unverändert. Montags die Nordseite und 
dienstags die Südselte des Ortes, jeweils ab 
Bahn- und Hauptstraße. Wenn Im südlichen 
Teil noch etwas stehen bleibt, wird dies am 
Mittwodi, dem 2. Juni, abgefahren. 

Basar brachte 3700 Mark 
ez Ein großer Erfolg wurde der kürzlich ver- 

anstaltete Basar der evangelischen Gemeinde- 
jugend. Für den Ausbau des Jugendfreizeit- 
heimes in Allertshofen konnte der Erlös In 
Höhe von rund 3700 DM zur Verfügung ge- 
stellt werden. 

Haushaltssatzung liegt aus 
ez Nachdem die Gemeindevertretung di' 

Haushaltssatzung mit Haushalt- und Stellen- 
plan beschlossen hat, erfolgt die öffentlich • 
Auslegung vom 1. bis 8. Juni im Rathav 
Zimmer 5. 

Feuerwehr übte den Ernstfall 
ez Am letzten Donnerstagabend gab es un- 

verhofft Feueralarm.. Angenommen war ein 
Brand in dem Anwesen des Landwirts Georg 
Bormet. Nach wenigen Minuten waren drei 
Fahrzeuge aus Erzhausen am Einsatzort. Mit 
schwerem Atemschutz bargen die Feuerwehr- 
männer „VerleUte'* und übergaben sie dem 
DRK. Zur Löschunterstützung kam auch die 
Wehr aus Wixhausen. Von den vielen .Schau- 
lustigen wurde ganz besonders der Einsatz 
des I^eiterfahrzeuges der Wixhäuser Wehr 
beobachtet, das zur Direktbekämpfung „des 
Brandes" eingesetzt wurde. Zum Schluß der 
tJbung dankte der stellvertretende Krels- 
brandlnspektor Kar! Koch dem DRK Erz- 
hausen und den etwa 70 Wehrmännern beider 
Gemeinden für die fast fehlerlose große Übunq. 

Schiedsmann wiedergewählt 
ez Der bisherige Schiedsmann der Gemeinde 

Erzhausen, Helnrldi Ertl, wurde in der jüng- 
sten Sitzung der Gemeindevertretung ein- 
stimmig wiedergewählt. Zu seinem Stellver- 
treter wurde Armin Schwertfeger ebenfalls 
einstimmig gewählt, da der bisherige! Stell- 
vertreter Karl Weber aus Altersgründen nldit 
mehr kandidierte. 
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Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 20 
„Baugeblet östlich der Frankfurter 
Straße zwischen Wlngcrtstraße und 
Hegweg" 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Langen hat am 21. 8. 1975 die Aufstellung 
des o. g. Bebauungsplanes beschlossen. Sie 
hat ferner am 25. 3. 1976 dem Entwurf des Be- 
bauungsplanes In der Fassung vom 5. 12. 1975 
einschließlich Begründung zugestimmt und die 
Anhörung der Träger öffentlicher Belange 
und die gleichzeitige öffentliche Auslegung 
des Entwurfs beschlossen. 

Das Gebiet des Bebauungsplanes wird wie 
folgt begrenzt: 

Im Norden: Von der Nordselte der Wingert- 
straße 

Im Süden: Vom Hegwog 
Im Osten: Von der Ostgrenze der Parzel- 

len Fiur 1 Nr. 2260. 2207/1 und 
der Wegeparzelle 2229 

Im Westen: Von der Ostseite der Frank- 
furter Straße. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit Be- 
gründung liegt gemäß § 2 Abs. 6 Bundosbau- 
gesetz auf die Dauer eines Monats vom 8. 6. 

1976 bis zum 9. 7. 1976 während der Dienst- 
stunden vom Montag bis Freitag von 8 bia 
12 Uhr und von 13.30 bis 16.15 Uhr im Rat- 
haus Langen, Südliche Ringstraße 80, Stadt- 
bauamt, Zimmer 330, zu Jedermanns Einsicht 
öffentlich aus. 

Anregungen und Bedenken können wäh- 
rend der Auslegungsfrist bei der genannten 
Dienststelle vorgebracht werden. 
Langen, den 28. 5. 1976 

Der Magistrat 
Liebe, Erster Stadtrat 

Speisegaststätte Lammchen 
sucht (ür sofort zuverlässige 

BEDIENUNG 
Im Service perfekt 

Telefon 2 36 73 - Schafgasse 29 

3 K 30/74 
Das im Grundbuch von Egelsbach Band 78 

Blatt 3915 eingetragene GrundstücJt 
lfd. Nr. 1 Gemarkung Egelsbach Flur 1 Flur- 
stücke 12/1, Hof- und Gebäudefläche. Ernst- 
Ludwig-Straße 81, mit 656 qm 

soll am 4. Juni 1976, 9 Uhr, im Gerichtsge- 
bäude Langen, Darmstädter Straße 27, Zim- 
mer 20, durch Zwangsvollstreckung verstei- 
gert werden. 

Ellngetragene Eigentümer am 9. August 1974 
(Tag des Veratelgerungsvermerks): 

Firma RIV Real Immobilien — Verwertung, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 

Der Wert des Grundstückes ist nach § 5 ZVG 
festgesetzt auf 

76 000,— DM. 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 14 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin Sicherheit in Höhe von 10 "'o des 
Bargebots leisten. 
6070 Langen/Hessen, den 10. Mai 1976 

— Amtsgericht — 

Zur Vervollständigung unseres langjährig bewährten 
Mitarbeiter-Teams suchen wir einen 

Akzidenz-Setzer 

Es handelt sich hier um eine weitgehend selbständige 
Tätigkeit. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit in unserem Hause inter- 
essiert sind, dann bewerben Sie sich bitte schriftlich 
mit den üblichen Unterlagen. 

Buchdruckerei Kühn KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Am 27. Mai 1976 verstarb plötzlich und unerwartet mein lieber Mann, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Fritz Hoppe 

im Alter von 69 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Cäcille Hoppe 
Im Namen aller Angehörigen 

Mierendorffstraße 64 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. Juni 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen. 

Samstag. 29. Mal 1976 
Stadtklrcjie 
17.00 — 17.30 Uhr; Wochenschlußmuisk 

(Kantor Rhode) 

Martln-Luther-KIrcAe, Berliner Allee 31 
19.00 Uhr: Abendmahlsgottesdlenst für die 

Donnerstag-Gruppen (Pfr. Lauber) 

Sonntag, 30. Mal 1976 (Exaudi) 
9.30 Uhr: Konfirmationsgottesdienst der 
Petrus-Gemeinde (Pfr. Schilling) 
anschl. die Feier des Hl. Abendmahls 

15.00 Uhr: Gemeindenacihmittag im Gemeinde- 
haus der Stadtkirchengemeinde 

(Pfr. Dr. Ziegler) 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
Kein Gottesdienst 

Martin-Luther-Klrcdie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Konfirmationsgottesdienst für die 
Donnerstag-Gruppen (Pfr. Lauber) 
Chordienst: Kantorei 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 

Johanneskapclle, Carl-Ulrlch-Stralle 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit anscäil. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfrn. Trösken) 
Kollekte; Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 30. Mai: Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 1. ,Tuni: Bibelstunde, 19.30 Uhr 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stndtkirehcngemeinde 

Am Sonntag, 30. Mai 1976, 15 Uhr ist der 
nächste Gemeindenachmlttag im Gemeinde- 
haus (Eingang Frankfurter Straße). 

Pfarrer Dr. Zicglcr wird vom Kirchenvor- 
.stand verabschiedet und hält Rückblick mit 
Lichtbildern. 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreiclien über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel, 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus: Ruf 20 01 
Polizei: Südl Rlngstr 80 Ruf 2 30 45 
Notruf; (tJberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr; W.-Leuschner-Pi. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

Xrr.llic'hrr Notfaildienst am Wochenende 
29.'30. Mal: 

Dr. Strccjc, Langen, Bahnstr. 69, 
Wohnung; Annastr. 10, Tel. 2 2B 16 

2. 6. Mittwochbereitschaft von 12 ■ 24 Uhr; 
Dr. Streck, Langen, Bahnstr. 69, 
Wohnung; Annastr. 10, Tel. 2 26 16 

Sonntag und Feiertag Notfallspredistundu 
von II bis 12 Uhr 

Zabnäntllcher Notfalldlenst für den 
Kreis Offenbacii 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr- 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbaeh-Stadt am 
29./30. Mai und 2. Juni 1976: 

unter der Telefonnummer 9/811774 
(Brztllrhe Notdienstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet; 
Gert Jokisch, Egelsbach, Mainstraße 16, 
Telefon 0 61 03 / 4 94 75 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. E. Chr. Neubauer, Seligenstadt, 
Bahnhofstr. 17, Tel. 0 61 82 / 37 13 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell audi Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 29. 5.: Rosen-Apotheke, Friedrich-/Ecke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
So., 30. 5.: Spltzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Mo., 31. 5.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Di., 1. 6.: Glnhorn-Apothcke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Mi., 2. 6.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 3. 6.: Braun'scJie Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Fr., 4. 6.: Münch'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 35 15 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30i Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Langenei Zeitung 
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Wir sitid ein International bekanntes Unternehmen der Elektronik. 
Wir suchen innerhalb des Bereiches Datenverarbeitung und Organisation eine 

STENOKONTORISTIN 

für ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet, mit guten Stenografie- u. Schreibmaschinen- 
kenntnissen. 
Unsere neue Mitarbeiterin soll die Programmdokumentation sowie das Zeichnen von Ablauf- 
diagrammeii für unsere Programmierer übernehmen. Fachkenntnisse in der Datenverarbei- 
tung sind nicht erforderlich. Oberdurchschnittliche Bezüge, gute Sozialleistungen, Mittags- 
tisch und Fahrgelderstattung ergänzen unser Angebot. 
Wir bitten um Kontaktaufnahme. Unsere Personalabteilung erreichen Sie unter der Durch- 
wahl 0 61 03 / 70 92 70. 
AMP Deutschland GmbH - AMPerestraBe 7—11 - 6070 Langen 

KOCH 
für sofort gesucht. 
Reataurant Jullachka 
6073 Egelsbach/Bayers. 
Telefon 06103/46 03 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
(jie Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Eid- und 
Psuarbeatattungon 

ObnrfOhrungen 
Sarglmger 

e070 LANGEN/HESSEN 
Mörfeider Landstraße 27 

Telefon 0 61 C3 / 7 27 94 

Erledigung alter Formalitäten ohne Mehrkosten — 
jederzeit erreichbar 2 

Wir sind ein Spezialunternehmen der 
Klimatechnik. 
Wir suchen eine 

SEKRETÄRIN 
als Sachbearbellerln 

in unserer Verkaufsabteilung mit sehr gu- 
ten Schreibmaschinenkenntnissen, Steno- 
graiie erwünscht, )edoch nicht Bedingung. 
Senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen an; 

LENNOX GmbH 
Wärme + Klimatechnik 
Kurt-Schumadier-Ring 
6073 Egelsbach/Hessen 
Telefon 0 61 (X3/41 71 

GroBe Wirtschaftsorganisation Im Zentrum von 
Frankfurt am Main sucht für 
Personalwesen und Gehaltsabrechnung 

Mitarbeiterin 
(bis 35 Jahre) 

In Betracht kommt Buchhalterin, die bereits im Per- 
sonalwesen tätig war, oder Junge Dame mit Lust und 
Liebe zur Einarbeitung In dieses Fachgebiet. 
Wir erwarten: Gutes Verhältnis zu Zahlen und rech- 
nerischer Arbelt, EVD-Kenntnisse, gute Schreibmaschi- 
nenkenntnisse (Steno erwünscht, aber nicht Bedingung), 
freundliches, hillsbereites Wesen, Verschwiegenheit und 
Bereitschaft, sidi In ein aufgeschlossenes Team ein- 
zufügen. 
Wir bieten: Sehr gute Bezahlung und Sozialleistungen, 
bei Bewährung „Lebensstellung". 

Ausführliche Angebote mit Lichtbild und Angabe der 
Qehaltserwartungen und des nächstmöglictien Eintritts- 
termins erbeten unter Off.-Nr. 662 an die LZ.. 
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»Die Jugend zur Bildung motivieren« 

Dieses Ziel unterstrichen die Teilnehmer an 
einer Podiumsdiskussion in Obertshausen 
ebenso wie die Notwendigkeit der Leistung 
und Qualifikation in einem Beruf. Es gl^ng 
dabei um Probleme der Berufswahl — der 
beruflichen Bildung — und der JugendarbeiU- 
losigkelt, die nicht selten Sorgen für Junge 
Menschen und Ihre Eltern bringen. 

Als Verlroter der Berufsschule waren Dipl.- 
Hdl. Hermann Schoppe, Offenbach, vom DGB 
der Kreisvorsilzende Horst Kunze und von 
der Krelshandwerkerschafl Max Velth er- 
schienen. Das Arbeitsamt war durch den Al^ 
schnltlslelter Friedrich Koch und die IHK 
durch den stellverlr. Geschäftsführer der Be- 
ruf.sausbildunqsnbtoilunß, Horm Wctzel, ver- 
treten. , „ , j 

IHK-Vertrclor Welzcl betonte, daß JuRond- 
arbcil.sloslRkoit und BorufsausblldunKsproble- 
me zwar nrbcnelnander auftreten und deshalb 
gern in einen Topf geworfen würden; jedoch 
unter.'ichlodlichc Ursachen hätten und deshalb 
auch vcr.^cliiodene Lö.^ungcn erforderten. Die 
.lugondarboitsiosißkcit sei nicht die FoIro 
eine.s anRoblichon oder talsUchlichen ManRols 
an Ausbildungsplätzen. Hauptursachen seien 
konjunkturelle, slrukturelle und tarifverlrag- 
llrhe BcdinRiinRon, vor allem aber ein unzu- 

reichender Bildungsgrad. Erschwernis durch 
das Berufsbildungsgesetz. Polemik gegen die 
Ausbilder und geburlenstarkc Jahrgänge lie- 
ßen Ausbildungsplätze teilweise zur Mangel- 
ware werden. 

Handwerksmeister Velth verwies am prak- 
tischen Beispiel auf spezifische Probleme des 
Handwerks durch das neue Berufsbildungs- 
gesetz. .lugendschutz sei wichtig, aber wenn 
ein Bäckerlehrling seine Arbeit erst um 7 Uhr 
beginnen dürfe, könne er allenfalls das Aus- 
tragen der Brötchen, nicht aber das Backen 
derselben erlernen. Sehr zum Nachteil wirke 
sich auch das Leistungsunvermögen der 
Schule aus, viele Jugendliche könnten zwar 
ausgiebig diskutieren, seilen aber auch konti- 
nuierlich arbeiten. 

Dlpl.-Handelslehror Schoppe belegte mit 
Zahlen, daß die meisten Jugendlichen (B1 Pro- 
zenl) keine Lehr- sondern eine Arbeltsslelle 
suchen. Viele von ihnen halten keinen Schul- 
abschluD und wollten als Hilfsarbeiter schnell 
zu Geld kommen, nur 6 Prozent strebten nach 
Ausbildung. Mangelnde Ausbildungsplätze 
seien auch die Folge des sogenannten „Ver- 
drängungsweltbewerbs" Abiturienten ohne 
Studienplatz stiegen in Berufe ein, für die 
Roalschulabschluß genüge, Realschüler ver- 

Alien. die mir anläßlich meiner KONFIRMATION mit Glück- 
wünschen und Aufmerksamkeiten viel Freude bereiteten, danke 
Ich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Jürgen Melchior 

Gabelsborgerstraße 16, Langen 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner KONFIR- 
MATION danke Ich, auch im Namen meiner Eltern, sehr herzlich. 

Olaf Dirlam 

Mai 1976, Egelsbacher Str. 36. 6070 Langen 

Statt Karten 
Herzlichen Dank sage ich allen, auch im Namen meiner Eltern, 
die mich mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich meiner 
KONFIRMATION erfreuten. 

Holger Krell 

Langen, Feldstraße 49 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION habe ich mich sehr gelreut und danke allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, auch im Namen 
meiner Ellern, recht herzlich. 

Volker Helfmann 

Langen, Dieburger Straße 30 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen, auch Im Namen meiner Eltern, die mich mit Glück- 
wünschen und Geschenken anläßlich meiner KONFIRMATION er- 
freuten. 

Fred Laloi 

Langen, Egelsbacher Straße 4 

Reparaturen una 
Ersatztolle für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn anläßlich meiner 
KONFIRMATION, auch im Namen meiner 
Eltern. 

Michael Herth 

Friedhotstraße 17 
6070 Langen 

DANKE DANKE . . . 
Für Glückwünsche und Geschenke, die ich 
anläßlich meiner KONFIRMATION erhalten 
habe, möchte ich mich bei allen Verwand- 
ten, Bekannten und Nachbarn, auch im 
Namen meiner Eltern, herzlichst bedanken. 

Birgit Keim 
Langen 
Lulherstraße 31 

Auf diesem Wege möchte Ich mich bei 
allen Verwandten, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch Im Namen meiner Eltern, für die 
vielen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner KONFIRMATION herzlichst be- 
danken. 

Andreas Wilhelm 

Langen, im Mai 1976 
Am Beizborn 13 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION bedanke ich mich bei allen Bekann- 
ten, Verwandten und Nachbarn, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Klaus Freud 

Bachgasse 13 
Langen, im Mai 1976 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION danke 
ich herzlichst, auch Im Namen meiner 
Eltern. 

Petra Köhler 

Langen 
Obergasse 25 

Für die lieben Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meiner KONFIRMATION 
sage ich allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlichen Dank. 

Karl Schulmeyer 

Langen 
Lerchgasse 16 

Für die Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke zu meiner KONFIRMATION be- 
danke ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Juliane Sehring 

Langen 
Feldstraße 55 

HERZLICHEN DANK 
für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
zu meiner KONFIRMATION. 

Karin Buchert 

Langen, im Mai 1976 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen, auch im Namen meiner 
Eltern, die mich mit Glückwünschen und 
Geschenken anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION erfreuten. 

Rainer Altmann 

Wilhelmstraße 41 
Langen 

Ein herzliches Dankeschön sage ich, auch 
im Namen meiner Eltern, allen Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn, die mich anläß- 
lich meiner KONFIRMATION so zahlreich 
durch Glückwünsche und Geschenke er- 
freut haben. 

Bärbel Schindler 

Woogstraße 24 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION bedanke Ich mich bei allen Ver- 
wandten, Bekannten. Freunden und Nach- 
barn, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Michael Dllfer 

QoethestraBe 2 

HERZLICHEN DANK 
sage Ich allen, auch Im Namen meiner 
Eltern, die mich mit Glückwünschen und 
Geschenken anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION erfreuten. 

Doris Landau 

Obergasse 18 

rreit««. ill«B SS. Mal le?« 

drängten wieder den Hauptschüler, «o daD 
Haupt- und Sonderschüler leer ausgingen. 
Trotzdem gebe es offene Lehrstellen, well sie 
nicht den Idealvorstellungen der Bewerber 
entsprächen. Kurzfristige, wirksame Hilfen 
seien nötig, um den Schtilerberg bis 1980 zu 
versorgen, denn bereits 1987 sinke die Zahl 
um 100 000 Schüler wieder ab. Das Fach Ar- 
beitslehre sollte größere Bedeutung erhalten 
und ein 10. Schuljahr müßte mit vernünftigem 
Inhalt ausgefüllt werden, betonte Herr 
Schoppe. 

Horst Kunze vom DGB bewies, wie Wunsch- 
vorstellungen und Modeberufe die Berufs- 
wahl beeinflussen. Während kaufmännische 
Berufe und beispielsweise die „Sprechstun- 
denhilfe" überlaufen seien, wollten nur we- 
nige Sdilosser, Portefeiler oder im Bauhand- 
werk lernen. Die Gewerkschaft lege Wert auf 
eine qualifizierte Berufsausbildung, betonte 
Herr Kunze, doch die Industrie habe im Raum 
Offenbach nicht genug für diese Ausbildung 
getan. Der DGB unterstütze die Beteiligung 
aller Betriebe an der Ausbildung, wobei alle 
in einen Topf zahlen sollten, und wende sich 
Regen Steuererleichterungen, well damit wie- 
der die Allgemeinheit belastet würde. 

Aus seiner reichen Berufserfahrung durch 
Gespräche mit Jugendlichen berichtete Herr 
Koch vom Arbeitsamt. Er sähe es als seine 
Aufgabe an, den jungen Menschen nicht in 
seinem Berufstraumblld zu lassen, sondern 

Vor- und Nachteil« abzuwägen und dabei auch 
die Zukunftsaussichten zu beleuchten. Ein« 
Einengung der Berufswahlfreiheit entstehe 
auch durch die strengeren Auswahlkriterien. 
Sein Amt bemühe sich auch, die Beratungs- 
möglichkelten über die Kreisgronzen au.^zu- 
dehnen. 

In einer sehr ausgiebigen, teilweise recht 
kritischen Diskussion, kam man zu der Über- 
zeugung, daß ein verständnisvolles Elternhaus, 
eine gute Schulbildung die beste Vorausset- 
zung einer richtigen Berufswahl und auch der 
wirksamste Schutz gegen Arbeitslosigkeit 
sind. Ausbildung dürfe niemals Theorie, son- 
dern müsse wlrklichkeitsbezogen sein, wobei 
die Bereitstellung von Mitteln für die Arboits- 
marktforschung die Berufsbornttmg sohr un- 
terstützen könnte. V.B. 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
ich mich bei allen Verwandten, Bekannten 
und Nachbarn, auch Im Namen meiner 
Eltern, rocht herzlich. 

Horst Schweinhardt 

Langen 
Südliche Rings'.raBe 181 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION bedanke ich mich bei allen Verwand- 
ten und Nachbarn, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Bernd Schäfer 

Lerchgasse 17 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen, auch im Namen meinet 
Eltern, die mich mit Glückwünschen und 
Geschenken anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION erfreuten. 

Siefen hnab 

Wailstraße 5 
Langen 

Für die Glückv/ünsche und Geschenl.e an- 
läßlich meiner KONFIRMATION möchte 
ich mich, auch im Namen meiner EMern. 
herzlichst betianken. 

Helmut Fallaul 

Langen, im Mai 1976 
Friedhofstraße 23 

Für die vielen Glückwünsche, Biumcn und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION danke ich, auch im Namen meiner 
Eltern, allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, recht herzlich. 

Christine Michel 

Rheinstraße 44 

Über die vielen Gruße und Geschenke zu 
meiner KONFIRMATION habe ich mich 
sehr gelreut. Herzlichen Dank, ."^iich im 
Namen meiner Eltern 

Erigii'.o Neumenn 

Franklurler Sliaße 
Außerhalb 123 

Für die zahlreichen Glückwunsche und G( 
schenke anläßlich meiner KONFIRMATION 
danke ich, auch im Namen mcinei Eitern, 
recht herzlich. 

Gerhard Vrippel 

Unterer Steinberg 9 

Statt Karten 
Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner Konfirmation danke ich 
allen Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
auch im Namen meiner Eltern, recht herz- 
icti. 

Marion Fink 

Beethovenstraße 17 

WilhelmstraB« 16 
Langen 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen, auch Im Namen meiner 
Eltern, die mich mit Glückwünschen und 
Geschenken anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION erfreuten. 

Günther Bender 

UT-FllmbUhne TJgl. 20.30, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr Lichtbürg 1 Tügl. 20.30, Sa. 18.15, 20.30, So. 18,18.15, 20.30 Lichtburg 2 TIgl. 20.15 Uhr, Sa. u. So. 18.00, 20.15 Uhr 

Eine Welt der ZukunftI Die Erde bebt! 
Der große Science Fictlon Film! 

INVASION AUS DEM INNEREN DER ERDE 
fi/lo.-DI.; Westorn-SpaB; In meiner Wut wieg Ich 4 Zentner 

Gemeinsam sind sie nicht zu schlagen: 
Einer hesser als der andere: Terence Hill und Bud Spencer 

ZWEI WIE PECH UND SCHWEFEL 

Auch der II. Teil dieses erotischen Spitzenfilms 
ist wieder der ganz große Erfolg - 2. WOCHE 1 

EMANUELA - II. Teil 

Di.—Do.; Roman Polanskl s WAS ? Mi.-Do.: Beate Uhse Nr. 2: Nur für Erwachsene 
Dl.-Do. Eine Mords Sex-Gaudi; 0 Schreck, mel Hos' is weg So. 15.00 Uhr: PIppi außer Rand und Band So. 14.00 u. 16.00 Uhr: Tarzan am großen Fluß 

düMMiSEI 
GRAVENBRUCH ti • t N«u*l«enDu(g • feleton'. 0 61 0? ' 55 (K 

Längstes Autovergnugfn mit gonngsteTi Benzinverbrauch ' 
Ab Froitag. laglich 21.00 Uhr. bis Montag. 

Pad(ende Agnnten-Abenteuer durch zwei Erdteile! 
James Caan • Robert Duvall • Qig Young m 

DIE KILLER-ELITE 
Breitw -Farbl. • Jone t>tönnor. die nichl mit Samltiandsctiiihon arbciton . . . 

SPATVOnSTELLUNQ Freitag und SamslHg 23.45 Uhr „[)er Ll^besnurkl' 
Ab Dienstag, lägüch 21.00 Uhr. bis Donnerstag 

William Holden und Erncst Borgntne in dem Scopo-Farblilm 
SIE KANNTEN KEIN GESETZ 

Ihr Urteil sprach der Colt' 
0 Privater Gebrauchtwagenmarkt leden Samstag und Sonntag 10—14 Uhf # 

/rm . . 
Ypr/yf/Mmc 

Michaela Hig^r erzählt erbaut: 

„Elisabethen-Limonade 

erfrischt enorm!" 

Elisabetiien-Quelle aus Bad Vilbel, 
erfrischt, erfreut - ist queligesund. 

^7 

Elisabelhen-Quelle isl imiTier 
sclinell zur Stelle dank Händler; 

Kretschmann, Telefon 06103/214 98 

ACHTUNG I ACHTUNG 1 

SUDETENDEUTSCHEI 

Abfahrt der Busse zum „Sudetendeutschen Tag" nach Stuttgart 
am Pfingstsonntag 6.05 Uhr in Egelsbach, Berliner Platz, 6.00 Uhr 

In Langen am Reisebüro Becker in der Bahnstraßs. 

Einige Plätze sind noch frsi. 

V- 

Frnnkfiirt/M. 
Opernplatz 2. Tel. 2K1252 

Das Fachgeschlifl 
mit der 

persönlichen Beratung 

PRAXIS-NEUERÖFFNUNG 

Dr. med. Peter Rosenkranz 
Facharzt für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe 

Seit 1. 4. 76: Langen, Bahnstr. 115 
Telefon (0 61 03) 2 20 66 

Sprechzeiten: 
Mo.-Fr. 9-13 und 15-18 Uhr 

tvli. 9-13 Uhr 
Kiebsvorsorge - Schv^angerschaftsvorsorge 

Obst und 

Gemüse 

Immer frisch und preiswert 
in der 

Langen - Bahnstraße 112 

u. ausländische Spezialitäteni*«« 

• VW-Golf 

• VW-Polo 
Vorführwagen abzugeben 

-Straub 
njtij Langen, Darmstädter Straße 47 
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Sicherer Sahren mit q 

einem Auto-Kredit 0 

der Deutschen Bank g 
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Ein neues Auto gibt Ihnen mehr Fahrsicherheit. 
Die Auto-Finanzierung der Deutschen Bank 
gibt Ihnen die Sicherheit, daß Sie einen Kredit 
für wenig Geld bekommen; 

Persönliches Auto-Darlehen (PAD) 
• bis zu 25.000 Mark, 
• mit bequemen Rückzahlungsraten, 
• zu äußerst günstigen Zinsen, 
• effektiver Jahreszins 

bei 4 Jahren Laufzeit nur 8,5%. 
Kommen Sie also zu uns... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

00000000000000000000 

\\ Denk an NUDEU«. nimm SCmCKEN // 

REGALBRETTER 
weiß und kunststoff- 
beschichtet, sehr günst., 
z. B. 77 cm lang, in be- 
liebiger Breite. DM 3,70 
pro Stück. 
Nutzen Sie die Gelegen- 
heit! Wir schneiden Ihre 
Maße aus den Möbel- 
tellen einer Konkurs- 
masse, solange Vorrat. 

ni I 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhaln 
Telefon (06103) 85061-63 
Mo-Do 7-12, 13-10 Uhr 
Fr 7-12, 13-16 Uhr 

Erstmalig in Europa 

Gulbransen Rialto II 

Neueste Messemodelle - Riesenauswahl - 
günstigste Preise. 

Hammond, GEM, Wurlltzer, Farfisa, Solina, 
Thomas u. v. a. 

Unterricht durch staatl. gepr. Lehrer 
Eig. Kundendienst - OrganRent: Vermietung 

OKIÜGL-AIAKKT 

Bebra, Darmstadt, Franklurt'Maln, 
Neunkirchen.'Erlangen, Rodenbach 

Darmsladt, Katlnoslr. 19, Tel. 061S1/2366S 

MARKISEN 

Qualität zu günstigen Preisenl Überzeugen Sie sich 
selbst und besuchen Sie unsere t^usferausstellung. 

Heinz OzegowskI, Friedr.-Ebert-Str. 51, 6115 Münster 
Telefon 0 60 71 / 3 24 65 

m 

Fahrräder 
In allen Preidagen 

Schneider 
Oorotheenstr. 8>10 

Bargeld an alle Arbeitnehmer ab 18 Jahre 
Auszahlung am gleichen Tag. Selbstverständlich t^sen wir auch laufende Kredite ab. Darüber hin- 
aus zusätzliches Bargeld möglich. Vermittlung zu 
banküblichen Konditionen. 
Finanzagentur Gabriele Steinmetz 
Marktstraße 10—14, Rüsselshelm, Töl. 06142/67272. 67373 und 
Sieringstraße 12. Ffm.-Höchst, Tel. 0811'306131. 306135 

UNIBAU-Treppen 
Preitiagead, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Selbiteinbaa, Frosp. 
Nr. 26 anfordern. 
BnltnB,5781i>iitf»lil.T»l.0MM-i051 

feppichboden 

Direkt ab unseren Großlägern 

Selbstkle- 
bende 
Nylon-Fliese, 
Stück nur 

Luxus-Velours, 
la Qualität, 

qm nur 

0 

9 

Nylon- 
Teppichboden, 
200 cm breit, 

qm nur 

Velours- 
Fliesen, 50x50 
selbstliegend, 

qm nur 

2 

11 

Schlingenwate, 
Schaumrücken, 
400 cm breit, 

qm nur 

Jaquard- 
Velours, 
rollstuhlfest, 
bis 8 lfm, 

qm nur 

5,0 Schlinge, 
dezente Färb., 
Schaumrücken, 
400 breit qm 

8" 

tä 85 bedruckte jl8 
I ^ Feinschlinge, 1 #1 
1herrl. Farben, | f 

qm nur 

Jeans-Mode 

: Jeans der-führenden US.-Weltrriarke'n Lee - Levis^ ' 
: Wrängier Original US-PENIM; normal und vörwas(:;hch' 
in ftiodischen Formen, alle Gr-öße.n. Mod-. Neuheiten 
JaCken-ilFid Westen für Darrten, ffepren und Kinder.'. . 
vwvi/aschen urid v>ei,ß, Rö'cke,'Hose.nrpcke, La.tz'- 
röcke., Overalls und vieles inehr: so preisgaristig ünd • 
in d'ieser piesenaugwahl cii,ct:it überall 2ü häbün, ■. " 

und alles was dazu paßtl 



MtMjr^or 
UEDENFO^ANZ 

Heule Freitag, 20.15 Uhr, 
und am Sonntagmorgen 

Singstunde 
Im Vereinslokal. 

Am Samstag, d. 29. Mai. 
14.30 Uhr, singen wir z. 

Waldleit 
am Weißen TempeK  

Kleintlerzuchlverein 
1903 Langen e.V. 

Milgllederversammlung 
heute Freitag, 28. t^ai., 
20 Uhr, im Vereinslokal 
„Zum Lämmchen". 

Der Vorstand 

Hotel- und Gaststätten- 
vereinigung 

Langen und Umgebung 
Montag, den 31. Mai, 
Stammtisch mit Kegeln 
um 15 Uhr in der Stadt- 
halie. 

Jahrgang 1896 97 
Wir treffen uns uns am 
Mittwoch, den 2. Juni, 
um 15 Uhr, im Cal6 
Geißendörler. 

Stellenmarkt 

BUgler 
auf hochwertige 
Damenmäntel in Aus- 
hdfe oder Dauerstelung 
sofort gesucht. Lohn 
nach Vereinbarung. 

Siegbert Schulz 
Offenthaler Straße 13 
Egelsbach, Tel. 4 96 05 

Abiturient erteilt 
Nachhilfe 

in Mathematik, Physik, 
Englisch etc. für alle 
Klassen. 

Telefon 7 36 02 

Zuv. saubere Hille 
für Küche u. Haus sof. 
gesucht. Kost u Logis 
im Haus 

Familie Spruyt 
Hotel Scherer 

Mörfelder Landstr. 55 
Telefon 7 13 66 

KOCH 
für sofort gesucht. 
Restaurant Julicchka 
6073 Egelsbach/Bayers. 
Telefon 06103/46 03 

KFZ-MARKT 

Ford 15 M 
Kombi, Bj 69, TUV 9/77, 
90 000 km, Preis 1 500.- 

Telefon 06103 6 28 20 

Jahrgang 1901/02 
trifft sich am Mittwoch, 
2. Juni, 15.30 Uhr in 
der Kupferpfanne 
(Egelsbach). 
Abmarsch ab Arbeits- 
amt um 15 Uhr. 

Jahrgang 1920 21 
Die Abfahrt nach 
Eppertshausen zum 
Besuch unserer Kolle- 
gin Lissi Gockes am 
17. Juni ist punkliich 
um 14 Uhr ab Jahn- 
platz. Angehörige mit 
Privatwagen sind ange- 
nehm. Die Zusammen- 
kunft am 4. 6. im Lämm- 
chen fallt dahef- aus. 

Jahrgang 1925 26 
trifft sich am Dienstag, 
den 1. Juni, um 17 Uhr 
zu einem gemütlichen 
Beisammensein im 
U T.-Cale 

Verschiedenes 

Wer erteilt mir (Kl, 11) 
Nachhilfe 

in Englisch und Franzö- 
sisch? 

Telefon 06103'23701 

Jauchzet dem Herrn 
alle Well singet rüh- 

met und lobeti 
Ps. 984 

Freie ev. Gemeinde 
Tel. 2 41 94 

Gottesdienst So. 9.30 Uht 
im Kasino der Langenei 
Volksbank, Bahnstr. 15. 
Bibelkreis DI. 20.00 Uhi 
bei Familie Happel. 
Elisabethensftaße 3. 

Geschäftliches 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Ftrtigung. dahei 
günstig Tagl. 14—18 Uhi 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimet Str. 36 

□REIEICH^ 
RADIO 

Briefmarken- und 
Münzsammler 

finden alles für ihr 
Hobby bei 

GDTSCH 
Langen, Bürgerstr. 23 
Telefon 06103 22390 

Nachlräge von KA-BE u. 
SAFE 1975 eingetroffen. 

■■■■■ ■■■■■ 

■■■■■ ■■■■■ 

■■■■■ 

eiTROENA 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg, 
Offenbacher Straße 104 

„„,(06102) 3 «747 

■■■■■ ■■■■B 
■■■■■ ■■■im ■■■■■ ■■■■■ 

)■■■■■ ■■■■■ ■■■■■ 

M^iÜN 

auch zum Seibstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsonfabrifc 

Frankfurt a M., FfankenaMee 74 
Telefon 73 60 05 

WIR GEBEN UNSERE HOCHZEIT BEKANNT 

Ernst Sperling »« Karin Sperling 
geb, Metzger 

Elisabethenstraße 17 ^ 
6080 Groß-Gerau Langen 

Carl-Schurz-Straße 13 • 6070 Langen 
J 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anlaßlich 
unserer VERLOBUNG danken wir allen Verwandten, Bekannten 
und Nachbarn, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Christa Hoffmann 
Andreas Merkel 

Langen, Infi Mai 1976 

Wir sagen allen, die uns anläßlich unserer GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Geschenken und Gratulationen große Freude bereiteten, herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt Langen 
mit Herrn Bürgermeister Kreiling. Herrn Landrat Schmitt und dem 
Hessischen Minislerpräsidenten Herrn Osswald für die zuteil ge- 
wordenen Ehrungen, die uns durch Herrn Jensen uberbracht 
wurden. Ebenfalls bedanken w - uns bei den Alterskameraden 
und -kameradinnen des Jahrgangs 1907/08 Langen für das schöne 
Geschenk und die liebevolle Aufmerksamkeit. 

Paul (icriuindt und Frau Greta 
geb. Rang 

Langen, im Mai 1976 

Verkäufe 

Kriegg-Orgel 
(Röhrengerät) und 

Rhythmusgerät 
zu verk. Neupr. ca. 
10 000,-, VB 2 900,- 
Frank, Tel 06103 22315 

Wegen Umbau zu verk. 
Elegante Strass- Dek- 
kenlampe, C60 cm, 
Neupr. 900 - für 450,- 
sowie echtes 01- 
Gemälde (Reitermotiv). 
115 X 64, Neup. 360.- 
fur 250.-, mit Rahmen 

Angebote unter 
Oft -Nr. 661 an die LZ 
Wogen Umzug gegen 
Inseratgebühr abzugeb 

1 KüchenBchrank 
1 Kohleherd 
1 Gasherd 
1 Couch 

Frau Kraft. Egelsbach, 
Ernst-Ludwig-Straße 79 

Schlauchboot sowie 
Kaninchenställe 

in versch. Größen zu 
verkaufen 
Telefon 2 92 88 

I Herren-Hüte - Mützen « 

I I ö Pelz - Leder - Trachtenmoden « 

O E. Keil Bahnstraße 85 O 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen, die mich anlaßlich meines 
92. GEBURTSTAGES mit Glückwünschen 
und Aufmerksamkeiten erfreut haben. 

Emilie Gerhardt 

Langen 
Unterer Steinborg 6 

Beleuchtungskörper ? 

- größte Auswahl - günstigste Preise - 
_ I I Ursprung 1890 

Leuchten-Lange s«». 

Elektro-Großhandel und Elektro-Installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 061 50/73 14 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke zu meinem 80. GEBURTSTAG 
sage ich allen Verwandten, Bekannten, 
Nachbarn und Freunden meinen besten 
Dank, 

Susanne Herth 
geb. Dietz 

Langen, im Mai 1976 

Ausstellung auf 650 qm 

Spezialist für Umzüge 

Beratung und Angebot sind kostenlos 

JiriMRlCSl !15RG?T 

6057 Dietzenbach, Telefon 06074 6892 

tiir Brucli 
A Spranaiband - 60 

dasZuvoriis8lge.Darmed>artl9ch 
«KtivdVollechuUtürBruchleldea 

■1»^ Ein Band für Anspruchsvolle, 
die das Gute bevorzugen. 

'VS Platzverlretung u.nHctiittBeralg. 
DI 1. 6. Sprendlingen 15—16 Dfog. Ohmcis 

I Sonderflugreise i 
y. _ y) 

Für Leser der Langener Zeitung | 
I i 
I mit dem Reisebüro Langen | 

Ö 8-Tage-lnlormatlons- und Erlebnisreise nach ^ 

I ISLAND 1 

I vom 19. bis 26. Juni nur 995 Mark J 

Island ist klimatisch angenehmer als wir es uns hier vorstellen, 
» der Golfstrom umspült die Insel und sorgt für angenehme Tem- G 
W peraturen. G 
S Die Reise in den nordischen Frühling wurde speziell für Sie vor- S 

bereitet. Sowohl die Leistungen als auch der Preis sind einmalig § 
w Wir bieten; 
P Boeing-727-Direklflug mit Icelandair von Frankfurt nach Island, | 

W ■ 7 Ubernachtungen im 1.-Klasse-Hotel ESJA; ^ 
» ■ Halbpension während der gesamten Reise; ^ 
S ■ eine Stadtiundfahrt in Reykjavik - ^ 
ö die nördlichste Hauptstadt der Well; l 
(<) B ei" ganztägiger Ausflug mit Besichtigungen von Wasserfällen, v 
S Geysiren und der ältesten Ratstätte der Welt; ^ 
II ■ Reisekostenausfallversicherung, ^ 

L Island - die Informationsreise, Ein maßgeschneidertes Programm ' 
V mit einer Fülle von Eindrücken. Die Zahl der Plätze ist begrenzt, ( 
w wir bitten daher um Verständnis, daß wir Buchungen in der Rel- j 
w henfolge des Eingangs bestätigen. j 
% \ 
y Bitte ausschneiden und ausgefüllt einsenden an; i 

Reisebüro Langen, Bahnstr, 11-15, 607 Langen, Tel. 06103;21238. | 
t • 
S " Ich bitte um feste Reservierung für die Reise nach Island vom 
g 19. bis 26, Juni 1976 für  Personen. Den genauen Programm- 
S ablauf und die weiteren Einzelheiten über die Reise senden Sie 
Vv mir bitte noch zu. 
(6 ■ Ich bin an der Teilnahme der Reise nach Island interessiert, 
« möchte mich aber zunächst noch genauer informieren. Ich 

bitte um Zusendung der Unterlagen, 

Mitreisende: 

Name 

Geb.-Datum 

Anschrift 

FARBEN-TAPETEN 
BODENBELÄGE 

Maler-u. Tapezierwerkzeug 

Farbenhaus MÖBIUS 607LangGn.Leuknrfbvvftg 30 
Tel. 06103/29691 

Immobilien 

2-ZI.-Wohnung 
m. Küche. Bad. Dachg., 
ca. 45 qm in Langen 
zu verm. Miele 260,- 
Umlagen 50.- Kaution. 

Telefon 8 23 91 

1 möbl Zimmer 
HZ, fl. kalt u. warm 
Wasser, sep. Eingang 

WC. 130,- incl. Uml. 
zum 1. 7. 76 zu vermiet. 

Off.-N. 663 an die LZ 

2 Zimmer 
Küche. Bad ab Aug. zu 
vermieten. 

Off.-Nr. 660 an die LZ 
3-ZI,-Wohnung 

mit Balkon bis incl. 
500- DM gesucht. 

Telefon 06157/6220 

Student sucht im Raum 
Sprendlingen Langen 
Buchschlag 

I-Zi.-Appartement 
auch abgeschl. Mansar- 
denwohnung od. Soutr., 
Miete 250,- bis 300,- 

I incl. Umlagen 
Telefon 06103'6 44 0S 

I Suche 
I 3-Zi.-Wohnung 
I m. Küche, Bad. Heizung, 
I Teppichboden in Lang. 
I Heil in Firma Schroth 

Telefon 2 38 53 bis 17 00 

Langen, Stadtmitte 
1 3-ZI.-Wohnung 
' herrliche Lage, ruhiges 

Haus, an kinderloses 
Ehepaar zu vermieten. 

Telefon 2 28 47 

3-Zi-Komf,-Wohnung 
in Urberach, Öi-ZH, 
Warmwasser, 80 qm, 

I Miete 369,-4- Umlagen 
I -I- Kaution von Privat 
I zu vermieten. 

Telefon06074/7193 
oder 06196 25594 

Langen 
Stadtmilte. 

2-Zimmer- 
Komtort-Wohnung 

I 1. Etage (Kü. ausgest. 
1 mit Kühlschrank, E- 
I Herd, Nirosta-Spüle), 
I Doppelfenster, Balkon. 
I ab sof. direkt v Eigen- 
I tümer zu vermieten. 

Miete DM 420,- plus 
I Nebenkosten u. Kaut. 
I Besichtigung; 
I Hausmeister Nix, Lg., 
I Bahnstraße 23, 

Telefon 06103 25563 
\ ! Achtung—Wochenend- 
II Heimfahrer I 
I Vermiete in Egelsbach 
' möbl. Zimmer, 
1 ZH,fl. WW, Miete 100,- 
I einschl. Umlagen, 
i Telefon 4 92 59 
j 1 Nachmieter gesuchtl 
) I 3-Zi. mit Balkon, Kü., 
5 Bd.. WC, 85 qm, ZH, 
< I Tel.-Anschi. u. Garage, 
01 ab 1. Juli zu vermieten. 
51 Kopitzki, Niddastr. 22A 

1 Egeisbach 

') I 2-Reiheneinzelhauser 
Ä I in Langen, beste Wohn- 
') 1 u. Verkehrslage 
X DM 175.000,-■ 199.000,- 
öj und ein großes halbes 

I DoppeIhS., DM 250 000,- 
'l zu verkaufen. 
'>1 Redlin-Immobilien 
X Liebermann StraSb 25 
jjl 6070 Langen 

I Telefon 06103 72430 

I 2 komfortable 
gS I 4-Zim.-Eig.-Wohng, 
ffilln Dietzenbach (nicht 
» I Stadtmitte) je ca. 100 qm 
/< in nur 6-8 gesch Bauw., 

I parterre mit Gartenant. 
w I und siebentes Geschoß 
« DM 125.000.-, keine 
S Grunderwerbssteuer 
W und noch 7b. 
«I Redlin-Imrnobilien 

Liebermann Straße 25 
6070 Langen 
Telefon 0610372430 

Aufaebeitert von 'Polstermöbel 
Polstergarnitur ab pM 150,-^, trantport (rel. 
Polstei-el Nij<6Vj 6000 f rarlMgrt/M., • . 
RoBdorfer-StraÖ« Ha, TelelOfi 44 08-18 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 43 Qesdilftsslelle: Langener Zeltung, 607 Langen, DarmslSdter Straße 26 Freitag, den 28. Mal 197Ö 

Jubiläumsfest kann beginnen 

e Nach Abschluß umfangreidier Vorbcrei- 
tungen Ist es nun endlich soweit: Das große 
Jubiläumsfest aus Anlaß des 100. Geburts- 
tages der Egelsbacher Spiclmannsmusik kann 
beginnen. Die Abteilung Spielmanns- und 
Musikzug der SGE hat weder Kosten noch 
Mühen gescheut, um für die vier Festtage ein 
reichhaltiges Programm auf die Beine zu stel- 
len. Zum Auftakt der Festivitäten findet heute 
abend um 20 Uhr ein großer Bunter Abend 
mit dem Jodlerkönig Franzi Lang und vielen 
weiteren bekannten Künstlern und Artisten 
statt. 

Der offizielle Startschuß für das .lubiliiums- 
fest fällt allerdings erst am Sumstagnudimit- 
tag mit der Eröffnung des Vergnügungsparks 
auf dem Berliner Platz. Ab 15 Uhr geben die 
$GE-Mu.sikanten ein etwa einstündiges Platz- 
konzert auf dem Festgclände. Um 18 Uhr 
macht man sich auf den Weg, um den Schirm- 
herrn, Bürgermeister Dr. Simon, und den 
Festpriisidenten, Kreisbeigeordneten Wilhelm 
Thomin, abzuholen und mit klingendem Spiel 
zum Festzelt zu geleilen. Um 20 Uhr beginnt 
dann der große Festabend im Zelt. 

Im offiziellen Teil des Abends, der durch 
Auftritte des gemischten Chors der Sänger- 
vereinigung und der Leistungsriege der SGE- 
Turner aufgelockert wird, stellt sich auch der 
neu ins Leben gerufeneTraditions-Spielmanns- 
zug erstmalig vor. Durch das bewußt heiter 
und abwechslungsreich gestaltete Programm 
des festlichen Teils der Veranstaltung führt 
SGE-Mitglied Dietrich Schmidt. Ab ca. 22 Uhr 
spielt die sechs Mann starke EK-Combo zum 
Tanz auf. Die mit Sängerin auftretende Band 
gastiert zum ersten Mal in Egelsbach, Trotz- 
dem dürfte sie vielen Einheimischen bekannt 
sein. Die Musiker von Ernst Knapp (E. K.) er- 
freuen sich nämlich u. a. seit .fahren beim 
Darmstädter Heinerfest großer Beliebtheit und 
haben sdion so manches vollbesetztes Zell zum 
Toben gebradit. 

Am Sonnlagmorgen, im An.schluß an den 
traditionellen Weckruf des Musikzuges, findet 
auf dem Sporlgelände ein heilerer Wettstreit 
von zehn Egelsbacher Vereinsmannschaften 
statt. Als Vorbild dieser Veranstaltung diente 
die vom Fernsehen her bekannte Sendereihe 
„Spiel ohne Grenzen". Als Moderator und 
Wettkanipfleiler fungiert wiederum Dietrich 
•Schmidt. Der Eintritt zu dem fröhlichen Spek- 
takel ist frei. 

. , , Frau Anna Avemaria, Langener Str. 10, 
zum TA. und Herrn .lakob Bellhäuser, Weed- 
Blraße 24, zum 73. Geburlstag am 29. Mai; 
. . . Frau Berta Egerer, Thüringer Straße 13, 
zum 73. und Frau Anna Haun, Karlsbader 
Straße 8, zum 73. Geburtstag am :n. Mai; 
. . . Frau Katharina Kraft, Wiesenslraße 4, 
zum 101., Frau Elisabeth Knöß. Rheinslr. 10, 
zum 78. und Frau Margarete Keim, Langener 
Straße 23, zum 74. Geburtstag am 1. ,Juni. 

Mag allen auch im neuen ,Tahr viel Gesund- 
heit und Freude beschioden sein. 

Staatstheater Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besudier- 

giuppe Egelsbach in der Miele La ins Staals- 
theater Darmstadt findet am Dienstag, dem 
1. .Juni 1976 statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus gelangt 
das .Schauspiel „Die Mil.schuldigen" von .lo- 
hanh Wolfgang Goethe. Die Vorstellung be- 
ginnt um 20 Uhr. Abfahrt mit dem Bus in 
Egelsbach an den vorge.sehenen Plätzen um 
19.15 Uhr. 

Gemütlicher Nachmittag mit IVIusik 
für ältere Bürger 

e Im Rahmen des Allenprogramms der Ge- 
meinde Egeisbach findet am Miltvi-och dem 
2. Juni, ab 15 Uhr in der Gaststätte Theiss 
(„Erzhäu.ser Hof), Ernst-Ludwig-Slraße 3, ein 
gemütlicher Nachmittag mit Musik statt, zu 
dem alle älteren Mitbüi'gerinnen und Mitbür- 
ger eingeladen sind. 

Gemeindebedienstete wählten 
Personalrat 

e Die Bedienstelen der Gemeinde Egelsbach 
wählten in den ('ergangenen Tagen ihren 
neuen Personalrat. Die Beamten, Angestell- 
ten und Arbeiter hatten je eine separate Liste 
aufgestellt. Wie der Vorsitzende des Wahl- 
vorslandcs, Amtmann Alfred Jakoubek, nun- 
mehr bekanntgab, wurde als Vertreter der 
Beamten Amtmann Ernst Vogt, als Vertreter 
der Ange.otellten Karl Wodiczka, Ute Adam, 
Gerd Niemuth und als Vertreter der .'Vvbeiter 
Herberl Kühn gewählt. 

In der konstituierenden Sitzung wählten die 
neuen Personalratsmitglieder Karl Wodiczka 
zum Vorsitzenden und Ernst Vogt zum stell- 
vertretenden Vorsitzenden des Personalrates. 

Am Nadimittag steht Egelsbach ganz im 
Zeichen der Musik, Das Gau-Freundsdiafts- 
treffen der Turncrspielleule wird mehr als 
300 Musiker aus dem Turngau Main-Rhein 
nach Egeisbach führen. Nach Standkonzerten 
an versdiiedenen Plätzen mit anschließendem 
Sternmarsch geben alle Spielleute ein gemein- 
.''ames Großkonzert auf dem Sportgelände. Im 
Anschluß an diesen ersten Ilöhepunkt des 
Nachmittags, bei dem auch der neugegründete 
Gau-Musikzug sein Debüt geben wird, ver- 
sammeln sich alle beteiligten Züge im Festzelt 
und geben beim Freundschaftsmusizieren 
Kostproben ihres vielfältigen Könnens, Ab 
19 Uhr spielt datm wieder die EK-Kombo zum 
Tanz auf. 

Am Montag ist Stimmung Trumpf beim 
musikalischen Frühschoppen ab 10 Uhr im 
Festzelt. Die Musikabteilung der SGE halt 
mehrere Überraschungen und Einlagen bereit, 
so daß bestimmt keine Langeweile aufkom- 
men kann. Darüber hinaus wird der Ex-Chef 
der Jägermeisterkapelle „Fidelios" und iet/t 
als Alleinunterhalter auftretende Karl-Heinz 
Lötz bis weil in die Mittagsstimden hinein für 
gute Laune .sorgen. Der Eintritt zum Früh- 
.schoppen ist frei. 

Um 15 Uhr beginnt auf dem Festgelände das 
Kinderfest, bei dem die jüngeren .Jahrgänge 
zu ihrem Recht kommen .sollen. Geplant sind 
mehrere Wettspiele. Zu gewinnen gibt es 
Freifahrten. Sülligkeiten und Ahnliches. 

Für edit bayerisdie Gaudi-Stimmimg sorgt 
am Montagabend ab 20 Uhr die Trachten- 
kapelle Stadler mit einer „Blau-Weißen Hit- 
parade". Der volkstümliche Festausklang mit 
Tanz wird gegen 21.30 Uhr unterbrochen 
durch ein etwa viertelstündiges Höhenfeuer- 
werk auf dem Sportgelände. Anschließend 
gehl es im Festzelt mit .Tubel. Trubel, Heiter- 
keit weiter bis Millernacht beim Tanz mit der 
Trachtenkapelle Stadtler. 

Hier noch einmal die Eintrittspreise: 
Appelwoi-Abeiid mit Franzi Lang: DM 8,—; 
Tageskarten; Samstag DM 3,—; Sonntag 
DM 4,—; Montag L1M 3,—. D;..icrkarlen (gültig 
von Samstag bis Montag) gibt es zum Vor- 
zugspreis von DM 8,—. Für den Besuch des 
Vergnügungsparks wird kein Eintritt erhoben. 
Bei ungünstiger Witterung besteht die Mög- 
lichkeit, das 1800 Personen fassende Festzelt 
zu beheizen. 

Deutsch-Holländisches 
Pfingsttreffen 

e Bei der Sängervereinigung steht das dies- 
jährige Pfingstfosl ganz im Zeidien des Be- 
suches seiner holländischen Freunde, nämlich 
der Gemeinde Zangvereinigung TOGIDO aus 
Aalsl'Gelderland. Die.ser Besuch ist das 4. Zu- 
sammentreffen der beiden Chöre. Im Jahre 
Iflfi!) fuhren die Egelsbacher Sänger zum er- 
stenmal nach Aalst, der Gegenbesuch der Sän- 
ger aus Königin .lulianes Reich fand im dar- 
auffolgenden Jahr statt. Spätestens bei die- 
sem zweiten Besuch stellte sich heraus, daß 
zwischen vielen deutschen und holländischen 
Sängerfamilien eine echte Freundschaft ge- 
wachsen war. Dieses ITlänzchen „Freund- 
.schaft" erstaikti weiter bei dem offiziellen 
Gegenbesuch der Egelsbacher im Jahre 1973 
in Aalst; doch auch inoffiziell wurde die kleine 
Pflanze weitergehegt, denn es setzten sich 
während der Sommermonate der vergangenen 
Jahre viele Aalster und Egelsbacher PKWs in 
Bewegung, um auch mal zwischendurch nach 
„ihren" Familien zu sehen. 

Die Mitglieder der Sängervereinigung haben 
jetzt schon allerlei Vorbereitungen getroffen, 
um ihren niederländischen Gästen das Pfingst- 
fest ä la Egelsbach so angenehm und abwechs- 
lungsreich wie möglich zu gestalten. Zu den 
Vorbereitungen gehören u. a. ein Gemein- 
schaftsabend im Bürgerhau.ssaal am Freitag- 
abend und ein deut.sch-holländi.sches Chor- 
konzert, das am Samstag, dem 5. Juni im Ei- 
genheim-.Saalbau um 20.30 Uhr stattfindet. 
Auf dem Programm stehen Werke aus Ope- 
rette und Musical, 

Egelsbacher Roilsportler 
legten Prüfungen ab 

e Am vergangenen Wochenende fuhren fünf 
Rdllsportlerinnen nach Hanau in die Roll- 
sporthalle, um sich auf den Pflichtbogen den 
Schiedsriditern zu stellen und ihre Klassen- 
laufprüfungen abzulegen. Die Klassenlaufprü- 
fung der Klasse 4 bestanden erfolgreich San- 
dra Friedrichs, Jester Friedrichs und Marianne 
Klaar. Die Prüfungen der Klasse III legten 
ab und bestanden ebenfalls erfolgn ich Sabine 
Becker und Sabine Hoherz. 

Das Junioren-Tanzpaar Holger Maul und 
Iris .Matuschek absolviert erfolgreich die 
Pflichttänze des .sogenannten Silbertestes, Es 
gab ausgezeichnete Leistung dieses noch so 
jungen Tanzpaares. Alles in allem gesehen 
also ein erfolgreiches Wochenende für die 
Sportler der Rollsportabteilung. 

Die ganzr Woche über waren viele fleilllge Helfer der Ininderl.jährigen .\bteihiiiB am Werk, 
luii (las r'eslzelt aufzubauen. .Ab heule .\bend werden die S(;K-iMusikaiiten die -Vrbeitsktei- 
dunu mit der „.XusKehunil'orm" vertaiisehen können. 

Luftiges Rendezvous in Egelsbach 

o Nicht toilUühno ManiuT, sondern veranl- 
wortungsbcwuniü Sporlflieger aus der ganzen 
Bund(.'srf'i>ul)Iik troffen sich am 29. Mai zum 
19. Freundschaltsfluß „Rund um Kgolsbach". 
nieder vom Frankfurter Verein für Luftfahrt 
alljährhcii au.'^Keschriebeno Wettbewerlj ge- 
hört VW den lliegerischon Leckerbissen der 
Saison. Start und Ziel des Freundschaftsfluues 
i.st der Verkohrslandeplat/ Kuel.sbach. Den Sie- 
gern winken viele wertvolle Preise. 

Der tiefere Sinn des Freundschaftsflu^^es 
liest jedoch im Erfahrunj;.sau.slausch unter den 
Sportllioßcrn, in der Gesellißkeil und nicht zu- 
letzt in der Förderun^i des r)ialoj»es mit den 
Behörden und der kritischen üftenllichkeit. 

Der Wettbewerb beßinnt mit einer Einwei- 
sung? für die Teilnehmer um !) Ulu" Ortszeit, 
an der sich der Start der zwei- und viersilzi- 
«en Motor.sport riußzeuj»e mit jeweils 30 Se- 
kunden Zeitaljstand anschließt. Der Fluß führt 
über Bad Kreuznach. Heppenheim, Mosbach 
und Linenheim nat+i Baden-Baden und von 
dort üb'^i* Tauberbischofsheim und MainbuUau 
zurück nach Eßelsi^ach. Hier worden die letz- 
ten Teilnehmer um 17 Uhr erwartet. Während 
des Fiußcs sind Navißationsaufßaben, sowie 
SchUtzaufßaben zu lösen und Suchbilder müs- 
sen erkannt werden. Auf die Zehntelsekunde 
kommt es bei den ZeitanfKigen an. bei denen 

eine Bodenmarke zu einer festycsetzten Zeit 
überflogen werden muß. In Baden-Baden und 
Mainbullau müssen die Teilnehmer exakt in 
den auf der Landebahn markierten Feldern 
aufsetzen, um die für diese ZiellandunRcn 
vorgegebene Punktzahl zu erreichen. 

Die Vielzahl der hier gescliilderten Aulga- 
ben, die von den Sport fUegern Gesdiicklich- 
keit und Konzentration verlangen, sind keine 
Schikane, sie entsprechen vielmehr dem flie- 
gerischen Alllag, wenn auch dort vielleicht 
nicht immer in so koniprimierter Form. 

Vietnam — Basar und Info-Stand 
der SDAJ 

e Ziun Besuch eines kleint-n Basais. auf 
dem Selb.stgebasteltes aller Art (wie etwa Mo- 
biles und bemalte .Steinmannchen) feilgebo- 
ten wird, lädt die SDA.I Egeisbach am Snms- 
lagmorgen auf dem Platz gegenüber der evan- 
gelischen Kirche ein. Der Reinerlös des Basars 
wird für den Wiederaufbau zerstörter sozialer 
Einrichtungen in Vietnam gespendet. Auch 
wird interessierten Jugendlichen die Möglich- 
keit geboten, sich über die Arbeit der SDAJ 
zu informieren und sich für das Pfingstcamp 
bei Steinhach im Odenwald anzumelden. 

Jubiläumsfestlichkeiten auf einen Blick 

l'reitaR, 28. Mri 
lid.OO Uhr Appelwoi-Abend mit dem Schlappewirt 

Hauptstar des Abends: Franzi Lang Eintritt DM 8,— 

SamstaR, 29. Mai l!l7ti 
l.'i.ÜO Uhr Eröffnung dos Vergnügungsparks mit Platzkonzert 
IH.OO Uhr Abholen des Schirmherrn und-des Festpriisidenten 
2(1.00 Uhr Festabend im Zelt unter Mitwirkung der Sängervereinigung. 

der SGF,-Leistungsriege und des Traditions-Splelmannszuges 
Zum Tanz spielt die EK-Combo 

Sunntag. :tO. Mai 197(i 
7.00 Uhr Weckruf des Musikzuges der SGE 

10.00 Uhr „Sport, Spiel und Unterhaltung" auf dem Sportplatz (Eintritt frei) 
13.;iO Uhr .Standkonzerte mit anschließendem Sternmar.sch zum Sportplatz 
M.:J0 Uhr Großkimzert auf dem Sportplatz 

unter Mitwirkung des Gau-Musikzuges 
l.'i.dO Uhr Freundschaftsmusiz.ieren im Festzelt 
in.0(1 Uhr Tanz mit der EK-Combo 

.Montag, 31. -Mai 197(i 
10.00 Uhr Musikalischer Frühsdioppcn im Festzeit Eintritt trei 
l.S.OO Uhr Kinderfest auf dem Festgelände 
20.00 Uhr „Weiß-blaue Hitparade" im Festzeit 

Zum Tanz spielt die Trachtenkapelle Stacllci 
21.;!0 Uhr Höhenfeuerwerk auf dem Sportplatz 

Eintrittspreise: Tage.skarten Samstag DM 3,— Sonntag DM 4,— Montag DM 3, 
Dauerkarten DM 8,— 

,luKeMdiiehe unter 15 Jahren haben zu den Veranstallungen — außer zum 
ICbbeluoi-Abend — freien Eintritt. 
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Ferienspiel - Vorbereitungen laufen 

Land Hessen mit dem Personalzuwachs 

an der Schallmauer 

Finanzminister Herbert Reltz sprach Im Bürgerhaus 

e Im KaliiTK ii Infoniialioiis- und Uis- 
kussionsabcn'ls sprach di-r Hcssisclie I'"i»"'" 
minlster Heribert Reil/, im 
da^ Thema „ISVß .lahr der EntscheidunR 
Auf Kinladun« des SPU-Ortsvereins war der 
Minister nadi Kgelsbach ßeltommen. Ortsver- 
^„"vo?LiüVnder Wilhelm Thomin beRrüßte 
die /.nhlreic+i ersc-hiincncn Zuhörer. 

HeiiU-rl Keil/, sagte 7.ur Einführung, duü 
solche Veranstaltungen für den Politiker von 
großer Wichtigkeit seien, denn sie boten die 
M()Klidikeif .die Position der SPD zu erläu- 
tern und den Gedankenaustauüdi mit dem 
Bürger zu fördern. Der Bürger wisse, dfß da» 
Jahr I9V6 für dli- Bundesrepublik ein Schioi- 
Balsjahr sei. Reitz verwies auf die internatio- 
nalen Erfolge in d- r Außenimlltik ""d auf 
das vergleichsweise gute Abschneiden der BRD 
7u den anderen Industrienationen bei der Ab- 
wehr und Bewältigung wirtschaftlicher Kit- 
seneinwirkungen. 

Die gesellsdiaftliüien Verhältnisse gelte e.s 
zu reformieren, damit nidit auf der Stelle ge 
treten werde und »ich kein R^t ansetzen 
könne. Auiii müsse die soziale Sicherheit wei- 
terhin groß geschrieben werden. 
Heitz «agle. er wolle nicht behaupten, daß die 
Bundesregierung und sie 
narlelen keine Kehlcr gemacht hätten^ Wo 
Menschen am Werk seien, werde e.« auch Im- 
mer Fehler geU-n. Ks wBre unsinnig, dies zu 
leugnen. 

Auf die Zukunft Kerithlel, (ührtc der Mini- 
Bier aus. daß die Zeilen einer allzu groUc" 
Sorglosigkeit dei Vergangenheit angehörteii. 
Man müsse sich künftig Im öffentlldien und 
Im privaten Bereich mit geringen Steigerun- 
gen. bezüRlith des wlrtschaftlidien Zuwachses, 
begnügen müssen. Es müsso mehr als bisnoi 
darum gerungen werden, das Erreichte zu er- 
halten. 

Die Aussichten für die Zukunft sähen nidit 
«diledit aus. die Auftiagseingänge bei der In- 
dustrie wüchsen und das Produktionsvolumen 
nehme langsam wieder zu. Vor allem sei ein 
Wachsen des Vertrauens des Bürgers restzu- 
itellcn. 

Auf die LandesiJolitik eingehend, sagte dw- 
Finanzminister, in Wiesbaden habe man slA 
das Sparprogramm nidit einfach gemacht. Es 
«ei hier jedoch leichter gefallen al.s in ande- 
ren Bundeslündcrn, weil Hessen ein hohes 
Niveau an staatlldien Dienstleistungen erreldit 
habe. Auf dem Personalsektor seien in den 
letzten 15 Jahren die Zahl der Landesbi'dien- 
eteten von B5 000 auf 132 000 aufgestockt wor- 
den Dies seien jedodi keine Bürokraten, „die 
sldi an Schreibtisdien die Armol abwetzen", 
sondern vorwiegend I,ehrer und Hoch^chul- 
lehivr, Polizisten, Riditer und Steuerbeamte. 
Vor allem der Sdiülerberg habe zu einer 
enormen Stellenvermehrung im Bereldi de.s 
Kultusministeriums ßeführt. Wenn die Zahl 
der Stellen in den letzten Jahren gestiegen 
Bei, dann um in Hessen den Schuluntei i idit, 
die polizeiliche Sidierheit. die Rechtspflege, 
die holmsteuerbearbeitung oder aber den Um- 
wcllscltutz zu verbessern. 

Mit dem Personalzuwaehs sei das Land jetzt 
an die Sdiallmauer geraten. Jetzt gelte es, 
noch stärker zu rationalisieren und die Ver- 
valtungsgunge zu vereinfachen. Aus diesem 
Grunde habe die Landesregierung einen Stcl- 
lenstop verfügt. Davon ausgenommen seien 
nur Schule, Polizei, Gerichte und Steuerver- 
waltung. „ , 

So sehr die hessisdie Sparpolilik zur Sanie- 
rung der Landestinanzon grundsätzlich Zu- 
stimmung fände, so wenig einsichtsvoll zeig- 

ten bidi oft die Interessenorganisationen und 
U)bbles. Es werde oft ein Negativbild der hes- 
sischen Kulturpolitik gezeichnet, obwohl die 
Erfolge etwas ganz anderes zeigten. Die Aus- 
gaben für die Bildungspolitik hätten sich in 
den letzten zehn Jahren vervierfacht, und die 
Zahl der Lehrer sei in diesem Zeitraum um 
60 Prozent gestiegen. Minister Reitz wie* dar- 
auf hin, daß bei allen Sparmaßnahmen der 
.Schul- und Bildungsbereich weitgehend aus- 
geklammert worden sei, obwohl niemand 
emsthaft behaupten könne, daß auf dle*em 
.S<'klor überhaupt nicht rationalisiert und ge- 
spart werden könne. Es müßten hlM Priori- 
täten gesetzt werden, wenn man die Blldungs- 
ausgaben unangetastet lasse und sonst über- 
all streldit, mehr nodi, wenn Bildungsaufwen- 
dungen zu Lasten anderer Bereiche finanziert 
würden Wer dies vor der Offentlidikelt wU- 
sentlldi versdiweige und die hes'lsdifn 
derlelHtungen als Selbstverständlichkeiten ge- 
flissentlidi außer adit ließe, der argumentlere 
unredlich und diene der Sache nidit. 

AbschliefJend befaßte sldi Minister Reitz 
eingehend mit dem Bundcstagswahlkampf. 

FÜR DEN GARTENFREUND 

Ourken auf »diwaraer Folie 
Ourken können auf vielerlei Weise ange- 

baut werden. Doch hat sich gerade iin hiesi- 
gen Klima mit unsicheren Wetterbedingun- 
gen der Anbau auf schwarzer Folie besondcis 
bewährt, weil hier für das hohe WUrmebedilrf- 
nls der Gurken am besten gesorgt Ist. 

Die Sonne wird durch die schwarze yarbe 
der Folie rasch absorbiert, der Boden erwärmt 
sich schneller, das Saatgut keimt schneller, 
der Wuchs ist flotter, die Frliclite reifen frü- 
her. verschmutzen nicht (well keine Erde niehr 
an die Früchte spritzen kann) und bleiben, 
wenn es keine ausgesprochenen mehltauresi- 
stenton Sorten sind, länger gesund. 
Ciesundbeltllcber Werl 

Gurken sind kalorienarm, frisch und bason- 
reich und entsäuern rasch den Magen. Sie re- 
gen den Stoffwechsel an. sind wassertrcibend 
und daher besonders günsUg bei Gicht, 
Rheuma, Nieren- und Herzleiden. Sie werden 
von Zuckerkrariken auch gut vertragen. 

Ihr Ruf als SchönheitÄmitlol ist unumstrit- 
ten. Gurkensaft oder Gurkenscheiben auf die 
Haut gelegt straften die Haut und verschaf- 
fen .schnell ein jugcndlldios Aussclien. 

Kullurtlps lür den Anbau auf schwarzer l'olU' 
Beete herrichten, lockern, krümeln, mit viel 

Kompost feuchtem Torf oder sonstigem Hu- 
mus und je Quadratmeter vom bewährten 
blauen Volldünger einarbeiten. Zur Beetmltte 
hin einen kleinen Wall mit dem Rochen hoch- 
ziehen (damit erwärmt es sich noch besser), 
gut angießen und dann die schwarze Folie 
aufrollen und an den Seiten ein wenig mit 
Erde bedecken, damit sie nicht wegUlegt. Diese 
schwarze Folie wird in Breiten von 80—100 
Zentimeter angeboten — eine für diese Kultur 
ideale Breite. 

In die Follcnmitte werden Im Abstand von 
ca 20 cm kleine 3—t cm lange Einschnitte ge- 
macht und jeweils 2—3 Gurkensamen leicht 
in die Erde eingedrückt, so daß sie mit locke- 

e Auch in dics^'m -lahr führt die Gemeinde 
Egclsbach wieder Ferienspiele durdi, und 
zwar von Montag, den 21. Juni, bis Freitag, 
den 2. •luli. jeweil.'- durdigthend von 9 bis 
16.30 Uhr, Samstag und Sonntag ist frei. 

An den Ferienspielen sollen in ersier Linie 
Kinder des 1. bis 6. Schuljahres teilnehmen, 
die nicht in Urlaub fahren. Schüler der Klas- 
sen 1 bis ö, die nicht an Egelsbadier Schulen 
unterriditnl worden, können selbstverständ- 
lich auch an den Ferlenspielen teilnehmen. 

Die Organisatoren der Ferienspielaktion 
haben ein reichhaltiges Programm für dieses 
•Tahi" vorbereitet. Je nach altersbcdingten In- 
teressen werden besondere Schwer^nkte ge- 
setzt. die ansonsten je nadi der Ortllchkcit 
gestaltet werden. Hier einige Beispiele, was 
die Kinder erv^artet; Waldspiele, Wanderun- 
gen Hütte-Bauen, Ton-Arbeiten, Omnibus- 
Ausflüge, Ballspiele, Schwimmbadbesuche. 

Nachdem im letzten Jahr das Übernaditen 
In Zelten am Naturfreundehaus gut bei den 
Kindern angekommen ist, soll es in diesem 
Jahr als fester Bestandteil der Ferienspiele 
für die Kindel' der 4. bis 6. Klassen Ins Pro- 
gramm aufgenommen werden. In.sgesamt kön- 
nen Kinder dle.ser Schuljahre an drei Tagen 
hintereinander am Naturfreundehaus Egels- 
badi zelten (auf freiwilliger Basis). 

Audi in diesem Jahr wird wieder ta^idi 
ein warmes Essen geliefert. -Mlein bei Om- 

ror Erde bedeckt sind. Sie werden gleich an- 
gegossen und keimen sdinell. 

Rascher geht es allerdings noch, wenn drei 
Wochen zuvor Anzuchten von Jungpnanzen 
eingeleitet wurden. ^ 

1 2 Samen werden In kleine TÖpfcliea 
aeleflt. mit Erde abgedeckt und unter schul- 
zender Kunststoffhaube am hellen 
brett zum Keimen gebracht. XfIL 
zung sind sie einige Tage anzuhfirten. Da der 
Reihenabgtand 1,20 m betrtgt, 
sehen der FoUe ein unbedeckter Streifen, der 
später zum Hacken. Nachdtlngen 
wird. Im noch spftteren Verlaul wird dieser 
Streifen dann allerdings ganz überwachsen. 

Bei dieser Methode — beste Pflege voraw- 
eesctzt — beginnt die Ernte ab Anfang DW 
Mitte Juli, um bis Ende September ununter- 
brochen anzudauern. 

Sorten 
Wer Salatgurken anbauen möchte, mit 

dem neuen Sortentyp, den sogenannten Mim- 
gurken, bestens beraten. Die schlanken, kräf- 
tig grün gefärbten Früchte haben eine Länp 
von 20—25 cm. sind (Iberaus robust und reich- 
tragend. wenn zur Erntezeit regelmäßig alle 
4—5 Tage sorgfältig durchgepflückt wird. 

Sie sind obendrein mehltaufrei und brau- 
chcn daher gegen diese Krankheit nicht be- 
handelt zu werden. Zu diesem Sortentyp ge- 
hören Highmarkt und Sprint (beide Asgrow), 
Moneta (Wagner) und Saturn (Fetzer). 

Freunde kleiner, makellos geformter Eln- 
machgürkchen von der Idealgröße 9—12 cm 
Länge, die In gleicher Welse kultiviert wer- 
den mü.ssen die hierfür geeigneten SorUn aii- 
bauen und sie ganz konsequent zur Haupt- 
erntezeit von Juli bis September alle 3 Tage 
d'jrchpflücken. Läßt man sie hängen, werden 
sie dick und rundlich, schmecken nicht niehr 
so gut, sehen weniger schön aus, und aiißer- 
dem nimmt die Fruchtbarkelt rap d ab Mehl- 
taufrei sind ebenfalls Witlo, Fablo, Mllpros, 
alle aus Holland, und Heureka (Haubner). Mechthild Hahn 

nibusaustlügen ist „Rui-k^ackverpfieRunR" 
YforgQsehon. Selb.'^tver.ständlich sind die Kinder 
während der Zeit der Foricn.-;piole imfall- und 
haftpflichtversidicrt. 

Die Betreuer der Ferien.spii le haben im 
Naturfreundehaus Egelshach eine erste Be- 
sprechung durdigeführt. Hier wurden orga- 
nisatorische Probleme und Fragen des Ab- 
laufes der Ferienspiele geklärt. Außerdem 
wurde ein Wochenendseminar In Waldmlchel- 
bach vorbereitet. Anmeldungen für die Teil- 
nahme an den Ferlenspielen 1976 werden noch 
im Rathaus. Zimmer 10. entgegengenommen. 

Beratungsstunde der 
Mütter- und Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß die nädiste Beratungsstunde für die 
Mütter- und Säuglingslürsorge am Mittwodi. 
dem 9. >uni. um 14 Uhr in der Sozialstation 
des Bürgerhauses stattfindet. 

Kampf dem Mopedlärm 
e Der Gemeindeverwaltung liegen Be- 

schwerden über unzumutbare Lärmbelästigun- 
gen durch motorisierte Zweiradfahrer vor. Im 
Rahmen seiner Möglidikeiten hat der 
melndevorstand das Notwendige veranlaßt. 
Unter anderem wurde die Polizei gebeten, 
Kontrollen und Phonmessungen vorzunehmen 
und gegen die Lärmverursacher elnzuschrel- 
ten. 

Die Bevölkerung wird um Mithilfe gebeten. 
Sie kann In konkreten Fällen die Polizei be» 
nadirlditlgen, möglicherweise Kennzeime« 
notieren und den Polizeibeamten übergeben. 
Der Gemeindevorstand hofft, daß durcn dle^ 
Maßnahmen der Lfirm In ertrSglldien Grenzet» 
gehalten werden kann. 

ZahDtnstlicber Notf«Udieiiit: t. tuitcr LuigM 

JtrztUdier N»ttolMlearti Somita« «b ^ IM 
Ml MonUg 7 Uhr, wenn dar Hhumtb mm 
•rreidibetr: 
Feiertags vom vorhergehenden M>end M Ul« 
bU darauffolgenden Mok'gen 7 üh*. 

29./30. Mal und J. Juni: 
Dr. Günes, Buhnstrafle 8>, Telef»n 4 #2 W 

Apotheken-Nollallbereltachalt! St^Ugt- und 
NachtberelUdiafl beginnend Sam«Ugnaaimit- 
tag IS Uhr: 

29. 5. bis 5, 6. 1976: 
Egclsbaoh-Apotheke, Emst-Ludwlg-Str. 48. 
Telefon 49677 

Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 08 

Wichtige Telefonansdilüsso 
Genieindcverwaltung! 41 21 

Bei RohrhrDdien und Shnl.i Walter Kühn, 
Freiwillige Feuerwehr; Tag und Nadit Tele- 

fon 4 92 22. Frankfurter Straße 82 
Polliel-Ru» der für Egelsbadi Ml^ndlgen 

PoUzelstatlon Langen, Telefon 2 80 4B 
Dreleldi-Krankenhaus L^«en 

Frankfurter Straße 32, Telefon 4 92 22 
Krankentransport (Rotes-Kreni): Ruf 2 87 11 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Für die Violen Glückwünsche u. Geschenlse 
anläßlich unserer SILBERHOCHZEIT be- 
danken wir uns auf diesem Wege bei allen 
recht herzlich. 

Franz u. Steffi Chaloupek 

Egelsbach 
Karlsbader Straße 11 

Für die vielen Glückwünsche b. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION sage ich. 
auch im Namen meiner Eltern, herzlichen 
Dank. 

Norma Knöß 

Egelsbach 
Erzhäuser Straße 5 

HERZLICHEN DANK 
allen Bekannten für die Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION. 

Michael Kramer 

Egelsbach 
Taunusstraße 32 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner KONFIRMA- 
TION bedanke loh mich bei allen Bekann- 
ten, Verwandten und Nachbarn, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Peter Hubeier 

Egelsbech 
RathausstraBe 3 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION sage Ich. 
auch im Namen meiner Eltern, herzlichen 
Dank. 

Thomas Hecht 

Egelsbach 
Gesdiwindstraße 29 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner KONFIRMATION bedanke 
ich mich auf diesem Wege, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich 

Ralf FinI« 

Egelsbach 
Frankfurter Straße 4 

.......    

i backerei I 

IEGON LAUTl 
Bahnstraße 74 

SONDERANGEBOT am 28.'29. Mal: 

100 Butterkuchen . . . ä 2,- 
100 Rhabarberkuchen . . ä 3,50 

10 Erdbeertorten . . Stck. 0,75 
Speckweck, 10 Stck., 

statt 3,50 nur 2,50 

Tchlbo-Frischdepot 

CAFE RESTAURANT 

Suglhupf 

Epelsbach, Schulstr. 64, Tel. 06103'49177 
Lieber Gast, sei nicht verdrossen, 
da bei uns vorübergehend ist geschlossen. 
Nach einem Jahr voll Müh und Plag 
brauchen wir ein paar Ruhetag. 

Wir machen Urlaub vom 
31.5. bis einschl. 22. 6. 76 

INGE UND PETER HARTMANN 

Urlaub der 

Egelsbacher Bäckereien: 

Bäckerei Wegmer vom 7. Ö.-27.6. 

Bäckerei Hickler vom 28.6.-25.7. 

Bäckerei Laut vom 12.7.— 1.8. 

Inserieren bringt Gewinn 

Aus unserer Grilltheke bieten wir an; 
• eingelegte Grillsteaks 
• Grillateaks verschied. Würaung 
• Lummerbraten 
• verachled. Arten GrIllspleOe 
• Cevapcicl 
• Grlllbratwurat, fein, grob und 

NQrnberger Art - außerdem 
• versch. Arten plennenfertige Ragout» 

METZGEREI GEORG JOST 
Egelsbach, Sctiulstraße 55 

Nr. 43 
(l«»n M;i: 11171^ 

Das 

/Haümmrt 

Auto. 

Der Simca 1100 Pius bietet ilinen echten Mehrwert. 
Weil er schon serienmüßig all das hat, was sonst 
beim Autokouf so mächtig Ins Geld geht: 
UKW-Rodlo, fünf Türen, Aufomatibicherheits- 
gurte, Verbundglasfrontscheibe, rundum getönte 
Scheiben, Zeituhr, Halogen-Haupt- und -Zusatz- 
scheinwerfer, Metallic-Lackierung. Außerdem fünf 
weitere Pluspunkte, die den Simca 1100 zum Vorbild 
gemacht hoben: Quermotor, Frontantrieb, unab- 
hängige Radaufhängung, Drehstabfederung, Hecktüc 
mit umklappbarer Rücksitzbank. 
Selbstverständlich 1 Jahr Garantie ohne Kiiometer- 
begrenzung. All das zusammen kostet nur 
9998 Mark*. Na, hat der Simca 1100 Plus jetzt 
genügend Pluspunkte bei Ihnen gesammelt? 
Dann kommen Sie möglichst . 
bald zum Probefahren. 
Denn schließlich: ouch andere C 
Leute können rechnen. n'hl 

^MGAIiaB 

IWsüHommcnanBord 

CHRYSLER OEUrBCHLANO 
Ihr Chryslef-SintKO-Hondler: der lixjoerle (ü 
Komplett-Autos. unvwbtitJkiv« Pr«b«ff>bhlung dW. 

Am Wochenende Deutsche Meisterschaft in Langen 

Am morgigen Samstag um 16 Uhr erfolgt in 
der Reichwein-Haile der Anpfiff des grüUten 
sportlichen Ereignisses der TV-Biisketbaliab- 
teilung im zehnten Jahr ihres Bestehens, 
wenn im Endturnier um die Deutsche Mei- 
sterschaft die vier besten deutsdien A-.lugend- 
maniischaften aufeinanderprallen. In sechs 
Spielen wird entschieden, wer den Titel eines 
Deutschen Meisters erringt. Vier in ihrer 
Spielstarke sehr ausgeglichene MannsAaften 
werden sich spannende und hartumkämpfte 
Spiele liefern, und der Turniersieg wird letzt- 
lich wohl von der Tagesform und auch ein 
bißchen vom Glück abhängen. 

Wenn einer dieser vier Spitzenmannsdiaf- 
ten dennoch eine Favoritenstellung zugestan- 
den werden muß, so gebührt diese dem Nach- 
wuchs des Bundesligisten SSC Göltingen. Die 
Göttinger, die mit den vielfachen Bundesliga- 
und Nationalspielern Brunnert, Weitemeyer 
und Lodders drei der größten deutschen Bas- 
ketballtalente in ihren Reihen haben, sind die 
körperlich stärkste Mannschaft in diesem Tur- 
nier. Mit Brunnert (1.98 Meter), Weilemeyer 
(2,02 Meter) und I.odders (2,08 Meter) verfügen 
sie praktisch über eine „Luftwaffe" unter den 

Körben, die ein Spiel allein entscheiden kann. 
Was der VEL Pinneberg zu leisten imstande 

ist, mußten der hocheingeschätzte SSV Hagen 
und der TuS O-t Leverkusen bei den Nord- 
deutschen Meisterschaften erfahren, als sie 
knappe Niederlagen gegen die Norddeutschen 
einstecken mußten und dadurch den Einzug 
in das Endturnier verpaßten. Ähnlich wie bei 
den I,angenern liegt die Stärke der Pinneber- 
ger in der Ausgeglichenheit und dem enormen 
Kampfgeist. Schon im letzten .lahr stand die 
A-Jugend des VFL Pinneberg im Deutschen 
Endspiel und verlor nur knapp gegen den 
ASV Köln. Am Wochenende wollen es die 
•Jungen aus dem Norden Hamburgs besser ma- 
chen. 

Bereits zum viertenmal in dieser Saison 
werden der MTV Gießen und der TV Langen 
aufeinandertreffen. Die Gießener, Deutscher 
Rekordmeister mit sechs Titeln seit 1966, wol- 
len auch diesmal ein entscheidendes Wort bei 
der Titvelvergabe mitsprechen. Die sehr ehr- 
geizige Truppe, die den Langenern die bisher 
einzige Niederlage beibraclite, wird mit ihren 
überragenden Juniorennationalspielern Froese 
und Münch ein sehr ernstzunehmender Geg- 
ner für die drei anderen Mannschaften sein. 

Aber auch die A-Jugendlichen des Turnver- 
eins brauchen ihr Können nicht in den Schat- 
ten zu stellen. Mit den beiden Nationalspie- 
lern Rainer Greunke (Jahrgang 58) und Jür- 
gen Barth (58), mit Peter Hering (59), Oliver 
Vontz (58) und Jochen Geiger (59) haben sie 
Spieler, die zu den besten Deutschlands in 
ihren Altersklassen zählen. Der Grund für 
das überraschend Rute Abschneiden liegt wohl 

vor allem darin, daß die TV-A-Jugend die 
wohl ausgeglichenste Mannadiaft in Deutsch- 
land Ist. Trainer Jodien Kühl kann ohne Be- 
denken auswechseln; die Leistung der Mann- 
schaft wird dadurch nicht geringer. Auch sind 
die Langener ihren Gegnern meisten.«! kondi- 
tioneil überlegen, was sie durch schnelles und 
aggressives Spiel bislang auch ausnutzen 
konnten. Der größte Vorteil jedoch ist der. 
daß die I.angener in eigener Halle vor ein- 
heimischem Publikum antreten dürfen. Was 
eine große und lautstarke Kulisse auszurich- 
ten vermag, zeigte sich vor einigen Wochen 
beim entscheidenden Spiel der 1. Herren ge- 
gen den damaligen Tabellenführer SKG Roß- 
dorf, als die einheimischen Zuschauer die Lan- 
gener Mannschaft förmlich zum Sieg schrie. 
Das wünschen sich auch diesmal Trainer Jo- 
chen Kühl und seine Spieler, die bei enl-spre- 
chender Unterstützung durchaus Chancen auf 
den Deutschen Meistertitel haben. Das wäre 
die Krönung einer überaus erfolgreichen Sai- 
son. 

Der Zeitplan der Deutsdien Meisterschaft 
der männlichen A-Jugend; 
Samstag, den 29. Mai 

16.00 Uhr Langen — Pinneberg 
18.00 Uhr Göttingen — Gießen 

Sonntag, den 30. Mal 
9.00 Uhr Göttingen — Pinneberg 

10..30 Uhr Idingen — Gießen 
14.00 Uhr Pinneberg — Gießen 
15..10 Uhr Langen — Göttingen 
17.00 Uhr Siegerehrung durch den Präsiden- 

ten des Deutschen Basketballbundes. 

Langener Segelclubs haben Chancen 

auf „470"er Hessenmeisterschaft 

Klne der vielen packenden Szenen beim Vor- 
rimfli'nturnier zur Deutsehen Meistersdiaft 
vor zwei Wochen. Noch interessantere Spiele 
worden am Wochenende zu erwarten sein, 
wenn es um den höchsten Titel geht. 

Nach dem ersten Laut zur Hessenmeister- 
schaft der „470er" am 15./16. Mai In Schotten 
war noch alles offen. Immerhin hatten sich 
sechs Langener Boote in der ersten Hälfte 
plazieren können. Im zweiten Lauf am 22./ 
23. 5. In Nleder-Moos mußten alle Anwärter 
daher alles auf eine Karte setzen. Pech halte 
das führende Jugendboot gleich zu Beginn des 
ersten Laufes und versegelte sich. Der bis- 
herige 3. Platz war damit für H. Woznlewski/ 
A. Scholz (DSCL) verloren. Schließlidt kämpf- 
ten mit vollstem Risiko im Spinnadierfahren 
und nach allen Regeln der Regattataktik um 
den möglicherweise entscheidenden 1. Platz 
die Brüder Adrian/Adrian (SCNL) auf ihrem 
heimatlicäien Revier mit den Langener Mann- 
schaften D. Kunze / M. Oswald (DSCL/WSVL) 
und D. Grawunder / D. Prehm (WSVL'SCU). 
In dieser Reihenfolge wurde die Ziellinie lelz- 
lich durchfahren, gefolgt vom Ehepaar Rill 
(SCWW). Insgesamt konnte sich der Dreieich- 
Segel-Club mit dem 6. Platz für das Jugend- 
boot H. Woznirwski / A. Scholz und d^n 

10. Platz für F. Sdiönicke / G. H.ichbaum so- 
wie dem 13. Platz für das 2. Jugendbool A. 
Seuni ' M. 0.swald sehen las.ien. Das 3. Ju- 
gendboot mit J. Merwa / S, Reiche mußte 
leider wegen eines Defekts aufgeben. 

Rauchende Köpfe wird es nun heim Hess. 
Segler-Verband geben, der nach einem kom- 
plizierten Rechenverfahren den Hessenmoisler 
der „470er" 1976 ermitteln muß. Fest steht: 
Der Vizemeister folgt mit nur wenigen „Zehn- 
tel" Abstand. 

Ebenfalls um Meisterehren kämpfte der 
Optimisten-Umsteiger auf der internationalen 
„Europe" Stefan Dietericii (DSCL) auf dem 
Nidda-Stausee bei Schotten. Ihm gelimg auf 
diesem Einhandsegelboot ohne Training und 
etlichen Kenterungen ein 2. Platz in der 
Hessenmeisterschaft und ein achtbarer 8. Platz 
in der 1. Hälfte für die deutsche Jugend- 
meisterschaft. Allerdings muß Dieterich diese 
Plätze noch in einem 2. Lauf an der Krom- 
linehlalpperre verteidigen. 

SGE-Pokalspiei verlegt 
Das bereils anßL'kiintlu;li uiui für ki ■.uhu- 

den Sonntag angosct/lt- Pokalspiel (i Spiel 
auf Kroisebeno) beim SV Traisa ITiMt w j;» u 
Terminschwierigkeiten der Cra^t^ebrr an-.. i:s 
wird voraussichllich am Dirnstn« uhI.t MiM- 
wocli), den 8 Juni, stattfinden. Näl'i"'.' - ifljM 
zu gegebener Zeil an dieser Stelle. 

Somit haben die SGE-Fvißballcr fJeliM'u- 
heit, diese 14-tägiße Spielpause /.um S..nihu In 
neuer KriUto zu nutzen, um ge.stiifkl m (l;.s 
alles entscheidende Pokalspiel auf 
ebene gegen Korbach am 5. Juni um IH :i() riir 
(dieser Termin ist endßüllit^) *'u /lein m 

Hoher Sieg der Fußball-Damen 
Am Samstag, dem 22. Mai tral«n du- SCK- 

Damen zum letzten Vorrundenspiel um die 
Kreismeisterschaft gegen Nauhein^ :ui. Tintz 
Kehlens der sonst spiehiiitbeslimmi niien !)»>- 
ris Sclimidt u. Helga Sdmur hatten (li<- i'V. !s- 
bacherinnen ihren Gegner Test im (Jiifl ':nd 
führten zur Halbzeit bereils mit 4 (i Toifn. 
Zwei weitere Treffer In der iMsten fte 
wurden vom Schiedsrichter nicht gee.rhen 

Den sicheren Sieg vor Augen, lai nun «JiC 
Egelshacher Mannsdiaft nur noch da.-^ NötiM>-U% 
und das Spiel flachte in der zweiten Ilii.fle 
etwas ab. Trotzdem hatten die SGl'!-l)inT;in 
weiterhin gute Chancen und schobst n drei 
weitere Tore. Kine Unachtsamkell in der Ab- 
wehr führte zum einzigen Gegentm-. Am Knde 
des Spiels erkannte der SchiedsrUhier nur 
sechs Tore für Kgelsbach an. Vielleichl hlitte 
er besser, wie jeder andere Unparten>»'lie dij-s 
aucli tut, eine Strichliste führen sollen. 

Am Ende der Vorrunde steht die SG 
bach auf dem zweiten Tabellenplatz nnt einem 
Punkt Rückstand hinler TSV Eschollhrüil'cn 
und vor Viktoria Grieshelm. Damit liaben .-;(h 
die Egelshacher Fulibali-Damen «Mtie 
Ausgangsposition für die Kiiekrundi- erspi<*U. 

Ks spielten: Elfriede Krier, Ur.sula Me>er, 
Karin Dannat, Ilenny Kioselberg. Gitta Malir, 
Angelika Bornsdiein, Josefa Martine/.. Ursula 
Stapp, Doris Holwein (2). Monika Hahn. K'-- 
nate Arndt. Ute Kllnper (l). Johanna Lntz (4). 

Damenfußball 
In der (iruppe West der l''ulil3all(iiiinc.'n tl< s 

Bcizirks Dur,nstaril wurde die Vorrunde i.iit 
folgenden Ergebnissen abgesclilossci 
SG Kgelsbach — SC Geinsheim »;0 
SG Egeisbaeh — SV Nauheim 07 li:l 
Groß-Gerau — VfR Rüsselsheim 2:0 
Vikt. Griesheim — Eschollbrücken 0:1 
1. Eschollbrücken H 1H:1 11:1 
2. Egelsbach l> 23:3 10:2 
3. SC Griesheim H 1<>:2 !l:3 
4. VfR Rüsselsheim •> 8.0 
5. Nauheim 07 6 3:22 3:0 
6. Geinsheim 07 (i 2:20 3:!l 
7. VfR Groß-Gerau 6 4:11 2:10 

Die Rückrunde beginnt am 12. Juni mit fol- 
genden Begegnungen: Geinsheim - Gries- 
heim, Rüsselsheim — Egelsbadi, Groß-Gerau 
gegen TSV Eschollbrücken. 
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LZ-SPORTNACH RICHTEN Freilag, den 28. Mai 1976 

Nur vier Tennissiege TV-Uichtathteten miter auf Erfolgskur» 

Am veiBangonon Wodicnende versuchten 
neun Mnnnschaftfn des 
Ihr Pimktekonto aufzubessern. 
wpisi- Kal> es dabei nur insgesamt vier Siege. 
Drri wiclUiRslen dnvon errangen die 
mit 5:4 gegen den Mitfnvorilen Rosenhfthe ir 
Proil)isch, Gruler und Volmer gewimnen ihre 
Einzel in den Doppeln siegten Hüffmann/ 
OruU-r sowie Volmer/Dr. Heubel. Am gestri- 
gen Donnerstag spielten unsere Herren be. 
SDrcndlingon II, Dieses Ergcbius wild nach 
ßcroiclil Morgen um il Uhr dürfte ^f Lan- b".s Tenmsanluge im Treffen gegen Ma n .1 I 
die Knlscheidung über den Oruppen.Meg 

Die 4 Herren besiegten in einer spannenden 
Begegnung Kleit.l<arbcn III mit 0:3 und hol- 
ten sieli damit ungeschlagen 
Norbert Wi-nier, Georg Ueekei, Hudolf 
und Karl Sehwarze In den Einzeln sowie Wet- 
n<-r/Bcckei- und Dieler'.Sehwar/e in den Dop- 
peln soigl'-n für die Punkte. '•■ 
h-r wann noch an diesem brfolg 
H,.inhar(i Kreisens, Siegfried Tr:ipp, Horst Be- 
wer, .lochen Wiedekind, Albreeht Boek. Dr. 
Kukiivina und Dr. Geiiekler. 

Ijic 1. Damenmann.schaft zog gegen SC 81) 
Ffni. mit :i:« den Kürzeren. Nur Inge fnihbdi 
und Kllen Wii'de waren in den Kmzeln 
reich Das Doppel Kllen Wiede/Mariunne Uoff- 
n'än kor,nten nur noch für eine Hesultatsver- 
be.s.serutii! sorgen.  , 

Die ' Datnen vi.'rpaliten diMi Gi uppiv iMt g 
mit einem nicht leistungsgerechten 0:7 bei 
Klein-Karbi'ii I, lüe damit bei Punktgleieh- 
hcil den I.angener Dami n den Titel vor (ii'r 
Nasi' wi ßsdinapplen. . 

Auch die 2. Ilenenmannsdiaft sUmd bei 
G.'dern I auf verlorenem Po.sten. Mit -.7 
wurde die erste Niederlage kassiert. Nur Ai- 
nulf Zipf und Andreas Merkel konnten dabei 
Ihre Kinz''l sieKieirh gestalten. 

Nun hat es auch die SSG-Handballerinnen 
ei\vi;;chl. Niehl unerwarlet mußten sie beide 
Punkte in Kirch-Brombach lassen, führen aber 
Weilerhin zusammen mit Kirch-Brombnch die 
Tabelle der Kreisliga an. 

Noch ehe sich die Mannschaft so recht ver- 
sah. lag sie bereits mit 1:3 zurück. Eine be- 
sonders unglückliche I'Mgur madite dabei die 
Abwehr nieschlleülich der Torhüterln. Aber 
aiidi der Angriff rlB in diesem Spiel keine 
Bäume aus. Ihm glückte zwar bis zur Pause 
noih einmal der 3:3-Ausgleidi, dodi am Ende 
hu'li es 5:3 für die Gastgeber. 

I.an.qsam findet sldi auch die 2. Mannschaft. 
K..di vier Niederlagen zu Anfang der Runde 
gelang ihr mit dem 3:1 gegen die TG 75 
Darmstadt nun bereits der zweite Sieg. Nach 
einer 2:l-HalbzeitfUhrung ließ man keinen 

JUGEND-FUSSBALL 
rc l.:«nBen 

Im Mittelpunkt stand da.s 2. Spiel zur Er- 
mittlung des bezirksbesten Kreismeisters der 
B-.Iugend, bei der SG Nieder-Roden. Gegen 
die körperlich stärkeren Gastgeber zeigten die 
Langener zwar das tedinisch bessere Spiel, 
vergaben über immer wieder gute Torchancen. 
Zwei Konter der Gastgeber, deren Torwart 
bester Mann auf dem Platz war, verlor Lan- 
gen mit 0:2. 

Die C-Jugend gewann am Mittwoch in Nie- 
derroden mit 5:3 und am Samstag zu Hause 
gegen die Spvgg. Seligenstadt mit 3:1 

Schwerer hatte es die D-Jugend. Die Spvgg. 
Seligenstadt war körperlich und spielerisd» 
besser und gewann mit 5:0 Toren. 

Autlj die 1'- und E-Jugend braudite in ih- 
ren Spielen gegen die SKO S<ä>neppenhatisen 
keine Niederlage hinzunehmen. Die F-Jugend 
erreichte nach einer 2:0-Führung ein 2;2-Un- 

Bei Foresta III hatten Langens Herren III 
keine Chance und unterlagen ebenfaUs mU 
3-6 Nach den Einzelspielen stand es 3:3 (durch 
Rothmann, M. Geudtler und Dr. Rukavina). 
Durdi den Verlust aller Doppel war die un- 
erwartet hohe Niederlage perfekt geworden. 

Die 1. Senlorenmannsdiaft ließ sich von 
R.wenhöhe I nichU vormachen und gewann 
das Match in imponierender Weise mit 7^^. 
Wagenknedit, Prof. Zipf, Triemer, Nücke und 
Müller-All hießen die Elnzelsieger. SchlleßliU 
siegten noch in den Doppeln: Wagenknecht/ 
Triemer und Nücke/Müllcr-Ali. 

Die 2 Senioren mit Dr. Geuckler, Schroth, 
Hoffmann, Werse, Kurth und Gärtner bradi- 
ton von Bruchköbel einen hervorragenden 
!) O-Sieg mit nach Hause. 

Die so glänzend gestartete 1. Jugendniann- 
schaft brachte sich gegen Arolsen duich 
Leichtsinn um den verdient gewesenen Ge- 
samtsieg. Nadidem Gruler, Marx und 
mel in den Einzeln sowie Marx/Goer Dop- 
pel für den 4:4-Gleichstand sorgten, sollte das 
Ispitzendoppel Gruler/Willisdi den 
Gesamterfolg sicherstellen. Dies schien audi 
zu gelingen, denn im 3. Satz tu'ir'e 
reits mit 5:2 und 40:0. Besonders bei Giulcr 
ließ zu diesem Zeitpunkt d^ie KonzonUation 
immer mehr nach, so daß diese drei M"'*" 
bälle vergeben wurden. Der immer stdrkei 
werilciide CJcgner drehte jetzt den Spieß um 
und gewann schließlich noch mit 7:fi. Gesnmt- 
sieger alsfi Arolsen mit 5:4. 
Am 2it. Mai um 14.30 Uhr spielen: 

TEV Kronbeig — Senioren I 
Senioren II Zeppelinheim I 

Am 30. Mai um 9 Uhr spieli'n: 
Herren I — Maintal 1 
Bad Homburg 1 — Damen I 
Rosenhöhe III — Herren II. 

Gegentreffer mehr zu und gewann am Ende 
mehr als verdient zwei weitere Punkte. 

Bereits gestern beendete die 1. Mannschaft 
die Vorrunde mit dem Spiel gegen die SG 
Arheilgen Arheilgen hieB gestern auch der 
Gegner der A-Jugend. Über beide Spiele be- 
riditen wir nodi. 

Die nächsten Spiele stehen schon morgen im 
SSG-Freizeit-Center auf dem Programm. Um 
15 Uhr spielen die Jüngsten, die C-Jugend, 
gegen die SKG Schneppenhausen. Der TSV 
Modau ist um la Uhr Gegner der A-Jugend. 
Um 17 Uhr wird die 2. Mannschaft gegen 
98 Darmstadt II wohl um eine Niederlage 
nicht herumkommen. Anschließend um 18 Uhr 
trifft die 1. Mannsdiaft im 1. Rüderundenspiel 
auf Groß-Bieberau. 

entschieden, imd die E-Jugend siegte über- 
legen mit 4:0 Toren. Die Leistungen beider 
Langener Mannschaften waren z ifriedenstel- 
lend und lassen für die Zukunft Gutes erhof- 
fen. , „ . 

Die A-Jugend weilte vier Tage in Hamburg 
und gewann Freundschaftsspiele gegen GW 
Harbiu'g (6:2) und TuS Niendorf (3:0). Die 
Langener Spieler erlebten dabei ein paar 
schöne Tage In der Weltstadt an der Elbe. 
Für einen großen Teil der Jugendlldien war 
es gleldizeitig der Absdüed vom JugendfulJ- 
ball, denn sie werden In der neuen Saison die 
Aktiven des FCL vei starken. 

Am nädisten Wochenende finden folgende 
Spiele statt: 
Samstag: „ . j 
F-Jgd. 14.00 Uhr FCL —SG Niederroden 
E-Jgd. 14.45 Uhr FCL —SG Niederroden 
D-Jgd. 14.00 Uhr Spvg. Seligenstadt — FCL 
C-Jgd. 15.00 Uhr Spvgg. Seligenstadt —FCL 
Sonntag; ^ 
B-Jgd. 10.20 Uhr SQ Sandbach —iCL 

An den diesjährigen Krcis-Einzelmeister- 
sohaften der Leichtathleten für Männer, 
Frauen und Jugend in Pfungstadt riahmen 
vom TV Langen Daniela Ujtzer, Ingrid Harl- 
mann, Heinrik Lewe, Uwe Sdimitt. Alexander 
Lippert, Olaf Kiebort und Dieter Haertel eil. 
Alle Teilnehmer — bis auf Dieter Haertel 
gehörten im vergangenen Jahr noch der 
Schülerklasse an und drei sind auc^ 
diesem Jahr bei den Schülern startberechtigl. 
Umso größer war deshalb die Überras^untt 
■ila vier erste Plätze, ein zweiter, ein dritter 
Platz und weitere gute Plazierungen heraus- 
kamen. . „ 

Kür die große Übcrrasdiung sorgte Dame a 
Lotzer bei der weiblichen Jugend B, als sie 
den Weltsprung klar mit 5,11 m gewann, im 
100-m-Lauf mit 13,2 .sek. überlegen siegte und 
somit zweifache Kreismeisterin wurde. Da- 
niela, die .sdion im vergangenen Jahr als 
Sdiülerln gute Leistungen zeigte, 
Meistersdiaften immer nur den undankbaren 
2 Platz erreichte, sdieint in die.sem Jahr dei 
große Durchbruch gelungen zu sein. Ingim 
Hartmimn, die nodi der Schülerklasse ange- 
hört, erreichte im Speerwurf mit 27,28 m den 
ausgezeichneten 2. Platz. 

Den dritten Kreismeistertitel für den TVL 
holte Uwe Schmitt in der Klasse männliche 
Jugend B im BOO-m-Lauf. Er hatte sdion im 
vergangenen Jahr in der S^ulerk asse im 
lOOO-m-Lauf seine größten Erfolge. Nach dem 

Bei den Kreismeisterschaften in Pfungstadt 
war die SSG nur mit einem Teil der Mann- 
schaft angotrcten und belegte wieder sehr er- 
freuliche Plätze. Neben den Mittelstrecklern 
zeigten sich auch die Techniker in guter Form. 

Gerd Werner belegte nach einem spannen- 
den Kennen im 800-m-L^auf der Männer in 
2 06 3 min den dritten Platz, während Erwin 
Grund und Martin Müller über 800 m der 
männtidien Jugend A in 2:03,9 min und 2:04,5 
min nach packendem Zielflnish die Plätze 2 
und 3 erkämpften. . , j 

Im Weltsprung vertrat Thomas Merkel die 
SSG. Der für den ASC Darmstadt startende 
Sprinter, Betreuer und Trainer der SSG- 
,Schüler hatte eine gute Serie und wurde unter 
starker Konkurrenz Dritter mit 6,51 m. Den 
ersten Kreismeistertitel errang die B-Jugen^ 
liehe Martina Kroh. Sie konzentrierte sich 
diesmal nicht auf den Weitsprung, sondern 
bewieg im Hodispning ihre Klasse. Mit 1,60 m 
sprang sie neue persönlidie Bestleistung urid 
scheiterte knapp an 1,62 m. Über 100 m wurde 
sie in 13,4 sec Zweite, und im Weitsprung mit 
4.87 m Dritte. Richard Nötzold bewältigte 
ebenfalls drei Disziplinen sehr gut. Seinem 
vierten Platz über 200 m der B-Jugend in 
2,'i.2 sec ließ er einen dritten Im Weitsprung 

JUGEND-HANDBALL 

TV-HaiHihall-B-JuBcnd weiter ungesehlaBen 

TV Langen 1 — TV Erzhausen 13:5 (5:0) 

Die B-I-Jugend kam am Freitag in ihrem 
vierten Spiel zum vierten Erfolg und konnte 
dadurch mit 8.0 Punkten die Tabellenführung 
übernehmen. Die Mannsdiaft zeigte bei ihrem 
letzten Erfolg eine sehr viel geschlossenere 
Mannschaftsleistung als in den vorangegan- 
genen Begegnungen. Leichter Regen erschwerte 
in der zweiten Halbzeit auf dem glatten Ra- 
senplatz sowohl die Ballannahme als auch den 
Spielfluß auf beiden Seiten, so daß das Spiel 
langsamer wurde. Trotzdem konnte die Mann- 
schaft des TV audi diese Halbzeit positiv für 
sich gestalten. Erfolgreichste Torsdiützx-n wa- 
ren diesmal Jürgen Rettig und Martin Oswald, 
denen sidi durch gute Kreisarbeit von Rolf 
Maurus und Bernd Freyermuth immer Gele- 
genheiten zu Erfolgen aus dem Rückraum bo- 

Es spielten: Jürgen Rettig (5). 
wald (4), Bernd Freyermuth (2), Rolf Maurus 
(1) Helmut I.inder (1), Midiael Salhvey, Hol- 
ger Albustin, Hans-Peter Stateczny und Tor- 
wart Uwe Roland sowie Christian Volkmar. 

SSG Jugendhandball 

E-Jugend: SSG — TSV Pfungstadt 6:5 (4:1) 
Am Samstag hatte man den TSV Pfungstadt 
zu Gast. Nach einer sicheren 4:0-Führung lie- 
ßen sich die Langener nach der Halbzeit das 
Spiel aus der Hand nehmen, gewannen aber 
noch verdient mit 6:5. 

Es spielten: Marcus Köhler. Dirk Blisse (4), 
Stefan Rang (2), Christian Lange, Helmut Mul- 
ler, Bernd Müller, Harald Sapper, Jorg Sittig, 
Martin Ratischug und Oliver Fräse. 

D-Jugend: SSG — TSV Pfungstadt 2:4 (2:2) 
Auch die D-Jugend traf auf den TSV Pfung- 
stadt und unterlag nach ausgeglichener erster 

"Estplellen: T, Rippl, U, Müller (1) A Fürst, 
St. Krech, H. Mertens, M. Kulcke, B. 
T. Elslnger, R. Müller, G. Schäfer fl) und H. 
Vollhard. 

C-Jug«nd: SSG — Tus Griesheim 12:2 (4:0) 
Die SSG konnte gleich zu Beginn dem Gegner 
ihr Spie! aufzwingen. Es war ein großes Ver- 
dienst des guten Torwarts Manfred Sapper, 

•Start.-.iuiß nahm er sofort einen Platz in der 
Spit'/fiigruppe ein. In der letzten Kurve über- 
holt' er die vor ihm liegenden f.äufer und 
flegle mit einem tollen Endspurt in 2:00.9 min. 
Im'Ilochspnmg belegte er den 3. Platz mit 
1 50 m Beim Kugelstoßen sdinffli- er persön- 
lieh" Bestlei'^tung und wurde mit U PS m 
Vierter.   , , 

Br»!!!! Speerwurf der männlichen Jugend B 
lag Henrik Lewe nach dem vorletzten Ver- 
such noch an zv;eiter .Stelle Erst im lel/ten 
Versuch wurde seine Weile noch von zwei 
Gegnern übertroffen. So erreichte er den 
4 Platz mit 3fi,01 m Beim Weitsprung w'irde 
er Achter mit 5.05 m.   

Einen beachtlichen t Platz im Weitsprung 
mit 5.4!l m belegte der noch zur Schillerklasse 
zählende Alexander Lippert. Im Modisprung 
wurde er mit 1.15 m Fünfter. Der ebenfalls 
zur Sriiülerklasse zählende Olaf Kiebert er- 
reichte- im Hochsprung ausgezeichnete 1.50 m 
und wurde Vierter. Im V.'eitsprung kam er 
auf den neunten Platz mit 4.93 m. 

Den vierten Krelsmeistertitel holte sich die 
4xlOO-m-S!nffel der männlichen Jugend B in 
der Besetzung Olaf Kiebert - Henrik L'we - 
Alexander f.ippert — Uwe Schmitt. 

Nach den großartigen Leistungen seiner 
Sdiützlinge wollte der Trainer Dieter Haertel 
nicht zurückstehen. Er startete beim Disku^ 
wurf der Männer und erreichte mit 31.4,1 m 
einen Platz im vorderen Drittel. 

(5 86 m) und einen zweiten Platz im Speer- 
werfen mit 36,52 m folgen. Dritter Im Speer- 
werfen der Männer wurde Dieter Bauer Er 
zeigte sich von seiner besten Seite und stei- 
gerte seine Weiten von Wurf zu Wurf. Eine 
I.#elstungsgren7.e ist bei ihm nooi nioit abzu- 
sehen. 

Die beiden nädisten Laufentsdieidungen 
gingen klar an SSG-Athleten. Über die I^ng- 
stredien der mönnlldien Jugend A (5000 m) 
und der männlidien Jugend B (3(m "J") ^ 
herrsditen Gert Hofbauer^und MiAae Neu- 
ner ihre Konkurrenten aicher. In für sie ma- 
ßigen Zelten (18:51,6 bzw. 10:06,6 min) erll^ 
fen sie sich ihre Kreismeistertitel, ohne sich 
•zu verausgaben. Der abschUeßende Lauf war 
der der männlidien B-Jugend übej 800 m. 
Hier vertraten Joadiim Parthon und Thotnaa 
Könitzer die SSG. Sie belegten nach guten 
Rennen die Plätze 3 und 4 in 2:12,6 und 2.15,7 

'"Nach den in Pfungstadt gezeigten I^istun- 
gen müßten sich einige SSG-Aktive bei den 
demnächst stattfindenden BezirksmeistersAaf- 
ten ebenfalls unter die ersten Drei plazieren 
können. Die Vorbereitung bisher war sehr 
gut — die Langener sdieinen wieder vor einer 
großen Saison zu stehen. 

daß man nur 2 
Es spielten; Sapper, R. Hamm (1). Tllhof J). 

Krüger (1). Pape (2), Engelmann (4) Jeromin 
(1), Beeker, Stoepl, Klapsch, Schafer und 
Brandt. 

A-Jugend: SSG — SG Arheilgen 7:10 (4:7). 
Die Langener, die das Hinspiel «ewonnen hat- 
ten, starteten sehr unkonzentnert. Das rächte 
sich mit einem 2:5-Rückstand In d^r '"'«"en 
Spielhälfte verzögerten die Gaste das Spiel. 
Die SSGler haben keine Chancen mehr, in die- 
ser Punktrunde Gruppensieger zu werden. 

Es spielten: U. Kraft. M. Zabel (1) G. Seida 
(2) K Bönig. M. Kokott (3), AUsehmied (1). 
A. Maul (1), Glienke (1) und P. Häfele. 

Am nächsten Wochenende spielen folgende 
Mannschaften: A-Jugend: 18 Uhr Brauns- 
hardt — SSG; B-Jugend: 16 Uhr SSG gegen 
Braunshardt; C-Jugend: 16 Uhr Egelsbach ge- 
gen SSG. 

SGE Jugendhandball 

C-Jugend Grieshelm — SGE 7:24 (2:11) 
Am Dienstag mußte die C-Jugend beim 

Tabellenletzten Griesheim II ein Punktspiel 
austragen. Wie im Vorspiel (31:4) gelang audi 
dieses Mal ein hoher Sieg, der aber nicht über 
einige Sdiwädien hinwegtäuschen kann. Nadi 
zehn Minuten stand es 7:21, und man 
daß es so weiter ging. In den ersten zehn 
Minuten der 2. Halbzelt wurde dan^n sehr 
schledit gespielt, Andy warf das 100. Tor die- 
ser Saison. Wenn man Kreismelstcr werden 
will, muß man eine konstantere Leistung brin- 
gen. 

Es spielten: Sdiulz, Lötz (8).^"} J»), 
Stoß (3), Avemaria (3), Lang (3), Thiel (2), 
Jourdan (1), Strobel (1) und Völker. 

Vorschau: Am morgigen Samstag kommt es 
um 17 Uhr in Egelsbach zum Derby gegen die 
SSG Langen, die man im Vorspiel nur knapp 
mit 6:4 Toren bezwingen konnte. Aber n mt 
nur die C-Jugend wird an diesem Tag spielen. 
sondern audi die E-Jugend im 
Spiel um die Melstersdiaft gegen Pfungstadt, 
die D-Jugend gegen Pfungstadt, die 
gegen den TV Langen und um 17.45 Uhr ^itU 
der frischgebackene Gruppensiegel, namlidi 
die A-Jugend, gegen den Tabellenzweiten aus 
Arheilgen. 

Deshalb die Bitte an fUe Eltern und 
Freunde des Handballsports, besudien Sie 
doch einmal diese Spiela am morgigen Sams- 
tag ab 17 Uhr. 

3 aus 6 - ein Glücksspiel ? 

Ausblick auf die letzten drei Spieltage der Fußball-Bundesliga 
aus der Sicht der Abstiegskandidaten 

Wegen des Länder.-piels gegen .Spanien legte 
die Fußball-Bundesliga eine vierzehntägige 
Pause ein, bevor zum Halali geblasen wird, 
zu dem mit großer Spannung erwarteten End- 
spurt Oben" ist alles klar. Wer will Borussia 
Mönehen-Gladbaeh den Meistertitel streitig 
machen? Die dazu noch fehlenden zwei Punkte 
dürfte sieh Gladbach schon im Heimspiel ge- 
gen Sehalke 04 am nächsten Spieltag, dem 
2!) Mai, sieheni können. 

Tiirbiilent und dndurdi besond^s 3Pan"f"d 
wird es dagegen in der^öitrepzSfie^iSW™. 
Duisburg erscheint kaum noch gefährdet, so 
daß sechs Abstiegskandidaten übrigbleiben: 
Bremen Düsseldorf. Offenbach. Bochum, 
Hannover und Uerdingen. Drei dieser sechs 
Vereine müssen die höchste deutsche Spiel- 
kla.sse verlassen. 

Uerdingen ist .so gut wie verloren. Sonst 
nuißten nämlich die Offenbaclier Kickers alle 
restlichen Spiele hoch verlieren, der VfL Bo- 
elium dürfte keinen Punkt mehr holen, Han- 
nover 9ß höchstens zwei, und Bayer Uerdin- 
gen müßte dreimal hoch gewinnen; denn der 
Krefelder Vorort verein hat mit großem Ab- 
stand die ungünstigste Tordifferenz. Wer aber 
glaubt an so viele Zufälle? Keiner! Somil hieße 
das „Glücksspiel" 2 aus 

Hannover steht etwas besser da, kann sieh 
abiT auch nur noch sehr geringe Chancen auf 
den Bitndesligaverbleib ausrechnen. Wären 

die 96er der zweite Absteiger, ginge (« nur 
noch um 1 aus 4: Bremen. Dusseldorf, Offen- 
bach oder Bochum. Die letzten beiden können 
je zwei Heimspiele bestreiten, Offenbach so- 
gar hintereinander. 

Das steht den gefährdeten Mannschaften 
noch bevor: 

A 
A 
A 
A 
H 
A 
H 
H 
H 
H 
A 
A 

(A Auswärts-, 
-- Tordifferenz) 

Bremen; 

D^sseUloiJ: 

Offenbaeh: 

Bochum: 

Hannover: 

Uerdingen: 

Hamburg, H Dui.sburg, 
Essen — 
Hannover, II Kai.serslautern, 
tiafriBürg — 13 
Köln. H Mondiengladbadi. 
Hannover — 24 
Berlin, A Braunsdiweig, 
Karlsruhe — f 
Düsseldorf, A Schalke, 
Offenbadi — 1® 
Kaiserslautern, H Hamburg. 
Duisburg — 39 
H Heimspiel, — 12 usw. 

In Offenbach hofft man, daß Theis den 
Kölner Torschützt.'n Müller ausschalten kann, 
Mönchengladbach schon als Meister zum Bie- 
berer Berg kommt und nicht mehr mit letz- 
tem physi.schen Einsatz spielen wird, und daß 
schließlich in Hannover ein Punkt zu kassie- 
ren ist. 30 Punkte in der Schlußlabelle, und 
die Offenbacher Kickers wären gerettet. W.H. 

Erste Niederlage der SSG-Handballerinnen 

Kroh, Neuner und Hofbauer: Kreismeister 

Gute Leistungen der SSGler in Pfungstadt 

%ins-Dict:rfch Gerisci"io.r.' 7. ■ 
Sfc.1 esvo f sI t'ioi 1 tleI ;< 1 er F:. P. .v: 
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D- und B-Jugend der SSG beim Turnier in Büdingen 

Die D-Jugend traf gleich in den ersten bei- 
den Spielen auf zwei spielstarke Mannschaf- 
ten — Oberursel und Langenselbold. Obwohl 
man im ersten Spiel gegen Oberursel über- 
ra.sdiend stark startete und mit 1:1 mithalten 
konnte, mußte man sich nadi großen Lei- 
stungen von Torwart Timo RIppl mit 1:3 ge- 
schlagen geben. Auch gegen Langenselbold 
standen die Spieler um Trainer Gerd Mäuser 
auf verlorenem Posten. Der Gegner konnte 
mit 7:2 gewinnen. Gegen den Gastgeber Bü- 
dingen lag man zwar mit 1:3 bei Halbzeit 
hinten, es kam dann jedodi immer öfter zu 
torgpfährlichcn Szenen, so daß die Langener 
nodi knapp mit 4:3 Toren gewannen. Es 
spielten: T. Rippl. U Müller. R. Swatoclc (6), 
St. Krech. A Fürst. H. Mertens, M. Kuld<e, 
B. Jakobi (1), T. Elsinger, R. Müller und 
G. Schäfer. 

Die B-Jugcnd startete weitaus erfolgreidier. 
Man hatte sedis Gegner In der Gruppe. Das 
erste Spiel gegen Igstadt konnten die SSGler 
klar mit 5:0 für sich entscheiden. Auch das 
nächste Spiel gegen Homberg gewann die 

SSG mit 5:1. Die Langener hatten an diesem 
Tag nur adit Mann zur Verfügung und gegen 
die körperlich und spielerisch überlegene 
Mannsdiaft von Lollar erkämpfte man sich 
ein verdientes 3:3. Gegen den Gastgeber 
Büdingen gewann die SSG klar und über- 
legen mit 8:2, gegen Oberursel 11:2 und gegen 
Hanau 2:1. 

Nun traf man als Gruppcnerster auf den 
zweiten der anderen Gruppe, Niederrad. Erst 
jetzt schlichen sidi Fehler ein, die auf Kon- 
dition.smangel und Uberforderung zurückzu- 
führen waren. So unterlag man mit 2:5. Im 
nächsten Spiel um den dritten Platz war bei 
den Langenern nicht mehr genug Kraft vor- 
handen, so daß man sdinell mit 0:5 hinten 
lag und mit letztem Einsatz nodi auf 2:5 ver- 
kürzen konnte. Für den 4. Platz auf dem 
Turnier in Büdingen wurde den Langenern 
ein Pokal überreicht. 

Es spielten: Stefan Werner. M. Brehm (5), 
R. Müller (13). H. Müller (4), St. Räut)er (10), 
P. Lentzy (1), II. Appelrath (4), H. Herbig (I). 

Seit s/eben Jahren prägen die libera- 

kn die Pcütik unseres Uiiäes: 

Dief.D.R hat für vernünftige Reformen 

gesorgt Sie hat entsdieidenadazu b^e- 

tragen/daßwirts€haftli€h sdmere!kit&i 

gut iätersland&iwurd&u Sie hat unsere 

Demokratie auf feste Beine gestellt 

Vor allem aber: MAis die liberalen ge- 

kistethabeti - eshatdem Bürger 

mehr FORtSCHRITTgdbradit und mehr 

FRBim. 

Diesen Irfolg wollen wir in die ibßkunft 

verlängern: l/lßr setzen IBSTUMG gegen 

leere Verspredien und gegen Sdiwarx- 

malerei. Für wen die Lotung iSMt, der 

wählt die Libenden. 

Ij&shma 

zaUt 

Schwimmbad - Blackout 

eine tauchmedizinische Erklärung 

Beobachtungen im Schwimmbad veranlas- 
sen den Tauchclub Dreieich, eine tauchmedi- 
zinische Erklärung abzugeben. Oft wird be- 
obachtet, daß Schwimmer Tauchern im Strek- 
kentauchen nacheifern. Er.st vor kurzem ist in 
Gießen ein IGjähriger Schüler an einem soge- 
nannten Schwimmbad-Blackout gestorben. 

Was ist ein Schwimmbad-Blackout? Hierbei 
handelt es sich um Bewußtlosigkeit beim 
Streckentauchen nach vorhergegangener be- 
wußter Hypcrventilation (willentlich ausge- 
führtes, vermehrtes und vertieftes Ein- und 
Ausatmen vor dem Tauchgang). 

Es wird vielfach angenommen, daß durch 
diese Atemübung vor dem Tauchen im Körper 
ein erhöhter Sauerstoffvorrat angebaut wer- 
den könnte, der längere Tauchzeiten und 
Strecken ermöglicht. Dies ist jedoch falsch! 
Eine Sauersloffanreicherung in der Lunge 
odei- im Blut ist bei Normaldruck nicht mög- 
lich. Vielmehr wird durch die Hyperventila- 
tion, das für den Atemanreiz verantwortliche 
CO 2 in starkem Maße aus dem Körper aus- 
geatmet Beim Tauchen wird der lebensnot- 
wendige Sauerstoff verbraucht, bis Sauerstoff- 
mangel im Körper auftritt. Normalerweise 
wären zu die.sem Zeitpunkt auch die Kohlen- 
dioxydwerte im Körper soweit angestiegen, 
daß das Atemzentrum den Menschen zum 
Luftholen zwingen würde. 

Durch das künstliche Senken des Kohlen- 
dioxydspiegels durch die Hypcrventilation vor 
dem Tauchen sind aber die notwendigen 
Werte, die zum Einatmen zwingen, trotz ein- 
getretenem Sauerstoffmangel noch nicht gege- 
ben, so daß es zur Bewußtlosigkeit unter 
Wa.sser kommt. 

Diese führt zwangsläufig zum Tod durch 
Ertrinken, wenn der Verunglückte nicht bin- 

nen kürze.ster Frist aus dem Wasser gebracht 
und mittels Atemspende beatmet wird. Es 
wird vielfach angenommen, daß die Todes- 
ursache Kreislaufzusammenbruch ist. Der 
Kreislaufzusammenbruch ist jedoch nur se- 
kundär, da die Ursache für das Versagen der 
Atmung in der vorausgegangenen Hyperven- 
tilalion zu suchen ist. Grundsätzlich muß das 
bewußte Überatmen vor dem Tauchen unter- 
lassen werden, da die Gefahr der Bewußt- 
losigkeit unter Wasser sonst immer gegeben 
ist. 

In Tauchclubs und Tauchkursen werden die 
Teilnehmer über dieses tauchmedizinische 
Grundproblem ausführlich unterrichtet. Übun- 
gen im Streckentauchen werden grundsätzlich 
nur mit Begleitung eines Partners an der 
Wasseroberfläche durchgeführt. Nur so lassen 
sich Unfälle vermeiden. Falscher Ehrgeiz kann 
beim Tauchen schnell tödliche Folgen haben. 

A. Rieek 
Aitenfahrt nach Lindenfels 

e 140 ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
fuhren im Rahmen des Altenprogramms der 
Gemeinde Egelsbach zu einem gemütlichen 
Nachmittag nach Lindenteis. Mit drei Bussen 
ging die Fahrt über Darmstadt auf die alte 
Bergstraße zur Baumblüte. In Bensheim ging 
es dann auf die Nibelungenstraße in Richtung 
Lindenfels. Auf einer Anhöhe vor der „Perle 
des Odenwaldes" wurde eine kleine Pause ein- 
gelegt. Von hier aus hatte man einen herr- 
lichen Blick über Lindenfels und einen gro- 
ßen Teil des Odenwaldes. Anschließend wurde 
in einem gemütlichen Restaurant Kaffeepause 
gemacht. Danach bestand Gelegenheit zu 
einem Spaziergang in Lindenfels, bevor die 
Heimfahrt angetreten wurde. 
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Kreisliga West 
TV Büttelborn — Ger. Pfundstadt 
TV Münster — TSV Braunshardt 
1 TSV Braunshardt B 81.53 
2. TV Büttelborn « ^2:62 
3. SG Egelsbadi 5 56:57 
4. TV Gustavsburg 5 59:62 
5. TG 75 Darmstadt 5 58:62 
6. TV Münster 6 62:75 
7. Germ. Pfungstadt 5 61:68 

Kreisklasse Darnistadt 
TSV Pfungstadt II — TG Traisa 
SG Weiterstadt — TGB 65 Darinstadt 
TSV Modau II — SV Darmstadt 98 
TV Asbadi — TGB 65 Darmstadt 
SG Weiterstadt — SG Egelsbach II 
1. TGB 65 Darmstadt 9 144:97 
2. TSV Pfungstadt II 7 80:60 
3. SV Darmstadt 98 7 95:79 
4. SG Egelsbadi 11 7 83:76 
5. TV Asbadi 7 79:81 
6. TSV Modau II 8 78:105 
7. SG Weiterstadt 9 85:116 
8. TG Traisa 8 68:98 

15:13 
12:18 

12:0 
9:3 
5:5 
4:« 
3:7 
3:9 
2:8 

15:8 
10:16 
12:18 
15:18 
14:16 
18:0 
10:4 
10:4 
10:4 
6:8 
4:12 
4:14 
0:16 

ERGEBNISSE 

und Talielien 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
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Fraucn-Kreisliga Ost 
TSV K.-Brombach — SSG Langen 5:3 
KSV Reichelsheim — TV Fr.-Crumbach 2:9 
TV Asbach — TSG Gr.-Bieberau 3:3 
SG Arheilgen — TV Gr.-Umstadt 8:2 
1. TSV K.-Brombach 7 34:16 12:2 
2. SSG Langen 6 33:18 10:2 
8. SG Arheilgen 6 37.21 8:4 
4. TV Gr.-Umstadt 7 35:31 8:6 
6. TSG Gr.-Bleberau 7 44:34 7:7 
6. TV Fr.-Crumbadi 7 21:27 5:9 
7. TV Asbadi 7 26:45 4:10 
8. KSV Reichel.sheim 7 17:55 0:14 

I „Jetzt küniien Sie «in Uainenlicin in Muße 
i betrüdUcn. Wcnu Sie wieder Aulofahren 
H können, dQrfen Sie nur uodi auf den 
g Straßenverkehr aditenü" „Sie haben ja den gleichen Hut wie idtü!" 



Mlxrdtsfl 
Cntenstehende Worlpa.ire sind so zu scliüt- 

( 11 und zu vermengen, daß neue Wörter der 
ücführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 

ingsbudistaben nennen - in der gegebenen 
•(■■ihenfolge - einen Edelstein. 
HITE + LANG - Schlaginstrument 
KAIN + RUE - Sowletrepublili 
RAGE + TAT — Bootswettfahrt 
MARIE + NETTO - Gliederpuppe 
SUE + BARKE - mittelall. SchußwafTa 
\1ATE + TAL - Christbaunischmudt 
IKE + ROSE - nordamerik. Indianer 

■ ACHT + SCHI - Dessert 
Konsonanten-Verhau 

drlilgmnnbtvr 
.An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

.ll^Rpfüllt, ergibt sich ein Spruch aus „Wil- 
■iflm Teil", der heute als Redensart die Spar- 

iniicit huldißt 

Besuchskartenrätsel 
Welche Operette be.sucht dieser Herr? 

Dr. E. E. Beier 
Fulda 

Worttragmente 
itä - erze - mva - derm - hnll - ter - cnso 

dier - hist - alss - sein - eine 
Vorstehende Wortfragmente sind so zu ord- 

nen. daß sie ein chinesisches Sprichv/ort er- 
geben. 

im 
Fmp- (ongi- jimmtr 

Holb- <ns«l Atiam 
Stadl Im Havel- land ■ 

Fla- 
mofl 

MUn- dun0«> orm det P^elm 

, , . ^^^Hdt.Film-^^^H Zeichen 
( ■^■rUfLu. 

welbl. Vor- nome 
Urk. Offl- 
iJenfi»«! 

T' T T T T T USA- Staot 
▼ Slodt 

on der Tho)« 
T f f 

r| 
%pn -f' Sfooh- Unkung 

T 

% i„n.- 
p 

lOngtr« Erztil- 
luno 

rroWorvn. 
R!cHl«r 

blbl. Prophet 
Abk. 
fUr Im Auftrag - 

H K,!l„„ 
n 

■ T Fluß zum 
Bug 

frl. DIchta- 
fin 

► 
T Richt- Khnur 

Sing- vogel 
r, »1 ftan/. W frjuen- 
n 

T Ce- iteln 
Grle- chen- lona 

T T 

Vcni« nSgung, ^nd 
Zier- gtwÖcKi 

1 Erdge- ichSchtt* foncher 

1 »nfOp. 1 licol 
■» 

»■ Schul- leiter 
»Ibir. ■ Wold- steppe 

T 

Im Gto« 
nd.: 
strud«! 

■ f Kfx-Z. Nallo 
Holl- roum- maß 

► 

F Vrhält- [ -rii/.oft 
—1 Flochi- r^lonz« 

•urop. Hoüpt- iladt 
f Spiel beim Skot 

Kfz-Z. Förch- heim 
► Fluß zui Clbe 

1 fiixt. 
fc Feft 

■■ T S«nk- 
bl«l 

AufveK#n 
erreg. Erelg- nUi« 

> 
T T 

frz. 
H .cboll 

"f Zeichen 
ruf Tellur 

aügerm. Gott 
engl.: Hund ► 

H Altcn- 
8 

Uol« f/oUt 
f Un- wohr- 

heir 

Abk. für Reitglon 
Fluß zur WortI» 

Nüsse 

Silbendonilno 
Die nachtolgenden Silben sind so tu or<^ 

nen, daß sich eine fortlaufende Kelt« rw«I« 
«ilbiger Wörter ergibt. Die Endsilbe dei einen 
Ist Immer die Anfangssilbe des anderen Wor- 
tes Die letzte und dl# erste Silbe zusemmea 
ergeben eine witäitige Kraftfahrzeugkontrollfl, 
Glas - Haar - Haut - Holz - Kopf - Licht 

Mess - Netz - Oel - Stab - Stand 

Großes Silbenrätsel 
Aus den Silben: ak - ard - äs - ba - bar 

be - be - be - bei - ber - berg - ce - cl - co 
del - den - dex - di- do - du - e - el - 4i 
eil - ein - er - gel - gnak - gu - haar - hei 
hen - ho - 1 - in - In- ko - la - lan - land 
las - lern - lern - lie -ling - lisk - ml - na 
na - nai - nan - nar - ne - ne - ne - nest 
o - o - ö - ra - re - re - re - rha - ris - ro 
se - sei -8 en - so - sie - ster - sti - stinkt 
ter - ter - ters - Ihet -tut - un - wau - wie 
wies - zenl - zi - zol - zug - sind 36 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden; 1 Marder- 
art, 2. Regenbogenhaut Im Auge, 3. Wagen- 
schuppen, 4. Weinbrand. S. skand Münze. 6. 
Wundmal. 7. Stadt in Bayern, 8 Frauenname, 
9. Metallstift, 10 Behälter für Regenwasser. 
11. deutseiie Spielkarte, 12 Stadt im Vorland 
des Taunus, 13. Bühnenwerk. 14 Forschiings- 
anstalt, 15. tiefe Zuneigung, 16 poel.; In'^el, 
17. Dunst. IR. Wurfschlinge. 19. Freund des 
23. Gartenpflan/e. 24. Zohnfüßerkrebs. 25. 

Schadiaufgab« Nr. 22 
F. PaIbU / AftonbMet, IBSe 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollsteliung: Weiß: Kc3, Dg7, I<g3, 

Be2, f8 (5): Schwarz: Kcl, Bc2 (2). 
iiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMii 

Schönen, 20. Geselzbucli/Fremdwort, 21. nie- 
derländische Stadt, 22 griech Friedensgöttin, 
Naturtrieb. 26 röm Redner, 27. deutsche! 
Fürstengeschlecht, 28 belg Maler. 29 schnel- 
les Beförderungsmittel. 30 Rundfunk 31. 
Hoch.'-chullehrer. 32. männl Vorname 33. nodi 
nidit flügger Vogel. 34 freistehender Spitz- 
pfeiler, 35. Stadt am N''d<ar. 36 norwegi-^-her 
Polarforfcher, 

Die ersten und drillen Biichstiib« n 
oben nadi unten (gelesen - eroeh^n i-m Wort 
von Hoinrlrh Heine. 

Auflösungen aus der vorigen NiiinnuM: 
Skandinavisches Krriizworträtscl: M 

M E R 
A R I 
UNO 
R - - 
ERZ 
N E - 

M U 
U - 
S A 
K - 
A 
T 

S 
T 

- A 
A R 
- T 
D E 

KUR 
-NO 
- S - 
S T 
U R 
-UN 
ATT 
- - E 

R 

S 
- A 
U M 

I 
E 
L 

D 
I 
E N 0 
L 
F. 

U 

T 
E 
G 
E 
L 

A 
K 

E R 

f,. 
■0. 

E - D 0 M - I 
U S E - A P R 

Hier darf geslohlrn werden: Die M.nrht l.'^t 
b' i den Friihliehen 

Konsonantenverhau: Wenn zwei sich ziin- 
ken. freut sicti der Dritte 

Silbenriilsel: 1 Estragon, 2. Indigo, 3. Nacht- 
ti.sdi, 4 Einbeck. 5 Sprosse, ß. Chianti. 7. 
Weiden. 8 Ampiille fl lyifnlen. 10 no.^poriis. 

11. Erato. U' Minimum. 13. M'i-iUiin. 
_ _ Christrose. 15 Tornisici - F.ini Si'i" 
S E mnehl noch keinen Sommei 
T - I.ustiKe» Silbenrätsel: 1 Sendim«. 2 C'lii: 
AN 3. Heimkehrei 1 l.aiitenist 5 r-'idoltii 
D E Ibisse. 7 Estrich « Rangen fl Miislei 
E R Aushang. II Chinarinde 12 H.iu.-^hnll P ' 
- V läntening 14 Ringel • Srhleirrmnchrj 
EI Im Handumdrehen: Haiih Ida i"' '"I 
M - I.ang Ribe Kain - Balgen 

M Schachaiirgabe Nr 21: 1 na3 a4! (droht 2 S 4 
" 0 matt) Dliii c6 2 SaCi b4 mall I DI>H hl 
F- R 2. Sa6 c5 matt I Lßfi x h5 2 I.nfl e4 nr ■!. 
R A ] sp-, ,.R 2 na4 c4 mati 
I Tj .In den beiden eisten Varianten vrisUlit < 

sD den I.a« imd verhinderi fladiiich ■Iii M ■- 
drohung Es scheitert 1 Ph-t an iinrl f 1 
an Dl)7! 

Sllbenihiinino: Sttici;gnt (jiil.-clif <n .-i-ii' i- 
l>ar - Rarbai R.'n'Vjii't Bier^dianit Sfh;,. 
räum - Rainnndl Niilsland Sl.aniil' 1 
Riidweik - WerksUitl SU.nicsl H.-t ' 't 

Heiteves AUevIei 

Mittel gegen Müdigkeit 

Gewußt w - n 9 • 

Von Usdil Fischer 

Balduin hatte Glück. Sein Opa nahm Ihn mit 
zum Fußballspiel. Und das sogar am Abend. 
Zum erstenmal durfte der Junge zusdiauen, 
wie die Mannschaften bei Flutlicht dem 
M'hwarzwelßgeflediten Leder nachjagten. 

Balduin war mächtig stolz darauf. Aller- 
dings nur zehn Minuten lang. Dann bereits 
langweilte ihn, was auf dem Rasen in der 
.Sli^ionmitte geschah. 

während mindestens 60 000 Menschen atem- 
los das Spiel der Profis verfolgten, zeigte der 
.Iiinge erste Anzeichen von Ungeduld. 

„Opa, sind die da unten bald fertig?" wandte 
er sidi an den Großvater. 

„Nein", sagte der, „erst in genau achtzig 
Minuten." 

.Weshalb spielen die denn so lange?" 
„Weil ein Spiel grundsätzlich neunzig Minu- 

ten dauert." 
Balduin schwieg für eine Weile. Schließlich 

stieß er den Großvater an. „Du, Opa, mir Ist 
immer nod) langweilig. Ich will jetzt nach 
Hause gehen." 

„Das Ist unmöglich." 
Wieso?" 

niiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiMiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiU! 

j ..Nocb nlcfatl Warte, bii er mit dem 
' Polieren fertig ist!!!" § 
7lllillHliUIHU<HUIUIUiUIUII)IIIIUIIUIIUIUIIIIIIIMIIIHllllMtli:illinil1i 

„Weil das Spiel erst in ungefähr 75 Minuten 
beendet ist." 

„Aber Idi bin müde, Opa." 
„Nun, dann machst du eben ein wenig die 

Augen zu." 
„Nicht drin bei mir. Idi schlafe nicht ein, 

wenn so viele Leute um midi rum sind." 
„Ja, mein Junge, da weiß Ith auch keinen 

Ausweg. Versuche, dich zu gedulden." 
„Aber Ich bin ganz furchtbar müde, Opa. 

Komm. laß uns gehen!" 
In diesem Augenblick hatte der Großvater 

den rettenden Einfall. 
„Paß auf. Balduin", sagte er. „Ich gehe mit 

dir sofort nach Hause, wenn du hier das 
machst, was du jeden Abend zu Hause 
machst." 

„Klar, das tue ich gern", versprach Balduin. 
„Gut, dann gib Jedem hier im Stadion die 

Hand und sag ilim ,Gute Nacht'!" 

So sind die Männer 
Sie hatten sich in einem mondänen Bade- 

ort kennengelernt, dodi nun schlug die Stun- 
de des Abschieds. „Ach", seufzte sie, „es war 
so schön, und nun .soll alles aus sein? Sicher 
hast du mich bald vergessen, weil du zu 
Hause eine andere Freundin hast!" 

„Wenn ich ehrlich sein soll", sagte er, „Ja, 
ich bin verlobt!" 

„So seid ihr Männer!" rief sie erbost. „Mit 
mir hast du eine Liebschaft angefangen, und 
zu Hause hast du eine BrautI Ich bin nur mal 
gespannt, ob das Peter auch so macht." 

„Wer ist denn Peter?" wollte der Junge 
Mann wissen. 

„Wer soll das schon sein? Mein Mann natür- 
lich!" 

Kennen Sie den? 
„I.i Rom habe idi für Trinkgelder fünfzig 

Lire ausgeben müssen!" 
„Wie viele Monate waren Sie denn dort?" 

* 
„Der Gesangsunterricht meiner Tochter hat 

sidi wirklich ausgezahlt", erzählt Frau Neu- 
reidi stolz und zufrieden ihren Freundinnen 
beim Kaffeeklatsch. 

Auf den Gesichtern der Damen spiegelt sich 
ungläubiges Erstaunen. „Wie war denn das in 
der kurzen Zeit nur müglichV" will eine von 
ihnen wissen. 

„Ganz einfach -, schon nach den ersten drei 
Wochen wurden uns die beiden Nachbargnind- 
stücke äußerst billig zum Kauf «ngeboten!" 

„Kein Wunder, dall diel.ampe nicht brennt, 
du miiRt sie ja auch cinM-halteM!" 

„Ktimiscli. das Bücelciscii vUrd ii.inier 
nodi nielit «arm. (ib«olil ich <l:i' "^ 'iiMir 

riiich repariert li:'I)v"' 

Schottischer Teirier / Von Heinrich Seidelhc'sl 

McRiddic. der Sciiottc aus Aberdecn, befand 
sich in GeidverleKcnheit. Da entschloß et sich 
schweren Herzens, seinen reinrassigen Terrier 
zu verkaufen. 

McRiddle gab ein Insenit im Schüttc-iikuner 
auf. Schon am nächsten Tag meldeten sich zwei 
Interessenten: Mr. Parker, der Tourist aus 
New York, und Mr. Stone, dei Tourist aus 
London. 

Mr. Stone sagte: „Ich biete 10 Pfund!" 
„10 Pfund?" jammerte McRiddle. „Daraus 

wird nichts!! Das Tier ist unter Brüdern gut 
und gerne 20 Pfund wert! Nur weil ich mich 
in einer augenblicklichen Verlegenheit be- 
finde. bin ich bereit, es für 17 Pfund abzu- 
geben!" 

„11 Pfund!" beSNerte Mr. Stone sein Ange- 
bot auf. 

„1.6 Pfund!" gab McRiddle nach. 
„12 Pfund!" 
„15 Pfund!" 
„13 Pfund!" 
„14 Pfund!" 

- Mr. Stone blieb hartnackig. 
„13 Pfund und keinen Shilling mehr!" - 
Eine Viertelstunde später kan-; Mr. Paiker. 

Er bot ebenfalls 10 Pfund. 
„Ausgesdilossenl" wehrte McRiddle ab. 

„Wenn idi Ihnen das Tier für 17 Pfund la.-se, 
tind Sie gut bedient!" 

„11 Pfund!" erhöhte Mr. Parker. 
„16 Pfund'" gab McRiddle nach. 
„12 Pf und I- 

„15 Plund!" 
„13 Pfund!" 
„14 Pfund!" 
„Okay'" Süßte Mr. Parker. ..Uli akzeptiere 

für 14 Pfund' Kniin icii <!en Iliiml Rleich mit- 
nehmen''" 

Das konnte Mr. Parker nidit McKiddle bat 
sich Bedenkzeit aus. Und als Mr Parker ff.rt 

Uhr kaputt 
Uli Arnin hat eine Uhi aus l.ngland ge- 

schenkt bekommen Stolz trügt ei sie zu jeder 
und Nachtzeit Plötzlidi geht sie nicht 

Er greift nach einein Bufehinessei 
uiii.i-i den Deckel Im gleiche:i Augenblkl« 
fällt eine tote Wanze heraus Schiagartig hellt 
sich Amins Miene auf „Kenboto" wendet er 
sich an seinen Sekretär. „Ru! sofort die Koin- 
gin in London an Sie soIi mir einen neuen 
Maschinisten sdiicken " 

Tages 
mehr 
öffnet 

war, rief er Mr. Stone im Hotel an und gab 
ihm den Hund für 13 Pfund. 

„Aus dir werde einer sdilau!" rief McRidd- 
les Frau. „Da kannst du 14 Pfund bekomm^, 
und du begnügst dich mit 13. Warum hast (Ji 
da.s getan?" 

IMcRiddle war seiner Sache sicher. 
Frage!" sagte er: „Von Uindon kann der HunM] 
zurücklaufen - aber übet den Ozean schwing- 
m<m ?*' 

m-feiem7S.Geb 

Zu unserem Jubiläum bringen 
wir in Hülle und Fülle Sonder- 
angebote zu einmalig günstigen 
Preisen. Jede unserer 
Abteilungen wetteifert mit 
einer sagenhaften Auswahl. 
Es gibt bei uns viel Qualität für 
wenig Geld. 

Schlafzimmer komplett 

Trotz örstaühlidi billigem Preis reguläre . 
Ware,einschließlich unserem bekannten 
erstklassigen Service. 

SCHWIND 

Äseliaffenburg 

Nähe I l.auptbahnhofv l.adeneingang . 
und I'arkhufnurBodelschwinghstr. f71 
Tel.(06021)21054 ui 

.3tl.()0() qni voll 
schöner ' 
.Möbel 
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Darmstadt - Frankfurt CM) Hbf 

Oanntt. 
0.30 
4.32 

W 5.10 
WaSa 5.44 

6.02 
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(Angaben ohne Qewähr) 

Im Spiegel: das Auge 

MlininiHIIHIIIIIIIIHlllllllHIIHiniUMmMIIUMIUMIIUIIIIHIIIIUIlUHn 

„Können Sie mir bitte mal ein Knie i 
leihen??" ä 

iTlIIIHMIIIIIIIIIMIIMMIIHIIIMIIIIMUlllllMIIUIMIIIMIHIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIlh 

Der kosmetische Tip 

Augen, die bei jedem Lidsdilag das Oberlid 
versleeken: Manche sagen „Sdilafaugen", atV- 
dere „Schlupflider" dazu. Farbe auf den Lidern 
hält sich nur selten. Zieh' lieber einen leinen 
Lidstrich entlang der oberen Winnpernrelhe. 
Am besten mit zartem Perlschimmer-Eftekt, 
damit das Auge nicht „runtergedrückt" wird, 
sondern nur eine leichte Betonung erfährt, die 
wie eine Lichtquelle wirkt, die von oben 
kommt. Zu festlichen AnlUs.son oder auch 
abends kannst du einen Hauch Lidschatten 
unter den Brauen auftragen und entlang der 
unteren Wimpernreihe noch einen Puderslridi 
in der gleichen Farbe wiederholen. 

Große Oberlider: Augen können oftmals 
noch mehr Mittelpunkt eines Gesichts sein als 
die Lippen. Vorsicht bei schönen, großen Ober- 
lidern, wenn es um die Farbwahl geht. Sanfte, 
satte Töne, hauchdünn mit dem Finger ver- 

rieben, warmen die Augen an. Sehr helle Lid- 
schatten tragen oft genug dazu bei, daß der 
Eindruck entsteht, die Augen (allen aus dem 
Kopf heraus. Die Farbe der Oberlider steht 
und fällt unter anderem aucli mit deiner Haut- 
farbe. Zu blasser Haut gehören sehr weiche, 
sanfte Töne, zu brauner Haut darfst du adion 
mal hinlangen, aber bitte nicht in die Palette 
dir ganz hellen Farben. Die „pudrigen" Töne, 
^o die etwas „dutfen", sehen zu brauner 
Haut relzvoUsr aus,    Zcig^uoj: 
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LANOENER «EITUNO ?'reitaK. den 20. Mai 1970 

Persien wurdo 1180 Jahre älfor 

Sdiah Reza Pahlevl hat Im Iran eine neue ZeltreAnung eingeführt 

Bakterien, die Energie erzeugen 

Amerlkanisdie Wissenschaftler entdeckten eine neue Variante des Lehens 

Dui ölrelche Kalserreidi des Sdiahinsdiah 
An-amehr (König der König«, Licht der Arlw) 
hat einen neuen großen Sprung vollzogen: ra 
wurde mit einem Sdilag 1180 Jahr# ftlteri da 
Schah Reza Pahlevl einen neuen Kalender ein- 
führte, mit dem der Iran sein« Zeltrechnung 
nunmehr von der Krönung des alten Perser- 
königB Cyrua dem Großen an datiert. 

Als „Sdiritt vorwärts zum Ziel, die national« 
Idontitüt Irani» völlig sidierzustellen" (so di« 
cffizii'lle Vprlmilbnruni»), gab der Iran damit 

lllllllllMIIIIIMIIillllllllMIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIMIIIIIIIMIIIIIIII 
Verdauungsgeher 

In Skandinavien findet eine Bewegung im- 
mfr mehr Anhänger: das sogenannte Ver- 
»uungsgehen. Die Anhänger dieser Bewegung 
engen niemals die einzelnen Gänge einer Mahl- 
zeit hintereinander. So 1(11 man beispielsweise 
In einem Kestaurant die Vorspeise. Dann be- 
gibt man sieb in ein anderes Lokal, wo man 
sich die Hauptmahlzeit servieren läBt, und 
schließlich nimmt man in einem dritten Re- 
.staurant den Nachtisch ein. Zahlreiche Restau- 
rants in Skandinavien haben bereits eine 
Kelle gebildet, die auf die Bedürfnisse der 
..Vi-rilaiiungsgeher" Rücksicht nimmt. Vorteile 
der Metboiie; Die Frauen werden schlanker, 
unil bei den Männern steigert sieb die Vitall- 
lUt. 
IIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIIIIMIIIUIIMIMIinillllllllflllMlinilllllllll 
tuinon blsiierigen Kulendei' auf, der zwar audi 
in der Weltzeitrechiumg einzigartig war, aber 
als .lalir Null genau wie die Araber die Flucht 
Moli;inimeds von Mekka nach Medina annahm. 

Reit dem 21. Mörz 197B. dem persi.schen Neu- 
Jaiirstag, ginR Iran so vom Jahr 1354 auf das 
Jahr 2535. Es iil)prhollc damit nidit nur die 
Araber, .■«ondi'rn auch den Chrlsttich-Grego- 
riftnipllien Kalender, der mit Christi Geburt 
beginnt. 

Das „Teheran Journal" «chrleb In ein^ 
Kommentar: „t)er neue Kalender wird Ql* 
Welt daran erinnern, daß wir bereits ein» 
groß« QesAldite hinter uns hatten, bevor wir 
den Islamlsdien Kalender übernahmen ... Wir 
sind ein altes Volk, «Ine alte Nation, mit eln«r 
Vergangenheit, auf die man nur stolz sein 
kann, und einer Gegenwart, derer vdr um 
rühmen können." 

Sdion der Vater des Jetzigen Schahs, unter 
dem die Modernisierung Persiens begann, 
stellte den alten i.slamischen Kalender um. Er 
beließ zwar die „Hedlir" Mohammeds als Ka- 
lenderbeginn, folgte aber im übrigen dem 
Lauf der Sonne, statt wie die Araber dem des 
Mondes. Als Jahresbeginn führte er Frühlings- 
anfang - unseren 21. März -, kombiniert mit 
zwölf exklusiv persischen Monaten, ein. 

Weil das Mondjahr allerdings kürzer als das 
.Sonnenjahr ist, halten die Araber die Perser 
vorübergehend überholt. Das auslaufende per- 
sische .Tahr war 1354, die Araber sind bereits 
iiei 1305 yngelanßl. 

Die UmstelUmR bereitet der iranisdien Ver- 
waltung zusätzliche Arbeit und viele diffizile 
Probleme; Alle offiziellen Dokumente, Ge- 
.«chäftspapiere, Geburt.surkunden, Personal- 
Kennkarten und natürlich auch die Gesdiichts- 
bücher der Schulen müssen kurzfristig umge- 
stellt werden. 

Der neue Kalender beläßt jedodi den Früh- 
lingsanfang des Sonnenjahres als Neujahrstftg 
- „Nohruus", Irans größtes Fest, das unserem 
Wcibnaditen und Neujahr zusammengelegt an 
Bedeutung entspricht und bis zu dreizehn 
'i'age lang gefeiert wird. 

Doppelt so viele Negerzwillinge 
Amerikas Negerinnen werden doppelt so oft 

Mütter von Zwillingen wie weiße Amerikane- 
rinnen, stellt eine Statistik fest. Auf 5631 Ne- 
gergeburten kommt sogar ein Drilllngsklee- 
ijlatt, auf 237 897 ein Quartett. Bei weißen 
Frauen liegen die Quoten viel niedriger. Dril- 
linge entfallen erst auf jede 9828. Gebui't und 
Vierlinge erst auf jede 570 196. Entbindung von 
weißen Müttern. 

Blaue Pferde 
ijurch eine Verordnimg der indischen Zen- 

tralregierung wurden die „Blauen Kühe", eine 
Antilopenart, in „Blaue Pferde" umgetauft. Da 
sie als Kühe zu den heiligen Tieren gehörten, 
konnte man nichts gegen die Verwüstungen 
unternehmen, die sie in Nordindien anrldite- 
ten. Aus religiösen Gründen dürfen Kühe in 
Indien nicht Reltilet werden. .,Blaue Pferde" 
dagegen dürfen abgeschossen werden. 

Ausger«chn«t Im Toten Meer, dem wohl le- 
bensfelndlldiiten GewBsser der Erde, haben 
Wlisensthftftler der Universität von Kalifor- 
nien und der amerlkanisdien Raumfahrt- 
hehörde ein« neue Variante des Lebens ent- 
deckt. Bei der Unteriudiung der sdion 1985 
von dem US-Zellblologen Weither Stoedcenius 
aus dem Toten Meer geflsditen Bakterienart 
Halolium fanden die Forsdier In der Zellmem- 
brane einen Purpur-Farbstoff (Bacteriorho- 
dopsln), der unter Sonneneinwirkung Energie 
produziert. Zum erstenmal wurde damit ein 
natürlicher photo-chemisdier Prozeß nadige- 
wlesen, bei dem nidit der universelle grüne 
Blattfarbstoff (Chlorophyll) beteiligt ist. 

Das mikroskopisdi kleine Kraftwerk der 
Bakterie transportiert elektrisch positiv ge- 

ladene Wasserstoffkerne (P'otonen) durch di« 
Zellwand hindurch, wobei sldi der Mikroorga- 
nismus die für seine Lebensvorgänge günstig- 
sten diemischen Bedingungen schafft Nach 
Ansicht der amerikanischen Wissenschaftler 
kann dieser bisher unbekannte photodieml- 
sche Prozeß vielleicht dazu genutzt werden, 
das Sonnenlldit zur Meerwasserentsalzung 
oder zur Elektrizitätserzeugung einzusetzen. 

Erste Schritte dahin hat das Forscherteam 
um Stoedcenius unternommen (n seinem La- 
bor entsteht das Modell einer „Pumpe", die 
aus nichts als einer mit Purpur-Farbstoff 
durchsetzten Membrane besteht. Gepumpt 
wird nicht Wasser, sondern das von ihm ge- 
löste Salz. Einzige Energiequelle für dic.'^en 
Entsalzungsprozeß Ist die Snnne. 

Herzinfarkt - was kann ich tun? 

Im allgemeinen entsteht ein Infarkt am 
ricTzen durch Vcrschlufl einer Uerzkranz- 
schlagader, sei es durch ein Gerinnsel oder 
durch eine Schwellung der Blutgefäßinnen- 
wand wegen arteriosklerolischer Verände- 
rungen. Durch den Gefäßverschluß tuird in 
einem Teil des Herzmuskels die Blut- und 
damit auch die Sauerstoffversorgung unter- 
brochen. Da das Herzmuskelgewebe gegen 
Sauerstoffmangel äußerst empfindlich ist. 
sterben die nicIK mehr versorgten Gewebe- 
bereiche rasch ab. Ist bei einem Infarkt ein 
relativ großer Ast der Herzkranzschlagader 
verlegt und wird dadurch ein weiter Bereich 
des Herzmuskels geschädigt, so kann der 
akute Herzanfall unmittelbar tödlich enden. 
Der Arzt spricht dann von einem „Sekunden- 
herztod", der Laie nennt es „Herzschlag". 

Wird dagegen mir ein kleinerer Bezirk des 
Herzmuskels nidil durchblutet, so kann der 
Patient das akute Kreigni.s überleben. Das 

UNSER 

Häusarzt! 

rlurcii ."Sauerstoffniangel geschädigte Herz- 
muskelgewebe des Infarktbereiches wird im 
Verlauf von Wochen allmählich durch Nar- 
bengewebe ersetzt. 

Die Anzeichen eines akuten Herzinfarktes 
sind im allgemeinen recht eindeutig und auch 
vom aufmerksamen Laien zu erkennen: Der 
Patient greift sich an die Brust. Er leidet 
unter heftigen, anhaltenden Schmerzen In der 
linken Brusthälfte und (linier dem Brustbein. 

Oft strahlen die Schmerzen in die linke Schul- 
ter und den linken Arm aus oder werden 
auch in der Magengegend empfunden. Der 
Herzinfarktpatient ist unruhig. Zeichen der 
Todesangst, ein Gefühl der Wehrlosigkeit, 
stehen ihm auf dem Gesicht. 

Die Gesichtsfarbe des Kranken ist blaß bis 
grau-bläulich Stirn und Körper sind mit kal- 
tem Schweiß bedeckt. Auffällig ist die flache, 
schnelle Atmung. Aus Atemnot verlangt der 
Patient, die Fenster zu öffnen. Versucht der 
Laie, den Puls des Kranken zu tasten, so emp- 
findet er schon das Auffinden des Pulset 
.•ichtuierig. denn dieser ist tueich, /locli, klein 
und rasch. Bewußtseinsstörungen können den 
Schmerzanfall begleiten. 

Die Erste Hilfe bei einem Herzinfarkt er- 
fordert besonnenes, schnelles Handeln. Un- 
verzüglich ist ein Arzt zu rufen. Man äußert 
ihm gegenüber möglichst schon am Telefon 
(ohne daß es der Kranke hört) den Verdacht 
auf Herzinfarkt. Eine halb silcende Lagerung 
ist für den Infarktpatienten am angenehm- 
sten. Um seinen linken Arm und auf die 
Herzgegend soU, toenti inöolich, ein warmer, 
feuchter Umschlag gelegt werden. Außerdem 
deckt man den Kranken, ohne ihn einzii- 
engen, mit einer Decke zu. Die Fenster sollen, 
geöffnet werden, wenn er es wünscht. Der 
Kranke braucht völlige Ruhe. Ps!/chische 
Hilfe durch Zuspruch, aufmunternde und be- 
ruhigende Worte, das tröstende Halten der 
Hand sind für ihn besonders wichtig. 

Die von Zeit zu Zeit kontrollierte Puls- 
frequenz soll zur Information des Arztes 
notiert werden. Setzt der Puls aus, muß der 
Patient flach gelagert werden. Im Notfall 
muß man sofort Herzmassage und Mund-zu- 
Mund-Beatmung zur Aufrechterhaltung des 
Kreislaufs versuchen. Herz- und Schmerz- 
mittel sollten von Laien möglichst nur »um 
Anweisung des Arztes gegeben werden. Dr. H. 

ROMAN VON MARIATEN GATE 

CopyriKlit by Biistel-Verlag, Bergisch Gladbach, durch Verlag v. Griibcrg .V C'.Vvg, Frankfurt (Main) 

(12. Vortsct/ung) 

Audi Renate stieg in den gleichen Zug und 
schloß sidi erst einmal in der Toilette ein. 
Dort setzte sie eine tizianrote Perücke auf, 
»og dazu einen Mantel an, den Robert nidit 
kannte, weil er neu war. Dann schminkte 
sie aitb stärker als sonst und setzte die große 
Sonnenbrille auf. 

Sie nahm in einem Abteil des Waggons 
Platz, In dem audi ihr Mann reiste. 

Sie .schrak zusammen, als unerwartet die 
Tür geöffnet wurde und der Schaffner herein- 
kam. 

Im gleichen Moment ging Robert langsam 
durch den Gang, warf einen Blick ins Abteil 
und - lädielte ihr zu ... 

Renate Braun saß starr vor Sdireck in ihrem 
Zugabtcll, als ihr Mann so plötzlich im Gang 
auftauchte. Sie erwartete nidits anderes, als 
daß er im näch.=ten Moment hereinkäme und 
sie fragte: „In was für einer komischen Ver- 
kleidung sitzt du denn hier herum?" 

Aber Robert Braun kam nicht herein. Er 
hatte sie gar nicht erkannt. Er lädielte ihr nur 
als einer hübsclien. fremden Frau zu. 

Das ganze hatte nur Sekunden gedauert, 
dann war Robert Braun weitergegangen, „Ihre 
Fahrkarte, bitte", sagte der Schaffner, der in 
das Abteil gekommen war. Renate holte die 
Fahrkarte, die sie bis Frankfurt gelöst hatte, 
aus Ihrer Handtasche, „Hier..." 

Der Schaffner nickte ihr zu und ging wieder 
hinaus. Renate versteckte sich hinter einer 
Illustrierten, um nicht nodi einmal den Blik- 
ken ihres Mannes ausgesetzt zu sein, wenn er 
zurückkam. 

Die erste Station hinter Mündien war Augs- 
burg, Rennte Braun ließ das Fenster hinunter, 
um zu beobachten, ob Robert ausstieg, denn 
dann mußte sie ja auch sofort den Zug ver- 
lassen, Abel er stieg nicht aus. Dafür wurde 
plötzlich ihre Abtelltür aufgerissen, und eine 
fröhliche Stimme sagte: „Hier gefiillt's mir, 
hier bleib' ich ..." 

Renate wandte sich um und blidtte in ein 
fremdes Männergesicht, „Haiio, sdiöne Frau!" 
Der Mann lockerte die grellgemusterte oran- 
gefarbene Krawatte, die er zu einem grauen 
Konfektionsanzug trug. 

Renate lächelte vage und versdianzte sich 
wieder hinter ihrer Illustrierten. Der neue 
Mitreisende ließ nicht locker: „Lesen schadet 
schönen Augen!" 

' Kür einen Moment ließ Renate ihre 7,eit- 

sdirilt sinken. „Und vieles Reden madit 
dumme Männer noch dümmer." 

Er war nidit übelnehmerisdi, sondern bradi 
in Geläditer aus. „Für Frauen, die nicht auf 
den Mund gefallen sind, hab' ich eine beson- 
dere Schwädie!" Er holte aus der Innentasdie 
seiner Jadce einen Papierblumenstrauß her- 
aus, der sich immer mehr entfaltete, während 
er ihn ihr überreidile. 

„Danke." Renate mußte lachen, „Sie sind 
eine Katastrophe, Wissen Sie das?" 

Er grinste. „Helmut Huber Ist mein Name." 
Bis Ulm wußte Renate alles über ihn: daß 

er adit Kinder hatte, daß er am Ammer.see 
ein kleines Einfamilienhaus bewohnte, das er 
in Raten abzahlte, und daß in der letzten Wo- 
die die Küdie fast abgebrannt wäre. 

uer Zug hielt in Ulm. Renate nll das f en- 
ster auf und bildete auf den Bahnsteig. Aber 
auch hier stieg ihr Mann nicht aus. Der Kopf 
von Helmut Huber erschien neben ihr im 
Fenster. 

„Haben Sie Hunger? Soll idi den Würst- 
dienmann rufen?" 

Renate warf Ihm einen schrägen Blick zu. 
„Danke, nein. Das konnte ich schließlich selbst, 
wenn Idi wollte." 

Er ließ sich auf den Sitz zurückfallen. ,.Bei 
Ihnen hab' idi wohl gar keine Chancen... 
Dabei mögen mich die Mädchen sonst redit 
gern." 

„Aha." Sie hörte kaum zu. 
„Tja, wenn man so lange verheir. tet ist wie 

Idi. dann braudit man auch mal etwas ande- 
res ... Bis wohin fahren Sie denn?" fragte 
Huber übergangslos. 

„Das weiß ich noch nicht." 
Er sah sie neugierig an. „Eine Fahrt ins 

Blaue, was? ' , 
Renate zuckte die Sdiultern und soiwieg. 
Eigentlidi wollte idi ja Sdiriftsteller wer- 

den", sagte Helmut Huber na<* einer Weile. 
.Tetz! verkaufe idi Scherzartikel. V/ie das 

Leben so spielt." Er redete ohne Punkt und 
Komma - wie ein Wasserlall, 

Bei jeder Station blickte Renate auf den 
Bahnsteig. In Karlsruhe sah sie plötzlidi ihren 
Mann aussteigen. Sie riß iiiren Koffer aus der 
Gepäckablage, hörte noch, wie Helmut Huber 
sagte: „Nicht so hastig, schöne Frau, ich helfe 
Ihnen ja ...", und lief sdion hinaus. Er reichte 
ihr den Koffer durch das Fensier. Sein rundes 
Gesicht sah ganz betrübt aus. „Sdiade, daß 
Sie nicht weitorfahren. Ich habe mich selten 
so nett unterhalten." 

Renate .sah gerade nodi, wie ihr Mann aut 

der Treppe zur Unterführung versdiwana, um 
ein Haar hätte sie ihn aus den Augen verloren,. 
weil sie dachte, er würde den Bahnhof ver- 
lassen. Aber Robert Braun ging nur aut einen 
anderen Bahnsteig und stieg in einen Zug 
Riditung Basel. Renate ebenfalls. 

Doch Robert Braun fuhr nicht in die 
Schweiz. Schon in Baden-Oos stieg er wieder 
aus und nahm sich hier ein Taxi. Renate folgte 
ihm mit dem nächsten. Sie war heilfroh, daß 
Robert sich nie umdrehte, denn dann hätte er 
merken müssen, daß er verfolgt wurde. 

„Verlieren Sie um Gottes willen den 
Wagen vor uns nicht aus den Augen", 

bat Renate den Taxifahrer. 
Der Mann grinste nur und meinte: „Sie 

können ganz unbesorgt sein." 
Die Fahrt ging durch Baden-Baden und von 

dort zu dem International bekannten „Bren- 
ners Park Hotel". 

Halten Sie bitte!" sagte Renate Braun auf- 
geregt, als Roberts Taxi in die Einfahrt ein- 
bog. Sie zahlte und stieg aus, nahm ihren 
Koffer und verbarg sich hinter ein paar Bü- 
schen. Von hier aus konnte sie den Hotel- 
eingang beobachten, ohne selbst gesehen zu 
werden. 

Fast kam sich Renate Braun wie eine Ver- 
brecherin vor, die sicii verstecken mußte. 
Immer wieder fuhren elegante Autos an Ihr 
vorbei zum Hotel, sie hörte das satte Klappen 
der Wagentüren, sah, wenn sie sich vorbeugte, 
livrierte Chauffeure und elegant gekleidete 
Hotelgäste. 

Was aber tat Robert hier? 
- „L»Hea Sie ihn nicht »o« den Au«en!" 

Zwei quälend lange Stunden - es war in- 
zwischen Abend geworden - hielt sidi Renate 
Braun in ihrem Versteck auf. Dann sah sie, 
wie ihr Mann wieder das Hotel verließ. Er 
trug einen dunkelblauen Smoking und rauchte 
lässig eine Zigarette. 

Gleidi darauf wurde ein silbergrauer, offe- 
ner Sportwagen mit enorm langer Kühler- 
^SfuUrÄ R^berÄ.n'^r-V-er^^^u! 

®Tm 'ädTstfn^Moment ■ padcte Renate ihren 

wollte, stoppte es, setzte sidi neben den Fah 
rer und behauptete: „Ich habe Sie bestellt. 

Sie war atemlos vor Aufregung. „G^i^ 
kommt ein silbergrauer Sportwagen Dem 
'"|owifL"RÄ''Bräun mandimal in Krl- 
muralfilme'n gesehen hatU., drüdcte sie dem 
Chauffeur einen Geldschein in die Hand. 
„Lassen Sie ihn nicht aus den Auger»! 
" Robert fühl unvors^riftsmäßlg 
nates Taxifahrer fluchte, aber er blieb hinter 

'"Twenn es einer so eilig hat, fährt er immer 
(n; snielrasino". e-klärte er dabei er.mmlB. 

„Die können alle ihr Geld nicht schnell genug 
loswerden!" 

Renate blickte ihn ratlos an. 
„Sie sind von einer Privatdetektei, was? 

wollte ihr Fahrer wissen. 
„Gratuliere, Sie haben es erraten." Renat« 

lachte. Den bitteren Unterton hörte der Fah- 
rer nicht heraus. 

Zehn Minuten später nickte er befriedigt. 
„Was hab' ich Ihnen gesagt? Der Herr fahrt 
zum Spielen." 

Renate seufzte. Robert würde sicher nid>t 
nur eine halbe Stunde im Spielcasino bleiben. 
Also hatte sie Zeit. 

„Fahren Sie mich bitte zu einer Pension, d» 
nidit so furchtbar teuer Ist", bat sie den Taxi- 
chauffeur. 

„Das läßt sidi madien." Wenig später setzt» 
er Renate vor einem kleinen, bescheidene« 
Hotel garni ab. 

Renate bekam ein Zimmer in den Hof hin- 
aus. Dort stand ein duftender Lindenbaun». 
Mechanisch begann sie ihren Koffer ausz»- 
padcen 

Dann nahm sie eine neue Verwandlung aa 
sich vor. Das war unbedingt nötig, denn Ro- 
bert durfte die Frau, der er im Zug zuge- 
lächelt hatte, nun nidit wieder Im Caslno im 
Baden-Baden begegnen. 

Sie zog ein preiswerte«, al>er sehr hübstk 
gemustertes blauweißes Cocktallicleid a®, 
nahm die tizianrote Perücke ab und seilt« 
dafür ihre blonde auf. Die auffallenden Lld- 
sdiatten entfernte sie, schminkte Ihren Mund 
kleiner und scätmückte sich mit großen Ohr- 
ringen aus Golddoubl6. 

So bedrüdcend ihre Lage audi war - Renat« 
Braun mußte beinahe ladien, als sie ihr Wer« 
im Spiegel betrachtete. Sie sah wirklidi voll- 
kommen verändert aus. 

Die neuen blauen Pumps und eine klein« 
blaue Tasche vervollständigten ihre Ausrü- 
stung, 

Renate Braun ging zu Fuß ins Spielcasino. 
Die frisdie Luft tat ihr wohl. Außerdem spart« 
sie so das Geld für eine Taxe. 

Sie' war von der überladenen Pracht dM 
berühmten Caslnos ganz geblendet. IMr Fu8 
versank lautlos in dicken, roten 'Teppichen. 
Kronleuchter verbreiteten gleißende Hellig- 
keit. Das Casino war gut besucht. Aber trotz- 
dem herrsdite eine sonderbar gedämpft« 
Atmosphäre. Niemand spradi ein lautes Wort. 

Es dauerte eine Weile, bis Renate ihren 
Mann an einem der mit grünem Filz bezoge- 
nen Roulettetische entdeckte. Sie hielt sich in 
einiger Entfernung. Neben ihr sagte eine 
weißgepuderte, ältere Dame zu ihrer Freun- 
din: „Sieh mal, der blonde Herr da im t>'a"eB 
Smoking hat gerade fünfzigtausend Mark 
verloren." 

Renale zuckte erschrodten zusammen. Si« 
sprachen ohne Zweifel von Robert. FünlziS- 
tausend Mark hatte er verspielt? Fawunosl 
blickte Renate zu ihm hin. (Fortsetzung folgt) 


